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Ueberau aind aie xa Haus. 
Wo wir nns der Sonne freMO^ 
Sind wir jeder Sorge loe. 
Das wir uns in ihr zerstreuen, 
Dan|m ist die WeU «a gfaee. 
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COLUMBVS. 

I ' ^ 

* $ 



Januar 

1 > 

1 • ; :. ■■ • . 

A^iscellen aus, von und überAmeiik.i — That- 
I aadien zur Beantwortung der Fraget Wie dieser 
grosse Erdtheil in seiner Cultur ward, ist und sich 
fortgcstaltet. Fortbau aui dem Grunde« den der un* 
I Tergessliche Ebelin g legte, ron Haniburg aus, der 
Welthandelstadt^. die vor Allen Deutschen St<idtea mit 
Amerika in unmiterbrodli^emf häufigem und mannig- 
faltigem Verkehr, und gleichsam lu engster Berührung 
stehti ^ 'Materialien zu der Untersuchung: Was kann 
Amerika überhaupt fSr Deutschland und namentlich 
für. dessen Handel und Fabidken werden? Berichtigung ^* 
falscher geographischer Angaben» wovon unsere Erd- 
beschreibungen, besonders in den Tlieiicn, die über 
Amerika handelOy toU sind» Möglichst genaue Be- 
nutzung der Werke und Zcitblätfer in den fünf Haupt- 
sprachtn,, die der cultivirte Theil von Amerika redet 
tmd schreibti naroliflii Englisch, Spanisch, Portugiesisch^ 
Französisch und Holländisch« Kurz alles, was über 
Amerika als allgemeiB wichtig und interessant erscheint* 
Darum ersucht die Hedaction alle, welchen Materialien 
dieser Art au Händen kommen» vm gefällige Mittheilung 
Covanvs, 1, Bd,. 1. Stück * 
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derselben» und besonders auch um Seriehtlgungen des 

IVlitgetheilten^ yfon Seiten solclier Mauner, die durch 
eigne Ansicht und ihre enge Verbindung mit Amerika 
besser belehrt sind, welche Beiichtigungen mit deni 
innigsten Dank Aufnahme finden werden« Zu diesem 
Zwecke werden nach und na^ einjsAnaahl Anfragen 
in diesen Blättern eingerückt werden» 

Die Redacüon kann vermöge' des Zuvieckes dieser 
Zeitsclu irt nur Einzelnes liefern — aber auch Amerika 
hat durch etnzebe Anstrengungen die merkwürdige 
Gestalt gewonnen, die jetzt aller Augen auf sich zieht. 
Möge es ihr gelingen^ Brauchbares und dem guten 
Deutschen Vaterlande Erspriessliches zu liefern. 

Beiträge, Briefe und Bestellungen bittet man bei 
der Expedition^ alte Cröningerstrasse No. ^> ^ 
einzureichen* 

C o 1 u m b u s. 

(ColoüriM»,>. 

Beriditigungeii übtr die frühortii liebcniumitaade 

'des giotiea Mannes. • 

Da diese nene Zeitschrift den Namen dieses Koch« 

berühmten Genuesers führt, der vor Tausenden wegen 
der Folgen» die sein thatenreiches Leben fiir das ganze 
MenschengescUeoht errungen hot^ in der Wellgeschichte 
glänzt, so werden hier einige Angaben über seine frU- 
hecen Lebensumstände» die sich auf erst vor kurzem 
näber bekannt gewordene^ Aktenstücke gründen» dem 
User wiUkammeu seyn. 

Bis jetzt schien die Frage unentschieden t War 
Cristoforo Coiombo^j em gebohrner Genueser? — Ausser 

. *) Amismx» So knlflle sein Tanhiame. Wir nennen ihn. 
mit den Britten C ol v m b u t. weil der Gebrauch diesen Na» 
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da Stadt Genua nahmen die italienischen Stddte> Mo« 
dm und Fiacensa und selbst die unbedeutenden Oxie 
Cuccaro und Cngoreto dilßse Ehms in Ansprach. 

Die Dekunonenptf> die den Senat der einst so 
inSahtigen, jelst dem Ktoige Ton Sardinien unterthä« 
Tilge Stadt Genua bilden« legten, eifersüchtig auf den * 
Rttfam» den Entdecker to& Amenkn ihr^n Landsmann 
zu nennen, in einer 1823 erschienenen Druckschrift die 
d^r uAmderieglich sprechenden Urkunden dem Fit- 
blikun» vor. 

Diese merkwürdige Druckschrift führt den Titel: 
9,Codx€e diplomatico Colombo-Atnericano ossia 
Hacolta di Documenti originali e inediti spcttauti a 
Crislofaro Colombo all a scoperla ed al Gnvenio 
dell' America. Publicato perOrdine degli Illustr« Decu- 
i^ioni della citta dTGenoua« Genoua della staatperia et 
fimderta Ponthenier. fH&r. 1823. 4/' 

(Columbisch-Amerikauischer Diplomatischerpo* 
A&Xt ode^ Sammlung nngedmckter Originalurkunden^ 
in Beziehung auf Cristoforp Colombo| auf dessen Ent- 
deckung und. Regierung toh Amerika» Bekanntge« 
macht durch die Ijelicirde der durchlauchtigsten Decu* 

mea $AiSägt hO, ^aad 4er Saabs, wie der Greil, weiif, 
wer mit diMem Namen s^midiit ist; Der Name Co Ion ^ 
^«r in der Insdrifl auf itiaem prtefatigea Dfttükmal, weU* 
dies in 9mt Karthevter' fiidie tu SeviUe steht, zu lesen 
iit, w«r ei^ntlich nur eine Abküriung im Munde der ■ 
äpanicr^ die immer das Zusamineiutosseii von Consouanteii 
(hier mh) Termeiden. 

Die^c Inschrift lautet: 
A Castilla y a Leoa An CMtilien und Leea 
Mundo dio Colon. Gab die WeH Colon. 
Auch im Spanische«! Dienet« -adineb er eicli iorl* 
wibread Celpmbow 
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rionen der Stadt (Hauptstadt) Genua* Genua^ in Pon- 

theuier's Druckerei und Schriftgiesserei. Nov. 1823. 4.) 

Diese Urkunden übersandte Coiumbua selb^st 
seinem vertrauten Fveund Nieolo' Oderigo, mit dem 
Auftrage» solche vorerst an einen sicbcru Ort nieder* * 
zulegen und dann seinem prüder Diego (Gtacomo) 
Coiombo davon Nachricht zu geben« £r sandte zwei 
völlig gleiche Handscfarifteni sie enthalten seiiie Be- 
richte aus der neuen Welt, die ihm vom Konige von 
Spanien erüieiiten Privilegien als Grossadmiral des . 
Oceansy (Mare oceano) Vice-König und Statthalter der 
Inseln und des Vestlandes^ nebst andern Aktenstücken*) 
2» B. die berühmte Bulle Pabst Alezander VI.» worin 
dem Katholischen Konige alle LSnder verliehen werden, 
die derselbe jenseits einer vom l^ordpol bis zum Süd- 
pol gezogenen Linie in Westen und Süden 'entded^en 
würde; beide Handschriften behielt Oderigo bey 
sich, (hnen sind in jenem Werke^ zwey .eigen* ^ 
hämlige Briefe des Coiombo an seinen Freund und. 
ein Brief Philipp iL von Spanien, an Ottaviano Oderigo» 
einänNTachikommen desMiodo, als man diesen aumDo- 
gen wäliltCy beigefügt« Lorenzo Oderigo schenkte in 
der Folge die beiden Handschriften seinem Vaterlande» 
worüber ein Decret der Sii^noria von Genua vom 
10* Januar 1670 eine Bescheinigung ertheilt» Eine 
dieser Handschriften ward wahrend der lotsten Kriege 
von Genua nach Paris gebracht; die andre» die man 

*) Akmerx. Die«e sämmtlichen Aktenstücke sind in jeMm 
Werke ipanifch nebst italieniscber Uebersetziing mitge- 
theilt. Aach itt faereitt «ine ^ngUtche Bearbeitung d«s« 
•elben unter dem Titel: Memoira of Golumbut, ov « 
- Coll«e«loB oC autheatic Dootuaents ofthat eo- 
lebrateA anTigator. London 1828, erschienen, wo* 
von (nidit vom Original) Enut FleiichfrlB Leipzig eine 
Ucbenetsung drucken liUst. 
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Tcrloren gbmbte, fand sich 1816 in der Bibliothek des 
GffsCen Michel Atigelo Cambiari. ^ 

Die Dekurionen von Genua vermochten dessen 
Tsstanieols-Vollsiehek^ mit dem Verkaufe dieses Doku- 
ments so lange zu warten, bis sie deshalb von Turin * 
Veihsltnngsbefehle ejngejholt haben wurden. Der Kö* 
nig von Sardinien hefahl, die Urkunde einzusenden, 
und in dem Staatsarchive mederaulsgen» sd^ickte sie 
iadcss bald darauf, nachdem eine genaue Abschrift da- 
von angefertigt war, nach Genua zurück« Hierauf 
- iiessen die beiden Syndiken von Genua ein^ Säule auf* « 
fthmi) worauf Colonibo'ls Büste gestellt wurde. Der ** 
Schaft trägt eine Urne mit dem Manuscript und ei^a 
den Zweck des Denkmals andeutende Insdurift; (di^es 
Denkmal ist im Werke abgebildet), 

' Als Einleitung au dem Codex dient eine vom 
Herrn Professor Spotorno sehr gründlich bearbeitete 
Abhandlung über Colombo's^eben, bis zu der Bpoche, 
wo dasselbe weltfaistorisdi merkwürdig wird, ^also bis 
zum Jahre 1492. 

Cristobro Colombo stammte nicht ans der Fa- * 
inilie tler Colombo's vou Cuccaro, (nicht Cuccavo) 
denen noch jetzt das Lehngut dieses Namens, in €^nem 
Maiktfiedsen mit 490 Einwohnt gehört, der im Sar- 
dinischen Herzogthum Mondimrato^ 8 Meilen von dessen 
Hauptstadt Casale^ auf einer Anhöhe unweit des in 
den Po iüessenden Granoilusses Hegt. Dort ist Colombo * 
nicht geboren^ wie a. B« auch^ in Stein'^ Geogr» Stat. 
Zeitungsleiticon^ 1. Baiid^ Art. Cuccanro, S. 911 irrühum- 
lich angeführt wird, eben so wenig zu Cagoreto (nicht 
Cagureto) im Genuesischen. Gebiete^ einem Küstenort^ ' 
zwischen Genua und Savona, ain mittelländischen, 
Meerc^ welches , das ConTersatiou/ilexicon 5te Original- 
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ausgäbe, 2tar Baüd» ArU Coloml^o, für glaubwürdig 
hält Die Familie des Entdedters Ton AmeTika gefaKrt 
ursprüngliph der Stadt Genua an, war ihrer Abstam- 
mung nad^ adliehy aber so tirf herabgekommen) da89 
• sie sich yon bürgerlichen Gewerben nähren niusste, 
inreiches indess in Xt^lieu bey AdlicheA sehr gewöhnlich 
IßU Cristoforo^s Vater» Dominico Colombo» war eiii> 
Tuchweber, und wohnte in einem kleinen Hause der Vor- 
stadt extra portam Andreaei dort ward ihm das . 
Kind» dessen Name jetzt der Erdkreis mit Bewunde- 
rung neuut^ wie die üircbeuregister besagen, und Cri- * 
stoforo's Testament bestätigt» im Jahre 1447 von seiner 
Gattin. Susanna geboren* Cristoloro war der Erstge- 
borne» erhielt seinen Tauinamen yon einem Seitenyer- 
wandten und hatte noch drey Geschwister Bartolomeo, 
Ciacomo (den die Spanier Diego nennen) und eine 
Schwester» dei^ Tanfittme unbekannt ist» die in 
der Folge einen Genuesiücheu Bürger» Giacomo Bava-* 
-rello» heyrathete« 

Seine Mutter überlebte den Vater, und verliess 
nach dessen Tode Genua. Cristoforo erhielt einen sehr 
dürftigen Unterricht^ nnd lernte in der Schule seiner 
Vaterstadt nicht viel mehr als Lesen, Schreiben und 
Rechnen; seine spatere Bildung verdankt er allein sich 
selbst* Schon im i4ten Jahre widmete er sich aus 
unwiderstehlicher Neigung dem Seeieben» das ganz 
eigentlich seine Bestimmung war, und bereits im SOsten 
Jahr befehligte er ein SchiiF, in Diensten des Königs 
- Renat aus dem Hanse Anjou» dar seine Ansprüche auf 
Keapel, gegen Ferdinand den Katholischen, geltend zu 
machen suchte» und diente also -gegen Spanien« Da ^ 
aber die Unternehmung des KSnigs Renat gändich 
mißglückte» so trjat er in Arragonische Dienste» in 
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wdclien er 1473 auf derGalliote FemancUna an einem 

Kreuzzuge gegen die Tuneser Theil nahm« Uiti$ Jahr 
14f75 befehligte er ein Genuesisches Geschwader» dass 
an der Küste von Cypern kreuzte» Einige Jahre spä- 
ter begab er sich nach Lissahon» und machte mehrere 
Seereisen auf K(Sniglichett nnd Privatsehiffen» in dem 
Ocean, der ihn später nach America trag* 'Hier war 
es anch» wo er sich immer mehr überzeugt^» dass un- 
sere Erde eine Kugelähiiliche Gestalt habe, und dass» 
wenn tnan von Ijmnoj^ immer fort nach Westen sdiifie» 
man endlich Ostindien, das reichste Land der Erde, 
erreichen müsse» wohin damals der Weg ums Cap 
noch nicht gefunden war* Wie Colnmbns hierauf 
zuerst die Regierung des vaterländischen Freystaats^ 
dann mehrere Seemächte für seinen Plan zu gewinnen 
suchte, und es iiim endlich gelang, bei der Königin 
Isabelia Eingang za gewinnen» ist aus der Geschichte 
bekannt» . » 



Unter den in jenem Werke zuerst bekannt ge- 
machten Briefen der Columbus findet sich Ein höchst 

, merkwü r di gcr, den der grosse Mann an die 
Amme des Prinzen Don Juan richtete» nachdem 
er am 23, Nov. 1600 in Ketten aus Westindien nach 
Spanien gebracht war» in welchem Briefe er sich in 

meiner kunstlosen, aber kräftigen Sprache, über die ihm 
zugefügten» abscheulichen Misshandlungen beklagt, Binpif 
Auszug ans diesem Briefe wird unseren Lesern gewiss 
willkommen seyn. 

»yMan sollte mich» ab einen Kriegsmann richten» 
der luv seinen Kumg nach Indien zog, um ein zahl- 
reiche^» kriegerisches Volk, dessen Gebräuche und Be- 
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griffe, gänzlich von den unsern abweiclien, zu unter- 
werfen^ ein Volk, das im rauhen Gebirgslatide wohnti 
und sieb noch keine ordentliche Städte angelegt hat. 
iVIit Guttes Hiiiie ist es mir gelungen, dem Könige und 
^er Königjui» eine neue Welt zn erobern» und Spanien 
aus einem armen, in ein reiches Land zu verwandeln« 
Gerichtet sollte ich ^^rum werden, als Krieger, der in 
den Waffen ergraut ist» nicht von Rechtsgelehrten (sie 
müssten dann den alten Griechen und Kömern gleichen,) 
sondern Ton Kriegern, oder von Männern einer andern . 
Kaiion, die dem Verdienste Gerechtigkeit widerfahren 
lassen« Mir anf gewöhnlichem Wege den Prozess zu 
machen, heisstmich ungerecht behandeln; ein gewöhn- 
licher Richter weiss nicht, wie ein Kripger in einem 
unkultivirten Lande handeln muss! Die Strasse in das 
Gold- und Ferlenland steht nun durch mich oiFeni auf 
Edelsteine, . Specereten und tausend . andere > Dinge, 
kann man sichere Rechnung machen, t|pd leicht wird 
es werden, weiter bis ins glückliche Arabien und Mek- 
ka vorzudringen; wie ich bereits, durch Antonio de 
Tor res, an Seine Hoheit sclurieb, als ich mein Gutach- 
ten über die Theilung- yon Land und Meer (mittelst 
der oben erwähnten Demarkationslinie des 
Pabste«* — 8, oben S. 4.) mit den Portugiesen abgab« 
Wurde mich der Himmel auf eine fernere Reise ge- 
leiten, so bin ich geneigt nach Calicut (Obliiuiien) vor- 
zudringen, wie ich auch an Dieselben schrieb, und - 
zugleich eine Schilderung des Klosters la Mejorada 
beifügte* Die Nachricht, die ich von dem Golde zu- 
gehen versprach, ist folgende: Als ich am Christtage 
(1493?) von ruchlosen Christen und Indianern get^uält 
wurde, und eben im Begriff war, alles im' Stiche zu 
lassen, am nur mein Lebe% zu reiten, da kam mir . 



wnnderbarer Wdse Trost Tom Himniely und eitie 

«>timme Gottes rief mir zu: ^^Sei gutes Muthes und 
fikclile nicbts; ich werde dich leiten, die sieben Jahre 
der üolcHiist sind noch j^clit verstrichen. Ich werde 
diesmal, und ^uch in der Folge» Kath schaffen«" Dies 
war der Tag, wa mir die -Kunde wurde» dass man 
auf einer Strecke von 80 Stunden» eine Gebirgsreihe 
«itdedtt habe« wo das Gold au Tage aps siehe; man 
l^tatibt, dass das Gebirge nur eine Mine ausmacht, 
Einige Leute hatten in einem Tage. 120 Castellanos *) 
snsammen gelesen» andre gar 250» noch andre 110» 70^ 
50 und 20» im Durchschnitt 6 bis 12 Castellanos; wer 
Wender fand» war unzufrieden« Demnadi scheint es 
alierdiiigs, dass die Minen nicht alle Tage eine gleiche 
Ausbeute gaben; indess sind die Bergwerke neu» und 
die Goldsanunler und Goldgräber» (Wäscher?) verste* 
Lea dies Handwerk noch picht recht, Spvicl glaube 
. ich yetsidieni ^ zu können» dass wenn man alle ]&in<- 
wohner Castilias aufbieten v\'ollte, um das vorrathige 
Gold einzusammeln» der Trägste doch 1 bis, 2 Castel- 
lanos gewinnen würde» und man muss erwägen» dass 
dies erst der Aaiang ibt. Sie köaneu mithin schliessen» 
ob Boyadilla klug handelte» als er Alles dies (ur Nichts 
und noch 4 Millionen Zehnten hingab, ohne irgend 
einen* Beweggrund» und ohue Se. Hoheit davon zu be* 
nachrichtigen. Ich bin mir selbst bewuss^ dass keiner 
der Fehler, deren ich bezüchtigt wurde» aus einer 
bösen Absicht entspratig» ich hoffe» Se. Hoheit wird 
davon überzeugt scyn, und da ich weiss und sehe» 

*) AfiMBUL. Alte Goldmünze, der ^ Theil. einer Mark ieiii 
idiwer. C. will natürlicli sagen: den Werth von • . • • 
Er Md«t hier voa den Minen im ' Gebirge Cibao anf 
S.Doningp (damelt Hispaniola» j etst -Haiti») di« nch iadsfi 
bald emhöpfi haben t oHes» 



dass Dieselbe selbst gegen diejenigen gnädig hi, die 
vorsätzlich betrogen und geschadet haben» so halte ich 
es um so mehr für ausgemacht, dass Dieselbe Nach- 
sicht mit, einem Manne haben werde^ der bios aus Un- 
wissenheit und gewissennaassen aus NoÜ&wendigkeit » 
geirrt hat| wie sich in der Folge [ausweisen wird, 
und dass Dieselben meine schon geleisteten Dienste»« 
und den für die Krone daraus erwachsenen Vortheil 
dabei in Anschlag bringen werde. Sollte Dieselbe aber, 
wie ich nicht hoffe, den Befehl erlassen,' dass ich Tor 
ein Gericht von Kechtsgelehrten treten soll, so bitte ich 
demüthigs^ dass Dieselbe vorher gernhen wolle, 
auf meine Kosten zwei biedre und gewissenhafte Man. 
ner nach Indien zu senden, und den Zustand desLai»- 
des zu untersuchen;' dergleichen wird man ja wohl 
ohne Mühe auftreiben kötiiieii, da man dort in Zeit 
'von 4 Stunden, Gold zu 5 Mark werth auffinden kann» 
Der Befehlshaber, der mich von S, Domingo abholen 
sollte, kehrte in meinem Hause ein, und nahni d^rin 
Alles weg, was einigen Werth hatte» Nun in Gottes 
Hamen! der Mann hatte es vielleicht nötliig« Aber sagen 
mu9S ich es: nie hat sich ein Corsar schlimmer gegen 
einen gefaiii^cuen Kaufmann betragen» Mich dauern am 
meisten meine Papiere, die er mir wegnahm, und die- 
jenigen, die zu meiner Rechtfertigung und Vertheidi- 
gung dienen konnten, auf d^ie Seite schaffte» Wie soll 
ich diese Behandlung nennen? und doch versichert 
man mir, dass eine solche Behandlung ganz in der 
Ordnung sei. Aber Gott der Herr ist stets mit seiner 
Güte und Weisheit gegenwärtig, und straft die, welche 
undankbar und ungerecht handehC* 
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Ob und in wie ferne Colttiribm wSrMich 
als der Entdecker der v^esUichen JBrdhälfte zu be* 
traditen sei? - Darobe» ist berats ein sehr gründ- 
licher Aufsatz^» yom Herrn Ferdinand Stiller 
ehige^aiidti dm wir näoiistens mitäieileii 'warden. 
I Die He d actio lu 



Columbus starb hekanutlich am SOsten May iSöGy 
zu Valladolid in Spamani sein Körper ward nach der 
Ton ihm gestifteten Hauptstadt S. Domhigo gebracht, 
und ihm in deren üathedrale ein noch vorhandenes 
Denknuü mit folgender Inschrift gesetzt: 

V 

4 

Cujus praeclarurn noinen ad astra volat, 

Aon jotü unui erat ^jj^ mundus notus, at arbsm ■ 

Igwtu^riSi ^mnihus ipit dtdiu 
Diuiti^summi^s ttrrat ditp§rsit in omnwff 

Atque animas coelo tradidit inrumeras, 
Xnvinit campM divinii legibus a^tcJ^ , 



Dieses Grabinnl Terbirgt des bcrtllimten Celmnlms Oebeintt 

Dessen verherrlichter Ritf bis zu den Sternen sich hob; 
£iae bekannte Welt begnügte ihm nicht: einen Erdkreis 

^Ocn k«ia Alter gekannt, hat er den Seinen geschenkt. 
Voll Ten Schütten v^rthei]t*'er die reich gesegneten Llindery 

Einer «n^ählichen Schaar Seelen erwarb er dm Heil ^ 
Fand inr göttliche Lehrea so schön geeignete Auen, 

Unsxer Könige Eeidt blühte beglückter ,4tttch ihn* 



* 1 
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Brasilien's Eintheilung 

und Staatsem null nie. " 
(Nach Aiphonse de Beaucbanip.) 

Cannabich (Lehrbuch der Georgraphie^ 9te Aufl*' 

1823.) triebt dem Kaiserthüm Brasilien, welches er noch 
als Königreich aufführt» 20 Froviuzeni 

2. Maranbam. 

3. Prauhy. (Soll heisten PUnKy.) 
4» Siara. (Soll heissea Cem^ 
5« Hio grand do Norte. 

6. Paraiba» (do Noxta.) 

7. Fernambuco. ' 
Segeripe. (Jetat Sergif e.> 

9* Bahia« 
lO* Porto Seginro» 
Ij, Espintu Santo. 
13. Kio de Janeiro» ^ 

13, Minas geriet. 

14, Goyas. 

15, Mattogrosso. 

16, S. Paulo. 

17« S. Catharina« ^ 

18. Uruguay» (Soll beiiseii €3isplaUna.) . Haaplmrt 

Montevideo. 

Parana, die vom Dr. Francia regierte Plala- Re- 
publik Paraguay, die durchaus nicht zu Brasilien 
gehört. 
2o. Bio grande do Sul. 

£iue neue (jliarte von Südamerika, die 
Sich in einem bekannten Schulatlas befindet, hat fol- 
gende Eintheilung vou Biabiliea,mit dem Zusätze (1824.) 

1. Para* 

2. Maranham« 

3. Ferdamhnc. 

4. Bahia. 
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CL Rio de Janeiro» 

7, S, Paulo. 

8« Bio GxAude« 
. 9. Goyas« 

iO» Mattogrosvo* * - 

Diese werden als General Capitanlas bezeicKnety 
find noch'Ceam und S« Cathatina, als GouTernemeiito 

hiiii&ugefügt. 

Nach einer officieUen Angabe» der zugleich die 
Staatseinlsüiifte und Schulden von 182B beygerügt siiid^ 
enthält Brasiüeu folgende 18 l^roymzea: 



■ 






t^oTxasmy«. 










■ 


— i — 


• 

passive« 




i 


BeU. 






265,550,111 


2,695,471,316 


76,579,963 




30,U6v9i 


153,186,018 


158,813,331 


Malogro«tso. ..••••«• 




28,167,700 


785,439,331 




23,665,436 


45,y8i,969 


54,109,782 


Bio {»rnndo dp Sttl»« 


323,230,530 


148,687,893 


207;636,47S 








ia4|311i913 




27»41S»784 








S4|885t571 


584^561,600 








414417«949 




1,1S0,661,SS5 


aBl>679i;S66 


67;,6814* 


^iogrande doNorte. 


60,673,407 




46>4i8,636 




♦96,852,807 


1 


Paraiba do Norte... 


157,615,731 


68,074,385 






165,959,809 






> 


158,784,466 


119,369,383 


2,557,935 




1,221,870,993 


187,941,729 


00^668,750 




507,364,926 






Xdo do Janoixo« • • 


* 




12,055,58S;455 


Zuiammen:- 


9^538,974|006 


4,i02,458»59a 


14,104,053,347 



p 
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' Zu diesen 18 Froviozen ist üoüiwendig hinzu- 
zufügen: ' .' 
191 Cisplatma, Hauptstadt Montevideo^ die eilte be« 
sondere Finanzvcr waltung hat^ und mit dem 
Kaisertlntm blos in Föderativ- Verbindung steht» 
Die Hauptstadt der Provinz Camuos ist Porto 
Segujro (bey Cannabich No« 10.) 
Von diesen Provinzen liegen an der Nordkuste 
1. Para« 2« Maranham« 3, Piauhy. ^ Ceara; aui der 
Ostküste am Atlantischen Meere^ südlich von der Nord» 
ostspitze Cap S. Roc^uci 5, Rio grande do Norte« 
6. Paraiba do Norte, ?• Femambuc oder Pemambuco« 
8» Alagoas (Hauptort Porto Calvo). 9*Bahia* lO.Cam- 
pos. 11. Espiritu Santo. 12. Rio .de Janeiro» 13. San* 
Paulo (Hauptha&n Santds)* 14» S», Catharina, eine 
sehr fruchlbara lusel, ayozu auch ein Strich Landes an 
der Küste gehört. 15, Kio grande do SuL — 16* Cis« 
platina» Hauptort Montevideo» am Plata Strome* 

Im Innern von Norden nach Süden^ die Gold- 
und Diamantenreichen Provinzen: 17* Goyaz am To* 
cantino. 18. Minas Gerjes am S. T Vaucisco« 19* Mat- 
to grosso mit Cujabo am Parag^ay• 

Ghrosse nnd Bevölkerung 
derBestandtheileAmeiika'fi^egen das Ende 

des Jahres 1824 

1. Kusmche Niederlassungen an d«r Nord- 
Westküste (südlich bis zum $40 N. Br.) 19,CX)0 60,000 

a. ficiltiidMi N^-Amoika.* liMS^lOO 

8. T8ir«n%ta NotJamtrifc— iieh» Frsy* 

Staaten • 174^ 10,645,600 

■ 
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□BSdUn« Seele«, 

4. SpanisdicsWestindieii(Cuba u.Fuertorico), • 498 707»700 

5. Brittisches Westindietu«.»... , 685 797>000 

6. Franz6mclitt Weftindie««. , « -SS 25S>800 

' 7* Niederlliid. Wettfiadfen s Guraoeo 4pe. » • . • 14 

8. Dänisches Westindien; St. Thomas ^c... 8} 4,278 

a Die SchwedtMiit Intel Bartkelcan.«....» S| • SOiOOQ 

10. &alti 1«885 . 9a5|38« 

tl. BriltiMhee Gmaiui: Demerani Itc. 419 147,000 

12. Niederländisches Guiana: i>iirinaiii« •••••• 410 70,300 

la, Fnnidfuchei Guiaaa. « 8,6S7 6$»700 

14. Freystaat Mexico 7S«699 6f8rt*40O 

15. St ♦» Guatemala ••• • • •• 15,498 1,485,400 

15. „ „ Columbia 88,199 ^,600,000 

17* Pcfiu l,929tOOO 

». ^^]55y!l55^ caui» 8t48o iim^oo 

19. „ „ der Amtier..*.... • 7^000 900^000 

^ Die sogenannten- Plata Staaten Cor* 

Tieniei • .,«•••••••• 5$i974 1}000|000 

21. P«|tgtiay , 6,946 750,000 

22. Arfjentina (Buenos Ayres) '.• 4)000 176,847 

23« Kaiserreich Brasilien • • • . • 111^115 5>600,000 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^ ^^^^^^^^^^^^^^^ 

Amerika im Änfaiige dea Jahres . 1Q2&. 

Ein neues politisches System^ dessen Entstehen 
nach vor wenigen Jahrsehnten kaum die BinsichtvoU* 
8ten sn «haden wagletit enftmckeli sich Ton^Jahr m 

m 

Jahr und scheint, wie der kräftige Mahagonybaiim den 
Felsei^MMbOy woraus es entsprosSf kraehmd spalten 

zu wollen. Wenn früher von Politik die Rede war, 
so liAikQ dieses nur auf Einen Weittheii Beäugt Auf 
Europa, vrelches mittebl seiner Colonien zn^ich den 
gröasten Theil .des Wiinschenswerthesteo> was die 
übrige Erde an Ländern darbiete^ bdierischte; Diese 



Colonien waren, wie in Ostindien und Afriea^ einei^ 

theils Eroberungen bereits bevölkerter^ oder Anpfian« 
sangen wilder Gegenden durch Auswanderer aus dem 
Mutterlande. Europa yvar die Sünnc, diese Colonien 
dienstbare Trabaiiten^ und sowie das Sonnensystem 
nor durch die Idee des Gleichgewidits in Ordnung' 
und harmonischer Bewegung bleib so suchte man 
^uch die einzelnen Reiche £uropa*s nebst ihren De* 
pendentien imGlelcligewicht zu lialten, welches Gleich- 
gewicht man das Europäische nannte» weil an ein 
aussereuropabches Gegengewicht gar nicht zu denken 
war. Die Zeiten, wo Mongoleu-Uebersdiwemmungen 
yon Hochasien aus zu befürchten standen#~war^9 nebst 
der Türken -Noth vorüber; man hatte nicht nur das Pul» 
Ter» sondern auch reitendes ^chueiigeschütZf nebst Taktik 
undStrategic erfundeit* ^ Europa's Reiche» besonders die 
Seemächte waren Weltreiche geworden» konnten sich> 
wozu Heinridi der Vierte den menschenfreundlichea 
Plan gefasst hatte» Europa's Mächte einig werden, jso 
.war ein unerschütterhches System des Friedens iMid 
der Ordnung begründet und bevestigt» wogegen |fle . 
Kaiser von Japan und China so wenig etwas einwen- 
den durften» ab der Kaiser von Marocco und dieDeys 
der Raubstaaten, 

Wie hat sich jetzt .seit zehn Jahren diese An«« 
sieht verändert! Nach den Pariser Friedensschlüssen 
von 1814 und 1815 scheint man sich der schönen Hoff- 
nung überlassen zu haben» dass durch die Bearmgung 
des Ruhestörers von Europa, dem man auch in Ame- 
rika nicht gehocchen wollte» die dortigen Besitzungeu 
sich fireudig den wiedereingesetzten legitimen Regie»' 
rungeu anschliessen» und diesen durch ihr Reich thü- 
iner die Wunden» die der lange Krieg gesdilagen hatte» 

e 
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küen heUißa wurden« Gros&bri^Men gab fast AUeSj 
im CS dort etolmt htMep trkder lienms« IVankreiiäi» 
mMm durch diese Bufrtihitumy wieder ptnM in' $An 
altes Verhäitiiigs» als Land- See» nad Colonialmacht» 
ctslral^ Uel^ wie die»si> seihet aas der /Feudeos der 
neueitteii Verbandlungeu unwidersp rechlich erhellt^ das 
schöne S^DMihiga nichl Dir vhdtftmh «nd glauhte» die 
vebdiischeii SdiMrcen hald diu^ Güte dahin «ubnii^ 
gen, dass axtch sie die weis&e {iäiien-geschmückte Flagge 
aiiit»flsfi2en. md dm 'Eiansrnrai ihr EigeodMMn iriHS^ 
wieder einräumen würden« In den weitläufügen Spani* 
sehen BeaUamigeii kimpAett noch reyalistisdie 8efaaareA 
imt grosser Tapferkeit; der ttedilHiSssigeKl»n]g sassiUut 
wieder auf dem angestammten Throne: das mussto' 
dem Kampfe Nachdrack ^eben« Portagais Beherrsehlir 
r^erte noch selbst sein reiches Brasilien; — dort 
war also gar nichts aufiirdhteQi kmrk» vof aehn Jahren 
massten wir ako den größten Theil von Aitiertcs, ^ 
ab dem £«uropiiisGhen Staatssystem angehohgy betrachteni 
besendM da disM Stsatssyslem» dnrch die Einigikot 
der Regenten, m^hr als je geeignet schien, Ametika* 
machen jyid^tmäHm Zanm «nd Zrügel ahsafcgAu 

Z« entwickeln, durch welche Begebenheilen ünd 
Vorfälle jene Hoilnungen^ getäuscht wurden, ist eine 
Aufgabe fiar. ^nm Gesohidilssc^iher erster ' Klasse^ 
etwa für einen Heeren in Göttiugen« Statt dass die nehe 
Gestahmig and Veslrtelinng desi EuropSisdiea Gleich- 
gewichts, wie man i mit Reefat erwartete, auch die -eiV 
neuerte Abhängigkeit der Amerikanischen Besitzungen 
bitte herheiAbreiL aollen, hahen diese Yidmefar, }eneht 
gegenüber« sicih selbststäudig aufgestellt, und scheinen 
ftch mit i^^dein. Jai^Oi |a ini& jedeai Monatei vester au 
ceaiofidiren«j Man kann itieht:%t Abrede seyn, uAd' 



Uni und deutlicli ^cnug.^ist es .in öifei^c)i bekanntge- 
Camaus, i. Bd« U Stück«. 
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pH^teA Akktt$iSdien aeuesdugi «ttgM|^rocb0n, dass 
IDine dar bedeutemialeii. MSditeEitropa'Sy gerade die wel- 
che keine Centinentalmacht ist, der Unabhängigkeit der 
liftf A^tterikanieobtni Bode» aiaflceimetiden Staaten 
mächtigen Vorschub lei^eU Die Grossbrittanische Re- 
g^enmg hatte seheii frliher erklärt^ sie werdet nicht zu- 
geben^ dass irgend eiae EarepiiSohe Madit den bey 
der Unabhäqgig^ieitserklarung Amerikanischer Staaten 
benadiduiligten Miditaii» • gegen ihre * Rebellisdien 
Unterthaneii Beyatand leiste, und durch detf Geheimen 
iUtthi BescWuaa i^om Sl.Dec» v, J« isl nun ^ da alte 
Verwendung bey der Spanischen Regierung 
fehlgeschlagen — * den hinten Wünschen der l^iation 
gemasSf der (kitschluss gefesSii Geschäftsträger nach 
Columbia» Mexico und Buenos Ayres zu senden, um 
fut. jdiasen 4«r Thal nadii anabhjtf^gen Staaten Handels* 
vertrage unter der Bedingung der Anerkennung ihrer Un- 
^bh%i|g^g^it abzuschliessen!*' Die übrigen« ihrem We- 
sen nadh (substanlially) imahhMngigen Staaten Amerika's 
haben baldigst von Grossbrittauien gleiches zn hoffen; ' 
«lur vielleicht Haiti oiohVweUeineAtterlBeiiiiungderRe- 
publique desNoirs*» dieNeger aufdenBrittischen Zuk- 
k(ä[;wlnseln mit noch ^grosserer Sehnsucht nach Freyheit 
a|dRillcfi. konnte» 

Allein abgesehen Yon dem Cinflusse Grossbrit- 
tj^^s» wekhes sich in meriunittlicher Hinsicht jene - 
i:eichen Länder - so lan^e sie unabhängig bleibeui er- 
obert hat — < daii man doch wohl bekennen» dass es 
' 4en in Amerika entstandenen Staatsn auch an und für 
s^h selbst nicht an Defeusiou^ kraft gebricht» £s Jbe- 
Steht dort seit emtm halb^ Jahihiuidert ein grosser»* 
von Innen und Aussen mächtig empor strebender Staat, 
CIA 'StaaV. der durch die tseffüchste /Einrichtung seiner 
fljBaf9ir#ipbak9iiia jedim IroHel^ iumAx ^ ein SUa^ 
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(fem Alle» daran liegt^ dass gaii2 AiBÄriiui bty bleibt« 
El erfordevt wohl kemljfacMeakiiny .(kw di« Vflr* 
einigten Staaten von Nord-^Amerika gemeint stnfL 6lP» 
ÜBg^ ei dßm li^uropäiscben Interesse eioeu netten Cor- ' 
lee m finden^ iiiii Mexico» eineti neiieii ffibatfd idil 
Fem, einen neuen Aiünger um Columbia ZU eroberb^ 
ciiiett neuen Orellana um an 4^ von Hm benanntin 
Riesenstrom (jetzt Maranon) vorzudringen: so wäre da- 
durch die Seibetetändigkeit der V. St; in ihw Grand« 
fieste ctsdinllerl» Auch lel keine Fr age^ daee gleicfafidle 
bey diesem Handeisstaate ein merkanüliscbes Interesse 
.obmliet» wekhem gar ütl daran Begt^ daea der Hegge 
mit sechs und dreissig Sternen jetzt alle Häfen Ton cier 
JMississippi Mündung bis zum Cap IWcpie and vcm' 
Cap IliN|iie bis snm €ap Hern» nnd fom Gap fltotn 
bb zu dem eignen Oregan am Coloii^biastrome offen 
iisiien. —«Mitleist dieeea Handebintertssie. fiMartt «nn 
Xe Nord - Amerikaner, eines der lebendigsten Völker, 
dia ja auf Erden wohnten, allenthalben die Sacke dar 
Amerilia»iisctett Unabliftngigkeitt tmd iNadmiM auch 
in dieser Beziehung die tege Aufmerksamkeit einea 
leden^ der nch Sobc die neuesten ZaitereigniM iiilevas^il; 
Im Itinem des Europiiscbeil VestJandes scheint wahr* 
beb noch zu wenig anerkannt^ was und v/ia Tiel ifis 
^ram^en. .Gvoesbri^Ülen bat ikr^ 4t6eikia€M Btt diu 
«weite auf Erden erklart und nie scheint ein aufriebe 
tigerae Veibiltmss gegeiMitiger^ FrenhdscHil iibd Zu* 
neigung beide Kationen verknüpft zu habeni als eben 
jetzt, — Mittelst der Vereinigten Stuten ist Grpssl}ij|^ 
tanien auch an Lande in Amerika übcrmfohtig. -t Was 
die Vereinigten Staaten sind, wollen 6it übngen süd* 
licbar gelegenen Ataerikamscheii Länder iittnmekt wei^ 
den. Nur mit einem derselben stehen sie in GränzTer- 

lieiibaiii& n ä m l i ch mit BAezico. Oiesei angeheure 

2» 
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. Lahil^'^Wd iMveits^iwie jiuiiiboldt hezeu^^te« eine uralte 
y CallUlv t&i. nnlbr. iklv -jelttg^ir Umständen ' unfehlbar 
€ . zur Macht föhrt^n muss, vorherrsc^it, hat \n\ verwiche- 
neA Jahre dia luUsugbarsrteai £awai&e abgelegt^ 'idass ea 
.'fvay^ vnf kelliatolitidig bleibcih will und ^ kann«- Die 
»Landung Iturbide's^ welchem Uiuiuterriciitete \^^uiider» 
• lltfilm-klitnuileny und von dem. maindier glaitbtei er 

werde docU vvemj^stcns eine Fclulc zuSuuide bringeOf 

hat daasdbift £nde gfsj^oonen^ wk Muratfs Landung au 
Viiad' dar neapcd^isdien Rüste (den 13. Ooiw 1815.) 

. und TAU beiden kann man sagen: Er kani> er sah^ und 
' ~ Mird eMdmasen* Dii» Regierung- dieses grossen 
Staats (etwa 15000 Q ^i^^icu und 7; Mil. Einw.) ibk 
aeit Octobennoilali vorigen Jahrs durch die Uebertra- 
guhg der .VoHaMmngsgewalt an ;den Präsidenten» -Ge- 
. neral jUuadelüpe Vittoriä vester gestellt; im Inuern 
aaheiiit.iia«h 'Ingeln StiirmeH erwünschte Ruhe zui hM- 
öcheii, wenti ^uch die vielfachen Thäler und SclilucLten 
•des .wunderbar^ gebildeten Landes noch hier . und ckwt 
.iBiubMl|jalUleii/h^en.,(D&s' Hafbncastel S. Juan d'Uloa 
voir Vera Cruit ist noch itnnier In Spanischen Händen. *J 
^Oiejtftdgrengg.jdieses Staats ist noeh nicht. Ies|be8tiinn4» 
Dort '\%\ ein anderer» deif an den herriichsten Produclen 
.«ih^riieicl»^ Fr^ystaat Gnaj^emak <Gtwa IdfiOQ □•Meilen 
ttnd Ii DIKL JEcnw^ entst4ltden^ del- fnlbefr mit Meaue» . 
in der engstx^n Yerbiudung) manche Grau^proyinzen 
^ X & iQhiafNl sf^watihofui madi^ ob sie 'sich niMlich 
oder stidl^A ansQhlie^sen sollen, — Uebrigens. waltet 

■ * i , . 

' " Wic^ps IT\üglicli SCI, dass sich Küstenvestimsfen in dicaer 
■ Gi?g€n(J so langehalten, so wie überhaupt iibcr dieKüsten. 

- , .• platze aini IVlexicaniscben Meerbusen, t^arubcr lief prt diese 

. Zfitfchi^^i^ uÄchstenf eiMige wichtig AcmerJuingen ton 
eii^^ Augcnaeugcn« 
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swMm Skm hiUm StmaWil ikr utan«rikiS»i^ 
Landenge keine Fehde ob, und das ßüdUA«nißUalilH^MR 
staMoik Ool-mbim der eigenrfiBharKri^jMftaat d^ßm . . 
Welttheüs -^-kaliiA^beidc0^^.«iit^ßilÄ*>W 
liii iieaadoj-i riedeaisbiindiusse gaschloss^* Dieic^Cftuf 

stod, hat iiu Kampfe für die Unabhittgigklit fWl IMW 
te E^its«i»Uche «rduldel* O^i^ BeTolutiiMi h^t 4oi t . 
einen Mann Ton Mcvner 8t«iaii«WBM*^^'^*t*^f' 
dto^:St«rts berufen, den Krieger Bolivar, der e»;^*i^a , 
sdkMUUifaeii Up^f^O^ so -wiAig»biach%»adftW BiA^ 
durc Uans keine SpanisÜieu : Ttiippe» tiiieW 
Grand tmd Bcnien iter diw& ib» ausammengebrachUii 
Republik befinden. !Mfwae¥«Hil^•ll«fc*^f^«^^ 
^Ikeraog durch die blutige Revolution^ tSHi^ wngt*ß 
wandelt ist, indÄtt alle 'Mst hentf^^^^ ,Familjia%> ^ 
entweder verjagt oder ermordfet^siirf* ÄirÄrAriiAtfl*:! 
'd«r' Am«ii «ehraackteiiy l^H^teht aüs täditt ungleich^ 
artigen BfestrindllUÄAW di^.wiW4^ aWr -Äto ÜMfaU 
•#) gtlegene ttov^latid am ,Orenbko, die Mimiommim^ 
itaim <Mliihf»tfll*itfliii»etl, Vi*pichttreibem^ 
Komaden am CaSAiia»» «bd Apmfe, A ll«nil1irfiil*ili 
aif dUr lfcij4kiUtd?att*'^'diei Berg^vcrkagegewip^i um Po- 
payan, Bog<f»«id<«iiiW^ dt^mbioiBfhkm 3»i to inai 
aÄetl- »imaW ctoi^it meriw ürdigear ^ 

am 8lülen Meere. Eine allerdings MSit^ 
^«•cbi*ltHtt«te'1iier^^ ^'^^^^ 
Vet<Aii^ng'9f5fttiH5^ ««t*8 ^Mlkaai WMÜgema«- i 
tagt, als der alte rutiige^ Zustana ^ lÄge^^* «Nataih 
mm nm^deii Bs&^yertf (LibevUdars^ gehorchen^ . 
besonders dort wo ihre Schaafen -fcausen. » > Doel| ist 
iitläOikkMevk- au folge die öffeiulicbc SidieiiieU 
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fitmeiitlich in den Seeplatzen, die für den Handel, änoh 
dfti dtl Y<lM«94«*9 9Q irichtig mdf 

litrgetod gafnHrdet und die Nation zeigt ein rülimliches 
Strehenji die QUdmngji di<| bisher graosüm YervmgeKi' 
d|nir«<l Mgeii Flim CodunbM 
l&A 'ii^ ,AAgdegeiihmte(i I^eru's mischte, spheinti^i 

I8v« Agnero tranei^ ^arfi dort den Frieden gestört 
und die Sev^ft^gong^der Unahhän^igke^t mthi^ Y^vzö^md * 

die Bewohner an der Westseite der grossen (r^bir^" - 
iim| ni^ hami .l^faien^: .nk m tfßnkÜK Wümfe^j 
91111^ Theä^imter geisdicher Qberherrs^^haft, man kennte 
|a 4^9» Sftrücfawoi^ vom Knunstabe^ in einem gana- 
ftt^RW Verii«MHMi #l« di« a^obier der «silicheii 
Gegenden, wo. wegeii der leiphten Gomn^un;cation der- 

(die' Spaoisth^ AnlMf^imlnige wa^ Beamten) lieber' eivi 
kehrt^n^ ..Sie T^^ppen ^ntet S« Martin^ die^ ans ChU«^ 
"iMdiSHeiki'tionA Codbiattt. ^kr dM -Hiffii ^neiatetliw 

w«im' vielen in Peru nicht willkommen; durch Krieg 

aelwii 'Snipiian widerträ^rtk^^, Jeaext Kri% ist üWvr. 

haupt^ mMäfX^ y^ie eii\ iiampf n;r> die £ucop«ist^e' Ohy * 

ibnmkanischen Staaten zu betrachten« Dauert er<^ 
(^rtf, adbtey^^ wgiBiBUlchtatdi^ dia Pei:iwer «ifihdiaj, 
n«fh«i^ mm, 9v^'Vf^(iflt^^ nicht wdlkA'«afilrtii^; 
\^i8ae,% l^Vie ia A(Ie3^cOa herrscht dort hohe Bildung; 
. ^ ^ia^.4^ TOngelyilbnie^ ^ h^dtfjt viih«4i<^r^ 
Kunst^eisa.^ Schein längst bedurfte diede Westeeite der.i^ 
£^^^lCiQ{Nusd\er\ ln.duj||rie^ mmt, vreniger als die Ostseite^- 
Ohik^ 4«r. SpiPimhiiK. B^<ffung H k fi lMiHf i rfe^h/ , 
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UkuMif wsil die Fminaea wegM Mb fortwShveii* 

den Rampfes mit der Urrepubllck der tapfem Araulicr 
koillMur und miUawa zu uaterhalteti waireity scheint 
sich, to ww Buenos Ayres, riblBr itnadiStsdniTeii Ruhe a!tf 
freuen, welche das Auil}lüheti beider Staate» sehr be* 
fiMert. Die giotaeiif irfiher tait Fem 'Yi^ritendenen 
L&ider im Nordwesten von Buenos Ayres, die itMIti Alt 
Plate* Staaten nennt, und welche die genannte Handek- 
' slaA^ die sehen Cbplatina (lllloiitevid[eo)"ail 'Bl«rfliieri 
abgehu sah, so gerne zu einem Gegenstück der Nord- 
Amerikaaisdieii Freyat^ten Terbinden meditey wieder^ 
ttrdieii diesem ruhmlicbettf Beitiiheit necli "liartnHdtigy 
besonders der Director von Paragua]|'y der Dr» Fraecia, 
eis wadtVer Ezj toiily dar die Alisieht ra haben sdiein^ 
dort eine Art von Schweitz zwischen Buenos AyreS 
wid Braiihen m biUeiif die ^idr wsitelr nicht um dif 
WslAMd hümmeit; Das Ktfisim^ictifffa&itieh, dessen 
CTnabhängigkeitserklarung den neuesten Nabhrichtcn 
«dilge^ ebseilsn das ^Orossbrittamsdien Mbu^rihms' 
gegen alle Hindernisse sehr lebhall unterstüzt wird, 
hat glUicfafiiHs^ seit deir Bezwingung des Calrvailho in 
Fsnuunbiic Miien Fefaid im tnnern m 
kann also aUe Aufinerksamkeit a,uf die innern' Verhält- 
niiae lachlsiu Nii^end.'sdieiiit man 'eml^r Eüro-~ 
päi^hen Binmischnng iii die Amerikanischen Angele- 
ywhwlen t ■ beseegter ' gettesen' au sejrn 'me dorl^ uncf 
Wiae AiMtiüiidrche^lliiste ist mät W d<§r '^ät voii 

Foilngal aus schneller zu erreichen, als die Brasiliani- 
ichaw faidess kal Sbitiigtiy seHist 'in seinem Innei^ noch 

inwier gestört, ofFentlichen ErKlärungea zufolge, den Plan 
§^MttliBb.au%sgeben, Brasilien mit Gewalt zu Owingen« 
So stefaftim! Anbeginn des Jahrs i&2B fSist d^ 
gaaae Y^ÜtUid von Amerika unabhängig vor uusem 



Di* 



Augen, bereit }edeu V«jrsiidif den Europa- wagen möchte, 
dwaeUm^bbangigl^itiia stiirenf iiiit gesammter Kraft «b« 
Suwehren« j&s ^h^t dieser Erdtik^il gteiclisani sein histori- 

/ fches JLifbe^ \m Gmsen begannen^ nnd dessenBestand*- 
lih^Up sind nun nidit mel\r als mimüiidigey ym einem 

, ^utterlande abhäqgig^ Sf^^ssliuge, sondern als gereift 
^d mündig zu betradaten« £9 isl Einer der Zwecke 
dieser Zeitscbrift die ia dieser Ski^e mitgetheilten An- 
aicht 4ycb,.wfytindli;hftre AusfiUuruDS naeh und nach 



BntAeqkiniif.iiiidStiflh^ * 

bedeutender Orte in Nordamerika. 

• f 1' "**' ' ** 

(Nach Tboaipsoa,) 

■ 

1496 entdeqkt^ Johann Cabot, ein Venetianer, 
die Rnale Labn^der am Undaon^bnseiL waalbeb 
Grönland^ auf einer unter den Auspicien Heinrichs VIl* 
Königs ye^,^t4giaud aage^ta^^n tUis^ und beMur daa 
r#uhe Land bis aum 67^ K» Br« 

1497 eotdecH^e er. mit seinem Sohn Sebastian 

^^boj^ 3^na^at4 an Ne^rfeundUnda MoidfQal 

Seite segelte die Ijlüste %bWärta von der .StaMaet 
Da^via CApe ,Fl9r^diu 

isiG^tdecbe Sebaa^Cab^itwd^Serl^lMa^ 

^^X} Br^Ui^nsKi^t^.^^.^r t^Spguro, SÜdL von Bahia)^, 

. . l#» fa»d.,^t^an.E9«c^^ 

FUrida's Südküste, . . *• , 

165^ i^nc^ ^er^r^^u|aae JeAn^Gariiecto Frans; 
den Ersten, dia&LorenamÜ9dfni(|im^nSoli^^ 
scgel^. er. den lUe^cnsirpiu ^pO. Seemeilen weit aoC- 
würta i^nd.Mnnl^, 'U^ %'omvaM^YuhMc>% ^ 

ietajt Caiiad^ . , . ■ / . • « . 
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1539 fänd Hernando de 'SbAOf Von Cuba aus^ 

1562 mtdeckte ein franz^isoherSdecarpitain Renk 
LftttdoiiieVy ddm Fhms^Mäj^' mkA MuMvdttl Land 

nacii dem Könige von Fraokreicbi Carl IX« : Carolina« 

AgmwnAlt Engliiidkr, AmMhirittd Atthvir fittilair 

Mmi. am Rofknoke (jei£t^KN.> Garalina) 4uiA 
MMfeBB ika ganzen Kfiaülnitridi diir(jttiig&a^lMiea.lK 

ui^ia Ellisabeth zu Uhren^ Virgin icn»' 

ifiE fiUana üarlaloiDkaa AoaMld ^na. Co^ 
loaiie Ton 82 Peiaoneii nadi dtrrinaci BliaabaAvan. - 

d^ Kü&te Tön Massachusetts nud I^te so den er- . 
Mnk Gttod.daa nachtnali so henHik ampaorbljUmilafr - 

1607 ward Quebekthntb Kaiifle|it# «nai S«*Ma^b| 
püA Oieppe gegründet»" >> 'i'' > *» . ^ 

1607 machten die Engländer ;an dorMündnag des 
iidnnel»#i> Wo jeMlB^rgotow^ <S«Snc#lft Cdnnty 

iu Massachusetts) liegt^ don ersten Versuch, Neu«: 
EltgUndydaiaalaMord* Vif ||iji in i ^ .gan « ti|^ - 

nud Fatentirte der PI y^mutb Q<^pagnie wurden 
hmt diaBcgründar^^aiArt fjwiffdii «iaiti,^ Wa%a dar 

Amerikanischen Befreiung. Man schickte GiiriU und. 
Militay^Baamle und etwa 100 Lenin hm» Aber 
1^9/ kehrte die. ganne ^Zal^riidfik ^fl^ : Wintfrr ilt; 
Kammer. \u^d Koth verli^racht hatte^ n^ch Engend 

4009 den 20. Jnly'Iitt Str George Sommer 
anPainonfoiaaiiaab Vliciginirenfibeiai^ Bavmudas^liii - 
■dnj djgWrffciinnnbAannlgebÜ^ Sibiff bmcb 
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hene Congregatioaaüsten Frediger Robiuson^ von Leir 
deti in Holland von nenem auswandernd» der SliftarTm 
Boston und Pl^rmouth, der Hauptstadt in Maine, 

GUicli£iik im Jabr^B 1609 entdeckte der £iiglitn* 
der HttdMtt/ einer der kQlmsten Seemänner»' die^je gtf 
lebt haben) damals im Niederlöndisehen Dienst, die 
Miindiing des UttdeoitaFStroms nnd das Insetehen» 
WD jetzt das grosse Neiv York ^prangt. Man nannte 
dieee Geynd ikHpials NaTj^ Belgia (tlen Niederlaad.): 

1627 sebiAenScfamden und Finfaien an den De- 
laware, nannte das Land Neu Schweden (Nova 
Swe^ia) nad.leglea nrinrene Forts an« 

16'28 gründete der RörnischkatholischeLord Bai«* 
aimore» die nach ihm benannte ^»Aadt an ider Gh^&a'r 
peakeBay nnd^ nannte die Umgegend der.Ksai« 
gin Maria zn:£hre% Maxyland, 

1669 entstand dieColonae^ud-Carolina dumh 
den Gouverncnr Say^ld# ' 

16fi2 gnind£ft^4ifr.«dle: Quaker William Ueuvk 
nät grosaee Wtffliwif/den Staat.'? ^nnsylTanien nnd; 
baute (1683) Pbiladclpihia.'- . ■ 1 

im^#ardifiUMKtiiidwA dir klüftigen Maasra^* 

geln des GenewdsO glethorpe'€X)lonfeirt. • ' * - 
, > i^fe^i)bKM^Bm^pl Mqqu die ersteo;£ttanp 

mahligen Spanischeu Amerika. ' , 

1494. S. Domingo: durch Bartolomeo Cblombo^. 
UaiL Fnerto- kei^idiiMh;; CaidlöCattOi)Oej«imbp4* • 
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ISIOl & Juaa^ Hauptstadt ckriiutei Puertorioo» danM 

• # 

Juan Pbnce de Leon. ^ 
IBÜL S. Jago und Havana auf Caba^ durch Diegd 

jk^elasquez* ' 
1518^ Vera Crux durch Hernando Cortes» 

Panama durch Pedr^rias Davila. 
1522. Medelliti AmOt Andrea» äi^'TU^^i?^ '^^^ 
4S2t Alt Guatemala durch Pedro de Alvarado. 

Insel Marguerita durch VUlalobot« 

Santa Marta durch Rodrigo Baslidäs. 
iM» Gmmana durch Inaigo GarbajaU ^ t ;> 
18011. Maracalbo dnrcb Ambrasio AlFing«r*s •:!.» 
iS^U Ghiapa (Ciudad Real) durch Ma;£ariego8^. 
i5i3i PuebU de Iqs Angelos diunDb Salmam«.'^ 
lo34, Gartagena und Tolu , durch Pedro de 

'Heredia. f . 

^ Arequi^a (ht P^iru) dnnb Eramtns^ö 

Pizarroi ' . . . i 

^ Qoitd dili^.8#bastia« Bettaloaaari . ' ' . . 
1535^ Lima und TrnzilU «it^duMll- FrMffttftoo 

i5S7« fopaya^ durch Sebastian Benalcaaar« 
— - Gnayaquil duräi Francisco de OrejllaM«j 
iBlSb Bogota (ietzt Go]uml^i'a^ar:HM<{ilsladt} idureih 
' Ximtnez dev^^ues^da. i -ii f^irn ? f.'-,'-. < 
Plwt%-Städft^'dm«h<M>aatiJ^ . 
XM^ Santlafo^ Chile^a^ H»ip9tadty ^ur^h Pedro 
«i^de^'V^allFidia» - • i' «: n i-itt rr :'m'ü r: r. * '> 

Ort, die &Ueite/fQji' JÖurofpäcrii geitiftcte SU4t ia " 

\» - ■ ^ 
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. Menendez» 

Arriola« ' # 

Wie ifi[|, Avpril^i^^ Seyölkernng su «dbteii?, 

(Von emem Augenzeugen.) 

..In gewissen $üikieuläcbea .Zeilsc^rifticvy Zeituii-> 
gen etCy dift^mli dnich di«»uniUBWiiiideiit' Vetth<Ui<': 
guug . des Ffa&ciitLumSy der J^uUeiisc}fcliche> des KaP. 
slMigeutQt^ HtMi ftiidMi^ Salrliareyra liei jedem ^^Ufiiie^ 









in 







sitiwiederbolteii^'Maieii; xier BeTölkerung von Ainejdka* 
ab eines zusammengelaufenen Haufens Itndlaflen Gesin- 
dels erwähnt, dem maii^ Kvx:dil g^^ttcp i^oimc^ dass es 
dasdbst in dem wiUen Lafide sein WeSW obte Kir- 
che und ohne lek . .Ton; Gott ; eittgisetztea Oberhaupt 
üfMimb^ 1 weücfaaa - aber düdnen i An^fimch Wbe, jMi 
£e Reihe gesitteter 'Xslker Aufnahme zi» finden; dieses 
ward^^ naiii^nllich ia £ezi«büngn- auf V^einig- 
ten Staat» f ras ' Anenh^. iNmfc*fcecfcsp <8^e^)ie%i 
hauptei'-iO c .•,!.• . ; j^^i»:^ -f : . - ;f,i :j 

M 'ui>£|^iat^i|Mingiil^iMii» tfn LteiM wo iftt 

Hamburg jeder Bürger, öl, uiid sieb keiner vo!): dem 

hMhfetf qliftfilki tlh Hifimluiduj IWo Am H^herrG^bU^i 
deten weh und übel werden müssen*; Aber unh^l^igene 
Aufi^enzengen sind ^^erade der entgegensetzten Meynungs 

Europäiöche Diplorhalen, Sie ik Washin£ton un^'rtii- 
ladeiphia lebten» haben ans Tersichert, dass^ if^ena 

unter beiden Gcschicchlern ein feinerer Wcltton, ver- 



^ I B l tll liAl^> '4i»'grf»ig8tfi4 <<^ lü l Wil lig 

* ab miler den gebildeten Ständen in den Vereinigten 
filulau Ea gM>tüte^ «aF 'Tittiiettis ^enfvoUa^ vmA 

dabei so anspruchlöse Frauen und Jungfrauen als ili 

uttf Ase MSiiflft^-die AmfMmie hmf dtn PfatuMfa ixk! 

Viri^iTiien efeCty wcflcbe, da hoch immer die Hausoegat 
•üe Arbeit T g<iitJ if mft» *Jiiltt<S6- 4alie>^ > jltfaD »/Oeirt imd 
ihre Talente auszubilden. Der Filanzcr in den nörd» 
beben mul nitlhBrn Stallen kmi> sieh äUerdings goMMT ^ 
Vois^evidkt rfilitten/dalteabeir fin^ nMn'in^iittii 
"beqaem eingerichteten Wohnbdu^e allea» was das Leben 
'nährt imd 0ri|iau&^ frohe -'6«Miittr — iuul'«uf jeder 

"Stime den herzerhebenden Ausdruckt Ich bin frey ! Dort * 
lohnt sich die Arhd.t mil Segeo^ -dort ist die Heyisath der 
Liebe, denn so wie d— Alle»^ def ;girl»n fiebn—eht/ Jee 
süssen Höffens eintritt^ verbinden sich die Nachbarkin- 
^ die EitiM' gfiMn mit Freuden ahve £iinfviUigpmg» 
ond se wachsen dit Niederlassungen zu Orts<iiaften, 
die Ortschaltea 2U einaelnen Orten (Umng) und die 
•0WB9 m Silclteft (dties). - Jed«r GntndbMitser ist em 
Wahlherr, (£lector| gleichsam Ghurfürst) oder wie wir 
in Hainhiixg «prdfcheti/ efbgMeiMiet Bttigtri tmd be* 

mchVfiar an der Wahl der iu priiscntanten für die Ge<» 
neral^iegierungf um die man «ich im Ganzen wenig 
ltimIll«r^ 'sIMdeM' «neb en dett* Primeir Vefeanabai^ 

gen der Cantons (Comities) TheiL, wo. die Männer ge- 
wühlt wevdeflt die das ttMMae di^er Bealmdtheiie 
bei dier Versamltilnng des Staats z. B. Pennsylvanien, 
Maryland etc. vertreten* Obgleieb dieses menschliche 
VerkÜteiss W^tfhne Mangel «mii'sifr wenige es m aodei« 
Lindem, die auf andre Weise zur Kultur gelangt si nd, lier» 

H^mfelUfeii' mi wünidieniwMh is^ so sehr bleibtr es 
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»AmmOuk «dltuiignrllrdjg uM iMbiNiiAMU' .Utfd mmd 

Jdtße Menjsche» — ^ WA3 ,koan^ sie dafigrf vveim , nie 
M SpHistlkig» T«a V«Amh0ni and Uosuch* 

öligen? — - Neini Neu England ward grosstentheils durch 
Menschen .bevüikertf .oia^ it^re« Glai^Hii4S wegaii 
an England tcieM^ nod ai|fe|tid«t#, Si« SMclifcn 
'Bnüacht» um ihren .«Gcitt nach ihrer Wfise. zu dienen. 
IBKie aoMie Samiw s. S« dia Quäkar^ as ia dar Ris^l 
€xndf lebten diese keusohi züchtig und ehrbar in Wor- 
tan und WerJien^ andaif« wio Mooche und 

Wabgaittliahe. ia mwirhan jGregeadaiu ^ ^^nAt 
«nd Ehrbarkeit isti . namentlich bei deii Con,<^e- 
ylianaliatau ia Caanaistiaa^ . Sitta .gpibUabaflu :Sict)t 
wegen eines Polizeibefehls, sondern weil man es fiir 
An&tüoclig hidl^^hloiben dort Sonnta^p die. Läden ver- 
«dilmbaa* Kan^ fiear dia Varainigtep Slaaton a^t eig- 
aea. Augen gesehu hat, wird bekennant dass dort nicht 
mtmjfj^ baciachab als ia Ewapa, aad dasa .djy«^ 
lUa BaYäikarung Uumn^% w yeracK^taa say. • 

WasliadiaQ0 waista Bavalkarong siad MBaaavy 

die ihr jetat sehr in Gei^iir schwebendes V^rmögea aa 
iKa UatepialwaaRig wügtaai.JEiVropa. mit Zaalwr, Kaflea 
«tc zu versorgen 1 Varlmcbar aiad ea pidit} ilire Ar- 
lieit&leule . sind .$chw,faraa!i Iceiaa Verl^racheirf .ap^uiara 
Aleaachaa gegea .dia aw aia V«rbi9ic|iaa 'bayuig» in- 
dem Bian sie ge^altäam aus ihrem Vaterlande £(>ri* 
acblapplr^ aan aiaakt VacfM^ m iti hafta ^a avifiheat iria ^ 
m%it daa Faudal&ystem — « dia Wiaga nUariyiissbHiuclia 
und Abscheuhchkeiten in Europa auf Amerikani- 
aabaa^Bodta aadaihiin köaaaa« Zu. ardtflftan Zici. aoldi 
ein Seatreben iührtj h<it da>» Eeyspiel v^^ Haiti erwie* 
aairi diasa.Ia^ri «wiidi aU ydja y JInmIw V/Mrbia» 
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dletia bewohnt, die nicbts in!Europa| aber viel gegen 
£iin>pa -TersdMildet faabea* Sie hriieii «ich §egai di» < 
WeiMciiy g^ti Bdupaffli^ «tpikp^ ScfaMnen gewehrt» 
snd dermaüseii gewehrt^ dass diesen die Lust verging» 
wiadir m ihr Lattd sn hoateen« — ^ Medeo» die Teiw 
firraai die ganze Republik Columbia, überhaupt alle 
vwmate Spamache Snmasen «nd VteehgiHgieiche md 
«cht voa Verimeohem, Mhichra cbn ecMsteii». hA 
deimüthigsten Mennern, einen Hernando Cortes» ti* o« 
M £Blhii8ie8»it fikr die VerhMÜpmg des GfamMCef . 

tholischen Glaubens bevölkert. Sie haben Grösseres gelei« 

sMywie lUeHcldeii der Kveuasiigei sie hebea eineBe» 
hanlidihei^ eioe StMheftiglieit, eisr itmdaiier he* 

wieseoy welche Bewunderung ia Anspruch nimmt 
si^ so mma% wie ihre wedanren Knodit^ werte. Vief»» 

brecber, wenn auch einer odar der andere einmal 
toem Dokh "doet eingssteckt hatte» wo er 3» nicht 

wie heiw nee deirt fifaerhsRipt *eoQ 

Verbrechern reden» wo man mittelst des Ablasses* all^ 
wdtdiche Sünden ehanwaschen weis? Sribst Tom 
Honigsmorde? Wer verübte diesen je frecher als die 
Jestiiten und ihre. Zikiinge? — * D^ - spanische Amerika 
hat iaim YiaSiS&i^ dle'Vltforia^ die 

Bravo's, überhaupt alle gebohrenen Amerikaner werden 
mit Frraden an der Spitze der Ragiemngen gedulde^ 
nur nfcht entarteten Sohne des Mutterlandes, die/ 
hios nm zu nehmen» über das, Athihttsche Aber 'schiflF« 
tse« Diese Taugenichtse hat man 'endemt 

Ae hnlich es gilt für Brasilien, wenn dieses auch 

würkllch v6n PoVtu^al ia einzelnen Pallen als eiticBo-* 
Hayhay betrAditet ward» Auch hier bildeten dieSouSi<» 
die Bama, die l^eras» Edle Lnrittnier» diesaheii ''£e 

N 
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Portugal aui die hücbste Stufe dcs^ Rnhpets schwangen^ 

flosgearteten Stamm der Bevölkerung, 

Warum lasset» aber )eua Menacben < soldtMi Uor , 
^nii 'dvtfckan? Draeken 'vw 4inm Wdtlheil» '«vddier 
einen WashiugtQU. und einen Franklin^ einen Bolivar^ 
Mnen^jS, Mülbi «nd euwä Snfmi» wahittck nicht ab 
Ausnahmen erzeugte! Um den Europäern einen Eckel 
vor ^mankA beyzubsiiigen^ dan^t ihoau a«di der Blick 

wie ihfeiea. der 
Bück in die Morgensonne.iängst verbittert ist« 

« Mcriiwirdsg M es» das« Sei Uetiigjhoil ider P^hst 
Leo X, über diesen Gegenstand toleranter denkt; er 
kat mckt nur die Cobmibicr, sonder«: awck die^eh. 
mr der Insel H«ti nwd desaen Frltide«ten, ,iWMiibi»» 
ien Boyer, mit grosser WilUabrigkeit für äehte Söbna 
äbr allein teligwiftdwlfiiten.'- Kitfehfr . aniiriliOTHlMj wtUieB 
wahrUcb recht chrisllicb .und vernünftig ist» . ; 

^ i ' \ ' i . * i 

- • • i ' , • .'?*»'.*/. 

Ii'. »'.'>'. 

.VermiAclite Naohrichten« 

» • . ■ » . !■ . 

Oer letsk so blühen4er$taat Pen syWani en^ ba^ 

im Jahre iTl^ nur 6208 Einw.; dem ietzteu. CensuS 
au Folge zäUfc er 1M|9»459 Bewohner*. 

4 

An jder Südostspitze von B i asili en, beim Cap 
Frio in der alten Stadt Villa Heal^ hat ein gebohr» 
ner LnbecJ^er» Heir Friedn Lindenberg» ein gros- 
ses Seesalz wark angcji^t» walcb^s bedci|f gndgil C^winn 
veimeissb 

♦ 
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Die Schiffahrt auf dem Paraguay und deMM 
östlichen Nebenflüssen. 

Bis Mtsig tar Keairtniat dM iiuMm Baad«ltft«kttet 

von BrftaiUtn, 

Riesenslrom Paraguay cntstrfit elvrs 
«Bter dem Id' & Br, au« Abtuiieii d«t groaaaa 

Einiieoge Wassers Xareyes* Diese Abflüsse^ in deren 
Sitten «icliDMniMmteafindesi imd di«, 7SSliinden umrd* 
irfidi Ton Villa bella, Hauptstadt der Bnisiliaii^ 
sdien FroTinz Mattogrosso und 47 Stunden ostlich 
'fm «hr BraaiKniichen Stadl Cuiaba liegeOf bilden^ 
nielirere bxeite Armei die selbst schüFbar^ den 
so^eidi ebenfaUs sduffbaren Paragnay fannuM 
Unweit amier llauptquenett ist westifKrts die das Sy* 
potnba» der nacb 60 stündigem Laufe unter dem 
l6*S(K8»Br, in den Hauptstrom dnfliasalp Am obamTbeil 
dieses Nebeuiiusses und nahe an dessen westlichen Arm: 
Jurabamha ist. ^ auf BrasifefihynaL fipdan ^isom 
sdir ergiebige Gold^be^ die mit Vortheil beirb^iM 
wird. Ueherhaupt giebt es in dieser. Gc|{^d — in 
Motto groaa«^ und C^uiabay sehr bedtntende Gold- 
wüschen; 3 Stunden unterhalb der Mündung des Sy- 
potuha tnit das gleicfafaUs Goldstanb rührande .Flüas^ 
che» Cabaral ili den Paraguay. Dort wohnen die 
Barbudas^ bärtige Indianer. £ine .fit|a|^e unterhalb 
des Rinfliwsuft des Cabarals» liegt am Ost^far das 
1773 gestiftete Brasilische Städtchen Villa Maria, 
ein Uaineri aber sehr lebhafter Ort; Stunden 
sidwastlicli von VilU Maria, aber der kochst 
merkwürdige Fluss Jauxu. An demselben steht eine 
Manttor Fyiamsdei ^di^ ans Ivtssabon dahin geschafikt 
CoLUMBUSy 1. Bd. !• Stuck. 3 
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und 1754 als Granzslein zwischen den Spanischen und 
PaHi^iesiscben G^ieten aufgerichlet ward* Sie eut- 
liSlt Inschriften zum Andenken dte damab zwischen 
Spanien unJ Portugal abgeschlossenen Gränzvcfrtragsi 
der^Janrn bildet (Uese Gnmze, jeixt swisdien den 
Staaten Paraguay und Brasilien; das damals errich- 
tele Fort bdierrscht tiie Schiifarth auf l^idea Flüssen^ 
ond deckt dw- Conrninmea^n mit den |nneite BrasiH- 
sehen» Provinzen. DerJauru entspringt in den Ebenen 
Von Paresci9<ld<» i&^ß. Br, und 66» 14 M. westUU) 
läuft 20 St. bis zum Registo rZoHhaiise) diewS Nä- 
'iilens und. wendet sich dann südöstlich seiner Mündung 
zu; An seinen Ufern Eegen^ 7 Stunden von dem ge* 
.nannten Registo, Salzgruben, wo sehr raerkwür- 
' digePabnenarten wachsen» nnd dieeinen grossenThei! wen 
'Mattogrosso versorgen. Vom Einflüsse des Janru. > 
aufwärts geht die Schiftahrt auf dem Paraguay un- 
gehindert ron Statten^ fast bis an seinen UffSpmng, der 
70 St davon entfernt liegt. Im Osten dieses Ursprungs 
eTkebt sich eine Hohe Be(gl»tfee» die sinnem Lanf bis 
zur Mimdung des Jauru folgt, und sich 7 Stunden 
nnterhalb-'derselben beim Morro Bscalvado 16^ ^5' 
:S. Br. encKgt Oesdich Ton dieser Bergkette ist alles 
Sumpf» und neun Stunden weiter stromabwärts fliesst 
Won Osten her der 1766 entdeckte Rio noTo ein» der 
wenn er von den ungeheuren Wasserpflanzen gesju- 
' bert wäre» bi s S. Pedro del^ ey in Guiaba zu be- 
schiffen scyn würde. Die cnÄsrntewnQnelbndieeesFliisses 
sind Bäche» welche die Strasse von Cuiaba^Bch den 
westlichen Cocaes dnrtMiessen» — Unter dem il'' ^ 
S, Br. werden die Ufer des Paraguay arti Nordpunkt 
der Serra da Insua wieder bergig, und diese Serra 
bildet 3 Stunden, südlicher eine tiefe ScUadi% nm die 

X 
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GewSsser des Gaiba^^Saes durdizulassem l%Mr See 
liehni sich im W^estenulfa Stroiaa ma, und dort ist ein 
mrStimd6itbmt0rAbfliis% der^ ToftHonleii luMMtaendf 
diesen See mit dem SeeUlierava terbindet, der grös- 
ser ab der Geib^ m dier. aecdliclie AbdadMAg der, 
Serra da Insua stösst. Sechs Standeti sudÜdi Vpn 
der G^iba Mundong, tätt» dem .^ebirgigea. Uier ge* 
.gwaW» der IrMren^o <aeM8t Porjrudoa §BMmaX) 
tm^ der-^imter dem 46^ S» Bn 40 Stauden östlich «ou 
der £iidt GniabA entepfiii^ imd tiefe. ednffl^reAr- 
tne aufnimmt* 26 Stunden oberhalb desselben fliesst dei^ 
Ciüaba voü Oaten her ttaier -dem 17<>^20' & £r« und 
W weed« iLSnge em» 1^ Falwt nach d«r 
Siadt Cuiaba ist knrt und leicht; auf den eraten 10 
•Staden tiifik ein ini^ilhsdclien tind eine grosse Ba«. 
nanenpflanzung^ an der OitseitL> 3 Standen oberhalb 
deneljiieBt ^fliesst der .Gttacho*>a»aasu und 7 Stunden 
tfitiler der Gnacko-iniriin m* Nun schlingek sieb 
der Cuiaba Nordnord5stlich IL Stunden weit bis zur 
laael Eirabin» maelil eine Biegnng^ numni ton Osten 

' Tide Arme auf und geht bei Cuiaba vorbei, welches 
eine § Sinade ösdich davon liegt» Cuiaba h^ i^OOO 
üiaw» und in dar Ktbe reiebe Geld« und Diamentei»' 
gruben ; 96 Stunden weiter Östlich ist V illa bell a^ 
Mattogrosao^i Hauptstadt^ dia timih io -weit mm 

• Zusammenflüsse des Cuiaba's mit dem Paraguay 

begl. Villa belle kt eka bedeatendeStad^mit dOflOO 
■ Eiawf w» Fteisdi, Fische^ Wildpreft. tiad alle Lebens* 

bedürfnisae im Ueberilufise ^u haben sindj der es aber 
' bei iMckaein Wetter an frisobem VITaSSer gebrieht» 

Audi sie besitzt im Schodsse der nahe liegenden Berge^ 
' gnssa Miäta an Diamanten ijnd«Gold| ei^iBergvrexfcy 

des s^t 1718 bearbeitet wird, trug iahtliA SO Arraben 
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reines Gold. Gefangene Indianer, nicht Negor» die sel- 
ten nnd aekrtb^uer sind» jnrevdea liier zu schmrea 
ArbeifetB gebranobt; w ^ 

^Zv1raIlZ^g Stunden südwestl« von Cuiaba Hegt 
der obett «rwmhnie leUuifte & Pedr o de! B Ley» 
mit etwa^^t^O^EiavY., am Bache Bento Gomez, der 
jiTäen Rio ao¥o fliMat» un4 der St; voiiS*PedrA« 
erneu eroeeen See» Nmene Rio de Jeneiroy bildet; . 
Die Quelie des Cuiaba liegt M St, oberhalb dieser \ 
Stadl» uud eeiae Ufinü sind gpröseteiilheile von äeissigen 
Indianern mit tropischen Ccrcalien angebaut. 

Vier Stunden uotaiuüb der Huupliniuukuig des 
S* Lonremfo M&st der Paraguuy an die Serr4i 
das Fedras de Amoias (iVIühUteuigebirgc) die ein- 
'sige Stdde» die wSbrend dfer '«^nos8en XJebenbbffreii^ 
mungen^ wo er, wie alle • Tropenliüsse, vom Februar 
bis Juny in der sogenannten Winter und Regensaait 
bildet, trocken bleibti daher hier viele Canote ^Mir* 
wintern» Diese Serra soliliesät sicb^ 2 St, südl. der 
Serra dos Douradoe an^' dort^ tro sich in derselben 

eine Schlucht zwischen zwei hohen Spilzhergen bildet» 
web^e einen Abfluss des 6 Stunden laugen Sees Men- 
diitriy nies grototen in PuTaguay, dnrchlassen, . 

. ; Von den Dourados abwärts lauft der Fara* 
gaay südlich. att£ die Sovra Albuquerque und 
dort wo er den Nordpunkl diesem Gebirgs berührt, liegt 
ein Ort gleichfalls mit dem Namen Albuquerque» 
Dieses Gebti^ bildet ein susammenhangendes Viereck- . 
von 10 Stunden^ und besteht aus dichtem Kalkstein 
und Chloriti das Land am Ufer» wird fiir das beste 
gehalten, und gleicht dem 4m Rande der Seen Man - 
diuri und Gaiba* Von Albuquerque wendet sich 
4er Strom sädwesilichy ' iiesst an dessen Gobirge hin^ 
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irelches^sich 6 Stunden mreiter abwärtö in dem Gebirge 
4« Rabicho tuSgtp 4m gegenüber» an der Kordseile 
des FlasseSy die untere südliche Mündung des Para- 
guay «mir im liegt» Dieses ist ein Arm des Para«» 
guay^ der. hier eniflieesendy einelnsd 14 Standen lang 
Ton N, ond S. bildet^ und dadurch einen gewöhnlichen Ca- 
aal fiirCanots zn Zeilen der Ueberscbwemnmng« Am 
Einflüsse des Paraguay-mirim, nimmt der 1 luss eine 
tödliche Hicbtung bb zur Mündung des Taquari» 
ier jihrUeh mit FlotäUen Ton Canats und andern 
kleinen Fahrzeugen beschifl^ wird^ die von S» Paul nach 
Cniaba gehen» und selbst bis zum Regist»^ Ton Jauru» 
wenn ihre Ladung nach Villa bella bestimmt ist. 

Diese öchiiFahrt ist von höchster Wichtigkeit, 
weO £e6e aehr entiemt liegenden Gegenden in Verbin- ^ 
duug setzt. Die breiteste der vielen Mündungen des 
7aqitart in den Paraguay liegt unter den 19^ 12' 
"8. Br. und 54® 6' westl. Länge. Auf den ersten zehn 
Stunden verliert jsich der Canal auf einer weiten Fläche» 
die mit einigen Fuss Wassertiefe bedeckt .ist| hti 
dem Orte Ta<juari verengert sicli der Fluss wieder» 

Von diesem Orte hat man 2(> Stunden bis zum 
Ruheplatz Alle^i e, (18«^ 12' S. Br.) und dieser Raum 
eatbiilt m beiden Ufern des ^aquari viele Durch- 
€diften » die znr Zeit der UeberschWemnmng zu 
verschiedenen entlegenen Stellen an dem Paraguay^ 
Porrudos (S* Louren^o) und Cuiaba führen» 
Von AI legre schifft man 30 Stunden östlich bis an . ' 
die Strc^nschnelle von Barras» die die Lastfahrt über 
eine engL Meile weit verhindert^ obgleich er noch auch 
dort theils in haibbeladcnen, theüs in leeren Canots * 
tu beschiffen ist» * Oberhalb dieser Stromschnelle tritt 
der Goch im in den Taquari» und nun fährt man in 
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den Cochim ein. Die Mündung desselben ist 20 Fa« 
den bmlf und eine Stande weiter aiifwirts tritt der 
Taquari -p:iirin)> der fast eben so breit als der Co- 
chim ist| ein« Gieicb pberh^bldieses^immpientiusses ist 
die erste Stromsdinene, da liha geniuint, die sieb mit ^ 
leeren Canots bewahren lasst; eine Stunde weiter auf» 
wärtSs die Stromschnelle von Giquitaya, die mit 
halber Ladung beschim wird, und fünf Viertel Standen, 
weiter dieStromschaeÜe C|ior^deira| die sehr reissend 
herabstürstr Jenseits derselben ist die Kaskade ATan« 
handaya -uassuj wo di^ Ladungen eüie ^ Meile über 
Land geschofik werden $ die .Canots werden durcb 
einen schwierigen Canal ron drei Klafter geschleppt, 
an dessen Ende man sie über die Felsen ^ieht, um sie auf 
die Hohe des Katarabts zn . bringen» £ine ^ Stunde 
noch weiter aufwärts ist der Fall do Jauru, von dem 

ff 

Flusse so gehannti der yon Norden her oberhalb des« 

selben in den Cochim tritt^ Oberhalb dieses Znsam« 
lucniiusses giebt es aid i)tunden Lauf 7 Fälle, in der 
Mitte dieses Lauft ist der Strom durch einen Berg 
durchschnitten und in Canäle getheilt^ wo er kaum 5 Fa« 
den breit hinschleicbti und dort empfaiigt er Ton Süden 
deit Paradao^ der Goldstaub enthalten solU Eine 
^ Stunde oberhalb des letzten der erwähnten 7 Fälle^ 
giebt ^ noch drei andre» treslrmaos» nnd in gleicsher 
Entfernung weiter i^ufwärts^ den Katarakt das Furnas, 
der nur mit Mühe mit vnbeladen^ri Canots passirt wird« 
Von diesem Orte dauert die Schiffarth durch eine Folge 
Ton ötromsch Hellen fort, bis derFluss den Camapuao» 
an seiner Mündung acht Ellen breite aufnimmt; von die* 
Sern Punkte bis zu der Vereinigyng piit demTac^uari 
läuft der Cocbim 30 Stunden weit. 

Der Fluss Camapuaoy längs welchem cUeSchiff- 

i 
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Uhrt lieh fivrtsctal^ enger; ui4m num ndirareiii 

än fliesende Bäch^ befabrty die kaum 2 Fuss tief sind» 
w daM die CaAOts über .das Sandbett iningescbieppli» 
ludit ab^ Toin Waseer getragen werden, Kadi dnem 
zweistündigen also durcbarb^iteten Wege^ verlassen 
fie.dea Camnpuao^iiaseu» der recbte liegen bleibe 
und von umgesunkenen Baumslämmen etc. verstopft 
is^ «sd iLonunen in den Camapi)ao*n^irtmj| den sie 
tiae Stunde weil bis an die Faa?nda (Landstelle} 
gleichen Namens befahren, Dieses ist ein wichtiger 
Sianliicber OrU in diesen weiten^N wüsten Gegjsnden» 
gerade zwischen den FlüssenParaguay undParana, 

90 Standen aud • südwestlich, von der Stadt Cuiaba 
gekgen« Der Ot\ isl xugleldi ein Zollhans (Registo) 
sor Einnahme der^ ZöUe für die Güter» die nach 
Cniaba und Mattogrosso ^ebn. Die Canots und 
Ladungen werden von dieser Fazenda da Cama» 
pnao» zn Lande e|wa eine engL Meile weit an den 
Fhtts Sanguixuga, die Hauptquelle des Hio Fardo» 
gebracht. Die Schiffahrt wird den Sanguixuga ab- 
warti fortgesetats man pa3sirfc auf einem Wege ^von 
drei Ötuudeu vier Stromschnellen, bis znm Rio Ver- 
mellioy Ton- der Purpi^rfarbe seines Wassers so ge« 
naant» welcher in den Pardo gehl, fine f Stunde 
Baterhalb des Einflusses des Vermelho bildet der 
Fardo die Kascade das pe4ras de Amolar» (yoo 
Mühlsteinen» die dort brechen sogenannt) und eine Stande 
weiter ttromabwärts» nimmt er an der Südseite den 
Rio Claro auf» der swei Stunden, weil eben ebenen 
Strom hat, dann aber auf einer gleichen Strecke neun 
Stromsdineilen* Die f ahrl abwärts wird in einem 
Tage zurückgelegt, zur Fahrt aufwärts aber brauchl 
man 12 bis iA Tage» . Unte ^ ' des letzten Falls» 
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Bangue genaant, tritt dier Sucnriu an der Südseite 

m den Pardo. Dret Stunden unterhalb dieser Mün- 
dung ist der Katarakt Curaret etwa« 8 £Uen hoch, 
und hier müssen die Canots 100 Eilen -^veit über 
l4and geschleppt werden* Von diiesem Katarakt sind 
itromabwiirts auf dner Strecke Ton 10 Stunden 10 WAS'» 
Serfälle^ die man abwärtsfahrend in einem Tage zu- 
r&klegti welche den Aufwärtsfahrenden aber 15 bis 
20 Tage aufhalten* Der Tardo ist dort 22 Klafter 
breit» Zwei Stunden unterhalb des letzten Wasser« 
lallsy ist eine 'tiefe Bucht von 890 Klafter; eine 4 Stun- 
de weiter abwärts werden die Canots 150 Ellen weit 
über Land geaogeo» In gleicher Entfernung folgt die 
Stromschnelle Sir^a Ne^t a, und eine Stunde weiter 
die Stromschnelle Sirga Mattoi, dann noch eine 
Stunde weiter der grosse Katarakt Salto da Cajuru» 
10 Ellen hoch, den die Canots durch einen engen 
Canal ^ur Seite vermeiden. Noch eine Stunde weiter , 
tritt der Fluss C a j uru -inirim ein, und hart daran 
atösst die StromschneUe da Ilha, die 3d$te und letzte 
äes Pardo» Sechs Stunden unterhalb jenes EmflnsseSy 
nimmt er an der Kordseite den Fluss Orelha da Au^ ' 
tUf (jon der Menge an Enten so genannt) und 4Stnn« 
den tiefer abwärts au derselben Seite die Orelha da 
O uja^ (Unzeuäus^), auf 11 Standen davon tritt der Flusa 
Aiihandery -uassu auch von S. in den Pardo, der 
von Gama|>uao bis hier einen südöstlictien Lauf von 
45 Stnnden zurücklegt. Er läuft nun 16 Stunden west- 
lich m einem Canal^ und strömt dann von Westen in 
den l^arana etwa unter dem 21^ S, Bn Der schnelle 
StnuB d«« Pardo ist tdir miregelinassi^; er ist in 
Tagen abwärts zurückzulegen aber aufwärts* 

nur in tu Ua 30 Tagen, iodeniman die Canots den 
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Strom hinaufziehen muss^da an manchen Stellen dieHu- 
4er tregeor der starken Sti^iliinmg'ilicht zu gebrauchen eisd» 
Der - Parava-Fhiss ist sehr breft und mrane^* 
reich und wird stromaufwärts bis zum Einäusse des 
Tiei4 befiifareii. Auf den ersten drei Standen tnSk 
man die Insel Manuel Homem> iünf Stunden ober- 
halb fallt der Rio Verde in den Paranaf • mit einer 
Mundimg ron. 4S RIalleniy Ton Westen her» und in 
gleicher Feme oberhalb an der Ostaeite die Agua « 
Beky, e^vra^D Ellen breitf Stunden davon ail der 
Westseite: der Fiuss Grosa Sucuriu an der Mündung 
6ä iUafter breit und noch 4 Stunden weiter tritt der . . 
hSelisl wibbtige, grosse Tlet^ in dem Parana. De^ 
Tiete und der Fardo liegen, wenn man di6 Wiu» 
dnngen des Paran a mitrechne^ dSStnndeH Ton einander* 
Den Tiete aufwärts fahrend, trilTt man auf den 
eMm dreiStandeiii den 'grossen Salto n de Itapura» ^ 
eine breite Kascade, wo die Canots 60 Klafter weit ^ 
über Land geschleppt werden müssen, JElin^ Stunde 
obetludb ist der scbwierige Fall Itapnra-mirim» 
eine andre Stunde aufwärts« sind die drei Stromschnei- 
len, Tres irinao8> etwas weiter aufwärts der Fall 
Ton Itapura, eine \ Stunde lan^; drei Stunden wei- 
terf die Stromschnelle »U-aicurituba-mirim, imd im 
' ebem Theile dessdben tritt das FK&ssdi^ SucUry in 
den Tiet^, auf dessen Nordseite* Eine Stunde ober- 
balb ist der Fall Utapiba, eine Viertelstunde lan^ 
und in ebensoviel weiter aufwärts die Stromschnelle . 
Araracangua^uassu, die mau mit entladenen Ca* ' 
nots pasairt. Fünf Standen oberhalb ist der Fall • 
Araracaugua-mirimj eine Stunde weiter, derAras- 
' satiiba «nd in gleii^her Entfernung der IT-aicuri* 
taba> von wo man, auf einer Strecke von neun Stunden, 

« 
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ti«KMi FSUrifiUli 3§ Shmden w^ler oberiurib ist der 
Iqiate derselben, Es car am unca« wegen derslürzenden 
' in^ndiuifp« desFluMes swisdicn und über ipaslhligen 
Felsen und Hemmungen so genannt, Koch zwei Stiui^ ^ 
deii Weiler ist. der growe FaU Avanhandavat ' w# 
die Ladungen eine •§ engL Metlc^ über Land getragen» . 
und die Canats den ^^rössten Theil des Weges ge- 
eebleppt werde% nm eiaen eenjqrwihte», i6£Ueki tiafitii 
Absturz zu vermeiden« Anderthalb Stunden weiter 
oberhalb .foifen eieb die beiden ^treniichiieHftn ^ Av an* 
hündaya»niirim «tnd do Campew Yen dort fiihrt 
man 14 Stunden weit uageidadect» bis au den Strom- 
. achnellen Gamboyn «Tacat Tambau-mirim und 
Tambau-uassuy die 2 Stunden von einander liegen« 
Eine. Stonde weiter iet die SiromsobneUe Tambiliri- 
rica^ drei Stunden dayon tritt der U-amtcanga nnd 
noch 2 Stunden aufwärts der Jacfuripi p i ra an der 
Noidseile in den Tiet^. mit einer 15 Klafter breiten 
Mündung; 1^ Stunden oberhalb ist der Jacuripipi- 
ra-mirimi 6 Standen ron -dort die Stromschnelle 
Congouha, eine Stande lang. Auf 8 Standen weiter 
triift man GFälie^ wovon der Baharem der letzte ist. 
An diea0Di.]Sl die 88 Klafter bteite Mündnng des Pa- 
raniabai er tritt von Norden iu den Tiete, welcher 
sieb hier eogleiob auf 40 Klafter Torengert; Von 
diBfl* Mündung dee Para.niaba sehiflft man 4 Stunden 
weit bis zu dem kleinen Wasserfall Ilha, und noch 
14 Stunden weiter bis an die Stromschnelle Itfhy^ 
nahe bei dem volkreichen Dorfe Juiitaliy. Sechs 
Stunden davon liegt die Stromschnelle Pedro negrat 
die eine i Stunde lang ist; eine ^ Stunde oberhalb tritt 
.der Fluss Sorocaba, unter dem 23° 35' S. Br., bei 
der Stadt dmes Namens« von & her in den Tiet4» 
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Kiiw bei clieser Stadt das Gebirge Gueraceaba^ 
nicb an Ewcnccgy und m sehr briuichbar^ W^idua^ 
Van Soracab« afaki mt 6 Stwidan bis an. Forfco 
F^iix, vro alle Güter eingeschiflf^ werden^ die von 
Paulo» der UaiaplsUdI «kr BmiiHsclwn Frovios glei* 
ijies Ksmeiis^ die 23 Stunden von Porto Felix liegt, 
nach MattogfossQ undCui^ba gehiu JübrUdi War- 
dts gr<»# Ladungen an Salz, Ekmh OoIdsUab» 
Schiessbedarf^Feuergewehre, baumwolleneai und vroUenea 
WaarsB^ grontsnttaib Briltiacfaeii Uimmw^i «Idf be» . 
fördert Handelscarawanen kommen a.u8 Paraguay 
und Uuiaba jährlich im j^abnuu> i n Si| .PauIo äxu ' 

aMnBC^im April und Wxf diUp wmA^ — 

Scttdü^rabeii des Cardinalg Somalia, 
aa den Prasidentea von UaJltL . 

Die. ^ffidaUe Zeitung von Haiti» der Telegraph» 

enthalt folgendes Schreiben des Cardinais Jul« de So- 
magjüa, Pro-Präfacten etc» an Scb £xceU» .d^ Hermt 
Boyer, Piasadentan der Rq^bUkHattit 

Korn, am te A(iopat«a4a« 9i. Juiy IttML 

es ufflT Txa Pflicht gemacht, unserm heil* 
Vater Leo XII, die tröstende Depeohe vor Augen n, 
kgen» die Ihr Genend^Secretairy ider Harr Brigada«G^ 
neral Inginac, auf Befehl und im ITamen 'Etfrx* ExceiL 
tn Herrn Foynteri apa«toiiscli«n Vicar m LondoBf 
sm K. Jan. letzthin erlassen bat» Der heil, Vater hat 
ein süsses Vergnügen emplundeUf als er den Eifer und * 
den frommen Wunsch ersah, die Ew« £xeeU« an den 
Tag legen, unsre heilige Religion unter den zahlreichen 
Gtttt b i g en blühen an sehen» woraus die fievtikening 
der grossen Insel Haiti besteht. Um diesen Zweck zu er» 
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reichen, hält Se. Heil, es för unumgänglich uothwcndi^^, 
' da$s der Herr £rzbis€^of von Öanto I^<»iunga ^ntt dmk 
li^lw Sloiile cineii BriefWedml über aSU» evaflbet waa 
auf die geistlichen Angelegcßheiten der Republik^ ,iuid 
tesonders iSr- jenen Theii Ton Haliti Bezog hat, der 
während langer Zeit der rechtmässigen Dicnt;r des 
Heiiigthums und mithin des nöthigsten Beiatandes dar 
Religion beraubt gewesen ist Se. Heil« wünsdit, liin- 
sichtlich dieses wicliti^en Gegenstandes^ zu erfahren, ob 
der Prälat Ton Santo Domingo bia so diesem Aogen* 

blick gewissenhatt die Pllichten erfüllt habe, die ihm 
aetnAmt auflegt. Welcbei^ordarungen er auch., in di^ 
aer Hinsieht an den , heil« StoU haben mag^ der Pabal 
der in seinem wahrhaft väterlichen Herzen eine zart- 
lidie Zuneigung zu den HaÄtiem und alle SorgCidt der 

Licüe für das Heil ihrer Seelen hegt, beliehlt mir aus- 

drücklichy £wr* ExcelL zu versichern, das er stets be- 
reit sein werde, Ihnen in aUen Forderungen gefällig zu 
seyn, die das öfTeatliche Wohl zum Gegenstande haben, 
die zur Wohlfahrt der Religion nnd zn^ Vortheil der 
Gläubigeil beitragen werden; denn öle sollen wissen, 
dass der heiU Vater das nämliche Intereaae an den Hai* 
tiem, wie an den Völkern seiner Staaten und seiner 
Nachbarschaft nimmt« Mit diesem Briefe, den ich die 
Ehre habe^ an Sie zo erlassen, geht ebenfalla auf Be* 
fehl Se. Heil, ein Schreiben au den Herrn Brzbischof 
von Santo Domingo ab> um ihn in Kenntnisa Ton den 
Gesinnungen, wovon der Obevliirt des apostolischen 
Sudils beseelt ist, zu setzent und zugleidi, um ihm • 
die Vollmachten zn übereanden, die Se. HeiL gemheV 
t ihm durch eineu Bcschluss ihres Willens zu ertheilen» 
Diese Vollmachten^ welche mit Genehmhaltong des 
heiL Stuhls featstdien müssen, haben zooLZwedu^ daaa 
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dbr £jral>i$cbof von Santo Domingo die bischöfliche 
SmMMHlHät ftlw irife idzt der RepvUik von HiSl 
anlerworfeneii Lander ausiibey deren Oberhaupt 
ExoelL sittcb ~ Dem Nadideiikeii Sr» HeiL bietet sich 
eine Betrachtung dar, die den Einsichten und dem , . 
Schar£nane£wr» JBxceil, nicht entgehen kann; nämiicb: 
dstt der Berr Erzbischof f on Santo Domsngb allein 
nicht hinreichen kann, die Fastoral -Yenrichtiuigen in 
dem weitiiiiftig^ Gebiete von Haiti aqssnübeni er 
kann ohne Gehülfen nicht den Mangel kahlreicher 
geistiicher Arbeiter ^rsetzen^ die durchaus noäiwendig 
fliad, nte Aas 'grosse "Weifc bei einem Volke' ta toIU. 
-fthieiv dass seit langer Zeit der rechtmässigen Hirten» 
des BsistaniisB und der Gnäden der Religion behobt 
i^ Auch lässt alles vermulhen, dass eine der Haupt- 
faidenuigeii des £rzhischo& von Üanto Domingo da. 
fin bestellen- werde» £e Sorgen des biseheflichen Amtes 
mit iVIitarbeitem theilen zu können, die, von dem Geiste 
dar Apeatd beseel^ sieb. ohne VorbebAlt dem DiensteGo^ 
tes, der Unterweisung der Völker im Lichte des Glau- 
bens und der Auspendnng der Sacramente widmen i 
nd da die fraenmen Bemlilmngen Ewn ExieeU; dabin 
xwecken, die Völker vermittelst der Religion, der 
Gmadvete der gnlen Oxdnimg» des Friedens» der Fa- 
milien und der Ruhe der Regierungen, vollkommen 
glücklich M machen, s# hat Se^ Heä» keinem Grund 
Stt i w eifc ln, deas^^Ew/EkeelL ganz geneigt seyn wer- 
den, mit Güte die Geistlichen autaunehnien, die sich 
in die BepabUk begeben werden^ ihnen die freie Aus- 
vhnng ihrer Amtsverrichtungen zu gewähren, und eben- 
ialls an genihe% iür die^ za ihrem Unterhalt nötbigen 
Mitel n aonren» . In dieser Hoflimng bttiet der beS* . 
Vater den Valer der Bannhersigkei^ dass er seinen » 
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himmlischen Segen über Ew> BxeeiU aiusteiliUUG uod 

. halte und Sic glucklich machcw - ^ . 

• • • 

I 

Proclamatioii 

« 

des PrasideiiteQ aa die Haitis i ' 
vom la October.1824. 

EKe Regierung Von Haiti hat sämmtficke AJtkn^ 
atttcke, äic während der^ UnterhandiOngeii mit Frank« 
'irMli gewe^Mlt find) b^lättint gemaclit;ittid der Ftitt- 
'tteill hat diesen Aktenstüdten eine f rociamamatioa 
. Iieigfeiligif die an WeiindiAgii folf^eiidMfiuamtn kdM: 
j^Die Verbindung des nördlichen Theiles dieser Lisel 
(darch den Tod des Cbnatophs) hatte nm» VomcbUge 
«^vw Seiten Frankreichs mr'TtA^^ ^wMm intr Herr 
' Auberl du Vcht Thouars von Seiten dea Slaatraths Hmn 
lEsmangardy 'A» rieh inifc ia^der fte&disiig dea Yieomle 
de Fontanges im Jahr 1816 beiand, und durck s^ne 
'übenden Grandsälie- aUgameme Aiditung erworben hntte» 
' zu überbringen beauftragt war# Herr Aubert aeigtc mir 
I an, dats JLodwig XV(IL enischloesen soy» nnswo Un« 

• nÜfUIhgigkeil aAMerkennen und aieh* Uoe auf das Recht 
'der liehnsherrschaft (suzerainite) nebst den ^tschädt-» 
gttng)^ Ott diiBf AiMkamg dte}<3niBagebMte» nnd das 
'£igenthum beschränke. Meine Antwort war sehr be* 

* 'iätttibt und aelbet den S chaHea . einai Protdktoralea ab- 

' abweisend^ willigte ich iu die Erneuerung eiäes billig 
' angescUagenea ttcbadennmiaeff den nrai Vortreaer 
^dMi*Gmmd Qattxion Lavaisse angeboten hatte> und 
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das Mitte], welches zu ein«m Definitivtraktat 

ähren konnte» Dieser mein Anerbieten gerieih in Ver» 
gessenhtt^ obgleidi Herr AebeH 
^ieee man nur meinen Bntschiuss zu Tvissen wünsch^ 
ite m ei&em Ende m geUngen* Sfiiler fctlMl' ridi 
Herr Liol mit vertraulichen Noten des Seeministers 
Man|^ 4le CSemiMt Tonnen^ bey imr ek; diese Noten 
hatten den Zwecke nftch zu einem Schritt der Gefölltg- 
^keit zu bewegen» Da^ seine Regienmg» Sagte er» be* 
reite vergebens die erste« Sdhritte getiian habef so wte« 
sehe si^i dasä ich nunmehr meinerseits die Initiative 
niAclie» Da ich einen neaen Beweis n^ner Versittut- 
lichkeit geben wollte, und glaubte, da^s es dem, der 
die UmerhandliMM^en auobte^. angeaeÜM seya w<fde^ 
«wenn sie ittt.Gelieim gelriebMi ^^ifde, so ediiM ee 
tnnr, als Könne ich sie in keinen besseren Händen, üs 
•den. des Oeneyak Boy^i» der eich Iseit «einiger Zeit hier « 
^be£an4f* Anvertrauen«: Dieser General, der mit Recht 
•tneiiie Aehtong.iind Ittein VertNUMii besitzt^ feiate im 
May 1823 von hier und war mit allen Vollmachten 
znrAbsdAÜessiing eines Uandels*''^aktatesy desseaßnmd- 
lafi» die Jkaerlseiiiumg der UnaUilAgigkeit von Ha'ili aeyn ' 
sollte« Teseeben» £s ist überraschend, dass der von . 
dem . Marquis Ctermont-^TomMfre ^ bemftragte Unter» 
händler nicht genugsam bevollmächtigt war^ meine Vor- 
eebläge aaamnhmeBt da;.iMudi'nHan V-erkeadlmigeA bAk 
1814 dm Franzdsieehe Kabinel • sowohl über den Ent- 
eo Mi HSi als über die F^rdevnngen^ dmn Bewilligung 
veii mii •'iM^ffen lumme,* wah Reine wfn moiste» 
Dem sey wie ihm woUe^ diese Unterhandlungen^ wel- 
che lies Mimstamm w dringend newüneelii halte» 
• aersehlug sich^(wer 'S4iUte<es gUubenl^ dardi eine Chi* 
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kaue Uber, die Hfttur uiid die [Ali d^ von General 

.Schon, mir 61üd( wünschen zu können^ dass ich die 
J^gei? L»aroi&6 4ii\d Kouaaez abrei$«a laitseüi da Ich 
mit veischMdenen Schifünf ^Mdivmaiiikr etira 10 firiafe 
.erhielt, . in denen mir Herr. Lsman^ard und Laujou ihre 
Ungeduld beseigt^ni dasa die Ankunft ikr Ueberbciii- 
ger meiner Vorschlage sich verzögere. Aber durch ein 
unbegreifliches Yerhlii2g^iss> weiche» da$ Franzg6i&che 
IMiniateriimi vninar /von der. Annäherung^ die. es so 
sehnlich zu wünschen scheint, ^siirUckhält, und durch 
^ System von Ausflilchtoni wekhe es im Augenblicke 
des Abschlusses, die bewilligten Vorschläge zuzulassen 
verhi||der^ oder e^ stels. wieder die Ansprüche» die es 
/sdioii aufgegeben hatte, >wied|ßrholeii hMt, um neue 
. ycranlassung zu haben^ sich auf die Unsulänglichkeit 
.der VoUmacfaten meiner Agenten benifen m könneni 
ist auch die Sendung der Bürger Larose und Rouanez 
ohne ^rfplg gewesen. Sie waren also genÖthigt, ihre 
Passe 8ur Rückreise in die ülepublik su (ordern, wo 
sie am 4ten d« angekonimen sind« Ihr Verlialten war 
meinen Erwartungen geifiäas, und ick sweifle anoh 
nicht, dass es die Nationalbill i^^ung verdienen werde. 
Der mir vqn. ihnen ertheiite Bericht sqU dea> olhcielleii 
Stucken beygelegt werden«\— * Ich habe nun die That- 
sachen dargelegt, die ich dem Tribuna} der Meynuug 
übeg^asse. Haiti wird im ^Stande .aeyn aa b«xrtkeileiit 
. oh seine erste Magistratspersön dem in ihn gesetzten 
Vertrauen entaprocbea hat» so .wie die ViTalt entechei- 
den mag, auf wessen^ Smfo guter Gkmbe gehalten 
wurde. Ich beschrauke mich auf die Erklärung, dass 
die Haitier nie voh.ihiem rühmlidiett £oladihi88e 
weichen werden» Mit festem Muthe werdqn sie den 

m - . 

* ■ • ' 

« 
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giitf^abisuvv eisen, so 

«.iA ' ^«iftc«ij0ül- Pallo^ w FoKi 4u Emoei cUm Ittea 
Oktoto. iflftl^ im «ÜMmi hiftm ikß ^wWhn^^mf, 

• ■ ■ - r — i.l.'ri ;>:».'^» ' ^ ' 1 . .ii 

\ i.U » ,;•>.. '1 'f J- a*nM''','o!r'i<^ »^Äj^JMliÄfc? : * ^ 

des Pnsidentea der Vordnigten Nordam eri k anwy hen , , 

- '■ ■ Zbm» 'MONROE' ■■ m.»'--: 

in seinem 

^ ♦ . .ff ' . . . ;• • . . ;:).!. n'iT^ .•- 

• * • Ii 

dem Covgreiie abgcstotteten Jahrsberiobt (Messttgo)«' . * * « 

VOM? 

stand der civäi&irteii Weit, womit sioh idi^ Vereiai^i»' 
Stan^clbmier iwigtt "Miimfifft iUkltettf )fio«8«hdii--'vir> 

mit Freuden^ dass ein sehr<grbssev TTheil derselben der 

die ^ttodh' imiiriMlb' dm Be^Mn der x^ultirirleS 'Wtrii 
statt £xiddii| sind der zwi&cken def Tüskey.iaui Jüorio». 
plwilliTiri jb:£arop% miid' dtoM^wjsAan gpenitw ttod 

den nenen Staaten^ uusem Nachbaren^ in dieser ■ 
BvdUtta'InMdenKitegm HegfrlortfriOifeiid dieiSadia 
der Un ab hängigkeit,- Frey heil • Und f Mens dien >v 1 i rdc,'* ' 
yiQvSeclieiilaiid'aigMiUkiwr «Kampf wec rrenn 
mau die gegensei^ge VolkMU der. skreitendeii 2Mt* 
CüLVMMVS^ !• Bd, i« Stück« 4 
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gan2feW'tiS^Wirtfeti1i^elt'e^kl^^^^ sich für die Giiechcii« 
Sollte man der Hoiluung aitalil^ Katui^ gd»mi4üiiBdi^. 

denden Resultate führet» — dass diese den einträefttl^^itf 

En.t^chliftsY^^gcu, Griechenlantl auf den Ehrenplatz ? 
SU stelleUf dea es in der Vorzeil behauptete und saut: 
welchem d||^ejifii^ti^it hel^^>il^ 
* fien dieses schöne Land in. einem hohen Grade berech- 

„In Rücksiclit des Kaniplb, an welchem unsere 
Nachbarcti als yiAjti|yL^C(l^ Qf^mlilk erhell^ dass* 
Spanten als Madbt dabei kaünv mehr bemerkbar wird* 
Diese neuen Staaten liatten bereits ihre Unabhängigkeit 
voUständtg^^&^&tanlig "gArdAH )iia ike den Ver- 
einigtt^a J>u^^cil /atiethaDiiI: wurden und sie haben die- 
selbe seit der Zeit fortwährend» ohne dass sie eben von 
a«M«en Her nhr tMnngt * wovdmr waven^ . aufiKoht er- 
ImUfsu . Die Stürungen» - welche sich noch ixk mancfaeii^ 
Gsgemiear jenes, weil, ausgedehnteft - (MMtmi^vagufpl 
i>md durch innere Veranlassungen herbeigeführt .war- . 
dfi^ ««Iche,' von ihvek frühei» . Regnrung^ Verhältnisse^ 

Einwirkung dieser -Ursachen veriuindect sich indessr ; 
augensckott^h wAij^AmlSbig^ nn^ fo jtfftiig€b»dMer> 
' ntuen Staaten, untrer W.ahlsi un4 Kcpräsentatiw^:^ 
BnsgierJingen» die iitf'»He*ZwdigeÄ^<len jomauwlL 
ähnlich sind, zuv R«b€f and Ordnung»*' . . J t-.h 

««Wir wünschen sehnlichst, dass sie dab^y be- 
barreii mSgan» ia. dcr.yeslen ZuTersiohl^ .doa» diduDcb.r 
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ikfe Woblfabrl bevördert werde. Dess ungeachtet ha- 
ken tm uns nicbt in ihre Maassnähmen gemischt — 
^berzeUgty dass jedes Volk berechtigt ist, sich selbst 
1^ Regierung und eine solche^ Velche demselben die 
SfwlxliilieiiiiHiste scheint, selb^tlihatig ztt schaffen« ^ 
Sie hibea unser Beyspiel vor Augen, und sind^ als 
unsere Kadibareü» • am bestet^ im Stande» den j^teti 
üfolg desselben walü zunehmen. Wir überlassen die 
£iit9ciieidang ihrem Ermessen, in der £rv?artung> dass 
andie Machte gleiche Staatsklngheit befolgen werden*^ 

j^Der Iflnige Anfhcl], den wit^an ihrer, unserer 
Safts anerkannten Unabhängigkeit und dem Geu^SS allet' 
damit verbundenen Kechfe ^S^^^ besonders aber d^s 
AtehtSf ifate Regierungsfottn sich selbstthätig und frey 
am oofi$ätiiiteti> nehmen müssen^ ist öffentlich darge^ 
1^ ancl wcl tbekanut» Durch deu weiten Atlantischen 
OdMH V0ii Europa geti^ennt» können vrir» Wie vrir sind» 
treder mit den Kriegen der Europäischen Reiche» noch 
mä den Umchen» aus denen sie entstehen» etwas zu 
^äkaflen llaiben, JXt Wagsehaie de^ Macht «wischen* 
ihnen kann uns nicht berühren, sie mag sich bei ihren 
Sebvringnngen neigen» nach welcher Seite 'sie wilL Das 
Interesse dieser Vcrcmigleii Staaten geht dahin, mit 
lüleu Machten» u^ter auftichtigen» auf gleicheii» und {ihr 
alle nnwMdbaren Bedingungen vi den fr^undschaftlich- 
stea Verhältnis seil zu stehen.** ' 

»»Aber in Hinsicht i^nseret Kachbären ist unsere 
Lage von ganz anderer Beschaffenheit». Die Europai- 
eciien R^ierangen können sidb nicht in die Angelegen- 
faeifeen derselben» vof^glfäi in die oben anregten (der 
•dbstthätigen Einrichtung der Regierungsform) welche 
miftt eigentlich das Leben angehen, einmischen, ohne 
dass diess auch uns trifft^ denn der Beweggrund 
» ' .4» 
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Ztt einer soldieii Binmischung bcy dem gcgeim(i*tigeii 
Stande des Kriegs kwisclieu den Fartheycn, wenn man 
es einen Krieg nennen darf^ würde, aof gleiche Weise 
auf uns anwendbar «dieinen* Mit Wohlgefallen erfah- 
ren wir, dass Einige der M«ichte> mit denen wir in 
lienndschaftlicher Verbindung stehn und denen wir 
diese AnsicUlen mitgetheilt haben^ damit einver- 
standen %a seyn scheinen T* 

Vergleicht man nun diese politischen Aenssenin- 
gen m dic:>cr BoUischaft vom Knde des Jahres lö^ mit 
denen die dieser Präsident (Monroe^ am ersten Dec d. 
Jahrs 1823 aussprach, so erhellt uuwidersprechlich, eine , 
weit kühnere Veststelljung dessen^ wt^ wir in dieser 
Zeitschrift (S. 16) ab Amerikanisches Staaten System, 
dem Europäischen Gleichgewicht gegenüber, zu be- 
zeichnen wagten — als dessen Sprecher hier der Pra* 
sidcut der Vereinigten Nonlarnenkaiiischcn Staaten zu- 
▼ersichtlich auftritt. In derBothschaft von ifiSd ward 
"blos erwähnt^ dass die Regierung der V. St mit Co- 
lumbie0# Buenos-Ayres, Chile und Mexico diplomati- 
sche Verbindongen angeknüpft habe; inder letsttenBoUi« 
Schaft werden die sarniatlichen neuen Staaten, also 
auch das gleichfalls als Selbstständig anerkannte Braai* 
lien, ohne sie einzeln namhaft zu machen, als Nach- 
barn begrüssty über deren selbstthatig eingerichtete He- ' 
gierungsform — die als electiv und repräsentativ — 
und als der der V« St. aliülich — bezeidmet und be- 
lobt werden ^ die V« Staaten von Nord- Amerika st 
wachen, genöthigt nnd beftigt waren« Es ist höchst 
.luerkwürdjg, dass der Friisident die republikanische^ 
Regierungsform als diefenige beaeichiie^ wodnidi die 
neuen Staaten zu Ruhe und Ordnung gelangen koan- 
ten»'t Wirklich hat Mexico neuerdings die Begieningsp 
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(bim^Welobe in dcT Bothsclinft ab diejenige geuanut wird, 
die dm SlaalswoU in Amerika am ^cfaersten befördere 
angenommen; Mexico, wo doch der Cliar acter des pracht- 
fioibenden Volks «ner andern Regv^rungsform geneigter 
schien und wo man sogar sdion einen Kaiser erwählt » 
hatte^ dem es freilich an kaiserlichem Hochsinne ge^ 
bradhi ^ Mexico, wo die Mehrzahl der gebildeten Be*> 
Yölkerung sich keinesweges dem Handel und dem Laud- 
ba% den eigentUdhen nrsprfinglichen Gewerben der 
Republiken» ausschliesslich gewidmet hat. Der 
Fräsident sagt unverholen» man woUe sich nicht darein 
wM^^tmif^ dass aidi die nanen Slaat^ßn ak Bepubliken 

conötituiren, ah^r es sey doch der sehnlichste 
Wunsch^ dasa sie dem Beyspiel der Vereinigten Staaten 
fitzen mSchten* 

£s lässl also vi^icht aus diesen gehaltreichen . 
Aeosserangen» die im Namen und in Vollmaicht der 
Vereinigten Staaten ausgesprochen sind, das Resultat 
2ieli% dasB aii^h in jenear Erdhälüfce» das repuUikanisdio 
Princip zu realisiren und zu consplidiren suche» wah- 
rend ciie andre Erdh^ite ihi;er Oi^aiiisatioA geinäaSf 
dem mouarohischen huldigt Eß kann mclit 0swa§^ 
seyn» nein» es ist vielmehr PilicUt ausz^usprechen» da^s 
dasjenige Reich in Amerika, wo dnrch ein besonderaii 
Glück und durch die Thatkraft eines talentvollen Re» 
genten das monarchische Prmcip noch nicht verdrängt 
ist^ einer besondem Aufmerksamkeit Aufmunterung 
lind Unterstützung Europaischer Seits würdig sey, ,Ge- 
bricht diese Unterstützung, so mächte es^devNord*<«meri<- 
kanischen Anstrengung gelingen» allentha1>en in Amerika 
das repubUkani^he Trincip geltend zu n^^chcn^ wie es 
in Maxioo gesdiehett isl^ so dass nicht einmal consti- . 

tationelle Mpnarchaeeu Bestand erlangen könnten^ wo* 

■ 
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durdi denn zugleiiph die Vereimglen Staaten «i|ie H«« 

^emonie in jener Hemisphäre zu erringeu fähig wäreQ» 
wie sie die Weltgeschidite nodi nicht hat werden sehn« 
Jene Bothschaft ward im Capitol zu Washington au8* 
geaprochen* , Di^ Ue]TSch.aft der Meinung ist noch weit 
mächtiger, wie die Herrschaft des Schwerdtesi jene ist 
eine Art von Hierarchie» Mittelst ihrtr in allen 
Meeren und allen Seehäfen verbreiteten Haudetsmarino ' 
wirken die Vereinigten Staaten überall in ihrem Erd- 
th^e und eben ihre Aufnchtigjieit macht sie gewaltig 

■ 

. V/Weppen's prophetiadie Parabel,, 

am 20sten Januar 1763 

als am l'age^ de« frieiienwclilttwei^ ta Vertaület^ 

(Ein merkwürdiger Blick in die Zukunft| .der 
Inhalt mag die schlechten Verse entschuldigen« Be-» 

kanntiich hatten Frankreich« Spanien und Holland 
fiXks, was in ihren Kräften stand» aiifgeboten» um die 

, gegen Grossbritftltfien ii\ Aulstand begrinencn, Nord^ 
ameri^ani^hen Provinzen (jetzt vereinigte Staaten) ge* 
. gen 'das Mvflterlflud zu unterstützen, und bald mög- 
lichst wr Freiheit zu verhelfen» Was du nicht wSlstp 

das man dir thuci dai Ihne keinem Andern!) 

. ■ » • 

An^flika »tvnerl* ihr Tfiphtnleiii auf. 

Mit Betten und Kleidern, mcublirte ihr HaiUt 
* * Und halt, wie ipeqhtUclie Müller ih|f 

'Oi»n* aUe$ Oeknaoaeri iiach StaitdetgebiUtrit 
i" ' Pöch dlrr hedimf iX9 sich: Feblet es mir 
.v« .An GavteAge^üchsen^'SO nehm» 5«;lis von dir 
^ .Für liiljigp Zahlung — versteht sich — und du • ♦ 

. .3h'^ v^«aa kk^ ja i^lilsf^t' und ava^h' mid dei^iMcbf»^ 
1^1, FM1 dex Noth mir die Hayd lu ceiHioiit. 
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Vo« Woir und WÄ FU^i>:i>»!WMjifew.#W»«l«» ? » 

Ans m«i»«m Haush«k fü* bHUg^^ G^M« «'-n ^ «i ' 
JX»Gh so, daM 4« geben muiti» was mn §9fq^i^ j*: T.: 

•■ ' Pm »ifg ynn die ertteren JaK're reiait'^t. ' • ^ 
Die tocibter wMi'rdci' una Äciclitlinm m.cl.t Math: 
Jrtit «»Ihe ^Mi;ci«» mclit mel.t ihrer A?««?. 
Was »je ihr so feierlich angelobt, hrtUB, . , ,^ 
Die wnrdi? drob xorni^ und ging ihr ins Ifaiu^^ . 
Und icbalt i»d huntle iie jämmerlich aus. 
Zuerst bat lAapecl];«!! nacV Itiiidücb« Pilicia . 
Die Mutter, mit freundlich ▼erhelltem ÖMiiAl, 
Vt^ laimeidielndcn Worten, um billig Gehör. 
„Doch (•«gte Vi«) heUen kann ich ihr niclit mehr, ..^ 
Prau Mutter/ ak wena ei nvr ^tolÄ^^ ; ; / : 

Und meine WirtJischaft nijif Zeit daiii giebt — ' ^ 
Bisher liat mein Haushalt «(aruntcr gelitten; 
Attdh will ick mir künflig • c Savheo v«rbitiefl, 
Wottit M'mich nngofordfrt bcflc&w^t. 
Lad die fic taxirt, weit ttboff dett Weifth.»' 



'\1 " \ 
I 

' I ' 

• r 



Di« brachte die Mutter mw ▼ölHg >» S'^'^ 
Man weiss ja, was Zorn gegen Kinder oft thnt: . 
^Dii TeufoUkind" rief «e ,^dn wolltet nicht mekr^ 
Gehorchon^ Von wem kommt allot denn her ? 
Hab icli Dich umsonst ao reichlich und sckdi^ . 
Mit Hausgerä^i'BeUen und Kleidern veradin?*' . 

So ap?*«*»«!, «griff «»f «?««*»*^ ^*^*^ I 
Ujid Tochter dinüt aiil ^«r SiallOp \ \ . , 



-m_ - l 



Dio '^bei^ wA iSm «iw 'iveiCer w^t 'Uadi/ -t 

Sic wartete nur auf den ersten Schlag — » 

Und schwur bcy kräftiger Gegenwehr! 

Sic heltc aü.üur^bM'Mlitlw nicht meiur. * ^ 



^ 66. ^ 

Da gah et ein Sokrcitn uad LXrmen, MfipmntH 
leiai« StTM» WwNI Wüdi •voiH GvrüiMiuiUfB' 
Di* IffloliljtrflMMi'lKAMni'lhvvtil^ ' 
Betontet Frau Pr*lkk'«ii^'«fcd>jet«ii €ortttla«f. . . / 

Die Eckhauibewohnei^n Karoline, » 

Und riefen: „Frau^ Ititt eure Tochter in Ruh, 

FortI txöUt euch nach Haute, ihr habt, wia wir irnkm^ 

Ihridclitt tu befehle** „Nichtt** tchrie tia ~ ^nnd ihr 

Habt zwischen meiner Tochter und mir 

Nichts zu entscheid eul — * WemtoUt et nicht kränken 

Wenn Kinder jo widertpenttig ticb 

Itewaitaa? ilir habt auch Kinder wie ich; 

War weisi nach, was ihr an den ]i!.uren erlebt?***— 

^ yyFrauJ räso^irt nicht (vernetzten 4ie beideni) 

pihr tu, d^tpotUfih ^ wir kgnnent nicht leiden. 

Wenn, nia.a dia Untchnld tu drücken ttrebt.^, 

Wie heftig sich nun der Faustkrieg erhebt, 

Ist kaum 'in beschreiben! da kämpfte mit dreien 

Pia kü^q Anj^ellka lange attain .-^ 

Znlelil ttollt audi Frau Hollen tich eint 

Zu jcnen^ die gegen Angellken wareiy 

Und brückte den Zajikendcn WaH'en und Wehr^ 

Dat itt| Hetspeittcli«a tind Knittel her« 

* ^ „0^** rief sie „die Mühe konntest du sparen» 
Zwar hast du in deinen j fingeren Jahrent 
Mit 'deine» ^au iMntter auch also Terfahrenf 

Ali jenes mein wngerathencs Kind — 

Hast du tchon Tcrgtsstn, wie ich dich gcschüUet? 

Dich thJUig in jedweder Noth «ntertiiittet? 

Ifnn tda* ich wohl, du hitt tehr tfickitch' gesinnt !** 

Kaum sprach sie die Worte, so gab sie geschwind 

Der Htollen ein Paar recht kräftige Streiche, 

Die sjtand.4di vetattineiCi Uat^tgrie' eine JUaitthe« l 



So «chlng sich Angelika ritterlich • 
M'it Vieren herum rr* dodi wurjfi« sin .müde» 
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i 'UhSi endlich sehnten tie alle sich ' ' * \ , > 

N«ch Kvh und Elntraciit uud «tüteten, F^f^e« . «.r j(/. 

Mit Tochter Mari^ent O^konomie, : 
iJnd deren Beherrschung, weiter befassen;. . « , 
Nicht! von ihr ?erliiijfeii| i|i Freiheit sie lassen« 



Ob' aber nicht nach dieser Zeit * ' * < 
Ef der Frau Frauken und Karolin^en» f • ^*.' '1 
**il(idt mto gwtett giMt HeibiUfeHiii^ . ^ 

Sieh vwis^hen Aeltern und Kind^r^ ßeate^hV?, 

Oh.uicUt die alte Zärtlichkeit. . ' 

Nach einer Reihe von Jahren geiy.ec^tf 

Sich QBgeswvngen eum B'eystäni erneut*? ' ^ 

ObnichtAngelikens To clitcr sodann * *'i 

In ihrem dreizehnstreifigen K.leide, 

Pett «ädern Nachhnrinne« mnm Neide, < « i j < v 
« ' Bin Ii teilten m mlehf f g werben lue'«in?'w • 
. Ob Karoliiiens Töchter nicht eben 

Nach dieiem fi^eiepiel» dai wir erleben. , 

8ic> gegen ihre Fren Matter erheben? 

Das lehrt uns die Folge der kllnftigett Zeil;» 

Es mag nun, oder mag niclit geschehen, ' 

So soU doch dieser nostierMche Streit, 

"Und peredoxe Ehii^ieiH ' ' ^ 

• ' noinev Getnildtimailnng^ «tehen« » , . 

(Wortlich abgedrnckf ans dem Gottinger Mtt- 

s^ualmanach für das Jahr 1784.) 

' * 

Chronologische Uebersicbt 

der melk würdigsten Begebenheiten in Amerika^ . • 

imJnhrelSM« 

Jan. 1. Die Lissaboner Ho^Beifcung liefert einen' 
rit^nmvei&deiiiUinkeli woriit dargestellt wird» wie widi- 
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tig es sey^ die Pest des Libcraiisruus audi jci^eilsi des 

Atlanlischen Mecm 'unssurottoB« > ^ - <i • • -H 

Eine Neger* Vei^Aw^ng tn^iM'-INif 'dc^^ffanz» 
lusel Martinique entdeckt und 15 wohlhabende Mu- 
laten, 2wei mit ihren Frauen» Werden ai^Bord d^Ffe» 
gattc Consta ace lortgesciiickt, 

Jahrsfest der UBiabbängjgk^t der )nsf a'iti snm 
Slsten mal gefeiertr 'v 'f r % 

' Jan« 4. Köni^L Spänische Verordnung, wodurch 
den Spanischen Besitsniigetl iiiF AnieftlM'm» D^nUest 
weg^n ^Erhaltung dbs Königs und der königl. Familie 
anbefehlen» auch dort die Constitution abgeSchaiR» alle 
conslitntion^Ien Beamten entsetzt, die l^atiohalniiliz auf* 
gelöst die Klöster hergestellt, übrigens all^ .Qua4Q^be- 

Zeugungen d^, -canstttutioneU^- R^oiW^g^t ^^«^^^S^ 
werden* — • , / i > f» 

Janr^l Anknnfekf des ; Rrittisdien •Gtneralooniuky 
Herrn Hcrveyi'OT Xalapa, dem- Sit^e de* CSotigres* 
ses, in Mexico^ wo Iturbide*s Pallast für ihn in £e- 
reitschaft gesetzt war» Mexico* s Staatseinnahmte'be* 
ti ug im Jahre 1823^ 15 MilU Fiaster^ die Au^g^ben 
SOMiUionen« 

Jan. 6. KonigU französi^he Ordonanz zur JQr- 
richtung eines Ober -Handels- und .Colonicn- Raths 
(Canseil euperieur de commerce et des ,Colo- 
nies) etc» 

Discussion im Journal des Debats unc^ im Engl« 
Courier iiher die Russischen-^Besitzungen an dar Nord- 
Westküste von Amerika, S« auch Hamb« Corr« vom 
24 Jan, ' ' • ^ ^ 

Zwistigkeiten des Amerikanischen Consuls Shai- 
ier mit dem Dey von Algier« . 

i Öar lEaiier.:von Brasilien lässt 3000 Qf^nn JMilt-^ 
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Werften und au den Vestungsweikeu ui^Riade J^-Ii^r.a 
fori tihüig gMrbeitd». 

PiMlcmsliMJbaGeiieisilBoyer, IMri^ 
Republik der Schwarzen auf Haiti| erlassen zu Foxjt 
an Prince, cmeo, ksSSAffiti A^fraf t^ÜuHümkif m 
Veriheidigung der Uaahhängigkeit bereit zu seyn« 

Jan« 7« :ki Li9»don .4rUi9l.daa ScMaami JMl 
Aasoge mm 4te ZdUbdiolpftB»* daas aB# S<|iiffe< die iron 

Grossbri^nien na^ BcasiUeu geben woUen, nicht mc^ 
«■^r DaUaraluiii dc^lWtugieaiaclimiCaMida hed fafcm 
. . Der £>xkdiiier vqn MexicOf. Iturhide. kommt 
in ScgldttHig da« yonn« Spanisdieii conatiMioiiaUaii 
/jaimili Torrentc'in England ati> 

Herr G* Dyar in ^ASitoa .varhesaarl .uofi 
ffwiwfacht die Chronemeler* 

H a 1 1 i ^ s ZoUeinnahiue . , betrug im . Jahx« 1823; 

2^m,MaLhMmrS4 . . 

Jian, 9, Der Coiigresa derV. 8« Ton Hardamf» 

rika lässt sich Aktenstücke in Betreff der GriecbaaabfUi 
Angelegenheit TOrlegcn» 8. iB« das J ittlwog tichreibeü 
des Staatssecretairs Ad^ms an den Qriech, Geschäft^« ' 
tri^er I«iiri«ttiaj| dal» Waabinglon:. den i& AngiM 
1889» werin ea heiaaft^ 9,SeH>9t in FVieden lebend mit 
allen IVIächten erlauben die Grundsätze der ßegieniiig 
der -V* &r ^ Verpfliohtnngea des Volkerrechta ee 
Jbr nicht, freivy iiiig bei einem Streite Hülfe, zu lei^Wn^ 
dsr aie in änen Kiieg yermdyshij iinnda^ Dadb 
man Griechenl^d gern ab 'Schwesrter Republik anerken*^ 

• 

neu etc." Die Staatseinnahme von 1623 gab einen 
Uebeisdifisa €^jm. DmtL Tiudirla .St»jtfai3ctml|t aj^ 
t Jan. 1824 : 90,177,982 Dolk 

.Der .CMaideal; Monrpq.eiUarfc 'iQ egner Both- 



• — flOI — 

BAah% dm HvuäB äer Repracniottt^Bit ' er hab« 

keUi Aktenstück in Händen, dass sich auf den Eiit- 
schiuss der JBurop« Souvcraine beziehe Spanien bei 
Air Wimlererabetniig '$Am Amerihndadien Colonien 

3m. lA, Da» ver Vera Crw liegende Fort & 

Juan de Uloa, wo der Span. General Lemaur den 
iie£ei4 ^ährty wird von Havaiia aus Terpraviantirt. 
' • / Jam 12» Ankunft deaSdrifies Argus in Rio de* 
Janeiro. Herr Fedro Machado de Miranda^ 
Malheira^ Dnedor der fremden Colomsation daseibat« 
Die Augwanderer erhalten Landstellen in Üeuvre- 
tuont im Distnlsi Neu Frybarg in Canto Galio^ 
südfidi Ton der Hanptttädl; Sie Pottugiessen iftnaen 
lilI.onteYideo gän^ich, 

Jan* 18. Verordnung dee Kaisers Ton Brasflieuii 
dass alle Portugiesen, die den Eid der Treue nicht ge- 
leistet haben,. das Keich unverzüglich verlassen sollen« 
üncb soll Niemand ölme besonder^ kaberL Erlaubnisa 
in einen Mönchsorden auigenommen werden, damit dem 
¥ateriande nipht m Tiele Ihätige 'Hände entzogen 
werden, 

Jan* 16, Discussion in den Eiugl* und ^FraIlZÖ8i- 
scKen BläHem über die Verstaiining der Land- und 
Seemacht in Westindien, französischer Seits* Es wur- 
den niimlicli die Coionnl «Bataillons duroh Limentmp« 
pcn ersetzt • '* . 

. r >Be standen im Anlange des Jahrs 1824, 7000 jVL 
"Britt Truppen in Wesändiea, nnd 6S00 Mann m 
Brittische Nordamerika, * - . , 

. J*n. 23. Die Mexikaabehen Truppe« « X«U. 
pa unter den Gcner«ilcn Santati^und Lobota mnpo-* 
rmi sidi und bald daraui aulih andre Kegin^enter» . Am . 

* — 
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Miehil»« ttad* Domkigaes» gebwiiEmpätr, ihm 

Aemter iiicder. Der CoagDess. bmrtthigt durch scftn^ 
fttaibiftigkeit äma GÜming, besondm imakt dfitZiH 

skiieruAg, dass die hödisten Staaisämter künftig blos ge« 



Ibtteriand regt sidi kerne VmAtL «' 
Jan« 26L Mfipcaaischn Anleihe an der Loudoner 
SbcUi to c bciuMat geaiM^ giM 6 MilL MvQQOfU^ 

a5 ^Cc Die prov. ^clieiiie süegcn sogleicli aui 4jpCt^ 

Mftniig einer Britiiaiihwi Geseiltduift avr flj^ 
bnkmg dar Meziceiiiscliei) Silbeubcrgwedtey mit einem 

Tou 2^( 000 PF. Si» in 6üÜ0 Akücn ä 40 äl« > 
& wmüim gleich «niiuigp mi ^ Vi, St» fttek vn^ 

Der Menaiiiadie Genend Gaerern reiWgl 

mn Hänfen Unmhstifier nach CuernmTece (eigeni- 
iicü ^uauhAaKüac) dSL Sl. südL von Mejucoy nimmt 
negoGingBii und läset sie nach Acnpn}co*«m sldiefa 
Meere briug;en. 

. Febr« & Thratfwde Sr. Ma}. des Kobig» w 
Cmssbrittanien bei EcoShuug des Parlalhents» worin 
es heissfc: ^^UiuMchtlich Amerikanischen Frovinseni 
4ie ihre Tvenuang von Spanien erUäit haben^ fist 8iv 
Majestät Beneiinieu oSet^ i^nd Eo^jjßrecht gewesen und 
Sie hihen ihre, Meinung Spanien und andern. lUaefalen 
jederzeit freimüdiig dargelegh Se» Maj» hnhen* fiir die 
fmcfaiedeueu üa&a undFletze (Mexico^ VeitacruZf 
Acapnlco» Bogota» Ii^guairn» Marne aibo^ Ca«-' 
tagena, Panama, BueooS Ayres^ Montevideo' 
Vsipnraiso und Lint^ jener Prefrinzen Gonslün er- 
nsaat^ die zum Schutze des Haedek ihrer Unteitbaneh 
4ocl raidirea «oiku«, In fietrdf .aller iernem Maa»» 
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segtlK'.fa^ben sich* Se. Maj. väl% uagebmideiie WilienS" 

Läoiler nnd die Intexmeo^ litrieb eignen Volks * 

Rücksicht dei* /Mittel isiir. Verbesserung der L»ge -der 
Nfigftitfrcl grrT^^** ilßlmimdma wird üuke < und Behutsam* 
kait aaamplblüeii* 'fuU':r/l f>.ihrt i' ' x ; - 
13' Febr, 4.. Anfetrtnd der Negcrsoldateii vom Kcgi' 
MMJl^ SlmMKL OiLlkmhf himm's Se^afea, in Feto; 
welche gefangene Spatiische Officicre an' ihre Spitze 
stalkm .ited sich, iür die fteyalisto» «rklireiu - 
f ;i Febr. 7. Der Oestem Beobachter beBeiehnel.iii' 
e^em Al'tikel gegen den Coiistitutiouel die Vereinigten 
Siaetin von Nordaht^rUut:al8 . meinen gro^ma Absufp« 
Cnnal, Wodurch Europa so manche bösartige Säfte, d4d' 
i^paor > Blut I vergüten .4ind unsere l^ehens - Funktioneu 
Mnny — los wenle*^ 

F^br; B. Wegnahme der Brittischeti Corvette 
Httiirbofr*> dnrdi . tiie HeltiecbiB Brigg Job. PeteY 

Boyer, 20 Stunden vom Hafen Ja eine i ^ weil sie' 
sich der. linAeLHaiti genähert. häbe; ■ - ' 

Eebr..9j Deoret Sr» ACaf» des KBtugs von Spai 
nieU) w^elohes den Golonien gestaltet, nach dem Grund- 
Site der R se h tsg jei ehhsit mit allen. bebmndetea NsK' 
tionen direkten Handel 2u treiben» Es öoll das Han- 
«kbirerbäUuissy weiches au£ d^ insel Cuba statt bat^ 
tn» allaii- r Oflta * eittgMicht^>wtrden» 

Dekret des Vicepräsidenten Santander von 
€iiol«i»bia in JBetreff der «Verbssseroag der böheru 
und uicdeni Schulen«. . »j ' - ' * ■ * 

Fehr» Der Coi^reflir von Peru überti^t dem 
General BoHvar die*Ojetatitn Der Fi«si<teit Don 
]os6 Kernardo Tagie resignirt» 

■ 
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,t p«hr; «ISi^ Wegen Ansbretbing <<kr JBritt»llftiidek<> 
irentligkeU dieJ\^niie4ti den Westiikdifidiea GetWissent 

wm wmamimmil wikt Biliiinniiiir niüHiMitMliiiiiaft 
ndl 4000 Mtmn verstärkt. > M^htut 



vji» titiiifafajdbitiiliMWif^^ In ii'Hil ifi 

Smiit- auf. Jänuiiea» «ind Botha^ o«is. ' ' /ptijari.. 
-täu^^^iJLaigmlam^altti' dat BvatfUiislim Fregatte; li4»ther- * 
boy, der blM ^eslüllniMJ^ t oaic «'^tv^^ ^ ir »i; no / 
o n . jFehi$^: 46^ Feierlicher Empfang des JbWd-Atoe^ 

mtiHH Jliiiptstedt Bogota. ^Mf n. r- 

-4' V Colw»bi«chp' Khefflschiffft kreuzen bfi.l?aevt«#« 

" / Oer Präsident der Republik. -Chile^ ^ Genek^ab 
Bmtiww^ mdütastm 1 m GAiio#p€ion «in Fveinkbobate^ - 
Vindims mit de^ Indianer Republik d^ Ar^auker. * 

" Febci^$« Oianeta «orklärt- sich m> Potosi in ' 
O b i piuM dordi' eine PlwIaMatim ftr - die 8pmi^ 
4iie üöm^gewaUj er befehligt dort 6000 Mann$ Val^ 
iw^ — itflüutiinitil igiiaiiiMm -itlf • rückte ■ vM -'Air^b. 
qnipa über ^ die Anden mit 3 Regimenler Infanterie aadf 
ti &cbwacivoMift 'Reilei^i gegen ihn« \ < l 

Febr« 22. Walliiag iOebtHMasi iai9 Mir 
ßdeieri;^ i Xk;r Nordamerikanische ^Geschäftsträger am' 
Biin i Sri s c he n Hofi^ Herr SheldoA» brachte" dabMdta'« 
Tatet ans: „Die Neue Welt 1 Sie ist alt genug um für 

.An der Londoner- BSi8e ifHrct*aEn> Com anf^Rior 
Janeiro und Bahia uelirt»> ' ' 



* I 
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- • ^ • Ankunft des uadi Ha.vre de Grajce .bestimmten 

die in» Ki o d e Ja n c i r o fiortgesdiiokten Deputirlen 

finden* /- ' - , fitr 

irHiülF«iir»,9Au /Dei' Kom'g von GrossbritUmen begiui* 

in Demcrara zum Tode veiurtheiiten MetliodisUUit^ 

MMfMwndAl^ilh^'deri i^.«nhT«9»%d«i^^iAidMilft der 
Begnadigung in. seineRi' dortigen KefiRett elitl»!;« ffIvfWI 
« I ir: .Febrvt26» ..üerruCiLair^^ehi diä rWfcdiifhtrSger 
TM'Buenos Ayres neieh l^»doMiJ' « »M < » * -b.« 
" Febt« 27. Der Independeiiten Geiierdl<MSerina 
,](TeoMhe&.CAm;iB«eiio4'Ayre&) xiiiifli^ i)^^ dMi 
Aufstand in Call^o gezwungen, Peru*s Haupstadt L i m a, 
dift.deVi&ayalistani^euej;^ Hadil voa.xMisM Mm be» 
Mist Der Peniiodsche'Adniind Guise verbrennl'4li0 
im Haie» Galiao liegßndeu üriegsscbiife. * Von 
, den Royalaelen elaad Oanterac nuft 2jQ0(bMi«tt «lU 
Tarij La Serna mit 500 Manu lu Cuzco. • ♦ ■ 
• Ankauft. eiMft frimseetashen nrfegsg^chiräder in 
Btio de Jünetl^, tim Erfr&diuhgcn eittzimehmet^ ^ 
Verscbwöruiig. einiger äpaniovigegeti die Regi#» 
vnng ynd HelU iimd enldeckli' vier .der> »ädcjeBllyMift 
tiwdea. erschossen und die Hulie hergestellt. . * >. 

Febr. S9. Babift nimmt deo 0#niliMiHpi^&^ 
wuci des Kaisers von Brasilien an« ' . « 

i Deinokratiiaber Anfg^art idoe Carf^albo in • 
Fen^aMbn-oa^f i • • % , / > . 

März 1. AuiiiuiCt der Brittis^eu Gescbäkstrager« ' 
Obrist Hainilton und Obristiieutlinaat Campb^^U na 
Bogota» Columbiens Hau^btadu • ^ n' • 

Wim 2* Bolivar itt eemem Hanpt^iAriierJz^ 
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Truxillo, 258 engl Meilen N. W» von Lima, tin- 
MiAAd^ mil den mpiXMaAien^^ U^ 
rac und Las er na in Perü. »» . 

Bräsül&che IVappeii , nlit«r Gfiiltfrftl L^toa^ Iii«' 

MSrz 3* Blutige Unruhen zu Parä(oder BelefH> 
utÜMRl^Hl'asifa^iii Wssfaftlb sich dM IBfri^Oottsäl tM WÜi^ 

rcrnBriüeii nachBarbadodsilüclaen. Die Kaiserl. Trup* 

ittimüM dieAufriüittn temcbiekiM bci'ViHa da 
Ctivd« m^'^hOi&i und heh/im am 11 wi* ^ ttidta^ 

Dto R^Mhiiig Vottfitidlköii Aff^ tjU &u jte l i t dl 
hundei 1 Aiisiedlerii ^ine Kiederlassüng £ü Port Loui^i 
mk B6fkelltftül^d aüf der Ostoail» dar JPaUÜMdr» 

ta^ Soledäd ih de^ Südse^t * v . 

Mi» 4. Aktenstücke iiber die VerhänctiiUigeil 
we^- iai Span« Amerika avraah^H deh liSftti von 
L^ndoi^ mid i'aris im Oct 1823 iverd^Ü d^m Paria-» 
flianl .iNMg^dagt. ^Dia Biitlbchti RegM^ttgi (ift 
in cineui derselben, ist der Meinting dass feder Vei* 
aitah» das Spanische Americä wiedto in die TOtfig^ Ab- 
HÜDglgk^ Voii St^änien sa bringen, dtti^itif lA» hbS^ 
tMttfgslos 2u betrachten sey, däss äMe tJntethandlungen 
n diasam EnU wecke ohne Erfolg UaibaA wiinte^ tmd 

* * 

die Fol Ibctzutig oder Erneuerung dcs Kriegt in dieser 

Abaiiabt^ nur* ^niä^aes Biatvergiegieti ttad at^ddosa 
Verbreitung von Elend auf beiden fititW 'H^ri^eilWll^tt 

kuujite. Die Vereinigung irgend einer fremden Macht 
hm aiM Unt^mdlmahg Sj»äaUiis die Oolmiteü 

vrerd^ die i>ntt» Regierung äh eine völlig neue Ange- 

ii^iHiitfii •iMtK'a^iifteit^ ^luld ' !eWAii; id!i tinb sblche, lan* 

siebtlich welcber sie einen Entschiusa ßiä^eW^mü^^e, ^ie 
üm das Intaresse^ijrossbnitftniens ei-hoi^O*'^ ii^Uhk- 
CoLvxaoSi 1 Bd; 1. Stück* S 

♦ 
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reich , er^lirt^ ; gutsage icierlicU Ucr Absicht mit 
Wf^ngewalt gi^aa dj^ Colotiion aufsButreten;. ep sejF. 
über dem Intefesse der Meusdiheit und den Europav 
sglfFT\ jkgterangei» würdigt gemeinschaftlich die Mittel 
xn Terabredenj in jenen entfernten, kaum civiJi9frteiiG«- 
gf^n^Ui Leide as^[^iaften> die der Tartheigeist nähr.e» zu 
l]|liacbwichtif^n» und die Mensbbeiit die deirt gegei|l9rar^ 
lig dnrch ungereimte gePährliche Theorien Gährung und 
* Swi^^f imteriialten, dahin zu briijgent sifch üb^MT 
w.ile^ri^igspriactpy es sey monarchisch oder. ui79tor 
iiratisch^ — zu vereinigen. — Spanien äu$Sserte: ^^P^ 
■nbigc^pjifcffndo MehcaaU der Amerikaner anerkemiey ' 
dass.jchc jLidhälflc nur glücklich seyn kuune, wenn sie 
in. t^riijieriicbir, VeF^iuiguag mit denen lebe» di^e 
Lander civilisirten; der Umsturs der Oidnung iiad-.dar 
L^ßitinütdt III Amerika werde sich alsbald nach £uropa 
YerbrfjuteBuf 30. Jan 1824 erklärte bereits die.Brilti- 
sche Regi^rM.iig: Die Biitt. Ue^ierung ist eutschiedeii 
4er jyiniaufigi. dass die Anerkennung derjlenigau unter 
den neiien SlaateUt die der Tfaat na^ ihre fMtlitt^ihe 
Se^sitün^digkeit Ifegründet haben, nicht länger verseho" 
ben .werden kann» — Grossbrittanien wolle gem. S|ia* 
i^ien den V^M^^ir4t . las^^ l,md erbiete si^h zu^^^er* 
UWttlw^fr'V . , 

' Gerücht von* der Zusammenkunft einer Minislie*> 
rialrC^ng^es^ sui t^aris in Betreff dei* k>yani«^-wAaim* 
tuinisdieu Avigelegenheit; 

Das zur Blok^de von Fcrnambuc iiesünunte 
$ra&iliscbeG(e^waders^ll Ton Rip.de Jan^irp 

März 5. Marquis v. Lansdown's Antrag im 
Hause 4er L o^-ds pAr,^gfia,A<^qrkennung d«Mr Ungibhwi^ig* 
k^ 9ud-A^rikafs^ j >.. 

^ Die Cc4nml)i^(%,&egHXung lijip^4ie SQi:gfait4gr 

' ' * i 
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Sien Yerthapdgginiigsanstallen an der Nordku^e; alle 
Kriegssdiiflfe begeben sich nacb Cartagena nndPnerto 
Cab^iio; diese Ves^ulgeu werden mit Mupi^n ver- 
sehn und auf SMonat verproiriantirt» dieBesfitSQng 'Ter» 

stärkt, die Truppen volizähliö gemacht etc. 

Mars d. Die Mexikanische Kegiemng erfahr^ 
dass Iturbide Italien verlassen habe, um über Etngj- • 
land wieder^nach Mexico zu kommen. 

Mir9 10. Künigl. Grossbritt. Ptodlamatipn, wo- 
durch die NegersklaTen zum fernem Gehorsam gegen 
ihre Herren^ ermahiil; werden. . , . . r 

' Die Portugiesisclie Regierung protestirt gegen 
jede Brasilische Anleihe und. befiehlt ibfWn'^/lgenten 
Kriegssohiffey die unlerBrasilischer Flagge in die Häfen, 
wo sie residiren, einiauien, sich aosliefern^ {iandeisschiffe 
aber fahren zu lasiß^n, ^ ... 

März 11* Proclainatioi^ Diktators von Peru^ 
fiolxTar» a«t8 aeipqm Hanptquartier TruKillp, worin 

er erklärt, er werde seine Gewalt ahki^en, sowie Peru 
be&eit und beruhigt sey. Seine Macht bestand au« 
6000 Colnmbiemv und 2000 Peruanern, Guajaquil 
.war m (ien Händen der Independenten» 

März IS. Cwventio|i zwischen Grossbrittanien 
lind den Vereinigjpi^ St^ateu von Nord-Amerika, ajige- 
scUoasen* London^ xon {iic^ard i\ush, amerika*. 
macher Seits, und -W. Huskisson und Sta 
Canning ivrittischer Seits — wodurch, d^ b.ci^ven* 
handd für ßeevaub erklärt wird. 

JVIärz 17. Die Mcxdiaiiische Regierung verbietet 
die Einfuhr aOer Spanischen Produkte, die ohne Wei- 
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BIG^ 1& Heirr Michelena geht als Meiokani- 



Scher Gesandte mit einem jährlichen Gehalt von 
30000 Span« Pi^t nach London. ^ 

Die Provinzen Yucaian, Piicbla (de los An- 

gelo8)y Zacatecas» Guadalaxar.a und Xalapa 
. acUiessen sich der Mexikanischen Union an, 

Froclaniation der Mexikau, Regierung, eine ailge- " 
meine Uehersicht der politischen Ereignisse in diesem 
Lande seit den letzten 14 Jahren enthaltend» 

Der Congress erlasst ein Gesetz^ dass fortan nur 
gebcnrne Mexicaner Staatsamter erlangen können; 

März 19. Der JVliiitair-Befehlshaber zu Mar an* 
ham (S* Luis) Hanptort der Provinz gU N* an Bra-' 
siliens Kordklistey östlich von P-ara^ wird von seinen 
eignen Ymppen verhaftet und nach Rio de Janeiro 
geschicKf» 

März 2U La Sorna legt zu Oruro in Ober« 
peru unweit' der Stadt la Plata sein Vicekönigsamt 
nieder, weü der König von öpanien alle Anordnungen 
der Cortes und also auch seine Ernennung annuUirl 

habe. 

fiOarz 23. Thronrede Sr. Maj. des Königs von 
Frankreich bei Eroflhung der Kammern» ^^Ich hegte . 

die Hoffnung, heisst es in derselben, die Angelegen- 
heiten des Spanischeil und Portugiesischen Amerika 
werden dergestalt re^ulirt werden, dass die Staaten 
und Völker, die dabei interessirt sind, daraus den gröss^ 
ten Vordieil ^ztehn und die Handelsverhaltnisse delr * 
Weit die gross te Erweiterung erhalten," — 

Der neue Intcndatiti Souhlette, trifft in Car- 
ta^ena ein, 

Mär« 24. Ankuhft des Columbischen Gesandten 
Hurtado in London und Anerkenttung der Anleihe 

des Zea. , . . . . 

r 
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kdtr mit HaTann aub strengst^, . 

März 25» F^ii^rlicbe Eidesbeyestigung des Kmers 
und der Kamrin auf die neue Constitatiqn de& Braai« 

lischen Reichs« Abends: Fcucrsbnmst ini Theater 2U 
Rio de Janeiroi die aber bald gelöspht wird» 

Mir« 28. ZersUSmng eines Seeräubemestea Ton 
3 bis 400 Mann auf der P^^Q«I|l8el (bei Jamaica)^ 
dnroh Brittische Kriegsschiffe. 

März 30. Ankunft und feierlich^ Auluahme des 
Groes^brilW General-Conliib Henderson ,zu Bogota, 
Columbiens Hauptstadt, und merkwjßrdig^ Anrqde an 
de» Vi<;epr«sidcuteu Santauder, 

April !• Unruhen in Maranham, wodurch alle . 
in £uropa ^^cbome Portugiesen verjagt werden; wer 
bleiben wolltOi musste Büigscbaft stelkn* . 

April 2. Anleihe fiir die vereinigten Provinzen 

von MiUel-Amenka.(Guat$maU) von 2iMiU. Pf» SU 
an der Stockbörse zu London« 

Ankunft des Ei\is iiischeu G^saudten Ucrm Sil- 
Tester Aebello in Washington. 

Zv>ii>tigkeitcn zwischen der gesetzgebenden 
Versammlung und dem jSoaTem^or auf den Brittischen 
Bermudas* Inseln« - 

Verhaftung eines gewissen Bourne alsEmissair 
des Iturbide zu Tampicoy Hafen in Mexico, der 
nachher foi t^cichickt wird, — General Bravo, über- 
. befehlshaber der Truppen, leitet alle Maassregeln gegen 
die beyorstehende Ankunft Iturbide's. Die Anarchisten 
Santana (SantaAnna^i derselbe, der deniturbide 
sturste, «ndAlcbayerria wurden verbannt« DieHafeil 
Vera Cruz,Tampicound Alvarado5[Xaitiapa)wer* 
den stark besetzt und dort wird strenge Wacht gehalten* 



Digitized by Google 



^ Der Englänäeür Crawfurd wird auf dem Wege 

nach Perrotti, 100 Engl. Meilen von der Küste, des 
I Mexikanischen Meeres angefallen und ermordet 

Apr. 3. Ein Columbtsches Geschwatlcr setzt 
1500 Mann in Puerto hello ani^ Land« die üher Pa- 
nama nach fern gehn« 

Apr* 5. ErülFiiung des Columbischen Congres- 
ses zu Qogota (40 geiu^toren, 50 DeputirteX 

Apr. 6. Verschwörung der Fiir])ii^eii zu Puerto 

Cabelloy durch General Faez schnell und strenge 
unterdruckt, 

pecret des Congresses von Columbia zur Aag- 
hebung von 50000 Männ^ um Bolivar in Peru kräftig 
zu unterstützen^ — Ein andres Decret widmet die Ein« 
künfie mehrerer aufgehobener Klöster den Schulen, be- 
sonders den Volksschulen. 

Apr. 7^ Zwei Columhische Corvetten kapern 
in der Nähe von Havaiia die Spanische Fregatte 
Ceres, 

Erhöhung des Einruhrszolles in Hayana uni. 

2 pCt, spär{iche Zucker-Erndte. 

FernambiiCQ durch ein kaiserU Brasilisches 
Geschwader unter Taylor streng blokirt, weil die 
J u II t a den Präsidenten der Provinz, den der Kaiser ge- 
'sandt hat, nicht anerkennen^ sondern den Caryalhq 
schützen will, 

, Apr. 9, Neue^; sehr gefahrliche V^nchwörung 
der Neger in Deraerara» Bis zum 29^ April musste * 
^le Miliz ununterbrochen Wachtdienstc thun« 

Apn Ii« Polizei V^tordnun^ gegen die Hemm- 
|r eiber avif Haiti. 

Apr. 12, Der Diktator Bqliyar bricht von 
Triixitlo mit 92QQ Mann um den General Can- 

4 * 
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tcrac, welcher etwa 24000 Maun stark war, zu Hu- 
aocayo anzugi^ifeD, . Gen^raF änet^e'^lfieiil'fb dki' 
titii, um die Conmiuuicaüon mit Columbia zu decken 
nd TOD- Panama ans Verstärktitigeii an sich m 
sieh». Die Royalisten in Lima und Cullao gestatten 
den Handel mit den Ausländem gegen -^hdie Zollab- 
gaben, i . . 'i , i 

Apr. 13» Neue Columbische Anleihe von ^M3i* 

Tcm dem Lnb^n^ feanquier- 
banse B. A, Goldsmilh et Comp, übernommen. He 
soll bumen dO Jahren getilgt werden* Die Scheine 
wet^ wcfghAOä 2a & bis 3pCt Pi«mib'aürgekaiift. Co- 
lumbiens Staatsschuld besteht, ausser diesen 2 Anleihen, 
mr ans 600000 P£ St im eignen Lande. Staats- 
einnähme betrug 1823 : 7 Mill. Piaster. — Auch ^vald 
in London eine neue Anleihe fär Peru Y6n ^600000 Pf» 
St abgesdilossen. — ' ' 

Apr» 16* Neues Zolig/ssetz in den Vereinigtenr 
Staaten Ton Nord-Amerika. • . " 

Auf Guadeloupe (franz. lusei in Westindien) 
werden zwei Briggs' oonfisdr^ weif de Sdatenhandel 
getrieben. 

Apr. 17*. Der Congress entzieht dem General 
Itnrbide 'aiif die Vadnicbt von seitierEntfenning ans 
Livorno seine Pension vou 25t )0Ü Piaster. — Die Mc- 
daniscte Staatsschuld beträgt 4O,72d00O Piaster. Alle 
«rit dem 17. September 1810 gemachten Anleihen er- 
Uärt der Congress itir güllig. 

Cotrrention zwischen dem Kais. 'Rnssilr<9ien 'Hole 
und den Vereinii^ten Staatdn von Nord-Amerika, wo- 
dardi der 54le K. Breitegrad als Grindinie zwischen 
den beiderseitigen Besitzung^ n an der Amerikanischen 

Nordvrestküste vestgesetat wird. 



« W 

Apf^ l^f Admiral Coelivane überninimt von 
Neu^ d^n Ot}erbeCeh| Uber die Brasilisch^ F)ott^t 

Auf dcar 3rfWiUisc^i|. Insel 6ah«mat im növdU? . 

chai^Weätindif»j^.>V4i4Bj^dq^cl|Vvan|m emtd^^t v^n^ eifrig 

Apr^ ^» Autrittsaudiens des Nordamerikanisdiea 
Pe6andte% Uerri^ Aiien| zu Saotia^oi C^U^> 
Paugtst^dt* 

Dccret des Me^ikauiücheii Cpngrjeas^s, dem 
TO Fo%f!,. yo^nj^li^ vnd. Auirübirei^ ohpe wei^rp 

Reden und DekUralipn^n, yo\\ deii ponstitutionc^leil 

, Kj^. 28k Aiduinft eines Fäbstlichei^ Kiintxus in 

gaiitiag<^ Clxi|e's Haup^stfidf, Pif ßxpcdifion 
des ,Cjij41i$fheii Q^nend Freyre gtegen die vidq Boyali« 
stischcu Fvcloeutcni vertlieidigt^^i Cliiloe-lus^li^ jr^ 
SUdmeer mislingt gänzlich. - , . , 

, , , . lyiay 1, Haitische Unterhändl^ s^gpUi aus Fori 
a^ Prince nach Frankreich ab,, 
, f ..JV(i^ Oer b^mte Gei«ral S» IVIartin» der 

Eroberer von ^hile^ l/^^ig^ 2u Havr^ de Grape a^, 
und ^eht von dort nach England^ 

JBotbschaft der Vollziehun^s^cwall der Republik - 
^^u^n.<^fii^yj^es an 4ie ü^präseut^nten üanuner« J^er- 
S^lbei^ Folge sind die Verbindungen mit ^ei| (nahe 
gelegeppxO P^ovmjf^n S4nt^ fe, £|itre {iias ^nd 
fiof^xiie^^l^s Taster gek|iu|»{^aiiGh .n»it 4?» andern Pro- 
vinzen der altern Union (Moxos und Chiqnitos, 

,AB«>A*b.4mb%.ä4Ht^ C.ru|5 dc la {iiejrra» la i^az, 
P4>x^bambai Ca^angues, Mtsqu^ y Paria^ Cl^aip- 
kas^'Foto^i und Atacaiu^ (zufiiiunpicu Oberpc^H) 
%W /?ariji|, S^Ufy Paraguay t|n4Cttj(i}siJu^fli 

die Untcrbaadluagci) ,^u^ Ijiitli^n^ einer aii^emeiucu 
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MfltHMiairepraseniatiQn einen güivstigcu Erfolg su. ver^ 
ipredieti* Der Brasilische Hof will den Vcmfetttiiiige« 

wegen Herausgabe von MoatüvideQ kein Crehör ge- 

kflu Im EücksiGlu der inpm YerliMccivig^ii lanlel 

ümtr Beridit sebr günstig» 

May 4i» Jioiivar jcuokt g^en Ub^rp«ruf$ Qr^His^ Yor* 
Iby ^ Sdiveiben ilee £xkm^ Iturbiile im 

seinen Freund Quin (cietii Verf. der üri^fQ über ^pfr 

iBia% vmrift er belmplelf die Uai^ktprowigtn Mezi* 

co's wären unter sieb entzweit, und den EuUchluss 
innert dem ßeicbe eine vesit« j>i<fyeriingsfegm zu ge» 
fee$ sddieetlkli «npiehll er ümi die Fürsorge ftr 
st:uie in £iiglaiid zurückgelassenen Kinder* ^ ~* . . 
IbtargimT^nieiir Mu^xejr ?ef)£s8^ teurer er e» 

Die Rube war dort vollkommen liergcstcilt. 

Genervt £j:|iv<i wiE4 Direk^r 4^ Frej- 

Staats Meicii^P ernannt;. Mifitairgericbte, um ' den 
liftubeveien der Soldaten zu steuern und alle V crdücb- 
%e SU verti^^,. Pie. JVKiid(er de^finglM^rs Cr^w- 

fv^Xi waren bereits hingerichtet. 

Yaii^7^y «atep i« 4io S Sobiffe mit 
1417 Nef^MredaTen on. ^ 

li^ljiy 6, VonlVl^tinique werden olle Mulatten 
fin%Blriebe9» dif «u^ ^umll^ naqb Trixiidad, nadi 
5« Thomas elc« flüchten« ^ ^0 di^i w ohlli^bend- 
stei wur4e^ ui Fierre und iof Fori Roy e} eu^ 
Ml^i 5 erUel^^i Stambbesen und Brandmark. 

^r^nung ^es Columbischen Cougresses zu üo* 
(DU, Sqlhsdifft des Vipe-Pvlisideqtes Sa mindert 
sehr eifreu^ich lautet, 

Der Coqgvfsa von MexUa erklärt den {Inr- 
bide, der ihm in einem Schreiben seine Dienste an- 
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und ausser Aah GiesetsM^so wie er den Menkatiitdiciii 

Boden betritt. 

May % Der Congress der Vereinigten Ötaaten 
y<m Nord^Amerika confirmii^ eine Anleihe vom -5 AUI. 
DoIL zu 4^ pCt Zinsen, um die laut des IL Art« des 
IVakUrts mit ^anien 'stipulirten Sammelt zu tilgeii* 
^ Die Bank der Vereinigten ätaattu übcruahm sogleich 
diese Anleihe» - 

Moiilevtdee bc8ehw6rl die Brasiliiche • Reklgi' 
Vjcrfassmig. 

. Maj & Capt» Farry beginnt Ton Oeptford 

(Themse) aus^ seine diitte JLxitdeckungsiahrt nach dam 
Mordpolarmeer« 

May 10. Herr Demi ngö Borge« de Barros» 
Brasilischer Geschäftsträger in Paris. 

May Ii. Der £ltkai8e^ Iturbide tM^luffi sidi 
mit seiner Gattin, seine beiden jüngsten Kindern und * 
, efakem kleinen Gefolge zu Cowes^ einem englisehen 
Hafen an der Sndkufrte, nach Mexico ein* — ' 

• May 12* Der neue Gouverneur von Buenos 
' AyreSy Don Gregprio d*e las Heras, rrkipd in Eid 
l^eiiommen und ihm der Britt. Generai^Consul, Herr 
Farishy der Amerikanisehen Gesandte etic, Torgestellt« 
'* May 14r, In Mexico wird eine Verschwörung 
. y 2^ Gunsten des Iturhide» des Helden vdn Iguala ^ 
entdeckt, die versammelten Versdiwomen werden ilber^ ' 
rascht und 22 an der Zahl vestgcnommen; unter ihnen 
^ befimden sich mehrere Staabsofficiere* Der General 

Andrade und der Graf dcl Valle etc. wurden als 
Mitschuldige verhaftet. . Die ölFentltche Ruhe wird nicht 
gestSrt; Der Direktor B r av o triste darauf an dve Rüste. 
Der Finanzministor Alaman wird i^um Staatssecretair 
der auswärtigen Angelegenfariten ernannt. 
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MaySflw' Unfbltendbngen inradietiPoiiii^litfic 

Brasilien unter JBrittischer und Oesterr, Vennittejung 
sttLonddiu Die Brasilische^ Coitlmissaire £nd der 
GencralDon Fjelisberto CaMeirö Brantundder 
Ritter de Gameiro, Bra&ilischer Geschäftsträger ia 
London« 

Jony !• G>lumbische Kaper zeigen sith in dea^ 
Spanische GeWassem, 

Feierliche Anerkennung des tinabhängigen Kai- 
senretchs Brasilien durch die Kegierung der Vereinigteki 
Staaten Ton Nord-Amei&a. j r • 

Juny 2. Das Spanische ^LilicnscbifT Asia und 
die Brigg Achilles Hegen im Hafen Quito ä (90 8t 
südwärts von ('allao), ' ' * ' ' 

' 3nny 4, N^ne Unruhefn in Maranham; det 
Gouverneur lassf die Civil -Meh?5rden Verhaften, und 
wollte sie nach Rio schicken; aber das Volk befreite 
sie nnd vcrfagt den GouTetnenr« Aift Kh war ^ die 
Ruhe wieder hergestellt, 

Jliny 7* I^er tieite Nordanierikanische I^istaat ^ 
Michigan (6975 D. G. M. 25000 Einw., Hauptort 
Detroit am £rie-$ee) wird constituirt und in die 
Un?on aQ%en6äkiäen« 

Juny 8. General Alvear langt als GeschaAs- 
IrSger von Buenos AyreS ih 'Londonlatt. 

Juny 9. The Griper, Capt. Lyon^ segelt zu 
filier Mbrdpolär Erttdecknngsreis^ ab. 

Jnnylf. Genera! 6 rayoi^ckfih Gnädalaxara 
ein, wo er einen von den Generalen Q Hinten a und 
Bnstadkente angesettelten Anfatand dämpft, Dtesii 
Generalen flohen nach Sonera; von ihren Truppen* 
verfassen* General Felipe de la Garza» der erste 
der die Absetzung dcä Kaisers jlturbidc bewirkte^ 



ein ungeheuer reicher Maiui» bewacht die Küsten der 
ProvinsB Neu Santander* Oberst Correa schlägt ein 
andres aufrührerisches Corps bei Tepic,, und nimnit 
die Bci&hlshaber gefaag^ Die Feinde b^is^an 70 bi^ 
80 Matm eiai die Mexikaner nur 2 Offi^re . und 
5 Mann» ^ / 

I 

,3ßpy 12. .Das Schiff Julius Thaies, welches 

zwei Haitische Abgeordnete übecführt^ iangt in I I a v r e au» 
, JSioe ColttiDbisc^e Fregatte nimmt auf dar Höhe 
von Matanzas (Cuba*8 Nordküste ) nach einem 
.hartnäckigem Gelechte drei i^ewaÜnete Haubschii^e« . 

Dekret des Congressea Yon Columbia, wegen 
einer npij^^n Xj/uthcilung des Freistaats in 12 Departe- 
ments-e 1) Orenoco, Hauptstadt Cumana; 2) Vene- 
zuela, Hauptstadt Caracas; 3) Apure, Hauptstadt 
Varinas;,4) Zulia, Hauptst^ iViLaracaibo; 6).Hof 
yaoa, Hanptst. Tunja; 6) Cundi namarca, Haupt- 
stadt BogfOta; 7) Magdalena, Hauptst. Cartagena; 
8) Cauca, Hauptst Popayani 9} Isthmo, HauptsW 
Panama; 10) Ecuador (Ae qua tor), Rauptet. Quito; ' 

11) Lasuay, Hauptstadt Cueuca; 12) Guaya^^uii, 
JSauptstadt gleiches Namens. 

Juny 12» Höchst energischer Aufruf des Kaisera 
Ton 'Brasilien, an die Brasilianer, im Fall eiiies An- 
griffs von Europa aus, zu den Waffen zu ^rcifeiu 
j|iDer Gott der Waffen, heist es am Schlüsse derselben» 
die Quelle aller Gerechtigkeit wird Eujre rechtmässigen 
Anstrengungen iür die Erhaltung jener Freiheit und 
ViinbhsDgigkett segnen, die nach dem Willen dar Var- 
sehqng, alle Völker der Erde besitzen sulien. Unter 
ihrem mäpbti^cn Sc^ut:^ werdet Ihr die siegreidiei^ 
Fahnen der Unabhängigkeit von ungern Mauern wehen 
sehen und Eure Geschwader werden bis in die Mün» 
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dmg des Tajo dringen^ um jener beMften Re^etnng 

Gerechtigkeit und Mässigung zu lehrcnl'* 

Bine zweite Prodatiifttion enehien an denselben 
TagCy worin die Bewohner der Provinz Fem am buco 
zur Einigkeil und zur Behulsamkeil gegen jene Dema« 
gogen tmd Feinde des Vaterlandes ermalmt werden, 
di« üim einreden wollen» daae es , in Brasilien ^iueFak* 
iaa gebe^wddie diese« iMd'YonNenemPoiiagdiuiteiw 
würflg machen wolle, 

Sony i& Iturbride langl «oC dem Brittisdiei^ ' 

SdiiSe Spring, Capt. Quclshi in der Laguna S. B e r- 
nacdo und landet in dem Mexikanischen Küstenorte 
Soto la Marina (ProT, Neu S anfand er)» Gl^eral 
Carza empfangt ihn zuvorkommend* Auch seine 
f ran geht mit den Kindern ans Land* . 

Juny 22» Vertheidigungsanstalten ia Rio de 
Janeiro gegen eikien dort befürchteten Angriff der 
Portugi^en; 

Jany 26» Ankunft der. Fregatte Consta nee mit 
S7 Verwiesenen aus Martinique auf der Rhede Ton 
Aix vor Kochelle. 

Juny 25. Fortdaurende Gährung unter den Ne-. 
§nii auf Jamaic»a« 

' Juny 29* Ankunft des Agenten Ward aueM^ 
xicoi» Der Mordamerikanisehe Minister Rodney 
stirbt 2tt Buenos Ayres^ und die Regierung dieses 
Staats faeeoUiesst ihm ein Oenkaud aa efncichtelp 

Der Brasilische Commodore Taylor wird von 
der Blohade des Hafens^ von FetnatdbtiGo abgemten» 

^c'A sich in Rio da3 Gerücht verbreitete^ es seycn 
iOQOOMann Trappen (man behauptete sogar' Brittische) 
nach Brasilien untcrweges» Carvalhu und ^ciu Au- 



- ?8 - 

Ji^ng Ualtcu nun alles für gewonnen und .träimieii y£m 
einer FoderaliT«Reimbljk in iNordbrasilien«. 

Juäy ao« lUtifioAÜon des am> OcU 1823 ab- 
geadtLomoen Scbula uwd TcaIvbS&daisses swisd&M 
Mexico ukid Columbien«. 

falf 2« Der PliCeUleiil MaWoel' de CarTalb« 
Paes d'Andradc in Fernambuco erlässt eine Pro- 
V elaiiiatiw an die ^Einwobae» deT niirdltclieii ProrinBen 

Brasiliens, worin er sich gegen, die kaiserliche Regie* 
Yang erklärt, die NordbrisSien ' aufgegeben habe^ das 
mm den Bajonetten der Portugiesen )>losgestent eey!**' 

Jttly 3* Der Grossbriit« Geti.'Consul Rotrci'olt 

kommt in Lima an, versammelt die Brittischen 
' Kaufleute^ und thcilt diesen seine Instruktionen mit^ um 
die Spanischen Behörden kiÜmneri er sidh nicht* 
€allao wird iortwlhrend von der Seeseite strenge 
llokirt. 

Juny & Die Columbische Regierung beharrty 
troz der VorsteUung der Local -Bohorden von J a in ai c 

bei dem Verbot der Küstenfahrt für fremde Schüfe, 
wenn sie nicht in einen Colnmbischen Hafen einlaufen 
"und des Handels mit den Wilden auf der Moskito küste. 
Auch werden Colonisationspläne ohne Erlanbniss' d\ar 
Hegiening, auf dieser Küste vom Cap Gracias kDios 
2ur Mündung dea Chagre Fluises^Jßir gf^«- 
widrig erUärt 

Jnl]r& DerfirittischeAbgeoTdn^Ober»i.Cam'p* 
bell reast von Cartagena naeh England zurück« 

Dt^r ludcpciuleuteu Admiral Guise halt den Uav- 
ien Gallao blakirt. 

Viceküuig Olaneta hat die 4 Provinzen Chu- 
^uisaca^ (la PUta)j €oxabamba| iß ,^a;B, wid 
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Stvttt Grifts de I« Sierra iiwei wo ahar mr ga* 

bomc Amerikaner axigestcllt werden« 

July Genwal Laf^igreifte gebt am Bord des* 
Amerikaiu Facketboots. Cadmus von Ha vre nach 
Hewyork ab, 'wohin er 'vom G>ngre8Se eingeladen 
worden, um in dem Lande, welches er vor 44 Jahren 
beireien hal^ seuie l^Ute^ T^^e cuhi^ und unangefein« 
det an leben* 

(Der Besciilüjs, nebst Zusätzen, iolgt.) 

A p fa o r i B m € m 

Amerika ist ein neues Land* .£ben deshalb ^e; 
Blt'tet Manchem nicht, weil es neu ist» Es gieht in 
Luropa eine Menge veraltete Menscheui die Arne* 
lika hassen» ¥eriaumden» und anfeindeui blos weil 
es neu ist; weil es iieuej d. h. veruünfüge Institu- 
, tieaea eijifübrt« .imd k^ne Lust hat^'sich dem Alten 
kaachtiscli m fiigen« Das Alte ist vergangen* — 
Siehe! es ist Alles neu worden« Wer diesen Spruch 
dort geltend' macht« wo .Finstemiss regiert, ist selbs^ 
ira Jubeljahr ein KeUe^* Europa werden Mäii- 

aac aar geaobtet» man sie. von Familie sind^ , wenn 
sie sich der Parthei ^ (Ligue) anschllessen, die die 
)iachi hafi, .a^^ l^eypr^eni« In Amerika gilt das Ver« 
dienst. Es kaoiK verkannt» . ftiurttckg^eUt werden 
aber wenigstens entscheidet J&enieinfaeit oi^t,. — In. 
AjM r ika giebt es kein Schöppenstädt ■ 

Philister giebt es auch nicht iti Amerika. Die* 
ie pxidominireii ^nderwegen, Diese g^ben dei» Ton 
sn and befördern ib^es Gleichen« Grossmtithig unter» 
sUitzt der £ü]:ger den, Bürger» nameutiich in den Ver- 




' einigten Staatciti wenn es grosse Unternehmungen 
gilt — wie das Beispiel des Hamburgers Schul« he» 
Weisly d^i^ an Geotgietf»* GraDze itt Süd- Carolina 

das neue Hamburg grünciete* 

• f « • < 

A n { r a g e n. 

■ • 

(Diese Anfragen Werden eineh steheiideti Aftihel 

in dieser Zeitschrift bildeo. Um ihre Beantwortung 
ersticht die BfldacticMi sachknadicb Mäimeri im Fall 

aber diese Beantwortungen nicht eingesandt werden 
sollten^ so wird die Hedactiou die Ausarbeitung selbst 
versuchen.) 

Welche kleinere Westindische Insel treibt ietzt den 
bedeutendsten Handel? 

Welcher Ort in Süd-Amerika verdient den Na- 
men des dortigen Manchesters? ' * 

Warum ist jetzt nodb immet" der Zucker vcrr& 
. hältnissinässig wohlfeiler^ als der so leicht zu etzie^ 
lende Kaffee? 

Wo Hegt die Insel Satan? 

Wo liegt Aetna in Amerika? > * 

Aus welchen Amerikanischen Hafim wM jättl 

die ächte Kronchina (cort. chiuae cinereus) zu holen? 

Wo witrd in Amerika eine ftMhUdi A&ikaiiki^btt 
Mcnschenjagd auf Eingebonie angestellt ?• * .* ' . • 

Welcher Ort ist durch s^nen Salzreichtiium''ihMI 
Lüneburg fiir fem? - . > J ' 

Welche Südamerikanische^Indianer werden dem 
Europäischen Handdsverkehr daselbst am ntolidisten? 
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VT».: . Feb^tiaJf IflSlti ' • 

i..Lt /. Vera CriUE^Alvarado^ r . * 
ttid «tidlre Ankerplätze an Mexiko a ' 

edugies Gewässer, vou Und 11 Breitengraden« 

HKiflifcii nur iai^tldiWtf "dSte sttSit, sidl ktrS^^n 
dem] Wegen Ah* Piraten so verrufeiten Cap An- 
iiif^C^Aiiiiil deni-CAp Ciktocbe« der Noiti- 

'Y«calABf di6 2ö gi^ogr. MeUen breite HaUpteinfahrt 
fittMa • Bto^Ü^MÜt läiÜiUAt ^ffistjheii der K<lhlk6sVe 

TofrCuhft und der Halbinsel' Oi^t-Flori da, ist durch 
iMailiekfr iiyMii\^ «id iiIi^Um«' MadUnke 

b^chwerlich^ wird -ftber dessungeachtet oft besuclit, 
iPBtt eift Hai^ltna tührl^ dessen )i^fiMicher H«fen 
ilaupt|)bfffc* m Meziiuteälsli^-Meeftyd^h ist und 
— - Die ganze Nordseite dieses grossen Gotfs 
gdA« jcM ' M den »ord eii ief iKALigdi ittt Freistaa-^ 
teniitt die Milte dtesef Nordseite strömt der breite 
CoKimvSj £• 2, Stack . 6 
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Rieseii8tronl>^4Vis9if8ippi ein, ipipl denen .viel- 

iMUilldung lieg^ der z wei(^ ^bedeutende Handels- 
pliita dieüii-Golfet Neu OrleajiM g<^>is» immre 

Raum dieses |;ros*>eu Bassias ist von unergründlicher ^ 

Untiefe' d^er Insel daraus her mor hebt. iTellhiib Ifst 
die Fahrt von Neu Orleans nachUavana^ sovviedas 
Schiff -aw ÜB Ku el tn ▼eghween ba^ sehr ge fatefl fl ^ mid 
es werden dazu beHano4Icb<a,U€)i Dampfböte gebraucht» 
Der ganze Rand dieses Gewässers ist aber in bedeu^ 
tender Br^Uij wil ^iilypen ^ und Sandbänkeirrbdeg;!^ 
DiMes findet Mn auf eine merkwürdige Weise auch 
an der Westseite Sfütf; *di^e gansse Westseite gehört 
2a,de|B Fsoistaate Mex^^^ d^r äuswiy\tß..Südxi[f?t- 
winkeVwo TIascala, eine l^exikiuiisGfae Provinz, an 
Tabasco stösst, ist joigWicb. die Gränzscheide gegen 
den Freistaat Guatemala. 

. . f P^e ganae QrtKu^t^ von Meosico oder iie Wcst- 
Sfldte.de« ^^vc^ma^^nG^^^^ 

Meilen, eröffnet fastkeinen eip:;igens.]Nldeat^dem<fj(l)if( 
geSjchttUten Hafec^, yif^n^t^, yifjit ijf^ sf;^yvei^ ha,^ 
schiile. U der Noitlofttn^e^ vffir(%..be% 4^ßB^^ , 
vesto.Uj d^ Gebiet de^^ ypreinjlg^e^ SUaten y4;m^^4r 
amefika, dem Ge)^,fMl-,Fi^lwta;i^^j[FM« >9V 
samn^^fl .stö$st, beginn^ eine I^ihe Sandi^ü^enf (rnlinr 

ser^^ bube^ und. c|i«» ßo wie di« i;#ic^nrW«r* iwoh 
mit .f^^^^biKeclyebi» e^^ Spiel derr.hsi&ig^ J^randMUn 
gen sin^ f diese« SanddünnTw lnuffiyüAil; ibnm 

parallel) van, fiiifden nadi Norden^ schmale Lagunen^ 
es giebt abor. nnr wenige fMichte DiiTchfahr t en.in dma 
Lagunen hinein, lind sie selbst G^nd sp seicht, dw ii* 
an der v9tefi,iy^te,..^eu^if<ieF .W^ fl 4fi h ^ hU»frnriw 
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Sand besteh^ oft k«Mim,3f«„ WMae«tW^ habra. Die 
«ifiMte ^amUganen (Bahia de S. Bernardo) hat 
nar Eine Einfehrt, unter den 28» 6' N. Br., den Fat<» 
d« Cak,Uo, SwUiali Tm diasen Lagnnen mündet der 
R» Bravo del Norte,. unter den.ÜÖ» §6' Br« 
«ift sehr bauttttwmpribmt Fopkt, Abw fleW» südUdi 
»OB diäter StrMnmündung beginnt die Düngn.fi yii^ 
die hier brpiter wird, VQnumumt sie hat die Lgg««,« 
del Mftdre himer «ch, und dauert uaunterbroche» 
bis zur Karra U Marin«, «in« Schwaß» «ahr.SMfifct» 
finfirfirt 4mtck Sßod, ^ ,a» dew »«(aSch bequemen 
lalA^latz Soto la Marina, an der Müi^Jhm, jljfp 
Bio de Santander fährt, wo. Uu»bido .m,i Land 
Dieilodigebäi^e treten nun tilher an die Küst% 
diese aber behält ihre fiicdie Wahot ao üble Betoh«^ 
faiWtJ die Hidrtmi; deir »BneH Tnrd, südlich von 
Soto la Marina uiiregelmMMg, die^.Lagun«« biJ^^B 
theüs s dmule CaiiSle,.«heil9erweÜeni ai» rieb zu rund^ 
Äi»^ doHf -liegt unter dem 22» 6' N, Br. der Nothhafea 
T ampio o aitf ei ner L«Bd»im;e» mHOttu dmn. ,|Yww 
gMche» 'Nmaw.imd -detn grossen See Tamiagwa» 
der aber aus einem ganz sdunalea CaBal.,«iidlidb»'.tal(t 
lÜMtl^ od.«!» gUohAlb. vm Sand Woklrt ißt! , Dvi 
BSrnfAtt wird hier wegen der Korallen«fii}i(Mad««(i 
Iaa»«ini6glüfa, itnl daher sleht;do**i«lft.uftbe, 
•••OrtiiT'aniiagua, obgleich «r.aaHdie«« 
Canal und nahe an der Küste liegl^ fast seewärts «cM 
«ki»iB'V«ikehM • ,-r • 

Freüich giebt audi an der firatuSsiseheiL VokÜ 
OB «1«. hlittiaKbeii WesdcSste, selbst i,i Nord. 
Aneriha, 2. B. i« der Ghesapeake-Hafen, Wioli4aho 
Schwierigkeiten, wo dennoch Schiffe landeiv am. imd 
'*^'«iidf f ellAKtende Geschääo mac^u. Die We- 
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«er und dieO<kr (Btenu^'ttnd'filiiHin) "skid-iii^t Wek ^ 

flir SeeschifFö zugänglich; allein dort hilft die Bcv6l- 
kerimg und dk Cuiiur der Einwohner* Mau hat 
'XjencliMiürmc, oder andre HfiliSmiiteU tfm- ^ Fahrt 
«SU lenken^ man kann sicii Loot:>en verschaiFen und es 
sind LiAbterachiffe^heteic^' die -Waaren vom' Bord ab- 
zuholen und an Bord zu bringen, wenn die Schiffe 
denu Stapelplatz nicht nahe kommen können* Von allen 
^umtk l9lilf6m(tteln> giebt es an dieser mexieaniseheit 
Küste keine Spur» Die OrteohafVen liegen jenseits der 
'DilhM' Vftid smd sehr selten £i8t nirgendt andofk 
erblii^ki man Menschen^ uicht einmal Fischer^ u4i die 
'riAm triffiy sind nieht geneigt oder geeignet, den Sohiffea 
'Hälfe zfi' kisten. Znr Zeit- der Spanisdien Harrsdiaft 
waren die Küsten blos darauf eingerichtet^ Schiffe zu 
^^Feftdiettdi^ni m diesem Zwecke ward dort :Wache 
Jgehalten; nur wenige iläien standen dem Handel oiEia^ 
ffet''die8e KUste blos Vera Crus. 

'* Man- rechne dazu die Dunkelheit der Tropen*« 
nScbte^ die häuügen Gewitterstiirmey die enisoldbhdum» 
difrdh> 'dtfii i&oifiitrom nranlasiteii Brandungen» man 

bedenke, dass in den kleinern Orten selten Mimdvor* 

#ath, ]a' nidit einmal frisches Wasser zu haben, 

maii eWräec ferner die erstickende Hitze — und das 

peiAmlitb' i£lima ' ^ so mtd. jeder fiftUen^ dass- eino 
Rratrliniidieser Gegäid nickten den«ei6enltdlM ge« 

Das grosste Hindemiss des HanddsyerkehrS Ueiki 

ihdesü die späi liehe BeYÖlkerungi und die bis jetzt fast 
nur duf' Eitaein. Wege zu ölando gebracht». Comninni* 
cation der Küstenorte mil dem.reidiea viel bedürftigen 

* Der HanpOnTen'mt dieser Wostkytla Ucibk ik^ 
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iamer Y e rMras» Mhe aa der öuiiwesledbe des Meai- 
caiJwiim Golfc, nfddies iiiilRe(;|rtalsderd*eHaBaelsofi 

wtk dieeem ^g^ss^n Genässer jzu bedachten ist. Dos^ er 
ndft lus ictart «idal iher.UaVaa« ini4 Mev Orleans 
eiuporgesdi wuiigeu hdt, liegt mljajcaln ms landen« Cr ist 
warn BanpFteltpelpIatz eines der reiph^t^ itändar der 
Weit tar den Handel mit Europa bestininit i sn sdiSn nnd 
fruchtbar Cnba sich ecwei^ so ergiebig und weil 
nnrfi MordM rekdiend die &tte9 Umgegenden des Mia« 
si&&ippi auch sind, mi^ Mexico können sie sii^b nicht 

■ 

«essecu Sie l>edürfen mcht so yie^ a|i4^ haben nicht 

so ^iel und 50 köstliches zu ^eben» 

£• ist ein ^ebr n}>|er .UnuUand iiir. den Veriiebr x 
der Europäischen Handelsstaaten mit Mexico, dass 
der General Lern aar so hai;ta4c^g dos Ua£encastel 
& Jnan de Ulna Yerlheidigle. Den neuesten Nach* 
riditen zufolge scheint ihm ic(zt crcit die Verteidigung 
schwifcT sn werden* 

Um diese hartnäckige Verth cidigiing möijlich zu 
findMy muss hier die L^ge von. Vera i^ruz in dieser 
B n c li S i d i t gesdiildert werden. -Von den oben erwähn* 
ten Tamiagua Uufi die üüste^ wo yieie kloine Flüsse 
ninniden» ohne eine Dünen -Nehrung^ süd-sud- ostlich, 
bis aum Cap Dclgadoj der Gituid ist kic^äi^ oder 
idiUminiiger Sand (Mud) .n^ .würde in $ bis 7 Faden 
Wtsser me Rhede biMen» wenn die Brandung nicht 
hier gar 2u hciüg wäre« Siidlich . von Cap Delgado 
Kegjt mm Vera Cruz, gerade dort wo die Natur, 
gleichsam als Andeutung jener nördlichen Düiieukette, 
tin Sand^Inseldien gfebildet hat| dieses Sand-Inselchen 
hält die Brandung auf, und kinter derselben können 
die Schiffe liegen«. Auf dem Theile der Insel, der 
aaeh der Suiii m liegt, ist das a^rke.TierecdugeCastel 

■ 
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S* Juan de Vlua gebaut; e$ mit zmi Bastimen 

und einem Walle hart an dem Öanal, der den Hafen 
l^ildely und ati diesem Walle mid an diesen beiden Bastio* 
nen'sind grosse eiserne Ringe berestiglv -woran sidi 
in Friedenszeiten die Schißa vertäuen. Die Einfahrt 
in deii Hafen von Korden ber um die Insel bemm ist 
die gewöhnlicbe und bequemste; nahe am Castel sind 
4 Klafie^ Wassw^ rechts nach dem Vestlande laufen 
CorallennfFe aus. Matt mnss sich also mit Icicm Schiffe • 
ans Castel halten, und daher legte hier der royalisti- 
scbe General einefi Zoll 'im, und nahm ein ErUeck* 
liches für sich und seine,Leutc. Die Insel^ worauf das 
mit 85 Canonen und 6 Bombenkessel besetzte Gastet steht, 
läuft nach Nordosten in einer Sandzunge aus, die bei nie- ' 
' drigem Wasserstande trocken liegt. An derselben fcon« 
ncn Schiffe in 9 Klafter ankern und so Tersorgte sich 
das Castel von hinten mit Munition und Provision, 

4 ■ 

die man demselben von Hay ana aus zuschickt, und die . 

mitunter auch andre Schiffe für gute Be^aiiiuug und 
mancheirlei Vergünstigungen mitbrachten. 

' Das Castel ist wohl nur durch eine Blokade zu 
nehmen, und diese war nicht zu bewerkstelligen, weil 
es den Mexikanischen Independenten an Kriegsscbiflen 
fehlt. Frisches Wasser hat das Fort in einer trefllich 
^ingerichteteu Cisteme, worin der häufige Regen auf- 
gcFan^eii wird, und auch zur Noth Brunnenwasser aiif 
der Insel, wfenh man etWa 9 Fuss tief grabt. Wenig- 
stens hilft man^ sich auf diese Weise in Veracruz, 
. Dass der Posten (ar den General und seine Leute, we- 
^en 'der 'i^rkeii Zollemnahme, ein sehr angenehmer ist, 
iässt sich denken. Auch ist dieBesatzuns;, von Havana 

■ 

aus, mehrere mal abgelosst. Eine Erstürmung von 

der Nordseite der Insel her, welche das schwere Gc- 
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schütz gaiiz überreicht — pdwiafc /ast unmöglich — , 
wini wenifpItM viel Blnt luMHen« So hmfi» 4k dir' 

General sich Liebeasmittel .und Schiessbedaif TevstkafSefti ■ 
kamifi wird er es maehen» wi» £lLiol m.GlbrmUAri' 
und die'Tiirkeii in Patras, CoVonr ela» er ftifi'iiill* 
nicht ergeben. Am besten wäre es wohl mit Üiffi 
^ Weise $u negoziiren, wie die Bossen mit deftP 
Schwedischen Qommandanten des unüberwindlic^n 
Sweaborgs in Finnland. Indess pflegen die ^numn» 
für solche Negoziationen, in der Reg^l keine Ohren ton 
kibea, £ben sa hartoädkig und £aal ganz auf gleiche^ 
Ali * in ^ Öibraltar-Manier webrlkn ekitf di6 
Royali^ten vP^Puerto Cabello, nnd nur derUtnstanily 
dass BoliTar KriegMchifib hatten mm rate Biekade ati 

SUüde zu briimeu^ vcrsclidilte ihm den Platz, welcher 
der letate war» den d^Spaaier . an der 2i«Mlknsle Tön 
Sndainerikm inne hatteii Beim Ludkriege freien sel- 
ten so günatige. Uuistande ein» die Standfaaftigkeit eines 
Vestoiigs-OHnmandanten: m mtersldtaeflu Man' be- 
rechnet namlichy djiss Lemaur, seit er das Hafeiicastel 
Tertiwid^ an Zöäen iibe« 2 Mübeaeii riailer img^ 
lammen habe. ~ t • ■ 

DeK. Halfen von Vera^ Grus war nie mehr a|i 
me siemKdbe Rbede» wb^eieh cir eine AVt iron Melo 
vaai Ausladen hat» Verhäittu$smditö«g bietet der Ort 
sach dem Handel nnr gnnngn UnSsffSlulMng dar^ 'Md- 
wären dori keine Ectglischef Franzdsisdie und Ameri- 
rikanisdle HuaMii^ so wnrde. man gar nteht?rissc% we^ 
man mit den Waaren bleiben sollte» Dabei ist d^Ar^ 
beilslohn unglaublich theuer^ ohne einen Piaster Jiolm 
täglich, arbeitet niemand; es giebt überhattet wenig 
Ai bei lallte und noch weniger liandwerker^ nnd daher 
massen sich diie Seeleule itberaU selbst zu helfen w^ifimp 



welches hei der Hitze doppelt beschwerlich ist, L»c- ' 
beafimittel'jMiicl tittuei^' ^as- Bruimeiiwaieer. ist, 90 wie 
das» WttMr «utr dem MfcMi*'Ba«he Tenoya^ sdiletAilf 
Uttd brackig. < Nun « War in der letzten Zeit dieser 
w Mcitwi rlige ihtfeathalt doppelt lutangenelmi»' weil ^di^ 
bemdeiBi Schiffe^mexicamschen HaudelsäciiiiTe giebt es 
Mcb niaht) unter dto ftantoneii ein^ erbitterten und 
babsüditigen Feindes lagen. — Die Industrie der Hait- 
^ dühlwtte euchfte sieb au kelfeui ao wie zu der Zeity dft 
Kupolelm • den ConliiMiit mh aeinen Doiiatieii um» 
Itigerte^ forschte man nach neuen Landungsplätzen in der 
$Uih«*tiOA.Vera Crusi nmd lehickte die Waaieit auf 

BptGU durch den nicht sp feindlich bedrolitcn Siidkanal 
i|i StBLdtf oder verlud sie - sogleiob auf Maultbier* 
züge zfun Trtmapert ine- Iiuire^ -we die eigentUehen Ah^ 
Hehmer Wehnen* Auf ähnliche Weise strebte man sich 
Biiekkdungen vioii Coc^eniUe» Indigo, Vanäle» Baum- 
vyollef Sa$$apariUe^ Jalappa etc* zu verschafien, Anfangs^ 
*iu|d Qnckietstihäufig» beaiotBle man fiirdi^n Zweck die 
südliph Yi>n Vera Cruz Ter der Mündung des Flus- 
ses 9|U4eUin liegend^ Insel^eigentlicb Barre) Sacri-« 
ficioe; dann überfuhr man diese Barre« und fand In 
4i|^er« (*bis$müudung einen w^'il bessern, weit mehr 
gfp^lierlan lUün^ als Vera Cvuw adbst; £r hal 
^ur c^A. Ka<;hth^l, dass die Gegend sehr wüste und 
l|na<ig(lhaa| mii, «kenn bis n Affiner .^^uelle nuch dm 
b^dfi^^nde^ Orte Zapoteeas ▼«tl^ndringen, ist etwas 
\f^}i^ "9* £s iandeu si<;b aber von dort her bald Leute 
ein. Und ea eatrtand daselbst, (der bedeutendste Orl^ , 
S^w^Vtheils von gesitteten Indiauem bewohnt, licisst 
^ai^apa») ein aiemlicben VeskebTjt so dass iiiäi koäen 
l^«j8l, <is \vcidc ^icU mit ^icr Zeil an dieser Stelle eine 

Htjud^^i^i bilden» ^9 freii^«^ A'^'^i^i^i besonders 
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Amerikaner 11 und Entteit^ ielilt es niclik Doch noch. 

weit beqtftemer iHiil 'YMtheilhafter mglt tklL «iftM 
ifidhclM^y. Ii1^0p doch nur MMawktt -TM Vera Cv««^ 

die weit l>esser angebaute Flussmüifdung des A^va« 
redow Von diesem Flosse en» wavd Wmpl Ve»«- 

Cruz mit Mais> Reis und besonders mit Fischen ver- 
rtMTgt Her Fliies Uetet eine »eiiiKelie Hkede da»t 

von ansehnlichen Hölien gedeckt, wo die Schi£Fe wai| 
angenebmef tiikl kühier liegen, ab an dem diamiif 
fcktilett Strande Ten* Vera Grus. Besondere tfiehtig 
fitr den Handel zeigen sich die ziemlich zahbreiehea 
Bewotmer der Ortschaft Tlaüotalpan,* jetzt gewShafw 
lieh Alrarado ^en^nnt, grösstentheils hidianeTy wo 
ebsr d^ KUma etwas feucht and heiss isii ^ *visr. 
Stunden davon liegt in einem weit bessern Klima? 
Chatlantaaguis^ welches bedeutend •riel Zacher^ 
Reis und Baumwolle KefisTt, und wo etwa ta^lseacl^ 
lediaiierf and überdies Creolen, Mulatten und Neger 
Wehnen, welche ab-Arheitslente^ Lesttriiger und Maal« ' 
tiui^rtreiber sehr nützlich werden. Insonderheit sind 
die Indianer höchst gefällig! es ist aber -sdiwer^ eicb* » 
ihtien verstiindlich zu machen, da nur wenige Spanisch 
reden; noch drei Stunden weiter, immer fort an dem 

% 

säiifln>area' Alvaradof liegt die Haaplstadt dieser 

Gerichtsbarkeit: Cozamaloapan^ etwa mit 8000 Ein* 
wohnfem, auch meistens Indianer;* doch giebt-es aadi 
viel Mulatten, in welche seit der Befreiung des Headels 
«Ceser Gegend eine wahre Sehacherlraäi gefahren ist» 

Der Ahrarado, ein sehr bedeutender Fluss, der, wie alle 
tropische Flüsse, in der Kegenzeit in gewaltiger Breite 
aoslritri' llSdet.bei seinem ^Sinflosse in die Süfdwesteoke * 
desGoh'svon Mexico eii^e Menge Inseln mit bequemen 
Durchfahrten I südlich davon ist die Uehsl, froektiNire, 
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■ü§wnilinM nninriiii Tuklla, und diaierStSii^ «n den 

A t e in ala. Es ist wobl keinem Zweüei 
teitnvoiftay dm mh am Alvai;adOf so .wia am 

Medellin, in Kurzem Handelsstädte erheben werden, 
dia-jmtVara Cru« an wettatfam Taniiage% wddia 
Stadl' aamentlkli anr dadurch atneii Vorang behaupte^ , 
dass. von dei^elben die grosse Strasse, 17t) eugk Meile» 
mil^ nach dar Hauptstadl Maxico fiihrt» 

Was die Waaren betrifil, die in jener Mexikani- 
mhUß Kiitta ^ipudit wardea» oder abautelaan sind» so 
kann darüber nur w^nig mit Sicberheit gesagt werden* 
Die «i^otten und Amerikaner überfüllen fortwährend die 
9Girk|a mit allenif was sie nur liefern könneni die er- 
sten halten in Mexico schon bis .tief ins Innre ja 
aadi Acapulco und Guannco am Stillen Meere^ 
ihre Agenteni und wissen überhauj>t am besten in 
diasoA «neuen «Jjändem Bescheid* 

OtttaGawdire und KugaU^üdiBeny Pistolen, Schiess-, 
iiedarf^ Papier, Sehreib federn^ Litjueure, Brand twein^ 
Wein, Eiseowaaren, Messer etc.» nur keine Werkaeuge 
2.nm Ackerbau — etwa Hacken ausgenommen, buntge- 
iarble Seiden* und Baumwollen -Zeuge, wenn man sie. 
sehr wohlfeU liefern' kann, feines Tuch, Leinwand 
(^uecJttilber undMerkurialien^ Kupferstiche, LandkarteUt 
mfidfarten. m Sendungen dordiin . am avredtdienlichsten 
seyii« Was Mexico liefert, ist allgemein bekanut; nur 
sipd die üauptslapelwaar^n: Indigo und . Cochenille^ 

wegeil des LandUdu^^üxb, nicht iimncr und olt nicht 

wohlieil zu haben* — 

OeichnebsA Im Januar 1825» 

P. N. J. 
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Ohronologische Uebersicbt 

der merKwiirdigsten Begebenlieiteu m Amerika^ 

Jnly ±60 Auf der Niederlandi^en Insel Arn ba^ 
mwcii Cura^ao' an der NordkuaMf^TM Svdaioeriha 

IV erden bedeutende Klumpen Goldes i^clunden, 

Jidy !& Der Mexikanisgbe GongreiB erUSrldea 

Dm Agnstina deliurbide ftr vogelfim «adTame 
darauIAbeuds 6 Uhr, wird er zu San Antonia dePa- 
dilla, im Sttui|ie TamauHpas^ (aonat Sierra Gorda) 

auf Befehl des General FiUppe de la Garza, nebsl 
> scsnem Adfadanten^ dem Polen Bernes ky^» in Folge des 
Congress^Oeeelaee vom 2S2L April d« J. ersdoMen. Er 
stirbt standhaft und ermahnt die Soldaten zum Gehorsam 
gegen ibre Befehlshaben Seiner Wittwe wird eine Pen- 
sion Ton 6000 Piaster bewilligt^ und Italien als 
Aufenthaltsort angewiesen. 

July 19. Die Ke^ieruii^ in Chile straft unruhige 
Gebtliche, selbst einen Bischoff durch Landesverweisung 
nnd setat die Zahl der Festtage (mit Ausnahme der 
Sonntage) auf eilf fest, 

July 22» Ein Corps Ton 8500 Mann Cohunbi* 
scher Truppen geht von Puerto Cabelio nach C ha* 
gres ab^ um Von dort über Panama zum. Heere" des 
Eolivar in Peru zu stossen» 

July 2a Ein GeschaAstrSger der RepuhläGua* 
temala triA in Pbiladelpliia ein« 

Verordnung derColumbiafchenRegiciung hinsieht^ 
lid& des von den Scfaiffea an aablenden Tonnengeides. 

Aufstand der IndependenUn- Truppen in Men- 



* 
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doza an Chi]e*s Gränze gegen den Gouverneur Juan 
AWino Ontievreki tier,4ie Fluebt ergfti^ ObrisI 
Lavalle übernimmt das Commonda^ und stellt die 
Ordnung wieder her« 

Jttly S& Ein Aiesensdii^ Colttmbns, 800 Fuss 
lang und 50 Fus^breit, eigentlich ein ungeheurer Holz- 
«ratepofet^ nArd im Q^pb^kf Cuni^da's Hi^Hflstad^ 
vo|i 5lapal gelassen* ^ - . 

July 80l Hambwgisehas Mandat geg» 4i« 
heimüchüu Werbungen^ ■ • 

July 31. ' Bekanntmachung des faoohst Torüiril- 

haften Berichts des Obersten Hamilton über die Lage 
^u Columbien (der Hafen Ouajaquil am stülen 
Meer, hat im Jahre 1823 allein 1,200,000 Pias ler au 
Zöäen eingetragen). . »^Dass Spanien» schUesst er» je 
Wiidfcr Columbiea yntäHt eiobeni soUte, ist nnmXg. 
lieh» selbst Grossbrittaniens colossale Macht vermöchte 
es nidit; es sind physbcfae Hindemisse ▼orhanden» die 
keine Menscbcukrait zu überninden vermag,^ 

Aug. 9^ Der k* brasiU Brigadier Moraes lafi-' 

dct 3000 Mann bei Fernambuco» undLordCochrane 
mit der Flotte, blokirt deu Hafen* 

Capitain Lyon mit dem Schiffe Griper» war 
beim Cap Chidley, an der Küste Labrador ange- 
langt und wollte dort überwintern. 

Don Joao Vincina de Carvalho wird aom 

Stddtssecretair des Kriegs bei der kais, bras« Regierung 
ernannt» 

Zu Mendoza» an der Ostgrän^ge von Chile^, 
faUtein feiner Saudregen. aus einer schwarzer Wolke» 

der die ganze Stadt bedockt ; 40 Stunden von der 
Stadt entladet sich die Wolke notch einmaU 

« 
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infg^'C L M« die Ks^sehn von Bcai^ieti, Led^ 
f «Irfine^ Mngt thw TliiiMiV»¥rftmi^ aar W<lt 

Aug, & Bolivar sdilitgt die Royatisleii . bei 
inaiti mdk ridi« ^saftM in» Oehfaga g^gen Hua^ 
mangä Tt>r> wö 9eWi Vordrab am 22.:6iiitriA» Seine 
Amee ist 16000 Mate 8^,- wosu- »och £ÜOQ..j)aMa 

Aug. 7« Der Gtosätoittoäsdie Abgesandte» hicß' 
nel HarTey, triffV au9* Mexico in PofH^hkÖl^mf/i^» 
Ang. 9. Der Hafen (Recife) von Fevnam- 

aa& strengste biökik,''-*^ '-''^ • ' ' ' \ 

Angust 18. Mezicanischetf Colonisatron^'Ge^ 

setz; ailc Staatsiäiid^reiQX)^ 2|3 Stunden ^oh der Glänze 
iedcs finraiäen iCKeBietsV Stunden Vonl 'Sdeer^, 

iiDd der Colonisirung bestimmt» Die' Coionisten sind 
«JtbekngYon Abgaben £t^ ''''' * 

Proklamation deaf Royal. Oberbelehlshabers in 
Lmif Jose Rtfmöiij Aodili a^ifieEinwofaner/Worin 

er sie wegen nachtlieihger Gerücl^ie :&u beruhigen sucht« 

August so» Mexico anerkennt diä* Staaten voil 

Mittel-Amerika (Guatemala) als unabhängig» — Üer 
^hvenhnndel wii4 i^' ganz Mexico^ dnreli ein -Gesetz 
^ Congreeeee ^abgeschafft und strenge verboten* 

August S3» Gahrang nnter den Spanischen Tmp^ 
pcn zu Matanzasj^ aufCuba, durch einen Dragoner- 
ImdmluAf l>on Ga9)>ard' Rodrigtiez» die indese 
inrch den Gouverneur Vires bald gestillt wurde, d<ir' 
<üe ginSsste Anhäng^ixdilieit an seinen legitimen Souve*' 
nie knnd giebt. Rodrigucz efitfloh mit einigen LeolM- 
in ^ie Gohirge. von Morrba. DieJBinwobner Yverden 
amdnty . sa dbr Vestigkeit d«r Regierung .Vevtraaenf 

2U ks&^ 
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' Aiif^tll4» MimfeA des Oetieml, Qianeta, 
M^m \m. 9k tKmtr tXof^i^ die Generdjb ia Mt^Aiy» 
£tnt«lpM 4md' Val'dlh« ^ düt .Terratht ,gA9»n den 
Aönig besdiuidigty weii sie dai^ .Co^^ütutiouetfe ßy^tß^ 
' « mifittchl •wii^tiiM» voHiii« -Et eeir iluieii iiidlifc tfeliriiiim 
ihn (deu 01an,eta) im bestecLeu^ aber er liabii eiuea 
Vevtmg «il^r i]NMi.f^ii§MUpiMji»#, £<^e ^^e9fMii sie 
fiich völlig getreno^y mijd jjjjjler -ein besoademi Gebiet 

' - - ! 515. JDie C <nlui|il]|ir8che Regierung ver» 

^Ifiiji/^rden 64U von 50 ^anop^nbüteuf Jeder muss sick 
in die Waffen üben^ auch der Feindet , oder den 
Freistaat meiden, ; . ' . 

^iigust 27. Ne^e Werfte für KriegsscbilFe auf 
der Insel das Cobras« bei Rio de J[^nelro* 

).,^, . ,X](nlerMn|d]xiii(;ei^. ^wis^bea .ß^Hya?^ ^nd den 
Generalen la Serna, Valdez und Canter^c« (?) 

. . August, 90«. , ]^ue, J&in|th«ü»ing von Ha>'^i (St. 
Dx)n)i ngo), in 33 Bezirken. Dif Ipsel entbdU 935,33^ 
S^iuLwohner^ wcrTj^n ;tjka|8{?8 Maiin.,j^ Landw^)!?; bc- 
waflnet sind* Of^ regulaire Mili};air ist 45|5i20 Mann 
. stark«< , * ^ ^ 

September 1. Die rrgviip S, Salvador^ zur 
Mexikanischen Unfon gehöri|[^ puicbt, i^re .Veifas^ujo^ 
bekannt; die Römisch • Katholische ^^elicion bleibt da- 
selbst die alleinberrschende« . 

September 4» Der Brittische und der Nord- 
iUicrikauiscbe ÜenwalrConsul ia i, antiagp,. C.hÄU.'.. 
Hauptstadt^ fordern fireie ReHgiof^sübnng etc» fiir ihr«. 
I^c^enseitigen ScUuts&beiohlenen.^ . . • . 

September 6, Die Litsabonner Hofzeitung er- 
kürty dass im Ferhigi csisrhtw Stnafirmhc ts^BsBog nof 
die Sud*Amerihluiisdien Angelegenheiten nichlS^'WSgp«^ 
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hw iiiiui wmf f was dtt gtile YmAmm nul Onrnbiil- 
IwllBii tniit nfit €iiB^ini BRk^ftlM iMi^ii keimte; ^^t^^*'- 
Das Fort 8* Juan de Uiu4 wird von Havana 
«n fci'piraTfaiinr% ima iinubic TtDn bboii ocDniflBf ^ibb 

in die Bucht von Vera Cruz einlaufen, starke Abgaben» 
^ ' • ' Knrbidt»*! Witt^ lang» in M^H-Ori^mmiKiw. 

September 7« 'Feier des Jahresfe&tes der Uuab* 
fiiagigfaii BragiHgn8# ' ' ^ ' 

September 9. Heitigar Orkan auf ifx fraAiML 
idien Idäei ijuadeloupe. ' ' 

September 10. Philadelphia beschUeM^ IdeMI 
General Lafär^^tte ein Detikmal-zu setzen. 

^^S^ptemfaiMb i& Kaäseriieb Bnsihadie Gabmeili 
Ordre , in B^h^ff einer billigeren Schätzung franzoai« 
icher Waare beim -Zollamt in Eio de Janeiro* 

Bolivar ateht mit adiulr eraten Dtmion bat 
Huaxicayoy und schickt von dort eine Truppen-Ab- 

September 17; Die For ts bei R e c i f e ' ( F Ä 
Bambuc) Vierden von Brasilischen Truppen onti^^h^ 
Gbiifertr'lKTI^B^ W^I'SMlMaieii 1^ Jewcft^ Com* 
maudeur ^erFregattdl^etherhy, mit geringem Verldsi 
MlOniik'^OWi^trt^ö^ flifehtar aic^, ohne ahiteOapkiüa« 
tlon abgeschlossen zu haben, auf dem KriegsschtfTe 
Brair^ii'Mdi'itegl^tfEU Die Civtl-Behfardeti tta Fer- 
nämbud *anei4fennen die Kaiserl. Regierung, und die 
Buhe wird w jener l^rovin2^ Tollkommen hetgeatblhj 

' Septi^i^trtfr 18» Der eonstitaireude Oöngresa in ' 
Mexico pi^dlijamirt eine neue, d^r Aegiemngs-Form 
der VareinigMi^ Staitai Von Nor d^* Amerika ähnlMhe 
Staats- Verfassung; General Vittoria wird zum Prä« 

ri d bi ii gif » "üBil <}Mena Bra^r-o sum Vtaa-Friaidenten 

i 

'* , 
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-l ii^ccS^ptpfiibcr 27. . Pie li^ic^ng von, Chile \^ 

istes. , , Die Katholische Qe^^^y^bbe^t ,nui3ß dasf^ibsl 

JSroliT^r schlägt dei| Gt^firal-Canteracy jv^r- , 
.fftteltrihiii der^ijigst |)4f4^ i/uzco et^l#ieht und Jsich 

anzusdiliessen sucht^ bis au dep FiuöS Apurim^C| 
jmA^^m dort Leiter; . > „ ► . 

September 28« Gelbes Ff^ber aa;,9Kff^^^^4^,*^ 

' September 29.,. Lord ,jC^ocbi;^ner. langt . mit 
,tf«icm Geschwader za Fernambuc ^||ftc^V^<j^^^'^^"^ 
j|^ur^8chiff 'an dß^ naUiir ti f hyn > ^a^toy. ; [e rj |p ran )i^ l, t> 
0 ctober 2i M o u t e \ i d c vv khj^ ^9BH^V'*/^ .-^.H^^ 
fti^siliscbcii C^»^ ^- . . ' 

_ Octoberd»^ Fri<{df|tt^,Ft«aid8^aft8>3fbiflp¥ibr^f 
und Handelsvertrag zwischen fl^i/l^^i^^^'^^' 
iMi^V'ttiid ilen Vertinigtefi' S£|ii|eii9vsu*^9g9^ abge- 

besteht aus d^u 7 Provinzen: CUiapa, Costarica, 

Ni€4r4i|{iia, Hpndura«, Sa»r ^«,ivA4<^r/tt»4rQ,Älei-v 
$,all;^nango. 

ir. ^ Oktober. 4» Der Ck>Uunb]S^^ Fii^4t}^fui,n^$te^ for*^ 
4l9rk |iUe,att6wibrtige Staats * Glafth i i^er 4^j|i/CM,Mih .WW^ 
Secretariat ihre Reclamatioaen einzureichen, ■ \ ■; 
I . . . Feierliche Froklami^tiaii -der Bw4fllC0Prt>ttttion 
von Mexico; sie wird durch den Präsidenten Guade«' 
lupe Vittoria» und. den . Vicepräsidopten Nic^A^, 
Br a V 0, feierlich beschwtnren j Manifest . des fifiSriAmtßng'. 
Yvprin die Lage des neu^n Freistaats höchst yorti^i- 
halt geschildert wird. Der Fräsideut hat de^;:7i^l.;^ 

» 
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llUiailtift*im6, Dwckimcbägli^! ^ IH ^Mtg/b der 
B te^pg ii ti wtt |>itiiws>e ^.iiW"><toH>^<Ml MriMM^ 

feti« beim Aiü#lick dieser Con>i itutioti> in die HciUe eiit« 
llieliii» idi« '9ik' vj^hakm* •Mief; iimA dicKflNtite^fiel^ 

&uid«i'^ JBuröpa hat Nliti)^^^ol( auf unaigenchtet^uzii| 
raeinl foder stellt sich, sk ob.M iflulBlii^ -J^ü tÜMtdi« 
Ul k rdfte mangelte ti» di^id^ii IVeien Moii&chen kühn und 
müehtig. iMdm^i- «lUiii diiiM^Blim#iweMeW'beaeiigttili 
itai«mv^efo«''8faMnrerfa«9iiiig en£iveifen f^ii^; sindy 
dbe der Irciiieit am vordcsrii^b^a ist» Unsere if'eindo 

Wohlwoiieft aufgeklärten Völker siiäiet^ und slo 

geneigt machen^ unsere Unabhängigkeit anzuh^tMMfiii^ 
Kaiapa bleibt der Silz der Regierung, > ' 

.1 Voip ätw*MtsSiMmkg der Veslfuigi'^«^JuttMid(itJ<« 
Ina lan^t ein grosser Theil, am Scorbut leidend^« ' llt. 
Havani^'^«' ■'•••^ j . .': .-^i. ' 

< OMbb^^ti' Die-Mlil? FYtnkfei<:fb^a1l^^ 
pubrlcii Kauaue^ utifl ia Roze, kehirti» •iinVferrich^ 
üia^^^isb^^ iiacli' {|ittit#'<siii9üdl»J i^^ägB^^^Mti^^midlm 
4^ 5 Pii^?iiddnt** Bof fr^»' eine ' FroolaUi*#lFÄ'' «Ä- ' cHif 
BüMisiiab^'^äer IDeff^kreeltidi^' ^be4iannt^ worm er 
sie m krSftiger Verllieid]g4% gc^cn-^tiE» KUM 

ftüeblfet^'nifit seiiitjr Bande von der Haüptstath OlJivda 
ins innre der ProYinz Fei^nainbucoi ' ' ^ 

nUl dieser über "die 'Anden iu Oberperu (Hnaucayo 
eta) Torrückt 

Co],uMBv»| 1. B(L 2. Stuck* 7 



V % Gtetc^er: 3lL':I)er kai&crlidie . ObcaBt F^iis- 
k«rlA»GG#MlM BMi»^iiMUUai«*Q«ttY4maiur ran Ba« 

hia, wird %9elhsti' von laufrülnerisciieii ijoldatea ck^ 

gthiUli^. in. seinem Belle ertHoedel.'. ^Anch ilwen Cbef 
d« . S i 1 V a Ca s t r o jagen sie ifixU Der Brigadier Fan< 
Moa.Mai^lriid* lUimiaiBit.den OhttrbefeU der Trup- 
pen in jener Hauptstadt^ die Mönder werden verhaftet 
attd die Rohe JkeigeiteUl. .' 

• ♦ Odober M, Der Nordamerikanischc Commodore 
PotrlM ^ iwdet nat« 200 Mann bei Fazurdo auf der 
Spanisohen Intel Buerlorieo^ Genugthuung (nr eine 
der AmeriHaiiischen Flagge zugefügte Beleidigung und 
mbgm de»; Verhaftung einei Kanffaiirer-Capiiains fiM>- 
derud. Die Spanische Beboidc bewilUgt alles» was er 
verknglii 

Vow. 4. Feier ded Jalnvlags der Landung WJU 
helm.l:^euu3 .au den üüsteu vouDelaWare im Jahre 

Nov. 8» Der König von Spanien belobt das Be^ 
t]rvigai'.4ir: Generale La Seena» Cantarac und V ai- 
de 2, in Peru — ; ersterer wird als VicekÖnig bestätigt 
und aum. Grafen de loa Andes emanuly auch ihnaa 
daiGraMkireua des heil. Ferdiuaad Ordens ertbaibi die 
Brigadiere Alvarez» Olaue^a und andere werden 
«a .FeldmarschüD^n emannt» 

Nov* 9* Admiral Co ehr au e beruft in Maraur 
hf m^aia^ Yexsanmilang der angesehealten Eipivfohner* 
Au^ in fCeara tmd Paraiba do Nor^ w^ar die 
^Htthe volikouunen,,h^geateUl»^ . - < . 

Vor. Ii. . CapI» Lyons Muri saimm be* 
sch^gti^V^ .S|phi|£&/ (rriuer nach F.ovUffi^uth aiir. 
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Benehmens drucken. .M.':f.nüit 
. «, i> Noy» 17» ' })ir Me;d3(4ivs^^. f&^rel IHneon 

dellin^Flnaees liegenden Insei Sacriücioet 

4,uaA de Uiua anzugreifen! ' q 

.i'^^i«««* ZoUtarif Hav.^na.: . , ^r^. ^ „ 
Dac» 3« Versommhaig der Ranfleali m 

York, um, deip Sferaub iu dea Qr^y^iissep^ iWitCuba 

. ' De^* 7» EroiTimng des Cpt^gi;es4ies der Ve^f^^üg^ 
«eil. Sbvrtcn^ i^^.^Msm m^Iiiräfylsge BothMhfi$h<j4fP 
Eii|#|deiiteii Manroe. ^ • , J! !,, r 

Correspottdeuz in Betreif ^i|i^ii(;(i%i^^^li9^fl^ 
Mbea denV»8t; und Groeebrütanien sitr Ünterdr&ekiing 
des Sklavenhandels^ werden dem Congre(»se vorgelegt^ 

Dec iL NweH/VitoikidliAc Conipngi>w mLon» 
doli ; die den Wcstindis<^hen Eigenthümcrii und Pfian* 

^ribi^ Pjpoöukte y^r^äa^ JIMdifsa^ vqilf mit 
^in^ 4;^ilal yon 4 M9L Pf. Stert • : , «. 

.i,,f • -Ppc» 14. , J9iw ^andejsluii^ HulUt^Gebr^,.«^ 
2juf ji4o4^^rliäl| yon, der Begierang in Buenos Ayr^^ 

€iie ]^rl^n4>IMf% .«^ft'^S^^S^X^^^ g^lf^i^tf, Gebiete be- 

Pr^üiic bczahjit, *; - 's ■ 
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den Congress, dem General Lafayett« «eine ^ Ir^tlM* 
A^lKKl)flH^s^^ 'Wrafcfnst^' um 4ie Be» 

lreiirt)g ^lttietika^ '2&il widtiieiiy wird einstimmig 'snge* 
nommen. • * w y ♦ «*l » ' 

fln'>;i Der Gouvetn^r Viva s von Cuba besetzt plötz- 
lf6^ afiii'iiilt^i^af^i^n üiVtbte mit nAtta 'Bia 

Dec.2a. Bittschrift der in Riedle Jane iro^lsi^ 
HffliA^Mn^Miafeitmiifleiit«, an 6;B1 denfffing von 

Franki'eicli, daselbst einen General Consul zu ernennen^ 
und sich flir die Aofhebfaidg'deir HatidehBedHidtung zu 

i>d;..ii)(^ei,> Grösser CaÜnefsnidi "im' Bfilism deir 

auswärtigen Angelegenheiten zu London, woiiu der 
B6MdhKiss gefasSt wird, mit den Süd^ Amerikanischen 
ll^iiMik^ (feuVSMi^t 'mit Gbltitniiienv Mexiecj 
^ndBu e nosAyres) als seibstandigenStaatenj Handels- 

M. 

' tx' fi'i.n.i. a 1 ,t ft c iJL o b X n ,s o.n. ... , » .t 

p 

t<M Qfdir v^ M^xicö, zmscheil Jam-aUati«M 

der Küste von Nicark'g^i -(Guatemala) liegt unter 
Vem^i^g^2l* m1ir.'iihA dem-äO«" iV wesÜ.Länge Ton 
•Gracn\-f ich, die wüsie lüsd Scrrana, Sie erhielt 
tltteh^ ^iiäeni gfemssen S^^ra na» der . 

4ilk : 4^i\^r ^fert 'de^'?1^Acn , ' Aiil' «fier T^cfthi 
Spanien absegelte^ und an den Klippen dieser Insel . 
«tS»HlPiyiUdr^ifc,^^«f ^yRAe'Mft'^oii^timMeiid Wns Ge- 
stade, fand aber auf dÄ'^BÜande, welthes zehn cngl^ 



4t '■'^ 
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;Ilige lebte i 4.ai«i ^tdepk^e errau^i ö^:^^»§>e'&fhi^<ib'tttÖt 
Woft T^t^n »HrelbSen ..iuflbd;'Sjc)u)4krQteny^ -u tid Ij9l^flk nichts 

iiocVi vier Jahre, blos von den erwälmUia iNakum^^- 
.Mlte)pin«ilf) 4wii» W| gi<ttiM«W iJg#l|W# - «£ftdMi (Hess 

cmnabm , und nack Spapicu bri|phte. . ,£)cr i:4im starb 
auf dlieser Reisen Serrana aber urard, als S9g(}uatiiiter 
^ rd er; M a u ii' nach Deutsoklarid ^(ü br ^ AitiA iVkm 
fl^cr Ck T i T., ^ ab cJine ' Al^V Von Wunder '4(rf6esleUt 
: 3ein..SaP?iw: .^cjj:j^er j^uit ^^da^c^ hcy\;^hs^i^, uud 
^»^jJbtftnmcIlial ikB^ilH* oabalr . <ki»^Uhtorle£}j/ Der 

nehmen^ Panama. — '"'0 .»i^.C n^ntiifW-j^ 

l'.CiV fr Hill " l .iM'>'l(. l ^ . ..\ Ijil 

o: : ;(ft'iYf<Sn'* »-jI-kiu »» i. rl n . li Jf) ^« dort.; * . 

"•ffetn Be^^S^ele dfer ersten Eroberör^iblgen, und den 
Hkern Bralami^ erregen mtiss, rasgb iu d»9 öitlich 
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irM' den AftdeB*6ebtrge gelegene Obfei^peftt ver|>ildii- 

küsle entfernt ist, so können Berichte übw 9€A^ Opm 
^GUftiMM -Mr -aifef höchst besckwerikhen' Wegen^ ^ 
'jLünde ül>er Jaeii de'BrAcantovM ittffO' ^ItiaUftA 
t|lo^lW'(C»ittmhia*8 Hauptstadt) gelangen/* 'i ^ 
< y'y'Bfagegangeilea smÄ^S^igeil KlchridkteB'^te 

JPi^^ bäl'der Heldy der Columbia befreite, s^eit den» 
Aiiy däMs Jiait<s, fortwährend süiUMidli ▼<»rWieni, 
'Vöh Truxillo aus die Beeirke Oiittni^*eli*«c^ 
>GWl^ltli^Q»«Hi)t Caxatamba ^ Tatm«^« 

»^^^^ • ' ^^^^^ , - ■ — 

. li^) Gu am a eil u c», westlich iroWl Ma rata ob Oebir^-OUÜk'« 
il'»J•>^'Äi^.W^W . ^^**^Wh JiaUt xiric^ ah Rindvieh, Scha- 

fe rt/ defe^ Wolle Yer^rbcitet ¥iir^i besonder« a» Cioldt 
äübar £uai^ 9 Qmcfeaftea, fiauptort gleichen N*- 

in« Xfitnate «Ur Srde in lidi rmiiiigt, duher 9Xiäk 
3Früchte aller Art, An den Berghangen weÜetiitfliMMlm 
... . Yieh, auch Schafe, deroa Wolle lu Tuch verarbeitet WM« 
'üßehr ergiebige Gol ^waschen , BiiHi^tf^iagptnbcn und eiee 
BrdöUQuellc, die ei|i tre(fUciies Heilmittel liefert« f^^^ 
Ortschaften, ICXXX) Einw., Hatiptort Huari. 
i>j4VM| Ca^X4itemba (südlieh w>nGonohucos)'ieato, nur H 'Smk 
fdünakim htm. H^ehst frupbfkmFr J^^S^ 
und We)lcniluuniiM(liUrin| Weitsen nnd Früchte aller Art« 
GltclMiiiUe, wird zum Färben der W^e» im L«nde aelbsj! 

69 Ortschaften« SfiOOO £i^. 

Tarma, tüddi^U >€»ik «axIMdtaba» 'tüdU TM 8en 

Lauri östlich ?on;i grostej^v Strpni Pari, der hier 

dem See Chinchay (Ghinchüy coclia) entströmt; so 
' *. ' fiele tropisch© Ce»ealieir, da^s diesser Diittikt damit dio 
♦ ^mlie^exidon versorgter ^wph viel Tuch ^ be*,Qu4«rSt, Ajlfe 
bedent?n4e SUberl»ergwerke, Stayit bevölkert. 69 C 
fchalten« IIi|u|»tQrt tanii«V 103 en^li Meüca rtoii 
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Abameayl'jy besatsti er hat in diesem ieUtern 
DkMkle, SAT'S^^ dits ^th^ Brfidte»' St über 

den giro^oa Strafft Apurimac nach dem 20 Stunden 
iktim entfcrnlan C«mo fitfarl^ .nitlelsl rioifts ^ftcUididk . 
GcJechts forcirt;^ ^ . / ^ i 

sJEa ist mancbem auflyknd geWei^i äassSöir- 
Tar sich mit Mtoem Bbnptcorps weit^^dlith tiath 

^^Jauja (Xaux«), eina ThalschlueKt einrr hohen 
Borgebenr, daher kühl, viel Wolleiivieh, Weltien, Gerste, 
Zucker, auch starke Schwei neauolit« öi Iberbergwerke. 
a Oittd&alfc«Dt ß22Sß Einwohner. ^ Hau|itf^a^ 
Ja«ia fsha swei groese Bcücken fiber den in i/an Apn. 

ItMvkacft gwt».-irt «ins d«r faMtiiin MtüV^iaM 

6tt«acaT«lica oder Ang^racs^ SG Ontfteftvtt, kalt, 
hdehat firuelilbar, aber Mangel an Brennmaterial, daher 
V mau statt dessen Riedgrati benutzt. Qn^-cksilber und 

Farbeerden. Die Hai^pUladl G u au c a \ o H c- a , eine . der 
reichsten, volkreichtten Städte in Peru 18000 Fiaw,« fo 
kalt, das« hier Schnee und Frost sehr häufig sind. 
ae«|.Gunm«aga, ei» gUichfaUs sehr hoch liegender Distrilw^ 
KftUch von Gnaa caveli ca. SdAiiuicJit, Weitecni Q&k^ 
und Silberber gwerke« , Dia Haupt«iadt gU ist wn^ff^ 
SMia iditfa gebaut. Badentcmder Huid^ jatt Kern» 
Frvcftiete aoA MlMer» UämveAt^a eUu MM EiW. 
au te..9|raM0s ^ «eurCaJteo wuk Z*i«i»'iiUirt; M 
engl* Meile» toh Lix^a» und 53 ren GuancaTelica«' 
Abancay, östlich yon Guamanga und west>lich vom 
Apurimac au der grossen Hauptstrasse, die i'on "Lima 
nach Cuicp fuhrt« .i)ie Luft ist hier mild und gesund. 
Produkte; Schöner Zucker, Weitzen Med Mais in lieber- 
flnss, viel Vieh, Süberniinen am Berge Jaloeni«, 
16 Ojctachaften. Ifii«|^rt Abene'iyp 20 Stunden wettL 
* jiok irq^ Gatea» 'M eine Jidykeme^ flrüoket Über dea 
A^ariaiae gabt». . j 

r I 
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19» - 

^^ra*»<^f{^^r<.^4Hftstafk| C^zcii ^^ogpn muht 
Yorlitr'die eigentlic^ie Hauptstadt im a ttml deas«n 

wichtigen Ji^t^Qli Callao heircit habe. Allein so viel wir 

,m9seii9 geht it^iii .EUn dal»my, die «Rojctlittische Parthey 

iu Peru und somit Äi;^. ganz Ameiiixa i^aii^iich aus^a- 
rotten* Auf die wirksamste Weise kannte . dieate 
i^chehen» rweim er die Königlicli Gesinnten gerade dort 
^^(^c^^ ,^o,sifi/8i<^ suxk atürj^ten. gtauhtem um sie 
it^ ihren aussersten Schlupfwinkeln aufzureihen* Ueber 
Cuzco hinajxs J^e^nut.-das .Gebiet der mit Colum- 
y<[^wd«tett i?,l#(tA/Sm*t«ri b^y, Fotoai» Jujui 
oder Sdlta kann BoliTar den La Serna und Ole- 
inaVä leicht iwisphen z\xßi Feuer' bringen. ;Selbst 
w^nn (Ge Roy ^U&ten sich e^^fh|ie6seu n^üssen« jn die 
ilifip^it^n^ an sü&sen .Wassern armen Fampas zwi- 
*0di^tt*8äifia'tind Buenos Ayres mit den tVümmetn 
llirQr Hecihaufen zu eiitfliehn. sind diese fiäiizlich vei:- 
Jp^ei^.':^] BoUTa.r kanu^ alao m£ diesem «Uerding» 
von tausend Schwierigkeiten umgebenen Wege, wenn 
ihm dqr Gluckstern fortJächcIt, z^ ^inem grossefi Ziele 
^elangei^, jene Spanier gänzlich zu vprteUieii« 'Hätte 
^ statt' de^en die durch eine fürchterliche Sandwüste 
untei^brocherie Küstenstrasse» welche 26d engl. Meilen 
weit vo||^Xf ^^Uip.&r**dö. nach Lima und Callao 
iiUiEt, ii^ingesohiikgeii, 8*^ würde ihn dte Broberung 
dieser schlecht hcvcbliotcu Oile ecwIss fielunecn, der 
ieg ,^diy:ph .^hfjf, ^f.JahlS «ypi^iM^pr^ ^yn»^ weil 



jdie RoyaKsten Toihiliiiitai «ab, ^aidl €ertiMiMreMd hat* 

tei^vcf^tät^kca- körtnch:-; • ' 



,,'i)^ucl^ wsgrje . yiclleicl^ ,;,bfy .d^. ISngere^^i Fert- 
dauQii 4<^rf FehdG.i^dücli salbst B^a e n o s A y r^^ ^ wcl- 
ches einem Angriife von der Eurtfjjaisclieu HAik so» ge- 
legen ist, bcdiüht geworden. Bolivar, dessen Geist 
bjpcis das Öchick^al von ganz Südamerika crvvä&t^ hielt 
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licfaeu ScHaareii tir>rd#esJiM:3i' von der'äc cstadtrßMi«- 

CallÄii mitteb einef JDIvoifewii bedto]|#hr<iifil InfteUieii 
lu iasseiu Sind die liojraiisim }px ijimxtt }hltzy%u^i^j0^, 
sind jdife^B0]|£tiisldnu'^lUr K 

loreu, da auf diese auch Ciulc'^vijii^u k^i%i>.!* : 

zag tn dem ikmei^'l^e?f trfintiel, i^u ocbtldemr tnü3slc 
mau «iae delriüigtei Jbescbr^itning jd^..^ma<8n . anrti^ 
lMMKbtridh% «darr ««i^. «dbi^Kci^tiglibitiirtk 
ikaiübchpn Auden» von ütuiidenbrciteu, in d^ .Hcgen- 
mA ahiv aook viel tmiU «aimtileiMfatt ( iM^wiOftmn 

cJt s Maranon^ nnd überdies au vi^kiL.Sc^n duycU- 

«Ddek alk ffindMiihia» iUä .¥nr befcimpfcll hab^ipy 

-treifeu auch unse^Peind» tind UeldeiHame im^^fc J^$- 
fiwiery ist 'kdin .Tahnti; unühertteigboiu or- fip Viol. 
aufgemacht, da^^s von , den weit . 6ÜdUch ffvom Acjquator 
.gitridigteiefacMgti-, mm i £est v^gfinaAicl^dL.iCjM'iiftobti^ 
^Feinden -lilr «nsem «chneH auß>lühi»id^h ; 'Freistta^t 
tücht» zu iurchteu idW Xlj^ . Ayaiiisdy> Ayfilv^i^ . ijl Jligr 

uns wieder ins Joch zu beugea verrpQgqn,...^I|^,j^ 
w^mgsten des gimück zanriittete Sf#iuta«** . l 

. ..i • «• A'ls«'«^« teK»' Swr «f p & 

. . jC^vie poUttsdre Pmllple). . 
^ t 'VKi u\ i Ulf i Aä ^iiUiiili %rL\ii • 

-Ucbalen^Ijäiidem geblüht und Yi;rdaukt jaußiOi ,W,c4tU)^ie 

Udler 5ta4t6iaacht» ikibi»t >>^<iiueu i^ti dmcU d^P dpr- 
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•ibgBä BeeÜMiigaii äUt^detfon Enldeekwig!^ hm-jSicatmt 

BUd ohifthächtiger geworden. Die edelsten Kräfte Ed* 
Mpa'b «itid in Amxikauifi^beii Kriegen -yet^geudet» so^ 
'g«r der Handel hat disrdi jene wesdklie Richhitig 
wi^hl an Verbreitung, nicht aber an Solidität gewei^ 
^MUli der Seeliaadel hat den Landhandel «am nncv^ 
mcsslichen Schaden des Kunstfleisses , tiameatUch dei> 
deuls^lMMi KnMtiiiseeSy^überwIiltigki kim wir Terdan- 
ken diesem n^nen W^ttheffle Kicfat», als übbrAcssige 
Kolonialprodukte 9 GiUfe^ Zucker und T^bädif ' und ein 
iLebMikiikld» ^ Kartofidb, deM wVreiMBr Anbau 
-HÜie Ciütur der edlem^ ^esündern- Cei^alien (Waizen 
f Md Rollhidt} 'Mn Jafar sa Jabmmehr iitedaängtf. Seh ' 
"der Entdeckung von Amerika haben die Seemächte, in 
•«Iclr ' neueste^^'2eit ¥omäkmUch das Br&ieslM « Beida^ 
«ttlaen lilMf<megenden Binfliass 4urf die Europakeliek 
Staatsangelegenheiten; seit der Entdeckung von Ama- 
tika ist das Tomieche Reich deutsdier Nation voai dfo 
hohen Stufe herabgedrängt, die es mit wechselndem * 
^d&dke länger als €00 Jahre so nihmToli behaxiptet 
'hatte* Seit der Entdeckung von Amerika ist ein i^rosser 
Theil von Europa veraraxt; Tauaendef die vormals mit, 
'Ivenet AnhSnglicyEeit dem valerlatfdiscfaen Boden ihne 
Kräfite weiliten, sind fortgezogen ins neue lockende 
Land un^ tr^t alljährlich die Hoffimng> in der 
Feme ein Glück machen, Tausende fort« — Gerade in 
denjenig^ jp«|rifi^(Qben(Staate% .di(ß^./VF^rika in der 
geringsten Berührung stehn, wie z. B. das Oester- * 
reichische Jüaiserthumf blülm noch Künste und Ge- 
-mrfb« attt'TOrailgliäialin; und n^as «würden diese Lin- 
''ik?r scyn, wenn nicht Grossbrittauiens aileulhalben eiii- 
'gceitendesMerhanUisysteniiihre Tfailigkeit in Bütkseoiit 
iicä xVböaUes ihrer Wahren ins Ausland gcwalUiuu 
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WiMhf In Amerika, voitiämlich big )et;*t *iock im den 

Ab haben sie; den Hüfen deä iVlitteinieeVSi 41» ii^ibcs- 
Hbyw iter OfltSM tiAt mit Koniy PoMMdnciü ^wAMhi 

wurden, führen nun die Nordanierikaue«' diese Beilüvf^ 

1^ üi| mUmt ntsA V^utwt^ bringiii 'MiifaU 

imiii^ ftwn^ die-Treisc nur eims^ermassren annehmlich 
siimL ^ da die Zeit gekommen 2« seyiii'echeial» 

*we der ' f/MU^f* ^Ut^ iteelliuli >^ iite^cAlMiliidiMViMeeUe 
ebw&Hs elrskP^tkiinde WelttheU aug «lauttr seibatstäa- 
'i%in iBliMiftM biHotioiidj '^fltUiLilut Bpgiiiiftli» idenie 
Hftlbtusd Europa auftritt j t8t> woliid]e<JPragü'«^le«4>ls 
Wa3 Wied m» iiiieerer Win£r riirr Knlttir in #t»ii|pin 
M^Mi weitl^f ivwn doitifllle'VlMksr^ flwiiwWiifliieieii 
tu SpitaCf auf den Europaischen Wohlstands. im« 
«Hbcito, wm edSbet .TseW W<^iUiftliend^ 

weil dort mehr mit dem Oelde zu machen ist 
«»i«raiiAev% luid so dem allen VateriandA d» edekMi 
'llrilb cnateogen werden? Zuerst «nd jmniAet -wird 
der berats aügemein drückende GeMmUngel immer 
ttciHp ümillMn. ^auW doch Keiner daet ^Afm^ , 
dukte der Mexikanischen | Peruvianüicfaenf Chilischen 
mi BmüeGlM Gold* f{illwirhfrafirnip|wi,iiiilfc.Biw 
iepa hin zu strömen beginnen* VoiinäL> musste ma^n 
tte .iiaab S{Muieli md yortwgf^ tiejart^ ttdxdoeb^^ . 
lieHietr die Fnänieit. *die8tr*<AfUie'iiiavim<»^ekf' «in ' 
Unordnung, besonders eeit > <kwbrittyikiairjiiiis4ljiflti 
kdMik'MiM McfknlilPfirtfaais an aiekan MA» .I««ito 
'nadri seihon • jetot stehn hei diesem WeliliaiMlebceichey 
lieU» aiak.stti bedevleKdeii Anleihe» iwlUg fiiidlin 
Hess, die neaeaJ' r^taaieu ut^b^t Liiiäilieu in Vorschii&ö. 



I 

fdii£4liro^uäche iudustrie in noch eageiß Fe^selii^ßc^üfi' 

-in Colen «nd Kubslaud, .eine .grosiise Menge Aü^i^fe^- 

•hri^ncht wird, ».diren Wevillsilie.dAhin ^uisendl^W^ ^ 
,Manyf«Diiim uud aiideni W^ätW bei w^iteHi fiütoh^t^tlf- 

( nach j Amerika sobickt und ^die j\Aaltkta)m|»9left9 .^^t 
XaMkUftkasir mir« Ali^^ 

imßtd BOKh^J^nge Jikki gi^dp.^beiibaeriiMi:Mi)S«>liM|4^ 

i Amerika bei Grossbrittaniea» Jkmerika wtjcd vi^- 
iltiolit dnrth imlliiltolbamilEi^^ 
Staatsmaclit sckwcic^en köiaiuüi weil Aber ^UX*Q' 
4|fia8di6, Ve&dand (immar xnebr nr#i:>aii«fc^ > ^90 .wird '4<l* 
-durah di^vEwr^piaisclie Staatsmachli Initlelbar leiden..^ 
'Sei dieser- BeUmcbtuag dairf ein Nebeuum^täoii iiiycbt 

JDentscliii^iids i Handel und Industrie höchst: naqb^bqili^ 
*ffiitlüi)^ «S'iist dm ,die imnetfi Jidbkalt|ip.^«o4^n4^^.te- 
^ iduatrie Russlands und dt i\ dort intäditig cfvV'aeheude 
■Bindniggeiii.» Simebnii/' dtttent Ua»i<UkMtiidi iibia Ii^nw 

'^tf^e-beiidMräi^ktey jfreldi«8iinit Csossbx^ ßranl^- 
tveiiÜy^oflbigriiaiiddB^Mi Mfcr mittalhii^ dMfe^I#iS«tak 

^Ittill» FiannlMirg ' in. iVerkdbr Stande Jiriftti impiorrjitl^hpi^ls 

<'itM^lIelV]eei?fcf^ < um die cobeB Produkte, j^i«,<dte tUMi^t- 
J'iligM ip'-^M^y durch dietBohB^lhmiitatfbsMitaalve- 
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Ii*8r>llit«4lfftirftj^ 

«li<if#" Flagge vdti ' dttrt öejf'dtRin Anfang« dea.i9teti* 
Protlukte, cHe ehedem von Hamburg durch Dentsch-t 

Wettea ber ^uf Deutschland • et€* -v^ irkt^alid^t^ärkt Kos»' 

Eiirapäi8<i^en Hülbniset das^ baare Gelik^^'^ ' 'E& kann^ 

Reichef tadeln zu wollen — allein m dßi**Lebhaftigk€*iy 
i wiaül' jirtie üeiche kif WohkUiiKi&'£oFtsi>hreit«i>y lieg« 

t besonders gegen, Arne rika^ ä^rgestatt v«atzasetzeit)'dtitif 

■ aulgeheben werde; '* * • > u^v j .'r.iMhM'., t 

DMMdibn^lind die* aiMi^rBf angi€iizendiefr 
^tben in Rücksicht dieses dM^MAd^fiU^M^ 9i(fei4fl^ 
absebmk^nde wAdL 'mei^ sthf ^ oachahttiungsWiMtge 

^- ' Portugal ^und Öpaifiertv voßj tter Revohitlon mil 

Maiiuiiaktuf^f^aaren von Gt^os^brittanieii rciclilieh ^Vet^ 

Äelne AgriknhnrgeseHs^h»ftfett mid Fabrifcrfnfc^5l'Ä''y«(i 
tM^^efi Wenij^ atifizuricbten Landbau uüd- industrief 
dHlcdcted^Üi^ci^rti^de«^ RIMieih, •'v^>eena^%in''|<im^ 

»er Thci) der Staat ^einn^ime an die Geis^hk-eit und 

gerade dSe^Reffei^n wetiig oder nichts zu dcu Staäwl 
lai«en'si[itelteft*'^]^tese'^^^ bat dbrtit<P»bliek« 
WHedWosii^kejt erweekt, '#fe«tiga^ in ^äi^Ucftte AM^ 
jpgkai^'^iiB^ firostbrittonieA^ udd S^anieili^^tiuffier^ die 



\ 



Digitized by Google 



aocUliecfer MenscHenfreundt freuen m»w, v/«ii: $oB$t it| 

und : ^e^siWnAlfteiss gerivuckt^ vcruachl^silgt -und, her^ 
ganz vöt-nämliöh in alfen seittertRechl.cn b e < A Blailr mPl 

2oIlges#l«e'^ ai4 in. ihrer h^ringwi^mi^ TMligt 

teifc stört, und dem^ 4^r da i^v^fi*W» das, v^^wlile^vvor- 
^H« ißmKl ^iwnt» um ^ ~ dkukni^BMBm.T^.'Vfvnm 
frelfem Das sind abschreckende Beispiele* ' # 

i.^il^ TmIh £riiiilM:^i€;k ataad es nu^ .. dem Siirg^ ; 
Landmann Tor der lUrrolntion. eben /so» waM ! aHiAi 
Wlb^..0M^z SQ^sciilimni) wie in der P3n^en*äisc}ien Halb- " 
ipafly ; iß^'dw l^aüonak^arakler dio HäatdaarMi» 
xtamentJich den Laudbau^ als entehrend betrachtet, 
Allein die BeTolntion brachte^ daa war -gewiaa atm^p 
. -«^ , den Bürger und. Landmann 'in aatn' eigen« 
thüp^^^a Yed^^Itnisa« : Jeder kpnQte^&i^li ^fiines 
Sfii;||afttea(reaan, jeder ißt heaiusßf mnaate T9n' Attf^ tBfQi • 
^^tzthiune steuern« Vor dem Gesetze waren alle gleich. 
Qi^. lEon Ludwig XY UUU octtayirle ConatitiHim beUig|«| 
^es gerechte Verhältniss, wobey jeder* Staat slcfr 
iwuar • am besten steht, es ist ungiaubUchf ;.iiri|a 
L^pclbaii mid «lie In^htalrte iil iVankimelts . 
aller Erieg^ und ailem Dmcke der Zeiten, seif 
fk^dprtion ^figenmnmen«. Bleibt abo. der dqjm.Slnnd 
pri^ilegirt, gireifen die audevii SUnde nifhp, wieder 
Mcbliiieiliff in\ daasan RiM^hlfr •cuu m 'iat woU:iuMn 
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IMiehif welche Europa vcfn Wes^ und Übten her. 

es ^ darctjbfu^ kein Hfodeaauss .ikft {kworb« 

¥i^r dem frczj&dcn pvivUegirty« di^ 
ft Bifw i h ik 4 t ey| ri ^> a n . ^ top^ «»gar ^ itombi> fiiainMin , h ygiM H 

dl« es Bfj^iifffmss vom. Aiwl«ndfi. zu Xi^^hsk^ und di# 
«ihffi' MlMliwaliwi». dl« ie4..i9r M a nnf j% Hwn m 

geliraodbit ^ kaun es mit seiuea Weinen und Frückr*. 

ihwugaiifiiiligta Btiflficl dar, Amsrilui mag ^ch gfrr 
9t4keii, vrie es will; Frankreich kann, weil es 

nur ^ewiipa^ Uuterriditete, patriotische Frans^esi 

4er Rostenstnch^ Gmifiiia, «reldie die Britten 181^ 
wiwitr Frafikr^jich^ ausgeliefert h%beu» und d^iyi*yftlWift 
IpMi iperdaof bis wieder aiamal «in Krieg aualnjiri^f 
nur eine Laal^ÜT dessea Finanzen und eiu HiudemilA 
dl» Hand€ili,j||y» tr- irf^as SVaakreick ahne Manam 

noch scIbsUtändiger da slehe^ als iiut einer Sec^iacht^ 

vpali diaFittanäsMiftSeemadit uvkFfied^ aicfati muMy 
imd in einem Kii^e nnr mlkmi§it. ^ 

. X)o€>h es scheint vielleicht uicht schwierige mit 

vm!der Nah 

Uij^. und durch den^ reg^amei» , Pciä^ feiner kulüv ir 

fihr ailap. ^baiMllce . lywOp^^ j tM > ^ fa g l\ahtii j$«iMi|ha9lk 

♦ 
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aMiSiMHMittgiMfl. -'Mfoti&jHiMtiji]^ dinr>>llfiili wir «mmw 

und ^611 dtfci Auslaade abhaagigeiv--aU cias seit Här) 

Schweden; das^' 48l4f damjt 'vgreÄiig:te Ndrw^6ii 
ii||IMi*glefllifiUl» aU|itif||^ K«»l«LA.^M)i^ Ausknde ^-be^ 

slrengui^gen ist nuft^^ifit i^eni^en- Jaht^^ ' durch den^ 

Mi'g^mg dmn Bürger und LaiuhiiaiHi a^i^deihtni ieLb^if . 

SiMNtaetl titid'lforwe^* >4>^«Mfti ^^eWfik iu%i M 'Le» 
falhllittiilleliky ^ «Is die B^völk^mtug' b^rf. «i D^r ho^ 
iMif^'^eü SeUWede^ (ler««Mst SAtti^rlVIfli^ MlMMr^iiiMl 

Äterstampite Strömlinge in selit ^r^ä' Ynische» mmi^^ 
kUtl^im^^ wie Att k^mihe,^' i^ Rbgieli^4m»^KÜtc 
ItolFeh»^ und was er alleiiiriUs üocii betlarl, kann' 0r ftlil 
^«iMiem^^isen»' »einem «Kti^ft^ utiid Aitern Hb|li"%CM 
imetAt-T)ieiiifAt^ SIMieft^gli«^! 
^I*wilil;er^ und j ede' Fabrikaidage geniesbt besondent 

lande' nur mühsam gedeiht, M'ird auf' das uaekdrüdk- 
HebBl#^teMttla^ «Efi Wurd«^ -^ettYHiilMh^^^iiclili» 
vieh "tJnä Pferde vertheilt, . dttinit ' wie ^fl69 
iWlift^ ^e^i.iPü^l^ Mfa^g^' hieb« -^eilbl ' d^m t?^^ 
ziefan brauche« --Die*' IfeblbilrfibHim^i' 
ais eitoc drückende Last dem l/andmaun ^f<fUg, ist 
(lefgeslkllMttbgeiM^ d«s«'idr jilisst' ditbey^k4ätlM4felM(^ 
dll^ hat. Die' ^r^^rbc^deh- ^timd€^ sind nfil# kuch lii^t>^ 

Mdrfl ^ alte Züt herbctw4tti5cben. Dem imiitiMBfel» 



■ 
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Gebrauch ^er GoltniialpTOdukte, die däs Kördland 
wiMtm ökliMHiMdiftM' lariln; "mA - Hindeh^isse 'tä- 

erlegt^ ' die '^^n*''*dei''Fdgezeit gewiss allgemeine Auf- 
iMtouAlliit »imrkiidi hat die Einrühning 

ctieger eingebildeten "B^iirfnissc in Europa nicht wc- 
n^^vd^ea' VerEitmung beigetragen» Seit der Kaf- 
fmffi m i^Mtnt lul^i ' Wn gutes' Si^r' gebraut. \ 
fai ! Gross briitanien ist tna,n in dieser Rücksicht weit 
TMtafidger geMMte*: ' *fio "«HtA tach Schweden von 
den oben erWiHinten Gefahren weniger leiden, und 
imämim'iälükdr sttr Kttäiahmung änfgestetlt zu werden»] 
Schc^ * «i4r cÜÄen*' Beispielen erhellt, welche 
Mttfgregein itk Deutschland zu ergreifen sind, um 
dan^i ftf iMMiile-^gtf 'W^toen,^' Womit es steh jetzt W 
(boht fiihlt; Freiheit des Handels und der Industrie/ \ 
llnjidlgmi, ^^imähen' gegen die Uibberflutiiung frem- 

der Manufakturwaaren, Aufhebung drückender Zölle, l 
die* h ^wk^mt l^and/Ltodfefai^ti von Ländchen scheiden, \ 
flw » z' »V 6ffc ggi«rt!?* *ifter 'Ättlredfftialtnng unsers Acker-* | 
baues und unserer Viehzucht, und gleichmässige ge» 
NMshtS'BstMttrftlig Al^ alle; die besitzen ^ kennen uns 
dtehen, was wir noch haben, und uiiSern Wohlstand 
nültttftu ' K«r'untdi(''didlto ' Bedin^ngen haben wir' ; 
von Amerfki) iiitd' dessen gfosfeen ISdropäischen Sun* • 
liwigmiiiftffBiy nij^ts ztf tochtcn» ' * ; 

• 1'* BMUcMlM^Hvir itori AmefiMi iä Rücksioht desseh, 
was es deni Euro|)äis^hen Mutterlande verdankt, ao 
ilMiisMMA erWiiMii,- dass dor t alles Gute Europäi- 

scben UrSpruni^ ist; Wenn wir davon absehn, was^ 

b#srllllEeil Mekäeaneir und Peruaner leisteten, so' 
fanden 4te Enfd^Af^ riM "Rfdbfite^ "in'di^ neuen ' 
LaiMle jHir r^ie Wilde,' kulturilhigen, mit nutzbaren 
niuHM ^ttmaiuAnm' ttOkni uitd Berge mit edeln 
CotwBvs; 1. Bd. 2. Stück. Ö 
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Mntzrieh niiisst» hinfiber .gesdmft werden. N^ach drei 
l^u^ert}äl^rigier Mühe und A|;jbfitt <. ^ den f^im- 
päern^ mit Hülfe der Heger i ge^ngen :MknlMHk 
Strecken dieses Erdbodens für sich ergiebig m inachea, 
Unseriii Erdlheii« h^t die^ Ccdoiiiiflioii w UU M m ^ 
sehen und noch mehr Geld und Blut gekoelel« In die ^ 
Sdemäcfate «war eine Wuth gtfahnetii - dost Bm^ 

8itai|Bgen zu haben, wornbar m Midit teltan das 
gestammte Land bedeutend verpachlä^sigf en ; nament- 
lich bat Frankreich ungeheayg Sniwnaft ai|f Canada» Mf 
New-OrleanSy und besonders auf S« Ooiiiingo verschwen- 
det und M wiederholten Mahn Eto<iaaiiien biadwwb Kfiay 
geführt) nicht selten mn Wftalen (z. B. Keii*8die«t- 
Und) SU behaupten* Der £r&Ig bat hier keineswegea . 
das Werk gekrönt! denn aa wie jene CelenMftstnfc 
Stande waren, Mutzen au sCfhaffenj nahm sie entweder. 
Grossbiittameil zu ticb» m r^lkeliif^Md^.im* 
den selbsUtändig, Grossbritt^nien, welches gerade die. 
amerikani8c|ien Provinxen am mild^atea bebandelte» 
musste zuerst Ungehorsam Ton den Amerihanem er* 
leben. Durch diesen Schaden gewiMugt» fing es. ao^ 
Amerika nicht mehr als Be^Uäiunif . con^ttii .hailf^. 
sächlich merkantilich zu benut^^en, und ganz Amerika, 
anerkennt nur dies^ Weisheit mit D^llkit -r ftuwrika 
hat sich nunmehr ab ein zweites Europa constitnir^ 
aus 'unsem Staatseinrichtungen di(8 für die dortigen- 
Verhältnisse Erspriessliche beibehalten* So. lange «S: 
den Grund der Europäi{>chen Staatseinrichtungen — 
Recht und Gerechtigkeit ^ mit Hochacbtnng b^lraehiel^. 
So lange es mit Ehrfurcht nach Europa, als der Fund- 
grube des Höchsten und Ueü^gsten^ was man, dort be- 
sitzt, hinüberschaut — so lange kann and wird es. 
blühen, Es, wäre Thorheit| einen Erdtheil — von^Europa 

- ♦ 
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^ als ^ 

sogar das Jbcste Mittel, dort eine .gefälu'Uohe Ueber- 
hmmIiI nLnIVKickahib' -v^-: Wir kömiea dknthiii^iimie 
Brücke för nnsete Krie^sheere Wuen.' *— * AHem uns 
üegfc ^ ob^ WM HDAbhäogig geg/en Am&nluL zu eriuUent 
luMiii IHToUilMdL w bsvivluPMif md ras dAP B<» 
Freyung jenes £»rdtbeild ßias unseru Handel und unsere 
inioMm iM g|{) ifJ i iil grMten HntteA sa «Um» ' Sud 
aber unsere &Mteii so eingerichtet, dass man hier 
aagoieluMif und in griitietexii l/Voliltteiide l^b^ als jp 
im trmif ifinatinffhiwi» $o wiid^die Sodrt dahid nitttWM* ' 
dem ludil allein auflijören^ sondern wii: weiden eriebeii» 
^im ifwhil * vieW AflMikw^t wu itaa ^tinlmiMieliUi * d# 
ynr noch; lange im Stande seyn fverden, ihnen wissen- 

•dipttieii» md IfamirtBeiiiiiM m Ueiei^ dk tain dovi ; 

vergebens sucht. • * . 

adicin FniMt )«^eliei Gewwbes 

Gemeivtgeitt und gemeines Wohl, 

Baut )«d«r lorglot «eines ]^rb«s, • . 

liiec llViiitaiBha£L dort Kam aad Kohl: 
SalnAt Im Tomehl ddi dar Bflidtp 

ErtHcilt Verdienst, nicht Anspruch, Würde — 
Dann ehrt der Meftsch fein Vaterland * 
Und lüliU entfernt fkh anr Ysrbeanl^ (Vou.) 

Die lasel Trinidad und die Indianer 

am Orenoko. ' . ' 

Beantwortung der im emen Hefte des Columbtit auf- 
gl^gebenen ersten und, letzten Frage, 

(Eiageitfa^t.). 

Die erste Handelsstadt in Westindieni ist jetat 
Atfe ZwdU Havanai ^on dort gehn die meisten 
SchiiEe nach Europa ab; im Jahre 1823 wurden von 
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Zwkel* tdbt^elSäirt «Bleibt 4er Htmael nach diesen Hä* 
\euf und überhaupt nach der reichen Insel Cuba icwk. 
und »linbtechMnk^ w wird* -m 4lie bedeutendste aller 

Antillen |bIeib(iTi. Früher u^r französischer Herrschaft 
behanpteier'Sl Ooming«' dieeen' Rangi ee ist uagiaub^ 
lieh, aber aus authcntisdien Zoilberichten erwiesen^ 
das» der' einige- Uabn Aux Cayes im Jahre i'78&i 
27 Millimieii Zuelier/ 3,855,000 FT. KaSe und 
169,305 Fi Indigo lieferte 112 — woraus deudioh er* 
heilig was FranbeidK aü ' dieser Insel verleren hat» 
Im NordaiAerikanisiDhen Rcvolationskriege trieb eine 
Zeitlang' die Itiedeil&ndisdie Insel 8^ Bnstacti eine« 
hcichst bedeutenden Kriegs- nftd Schleichhandel- Vcr^ 
kehr« im' französischen RevolntioBskriege ward der d|ini« 
sehen Insel S* Thomas dieses glnckHohe Leos sd ' 
Theil, welche^ nebst dein schwedischen St« Barthe-g 
lemi. Wo noch jetzt .abf 2^ geographisehe Quadrat- ' 
Meilen 20000 Menschen leben, für neutral galt, be- 
kanntlich in Kriegszeitiin em ungemeiner VordieiL 
Vielleicht haben diese Inseln, nebst dem Niederländi» 
sehen Curassao, nicht wenige zur Befreyung der $üd« 
ameriKanischen Kordküste vom Spanischen Joche bei* 
getragen, — j Die Insurgenten wurden von dort zu 
einer. Zeily rto sie in UcMhsteiAeAmig^fis wami» ini Ge* 
heim unterstützt^ und besonders diente ihnen das nahe 
Cttrassao als Asyl« Viele^ die jetzt in Columbia' 
am Hudei? sind, gedenken der dortigen Einwohner 
mit der wärmsten Dankbarkeit. — 

Die Frage:« • Welche kleine westindische Insel 
treibt jetzt dcu bedeutendsten Handel? — Kann nur* 
von demjenigen beantwortet werden» der. {^elegenMe 
gehabt hatte, diese kleineren Inseln zu bereiseu nnd 
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ihreA Veriu^ m Uer Nähe zu beobachte lu Keiue 
rhu» UoMM lifch ifinL .dwnh iin» so hc- 

giiiitigl, db Jii Inid Ttrwidgdi , ^ gBtad» w dar 

■fiüo aoBArty oad dio Kliilo dto WritrtHlnp Gaiama 

^^^^^w ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^w ^j^^^^^^^^ ^^^^^^^ ^^^p^^^^^^^^» ^^^p^ 

gnmm Ooean offen, dort, wo eine 200 dautsche Meilen 

diese hen-iicho ioself die 78^ gro&s uod 

4ile aadern kleine Aiitilleiiy — « Ji^^^ipeswe^es ;Z^j 
a]i%egebeii! — daher aahmen die Britten Trinidad 

OD» Jli« Hatioliop ge^dhton^Eitnrabqer, -imd bovv 

ygtifTi «ie nun au^ eine Weis€^ »die ii}^,anderu Hajaiicls- 

tfuim aodft i^idit bekannt m stys^ s^]«mt> GlAMj^ 

südlich Ton Trinid^^d^ mündet bekaniUlich licr ruecr. 

bcvite QrMokq<-St909> ..Dw Bandokhänsen^ 
mTrimdad's Haii^dii|rai|'Sp^pi$h-toiTn, d^scen, 
£i,Kirdiuiera^izahL seit l^i? voa a^C 50000 g^-. 

Himrn itt.^ — in Fernando etoit . isl 4jt Möadoat 

g^- Juabyrii^ des Ori^ao^p^ .www Cfn iii 

debnun^ . einen vorticlTliolMin Uafcii bildet, lukI diq 
Wcstluiii^ jdar Insel >ogrlu»2^ eingeli^^.bel^fka^wiq 

m 

die Vier der Themse den Londoneni«. Sie stehe&.mif 
den. Gn^rani-ixKii^^ii^ra^j .welche 4is Delta -lusebi 
des Qr«iir<>l^<> hewobmnf engster Vevbindiing,' 

Diese dieues^ ^nen als^I^o>Qt^^j luid ^^io&c Natuikiiider 
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alle 2ioll- und andere Hindernisse zu besiegen wissen; 
aber jene HandeUienren büen* sieb «ehi^ ihre geuuen 
Landeskenntnisse und ffie Aü^ehnung ibrei* Verkehrs, 
der Regierang und andern Handelshäoseren merken zu 
lassen. Veli Trinidad ans» ' imdeH die im ganaen 
Qrenoko •Bette und an dessen Nebenflüssen liegen- 
den Lsndeni nul allen Eittopäitfotoi Bednrfnisiten Ter-' 
sehn, und diese tnif den Landesprodukten reich* 
lieb beaaklu Es tfM eine eebr bedentende Aitf- 
«aM lebendiget MnmvlMi ' iMt 'UfAiMi^/ tÜntey 
Trockenfleisch eto^ von dort' aasgefiibrti und damit die 
nSrdlidten Inselft Tersorgtf >M>n Trinidad ans, ging 
eine grosse Anzahl Brittischer Freiwilliger nach Co-» 
lumbiay and es iA bekanM^ -dass Tom Orenoko 

her, die Befreyung von Columbia hauptsäclilich be- 
wirkt wanL • Von Trinidad wurden Kriegsbednxf- 
niBSe aller Art'ins Inmr^ Ten Columbia gescbatft^ »und 
Tielleicht wäre diese Gegend iur Spanien nicht ver- 
loren gegangen^ bfitte dieses Königreich die Insel Tri- 
nidad^ nicht an Grössbrittanien abgetreten» Die 
Fransesen beneideten diesen Gewinn ihren FeinAn ' 
gar sehr, wie aus Depons Reise klar erhellt, Täg- 
licb kommen grosse "und kleine Fahrzeuge aus dem 
Colnmlnscitostt Gebiete ^ in THnidad aii, mid ' gtiitt 
dabin ab. Da die wilden Bewohner der Inseln,* an 
der Mfindnng des Orenoko mtabbättgig sind» ttui 

ihre Unabhängigkeit zu behaupten wissen, so ist die 
Einriditang Ton Zollämtern dort unrnSglicb^ nnd 'der 
Handel also in dieser Hinsicht sehr vortheilhaft* 
Fremden, d. h* nicht Brittischen Schiffen möchte es 
unmöglich seyn, siA diMdi das Gewirre dies^r^ Ein- 
fahrten dnrchzuiindcn, und diese würden bei den Wil- 
den wohl nitehk' die' bissie''AaAMdinMP att ''W 
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häbeUf da £e Britten auf Trinidad sie gänzlich '^ii 
pimkum irttMen» ' Ein groMe Men^e Maaufalitar«* 

Waaren aller Art wurden von Grossbrittanien, beson- 
ders Toa Li¥#rpoal| aadi Trinidad vemhiflil und 
inden «^laaKdUt tiadi den i^im!^ ^^«liilen raschen, 
Tortheilhaft^ Abzug, im Jahre 1823 langten allein in 
Spanish^owii 10 Sdnfle "au» Oitiisbtittanien m\ 
aber bedeutender als der Verkehr mit dem Mutteriandc 
91 der Hamdal mit Callas Neu Orleans, iMfölrico^ 
der Ncnrdkttste von Südamerika etc., also nach Norde ii 
nnd Wealen» Der Verbindung nät Voqrd*BirlbiIien ist 
lienjif I«rM3ml» Di« SdfflFe, Ii« ti^eh^ LätU- und 
beewiadb benutzend, segehi als Küstenfahrer südlich 
Mob PaM> Mcranliani^ Geara eld Wesdich 
Fara oSnet sich ein «weiter Riesenstrom, der Mara- 
mhi gleicfafaUB mit höchst lab ji'rittthiscll^ Mündung 
^nd Awi maoben di^ Trinidadioteh (mati gestatte 
die griechische Endnag) mit den VFilden fast eben so 
irMt Octthifte, ab liül'deii^'Ottarahi am Or^ndkv» 
i>ie dortigen Indianer zahlen zum Theil die ihnen ge- 

iMraehleti ViTaarett mit<}eldflibmb, 'imd «dUisft mit Dia-» 

manlen. — Freilich ii»t der Aufenthallf in jenen Sumpf- 
gegaaden för die Gesondheit liMist naditheilig, allein 
darMcH ' «ragt der Kaahfaätf ifli^^ 'abh^^^fvii^e kv 
auch Vera Crfiz, Uavaaa und heu Oricana 
Tcrmciden«-^ Diese Maranon-Ufer mid Insela liefern 
dem Handel Kakao, VantUe und Farbehölzer, und 
Pmra wd AhiiMliCiram iietaaeÄ ^ncht fair ^ieleMami- 
fakturwaaren, Curop. Weine etc., sondern liefern auch 
die gjsaaaatea Pxodakle, uad überdies viele sehr gute 
Btamtwalk itad'Dro^Miaui; Dss dii^iiriB Verbiadaag 
dieser NordbrasiÜschen Haien, Von Kuropa aus, hat 
nutisehe . ScfaffissigMtsn» daher sie voroimUch von 
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Triiii4aa j»J>gmicb;.ani^i liie 

Nordamerikaner daselbst auch gute QescU^tc m*|cheii^ 
, besondei^ mit. Weityeiii HoUw^i^i^^.^tG».;, JMi^ j^W^ 
' kostl^aren Produktiv; bekkien, gehn die Scfaifle, .^^e, au^ 
, Trinidad k^en^ ^ach Grossbrittfinien zurj^ji^ i 

Mit|hin .sdieiiit Trinidad xtit BÜpßftk wovtreff* 
llphe^Oj, nicht von Orkanen gebejinsuditj^i^ üjdcn, die ^ 
wiclitigste Handeisiiisdl^ vnttt^ d^t^ VLeixwn in, Wesir» 

IndieD) so wie die Indianer am Oreuoko diejenigen» 

Wild^ sin4 die. (leQi,Hai|del am fiorderlickston .wnrdeii» 
Sie dienen jnit d^ . grössten Bert itmUigkeil. Ge^- 
wandtheiti^ als Lootsen$ .ihre Canots nutzen als Xac^^ 
ferscbiffe» man hs^ sieb anf ibm fiedÜ€kke^,ir^l4^ 
scn^ wcaa man sie redlich behan^W^i.^ie scj^ueu \tipß 
jOefalur^ ^i^n Schiffen ^ntzlich sa, Wcyrdan». ilben #ie ^ 
unterwerfen sich keinem Zwange, und was man ihnen 

Tersprif^htf • ihaitei^ ir^r^h^ s^i^i^ imlß 

Ton ihnen mit ;d^ Bllis^p^eii dar Fraui^Mmf iap9 
ürenoko i^ yerbui4f9>gi uiifi wurde^i ?f^ß\^ißg^ 
Abhängigkeil fehnHeai Jelzt heben, «ie mck ..ihMli . 

los gesagt, E^as^ alle spiecheu sq viel ,E.iigiiscli, il^i»? 
man ^ ih|^e||; YWinän4)i^m HflW ^m^t^i» 
■gicb^ wafa];;;$<^Inlioh k^e'^ndian^w Sü4^^kat di^ 
dem Haod^ mj^i^r, wiM^t j4l 4j^e4^^^rji||i«- t i, 

Gegen das Ende des Jahrs 1833 starb zu Lon* 
den». ^Uer jiippjoUt J oM* ile«.iüaat;A.iUi*j;ia4io.i;U 
Mend^zay- sj^b* sa Gelernt a^fd.c^Aa«»dtn•lit«l•'em 
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▼Mm gehöng/ , Iiti awi«« ifriÜMvn Jfibvta stadiwte 

er zu Coimbra in l^ortugal, wo er di^ j.i^ri^UScJUe 

sejUf wärd er in cUe^'OefibignisSe dep bquisition ge- 
woifea«. £v uliletd'.-ßiobt. ;^idjm er aj^ ei|i«r« aJt^ 

üülfe es ihm 'gelang, die Thjurß seines, K^Jt^ ..w 
Sibenu Wihraid dUe Wäcblcnr etibUofeii^ 4iitMiA er 

^cklichy (lUld exn brittisches Falir:6eug am Strunde» 

mA piiliiililii ütf-.iMgh £iigknd« Jäki^ %$b ler MM dm 
Geschichte seiner Verfolgung (zwei BiiMkri ein intere^r 
•9Ates WerlQl.» Iieraju» . um4 pximgif» die. Stelle e\^^ 
SecRAMtvs litf JlenegB Ton Siuiext .Brrtd^' 4e9 yils&f 
re^iereiMiea &ömgß. ♦ Später ward er ßrft^fe^iier 
üBha ttaft i gg e g am if ieiidWr Ho&t /«eMiee .»u«. 

da: Chevalier fle Gameiro bekleidet. Im leizteq 

Mae, facgaim. levi j0uriMd;r.fll.G<^rxei»9.i>r^si^ 
lesstt .«-^ wovon ^üIiAr mwi^ -SlädP« trseUim^ 

Warum. ist jetzt noch immer der Zucker 

Ee isl^-fi rtMMoU , . dafft> tder ( gHl)te< niclit nur 

eines weit .mchri. löearbeiteteii Bodens . u)i4 ^ijsi^ercr 
UiMiilbAer : WavM ii «1» >d^ Haflkes# ^ ^(oyi^i^ 

auch fireit miih&am^ Ziu^ür^dten i>i, uud gle;ich i^acU 
dtf Acwidlit^itrf'ittnt eanta» AAfiii miü. V^f^ ko^h 
berer MiJMen. miä, durch wenigstens eiw<aligefl. Ab"' 
iodiea^ak Meliä^ttckeK danw^tf lieft ist; nüi.mw liai^; 

■ ■ p * 
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fblftddii liefenif im th RfVatey^ so mm ^lesM Ab- 
kochen wiederholt werden. Man denke sich die Müh* 
•eligkeil «üeser Arb^t in lemm 'tropiMdim KHina! Dort 

'wachsen hingegen die KafTecbäumc fast auf jedem Bo- 
den von 8eib9l| in Brasilien sind« 8te sptttstena nack 
dr^ Jdh¥to' li^agbar« Man pMUicl innt 4m nMiipa 
Stannneny wie man Kirschen pflückt, trocknet ciie 
fVüdlle, beÜMfft aie dwoh «ine Art vm WoifehnüUM 
leicht Yon der Hülse , und fertig ist der Kailee ziar 

Attsfehr. DaiZoekaiTolV 'bat achiiaidenrieLj^^^ wie 

andre Rohrgräser, die nackten Füsse der ArbeMer wer- 
den dadurch verwundely dabei wächat d^. Zucker in 
sumpfigem Erdvaidi» und die stalten Bohra warde« 
nm* m|l Anstretigutig ausgerisben« .Die mühsame Ge* 
winnmig des Hanfes bat Aebnttebbsil rum dem' Zocker' 

kriidten, nur dass dieses noch viel peinlicher ist, — - 
Der Faiinzucker mnss* in £tt]?opa* in «den .Fabriken lin 
Hmauelwr nnd CandiaSj ^ wnmdelt w ewh n i d«>RaSB0 
ist, so wie er ausgeschifft wirdf sum Verbrauch hts: 
anfr Brennen fertig. Wie ist es möglicb, -dass ein 
Hund Zucker, selbst die. schönste Fiaflunade — billiger 
SU, haben ist, ab ein Piimd Kaffeebohneli? Zocker 
11^ Grot mit 8f pCt. Rabatt. ^^aÄee 8 /Sl^älicov 

Es seheint Interesse im Sjpis^ das^ d^ietju-^rage 
nicht früher Jinfgewoifen ^ud unparthe) isch beanU 
wertet worden ist. — 

Haitis (ß; Dolvingö), «fpWcbea vor der Negern 
Rebeilion viele Millionen Pfund Zucker lieferte« 
bringt )etat Ibst niebts>nu JMatte»'«»*' -Nerd^Anerikay 

New- Orleans allcufalls ausgenommen, fuhrt wenig vjon. 
diesem Aitikel «ns« Celumbien •uad..Mexia> ver« 
brauchen iten Zucker selbst, deii dkee Lander erwähl 
gen« Klos die Wesriucüschcn Insein, nebst Qm$m 
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(Berbice» Deimnury» Esse^ibo, Suritiath) tmct«- Br% 
liKm T ereoBgeii (nebst OsliiiAten) ^ Europa 'iiti^ 
der süssen Waare« Was davon in Süd- Spanien und 
Sicilitey der Inaelt von ^ dasf Hohr nixii Anerilui 

▼crpflauzt ^-vard, gebaut' wird, ist von- keinem Belang. 
Wer bait^ warer2tel% wer erarbeilel lins nnsern Zucker? 
HienMAd niMlen 'Ä-'der fTegers&la^e. Dasii äuch die-' 
serliur 211 soldber sauren' Arbeit zu bewegfsn ist so 
Ubko er unter der 9eitsdkc^*^ii«l* 4%eiMr''steht, be* 
weist das Beisph^l Ton Hai^, Die Plantagenbesit:ier 
bnmdien GM^ besltseii mrotetti'eliltei Mm Zackerbau 
geeigneten Boden, sind aiif dessen Gcvrinnung einge* 
ncbtelf - und lie£ßm ibn..bie Jelii' noch in solclier 
Menge, Asr ^ Wi Mfeffti Ts»^ -hin der mdit vo bereit- 
wiil% zu Markte gebrachte Kaffee. So wie eine £ar- 
ftej ZmAisr iB^WiMurfietf» in Bebte» Femamboc, m 
lÜo de Janeiro fertig iüt, sucht der Plaiitagenbesitzer 
am- m versilUsi^ äabe^ die Schiffe leidiler Zucker eis 
Kaffee «tir Rückfahrt; vorfinden, — Der Zucker wächst, 
einen Sumpfboden' liebend^ in der Kegel näh^ an den 
BtASka, wdlAn d^r^ftikflee oft erst» besebdm hi 'Bi*a- 
silien, mittelst eines Landtranspoi^ies geliefert wird« 
In den* Pfataitagen öoncentrirt 'eidi ' leieüt' eine grosse 
Quantität Zucker^ 'WIhrend der Kaffee in'Yitelen See- 
kibn nur -in U^iiito fir&eyen anMn^ Wiren die 
Schwarzen in Haiti erwerbfleissig, banet^n sie nur so 
^MKäSke* als hroher unter der l^eitsc^e der Herren'^ 
soM ni i teu sio solche Mcng^ RdRnrn, dass "viellefeht 

daftu r d rsdibn ein andres Verhältniss einträter Allein weil 
sie nebUlngig sfaid^ ^ hkvBui sieneefa Bequembtobkeit» 

' Von den We^ndbchen Inseln liefert \elzt Puer- 

i#ks in Bllnrtiä!<|ue tind' Gitädeloupe erzeugt inrtrd» 



den* Kaüce, d^ $ourbon.iui4 Jiiva l^mmt^, 

wird,, «o.^ 4pr iifdi^i^tl^.WiMefr^geMi&ä^ ArA*i« 
bisohcy d;Uj]^ijL 4en weiteu Transport y^^^^^^ T. 
Cuba, ' JyWiiicfi»! 4ie- Jül^inmn. ^ntiUeii md «las nofi^ * 
an Sklaven reiche Brasilien schicken eine verhältnis^-^ 
mäsiisig veü grösa^. Qi^^|^ilBLt,.%a«2^ei:^» obvf^U der 
Verbrancb des Zu<^lei;9 d«nU3ontMX^ 'gewiss w^it. 
' bedeut^m^r ist, als def; 4ßs^.ft^ß^G* — - 

einen einzige^^ Ui^^^nd. — ^ auf die 1 oitd4uci der, 
jfeg/e]28kUvei:eiii ^$QUte di^i^ a^Qi^renit.jK^ttefi nfur auf 
Cttbä und ^a,m«iea. die. Neger ihre T\0S8{9bi. br«cbcn^ 
S9 wie ,ed ihn^n,.att( Hfifi ^/^^pf^gßß so werden 
die Zncketmvhtefi ^en^tpirt. -p*<>. ii|id ZiK^M^'pi^eisi^ 
werden plöt^ich steigfn, SO, >)rifi,fi^,f|fi*.^ al% 

der Au&ubr fod S* D^mii)g9 ^«cnA^^^ «Pann 

Lanu Brasilien^ von Angola und Mpaambitjue^a^s,' 
auf eliie ei£e9tiiüinlifibe^,.Weis^» g ^y bp i |m , d#fc]ii,((^i| 
Iiehnrechty mit Slfl^en yersprgt, das eigentliqhq 
Zi^oflkecUfui .K^erden, Die Westii^4i^Qbeu. lAsqln sia^ 
)ai«e giy^ai^i^ <j y> y, a^p .sie .SUayen, b^Jbeiit 
Sollte Wilber{orq9\s I incusq^iQ^f^G^ii4^^Ji^r^ V^^Ä . 

so wird /auch idgi^ses sehr n^rklich auf die Zucker-i 

preise wi^kfa^, zn'..:^^^ J«V fto-,^9il^^ Ai^wWW' 
wo er äUeia gedeilft^j mit Creyen^W^sen zu bauen^ 
161 anerkanntem i)i(Ua;^$l&u UHPP^Sbi h^^'m We^iie^.^aiV^ 
doif .^Wft" Aii0tim^ gul D^^i^lieB«- ,*lB,.||ibei»t .al^ 

aiifigf«?»^)tt» da^^^ Zucl^ar|)i^ise( s^plv .^^Ai^i^> 

Mcnschenrechtei^ gelangen^ bedeutend höber {gebn, und^ 
der ^Ufiuadft | ^we$biUb.,>^ir , die. :HpS5fi(ttl.^«i)f^^^f ^^(^ 
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getVordew Waare, die k^tne ilttiikdt€be ' «hd! k^tn 
nniAg tvs^em^i^ii^'wMgM kftttfcii, i«t kein inderer, 
als der traurige — dass noch imn^riort Millioneii 
vDserer BUtmenschen in einer abschenlichen Dienst- 

bdi kcil schmacliteii. Denen aber die mit dieser Waare 
Geschäft^ machen» ist vieileicht eine grosse Aufmerk- 
MWifcci^ «"Afif 1 diü*BciVregungen unter, den Nejgeru in 
VVesLutdiea sehr anzuempiehien. «-.«^ .7 df».* 

♦I 5-1-»;.,' t '"i ,f «. j. 
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Der Sumiif des Schreckens. 

f^uii^ liprdaiiiexik^niscbe Volksaage» 
OV^aMifiiiAMteUni^ingtliBiwii^ 

• I» iAni-S«esKidt6it Viightien« vnd der CaroHnn's, 
#af ^A«n 9fltfnztlilgen iliesei^ St&atcn, bis ^ef hinein, 
wo der Shenandoah die i' eisenbritcke der biauen-Berge 
^ mniänktu tf « «iTfl ^^e^ reln^, PStt «km d«reh die SngslM 
liehe iichwüie des Strandes erkrankten Küstenbewoh-f 
aer m w^AMde Itthefllnft uns aHwefa^ aUeitlhdlbw 
erzählt man sich mit geheunriissvoller Miene, von deni 
^ampie ,$ohTe<^k<ens^ ted je wniter man sich 
rm der Oeglüid; ^ 'sieli >tindM^^ enfftrat, desto» 
wuncierbarer itnd seltsamer werden die Sagen, — von 
dnfey ^aa ma* dM eriebt haben vrSL D«r fi^iiMich« 

Dismal Swamp an der Gränze zwischen Vir^inien 
nod lfotM:kraliMiy divr alleittings ein sehr rilhselhaf'- 
tar Flecken Landes ist, den nur selten ein Neiigieriger 
betritt, und wo eine niehl' geringe jAenaahl Oj^Ücr ihrer 
Uamaiichtig^keir giwivdm ein«^ 'vfMf wie leicht ««' 
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erachl^n, nul'tllen Vev^ai^ningeti aa^eschmückt, weU 

j, » j 

I , - , 

- - » . 1 . . ' < • ^ » I 

aus seinem Vaterlatide forlgeschickly wieiL sein Oliaun, 
Ton dem er abhängig war« höchst tadelnswerth 

fand, indem der Jüngling sich weigerte, den Kriegs- 
dienst zu erjgiceiien^ worin der Obeim £iire undüuhm 
erlangt hatte. Der Jüngling, Toa der Liebe %u der 
Tochter eines armen Landpredigers in Lincohishire^ 
wo sein Oheim Güter besats^ m liefirter Sede ergriffiMiy 
wünschte als Landmänn zu leben» Der Oheim fand 
(Ur seinen Neifen und £rbeii diesen Stand zu niedrig» 
wenigstens sollte er suTor unter den Brittischen Fah- 
nen einen Militairrang erlangen, und nach nunmehr 
beendigtsA Scbnlstiidiea eine Zeidaag dem KaibfeUe 
folgen. — Der Jüngling, bey seiner biegsamen Gc- 
miithari in der Regel zu allem wiiUg, was. der Oheim 
geraAen (and, hatte aber eine ttnüberwindUche Ab«* 
aeigvuig gfigcun den Brittischen Kiegsdienst gefasst^ ea 
war ilu» entBelaUchy seine Mitmenschen davoh Schläge 
, misshandeln zu sehn^ die geschniegelte, gebi^eltä Putz- 
sucbti die der jung« firit|i4ebe Ofiiai«r als eme» Theil 

seines Kamaschendienstes betrachtet, war seinem auf 
das Wesentliche gerichteten Geiat. höchst widerwärtig> 
nnd sehen der Gedadiey dass sdn Oheim ihm eine 
Fähndiuchsteile kaufen wollte, schien ihm abscheulich^ 
weil dadmvh eii^ g^dsenter Krieger» dwnch An» den 
Unerfahreaen, vuu einer Ötandes-JBrhbhang verdrängt 
wurde» Der Oheim sah in sein^* Wcigerong nur — 
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Feighftil der Alle vertliMid^ wie es, so oit gehtj, deu 
luclit — warf eintn.Hass. auf ihn, euteiUte ilm uud 

mimite i]ii&.«ii»t«cCiiMl Auhbiw,. Vm .^»^ .Hfilb* 
niililB «DlbUinl,; ^Uieb dem JunglückKohai fidwiit 

nichta übri^ als emen begütiMfto Jugendfreund, der 

FervtaiidteJa W«^diM{telto:imd4i«if Mb«»»^ 

aulrat, «tif gut Glück zu begleileiw. Der PfMrer^ dessea 

hatte ihm in seiner Wohnung ein Asyl v erstattet, und 
ikB bb«iteiaerikb»seii« die gp^ 

Kdhla Gluurlom ti^^ttii «n «An» N«r sa sobnett vaty 

Ed^cq diese wehmi<tfiig >heitem Tage ein Brief 

?ofi drei Tagen einzustellen^ weil das Schiff segelfertig 
Gap. Bdur» wmmtt Joimba — > «cliflidMi tau der 
hi^geliebteTi 9 scheiden^- ohne dto Ifoflfiiiing sie je 
wicdar m aghen. £ip müder Sommerabendf wie nur 
der gdritarigte Hiniiiielsliicii ikit d«rbM^ «mgab diai 
scbwomatherfüllte Paar in der Geisblattiaube des 
vilMhi M ii GMdienti de^. stufte •¥^1»^ :aeltet doich 
lange Leiden und herbe Ijiiibelirungen erweicht, tröstete 
iftr Iiwibrndw mit dnr hiiiwnHnbrn Tvösliuig^ die aua 
dw laniaraien Qwdlet dem Ve9traneii .aM(Ge» «ntqiuni, 
jAidibr^ sprach er, auch hienieden getrennt *—sa seid 
ihr deck 0^' die FjMdoa der Seligkeil Teveiiil» Cfaav<> 
lotte Wild Dein gedenken^ ob Dich gleich der Ocean 
ven ibr edieidet mmd Deine ÜBhuiiwte Trane wird Balsam 
fär ihr gebrochenes Herz seyn»*' Da schaute der Jüng- 
Ueg iBit«eiiiea. bellen Au§e% welche Zabren der Weh« 
yieeliliii tnv ini den liellslraleiiden Stern der Lieber 
drückte der Geliebten' Hand innig und sprach ; „ Ich 
Ueibe OeiOf so wahr, dovl andi jene« Stern Morgens 



I 



und Abend» leuchtet; er 6ey Zeuge utifiera heiligen 
S«N]d#B*'ädkmi tili *mi»- W in <weit«r Feitot» Bidit» von 
unsereAr^ >^r4e^ weicht^ die i ibit fiebe»d umkreist, 
aubh mein Geist Dich f|iiisc]aF|^eben> wie ^ mich Deia 
0«istivfasi)iiW»b^ 'teds 'HHes «aufllieMid. wa» Jnge^ 
kfaft vermag ^ Will iih zügelnem Ziele streben^ wo 
kih Bi^ Mrf SWhilW'itMfflidm Vi^ d«r And» nr 

Frühvcrwais'teiii, Vater ist, zu beglücken. „Rasch stand 
•r ««^i mawitiiM^dm' mB^ and iaxuX 

im Vkt^ «iid 'SdAed tchna\ waiä sluuiUlaa; BMadd 
brachte ihn der. Postwagen f^ch Liverpool ^ md 
wenige T4ge später segehe «das Sdiiffy dal ^iul SMitor' 
neuen Bestimmung en^egeniuhrk^9 aus dem Medway 
ab|- «ieh'daa Wogan ■ • des> - Aifaa tisobm Ooaaia» auver*- 
tf^ataadk'' . # .fi 

Allein nur zu oft schßitU das Schjcksal, diejenigen 
die Gott liebt, att veifolgdt ^ üiidl ae <ahnHen nicht, 
wenn sie ÜLrschreckiiches erdulden, dass eine Vater«* 
band «ie imisse «lankkt Das SckaS, waldiam :£idwt«i 
stell anvertraut hatte, waiYl, durch einen anhaltenden 
G^eawind avs äüdoston, an die jiordamenkaaiache - - 
Kiater irenbiil«prany'«nd«in einer cntaetidiidieaGiBmller» 
nacht während eines Orkanähnlicben: Sturnls an. dier« 
'imvHrtMiave'<NdHNui^ hl ^MukrYon- Cap Umrjr^' gen 
schleudert. Das . Fahrzeug, von der Brandung zer-. 
««hmetler^ ging aait aheo IMamnohafe und aidt dar' 
ganaen Ibadaitg- flm -Gitmde; sur Kdwin, dev tn dem 
entsetalichanrAngenbliek daik StBuarmann bey derLtmk^' 
kun^ des SiciMit zu uifimtiHaRini' soeiile^ kkunvferta' 
sich an einen herabstürzenden Mast, halb bewusstlos ' 
T/NrEntsaslBCiis denu dagaal^be Holff hatte- b^fm Heitd>* • 
stürzen seinem theuerh Freunde» der ihm wahrend dar*» 
Baisa -doppeit lieb« gawordau war^ das M&upt ügc* 
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Mhdb Aai 'dem Mite tmb er,' «in oncr Sdnff« 

brikJugery der nun aUes verlorea hatte, an den seich- 
ta Strand, «nii.ia, saiPT niiannewlidien Matti stirkle 
ihn der Gedanke^ Charlolte betet fiir Dich! 

So wie er vestem Boden unter sich fühlte« eilte 
er^ Blitze erleuchteten ihm den Weg» auf eine Uetne ^ 
Anho&e» wo die Wurzeln hoher Weymuthfichten^den 
Sand haltbar machten; er wollte Gott seinem Erretter 
da nte ti , äheir die Ermattung raubte' ihm die Denkkraft; 
er versank in einen ohnmächtigen Schlummer». 

i 

I>ie brennenden Stralen der Sonne» die diesen 
dimn. Straad bat mil. afiricanjii^er.Gjttt beeehein^ • 
weckte ihn — und liess ihn das Fi^rchterUche seiner 
I^ge eoqpfinden. Tor Uimverbreilelie ii^ lUe cindloa^ 
Meereeflache» die nnn beruhigt mit den Trümmern der 
Vemichtong aus der leisten Niu^ht spielte» zu denen er 
tbm weht gelangen konnte^ weil jelB^ .es war Ebbe» 
ein breiter Strich inorasligen Sandes ih^^von derBran- 
dmg acfaied» Westlich .xeigti» siA ihm eine allmählig 
ansteigende weite Ebene, deren Rand^ mit 10 bis 12 Fuss 
hahcBi Biedgriissem und &unbusrohr» . wie mit einem 
Wall» nmiingt schien» Un^ wdchem sieb ein dunkler 
Uinn^aUL voll Riesenstämme» Ton Schliugkr^ut umgeben^ 
hacTor hob^ In seiaer HiSie üm^ra» so wie an dem 
Grle^ wohin &c sich gerettet hatte» einige Gruppen* 

FmMs% weisse Gedern und Gypressen. Wenige 
Schritte von ibm- rieselte ein klares BHchlein dem 
Jjfi^eyy ^Uff s&fiefßr brennenden ^^or&te höchst willkom- * 
mmu Ec «ennepnle ipch mit dem Gedanken» dass der 

jbistfmjmrd% mpii.iij^pnltUmdeinwSrls in- dwHo&ungp 

Men&chen ^>ti treffen» 

Cotvmvsy 1 2, etttck« 9 

« 
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' ''E# salbtlwusflo niidilydftw er »idi tm MItibeti 

Rande des Schreckendsumpfes befinde. — »* ' [ ' 
• OSe Sage. gMU, deas imr der, der tfticlit was 

» 

Neugierde, sondern durch Noth gezwungen, demselben 
imhXf daselbst night umkomme« . 

Nicht nur die brennende Sonne« die sein nur 
mit einem '^uche bedecktes Haupt, schmerzlich durch* 
glühte, aud^ .der Boden , den er betreten . musste, waid 

^ihni bald geiährlich« Bey jedem Schritte musste et 
sich hüten, ni^ht zu versinken, und grosse Umwege 

.um ein Labyrinth von Lachen und Pfuhle nehmen, die 
vor der Riedwand immer häutiger sein Weiterkommen 

' iiemmteii Ale 'er nun durch - einen beherslen Sprung 
einen Abüuss eines solchen Pfuhls überwunden hatte, 

- befand er sidt pfttsKch am Bande einet gaben Abhangs» 
der mit der gegenüber liegenden IBhe ein tiefes to|i 
eiueiu ziemlich breiten üusse, dundutrSrntes Thal / 
bildet^ wel6lii»««icb ans 'der teMbA Kegenden finstem ' 
Waldung ber:zieht« Er suchte am Rande des Ab** 
hangs weiter aufden'Wald vorsttdringen, wtMran ihtt«ber 
bald eine tiefe Schlucht hinderte. Diese ward so sumpfig, 
dass er bey^ iedem Schritte ttefisr einsank» ' Dabey ge^ 
wahrte er drohende Spuren grosser Alligatoren , und 
vernahm aus der Feme das Heulen ergrimmter Tigei'« 
Bios ein starker Stab * wdr seine Waffe — nagendel* 

^Hunger durchwühlte seine Eingeweide — er war in 
der h5disten Angst, die nur des Menadien Genft^ im 
ergreifen vermag^ wenn er allein^ von allen verlassen 
in der ^ Wüste schmadrtet, und sdion neigte sich die 
Senile zum Untergange. tJib trodken am stehen, ef^ 
kletterte er den Stamm einer Vom BHtzstrahl ser* 
Schmetterten Oypresse, ein SSinubiM seines eignen 
Geschicks, Da sank die Sonne hinter die immergrünen 

* 

» 
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Wipfel der Ürwri^hing hinab, loild utid fimÜdlich 
tifilKke ihn > AhMdMm i -«aii — < mmk^ tdkiem ihm 
soimfear ,,Vinif«v^dk n^tf^»€liirlf»He betel Bir 

Dich?** r ■■ : > n. ' r . , .» 

Kaum iMM^dnr'tialkm^ Hitend iAmi* 2«m mT 

ittDOi^ dnnkein Azurbkii^'*dbn Faekeltanz der fernen 
Smaum Jenrirtm lAtsM^-ib «iM-^m W«iite eiii*«Mleift 
Mbtnihlendef Licht, das • keih Stern detti Ot4l^ 

zu nahen schien^ wo er Todesang^ litt. Bald sah er 
ImsSUtt^ Am etii# w^ste Destah^ welcher niditei« sn 
blgenschieneni das stählende Windlidbt trug, und auf 
mmt Nid» ^ «idi durch fimmgMppe» «ad ^Geffiff* 
ier hinschlangelte 9 auf ihn snü^hritt; Unnennbare 
finfiiiiie hftnii p*-*^** leinait Seetn* £ir'^fa8ito liali 
dwr rirf imt hfafr ttiMWi van Hatfev 1^ 
Zag beschleunigte seine Schritte und plö^dich stand 
tia wohlidlMB WflMi ^tm «umaipt6ohlwlier S<Maheil 

in einem tveissen Gewände^ welches ein Gürtel mit 
Uinkeaden £delsteinen um den Busen- ^estig^ itad 
«dl «httr yeis e a JUkel^/deMB SfkitMr wie eia^ Sonne 
leHfihtel^ in der Baady Rundlichen Blickes , vor ihm» 
isrifiiiiMii aecfar andeni ShaKrii beUeidetea MüdAea« 
4ieKörhe mit den kösdichetaaJFriiohien und £r<juickua* 
gBilni§Bii» 

^Fremdling! sprach das MMchen mit der Fackel, ^ 
nie waeaeOf dass die üoth Dich in die Nähe unserer 
fAiiafiniw^aBiia iWalmarig^ dM> " lieh jedar aar mif 
Schaudern naht, bertrieh, • Wisse^ Da bist in den 
tmmft dfae Schmlwat TDt^§edm||eat * ^Ur aber den . 

Nothleklenden mit reiner Seele nur Heil bringt, *^ 

finiaidba fiadi'juufa^ann >ib^ aas ^-Der 'vor Er- 
Maaea. w ara fan ma faifc' Jihgliri^ 'kannte*- nur -ndt 
JteäoiBtdar FretvWft,fi«nkM»t nod oüiua «m (Jen iiör- 
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Amijrojiia düuJOen« Darf ich Fragen^ ob ich einent ' 
iolisfitHiB ^flB ' ükair^tiAtt^iWmm , meine Rettung - 
danke? sprach er, da er wieder am der Knift. dH 
'Bedeiia.fjdMigie.: .r^Ul bni, was Dü^Us^ sa^te die 

Jiui^^i jdi^ Dich dmok mich zu sich emkden, • 
«Mmieii) am. dem Leiul^.'YOiiL'jwiauieit Du gekommen , 

u •> «Ala er .sich nun edaiit htttte^ nahm eins <ler . 
'md^niAlttdAcnt einen. Weiden» Tega ahididi^ Mantal 
von jBaumwollc aus iliram Korbe« und urahüUte ihi| 
'fhMMil ^ Hanft» aoite Hand, ^fcr .F^achcifrigetio 

lauste die Seine^ indem sie sprach: ^^Folge mirbHadGhg^lt 
imd 'Mrfcrasie» i ])(ur verhitttea.Angeakhla tritt der 
IMdeidaMc»; in das Aajd -der G ar e c ht e n » ' woau -'der 
Sumpf des Schreckens jedem ^mrein^n. strenge den 
Zugftng wdartS^ £idwin «her anIffwMef nifin rar» 
traue und Soige Dir!** — ^ • • ' / ? i i » ' 

«renn an^weidiettiy aber bequemte Ifad; der MUi^aMÜ 

«Werts bald abwiü^ nach. Da erschalhe eine 

Tttulie. 'MibhcKitmMiliy i flkh in' einer, fremden» - wnafdew» 

baren Sprache ein Losungswort zu fordern schiei;^ 
P't» VaMkM^h wdlß^^ dMi VevhnUten 

eben so unverständliehe Worte, und er hörte wie sich 
eine achw^ere eiaeme li^^arte klirrend öffnete^ und wie 
,Atr Zug hinduccb war» wieder irersehloae» Eviwtfi 
ward nun. einigle Stn£en aufwaris geleite und plötzlich 
nabln ^ ibtn - eine aeinetf iBegkiterinnen db HÜk vom 
Ange. £r stand in einer Tempel ähnUch geschmückten 
Grottef. an idmka )jVa|^ . aieb Lianen und* andet% 
8<AU^gegwiGhiaimil«6fa{^n£iurbigen^ grossen ^ IHnmuk 
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eiaem fialdachia am Myrtjleiitweigeiiffiatii einem bes^ 
mi*YamBikakmt Ihiisiil^ f- i» WilllMiMMiic4> eprjiriiijtf 
"Gmi, willkommen Fremdling, als unser Gast. Abge« 
geschieden, r^itt aUer Welt luier. EnedeM lijtiwl, qp' 
^itiekeB mm M iMWdiea*^N(iilde^^ Jjmtr» 
derf in unserer Mitte bleiben^ wenn ihm dae^ Tmbea 

der £ni0.^fMi» g^t^i . y^^kem^ im&tMfidw«» 

teinen Dank und seine Freude auszusprecHnt« v ffß^ 
«mt.ei|aüdel s«yi>t-*nt»jiJSolHf^traM (bei^ 
Buiiie Sohne werden Dich in eine Kammer fiilMtiv 
iro Du Yoa Deiner Beschwerde ausruhen kannst»*' — 
Zwef irSltige ]niigatM8Me%i^id»a:^opllnttCnbnnt^ 
Vogelfcdern gesfiiimnckt wareni^ und die an der .&ile « 
Mie iMreiÜuM :«iD<L»i -«Utel^iBiBllriuii ^ßa^tn^^ 
kMileB ihni ^ik'liebeToIlerk Bereitwilligkeit aiif ebi, 
weiches Lo^eTfi TecsalieA iihttimt «jbeiipr Bedde£dua§^ 

mach stiesa an die Hatte« wo er 4en Grek^ erbbckk 
Jutta« flSTwn^Uftil nod teilflHfiienANi liittilm^ 

Schmückt. Als er Sich aicxiurlegte, ertönte au^ Uer 

lühe saft \terhaltwier GetAog^ eks^iilm vdUetds.'jien 

' IM0 tenne Ukdite.Mum ämA ^ OitiAelgrin 

der fixünter, die i^dJil'iMS ^c^aigemach durchdüftetea» 
tb ekMr'derMiBMMr« U bcfaniSoUbiftfiBelni w- 

^^^^^^^ ^^^^VH^^^^^^^V ^^^^^^^^^^^ ^^^^P^^P^B^^^^^^^^V^^^^HI ^ ^^^^^^^^^ " ^^^V^^^^^v ^^^F ^^^^^^B^P^^ * ^^^^ ^|^VHBH^^^P^V^^B^B^PH|^^^p w^^^V^V H^^^^^ 

iehei hatten 9 eintrat und sich seines Wohlbefinden 

imer^.ftvlberfaabeik laelV W Bad tina de sie ^^e- 
badet^h^ten^ auf ^ae.^Wi^et wo ^ie Jünglinge det» 
Tttbofg euen Thaies^ mit groaMtr^floitantfieit •knag^ 

1 
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timbß Uabungen anstellten. 'DnW^ ein traylifibem 
wit y d^SB er in einer Ver^ftmmliuig der AelMten des 

mimAnmdMe»mwib gebe« mM^tmiMiu^fiabm ii» 

Sprössling^i der GeheimlebendeB forty fälleiiii difise^^eiiff ' 
UrliMilt,«b es flir.teftMIbrae^ äM^t w»ff9t¥imim 

odernkht; Dir bleibt iudessuochfre^^ Wahl) wilht Du 

ftberiniiBliläMfiibeii|MiimstDii nocb tovSonrnMui^r 

■ 

giihg medbr «pMvdtni TÜmh lieBMeüt^ dod» eetsto ^ 
er mit eineie^ ireottdUcketL BUdjL hin^ aicbi ohne^ 

•IM Die Jiag|aig> irurdea «nn terfVMikett gerufen» 

weiches in der grossen HeHe för sie koslEdi und 
uhrhaft bereitet umr« liier biess der Greis den f xemr- 

ifer Kraus junger Mädchen erscbsen» die^ welche 
£dwiii IM Abend slimr-geiwIlil'lMlteii^ tmler.ililBaa» 

auch Tuscarora^ die Tochter des Greises, welche 

«Hei an Liebreil» überstmblle» ' £dwin.'ianssle .sm 
•lireriSrite Phls.neMHHü ' Sid InsMrt» ihm tnit UM* 

lieber Unbefangeabei^i dass sie wünsche^ er möchte 
in Tbale:blcilm er alM wfa iW «Mdi^ 

seinem Finger, ein Liebespfand Ton Charlotten^ 

tfMdhes (ifam etecH .Asii SeUffbvnclft nidifc geraubt hatte. 

Ste bHchte ihn lief bewegt, sichtbar hochachtend an, 
etand au^ trat an ahrem Vaterf ^pvaah eine Wade leiae 
imili.anii» itod diseer 'liMidIteiriht wiBfthrig -nnj Dttik 
nahm sie ihre Harfe und begann ein altes höchst 
tttumdea iMohlied» wekhei treue •Iiiebr:fis]Ftr4ei.* *m 
desscM Hundreim alle Janghage und Madchen jubehid 
ei n sti mitite iu Ec lauteie^ , \'. / 
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Der Mj^f der «einen XW|Si»ftt| ääl|t 
Br i«l «M ZMf4« <Ucm Welt, 
Bin ]9dm Wdb vcriitTtl ikn 

Und ihm must Glück und Segen bliihu! — 

Nachdem das Lied geendigt war, während dessen 
l)le ' mit Aijhtamg wd Xriompb aiii den Fremdiaug 
^Uclrttfi y dem su Ehren es cvscboU, spradiderGveist 
i^£dief Brittel Dir ist hier im Thak ei|ie grosse Aus- 
ffifrHiWPg wiederfahreiif Pir nttOot^ das Lied den 
TlPeue» r— ö6 enthebt Dich jeder weitem Prüfung, — 

Ziiliidil der IWeaichliett ~ Da witet eie wahitdieiAi 

lieh als unser . Bttpd^sbru der verlassen^ und wieder- 

iefarea ^vaAnp we&p Dich aocti .eiapiel des Sehidml 

Der Greis, führte d^ Freaidliag iwnh eioetf 
Baamgang starker Otrengeastimniey die reiich mit ihren 
Goidjruchtfn ,pnuig|tou> ip einen I^orbeerhain, wo atti 
Unmigen R^ensitzen^ die . Aelte3tea des Tbab» . sa 
dimkehrotben Mäiilelu, ehrwürdig wie die Senatoren 
Rians.aasseai am dea Hain wiMwa fiefr«baer des Thais 
you allem Alter versammelt, um zu vernehmen, was 
vber dm Fremdling beschlossen ward| der.Greis^ Tus-« 
careirm^s Vater^ föhrte dea -Vevei^ Vo# ihm ia dest 
Mitleides ervusten Kr^ise^j stand Edwin zwischea 
Taai^arora aad ihjnpai Qrnder» £dwU awsste aua 
feinen Lebenslauf xuitthciien, der mit dem Wunsche 
tndiff€^ ia die An^e^s^^r Charlotte zarüdüsehrea 
za kcmnen» * Der Grris aad alle Aeltesten fandea 
diesen Wnnsch gerecht und billige aber setzte der 
Qnas Uasn^ »^Es iw%e graasamt Didi wieder nackt 
nad bloss in eine Welt 411 slossen, wo nur der Wohl-. . 
haheade eine Helle aa ppielea Temisg» Alle Aeltestea 
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gabin ein verständliches EinstimmungSzeichen und das 
Volk brach in einen lauten Beyfalljubel aus,— ^^Sodaif 
ich denn meinen Söhnen anbefehlen, iiihr der Gras fort» 
2wey Mauithiere dergestalt zu beladen^ dass sie unsem 
wackern Bundeebrnder von seinen Sorgen befreyen uml 
ihm kii Vaterlande ein glückliches Loos au der Seite 
seiner Geliebten erwarten lassen» Thut wie ich beibhleni 
Dn aber lebe wohl und gedenke des glücklichen Thala 
ini ächreckenssumpfe^ das Dir Heil brachte I" Ed* 
win*s Frendensihreii danken, Tuscarora rtwhte 
ihm eine Perlenschnur mit den Worten: ^^Bringe dies 
Deiner Charlotte» als ein Angedenken Yon^mirf^ — 
Die Maulthiere waren bald mit kästKchen 
Waaren» Galdstangen etc. beladen^ und nadi einem 
nnansspreddich rilhrenden Absdiied Ton den gast* 
freundlichen Bewohnern des Thals t trat JBdwin von 

den beiden SÖhnaa des Alten» und einer Schaar be* 

• 

wafFueter Jüngling begleitet, die Reise aus dem Thale 
an^ man sagte ihm» man werde 'ihn auf den Weg 
nach der njirdlich von Dismal Swamp liegenden Stadt 
, Portsmoutli (am James Flusse in Virginien) bringen, 
wo er leicht Gelegenheit finden werde» sich nach Europa 

euizuschiiTcn. ' ' ' * 

' Es trat bereits die DSnteerong m» als der Ton 
Fackeln begleilete Zug aus dem Hiale auAnrSrts in deh 

■ 

«dasselbe rings umschiiessendeu Urwald ging» durch 
welchen hin nur die Knndigstetf den versteckten Pfad 
kannten« Mit Mühe brachte mau die bciadenen Maul<- 
^ thiere durch» bis an die Grinse» wo der Wald lichter 
' wird und die Sumpfumgebuiig beginnt. Hier ward 
von den Sehnen des Greises allgemeine Stille anbe- 
fohlen» wenn vielleicht Keugwrde in der VAe lanrei 
auch wurden einige der gewandtesten Jünglinge als 
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an einem Ab^clniedstniiik- zu ^rlabea— > denn die Stunde 
der TmutB]^ ' Ettflici^ * Vflit' ifaiM vmi iuiImu *^ IToni 
Steme der Liebe bestrahlt, scb waren ' ^eh di« Jfing- 
iiDge eröge Freandscfaaftj da kehrte eiligst einer der 
SflSkn rar&A und mIdMy er hak« dm -Virginische - 
H&ner aufgespürt^ die dieh dart^b den Sumpf durch* . 
gctcMiolMb luid gast in' der NlÜbe bei «naaa Fcn«r 
den Morgen erwarteten* „Es scheinen lockere Gesellen 
seilte er kmni» D«r älteste Sobtr de» Greaes» den 
Edwfti nidil -ireillMMn *Woltle, bn^^ab ticik ttift diesSeni^ 
ton dem Späher geführt^ an den Ort, wo jene Leicht« 
maigtk 'mn-Feur Msen» * Scluiiim «nU Bvod aske» 
und Horn dazu tranken. Deutlich hörten sie ihr Ge- 
ipiicht ^Gek» al j dealf^ iagir*4er' Eiwe^ €vaüakm 
IMcKen mk beelflKMieni Antike» icfc babe Eadi gut 
geleitet. So wie dar Tag gräut^ führe ich Euch ins 
Uaddiea ^kftVhumf die^s^ÜM um GM ToUanE nacl 
Kvsse dazu geben^ tt&d wir wollen uns drey der nied- 
iiflbflni miliiulmi eii -mi «tti iilicbafen Markttage «Ii 
Norfolk für Geld sehen lassen." — Hern, sagte der ' 
Andrej der Ueidi nüd hager aasaafaf pack' ich eine» 
•6 wib ieh-erMtif He r tt i wih e i i'wle idif tnemer schwarsen 
Lid^l die wollte auch nicht gehorchen, aber ich habe 
rie g e ^eiteili t,^to fl^ der Attem «usging« ^ 9fAd% 
sagte der Dritte, ein junges Fentchen^ dem die Zahne 
itti Naolllf^^o5t UepperfeeD) .0ieMi wir ddch in Norfolk 
bei '^em Punscbnapf; -ich Wünsche Euch alle T*^l 
tnf den Hals, dass ihr mich >u der verdammten Aeise * 
rtOAm kirii^ ^'^kh^ doebte Mer seltene Manaen M- 
&iden, «nd die mit neuen Namen nach Europa zu 
•iidcfair, tt'eiii'tl'eflig belHiktttt lu werden» weil ich 
doch einmal stuclii^ habe« — Aber ich habe gestern 

V 
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wohl zeha mal bis in 4^ i>^/Illl9i^ gesessei^ 
maA keine ciosige Fflanse #rliilM|il»t, ^ßd friert 
]eUt wi« im Fieber;'^ spraclis uudmhm einen gewal- 
tigen* Schluck aue> 4er jEUimfln^clitp .^.^Die dürfen une^ 
nicht writer kommen, sagte der Sohn des Greises leise 
zu £dwiii, du hörst» was. nie im Tbal^ wollefi^ Zeigte 
man Srnen den Rficktreg, 90 würdeii ^e nKclistene mit 
einem ganzen Haufen ihres Gelichters von joenem an- 
dringen nnd «natve, Rnbe .gefalyrden« Vnaere .Siohei^ 
heit erheischt ein Opfer, sie müssen sterben. — Geh 
zurück, zum 2uge^ i^ vifiD.fifhon mit 4ie|A Unholden 
allein fertig werden»^ «- Edwin erwiederte^ £r halle 
ea üür Pflicht jede Geiahr mit seinem Freufide w thei- 
len» «ff yeaten.Sc]ttitt8 trat tmn der Thalbevrohner ans 
seinem Versteck an «ias Feuer der kecken Wüstlinge, - 

die bei demAnUkk da« bff^affnela^'Oiaa^i^geaMk laut 
anfsdnn^n. lilWM 'Wollt ihr hier, rief ep m|t einer 
Ctemnerstimme* Der Hagire ermai|nle aich zuerst, i^a 
mit aesner Kligdbüfibae jdie Frfga. an beantwmteni 
Aber der . Sohn des ScbreokenssiMai^fea streckte .'i)im paiH 
einem Fiatolanadiiuia an Bodeni ^ er ati^rat^ Anr 

.▼on Phobus überwundene Python in einen nahen un» 
ergrimdlidiaB FfubU* Aeb> aebcw 4^.^1^hrU ^.Miäani 
eben, wir wollen idiea . gerne hergeben» was wir bei 
uns führen» Schont nur. uns(pfs J^ebe^s!^ Wir wollten 
hier bkna mk denltlEbmQekannt^lft jniaA 
als er noch redete» aftra^ig der Dicke auf und suchte 

mit seinem Waidmeaaer^ dem |M]%- d4hai 9tatw4«ii 

Edwin einen Stich zu yersetzen« Diase;r pw*irte den 
i^tosa mit einm f iatolt was. ili^ »dar flhalsohn gereic^it 
hattei das Sehieasgewebr gingJea. nnd die ^ogel aaaa 

dem feisten Schocher in ^aufh^ ,^!^ Thalsoha 

packte deii Veswnndetan mit jmrigfit Fmt und stürzte 
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ibn »ebic» CeaePen 'im \Swim^h t lil^ptllpgs lafyoki Zu 
dsA »inarngiiin S^häctor iJ>ar»>ipW|ffbiiWr> »>Ptt. twti .iM^y 

^k>chy weil Du die Schrecken des Sumpfes aü&plauden) 
wurdest»^ D«r junge Gelehrte rmnass sich hoch und 

theuer. Eide gelten bei Menschen, entgegnete der Starke, 

dieDtt flUldton^/itUlus «^-iial^ndttiätt MmAiMDu.^ 
£r packte ihi| nun ilie Gui^el und ftünte ihn trotx 

•einem Zap|^^ ^^4^9 .^^ ^^^ ^^^^H^ g^^ Himmei 
kebrtew — Dann bfickte er in den schwaraen*^ blul- 

aufi^äu inenden Mahl ünd «prach: Sie skid gerichtet! 

Geffi aejr i)iiM Se^ten^ gMd^t ^ Alkiiio^ l^t h^ 

andres Mittel^tt|i9 zu *cbHt56#?i, rr . ' / . ♦ r . r 

* 

Edwin schauderte und erklarte sich nuh leicht. - 
weäknffi dei^ feäirtdtenaateipf ringsom in äo üblem 
Rufe stehe, Sie langten noch vor Mitternacht slclier 
«nd wohlbehalten an der Grinze des Sumpfes, unweit 
tSiapel, an; ein ^eftradfer Mann, der ter das Thal 
auswärts Geschäfte abtumachen püegte, führte den 
imigen Sritten ntit lieliien Bftatüüixeren Wtetf. ' In dem 
ersten Wir thshause, welches sie trafen, sagten sie, sie 
kimea tm Hartford in Nord-Carohnai man w^nsdite. 
ihnen dort treuherzig Glück, dass es fitnen gelungen 
Wfp unangetastet bei dem schrecklichem Sumpfe Ton> . 
bei SU kommen. Die drei Virginierf deren Anfopfe^ 
mng er angesehn hatte, waren dott einige Tage fr^her 
mßM^'^' ikiln liatte sie T6tt dem Wigestiicke ab- 
gewarnt und war bereits überzeugt — dass nie wieder 
^^was'Vön lÜEnen in hören seyn wuirde» 

Bdwin langte Tags daraiif .'i||.^fivl99ni^ .ilfi^ 

fand dort bald darauf $chiff^geleg©i^heit nach England, 

Digitized by Google 



G^ck^nke atti «tet Thalsp^iucht des Schreck^isstxinpfi^ 
begläckt^ 4w'Ytaii||M«L«iäft «üuMi^' «ad -«M^ vmA 
Jahren' tfeitien Freundm teui Abc»itii«iier ansuTcr^' 

(Aui 4ca BeitrSgen xur nähern Kenüiiiul Kitbefthum» Eir»> 
' » > iÄtoi Vdi'OÄ 'Willi, 'Prrt*«!!'»^^ ■ * 



* > i. 'b i»i >' »I » ,1 • i 



. : 1- Europaer mad ftbkönm^linge. . 4.. - 

nische und äthiopische finden wir in^Aritiliefiy tbetk 
ip, ursprüngbche;r.IUinheit^ theils unter aiiuui4er ver* 
mischt, wodurch wie leicht denkbar, eine sehr beii acht- 
lif^e VorschiedMiheit hervo^eht. . ^ 

So manmchfaltig aber auch die Abweichutigen 
yoa d^a öt^mm - Ka^a ^^ind, so laisen sie sieb doci^ 
insge^ammt auf Tier yest^eizen, i^acH walchan Miscliun- 
g/BU man die ins unendlicb^ehende^ Abarteo (je uacii- 
die färbe, mehr fiir 4ie .eine oder difi ancj^m 
stituini) b^uennjt* ; r 

. pie ji|u8 .der, ^ukasischen Haje mit der äthio«' 
pischen e0t8tMidpne Mittel -Raje» ' o4 die IVlulatten 

. S) !pie jans Vemiischung der kaukasischen 

mit der amerikanischen entstandene Mittel •l:ia|^ey die 
Maitu^Uf^jken (Mam^ducos)* in n <^ 

3) Die aus der Vermischung der amerikanbchen 
mit der ätbiopischea entstandene Mittel -üa^^ die Ca- 

4) Die Vermischung der Mittel -Ra^ der Mu- . 
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1 . XD?« erste Abdi^ung od^ dfie Mulalteti sind ge« . 
woKnlich vo^ '^uropäerh und ihren Alikötinnlingen, 
init KegeTinneii erzeiigf, oäer/ (welches jedöcli weit 
seltner den Fall ist) Ivon einer weissen Mutter mit 
«qÄn Nc«er* Vernus^t, sich diese. IVUttel-Ra^ mit . 

^iUasisäen V so entepnngäi Werani 'die feeBek 
Muiatten (Mulatös claros) und diese letztere, 'wenn sie 
sich B^t Weissen^ mi^en, zeugen wieder selir helle 
Kinder« bei denen jedoch die noch immer etwas krau- 
sen Haare deudicb für . die iidiiopische Abstammung ^ 
sprechen« Gewöhnlich verlieren sich diese Krausen 
Haare 4uch erst mit der fünften oder sechsten Genera*- 
Am 9 wenn mcht neuerdings dieJie Annäherung zur . 
Itanka^schey Race durch Zwisphenheirathen mit andern 
Stamm- oder Mittel -Ragen auTgeschoben oder zurück- 
gesetzt wird. — Mulatte ist übrigens beim Brasilianer 
\Sn Scbä.pfi>ame, uBd wird gegen ein^n ^olcbe» Men- 
sdien nur gebraucht, wenii miin mit^ Verachtimg von 
ihm anrieht ; sonst aber sagt man Fardo oder Farda^ 
(der oder die Brauue), 

Man muss dieser 4» BraiiHeii^'MlM' sahlrekhen 
Mttlai-Kase (den Mulatten) «ne grOMo^wandheit €lea 
H O i y e iB/ lebhafte EärittUkngskfsft . imdiViele Oeisl» 

anldigen zugestehen | ' allein da diese Anlagen selten 
4mwA eiM a<)»iirftiiiiaii||e^BriWBhwng -gfehirel wwden»« 

da der Mulatte sich weit über seine schwarzen Mit- 

SMamn erimtMM-dnMktitfed aoidMHm hehancMben strebt, 
wihrend seine htt^ä 'IM ewfaigt, sieb s^f^ eetnen 
weissea Gehieter^iaieehemiiWtheaehineny so werden 
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steht häufig den Molattea auf einer niedrigeia; Stufe 

Dagegen Terweilt man mit Wohlgefallen bei der 
foteendea Mitlelwe. der Mameluckeiif welche. zwar 
weit weniger stUreidi wie die der Mouttea ut» eidt 
4^h^r, durfh Vorzüge der köqperiich^ ^ildung und 
durch ein ^tnftee mhiges Betragen , Yoi^ieilh^ ene» 
.j^phpety obgleich raan das Phlegma, welches der ur- 
l^^ngU^ib braspUanischen Ra^e mgjmf mehr oder we^ 
niger audi in dieser Mittelra^ findet, iO wie iaber^ 
haupt die Spuren der amcaikanischen Ra^ weit hervor- 
leuditeiider eind» und erst na epUemi Oieneratioiiett 

verschwinden« Dadurch wird der Eiinfluss des Climas 
und dar Ijebensart eidiäw. dam die Sildtotf und £r- 
haltang der Stammra^n einigemaaeeen wsorecai^ lel; 

So sehr die Kegierung yon jeher weislich darauf 
bedacbü - wart die Verbreitung der Toiliergeh^iden 
Mittalraje zu beiordem, indem sie denjenigen Euro- 
päern, und ihren Abkömmlinge^ Ländeveien und Vor* 
rechte bewiDigt, weldie sich mit den Küstenindiem 
oder aadem Stämmen brasilischer Ureinwohner ver- 
heiraüien, so sehr sachte aie dagegen die dritte Mitletp 
ra^ oder die der Caribocos stets dadurch zu ycrmei* 

imd Keg^m ertheik werden' dMAe, Die Cariheken 
aeichnen sieh:. votaügUch dnrch eine- dnnheibrauoe 

^Gudm Mittelra^e <dfnXab|!as^ . durch, ihr starkeSf 
wvar attwaitf es ahiTf n«ii.ifn#fiig*f]ira««M«iIaatw ^ 

£s scheint jedtfch moht 8oW^»bl in den Hindernissen 
■ft liegen weich« n^an ,d«n üeiralhefll der indier mit 
KegevB entgegm(atelk,-dam die .MttlsIwne dev Carip 

bocos &o .wciU^ »v^echriiül isl^ ala.;yiaiii)ehr. in dsr 
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an Verachtung i|(ri[ifi^tKiea Abiieigimg fldbst^ welche 
htmk- (l^ ^ "tt^ Mlche ihnen 

aus oben angeflSÜH^n Gründen, vielleicht jvoh ihret^^ 
imlen 'Bdtehitm^^iiett Jtfoitin^ beigebmchl wmib» ' 
^ VHk IM* M2tgen«Miteii' Mhtebu^ (de» Cteriba» 

^09)^ 'unterscheiden ^ich endlich, Sowohl durch eine 
^UiA-iletnhriMM^ nnoh ^oopA welligflB ^ 

"Kegerhaar, die Cahras, oder die aus derMittelra^e (den . 
Midnilto) intt Mefe)^^ enfts^^ iNpelche 
^^AraiMMi*'^6Bihren»' nnd 'vnn detf Megim nur wenig 
nntervchteden und. ' 
' et^fiM Wenttl nUit»- in BniiKen die «Oiio- 

pischcn Eltern hier gebornen Kinder^ welches beson- 
lier». deswegen angefiihrl n werdte -fwdient^ weil 
nii|n in WestitfiAien yffyWitiliidi milep Qieoleny dm ^^Mt 
europaischen £Uero deselbsl gebornen Kinder 
irenteht^ * 

Es ist nicht zu leugnen, dass obig« Verschieden- 
heit der Rnjen und FnrbMi in Biliilien, eine Menge 
V«ti'Üeblln^{W Wril- OteM^ «knen eine der / 

gewöhnlichsten beleidigender - Slolz ist. Der Weisse 
dflnkl Mk mir w nft^^biar eriiäbeB. Ihm «ttunH 
der Mulatte die erste Stelle nur ein, um die sweite zu 
l»^hniiplen^ der MnnehieU Üft ^ «»§0»% Wenn seiner 
AlMWMnng ervrtThni'^irM» der-<khff« ^naln eidh 
besser wie der Sieger, nnd letzterer » .wenn er in Bm- 
eilidn ffehoren i«»» riehi^ nUlft' nehen «inil- 'Vefacktttng 
auf den neuen Ankömmlinfg yon Afrika herab, 

• - MiMe^ 2lit jedeck 1^ abhnU «K^^QinAihr der 
Vtf^er ihr Ende efrreicht ka%»h wMy' weHUinH^n^VeiS 
ichtedenhetten wahrscbetnlieh e^ anaammen ^ sdimeken, 
ainf dU'BmUMifsg mm m mm #MktlMf ' «hUhmh 
YeredUt c werden .^üee. '^'Deati de- wir ^ehprt haben. 



» 
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dsm der Eiidiist des CKitias, di^ iuspifiii^idi«lir4Si' 

liamsdie Ka^e schwerer ^i^ch«^ ^^^9^ die äfjjiiqiysctu^ 
d^egeo, leiobter in itv :TmR(DhtmcM« dl es fewer ♦ 

' wahrsclieinlich ist, df^s. die£i|i\vanderui}g der letzferf 

a& dem Gviule siHmM. ^Is dAS-s^iiMr jlii^^ «b* ' 
nimmt» so glaube idi unter dießen Voraussetsungcn^ 
und indem ich die hörperjUQhcjp. Y.WCfVgf» d^. ,ltu$ der 
ameiikamscbeii und liMtoligrlpeii ^iMqBWaff^ Mil* 
telra^ dabei berücksichtige p . aiuvgluae|i zu, können, 
dass Brasilien in. der. 1*^6 « ¥qn,^meini fsiii^igen und 
schönen Schlag Menschen bewohnt werden wird* 

Widmen wir nun den. eigentlicfaen .Q^rr^ von 
Braulleni den Abkotfunlingen 'der Enropiery unsere 
Aufmerksamkeit, ujad Bestreben uns diese ui\parthcyiscli 
au benrtheilen» so häfin. uälk nieht maiiia gesteben 
(indem ich ihre physische Bildung hier insbesondere 
berücksichtigt dass der Körperbau derselben .kraftvoll 
und Schon ist Selbst die Weiber, obscbon sie. unsem 
europäischen Schönbeitea nördlicher Liindar iip allge- 
meinen nachstehen, , gefallen dpccb ihren «jeTröhnlicb 
üppigen Wuchs, durch il^r ghoizend ßc^warzes Haar^ 
dunch ihr dnnUef femig^ Aug^ und dunph mio 
meistens einnehmende- und gefällige. Physiognomie* 
Dagegen roangeit< h^si^cm J(j^Qi$^echtern jen^r. feine, 
Teint» ohn^ den mdi. un$em»S^rifien keine ymug* 
liicihe Scbünbßit g^da^t.werdedoi kann; denn die Farbe 
des BrastKanens ..ist. ^tfifi^, ^bliebt und, die sanftn 

Rothe der Wangen mangelt fasL günzlich. Nur auf 
dem Hooblnndn der»ini|^.jhwinaeD^. B« in, 

BÜnM^Oerdes, Mj^^as-NoYas^ Goimz etc» sn wie aucb 
in den südlichen Brov^p2#ii^ .wie ^ B. St«.Faul .un4 
Aio4irandef findel d^e^ siisgeff .■ Jfldimg sich meb^ 
der eurppwftchj»/ nibem, «ud ^i^ag^ j^^f^g^ i>ion(]# 
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Haare und eine blühende Gesichtsfarbe' «ind' Iteer 
kaiie&we« sehen. Dagegen beobachtet man bei bei* 
den Gescblcchterri eine «Ar bedeutende Neigung Mr 
CerpuleiiZt die jedoch weniger üi der ßeschaifenheit 
<fes CKmas äs einer Hinneii^iing zum Müaeiggangei der 
durcli die unselige Sklaverei nur zu sehr begiaistiget 
trird^ Hegen mag« 

Von Charakter 1«l der Brasilianer, (welches 
überhaupt bei südlichen Völkern mehr oder weniger 
der Fall zn seyn sdidnf) ernst, sowohl in allen seinen 
Haudluugcn, als selbst bei seinen Lustbarkeiten und 
S^ieleiu' £r "bt gegen seines' Gleveben suveftommend 
bäHich, gegen Obere leicht zu untertliänig^ gcg^ Ge- 
ringere SU gebieterisch» und gegen alk argwiffanisdi» 
ahei nicht tückisch. Auf der andern Seite ist er sehr 
gastfreuadlicby in einem hohen Grade patriotisch» 
reioHch in seiner Kkidmig und an seinem Körper, und 
äusserst massig im Genüsse geistiger Getränke. Er be- 
sitst mdtt selten grosse Geistesanlagen, die laber bis^ 
her aus Mangel an Schulen und Ausbildung mir we- 
mg an*s Licht traten* . , 

Ausser den Geschaffen (ur den Unterhalt, (die 
jedoch bei dem woiühabendeu Brasilianer gewöhnlich 
duTc^ die Sklaven besorgt werden),^ beschäftiget sich 
derselbe vorzüglich gerne mit der Jagd, auf der mdn 
stm beobachten muss, um sich einen £egri£f ihachen 
zu können von der Behau iichkeit und Ausdauer in 
Ertragung der Beschwerden^ da in diesem Vergnü« 
gen oft Tage und Wochen lan^di6 dichten Urwaldun- 
gen durchirrt, wo er sich gewöhniich erst den Weg 
init dem Waidmesser öfihen muss. Diese leidenscbaft- 
liche Liebe för die Jagd wird dem Staate aber nütz* 
lidi» indem durch sie gute Schützen gebildet werden« 
CoLVMfius. 1« Ed» 2. Siück, . 10 
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-fU« TfeHift das Vateriand di^ Hülfe der Blili» C^$mh 
.alle waffenfthige freie Brasilianer einverleibt sind) be- 
.4arf^ von gro&scr Wichtigkeit siiuL 

Die gewohnlichgten Arbeiten der Weiber (wekfae 

letztere freilich nur zu oft die Sorgfalt für, die Haus* 
.baltnng und für die Ersiehttng der Kinder ^wf SMil* 
▼innen beruhen lassen), sind feine Näharbeiten, Sticke* 
reiexkf , das Verfertigen von tiarnspitzen, luinstUoheii 
. Blumen 9 Wachearbeiten u« e» w« In Hinsiebt der 
Fruchtbarkeit der Brasilianerinnen ist solche bekannt- 
lidi.sehr gross* Nur selten haben sie eine schwere 
Geburt zu bestehen, wozu Clirna und die leichte weite 
Kleidung, die besonders auf (^mächlichkeit (zumal. in 
den mitderen und' niederen VoIksMassen) berechnet ist^ 
unstreitig, vieles beitr^igeu« — Auf dem Lande giebt es 
wenige Brasilianerinnett) welche die Schnürbmnst dem 
Namen nach kennen, noch weniger dergleichen tragen. 

In den Städten' und Flecken ist die Kleidertracht 
beider Geschlechter (gleichviel von v\ elcher Ra^e oder 
Mittdra^e^ wenn nur keine Sklaven) gansb die euro- 
päische, ohne jedoch einem so grossen Wechsel durc^ 
die Mode uiiter\Yorfen zu s^yn, wie hei uns. Auf deia 
Lande hat sie dagegen oft viel Eigenes. So geben 
z. B, ein grosser runder Filzhut^ braune , über dem 
Knie ies^eschnallte Stiefel mit altmodischen grossen, 
silbernen Sporen beim Wohlhabenden, und dergleidien ^ 
eiserne am blossen Fasse festgeschnallte bei dem Aer« 
maren^ und ein kurzes Wamms dem Miueiro, ein 
besonderes Ansehe^», — Diejenigen, weldie Viehzucht 
treiben, sind oft gan? sin braunes Leder gekleidet;» 
Diese Ausndliinen jedoch abgei'cchnet, ist die Tracht 
ebenfalls äui dem- Lande der unserer Landleute ähnlich ^ 
im Allgemeinen aber zeichnen «ich die ^Brasilianer 
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lurch goUne und silberne ZieKraäim#. ^J^.JiMmh 
Knopfe^ Ohrgehänge etc.^ luid emveyflitfheftgalin jpiifc 
mne Wäsdie aus* 



2. Sklaven und freie Neger« 

. . . • 

ITnstreiug sind die meisten Sklaven, die ImaiI n * 
Tage an der Afrikanischen Küste an die Weissen und 
ihre Unterh«iid)«r verkauft werden^ Kricgsgefangignw 

Fcruer werden die freien Neger. in ihrem Yatcriaude 
ihrer Freiheit beraubt: 

4) Durch Verbrechen, wodurch sie Ten den 
ihrigen zur Sklaverei verdammt worden». 

2) Durch Hinterlist gerauht) und 

3) soll es zuweilen geschehen^ dass £ltern ihre 
RindeTf Manner ihre Weiber aur Züchtigung* verkaufen. 

£s ist sehr walu scheinlich^ dass die Gelegenheit 
seine Landslente verkaufen zu können^ die Veranlassung 
sa dem vorstehenden gegeben habe, ja es ist sogar 
wahrscheinlicli , dass ers^ nachdem dieEurojiaer diesen 
sdiandlichen Menschenhandel gründeten ^ der schwarze 
Wilde auf den Fang seines Bruders ausging, der Manu 
sein Weib und der Vater sein Kind verkaufte« ,Um 
aber den rohen Wilden hierzu zu bewegen, bemühte 
inaA^ aich seine Bedürfhisse durch Gegenstände su 
nehren, die sein Vaterland entweder nicht erzeugte, oder 
die er sich nicht zu verschaffen verstand* Um seine. 
EVeonde in Tausdi Weiber und Kinder zu erhalten» lehrte 
man ihn den Gabrauch des Eisens^ des Schiessgewebrs und . 

nderer uÄthigen Gegenetände, Aber nicht allein solche 

wandte man än, den rohen Naturmenschen zu verderben, 
sondern auch ganze SchiiFsladungen von Tand und 
Spiekreiea gingen zu die9ar 'iUisidU nach Afrika* 

10 * 
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■<Mfe li iwfet ig>tfAA eyjedoai vorjsügtiete Flinteoi Pulver^ 
4»^ «*«>A4f*W^tt' und gfcfl>lr^BaiimWo11en2enoe von 
Malabar, gegen wekbe die verschiedeueu Negorhordeti 
ihr EUenbeiiiy ihr W«!ofat"ttiid ihre Landsleute ver- 
tauschen, i , > .. 

Die LändeTf aus denen die SHlay.en iriiher nsA 
Brasilien kamen, bevor der Sklavenhandel durch die 
Ttäktate d€t letzt^il Friedensschlüsse auf der nordlichen 
*Hemurphäre öriosdi, liegen än AfiSka^s Westküste Vom 
Aequatör' bis zürn achten Grade südlicher und nörd- 
licher Breite^ und sind folgendet Mina» Cabinda, 
das Königreich Angola, Nova Redoudo und Ben- , 
guella* Carpo ^verdo und seine Inseln versorgte 
ausschliesslich die Capitania von Para damit. Seltner 
werden Sklaven von den Inseiu Fernando del Fao, 
ilho do Principe, St» Thoihey do Anno Bom>etc» 
ausgeführt, da die Anzahl der Schwarzen daselbst 
unbetlrächtlich ist^ und kaum zum Landesbedarf hin* 
reicht. Dagegen kommen von der entgegengesetzten 
^eite von Afirika, « von Mosambi^ue^ jährlich unge- 

r^rsooo/ 

l^ach Mendes *)f (dem ich auch in andern 
^Piq^ktta Mgte, wo dessen Aussage mit meinen auE 

■ 

' *} Determinar com tote os teut tyrntomat at doen^as agu« 
daf , • okrotiicas, que m&U frequentamente accomettem 

o« Pretos recem-tirados da Afnca; exammanclo as caiisas 
lia sua luorLandadc des pois da sua chegada ao Bresil; se 
lalvex a mnfauza do Ciiiua, s<- a vjda. mais laboriosa , oii 
•e alguiis outres inotivos comorrcm para tanto estrago, e 
finalmentc indjcar o« methodos mais npropriados para 
evitalo, prevenindo-o, e curando-o. Tudo iato deduudo 
da exp^v^encia znait sesuda, • fiel« 

' In dflii M emonat £cenoaiicat der Akadmie der 
Wiffüudiaftaiii Lüboa ttlt» Tom IT» 
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sicheren Wegen T^n-fl^irr "^n^^rrib^fyii tiJlwiTf ini<M>nilrtlt 
aoU dcarS^egisr im fineian.ZiisUMid^'Wie iiU» fn4^ mit 

ihm auf gleich niedere): ^Sfitfe von Culti^r ,stE:hpt|4^ 

zv?in^t. Er pflanzt nur .wenig Mni&y Y,aiii ,im^4 4^ 
gliAchffin* und die JA£d und JPischesei hfiirhBftii'frif iha 

Oii^ Verh^itn^e cUeser meh)^ ii^ ^iifyr^ j kl^^f^M 
4«ien H^ei^ mit de» ,anrdae £uM$te .wolmend^ ^pljl^^f 
^ierp aod ihren Abküpiml^ngen und, ^p^fi MM 

nur wei|ig bekannty scheinen aber i|ii?bt ii9Xiif||^;|Jiyf!^ 
firiedfidi bu. seyn» da man auch dort wie. hier gegen 
j^e Brasilischen Wiid^xi^ ^räu^^vicai^hei»^ tf^yy.^lWfl 
errichtetoy nm die Einwohner yi^lTebeilSiUeii zu sch^^!^em 
Zu diesen Gränzwacheu bringen die benaGhjbjQOitc^l^dfiil ' * 
diejenigen gebttndeny welche sie «l8.S]^^e]|i..|ni^r'Vf^^ 
lauschen gesonnen sind, und hier nehmen sie die 
Mäkler in Empfang, sielten mit ihn^n vqn Q^änjf.wa^f 
xa Granawache, bis sie eine hinlängliche Anzahl 
SklaTen beisammen haben, wo sie öodann de^,A'X^ 
nach den Portngiesischeii Niederlassungen- ^n d^rKü^te 
antreten« Auf diesen Zügen werden die neyerhandelten 
Sklaven^ mit dem mit ihnen ge^wphnlich eingi^^i^cbten 
Elfenbeine und Wachse, so wie auch mjt d^m Prar 
Tiante Air die Kiickreise l^iadcnj^ abe^ schon 
diesen Reisen noterHegen viele Uiiglücklichen 

• 

durch Mangel, an Schonung , selbst qft aus Mangel ,a^ 
Proviant, und obschon hierdurch der Gfewinn jener 
Menschenmakior gesell aiäieil wüd^ so bleibt er docU 
immer noch beträchdich genüge' um. solche p^efUldlojBen 
Seelen zu bereichern. Viele der neuerhandelten Sklaven 

* ' . ' * 

kommen krank nach den Sechälen. wo sie gevyöhnlfch x 
an. einen ssweiten Menacheuhändler verhandelt, Vierden. 
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MUfiMiiii mmehrtien» dass mwdim dicr Hilfie dieser 

aus dem Innern cin^brachten Sldavenv in den See^ 
M£m^ dtuxh die schlechteo Nahrangsnüttel» durch die 
Bug» des B««iniB> in den inan wihrend der itTacbt 

Kranke und Gesunde zusammensperrt, pnd überhaupt 
tedi Mangel im Sorgffdtj^ ' tmf immer dtnreb den Tod 

der Sklaverei entrissen yrird. So nimmt auch 

■ 

Menft09 tm^ dass Ton 12000 SklaTen, die fohriicfa nach ' 

Ih^itfidfk, an der Afrikanischen Westküste , aus dem 
Innen^ gedradit werden, oft nur ß l>i3 7000 nach 
f^muAien gdkngeiu 

So mannigfaltig aber auch die Leiden der armen 
SIdaven während der Reise ans dem Innern nach dem 

Seehäfen, und in letzteren seihst seyn mögeUji so kommen 
aie doch noch keiineswegs ^it denen in Vergleich, die 
8id "vfalirtnd der Reise vom Vaterländischen Strande 
nach £rasilieu zu erdulden haben. Denn um den 
Gemnll^ zu mehrten, sücht jeder Schiffer so viel Sklaven 
IhitSKunehmen, als nur immer in das Schiff gepfropft 
werdeti kSnnen, so dass ein Schiff von ISO schweren 
Lasten zuweilen 7 bis 8G0 dieser Unglücklichen einnimmt» 
Ans gleich niedrigem BevVeggronde versehen sich anch 
gesV^h^Midfi" di^' Schiffer schon vor " ihrer Ahreise von 
Brasilieü') ffrr den Rückweg mit Proviant, der unter 
j^he^'heissen Zon^ hald mehr oder weniger verdorben 
ist Eingezwängt in einen engen Raum sind also nicht 
selten- '7 Vhi^ 80(^ £eseir 'Unglücklichen A&ikkner in 
einem' Schiffe, und wenn schon mehrere Oeffnnn^cn 
Irische Liuft in deii Raum leiten, so reicht dies doch« 
bei weitem Tiiclit hinj Bei deii Ausdünstungen so' vieler 
l^ciischeii 'u\ einem beisseu KUmä die llilze erU*ägIich 
öder ' d«s 'jBiha^^ der' verpesteten Luft Weniger 
*icl!ui£ÜicU W ' machen. Verdorbene Nahrungsmittel 

» 
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tragen hienitt taAl seilen dts Hinge MV" ^i'^ gf^ 
schiebt es häufig, dass ein öcliüF oft schon in den 
ersten Tagen der Reise mehreie Totftle bat» FinMer^ 
BA $ol1 jedoch der Zustand auf einem Schiffe seyn, 
w eou durch, widrige Winde die Httse T«ns^0rt WiM^' 
oder durch NacbBssfg&etWftMermiliigel eintritt. Ohne-' 
hin leiden schon die armen Skiayeii den qiiiileiidatefr^ 
DuTSl anf der Seereise,' da das ihnen zng^eike Mat9tf 
Wasser nach dem Vorrathe, nicht aber nach der- 
'Hitze berechnet ist 9 in der diese Menschen nnler dntii^ 
Verdecke schmachten. Die naluriichsten und unaus-' 
bkiblichsteii Folgen Ton allem diesem sinc^ ^assttasende* 
auf der Seereise nrakommen, tmd män diejenigen, welche^' 
endlich Brasilien erreichen, glücklich schätzen muss«* 

Nbdi sind dergleichen angekonuneii«- Sklaven* 
nicht alle Christen, sondern werden gewohniich tr8% 
nachdem sie in Brasilien ' veikauft sind, Tom neuen 
Gebieter zur Taiife geführt. Auch wenn aui der See- 
reise das Schiff einen Sturm erleidet^ oder soM^ ig 
Gefahr geräth, tauft sie der Scht!](sge istliche insgesammt 
und so schnell wie möglich, dadurch dass er Wasser 
über den ganzen Trupp hirfprengt. In Angela mid 
Ueagneila wurden die Neger, ehe man sie nach ürasi-* 
lien einschifft, 'auf folgende Weise getanfts man- steiM 
liäaihch alle Sklaven die getauft werden sollen, und, 
deren Zahl oft hundert übersteigt, zusammen*' -mid -de^ 

r 

Seelsorger f ailft ' sie mit etnen^ale «md 'nlleh -eineSriii 

« 

. Namen» Da^'nun für jeden Sklaven der aufgeführt 
wird, dem Geistlichen etti balber' «paiAlt^ift* Thalitf 
'bezahlt werden luuss, ho müssen bei den' vielen 
iibfficb ansgeailirten,' äie Diener d^t KireHe- daerfbg^ 

ein bedeutendes £inkoniineu liabtn. Glücklich, 

1%'ie &ckon gesagt, sind die armett SUa^en M neolAen^ 
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wenn M^^m^fifk Am& ihtf^ fieise ^t^flgl haben^ 
Aber :fln«)i mu' andern .Gr&n4ett ist die An^untb in 
Südamerika und der Tag i an ^velc^em sie hier ver-. ^ 
kimft werdem» eiiie irriebtige Epoqh^ in ihrem Leb^n^ 
uf^ 4ie IVIildcy mit dßr man im allgemeinen die Skla- 
, fßß B|?eai)jefii Jiehandel^ nvaa^ onstr^ilig dei| Schmerz 
lUidem, den der Neger um den Verlust von Freiheit 
und Vaterianfi,£ähit; SchQp 4ie äklavenh^ndier 
li^bandeln sie iKiit mehr. Sorgfalt 9 da die Reisep und 
Abg.4bea deqi Werth eines Sklaven bereits vervierfacht 
liabeHfl |Ui4 ^ fo^Uch n^it dem L^^ii derselben« 
auch eine grossere 5umme verüben« Nach den Häu- 
fipl^her SUayenhiuidier in den Seehäfen werden 
die neuen Ankömmlinge gebraditi um hier wie jede 
mildere W^are öff(^tUqh ^u%estAUt u^d feiigebo.ten zu^ 
we^em 

t £4a seltsames und trauriges Sphajispiel bietet 
•iall dem baobachtendan Fremden dar» wenn er in. deif 

grossen SccstdJtcu die vollen Gewuihc solcher Sklaven- 
häadier^ iiacb dar Anknnit neuer Ladungen beaucht. 
Dielte Oewplbe sind gewöhnlich so geräumige dauis meh- 
rere hjgoidert Sklaven in ihi^jt) .untergebracht werden 
kp^nffi^ {iii| buntes Taschentucl^ oder ein Stück wol- 
let^ 'J^eiig um die Sgha^mtheile gebunden^ macht ihre 
tßmo^ jßeM^i4png »«vu« I>\t Knolligen Haupthaare sind 
ihnen der Reinlichkeit wegen abgeschoren, und in der 
SSiM ei|ien S9 §f sdbpr^^er fi^ckteu ^^er« der auf den^ 
Bc4eii silaei^d u|id die Hände auf ^ie Kni^e gestützt« 
IPt^il ^if^i^i^Ucii^ Keugie^de alles begfiiTt^ ein elier 
dam ^Orwp^tapg. ^ 4m Mpns^^ ähnliches Ger 
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£s ist jedoch wie scUon gesagt mit traungen Ilmpfin- 
AoMgen Yevfaonfleii» wenn dc^r {iäi)en4e Mansch in das . 
Gewölbe eines solchen Menschenhändlers tritt. Wie 
wenige SMgen es ^bßv es ai^er mit andern Gelul|{en be- 
sncheiiy wis mit denen man etwa bei nns auf einen 
Pferde- oder andern Viclimarkt geht« »Ja um die 
Menadibeit reoht 9n erniedrigen^ werden viele Sklaven 
in Afrika sogar gezeichnet| ungefähr wie m^n hei 
uns die Schaafe n, i. w. zeichne^ n)i( Unter* 
wAiedcf dass man soldhen das beliebige Zeichen mit 
Theer aul die Wolle schmiere^ den Sklaven hingegen 
bald dieseSf bald jenea Zeioben in die Haut brennt. 
So sab ich ilinge Mädchen^ denen man teuflisch -grau- 
wmm eins £eaer Speichen n^it glühendem Eisen auf die 
werdende Brust gedrückt hatte. 

Diese aufgehrannten Zeich^ sind jedoch nicht 
aBein^ woran der Sklavenbandler und der Eigenthümer 
seine SklaTen erkcnnU sondern er erkennt sie auch' 
en dem hihlfig Yorkompi^nden Tatuiren. Keine Ge> 
wobnheit ist vielleicht so aUi^emein unter den ISatioiien 
4m £fdbal}s Terhreit^t wie das Tatuiren* Vom Kord- 
bis zum Südpol findet man Spuren davon, ja selbst ai|f 
den iscUurte^ Ii^eln der Südsee ist sie zu Haus* So 
versebieden die Meinung über das jßntstehen und Ver- 
breiten dieser Gewohnheit ist 9 so würde es micb 2U 
weil iubren bier ausführlich darüber zu bandeln^ und 
ich begnüge mich daher hlos zu gestehen, dass ich das 
yetoWQMy Miot^ bei den verschiedenen Keger «tNatione;!! . 
ins» reine Ans^eidln^ng zu halten gezwungen bin, und 
H^r ,4en sJ^lf^ tatu^tefi nicht selten die Auiührer oder 
ilne Kinder befinden« welche nach der Besiegnng ihres 
K^Unimes^ mit ^i^en übrigen Gefangneu an die Europäer ' 
Yom (iicger VfduM>ft w(irde^ sind^ . ' , ' ' ^ 
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Im ganzen zeichnen sich ciie Neger durch schö- 
nes Ebenmaass- der Glieder ans, und ttwmt nekr die. 
Männer als die Weiber, doch findet man junge Mäd- 
chen die durch reisende Fülle der GEedmaaeeen^ und 
vorzuglich durch einen vollen schönen Busen gefallen« 
£ine mediceische Venus aber wie mancher behauptet, 
konnte ich nicht unter ihnen entdedceh Ausserdem 
so bald die Negerinnen ein- oder zweimal geboren 
haben^ erschlaffen die Brüste ausserordendichf und 
selbst Mädchen von zartem Alter sind hiervon nicht 
ausgenommen« Das CUma allein kann jedocdf niobl 

i 

als Hauptursache einer frühen Erschlaffung dieser * 
Thcile angesehen werden, sondern auch die iÜeidung 
der Kegerinnen, die selten in mehr ab emem Hemde 
und einem Rocke bestehet. Nie habe ich jedoch ge- 
sehen, was andei^ Heisende behaupteni dass Ve* 
i^ei mütter dem* auf dem Rücken bcvostigtcn Säuglinge 
die Brüste über die Schultern gereicht hätten^ frohl 
aber dass Mutter zwischen dem Arme hinddrch, selbst 

• 

oft wahrend der Ai'bcit ilirc Kinder sänoten, die in der ■ 
Mitte des Rückens hevestiget, ihr Köpfchen nach de^ 
Brust zu neigten» ' 
Es gibt keinen bessern und sicheren Maassstab 
zur Völkerkunde als die Feste und Belustii^un^en einer 
Nation» , So lehrt uns ein einziges SticrgeieUit den 
Spanier besser kennen, als ein Mortdenmi^el' AufenC^ 
halt nnlei dieser NatioU; So finden wir das trcuoste 
Bild des Britten indem wif'ihn bei seinen Ffciod^ sfiä Mt mii - 
bei seiücii Ja^dpai Ihiccii und Bozen beobachten, und 
8o endlich giebi der rohe ^chw<ir2^/ 'inr^tiem^^ihift ei^ 

'1 *• t. « ' * • • • • 

*) Bemerkungen auf .ciaer Keise um, die Welt , Von G; H: 
>oä Langsdorf: '"'^ ii:»b.Cf# , . „«jj/ u >,^* . • 
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gätzcnden Järmendeh Geschrei und dem ZeIRm' seitier 
Glieder und Muskeln die klarste und richtigste Idee . 
Ton der Sln^ auf welcber er steht FmUch sind diese 
Vf.iy yii£ riing<>ii nicht nach unsem Begriffen beschaffen^ 
aondenk im Gegenfhetl im ToUkommenen Widertprttdt 
mi t denselben f denn wäLreiid wir uns bemühen den 
K8rper bei'm Tansen im vortheilhaftesten Lichte . zu 
zeigen^ imd' unsere Taiizmeister sicii alle moglidie 
Mühe geben ihren Schülern die Basis des Tanzes^ eine 
aufrechte Stellung iu lehren^ Sinnet der Keger uur da» 
nuif seinen Körper auPs fürchterlichste beim Tanze 
zu -veidxdpeii* Jede Muskel ist dabei in Bew^gung^ 
und jeoiehr ^ ihm gelingt sich durch Biegen und Zer* 
xen 4U Terunstalteni desto, lauteren Beifall zollt ihni 
seine Nation. Man folge mir in das fgeiiumige Ge- 
wölbe eines Sklavenhändlers der Seestädte^ um eine 
Wdeulande Anzahl neuer afiicanischer Ankönuidinge 
nach ihrer vaterläudlscheu Weise froh zu sehen, wd- 
ihnen die Sklavenhändler um so lieber erlaubettf. 
als sonst Mangel an Bewegung und Heimweh ihren 
barbariscben Gewinn leicht schm^ern konnten« . 

Hier, linden wir nun einige hundert gesclionie 
nackte Sdkwarze, sowohl im AJter als Geschlecht ver» 
bcliieden, einen grossen Kreis bildend, die flachen 
Hände häufig zusammenschlagend^ mit den ^Fiissen 
sumpfend, und mit aller Kraft der Stimme einen siA y 
stets gleichbleibenden dreitonigen Gesang herbrülleni 
Aue Lesern Kreise tritt jetzt einer in die Mitte» dreht 
sich herum, verzerrt die Glieder, uud zeit^t darauf auf 
fsnen andern ihm heliebigeii Neger, der sofort dasselbe 
fliut} und so geht es oiine alle Abänderung weiteff 
nfim endlich aiis Ennüdnng sich genöthiget sieht, ans- 
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^Wit^xk^ X>ies^ Kuadgesangtanz hält zuweiieu Stun- 

d- U.S ™. W ^ K.«i^ 

Kolcber Gewölbe an. 

Jährlich wurden sonst bei. 20^000 Sklaven nach 
liio de Janeiro gebracht, 12,000 gingen nach Bahid 
6 i^^b i*emwbncO| Para und Maran- 

ham, Ton welchen Seestädten aus scdann die inneren 
frovinzen versehen wurden. Man kann annehmenf 
dass dia Bevölkerung Br^tUeife noch jetzt durcli 
40,000 idlirllch eingeführter Sklaven vermehrt werde, 
welche Anzahl seitdem der Sklavenhandel auf der 
nördlichen Hemisphäre erlosch, ungefähr ein Drittel 
weniger betragen ma^ Von diesen eingerührten .SKla- 
yen sind gewöhnUch ' f naannllchen Geschlechts, und 
unter den dreis$i|{tausend welche gegenwärtig die jähr- 
liche Fii^fuhr ausmachen t befinden sj^ kaum acht- 
tausend erwachsnc Männer und Weiber, die übrigen 
^ind Kinder von verschiedenem Alter, oft erst während 
^der Seereise geboren* 

Nicht alle von Africa übergebrachten Sklaven 
wissen sich in ihr Schicksal zu finden, sondern viele 
unter ihnen buclien durch Selbstmord ihr freudenleeres 
Z)aseyn zu enden» Andere werden von Sehnsucht 
.nach der Heimatb au fi^c rieben noch ehe sie Brasiliens 
Küste errciclien, und wenn em bchiiF auf der Reise 

' hierher, auf 10 Sklaven einen Todten zählt, 'so kann 
^man annehmen, dass die Hälfte davon aus Hang zum 
vaterländischen Boden gestorben ist Im ' allgemeinen 
gewöhnen sich jedoch die Weiber leichter au die 
t)klaverei als die Männer, welches wohl daher ruhreii 

jmag, weil sie in, allen Weltlheilen bei rohen Kalioncn 
mehr oder weniger Sklavinnen sind, und u<iter deni 

Jljf ucke der Arbeit stutzen* Von der Jag^ .zuriiikgc- 

0 ' * 
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kehrt pflegt der Wilde der Iluhe. Eben so handelt der ^ 
brasilische Wflde, und dieselbe Lebensweise' finden trir 
«ach bei den Hegern. Es ist deshalb nicht zii wuit- 
dem wenn die weiblichen Sklaven *weit lieber arbei* 
ten, weit seltner niunti», uüd weit leichter sich an 
^ie Sklaverei unter einem fremden Himmelsstriche . gö- 
wohnen, da sie ihnen von der Heimatb her nicKt 
fremd ist. 

Der Preb der neuangekonimenen Sklaven^ ist in 

Hinsicht des Alters (wenn, übet 12 Jahre), nicht bedeu- 
tend versd^iedem Gegenwärtig bezahlt man einen 
erwachsenen gesunden Sklaven oder Sklavin mit 
150,000 bis 200^000 Rees oder, circa 450 bis 600 Gulden 
Rbeinssch, Ganz junge Kinder sind oft um f oder 
noch wohlfeiler* Auf diesen Verkaufspreis kann man 
annehmen» dass der Sklavenhändler einen Gewinn von x 
hundert Piozeat, ja iiocli darüber bat, wciui unter den. 
angekommenen Negern nur wenige Kranke sind» 
Dieses ist aber selten der Fall, da meistens der vierte 
Theil einer solcben Menschenladuiig kraak aukommty 
nnd viele andere, die bereits den Keim von Krank- 
Ueiteu mit sich hciuaitrageiiy unterliegen, nachdem sie 
irenige Tage am Lande sind* Die Händler suchen 
daher die neuangekonimenen Sklaven SQ schnell wie ' 
nur möglich zu verkauien^ und daraus mag denn vor- 
süglicfa der Gehrauch entstanden seyn, Sklaven auf 
Zeit oder Credit zu erstehen, eine Einrichtung, die für 
beide Theile» sowohl für ^en Käufer als auch fiir den 
Verkäufer vorlhcilhart scheint, es aber vorzüglich blos 
fir den letzteren ist; Es werden nämlich von den 
SkhiTttihlninem tausende voi| Sklaven^ nachdem sie 
die besten darunter für baares Geld verkauft haben. 

■ ■ ^ 

« 

an sichere Leute fiberlassen» um in einem oder ander^ 
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halb Jahren bezahlt %a werden» bis sa wdchein Zeit- 
punkte der NeijarsUaTe oft so viel Yerdient hat, als 
dieser Ankauf beträgt. Jedoch konünt es andi hierbei 

yiei auf Glück an, denn wena die neuen Sklaven wie 
es gewIShnlich der Fall ist, erkranken nnd imglück« 

lieber Wei^e sterbeuj geliea oft bedeutende Capildlieii 

Terlorsn. 

Die Krankheiten dieser neuangekommenen Ne« 
ger sind sehr zahlreich» und sdieinen zu dem Unga« 

mache und den Beschwerden^ denen sie unterworfen bind^ 
im Verhältnisse zu stehen. 'Durch ansteckende Fieber, 
die Rulir, den Scorbut und das Helmweb, sterben viele 
noch bevor sie an iihre neue Herren kommen, oder 
biUd nachher» so dass man mit einiger Gewissheit an« 
nehmen kann^ dass ein Sechstel von denen die jähr- 
lich nach Brasilien kommen, in den esrslen d Jahren 
wegsterben, denn auch die Pocken raffen noch eine 
grosse Zahl neuer Sklaven iiinweg, obgleich sie unent* 
gelilich geimpft werden > können, wozu an mehrereii 
Orten, besonders in den bcestädten, Anstalten auf 
Kosten des Staats getroffen sind« Allein so gross ist 
oft die Gleicbgültigkeit ^der Sklavenmäckler für das 
Xieben der armen Schwarzen, dass sie von deigleichen 
Anstalten* keinen Gebrauch machen, ja oft sdbst SMa^ 
vcn nach dem Innern des Landes abiuhren, ohne einen 

■ 

einzigen vorher vaccinirt zu haben» — Es ist endlich 

nicht zu leugnen, dass aucb bier die meisten Kranken, 
«OS Mangel an Sorgfalt und geschickten Aerzten, 

imikomxneu« 

Die Lage des Sklaven ^ der fftr den Hausdienst 
bestimmt wird, ist besser als desjenigen^ der das Fejd 
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hwim» MmM* btt Ali§efweuin rind aber die Afbeiten 
itr den Zuckerpfianzungen und besonders beim Gold« 
wisoben die besdiwerlidiftteii. 

£Ke Verhältnisse des Herrn zu seinem Sklaven 
iind iiaroh Geeebe veetgMellt» und der Skbm wird» 
wenn er Verbrechen begeht, nach den LandesgeseUen 
gestraft» 'Für kleinere Vergehen hingegen straft der 
Gebieler oder Eigenthümery und da sraweilen diese 
Gewak sehr gemissbraucbt wird» so wird der Sklave 
sur Flucht und oft tar Räch^ Terleitel» Eistero 
i:>t nicbt selten, allein da der entlaufene Sklave nicht 
kichl canen Zuflncshtsorl findet^ indein schwere GekU 
strafe auf der Aufnahme desselben hälfet ^ so treibt sie 
dcis te n a der Hunger aus den Waldungen au ihrem 
HeiTB suHUk. In einigen Gegetideiif wid au B* in 
Minas-GeraeSy besonders in der Nachbarschaft von 
Villa Rica» wo die entlaufenen Sklaven sieh in be- 
trachtlicher Anzahl vereinigen können, indem man iliren 
Schltipiwinkeln nicht immer auf die Spur kommen kann» 
•stören sie die Sffentlidie Sieberheit sowohl der Reisen- « 
den» als amh der li'iianzungen» indem sie sich auf 
Kostesi dar Eigentiiumer der letzteren, durch Diebstahl» ' 
besonders von Vieh nähreu. Diese entlaufenen Negc^» 
weldie nsan Gtlomboles oder Buschneger nennt» sind 

ge\% uhuUch mit Bogen und Fieil bewaffnet, und üben 

aoweilen ihre Räubereien im Angesicht von Villa ^Kica 
aus« Sie morden nur selten» verstümmeln aber Sfter 

ihre Gefangene» indem sie ib|ien die Ohren abschneiden 
und den Mund au&chiitaan» oder wohl gar die Manner 

der Mannbarkeit berauben« Die «o verstümtneiten 
■sAlen Opfer werden Ton ihnen ansgeplnnderi und 

äii liäume gebunden, wo sie oft Tage laug schmachten» 

bis der ZnfiiU Menschen herbeiführt» Dergleichen ver. 

Digitized by Google 



übte OrateiiniMiltefE niutfMi jedoch di* Buidiaegcr ge- 
wöhnlich theuer 'bezahlen. Durch ein, aiigamaities 
Aufgebot der beiladibarten f Ikuzer werden aa emem 
bestimmteil ^^t^e die Gegenden y wo man sie zuletzt 
'saliy öder wo man "sie Yermathet, toh aUen äeileii 
'umzingelt^ wobei Alley' die ekh sin* Gegenwehr setzen, 

' nt^dergt^^chosaen werden. Nach gcendigtem • Tretfon 
'kaut toau* dien Getödteten die Köpfe ab^ um an den 
' Landstrassen, zur Wannnig anderer, auf TÜhJen auf- 
'gesteckt *sn werden. Die Gefiingehen dagegen kommen 
nach einer derben ÖfTentlichen Züchtigung an ihre 
Hexreu zurück^ oder es werden solche. > wenn sie be* 
deutende Ausschweifungen begangen haben, auch sit- 
'weilen zu lehenslant^Iicher Zwangsarbeit vemrtheilt. 
'Diese Gilomboles oder Buschneger ' sind übrigens eben 
so feige,' als grausame Rauher, denn mau hat Beispiele, 
dasä ein emziger beherzter Mann, mit dem Säbel in 
der Faust, 10 bis 12 derselben in die Flucht trleK Ich 
selbst halle Gelegenheit, eine ähuUche lilriahtung au 

. machen. Indem ich nämlich eines Abends, im UrWalde 
-verirrt, dem fernen Scheine von Feuer lolgte, gerieth 

. ich mitten unter eine Bande dieses Gesindels^ die ich 
durch meine gespannte Doppelflinte nicht nur von einem 
Angniie auf mich abschreckte, sondern selbst zwang, 
mir den Ausweg ^u zeigen. 

Die grosse AnhängHchkeit der Sklaven an 'ihre 
Herren und dio Theilnahme für ihre MilsMaven werden 
dagegen mit Reclit gerüliikiU Unteremander theiien sie " 
willig Freud und Leid, und es sind mir die auffallend- 
sten Beispiele in 'dieser Hinsicht bekannt geworden. 
Ich habe Sklaven getroifen^ von denen man Geständ- 
nisse der Vergehungen ihrer Kameraden mit Martern 
zu er:6wiugen suchte^ und die alles erduldeten, ohne 
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jiBh «irf^irti^- iä ii Aca i tt ^ w Oft teffitessM 

UMia Icictewchafriklie' Li^h^ 'zil 'diesem Geträtike be* 
fciidsgHi iMiHM '^iliiA «MM^ Yrttd ' lir wffiig tek äetewri 

Landsieuten, wenn ^^iche' gegenwärtig sind^ tibetten> 

dass Shlavert §ieH vüt# ihrer eigert^i» fcarg^'MÄElÄäl 
die Hit^ff abzwai^kted) um sie mk eiuem armen Xiands- 

lifik fortsetzten^ . • «i*. i-u ' loi »I-s 

(welches nicht selten bei den Pfiahaem der PäH ist) , 
dass WBi äufti'Mi -StlekcfilM Laiiid •bcriv'a^e^ uh^ es 
SB SoM*- wiMt ' Ps i ^lWi;WI >%tl*M^iieft ; d^'mkti^ <Mi ^ 
voa reicht aber nac^ vielen Jahren' iftid bei dlä^ gross* 
ta SpMamksil («ttfiit bäl)' sidk ^ VtdiM^ wä' ^Ami^ 
feo. Ueberhaupt da der Pi^is^ utn den der SkltVcf 

doch mehr oder wiftfiiger' von seitiehi Gebieter abhangt, 
imd dis £mellHfti^ 4er Summen iw dieser sidi fiiüio» 
fVsxbeh ^•rsMR^'fottr'Miimi Hmn gebhäferrim^ 
deü kann, besonders 'wetMt der^SUave gesdiickt ist^ 
nd mr ihtt mmiMfll l^niifaH 1»' isr üiAiSsIp s^M 
d«r Fall, dass Sklaven a^f diese Weise «u Äfei^ Prci«^ 

gskngett^i- ^iH«r itfifsten bleiben « ZeiMiflitM 
Rnechtschaft, und können sich glUddfeif sdikteefi, wcim 
ihr' Herr sie verhexrathet.uiid ihnen erlaub^ für sich 
md sl«rs:. TmtiOfß eiftc^tllckaiiiri^jMil . '«i hebMieb«! 
Wiewohl nun dei^ SUaire zu jeder Stunde zum 

JXmmm ägilUmm bi«eii<«eyii sidhiV'Vlr i^^ 

schon g^gt^ die Arbeit im allgeftieitien bei weitem 
aicfal m ^drisleiid als maa im Attslande glaubt, neeb treit 
sshw äbir' «IM kl BMsafieii^ dUss» ein AiÜM&triaitdttl^ 
CoLVMBus^ 1. £d* 2* Stii^ 11 
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Peitsche. ^ HaiicJi.^i^^y«v^iti ;^,Jixiwit jmtääd, 

gchragfin, schon aus ' dei: UrsacJhe,., w^il die Anschafiiing 
derselbea ^üt ht^ji^uA^n^^ififf^ Vori>miika Mi^..«nd 
leder .4ahpr suclU- da» LeVen senior iJklaven möolichs^ 
zu^ verlä|jgei;ii, -,die . yör^yvfiui^n Mfttiy?i?hi)nh»mUor 
an^t^i^;^!«^. ^ imm^ 4tf Flikdi der armen 
Lcideifdeu infji Di^^bscliairung des SkUveoiiuddA 
Mi^i^ct^nijrf^uud «m 9Qi wünschenawerllMr» 
als ich überzeugt bin, dass^ wenn erst die Zufuhr vou 
aui^rr, (U^. Sklaverei ia Brasilien hdthi in 
fH* ffjriitöt, aerlallen »!»rwfll» . Auch tsl die Zahl der 
freien >ieger Jichftii j^a^t .s^r J>^eHtett4, Mud kann im 

. . pie ftieisißii, der .fr.eien Neger, die jede Keciit« 
ej^.^iHiem ^a&U^QUeHjßälgftrs geüiessenj siud^ nebat 
ihr^ti^Nachkpmnteo« Freigelassene. Selten stirbt eine 
XfMfi»km^. i^^O' m, J^^rAsilieit , oUae in Uirem Ta« 
^latfiMifft mani tider.,iti<4iraw^5klaT«n/die Fi«^^ za 
schenken« -r In. Hin$i<;h^ der von Sklaven gezeugten. 
lüii4errfolgl<«9an 'deM rämMkem. ß^sMae* Ist nämltcb 
die Muttci Sklavin^ so ist es das Kind ebenfalls^ dav 
. Vater, magiifrei aeya ödev ju^t, ei: kaukaaisohar 
«der Slhiopisdiw .AhstaniivaaSt s«jia4 Ist Ung^n die 
Mutler frei, so ist; »4as ^ |iilld|j weun djich d^ Vatec 

SiUaw ist, ireigeb^nen; 

Der jrZustaiiU dieser V.oUsklasse, die fast aus* 
3cUM8sUeb<als hUa pradkikjava toa Staülten M9gß»€hen 
werden konnte, i^t noch von der Art^ dass nur wenig 
Eiinüuss auf liaMPnalwaU von ihr erwartet werden 

' ^ • , 

kam», Winn in and^ni Ländenty nnd beaondeia^ in 

Buropa, ]Wghbtand des T indmannes tauseiiii neue 
' Qiteilen aflbet and VöU&ergttck sick in allen Zwaifm 
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entfalteCy so bleibt dagegen der SUare iMs in dem be* 

engenden Kreise von Stumpfsinn und RohheiU Alles 
was er thut^ ist Zwang, Nirgends Aeussemng von 
Kraft, kein WoUen, das den freien Menschen adelt und 
Dm '€^r siob selbst erhebt» Wo hunderte einem £in- 
xigeii frohnen, und einem allein Auskommen Tersehat' ^ 
fen müssen, kauu kein Tausch wechselseitiger Dienst*» 
fetatangen^ die doch «die Bande der Gesdügkeit und 

Kultur unter den Menseben sind, entstehen, 

*.Ote Meinung aber, dass Sklayerei in wannen 
Kltmatep nbdiwendig sey, und der Boden nur durch 
Schwarze angebaut werden könne, ist langst schon kls 
irrig verworfen» JBrzeugt doA Mexico beinahe alle 
seine Produkte durch freie Menschen, und doch sliul 
dort eboftfalls Hantagen, die awischen 25 bis 30000 

Arrobas k 32 3ocker ♦) zu Tage- fördern, Der 

Mensch ist überall thätig, wo er Aufmunterung dazu 
findet' Seit Jakrtansenden blühet Industrie in dem 
hausen Indien y und die Bewohner Ton Tibets erstarr- 
fem Boden üefem uns die schönsten Ka'nstprodnkte« 
Wie nachtheilig übrigens Sklaverei auf die Bevölkerungs- 
zimahme eines Staates wirke^ darüber nun nodi einige 
wenige Beispiele* 

Der Zeitpunkt, da Brasilien zuerst anfing mit 
besetzt m werden, scheint in das Jahr 1550 
zu fallen. Ich will indessen das sechszehnte Jahrhun- 
dert ganz beiseite setzen, und nnr das siebzehnte nnd' 
aditxehnfe ids Beleee annehmen. Mehrere Statistiker 
iuuropas berechneten die jährliche SkUveoeiufuhr dieses 



Welc&er Zueksr aber im Lande selbit veirbrauclit wird« 
Jene freie Meaichen sind . — > wai woM in merken — 
Siagtlienie» - Anmexk, d. Ked» . 
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Lünte aar 40fifXK ^ Dost diese Emfulir sam^ 

8o stark gewesen seyn mag, ist nicht zu bezweifeln, 
und ei^ebt sich aum Theii aus dem vorhergehendea^ 
indeaeD» wenn man die jähriidie Eialblir nnlr wA 
iOyOOO annimmt^ so wären in diesen zwey Jahrhun* 
derten iwey MilfioneD Neger in BsasiUen eingeftlut 

worden. Obgleich 'die Anzahl der gegenwärtig vor- 
' baadenen Sklaven nur auf 1^500^000 geediätat wird^ 
8o hat man- dodi Ürsaciie sie mal swey SfilHdnen an^ 
Bunehmen« Aus diesem ginge nun hervor, dass die 
^•nAdir mit der «obh Torhaiideiien ZaM iat Gleidige» 
wicht ist, Erasilicn aber eher das Doppelte dieser An» 
^ahl mag erhaUen haben. 

So hatle B« die Colosie S» DEmingo im Mir« 
1777 ungefähr einen hundertiahrigeh Bestand. Bis 
^ dahin 'Wncden m allem etfr4 806^0tt^ Neger eingeftOttl^ 
die aber in eben gedachtem Jahre nur noch 292^000 
Köpfe staak waren ^ okgieiek diese Insel wenigstens im 
Innern eine der gesundesten Westindtens isl^ und die - 
Keger dort sehr gelind behandelt wurden« Ungefähr 
dasselbe Vetheknisa bieten andere L&der dnd' luaefai 
darp wo die Einfuhr der Sklaven statt fand# 

Nach den genauesten Berechnung^ seheint in 
den müderen Strichen Amerikas die Verdoppelung der 
Bev.ölkemng8aahi in 26 Jahren vor sich zu gehen. ~ 
So land es Herr von Hnmboldt'ikMencoy an Bloid» 
get in den vereinigten Staaten, und so muss es aouli 
in BrasOsen seyn. Nehmen wir mm veki dar angn- 
nommenen Zahl .von zwey Millionen Neger nur die 
Hälfte, und bringen sie zu- Anfang . des ^achtzehnten 
Jahrhunderts lebend in Anschlag, so ist es klar» dass 
dieses Land gegenwärtig vier Millionen Schwarze 
haben sollte, der femer eingeführten MiUton und der - 
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sich daraus ergebenen Weiteren Bevolk^nng nicht 
«iamal su gwieipfccn, üerr Galatiu lial uns auch ia 
dBeser RüdMicht cui tbkänes und beUumd«» Beispiel 
anfgeätellt« ^ Nach vorgenommener Berechnung hal 
■iwiwsil «yaper Stattwnaaa g^fanien^ das» in den v«r« 
eiai|^teu Staaten die Bevölkerungszuaolime unter den 
fraien fiiskwamea, in saha Jahren von iQSQ. bi^ IBÜU 
anf 100 be h ' <g c to habe, wÜimicl Hie der Sklaven 
28 betrugt und dieses m einem Lande» wo diese. 
Meoedieii dar mMien Sdumang geaienen» 

Ueberiegt man nun noch, welche ungeheure 
C^apitnlien dinrcfa das nnglncUicbe DabÜMierben der 
l^e^er verloren gehen i femer , welchen naehfkeyigen 
JEmHhss Sklaverei auf den Wachsthum der^evoikerung 
kaiy und eadliiiiy vrie aachlbaUig dieselbe auf die 
Sitten eiuer Nation wirkei so mu&s mitn von dem Wunsclie, 
%eseab werden» es möchle iur Brasiliens Wohl bald 
der Zeitpunkt erscheinen, wo die Sklaven -Binfuhr 
ginslicb aufiiike» 

♦ 

Das Südamerikanis^^h« Manchester 

(S. ABfiragva'lm «tttsa Hefts 4«t Colinnbiis S. 8GL) 

'So nennlAlcedo in seinem grossen Wörterbudbe 

über Amerika und Westindien, erster Baiid (Art. 
Cochabambe) diq Hauptstadl der jetat zu den Plata- 
Staaten gerechneten Provinz Cochebamb'a« — Oro- 
pesa^ unter den» 19 Gr, §,fir. und dem äU Gr. d. 
Ton Ferro, Nach den zuverlässigen Berichten des 
Böhmen Hänckc^ der in bergmännischer Rücksicht 
diese G^enden .itn Anfange des neunzehnten Jahrhun- 
derts herei^'t^ wii d iu diesem Oropesa, dessen unsras 



4 

• * 

Wistens IM dieser Besiehiing- noch keine Dentsehe 

iBrdbeschreibung beachtete^ iä^irlich mehr als 1 MiÜion 
ttand Baumwolle TemiWleli die Einwolmer sind sehr 
gesittete^ kräftige, betriebsame Menscheni sie versorgen 
d^ ganzen Strich leaseiis der Anden» Fotosi elc^ 
nicht nur mit baumwollenen Waaren, sondern auch mit 
Glas 9 welches Gewerbe in neuem Zeiten sehr zuge- 
nonunen hat$ es werden viele Scheiben, Trinkglaanr 
und Flaschen verfertigt, und weit und breit auf Maul- 
* Ihieren Terfiihrt Die ProvinsB Coohahamba liegt 
westlich von der Provinz Sicasica, dio westlich von 
la Pas liegt» welche an den *See Titicaca siösst» 
Südlich an diesen See hin fuhrt eine Strasse an cüe . 
Küste nach Ariquipa, und nordwestlich weiter nach 
Lima, — - Die Provina Cochabamha» eine Stadt 
dieses Namens giebt es nicht, geniesst eines milden 
Klimas 9 und ist augleich .die Kornkammer für die 
weslKch'im Hochgebirge liegenden Dbtrikte. Es giebt 
hier sehr viele wohlhabende Landbesitzer, deren 
Ha den das vorzüglich gutgebaut sind*' Ehemals gab 
es hier bedeutende Goldwäschen. Die Waldungen er- 
seeugen eine Menge der herrlichsten Farbehölser/ welche 
zum Färben der baumwollenen Zeuge benutzt werden, 
4uch viele zum Theil in Buropa noch ganz unbekannte 
Heilpflanzen vnd Krauter» Cochabamba zahlt nach 
Häncke 89^000 Em wohner, meistens bekehrte Indianer, 
und die Hauptstadt Oropesa etwa 16^0001 

Die Insel Satan« 

^ ($• Anljrafta im entea Hefte d«i Celnmbiis S* AO.) 

Die Insel oder vielmehr Klippe, die diesen sonder* 
, .baren ^Tarnen führt, gehört zu den Gooseberry- 
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(filarhnihrrrm ) InatbaS -Sfe Hegeb an den viei he- 

Hafen Salem an ^dfer Westküste des Ts'ordamerT 

dem 30^ 35' NSrdBa^r* Blreite:^-'©ie Küste vou 
Massaekttselts jMsbl ' haitj^ ^imen_ Winkel; in desätk 
Spitae dar Be^erlejkFliiBl^'eaiKÄ^ 
liegt. Vor der Kordküste lauft eine Halbiusei nach 
SidweBtNM od Taü diaaer ^Itt lUa Ii^selkatt^ aas» dia 
mit den Gooscberry- Inseln endigt ^ weiche sich fast 
Ua nad Marbiakaad-Nacky einer Landslnlaa» ösitidk 
Tarn den» tefca wiltn Hafea Marbleheady efrtlrecken > Die 
Gaaaahmy-liiaalnwds i>Wj^toGMaaha»ry,«Bfv«k 
aiaA dir afifdfiihar iiiji{aiidtii» JBak^ira4ia8al9 dia Miafi 
Leuchtthann hat; 2) Ost-Gooseberry, östiich davon. 

i> S^trnm^ ipwitflüdk- 4i) Uai£ way röok, S| aagL 

Meilen südwestlich, und 5) Cat Island, südlicli, 
fralchaff glaidifaU« aiaan Ije a ch t h a rm ha!» — Uatiafaii 
aad ataifce B ran d mtg am daa. KlippCD niaclwi hiar«dia 

Am bolaima 

» 

Eine Tabak -.GegeacU 

Im fabntar ward aina Fartbai Ambalaima« 
Tabak in Hamborg verkattfl^ ema Smia, die bisher nia 
aaa I^M'kte gewasen; er gleicht seiner (^uabtät naab 
dam Havana, und' ttl m^amain siarlieb gospomtaiu 
Das Hirchspiei Ambolaimay wo dieser Tabak wächs^ 
liagt in dem südamarikaiiisdien Freistaat Galumbia 
im Gerichtsbezirk Tocaim a 4^ 16' N. Bu 74» 69^ W. l! 
Taa Greaavvichy 14 Standen südwestlich von der Haupt- 
stadt Colttmbia's Bogota^ wal€ha 42 Tagereisen 



trpplK^h^n lQereAl^^Q» hat Goi^bergwetke, wird. I|l)flr 

skI, .....jp-et -rf a i n -Ä-iri'« I* i k a." 

^l^Uen von Erederiktown (Pr^derik County), 

»•^ih^l.äieseB'SUa^ mit Gloswaarea aller ^ Art versieht^ 
ctttgt «m jMoaiof A CrMtty «BS flffoilen irm Baiti* 
'|Bo|*6» Dieser Tuscarora Creek ist schiffbar und 
{§^1 in Aa«MottM4iiy» aiiett/^b^ rfiM^ Nebenfall 
dee Poio wmac, wodöith 4iVAbi«||i llevWMite ht^, 
iordeit wird, 

2> fb ffiiir M^Uiiiideii E|ikk<fv«fk nät Schmelz- 
öfen, 2 Meilen vom Catawba-Flus^ in Süd-Caro- 
'\\Jk9k^ lu dar. Gegend wird eehf. yid reiehhaltigee 
JEasenarz g/afiinclM» Dae Eis^werk Aetn« ist bereits 
<^eit 178S, im G^ge, und liefert §ehr ^te Waar^i 
.4vf.d^ Qata.9ril# gelH das fiisenr in KiäiBen aadk 
Pan^den a|n Watiei^^ee-Fli^S». der ^Is Sa.Titee ins 

}^Jt: 5914 «149 vf «ten Tnuiqpevt sehr ftr^ 
aUe BtfaatiMaiig dev fibrigen Flägenf erfolgt im ntchsten Stft.) 

.* • » " . ^ 

» ... . • • 

I 
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- '»O^ie* 'Inael Puertorico. 
. i>. -r IXttiiiM) E^tfltfrUa^i (liste 

Br. uud dem 66° 7' westl. Länge von Green wich) 

in . d«r Mitte der gcoft^ea westiadischen Inielkßtte^ 
dK« 4Mlli.»wiicli«i ipIlM" nw4S»tUdi üHiiftifnn*o»lktth 
■inftelL Tilii! ,S$idamerikA und einer eücUicli bufendeii * 
SpiMtifM WTd«|Wfirilm j^QalftQcidaJt tqq Westen nach 

sich iu viele |l1 ein er e liiseln uod Klippen zenpUtterl» 
JWl M 9e«Dp#m' mb M4biSideA wo dim fawetp 
hm^ eig^dkti tnil ßr «lilhiNPt^ üttim T ab «SP 

Xf4lii4nil.(s* dieses Ikft des Columbus S» iiiJ) 
gtkärm fleogpoilitoii nm SedichenTlieildea ittdAmtfl» 

kanispb^Q Contiiii^ite» ESm psUi^e HälAe von öüd- 

4fiim)M (<f<iiM<^f SvnftiUnii .lud 4t« «•tUdicn 

Pl^ta -Länder) haben augenscheinlich and erwie^entlh 
niasee^ eben aa nia iiardamen^ia im« O^en des Mii^ 
4^i^ippt*a aiaa 9iii«e40Kl(ra BeaehaftnM 
W^fibiUlei diese Westhälfte s NordanierUs^ai im 
WaHwilai llisaisaippt» Ma«toa^> gans Colnin^ 

tieu (die Orenokogegead ausgenoramen), Peru, Chile • 

miMi dia S&dflpteai Mao divcbavt yiithaniftoben f^m 
und rem dieser Weßlbätae gebt (Ka westisdmba Inatl- 
kette auSy und zeigt überaiU selbst durch brennende 
▼«IhtM m,M^mS & Vittaastf dia uawkaiwbarrtB» 

■ 
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Spuren eines vulkanischen Bodens* Dabei werden 
die ös^6k :iifgti|d9tt ImMn^ |äfli%:fr#n CMpi^ ge- 

heimsucht, bis über Puerto rico hinaus^ welches be- 

windi^ Adnroh ailidi. uii Jahre 1942* v«l<ffüttol ward» 

r »iPnertorico -ward <493 von Cristofore C«^ 
4^lh¥o'tenideekt) mi in dUii folgenden JAnßt/f '^ dUroh 
den Spanischen Adelantado Juan Ponce de l#eöf^ 
«mam gaboraenSa^iliaffMyarobart; dia UtauiinMihtiei^ 
€00,000 an der Zahl, vertheidigteit sich tapfer und 
kamen grosstentheils mil den Watten in* der Hand nni* 
AniSakua ^77 >l8ndevte dar Englisdia SaetekT F4rai^ 
ci» Drake die Hauptstadt S. Jnan^ im Jahre 1598 
•ward diaaelba mn einer Engiiadite FkMd imasr- ätah 

Olurbefehl des Herzogs von Cumberland erobert, 
•abep haid «Midier wieder Teriasaeni MlS^ward'sie >voä 
den Iffiedevlandeim, und 1712 md 1197 Toii diteSritleii 
ohne Erfolg angegriffen und bheh. demnach Spaniselr^ 
nebat C^hsy die ein^^ noch übrig geUiabem 
Spanische Besitzung in Amerika. • Viele dnrdli dib 
^Ret^eh^oD im TortnaUgen' Spaniadien Amerika Ter* 
Mebenefl Familien, haben sich hierher geflüchtet, mid 
-auf diesem £>iiande zeigt sich eine noch stärkere An* 
*lijiii^elikeit an daa Matterlaitd, ala seibat auf Ctiba^ 
welches der Gouveneur Vivcs gleichsam nur gewalt- 
aam abanhalteD scteint, siali für unabhängig m eikla* 

ren» Der Handel auf Cuba, wie auf Puertorico, 

iai indeas g^sdi^ frei, wird aber hanpisädUich .unter 
firender Flagge getrieben ^Ma' die Sfianiaehe ilägge in 
diesen Gewässern wegen der Cohimbischen Kaper ge- 
Mirdet iafi die meiaten GesehaAe machl Fnertarico 
nni und mittels der Dänischen Insel S* Thomas, die 
nur 7 Denlache Mailea nach Osten davon aatfami ku 
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eine IS !>• Meilen breite Meerenge getrenat, ' ' * , 

Dos- lAmte 4er * Iimt isT-' Müer Bergkette 
durchzogen, die hi Nordosten mit dem Cap S» Juan 
tusttiaiti ste«' hat mehirare dQQO Fus» lu>he epilee^G«^ 
pfel (Piks). In den Meniitefi ' Jnly und • Afigu^t regne^ 
es fast «MUfhörüch, «md dieser R^en macht das (ilt- 
■utt in ABn Ukdemngen 'm 4ey lfo¥ä- md- SMlAsA 
höchst ungosiind. Um Johannisy die ZA' *cMr 
Eradte» siad Ivrcklerlieke Orkane, £e «lieht s^ltea grosiAe 
Strecken Landes gänzlich verheeren, häufig. Die Nord- 
Mlmiide vKiikeir itort eekr nachtheiiig auf Pflaazefi 
wnd FriMil«» * Ji^'9titn\ mn Mihlender'ä^ina^ 
^vcht von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends; von • 
€ iifbd Uhr Motens «iidTcni4 bis 6 Uhi" Abends ist die 
Hitze am stärksten. Die erwähnte Von Westen nach 
Osten streichende Benjkette Luqui Ho entsendet vieb 
FMsse und Bidie nadi Süden nnd Norden^ und diese 
Gewässer machen die hügeligen Ebenen grasreich und * 
imgemein frscbthar; nuoh in den Thälera des Gehtrgb " 
giebt es yiele natürliche Wiesen yoU wilden Rindviehs, 
Pferde, £••! und Manlthiere^'^so dass Häute* ausgef^htt 
und selbst viele lebendige Maulthiere nach S. De- 
mingo> Jamaica und S.- CroiV (der nahen däni« 
sehen Insel) TersehiA werden, man sie gut besahlt.* 
Die.Hügel und Berge sind stark bewairlet, und könnten 
tkeffliche Sdiiffbanr> Fonmier- und Farbehöls&er liefern, 
werden aber wegen der Traglieit der Einwohner nur 
wenig benutst» Ganz unbenutzt Hegen edle und andre 
Ene in diesens Gebirge, die FMsse fiihren Goldsand, 
aber es ^ebt nicht einmal Goldwäschen* — 18000 Me- 
getskUrren (es werden noch immer, trotz des Verbott, 
viele u^klaven eingeschmuggelt) » bebauen, Yoininn. 
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che den in Ermanglung der ftHihem bessern Sorten jetzt 
«ehr geacbätalea VußrtQr im^haSmf wiAiimk^rf sehr 

vM' WeihrAucb C?) Uefenu An der KUsle- wjrd schöf 
mm SßÜM gewoiMii>.*iiiidjlropja#lie .•fiiradien iMl Södp 

Jirüchte wachfen ohne der Pflege zu bedürfen. Die 
ITiiBfabr bfitrug-i^L 4ei9 l^tii|ßn< Jabra «ngpfi^r 6 MaU» 
DoBlM» »moTon diS' Sr^lM oiid AnerSuinery tiebsl 
dpn D^uen etc» yon. S* Thomas» da$ Meiste lieferten» 
«imI dj|» Au^fii^ msefiito eboa so mL Dm Y«rw«i- 
flungskpsten waren vonnajs so bedeutend, dass iiocli 
ffi^}fp R em ewen imiMe^^o firfofderlicii maanh m 
Isiase 4<Mh an steh so reiche Insd m esbajAap* Sie 
bÜiMct Wt dem Sp^i^scii^\ ^nihe^l von S. Domingo 
(}eiMirAlca{ülaiu4^; ^pfit jelzt T(|9uUn «ia (Jmermir 
Capitaiii iu dpr {i4u^U^dt Juan« 

. . * ■ • . 

, Die Zahl der Eiaifrobner betrug im Jabre 1794r 
.ii4ch Ledfi» b^eitSj a^t Euißchluss der. läMiUve% 
iSO^OOQ 9eol«ii| sie but sicib dimih die Einwattdening 

aus den revohitionirten Gegeiid^n utjd durch die fie- 

.fteiaog 4er VmMm uroU gmw auf. 2Q0bPQD wex^ 

mehrt. Diese Einwohner sind sämmtlich, mit Aus- 

britlisciier KMfkiiley spanischer Abkunft vttd dsr 

rÖn^isch-katholisdien Religion . ^u^lhgn, Ihre Cast- 
fir«ai|GMi«ft wird nickt g^riphinty md gegeii die 

unglückUc^ie Flüchtlitigea aus 5. DomiiigO) als dort 

d^x N(^r*Ai|fnihr wüt^i^jt bcmabmen lid aicb s#hr 
grausam* Im Handel Söll ihnen nicht sn tränen sejrii, 

und sie jede A^usflucht ergreifen, um ihre Gläubiger 
um. dßß Ikgfi .bringen» Unboi ist 4i» Gericblsplc^ 
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hier eben so sdiiedift/ als auf den meisleii wesC- 

Die Hauptstadt, in deren Ü^ettdMdich die fft&Bit^ 
AM der RtiM^ iwlel,-iift & Juair^ Ptretli^ Hc<^ . 
m ^l^p ^'KsfflMsito der* Iftstel. Si^ i^ard itSfO dnrüH den 
obeuerwäfanten Juan Fonce de Leon gegründet Sie 
Hegt fiM-#fc'Ctdtx Uftf Zitier eHrr wifey Seenie a ieti 
taiigea zieniiick hoben Insel , die sich von Osten nach 
Westen ▼o^ cmex' selir govitniigenf läeF^lkis L^iid ein^ ^ 
gehenden Bay erstreckt, deren Eingang an drei See* 
OMÜ» breit ist» und nach der Stadt zu allenthalben 
ikiilrdHMftdk' An licigi liu J dirfbfettfe yordfi^emEingang 
Hegt das hiselchen de Cabrasi welches nach Norden 
9tuti li[tf^yp6nTofie Sandbank bal^ an der Üord^pitsio die« 
scr Sandbank ist auf einer Klippe die Schande el 
Caniaelo erbant» die den Eingang des Hafen besdiütst; . 
TotnSiBficli a^ef ifienf ra fiesem Zwedte das stailtsf 
Castel del Morro auf der äussersten Nordwestspitze 
der langem Inaeliy itmtd «twas weiter naeh Oirten die 
Hauptstadt liegt* Diese steht auf einer Anhöhe und 
iMamf di^n ganaeii westßcben Theii der hksel «n» 
le dnü die FesliBngswwie ünd Itedo o ffen,- ndt der 
Cifcsdeile del Morro» hart an die üüste Stessen. Dieset 
^ M /Hdat Th^ der Insef bat nur mittris einer ein^igerf , 
Brücke Verbindang mit der übi^gen Insel , und dort 
fiegl At Ifei'nwerk mit vielcM Bedoutetr» die noch 
weiter östlich durch einen zweyten Graben umschlossett 
sind» Ote übrige östliche Theii der Insel ist nicht an- 
gebmti ee Kolk dnrcK dle SGtte eine* Landstrasve,' die . 
anf halbem Wege noch einmal durch Trencheen unter^^ 
lee dien is^ wdche qneer Iber die ganae Insel reidienif 
im äussersten Süden (die lascl ist hier 'Von einem 
btbiitlitei Smtipfirand eingeschlossen) geht die Brücke 
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& Arn^ttiA,a|i£f^ga duxcIi.Smnpf, and endlieh. uhw 

den Meersarm nach der Hauptiusel» und dieses is^di^ 

J^andc oiFen steht. Die Stadt| die wegen ihrer hohen 

»issig gebaol« 2«Ut 30^000 Einwolinei:, uttd iait di^ 
üit«9 4^ .Geuei^ai-Capitains und eines jbii^chpis. Sie hat 
fftua schöne Domkircbe« mehirere Klösterf aui ein Ciyil^ 
und ein Mili^ir- Hospital, l ast alle Handelsgeschäfte 
der Imeji vrerdi^ hiec hetrieben» Früher henutoten die 
Spanier den tfieCHicheii Hafim ab JBrfrischiingsort auf 
der Fahrt na^h Tierra firma und Neuröpanieiu 
^ mr hier ein Postamt zor Verbipdttng mit jeneni 
spanischen Vestlande, und aUe Brierc aus Neu-Gre« 
a^da» Mexi]|.o etc» wurden hier zusammeiigebradit 
und von hier aus nach lEuropa spedirt» Obgleidi 
die Stadt auf einer Hphe liegt» so ist die Hitze hier dach 
auaserordentiich gross» und sie wird nicht selten Tom 
, iicibeu Fieber und andern JLpidexmen geplagt. 

Ausser diesem S. Juan gieht es nur wenige 
Ankerplätze auf Puertorico, die von SchÜien besucht 
werden« Diese sind Areciva, westlich von & Juani 
auch an der iHord Westküste; der Hafen am CaboRoxOy 
ÜB Sndwestspitse» wo Schiffe aus ü« Thomas Kaffieet 
Zucker und Tabak einhandchi; im October 1824? 
wüthete hi^r ein schrecklicher Orkan» gegen den die 
dortigen Kaufleute einen formlichen Protest einlegten» 
wodurch sie sich zu schützen suchten, dass sie ihren 
Gläubigern auf S. Thomas nicht ehcTf -als bia sur 
nächsten Aemdte zu bezahlen genöthigt werden könnten, 
Puerto real» Miaguesa (auch ])ilay Agnes genannt) 
6000 Einwohner^ Anaico an^ der B^cbt S*. Geritiano, 

■ 
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— dTB, — 

«Mi AqukdtlUy simmUiA an der Westseite; und 
G«amo. Ponce und Puerto Giiarico au der Süd- 

Aobj^rikaiüftehe Charaktenuge.'*-' ' 



£lw« «1119 Jiihr i688 war grosser Mangel an 

Weibern in Vi re inten; .die Coloiiie in Ja^^.s-; 
towtt etc. kam^ Irots der Kriege mit den Wilden^ gut 
fort, aber es felilte an Frauen, und so war die neue 
mederU&sune in Gefahr, sclineli wieder, ansausterben. 
Da besdüoss die Brittiscbe Regierung alle liederlichen 
Weib^j^^soncn etc*, die sich auf Londons Strassen 
boden^ nach der Axt der .Matrosen zur Kriegszei^ 

pressen^ 4l«ii> lieisst, aufgreiien, und mil Gewalt nach 
Vir^Okien einschiiFen zu lassen. So wurden 6 ^is 700 
Weiber zusammengebracht und langten in Virgin ien 
an* Auf eine höchst indeiikate Weise wurden diese 
Damen ihren 'Msnnem g^gen Erlegung einer Quantität 
Tabak als Ersatz der Ueberschiffungskosten zu Tliell. 
Die licUichslen Schönen galten iDO bis i20 ft; 
eine alle Vettel konnte man für 10 Ä kaufen» — Das 
sind die Abufrauen der. Virgiuier — aber man siebt 
es ihren schonen» zarten^ höchstgebildeton Nadlkömm- 
kHigen vreibiicben Geschlechts nicht an r- dass.sie von 
Wesen stammen» die fiür .Tabak feil w«en,* und wsr 
diese Amerikanerin II en gesehen hat, wird einräumen, 
dsia sie in der H^el an Schönheit uikI Blüte .dia 
»eisten Finuleiii^ldtf aAs dmk eÜefetemBkile stammen» 
gleich stehn, ^ ' 
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'* Ein^^jufiger Britto war in 'Imnn«!' wft € 
dmfachen Hochzeit, wovon der älteste der drei Braalii> 
ganie 18» die älteste Braut 15^ der jüngste Bri^utigam 
aber 9« und die pwaste^ liraut ^6 Jahr MLhJ)^ t — Die 
£hea swimico so ganz fungeii Kioderm sind aber nur 
conyentionel — Mädchen, die 16 Jahre zählen, 
gelten für alte Jungfern. Auch ist mit dem sieb- 
wäuäm SAt& 'iu diesem' InuMi Klihia idmi WiiUicli 
di0 Jngendblüte vennrelkt, 

' 3. 

£an Mann in Süd -Amerika, auf den jetzt die 
Augen aäer Welt geriditet sind^' soU^ als er gefragt 
ward, ob er sich nicht wieder nach £uropa sehne J — 
geanWdrtet haben t * er würde nn^ ^nn dorthin gern 

zurückkehren, wenn er in mehr als eine Haupti>Udt 
— einziehen und mehr als ein Volk begliicken 
diirfter — * * 



1 ' • 

Anf ragen,. 

1) Welclic Amerikanische Häfen führen den 
halten TabaJB aiasl 

2) Wo liegt der Styx in Amerika? ' 
a$ Wo hegr der Ararat in ibnecihnZ 

. . Wo- iMles mdL diert-^ Anrtcika) ein 
Steiniges^ Arabien (S tone Arabia)? - ' 

19 Weiohea itk 6ut ivichligslv' HaTe» in g^ 
S6d-Amenka? , vi? : ; 

§i WehOioAiiierihanisdM WiUeli' «dgeniidi 

am tapfersten und wehrhaftesten? « . ^ 
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in Zwist mit Snäbi^n; / 

s ist eine sonderbare ' £i*$dheinüng, däss 'ge« 
rade dieiettige AmeräUni^he' MäcU^ wefclie ]ciit iÄ 
jette«* Erdbdfte Aie l>i»äm&ii^ ^e^Mt/A'"^!^^''»^ 
jeiiigeu am lastigsten wird, die ursprünglich dort die' 

ganzen neuen Welttheil gebleteriseh in Anspruch nahhi»' 
Di6 Amesrikanitdie R^eTung i^^ ^Me utillb-' 

h^^n^^^ besieht, keine andre EnröpaiscKc Besftzüngcn 
weggenoiamenj als Öpaaischei alle anden^n dihd schon 
tei^ogd ihrer Lai»0 it)^^faiM^g»f^^ ' Auf ffi« 
ehrlichste Weise erwarb sich die UWion im Jahre lÖOäf 
g^€ii EsfeganK Tun 60'MilHoiiiilt F^Mlüttu^ did Wlgth' 
lieaer grosse Provinz Louisiana von Frankreich^ irvirf» 
cIm chtfMflM' (teil Spätii^nif öhiiif tiltfattii ^ tlor Aiticti^ 
kMer, aWjfenA ii men hatte. DSbT WehgcschlisM* ks^it^nt 
keinea TortheUhafteren Kauf« Dos Gebiet der' VlN^ 
Comam, 1. Bd; 3^ SiScL «2 
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eioigtcii St;iatc^i|raril dadurch his an das stille Mecu* 
hin erweitert r dfrixJi die J^^pcdition der Capilainc 
Lewis und Clarko in den Jahren 1801: — 6 förmlich 
in Besitz benommen, enthält dieser rcichbe wässerte, 
durchaus fruchtbiire Landstrich, der in Süden an 
Mexico gränzt, über 4MYoi Millionen englische (^nadral- 
meilcn Flächenraum, und also ist nicht viel kleiner als 
Europs^-wenn man Russland abrechnet; der grosse 
Mississippi sammt jB^uMp ^.westKcheu Nebenflüssen, 
ward dadurch mit seiner Mündung am Mexikanischen 
Meerbusen — (^^w Q i* iB aD«) Besitzthum- d^r Nord« 
amerikanischen Union, und diese trat durch diesen 
Eroberungskauf erst rech^ eigentlich als Staatsmacht 
auf, da sich nun ihren Flotten eine Zuflucht iu den 
Westindischen Gewässern, dem Sj>ielrauni der Europäi- 
schen Marinen. cröfTnete und sie nun auch dort ihren 
Ein(luss geltend machen konnte. Bonaparte und 
se^nc Regierung, tlie in Rücksiclit der Amerikanischen 
yerhältnisso nicht klüger w^r, als manche andere Re- 
g^^^n^ e]^tai]^^t||.,^ — (M, Robins Reise nach dem 
inneru Louisiaiiia etc. 3 Thie. Berlin 1808 — 10.) nach- 
dem der , Kauf geschlossen war, über den Gewinn, den 
dieser dem Käufer brachte und ' wollte mm behaupten, 
iiu^r Louisiana verstehe die Geographie blos die 
T^äcliste Umgebung von Neu Orleans, ein 70 Meilen 
l4nges und 25 Meilen breites Stück Landes, so wie 
Fran^eich dasselbe 17^^ an Spanien abtrat; — alles 
übrige , mi^s^ Spanien , verbleiben (M. S, Robin^s 
jPcnli3chrift in ^cp^ a|igcführten Werke). Allein die 
Amerikaner meriitea ,^hpu damals, dass der in Europa 
allmächtige Bonapartc in Amerika Niemanden ge«, 
fiihjil'tjden köim^, ida ^sein^ Tapfern . nicht, .^ipfual die 
Schwarzen auf Haiti 2u zwingen vcrmogten, und eig* 



neten sich olles Laad zu hki h9ifi an Mjmc^a Xidim^ 
ira 9ie GaWesioo aiüogten^ jbros ikn Gcgenvoi^iei. 
IttBgen des damals noch . in Me^cico her^end^ 
^" ^ « Vicekönig», Sin.löick auf die «Milte 'von 
i zeigt, dass somit der Küstenstrich WißStflorifia Ufid 
die Haifainsel Ostüorida, . die den ^,uera zng/^ 
hä€^ yoa dem &3ft^ Spanischen Amerika abg^- 
schnitten wareiu Alle Flüssj^ ^ ,c^cb IfV^fß^ji^ 
in ^ Mez]€aiii8die9r&# ?.trömen, entspi>ngenin dem 
(lelnete der Vereinigten Staate^, nnd./Ostttonda. lag 
dem Verehr mit W<|8tin4j^ l>pc^ gelegen. Dia 
laecl Am^j gerade^dort an der Küste des AU^f^^ip 
»^rs li^end, wo die JVlju^huiff dfs , % ifi^rg^trom 
die Giinae «wischen dem^ Ni^rdamerikamschen fref- 
sUat Georgien nnd Qstfloric^a biidefe, vr4|4 ^währelI|^ 
die-Nordaimjnkwier ^iwhv die Vpn Intir-courl e- 
Arte dem Handelsverkehr mit Europa ciitsa§|en, d^S 
iieigoland jener Gagen^ d. ,der Mittdpimb einns 
weil Terbmtelen Sehleichhandels. * . 

Die Nordamerikai^i^eliegienaaigpmi^au^ dass ilir 
der BeaiU dar Floridas wichtig sey, weü dßdnrc?h ihr 
Gebiet eme veste Naturgria^e erhalte.^ Hfya rief die 
.Mneeiaio .apmiBeisMndan^ iind siehe es fa|i4 sich, 
daag: die Franzosen bis 1762 nebst ju.oui?i^ij^ ^ auch 
lyestfloiida mol^l) besess^ m^^^^^^hmscbe 
J>^Blomaten bauteiv >nf diese historische Thatsa^lie gg. 
.Uij4Ät„ folgenden Er^^si«. /ür ihr ^^pxpc^Oi J»ff;#Vaa|. 

.'>v)i^»ftonjda ward peb^t der Ä^issj^i ppi-Ge- 
gend damals mit j^N^enLM^apft ^^^»skfi^,!^ 
^ *'n»W«Mflf«'wir Jijijben ganz I^qi^sifn? vi?n 
den. Franzosen gekauft, folglich gehöi;t uns mck.^.^ 

• 12 » . 



Gebieter Auszahhing, ward der damalige Friisiderit^^da 
'iPt^sÜrafa Madisdn ^eniS^^ dab * -Gebiet SHtiidh 
vom Flusse Perdido und südlich vom Staate Gcorgieily 
'mld'd^ Gebiete vdn O^NlMBssiesippi (d; h« ganzWeat- 
fioridd-)*, ganz oder theilwei^e militärisch zu bcsetzert, 
iäl Fäll*' mit den Ortsb^orden - dieser Länder (die steh 
h^türlich gerne zu Bürgert der Vereinigten Staaten 
'etii0i>en sahen) eme Vei^inigung getroffen würde, um 
'rie'dto'Vermigien''Sliaateii Th'BiMitis* zn geben/ bdUr 
ätn Fall sie ganz oder tma Theil Ton einer auswärii* 
geh Mäebt besetzt Würden* Fensaeolky WestAorida^ 
Hauptstatlt, östlich vom Flusse Perdido (200 Häus^ 
«1200 Einwohner) die mit -^er "yi^Kegenden Inset & 
'JRosft einen vortrefflichen Kf-iegshafen bildet, ward am 
'24^* May 1818 von dem jetzt so^ oft genannten Nord- 
^Amerikähi^clien General Jackson^- der in diesem Feld» 
* fenge zu seinem militürischen Ruf gelangte» besetz^ und 
die Regierung - der Vereinigten Staaten erklärte^ malt 
werde diese Stadt und Weslflorida so lange behalten, 
bis Spanien in di^en fegenden eiqe hinreichende MiU- 
'tarmacht anftellen könne "tim die bestehenden Vef- 
^ träge aaszuTühren, und die Granzbe wohner von Geor* 
«gieii etb») j^gen die EinfiOle der wUden Seminolen 
zu beschützen^ welche durch die Britten in ihrem 
^ietaien i Kriege mit dem Freistaats ;^ ein Fort am Apala- 

"chicola> Ncgro fort, erhielten, das auch nach dem Frie- 
:deu zu Gfaent fortbestand, Bodann besetzten die Amen» 
'kmerim 23; Dee» 1818 die o lten erw M hnte fnsd Arne- 
lina bis tut Entscheidung der Sache^ weil von dort 
her 'den Tctein^tto Staate^ Sdiadbu sngefBgt wetdeh 

könne — ol^wohl der König von Spanien gegen die 
tirithere Gewidtdiliti^it» am 29. Auj^ 1818» fe)reii4idi 
-fftoteslfti Uttc. Nachdem zwischen di^ MhiMtAi 
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beider Staaten abgeschJbssGiiem Vertrage; vom 3aht0, 
i^iß y ^rd. i^oi^^, , ^fh^ y erfjuiigfw. ^tfofiNi . ge- 
treten, gegen {Irkgung^. iron fünf Mitlienen l)o||ai:8, 
\V.eiche abqr den . j^^ni^i:ik^isc|ien >Bi^em, flie: durch 
$c]^iil4,,^. Spanier .Tom^dea ^ei^ifDlen pxiA ^^xr^fJRß^ 
VSF^^^ grillten hatten; als Eint^chÄdi^ung 

dereteiv die '»Tor dem 1. Janu|u;..18i8 gemacht w^ren^ 

HofgunstUi^e ertb^iU4u|l^x ^ Wer(t|r 8 IM^ 
Ij^cdlaf^ w^d^i^ aner^nnt^und. d^l^ Unter- 

Au^a^tm (Ostüorid.a^ und l^ffisacola gleiclie Vorredite 

W 4fF^mm d(9r.Ven|fl«tpuSl#ate^, g^^^ 
idier der König Tm. Spanien rneigette diesem Vevtragd 
4ie üati^&catioB^ während der Ke^ieri mg der Corte$ 
lü tto ein £ Beseitigung Her Zwistii^keiten zu Stande» die 
idm^der zur ak>ülu^n Gewalt gelangte König giei<;h* 
frUa. mtb^ i)iHyrkeiuieii wollte.,', ; .* _ 

... J^^mede ZG^t&a ficfx unter, mancherlei Fiag* 
gan ein -fiuvhtbarer .§ch warm TOn SeerSnbem in deH 

Westin (Usch cn Gewässern, vornaniiich bei Cubai wo 
. diei.vielea Jauchten und Einfahrten» namentlich am Cap 

Antonio, ilincii Zuüuclit und Unterslützuiit^ darboten» 

JDiese Seeräuber helen raubsüchtig . über unbewaffnete 
Sehiffe alleir Nationen her, und yersdbtmten selbst die 
Brittische und Ai;^erijiiaiusch^ ^\^ää^ nicht» Seefahrer» 
4^e irffu . ümetn gefangen und 8chi|ndlich gemisa- 

Jumdelt wurden» behaupten, diese Seeräuber wären von 
eigeBS>ichtigieii Katufleuten in JÜuba» und besonders in 
Havana, ausgerüstet worden; wenigstens sey in dieser 
6tadi kü9ipc und iiffsat^^ iür die zugefügten ächä. 
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<li9n 't^ü erlangen gewesen, und nicht selten wollen 
Scfcifier ' bei maiidicrii dortigen Einwohii^ eme ab<* 
acheiiliche Schadenfreude bemerkt haben« 
• ' Um diedte Unweseti za steiienif sandte Im' 
August 1823 die Nordamerikanische Regientnisf 'eirf 
Kriegsgescbwader imker demCommodore Porter, nacb 
WMtiiulito^ dib bald inelurere *Seeiiaber an denKfeslm 
von Cuba Äng und nach Kriegsrecht strafte. Bei der 
IdMl WelOey ait der Westflorida>$ Küste ist'ftre Stäi 

tion, von wo aus sie noch ihre Streifzüge unablässig 

xum Heil der Sdnffabrt fortsetsen* Sie warsen und 

grellen KaitflSihrer Mir Nafbiieii tnit grSSsier BctwiM 

Willigkeit, sdiiitzen sie meti^henfreundlich vor Geßthren* 

Am sie dmdi lirtige Viälaüoaen tod AbgäBtfii ^sii 

beschweren, nicht selten unterstützen sie die von eigen- 

• » • 

süditigeh Rbedem schleefatversorgteii wi^bUoeen SdtäSU 

«Ä • Wasser, Mundvorrath und Heilmittel för 
die Jüranken; kurz jeder Westindietifafarer jubelt, wenn 
er die amerikaniscbe Kriegsflagge in fenett Gewisttra 
erblickt» Auch Puertorico (M. s. Columbus 2, Heß 
8» 169r) diente itiit seinen kleinen Hafen dem abscheu- 
lichen Gewerbe des Sceraubs, und die dortigen Be* 
li(Srden weigerten sich, den Amerikanern bei ihrem 
edlen Bestreben iftr die Sicherbeil der Seefahrt, ^ohA 

m 1 

von den iiritten nachdrücklich unterstützt wurden^ den ^ 
Inmothigten voikerredidichen Beistaifd au leisten. AnS^ 
. wertete doch ein dortiger Alcade einem Dänichen Ca- 
f ilain, als dieser sich über die Raubsucht jener. Firalsa 
beklagte: „Was kümmert uni, das? Es sollten lA 
diesen Gewässern nur Spanische Schilfe fahren alle 
andre sind in niisem Angen blos ScbleidiMndler,** 

Vielleicht sind den Amerikanern aliuliche Ant- 
worten ertheilt; aber wie bereis im Cohunbus 2, Heft 
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& 08 eraikit wavd^ säh sieb 'i^r»^€ot&modo»e. torter 

dar NardküsSe fier Insel Puertorico 2O(XSe0$o}(latcn ans 

kanischen Flagge widerfahrene B^^i^i^ng, iind wegen 
«kr VerliAftiii^ ^MMs <^ttiet4katftedlleii Kftttflhhy^eiMCaf^ 
Iritti OT-fcvdim;'dK#''tKAi ll«K;h, wie wohl «Mit ersieht^ 
liebem Widerwillen, gewährt ward» In den lefUteii 
fk Vit^'^'mMMmi'tMk^^ jene 
Seeränhereyen auf Unternehmungen • mä' • ftlibien Büteti} 
wMhr SMitfe^tfiAfielttiy' aNT t^'^V^iMilb MiT ^i^H^ 
SeetncÜen'Wftierten. Ohne Unterstützung von Seiteti 
dar liiiMibewoba«!^ Wdfr MeSt AH d6ft iSMftiiAft'«tiA 
MglMi, iMd ia»' AMlü4kMAij «te M<M*lln( «H^ «hrnt 
wäcbendeti Aazähl kleiner' Tnfrfzedg^ verseheir seyh 

^richten Fahrwabsser 2wi9di(eii KV^en etc/ in folgen! * 
* ' BÜltlei^ito ^tle MiliBAiiti^ikti £e Unäbkütt|p^ . 
tteft def^ms^d^ Yoriiilrliglfn'Sfmmtfcben Amerika enti* 
tbmde&en frejstaateii<>aiierk4nnt9 ein Schritt, der ihnen 
MHii&ai Ato^ tfletMAsteik ÜnWfll^ den absoluten 
Monarchen Spaniens zuzog. Dieser hatte in seinem 
Mittiieale M di« £ttro^6cb«i ' IVIädite bdliataptet »»das 

Unwesen der Seeräuberei finde an der Insurcction des 

Tsstlaadiss ^e^atariie Stütse/' Amerikaniscber Seits 
MiMipleil Hw»» «nd wie^-ttnpartlidisdie* Aag«nzeagen 

ifevsi ehern niübt ohne Grund: yfDUi Hohle» woraus 
'dies« iiitiker berroirbvedieB» um die tmlensehmaidaii 
Seefahrer aller Nationen zu berauben und zu plündern» 
fiagl iäeki ili ^ton g^ti Spanien eippörten Provin2eit» 
sondern' in den treägeblicbenen Colonien (Cuba und 
Fueitorico) und die Corsareu treiben ihr Schandwerk 
unter den Ailgen eiuei leg^men GottTerneur«'* 
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ip^rwlg wg^tti»{«U(9«llft9^iCiMM w4*|fuMt<^»0 noch 

lauge in den Händen - der 3panischet| Rggicruns^ siahty 

fVeyheit gelangten :IV(Clir^ll5^n laut janmierfid ansdttf»!» 

und UmT^ Rettung yo<)i };iiian^- wd au^^^m fi^d^ 

. . . ; Pi»rlfei4iW>fraMitj» 

fli^ Zuk«i|ft schaut, und alle möglichf» Fälle eryf'if^^ 
■fika&ai dMB, Pail aniainiihmafti daas iene« AufeaaroffeiMll^ 

4ietien köm^tca^s uffi Wkt Etvo^ermg mi d&ca A^^rj^" 

n^^^e^s 2M beunruhiget^ . Schon mehr als einmal vpr- 
iMfMMiMt^i aifiii ^sa« GerfifihlH dasa EnoMosiaoba Tnumett 
Mch Gnba nnleirweg^ ^y^v^ -Sine Sesetaung dtaiar 
Insel durch Biittische Tvpppeäu vyiMrde die Grossbrittar 
lUfiche Röffißr^^g in fan^g^häsaig^ JuMit a|eDa% ' 4Imi^ 
gewiss hdt dics^ nichts dagegen j das« dieselbe;^ uiUer 
BagHnsligu^ Kardfimerikaper upd ftui) ^utnap 
^ und Framnmi dar gemeinsamen Amerikanisphcft^ ^^che^ 
die. auc^ dcti Britten eine ^le Saoha. «dieint, nn^V 

Spanien höchst ^rspnesslicU geweseib wenn er aU^ 
aufgeboten hätten den «^len. Fiofidfi-Zwift 9^ iKtfojitigei»» 
ui^d die Vereinigten Staaten j( unter den jetjsigen Unv- 
otändan^ an m^^^ ^M^t^jen iieutnilitä^ %i| bewi^enj di^ 
^ch bei dem gcgcnwSrttgep Stande d^r Dinge, dei^Xfet 

Krieg^riö^hen a^iiilipl^ i^t, ^nmö^^ifili (p^^^-^il 

Doch ist ea ein altes Sprichworts • 

* « 

« 
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— Warn — 

Als die Franzosen unter Bonaparte in Spanien 
rmgdrmvkg/uif hielt man das Volk d^ff€h all^rley tiur 
sdieilll^^ ab^ic^i(^h| wbj^itete plücksnachricl]^|eii hin: 
Bald war^ouaparte getoAtetj oaid ges(^lagenj| bald 
Frasknidi gegen ihn im AubUndm^eUi. ect eol; Und 
unter allen diesen frohuthen Botlisöhaften^ rückten 
pteteljch die Frauosen in die Oerter» wo jene Ge- 
rüchte fast noch in detnselben Augenblicjkp ^bel ver- 
hMÜet hatten. &o if^^rfj^jff^ 

den Naduriclilniy dass Bo^jLivar |>^pgt^ ; iPae|« im 
Auistande> dass Russische ;Ikl^»{)fin ^a(4^iAi)MMÜlfL 

dass Garosshiittsaien #b jMihl mt^ämiaäkrfe^ 
g^en das monarchische Princip zu erklären^ wel-, 
a^itaiGber Oxdnuh^; a^^ ;^^ lEi^^^ gi. 
ittssei — «ad '^^^S^imiSf »naiv diese^ 
ngKuiUi€hea Volke» dem allos» alles (eUti 
was dae Lsbeii wünschenswer« ma^ihti in den .Zeit> 
tangien auftischti gehen auch die letzten Inseln in Arne* 

säka TcrloBsn so dasr«Mit fetteialudie' Uebiea Jnng- 

fem Inseln Spanisch bleiben», •«» - .^ i i'KI 

£s ist eine ent8etzUi^£k9cllbmii%i-^<^n4l^lweil 
ein von der Natnr reich gesegnclÄ Jshirhilndeft^ang 
durch unerhörte Glücksfalle begünstigte» wegen ihrer 
Tapferi&eity Kunsttalents un^ vieler Tugenden bochge- 
priesene Nation, durch I^J^leranz, Zwanghe^rr^chaft 
«nd Dünkel herabsinken ka^^^ pie alte .Geschichte 
kennt nur ein einziges berühmtes Volk, welches diesem 
an £igen6inn gleicht^ und auch di^es woUto-'limdi 
keinen Propheten hören, nnd verfolgte gerade die^ 
UV eiche es am redlichsten mit demselben meynten. 
Brmn, den loten Mta im. 

' ' a 
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]\ ^ Peruanisches 3chlachtUed.'^ 

■ » 

(Atis dem Spatuscben») 

* ' • • ■ * _ ' * r "1 •» 

' Wem die Schwerdtcx tcharf und blank! ' 

"•i Rollen Tyranney vernichten, ' " ' * * 1. ' ' * ♦ 

- BoUoi iin»'fe Feind« jeiiibteii#' • - . .i , : 



. FreUieit tollen sie bewahren, . 
, Uns lieraubt seit yieJfin Jahren ^ 
. » Knechte waren wir imd SkUTen« , . 

. Wolif n Zenker nmi Mitniiem — . / t » 



, , • ... - t # 



Auf tum Kampf I '\ 



4 I 



•^lul CUUbokö^waif die Uex«m ' 
Vw Mk U&§tf nun ircrheffevU" 

4.,; Jagt, sie, jagt sie in Vulkanl», 

-411 d&fL^H^Ito •^.«nnahais 

Unser Welttheil soll itdi «eigen, 
tiM si^ nicht den Fremden beugen; 

' . Er auf freyer HeldenhÖhe, 
Balun etitbrannt« 

\* ' 

BoliTiixt der Hold Tor Allen! 
Seht ihr leine Fähne wallen? 
Notli und Tod hat er ertragen, 
llViU fäc Ettdi tein lioben fragen^ 
Rnlm «vteanntl 



- t: ' 
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' MüV iskfaitavtiilr alte w«mtr ' ' ■ 

Laud de« Reichthnms, Land der Sonne f * * ' ^ 
S€kda«9 Laad! . «. * „UrtJ 



» > 



JDafHiii lind wiy Ii#T||^ftMi^[Bii 
U«k«r B«rgty ftW Wog«ii; 

Kgjzipieu mit Euch^ wakre Bürgerl 

Feiten tind schon überstiegciil "^t* * 

Ott Nattts iit in befi^eQ, V, \i /■ 

I Ji«MlMaaie:rfadiAMM IBifadir. .*! i' .* -'jl» 

Zeigt Euch, tapfer nun, ihr Freunde 1^ . 

N 

BojtTarl loint tmtro Sdkaavtii! . , » 

Wird fich »einen Ruhm bewahren« 
Auf den Feindl et gilt die £iure| ' t >- i 

tecfct Att'Sdnmdter» Ünndtit di'o hgmnm «- 

^eiity er. tv eicht l 

Dr. & 



Die^Iirs^el Co.ba. 



I 

* 



Cuba seitdem ihr Handel, seit 1768 von Spa« 
WD «1% und wttmd'dea franaBfoi^dieii Bevohiliciiis* 
Krieges, mit aUen befremdeten Nationen frcy e;cgel>en 
ward 9 die wicbtigite Westindische Insel ^worden | 
bis gegen Ende des 18len Jahilranderls if«r c8 51. Do- 
mingo».^ Nirgends werden bedeutendere Ces^häite 
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macht, nirgend^ ^fjjjo^ ^(j^ i}i5i4{ 

90 leicht zu holap^^ «^cb ^^er^W^^ii^^^ 

gehen so viele Europäische^ ui^ be^on^ers ai^v (^ut- 

6che Schiit Sie i^(,.|MSpaj^9^.,i|M;i ^ 
SeehandelsYolker Ton auaserordentlicbQiri.^^i^tigkeit, 
wobei zugleich der Umstand zu merken ist^ dass die 
. Cnbaneser keine 8ch»fe ^1ial^n^' Handel 
ganzlidi den Fremden überlassen* In den Vereinigten 
Staaten isl gcrrade difr umgekehrte Fäil ; ^^doi[^- treiben 
cBe Burger selbst die ScMfflaiiÄ, 'ulfS ' erlau1)eti den 
Fremden nur mit gewissen Einscbränknogen den 
HaadeL 

Diese herrliche Insel, f) die .vielleu^hli im . Laufe 
der Zeil in Westindien;i^ itoUe^a^den«4linljC dia 



•} AxmiBx. Gabe wd bmitt 149t fön ""^oldWIiS^ea^ 
' ^ dMkt, dar tie fOr «inen Thdl d«t Ves^Iandet hielt; ertt 
1494 fand Ovando, dass «5 eine Insel sey; \Ue lieferte 

in den ersten Jahren den Sjpaniern lOOo Gtr. Gold. Sie 
ward nur ein einziges mal im Jahre 1762 von- dfen Britten 
durc}i Ailiniral Pococke und den Grafßn Albemarle 
,genomnicn^ die «ich da« Hafens Huvaua bcmcisterten, 
und daselbst eine unermessliche Beute jnacliten;' sie iau» 
^B«aoit 12 I^iaienschiffey 3 Fregatten uud viele Spent- 
•cbo KauiEabrer, xeidiaBgefüllla Avsenäle und Waareor 
. apeidier, 8 Millionen Platter, die dem Kdniga gehörten» 
S Mill. Pf. ai^ Golds und Silberb^p^, und 14 Mill. 
an andesA' StMt^L kai'aibem v^iMrten Schiffe waren 
4. Mill. Piaster, und auf 2 andern« gleichfalls Tenenktea 
^•"^^"IS^hiffcxi üOO mit Gold und Silber gefülHeH Hi^rih. Im 
Frieden 17^)3 wtwd Havana^ ge^en Üonda, wieder aa 
; Spanien abgetreten. : ^ 
*»■ v'J/jiT • ; Aus HavAn^ wurde^i ip. Hamburg ^ ^i^ckern fin- 
' geführt: im Jahre 1821: S2612 Kisten und 865 i-Mf»^ 
. UOa ^ÜO.U. Vorrath blieb 18000 Kisten. Preiseö h 8 ^4^1. 
' Im MireieSat «S297 lUtlttt 51 I^er; ' Vorratii blieb 
. IßOOßsUMtm.. Vt9imM M in Iahte 1828; 

58757 Kuten 196 FMiscr; Vorratb Ui«b $HO0O Kitten, 
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Grossbtnttanieii in Europa übernommen hat^ enthalt 
ia09^^ DeuMdie G^vieittn^iten r^sie M (otgtibh '^dd& 

einmal so gross als däs Königreich der HiedArlkH^ 

(2i^ □ Mi; ' VöÄ' bfeutscUÄtfd^ ^ißöe' □ Uli WUhii 

ste etwa den fünften Theil einnehmen. ' ''^^ ' 

Tfebruarheft dieser Zeitschrift 'S. 81 flg. Erwähnung ge» 

als einen durch die Weslindischeu Insel abgeschlossC'» 
»eil Binaensee betrachtet^ so ist Cubü g^ieichsam ehl 
Src(l^iegen8d8 ^^denselbetf biUerrsc&end^ Bollwerk»^ Wie& 
theä mit einer bedeutenden Kriegsflotte die glrosse^ 
y/&Aer der .Insel mn^ 4azu übetfli^slg Maferkri 
— die beiden Meerengen im Horden up4 
iaamftfia hStaaApyi.eiwst. wie DäfiiBtparks.Seeji^iic} 
den Sund und den grossen Belt der Ostsee beherrscht. 
.C^ Antonio 9 das vi^e3tiic|i4s Vorgebirge» ist Jf^^tS^ 
Calocb» auf d^r,zu Gttalemah| gehörigen Halbinai^ 
\ QCdtau nur 24 d« Meilen entTemt; uioht grösser ^ 
JBntfemnng der Hafencastele» die Havana acbütsenp von 
Cap iSable, der äussert! Sndspit zu von Ostüorida, Diese 
beiden* dmndi KU|>pen^ beschränkten Meerengen sind 
^einzigctt' Einfabrten 'in 'fleh' M^icr^atilscliefi Golf, 
und gegen diesen hin ist der bedeutende Theil der 
£e WesthiOfle, gcÖflüet»''Snr5dütäi der Vetkefar 
mit den Küsten jener Golfe CMexip>, Ouatemala» New» 

■ 1 •• ' 1 • 



• Preise 7 S 10| ^vlfli.; im labre 1824, ult. D«c. : 1^721 

Mimmt: IM -ffiMr.;; 'VMraiiit ^ 18000 ^ Kimn, PreUb 

•barg bis n Sa^e im. lalus 18^ betnia e|wa 78 Mil). tt^ 
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Prte^» Alabama» Pepsaf^a) ungemein erleicfili^ 

wird* Die Ostseitc von Cuba ist durch die nur z^lin 
Meilen bieile Wind^nraiPf^trasse von S^t» D^tij^ü;^go 
j^liaiti) getrennt, und dieser Küste gegenüber ^ liegt an 
^Ifffi^f ^eatseäe die, Hauptstadt f'orf /lu. Friiice. J^)er 
8Üdlidie Haupt-Hafan Cuba^s» Santii^o, ist ^vr 2p^ deut- 
Meilen vpi^ Jamaica's Nordküste^ entfernt]; uud 
j^wMiep Jamaica iH|d Sft» Domingo ivachf m% 4ie Qe|0* 
^unication mit den westlich licgeuden Inselketten der 
Jdeinem AntUlen^ mi^ Tabago und Trini^^d Cof 
bus 2tcs Heft S. 113.) und mit der ganzen lTordk>isto 
yon Columbia» Fuerto-Belo, Carthagenaf.Faerto-CabeUo 
fmA h Omura (Caracas]! off^n* 

> 

' • Ganz vorzüglich bequem KegtCnba fnf deti Ver- 
lebt mit £uropa; von Irland nnd England » Frank* 
reiielb, Spanien können SchiSe" daselbst in 1 Im Mo- 
nate, von der Elbe in 2 Monate anlanden, und fast 
so geschwinde zuräckkebren« Sie scbeint toü 
der Natur zu einer Hauptuiederlagc des Welthandels 
%cistunnit^ 

Da Ostftorida jetst dam Nordamerikanischen 

Frey Staat angehört, So ist diese Macht Cuba'd nächster 

Nachbar» welcher sie mit Cap Sable und mittels der 
.WestBorid^-KQate gleichsam umlagert» Von keinem 
Hafen au3 kommt man schneller vom Vestlande nach 
JQavana als von New -Orleans y dem grossen Stapel- 
platz des Mississippi, der gerade eine Menge Bedürf- 
nttse darbietet, die noch auf Cuba gesucht - werden» 
Von Havanna können Schiffe sehr leicht mittels des 
^julist roms , der I^ordwärts . durch .die Pahflfwfi -Strasse 
'bei OstBbrida Yoirblä gdbt, ndcb St. Augustin, * Char- 
les tu wn iMid ^n anfiern , östii^en Jäafcp ^ dejr Nord- 
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amerikanlschf^n Freystaatcn gelangea; die Rj^d^^üut 

Beweises genug,,^ wia ^wichtig «8 %'4Ht.lfcu^7 
m ßfs n jk nm d^P^es Waitmdifleiie KIttnod weht einer 
Macht zpkcmajL^a zu lassen , deren EinÜuss aitf , di^ 

^HST^®" Könnte. ... 

' . »r II 9*^^^?^?* ist imtteb d^ BiOiaiiia-liisdii ♦) 
ijn ll^ordo^ten un^^mitieia Jamaica in Süden, ein Nach- , 
Ij^^i^o^j j^uba, dem der frcje . Handel da^ gffwiss 

, / dritte Nachbar ist die Repubiik d^rSfhvPfrr 

f^i. ßp£, ,Haiti| in rnfi .ferne diese Annäherung auf 
'Cid>a. wirkt und wirken kuuiitc, davoa wird .weiter 
ii^ (U^iiieisk^HlEMt^^ dicL Asde sey». . % 
XXie$ bisfl Cuba hat eine langgezogene etwas ge« 
J^c^mmj^fit^ialt^ die fast einem Fische ^Ip«!);.« • "V^MI 
päl^Bni, .mc)^ Westen 235 Stunden miesty . aber nnr iß 
bis 20 Stnnden breit ist, und an beiden Enden 
niajei Jn Osten und Cap Anlpnia in Westen), qp^ 



*P Ahmerk. Diese lioclist mcrkwiirdige Inselgruppe im 
* rVordostcn von Ci\ba, ist bisher in keiner Erdbcschrei» 
- , buiig gel^ülirend beschrieben. — > Per Herafiige)>er 4ietev 
^. • , Saittchrifl h|k| in seinem Werke: ,|Anieri^ in tetner ge* ^ p 
^ genwärtigeV politischen Gestalt» Hamonrg« Herold 1|* 

^•^^ dbnte. Iflti; a« ee.** Aateitititgeii elaiirflwdbMIiteig 
o'^^.&^ch-fi agl iik n e «padidn iMBsgfitliniAec^ifMrttii'mw 

Biitti^eü^n , wiid« . Audi über die ebenftillt sehr ter* ^ 

nWihlil^g^eil' Ber müden, wird in dieser ' Zeit- 
,U ji% .sohrift einiges Erfaeblichet nacbgeUageo werden. .AnniexlE» 



1 
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2ulSd[ftj der ThcU> welche^ iiicfh der 0itepTt2c näherf, 
M'AerWheste/ totid h\tr liifh kitk :Hk\iiAikt itäih 

Südwesten au«, welche m dcnt'Cap S. Crii« eViÄet, tWd 
hiit der Hauptinsel die Bucht Bäijaftia l/iTdctr— 

VHräUftf von Punta de Ycacök Iiis Äur Bahiä Honda, 
tWö''M^tkn2Ui tinil Ha^mW Ueiitif^ nn^ 'die iSüSiäl« 
•des OestHchen Theils, diesseits Cap S. Cruz, k'di^'k^ 
nommen, ist xmt Saiidbähken^^läi^p^, Felsetirts^en und 

ginnen westlich von der Bahia Honda an det Nord- 
küftle der Weslseitf» mit den ^^Uen ^ölIöridis-Dmlifä 
(öde^ red- (rothe) hank), die' von Osten nach Westen 
heben einander üegexti eine ^)nrdhfahrt von Üebctt 
Ktmr Viete, rnid an der H6ile KtAej-Wd^'^n' Afai 
kergruiid haben* Südlich V'on der letzten' tollorÄdö- 
tf«bk; weiche 'die gröM« ist, giihf id Cdba's VT^tende, 
Wj^et«(te''Mlifm8fter tiefe Meerhtis cn Juan es, ein* 
iSüdiicTier ' erstreckt sich dort das hohe Caji Aiitinxi 
Ubk ^N^M^y 'ttnt eitlem Ank^latz'iti ei^^'l^^fiol^ 
^^Ss^rt?efd auf dessen Südseite. Weiter nach Oiten, 
ist bei Cap Corrientes wieder Ankei^EondL ioL.jLbil 
p.Klifter .W^ser;. an dessen Eingange mehrere hluidc 
Jüüppea liegen; wck östlicher^ die iyiündnj^.des Rio 
OtMMiai md*'die steil aiifirteigendo 'Prata^d* Pifedras. 
pestfich V<in diesem Vorgebirge, bildet die nordSstiich 

BaiaMMy mmd ümt irt wak*mt^ «iiteäblfgen Menge 

insein, Hlippen,' Sandbänke und Untiefen eriütit, die 

SS ideotsche Meilen von. Weateu üacli Osten ersla^eck^ 
Man bezeichnet diese Erhebung atf ^dei» MaeMB^i' wel« 
che den Bahama Inseln iOinell» mit dem gemeb^chaft» 
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liehen Namea los Jarrimcs (die Gärten), t^aii gie 
Gaceenb«eten, von ialiTnit^iitdieti 'Gihgeti anrebsdiint-' 
teil,* ^ieichen. Die westlichste dieser Grup^eÄ, vor 
der i*auta de PiedrÄS, hÜM Cayos de F^üfie, ' einW 
rmid* '$Aiidbank mit 9 Kalkfelsen, deren Nordrand 
3 Klafter Wasserticie hat; südwestlich dAvhk ist eihi^ 
Uläne ffHiMle «andbaak mit 4 IBippen, tind nun folgt 
die Insel Pinos (Pine Island), die ^össte, die m^ubi 
9^diftet wird, stui-k bswäTdetitfit tirey SÖDFuss 
bttlteH Küppenbergen an der Südwest kistö , ' ünd diit 
zwei andern £crgen, worvon ^ir ^bU iSOD^I^s 
hoeb 'isf, 'mn dtt OiilBäne, röit einem engen CAnal 
der von Osten nätjh Westen läuft, din^hsebäitleär'Aii^' 
•M Eilande scheint- Mih gaflfee 'Gruppe der JarJ 
ditios angebildet zu haben; denit von ,der nach Werten 
ausUttfenden Westspitza dieser Insel ans lag^ üch' 
snffli<fti'di^gr<^9e, sie umschlidjsende 'S^ÄiSbatik und 
geht 16 bis ih deutsche Meifen wdk*te«foll^ m fti^ 
Mille ei^lMAt ÜA n »irenr B^drande eine Htipperi- 
reihe ^* Cayos de los Jardines — mid senkt siA' 
U eise Spitäe anit 18 bb i5 KUftdr Äfelt^rgrund süd- 
osrtUch ins unergründliche Meer| von dieser Spitze 
ÜH^t die grosse Sto&ank nordwefiföich *^ mm cJ^o' 
d#^"PMrss, ifhd in derselben Richtung weiter bis an 
Cuba s Südküste, wo sie eine BÄcht^Ulddt; Vesffii^' 
-diasei^ Bnfdit iind 'n6i^Kdi ^rni der Fn^os Insel 
liegt eine grosse viereckige Sandbank, an deren Nord*' 
rand aich dito Gayos de Bkta^'anb erheben, welche 
den HaftA Yen* Batavano an Cuba's öüdküste bilden 
helfen, der in 3 bis Klafter guten Ankergmnd hat.' 
Die Fahrt dabin fiShrt «wischen Punta de Piedras, und 
Cayo de S- Felipe durch, aber von Osten h^r ist nur 
fifcr kleine Schiffe Eingang, ml Iirgewinde dieser In- 



* 
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selgnippe nebst den vielen zum Theil tiefen^ von 
hohen Gebirgen umschlossenen Buchteui die sämnitUch 
frischet Wasser darbieten, dienten den Seeräubern — 
9chon lange als eine vidiere Zuflacht^ wo Ürie^«> 
schiiTey vrerdie dieselben verfolgen^ sie nur selten auf* 
hudea und ihrer habhaft werden können^ besonders 
wenn die Küstenfaewoh^er jenen hülfreiche Hand 
• leisten. . Ücsllich von der Bucht oberhalb des Cayo 
de Piedras ist eine Klippen* und sandfreye Küste» die 
aber hodi und aleil ansteigl> in deren Mitte sich die 
Bucbt^d^ Xagua ofihet^ und , die bis zuin Rio de Tri- 
^nidad geht» Oestlich davon ligsri sich an^ C^i]^ CasiU 
^ine grosse Sandbank, die sich ununterbrochen^ hin, 
und! wieder an ihrem lUitde mil Klippen belegt^ süd- 
südöstlich bis zum Cap S. Cruz hinzieht; diese Sand- 
baak .heisst . mit. ihren , Klippen los Jardiaes^ de ia 
Rejrna (die Qarten der Rontginn). Ihr Sädrand ist. 
zehn bis dreizehn d* SAeilen von der Küste Quba's 
entfernt^ und ihr Forfcsug von Westen niuih Osten 
blpckirt zugleich den JElingang in die nordostw^ts ein- 
gehende Bucht von .BAyamo* Vom 4^ap 8» Cnia bia 
zur Westspitze Cap Maysi ist die Küste ohne Sand 
und. Klippen^ Steile ho^e Feisenberge treten hart an die. 
Rüstef offnen aber vbrtreSlidie» vor jedem Winde ge-' 
schützte Buchten» Die Westspitze Cuba's ist durch 
sehr hohe Spitx- und Tafelberg^ aoaSgeseichaeti und 
an der Nordseite, bey Baracoai eben so steil als an der 
Südseite* Weiter westlich^ jeiiseits Funta Gnarica» aei^ 
klüftet sich die Hitste anfangs in blinde Klippen und 
. breitere Buchten» ist aber auch hier steil und voll ho* 
her Spitzberge (die Sierra Xibarra)* ^ Koch 
weiter westlich liegt an dieser Nordküste Cuba^s 
die grös^te iiber 50 Meilen von Westen nacÜ Osten 
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— 496 — 
kofiendd SaodkMk» los Javdines AA Hey — die 

von der nordwärts liegenden groascn Bahamabank nur 
' ixadk tamihisB damtsshe MeUcn breite aber ^dbr tiefe 
Meer-enge«^ den alten Bahama Canal — > getrennt 
ist» Der Revd dieser Sisnd-fMiebutigy die mit Felsen-- 
Mifipeii «ad Biflm bdegt, *int Osten' ans Cap de Ma« 
ternilioa^ und im Westen ans Cap de Ycacos ^} 
lagert, «ntienit - mck etwa iSt d. Meilen von Cabä's 
Mordküste. Die grösste^ der darauf l^aftenden Felsen- 
Uppen ist Cayo HbmahOy unfern dem Westende 
der Sandbank. ^ Keine andre Westindische Insel hat 
solche *Sandlagenmgen um sieb wie Cuba im Norden 
and Stden« Sie beweisen»' dass dieses Eiland in Rüde- 
sicht seiner Formation gänzlich dem Nordaraerikaui- 
idien ^Denänent öngdifel» ^ Die n$rdUche Kf^ste wa* 
ler westlich von Cap de' Ycacos bis zur Bahia honda, 
wo&ftatansas '|indHaTana Hegen» hat Bucbteni ist aber 
ganz sand- nndklippenfirey. Wegen der von vielen h öh- 
lea vollen Bergen umgebenen Buchten, — 11 derselben • 
WitffSidiesiohersttolttfenrda»**- (ulvrt dSelnfsel den Kamen r 
Cnba — weiches «panische Wort mit dem französi- 
»dben cutne,^ dem- deutsdbea Kübel - (Plattdeatsoh 
Enb'n») verwandt ist, — " « • 

SSe ganae Insel» ohne Zweifel- die sudionste und 
fruchtbarste von a&en Westindischen» ist von Westen 
nach Osten yoa einer felsigen Bergkette» die Sierra 
da Cihvep durchaot^en» die im InneiHi ein paradisi» 
sches Fiateau bildet, und mit 2 bis SOOO Fuss hohen 
fipfdferi* und Tafislbergen an die Küste Uhift» Die merk^» 



*) Anmeak« Oder Xcacos Lat seinen Namen Von einem 
S:rr\uc}i (Icaco), der Pflaumen ähnliche Früchte trägt» 
uad den AntiUen eigen ist, iknm« d. H» 

43 • 
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iTürdigsten Wahrzeidieu an. der Nordküste »nd der 
Tafelberg (Meäa) von Mariel wesdich von HavAnSy 
der Pau (Zuckerhut) von Matanzas 14 Stunden östlich 
Yon Havanay . die Silla de Xibara» einem Sattel 

4 

gleichend, und der Yuii^ue (Ambos- oder Tafelberg) 
Kou ^aracoa. Gegen die ausserste SüidkÜst^ lim streicht ' 
4]le Sierra de Nimanima in der Kafae. der Stadt -Sant« 
iago de Cuha. Zwisclien dieser Stadt! und dem west* 
Jjcher liegenden Bayama finden . sich.! eine Menge ea 
vollkommen abgerundeter Kieselsteine^ dass mau sich 
ijbret ,.(^® Türken der MnrmorJuigrin} ab^Kano^ 
nenkngeln für jedes Calibcr bedient. — 

Von jenen Gebirgen iiiessen mehr als 150 Flusse 
nnd Bäche nach Korden nnd SiUkny wovon niir yreiA- 
ge iiir kleine Böte sdüffbar.sindy. die aber znm Trei* 
ben 'der Zuckermüblen mi4'lmdei«r.Gefreike^ ' »o ink 
zur Bewässerung der Felder sehr nützlich werden« . 

. Cnba igei|i0$3t wege^. «einer hohen Loge ohiei 
weit gesünderen, angenebmeren Klimas ab alle andern 
W^ündischen InseJoi .-wesswegeu gerade die Haien, 
namentlich .Havana rine Ansnahmd machen, wir! 
KT/^iter ^unten erklärt werden« Wer das Glück hat, sich 
im Innern ansiedeln zu könnenf findet dort Jahr dnl 
Jahr ein^ selbst in der Regenzeit um Johannis , eine 
liir liörper sehr sutragüche iiufk» ^ Die Lebens- 
art, namentlich der nnyemünftige Gennss^ der hitzigen 
Getränke, ^ insonderheit des jungen Rum*s und Ausschwei<* 
ßuigen des Gcocblechtstriebs fördern hiei^ wie iibeiv 
haupt in allen tropischen Gegenden, die meisten Opfer 
snm Tode* Seuchen herrschen im Innern, d« lu we- 
nige Stunden von der Rüste» nie, und wer massig 
lebt, liat gerade hier die Hoffnung recht alt zu 
werden* 
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Die Fmclitbarkeit dieser " Insel übersteigt allen 
Gfauoibeiii «ie eneug^ dme dns man sieb weiter ans 
bemuhen brauch^ ats zn pflanzen nnd zu cmdtch, alle 
Bedürfnisse dea l^ebens und die köstlichsten Baum« 
md PAlmeiifirliclite «d UefcefSttss» -ietstete wachsen 
grössteutheüs wild^ die meisten Feldfrüchte werden 
»trärnd im Jd» geetndtet Für d«, Bofaniker. Or- ' 

aithologeii und Entomologen ist hier em fast noch ^ 
aabenui&tes Feld offen, welches eine eben so reiche 
Aitfbtvte ▼crlima^ als BrasUieii und Surinam« Die ^ 
idir spärliche Bevölkerung — die Ureinwohner sind 
dunh dio Grausamkeit der Spanisdien Entdecker 
gänzlich vernichtet — etwa eine halbe Million auf 
23fl0 QM» gewinnt durah dio Arbeit der Neger, deren 
Zahl jetzt etwa 200,000 beträgt — ausser vielenKebeii- 
frHf'^*m eine grosse Menge Zucker und KafTe; 
Havana fieTerte^i®» aUemi i»5^ Aitoben Qk 82 Pf«) 
fiair^ und 300^06 Kisten äüO Pfonct) Zucker;, 
die andern Häfen haben wenigstens zusammen die 
Hälfte ^ geliefert, so dass Cuba u\ diesem Jahre über 
2^MiUioiieüi liaffo «nd 200 Millionen Ff. Zucker 
liach Europa Ikfette^ >weMi^ vietleiGht der vierte 
Theil der Gesammtsumme ist^ die Enrojpa von der 
ktB^naniitsn'^Oolottinlwaare verbrAudrt; Im Jahre 
1824 betrug dar Zucker-Vorrath in Havana 260000 Kisten 
dStOOG^KiatattWordoB yotf Mtat«n9ulsvclteehiffl;);120000K« 
gingen von Havana nach dem nördlichen* Europa ; 
nach Spanae% fiOOQft^Kasteni nach fremden Hafen im 
llillsllaiiAsebeil MecfTe;' be8eta«br»4ri den^lfiftztett Mot 
naten^ 12000 Kisten; nach den Verein iijten Staaten^ 
«mron mi^heil hacH'JEMropa vlsti^clii^^ ^ey^ wird, 
65000 Kisten, nach andern Häfen, 5000 Kfeten: also zu- 
Man« 862|0IW Kasten; so da6Ü ^so nur 8000 Kisten 

\ 
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Ton 'sehr geringer B^dwffi^tihait üinrig geUiebeii sincL 

Die KaiFe-Erndit» lieferte aacb Havana.eiwa 25 MiU 
Honen VLf und nacb Mntftaznt 4 MiUionm F^i die 

grosstc Quantität ging nach Newr-Orleaiis. Baumwolle 
wird im weadi^en lüieilo der insel gar nicht mehr 
gebaut» ' , 

Uebrigen^ giebt es 1600 Tobakspilanzungeni die 
eine überaus geschalsle Wam Uefem» 17 KahnopOan« 
Zungen^ 1197 Stutereien und 930 Viehhöfe — die Vieh- 
zucht wird . durch die wasserreicfaenf immetgr&nea 
Wiesen sehr befördert — 294 Bicnenbätiser, 11 Wadii« 
bleichen^ 2^ Ziegeleyen». 51 Srennereyeni 9 Gärbe- 
reyen etc» Alle diese Anstalteu sind nm The3 erst 
seit der 10 letzten Jähren durch Britten» Kordameri* 
kaner, Franzosen und Deutai^e ttt^elegt» md 

mehren sich ausserordentlich schnell« — Auch 
man einräuroeny dass: die. panischen . Behörden das 
Emporkommen des Pls;nlageubauee' und der Industrie 
möglichst unterstützt haben* . . • ♦ > 

CnbA*8 Bewohner bestefan ans eine^ Mkr \äAk^ 
baren Anzahl geborener Spanier, zum Theil Ausge- 
wandert^ aus dem inaumbrlen ^Amerika^ - «um Iheil 
Hergezogene aus Spanien selbst, worunter -hoelist «cnV 
^bare Kaufleute und Maitner von sehr umfassenden 
Kenntnissen, grosser IVeqrmlUhigkeil «teidtädilcr ViteiV 
landsliebe sind; dann Kreolen von Spaniern in. Cuba 
etc geboren^ trage. und.in der Riegßd bei weitem imh| 
lucht so achtbar — ^, fern eiwc glPoSse Anzahl Misch* 
linge: Mulat^i^ ftc. Theil. noch SkUY«% ^thätig 
und verschmitzt, "die sich des KlcinbeadÄ* t^iiuislsir t 
haben, und uAfX dep Freii^egf ni alle Arbeiten für den 
Hände) verrichten, uji;^,d4dt^*9Kll»hi&nii(;zlicbWeidetii sie 
treiben auch nicht qh{ia Qeß^hicj|^rJj|Q4lltsbo« Ha iid werke, 
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lassen steh aber tbeuer bczahletu Dann eingewan- 
derte Britten, N^rdameribiaery* Franzosen lUhl Deut- 

$chc3 krztere sind auch sehr belJeht und einige haben 

dmA irleiss und Kechtliclikeit hier in kurzer Zeit ihr 

* 

GIddigtfrancbt VonkVmlic^stttdauchlnerDentscfaeHanil- 

werken Tis:chler«Schmicde«Zimmerleute etc. willkomment 
an Handeladienefii ist Uebeilass« Die in Havana etc. 

etablirten Brittischen und Nordamerikaniscben Handels- 

■ 

%iimr traben hier bSchst bedeutende Geschäftes sie 
lieferten aaieh mm Th^il Fond$, wodnrdi fetzt 
auf dieser insei so manches bedeutende Btabhssemeut " 
erricMeC worden ist; — * 

Die Neger, noch immer die einzige eigentlich 
nlieileBde Klasse^ "werden migemeiir hart und oft gran- 
sain behandelt. Daher suchen viele in dem unweg- 
samsten Theil der innem -Gebirge^ oder auch, was jetait 
Wnüg der Fall tfl, Msofiders von der Sud- nnd Ost- 
• küstej in kleinen Fahrzeugen nach dem nahen Haiti 
so entkommen« £in Thetl der Neger hat Dienste am 
Bord der Seeräuber genommen, und sie sind durch 
itee genaue Kemrtmss der Küste denselben sehr 
lirauchhar» Bs sti^n noiiAi immer 4 bb 5000 Mann 
Spauis^K Truppen auf Cuba^ von wo aus auch die 
fl^aMtaff des Forts S» f nan fle Ulaa (NL s* Coltimln 
2» Heft S. 85) von Zeit zu Zeit mit Verstärkung em- 
pffagli überdies ist die ganae webse Bevölkerung als' 
MiHz organisirt und bewaffnet; wäre dieses nicht der 
FaUy so würden die höchst erbitterten Neger auf Cuba , 
gewiss sdMn -dem Beyspicie Sntr scfawarssen BrSder 
auf & Domingo gefolgt seyn; auch in dieser Ruck* 
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Vives, der nicht nur die Neger im Zaum hält, sondern 
and^ ea vidi in ssinen Hriften sieht, fdr die Erleichte- 



I 

« 

— aoo — 

^•Mng ili^es Schicksals sorgt, sich grosse Verdienste iim 
.djimtf^Tftohner.fU^er Insel erwort^en» öoUlea die Ne* 
gar. inde98 9uf Cabai etnriial loffarechen, so wttvde iUm 
afif dep ^uiropä^^chen Markt wobl noch einen grössern 
]|^(liis$ haben» aif • die Revelntioia anf & Domuigo* 
^. , Jijhrlich werden noch immer 6 bis 7000 sogc- 

n^mtta frohe Megprr (negros bruios)yaaf grossen und 
kleinen f*ahrzeugen unter den abseheulichsten Miss- 

h^diungen und Grausamkeiten aus .AArika» besonders 
^ypa Guinf^a^s Küste .eingefiihrfti nic^l ehen häufig in 
Havana^ um Aufsehn. zu vermeiden, und wenn 
es dort geschieht, unter Spanischer Flag^y die 
erst }mvz yciK dem Einlan^ in den Hafen auf* 
gepfiafi2(t wird; am Meisten aber nach den kleinerent 
l^iMonders svdiiehe/i HäCe»» . die dieaem SchandT«r- 
.|sehr am gelegensten sind. Auf der schonen mit Limo« 
nienbäumen besetzten StrassQf .die Ton Batavano au der 
S^ik^kiiste gmdei c^a 14 Stunden weil, atch HaVana 
fiilirt> , sah ein.,. glaubwürdiger Augen;ieuge^ in den 
(4 ef;pten Monateu des Jahrs 1624^ mehntvenMd rassm* 
xncngckloppte Züge, solcher .iH^en Neger, 2 bis 900 
Beelen stark, her^i^ fiihrem dse* dan]^ in der Uaupl- 
atadt -verkauft wurden. ;r- -An dem g^wum^oBeu Han- 
,del mk Menschf[u(Le^sdi dem abscheulichst^ der 
je. bestand — i^bw^ leider noch KaufleutA.ans allen 
Kattonen Theil, obgleich eine iminer die Schuld anf 
die andre 2]ji ßc|vei)en $Hcht; Nech machen sich fest 
alle^ flaggen dieser. Sfhide tiieilhaftigf ^ und auf iOnhs, 
so wie auf andern Westindischen Ingeln wird über 

m 

. diesea Gesichäft ^ ^alf sey^ee uoch ganls sa der. Ofd» 
nnng, öfienlliob getproohen; es ist leicht — Jbriheü 

i.xLaran zu l^ej^nijne% .und gewöhnhph tragt ein darauC 
verwandtes Capital^ efibft.^lip)^ Zin«, Auf keiner Insel 
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BmAem Aese SidanMiiM^glei: ttlakeni AbsataHv wie auf 
Cttba» uui You Cuba aus w^^üdeu auch mauche aijuire 
Gegendm ilnler der Haad mit euagm (mabw SUayw 
itprselm« iVn der. Ha v an a gegenüber liegenden Nardr ^ 
«mnkaailiclNs^ «Kiial% ist die SUa^my «och mchl 
aufgehoben^ and nach dteBer Gegend geht directe und 
über die Hidea Cuba's viel von dieser Meu||^ti^^aare, 
Hille, der . grosse Menscheafreimd Wilberforce nur 
aitunai Westtndien besucht^ so wurde er sich an Ort 
nmd Steife übenseugt haben» wie wenig er eigentlich 
durch seiaea so warm empfundenen und so geschickt 
dnmhyfiibrten Plan aam Heile der schwären Mensch- 
Iii^ bewirkt hat. Ein jedtr Tag auf Cubn befehrl den 
UAbeiangeneoy daas in dieser Rücksicht nocl^ $o viel 
wie gar nichts ausgerichtet sey« % • 

♦ 

(Der BettUttM: über Hsrona «ad die fibrigen RUsa auf 
- Gabe» im aUulsa 8tiek.) 

■ 

B ■ 

■ 

. .Sjonet Bericht über eiae BeUe im 

Emnwiichslapd. 

« 

f i» reingejeglem Deutsche 
Iii * . .' 

Wir verüessen den Elbstrom und erreichtea bald^ 
4mAjafg^bf^JUi9pA reGhls..lassend^ den Aermelsund» der 
daa Serannenland bespnk, 'Weil uns ein Mast brach, 
wiüpm wir last getiöthigt worden^ in Uaienmünde 
ader itt-^en Q^adenhafen einzidairfenf * dodi weil 
wir noch einen l^othraast an Bord hatten, so ward dar. 
Soliade baldhcigesleUl; Mitii|^ atenemd, erblickten 
wir die Wc iss^ar ten-Ecke und sogar den Hafen 

d aa>sahliyh|f!n Hliliff n; auch ^ehuig.es uns^ ungefähr- 



dcl bm dem Landscnde des Brittenlandes und der ge- 
fiihrikdbeBt Klippe Abendsttnd Torbeizukomm^u* hjdt 
gutem Mftterii«€'1itBwini3[6 ging »mth fort; uns 
bcge/^nete ein aus dem Hafen Felsenvest e abgesegeltes 
widschet KriegssduiF Tott der grossen Axt^ die ni Reib 
und Glied dienen, von einem andern, ehum BotSchiff^ 

hiift zwm»ai^ Slüek Gesehito beglei^ 

' Diese Kriegsschiffe waren nach dem Kronen- 
hftfen besfammt and hallen eine ganse Harst ifilschet 

Kriegsvolk an Bord» Sie fragten uns in wälscher Mund« 
-arlt Wohin wir wcAten? 'Und als ich ««tworletet 
Nacn der Jännerbucht, in dem Gltttholzlande, 
weiches man auch das Land* des Zwerggebirgea l 
heisse — so verstanden mich diese Fremdlinge gar 
nicht und selbst die deutschgebonien Seeleute wiissten 
nicli^ woTon redete* Dodi ichhatteonrliaiUgTor» 
genommen« meinen deutschen Mund durch kein frem- 
des Wort auvenuireinigen; ich sli^ also iadieSchilb- 
kamnlto-UiiAb und «ftberÜess es -diemSebiläbaupttnann, 
den VV|i^8chen ausaudButeu, wohin unser Schiff segle» 
vrelohes audi leider auf undenlscb in unsem Sicfaifi« 
Schriften auigezeichnet stand« — Bald sahen wir die 
hohen iumeii des FeuergebirgSr Halbeilands am Ge- 
sichtskreise erscheinen, dort, wo gleichfalls ein I.ands- 

end> vinn Galenlande anslinfti weiter -naab Mittag 
Offstittubt aidi das Hafen^Galenland» wo ein> berShmier 

Seeort liegt» der blos Hafen heisst. und die Hauptstadt: 
Ody^seus-Stadt» Dawirifaier eisa antlKglbcb »abeMl* 
liehe Hichtnng nahmen» trafen wir wieder ein wälsches 
Schiff, wakter Wk dem Bilaada Wolfsböhle kam 
.und auch das Eiland Martinach besucht halte; es 
war mit Sababohncn und ausländischem Blan- bei a d an » 
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Der ifabichtseiland e wurdea WOr liclil «n- 

er priess das daza gehörige Buchenw ald-JLiland 
ik mmeB IMiolfarUa. Dis Eiiiuidile^ili|[enhafeiif 
m Morgen lassend » erlilitkien wir endlich das Hol 2^ 
wo wir Hilft an d&a dort gedeihenden faerrlichea 
ReiieiisaA evlaliieii* leli .traf dUi tlielirefe Iianiitleiitef 
aber keiner wnsste den deutschen Namen ihres jetzigen 
l^dMMnrtBf 'ttttd als itii 'eni^üi lia^ we^^n der Uiftxe ^ii 

Windloch zn ülfnen, verstand er mich auch nicht. 

Gamo bitte iah das £ikuid der heiBgen Hdlastoditer 

— • - . *• ,^ ^ 

liuiiishtj um teTomaligen WMigebieters, WaldlSwa 

Gallheil'S Grab zu erblicken. Aber der Schiifshaupl* 
Mami^- Sanide das Sech^üb^ ht ifiiiiden hielty nm 
die Höhe zu nehmen — er führte einen sehr guten Zeit, 
tiiar bei aiak ^mg^^t Es a^ m-y^aitaiisunseTm 

Lauf. Auf unserer Weiterreise durchfuhren wir den 
Gieicbe r und baid machte ich nun die Bemerkung^ dasa 
die Wehgegendy welche MBttemadit faeisst» am Mittag 
von der Somie 'iMsucht wird^ dli hingegen die Sonne 
die G^eiid» di^ twM -tfttm ■ i t at m a i » gar nicht mehr 
besucht. Ich fuhr indessen fort, die Weltgegenden 
deutsch äu benenhenV wie ich es ans guten £rdbe> 
•teeAnuf^ erlelrtit haW- ' ' ' 

liachMMier^flhtchli^^ Fahrt Ton zwei Monden 
ihMohtwi wirnüh Fu sd fen 'Üto Iralte Whtgetnrge; ^ 
aber die LniV sehr warm' war; dort ankerte ein nach 
-fllUe^iA'mb iiteflUm bestimmtes Schiff» aitt dem 

KOTfmann.charen, Ein fHnger Atigcl, aus Kanterburg 

g i biiitig, iafap it<m demselben aiTtaser SOnS, um mit 
UM nasli' d0t •'8tadt an der Jänner -Bucht tu reisen. 
£r war früher ais Handelsmann ih ^der Allerheiligen- 
Bttchbtai^ die g^wtisM; 



- m -. ■ 

^iradc.^u def Zeit yyi^.sie vo^^ H»fcn- fiaU schc^Fcld- 
lierm Hol» und seinen Scliaaren verllieidigt ward« 
"Wir fuhren bei der Felsen -Veste zum heilii^en Kreuz 
vorbei, yyo man uns mit einer Kugel aus einem grobea 
Geschütz von di r langcu Art begrüssle...x4,i Wir gingen 
' Lei dem ßchla ngen -Eilande vor Anker j ,;der ver- 
Tassungsm'dssige Gebieter des Glutholzlandes, Felsen» 

.1 mann, und seine Gemahlin Leuenhold fuhren zur Lust 
||i .einem SchiiTchen im Hafen — hemnu j..r Sie bewoh- 

• nen gewöhnlich das Lusthaus zum heiligen Gesalbtcn- 
träjger. Ich bemerkte sogleich schon auf dem Anru- 
fungsplatz^ dass es hier eine Menge Dinge giebt die 
gar keine Deutsche Kamen haben, und man wollte 
inir nicht einmal erlauben die schwarzen Leute ans 

1, dem Ko rn-Aehrcnlande Schwarze zu nennen, weil 
fÜeser Name die Empörer ^uf dßm Sonnta^seiland 
bezeichne, . Z.. , ... . .. . ' 

• «' (Die AuflSsuDg im nächsten Stück.) 



Eine Meinung über die Südamerikanischen 
/ • !• Angelegenheiten. 

Schreiben aus Paris vom lOttn Märx 1825. 

Dass sich das Haus Rothschild mit der Brasili« 
3chen Anleihe eingelassen hat, ist eine Thatsache, die 
^hr bewirktcf» als ajle günstigen Zeitungsnachrichten« 
JDa Rothschild mit dem Oesterreichischen Hofe in der 
engsten Verbindung steht, so giebt ta Personen, die 
.daraus muthmaassen, Oesterreich selbst wünsche mm 
£ra§ilien^ Kmancipation — die man früher abhorrcs- 
^irte — und stützen diesen Glauben auch noch auf den 
Grundy dass j^eumanii, k. Ji. Legatiönssecrctair 
afi defi Londqnft^" .Verhandlungen über diesen Gcgen- 
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Htnd sehr thätigen Anteil tishm» Uebrigens a&üs» 
■an BrABÜms YerfaMtdw Vm d«tii Verhältnfss 
Spanischen Colonien, die sich jfetzt im losuxtectiona 
Zoflande befinden^ 4era Weseti nadi unt^rftehefdMi^ ' 
Da«s Spanien wieder zur Machte zum Einüuss, und 
wi,MgDlMis M^tSmm gewissen Staataeredit-gelaiige» irt " 
ein Elirenpmikt der Europdischcn Continentalpohük» 
%aQien sieht uater dem Schutz der Monarchen, die 
friem* BmikigenoflSeA' fficheAeit Vor 'den Eingriffen 
irebellischer Ünterthaiien garantirt haben« Es ist aber— ^ 
man nkag abrigeiia daVo^d^nketi, ' was 'thair ^ü, 
tiotorisch, dass die Spanischen Colonien anf dem Arne* 
niuuittefaen Vesdande St. IttlhdäschM MajeStüt fiichi 
ttdir •gehöfitiieir wollen, "und sich hartnäckig weigern, ^ 

Credit der tiispantschen Mcmareliie fördern id 
Mfeii. Braritien tHsfitadefiriclf m i^^^ . 
ditsem ga«2»beferogen ist: es ist, dem Wiilen Sr, aller* 
gliab^stm Ma). ' gMÜä^ dem Ransä Braganisa geC 
'MK*ben$ die Unterthaneh haben dort nie rebellirt; det 
von dein Kda%e veh Poringal', Brasilien tinfd AlgarVe 
seihst eingesetzte »Hdgtet, der jetzt, diirch 'Umstände 
'Veranlasst, den iNamen änes* Kaisers angenommen hat, 
isrf oiti^diiscKeVThronerhe^U v^ä >es kanh %iclA eM / 
Entschlttss gefasst werden, wodurch beide Krönen.' 
wieder auf demselbett Hailpte Vereint iVetdeit. '^Dasu 
1* der Kronprinz Pedro mit einer* TPochter Sr» Maj; 
des Oesterreichisdhen Kaisers- vermShl^' eiM^ Fttrstm, 
*e die hdhefft'-'nigenden und Talente höchst ihre«' eH 
habenen Aimfrau Maria Theresia ererbt zu habeil 
-sdwiiil; Der Umibhlngigketts ••EtMSrdng Brii^iKetie 
stehen also keine Hinderriisse im Wege, als die sich 
anC Vestsetzotag Ton Familieiipidtten im Geiste* des 
aaropäisdien Staatsrechts bezichen, und diose werden . 
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hofFentiich in wenigen Monaten durcti Grossbrittanims 
kxiftige Vmuifttluiif^ di« aeil einem Jebriivodetl in 
Tortnoal vorherrschend war, zu Stande kommen, 
ücgea ein Arrangement flieser Art, luU <üe £iittepäi- 
eehePolitai gewiss nidiü eiwawetiden» -de das menait- 
chische System dadurch aucbi in S^dameiiiia äugen* 
ayheiofeh bevcutigt wird« 

Cranz anders isl es niit den diircli gewaltsam 
eingreifeiide InsnxTeklioa geelifteten soganamlen Ffei* 
Staaten im südlichen Amerika* 'Man lese Mollieiia 
fieise, |im zu begreif^^,daj^ .die eigeptli^sbe Kation» die 
Spanier, die dor^.£pg«ntfiui|i beseseeHy nnd denen dna 
Land dieCultui* dankt, solcher BeYolutiou widerstrebte! 
Sie if and Ton ifQipockempJingei^ aller Wete ein 

ein Grauel sind, durchgesetzt, und was dort, naiiieiit- 

lieh in .C^nmbia^^ ui|d.Me|npe beqM>^ fiaasel auf tf» 
irannisdie Mslitairgewalt, die , wie wenigstens monehe 
wackre Europäische Kxiegsniänner hoifeii^ durch kräf- 
tige Angriffe leicht 9pt. brechen ist. Wova Bnonaparte 

in Europa \»e;&wungen w,^4» wa|-i^ sollten Bolivar 

♦ ' 

und Bri^FO nai^t nn ^e^fp^ngen^aefnZ ~ In den Vier- 
einigten Staaten richtete 'sich die durch Brittischen Na- 
ÜQpfkm^ ^/i^fiä^ gfif^ dij^Siittentundaifigtei,«-^ 

1 dodi. siebt ebne ^nsolische Bttlfis — und Einnrirknng. 
jam Ende der 70ger Jahren schon unter 4er Asche 
glimmende Bevehtionsgetst in f^rankreiehy ennminte die 
Indeppndenten in Amerika. Ein Lafayette und Ko- 
cbambeau baUen ihnen den scbweren Sanapf aio^« 
kämpfen — den Grossbrittanien klüglichi nicht ge^ 
»wungen auigab^*)« i^ie Mexikanischen und Cdom» 



*) Wer die Gotchichte ditsts AmerikaniidMii Befraunat» 
kcitft grOtMUieh itiidaxt bat» kann aamd|^di disicn Sats 
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Mtdiftii laroiy nie» -Ad blog dtdinch zu etnam S^hrin 
der SeU)8lsiÄ|»digkeit geäugt, dass sie die Gelt^^fu^heit 
benolRlm ^ dia- Gelegenheit dass Spanien dnrch Na« 
paleojil^ Uebenuacht fast vermchtet» nicht Stande 
matt stvAlEende& Wjdeastand- au laislen* lioph 

sind Cub^^und Puertorico in dca Händen der legitimen ' 
Mai3bi^. ii|iKL.v9a dort ans kaoa man den jgutoa nihi« 
gfSB; Burgern Hälfe UiMah die an der Nordkiste unil 
va Mr ajoa iunte dem Drucke der Miülairher cschalJt 
ihim sogenaimtBii Befreier, achmacbten. ^ Leider bat 
sich Gro^britla^en auf eine nadUheiUge Wciae in 
Ziri'il iMimiifliii ' Dttrah.* HytiAfWit tngwnio 

wogen, hat es jenc/i' I reistaaten, deren Bestand s taats^ 

pediiJfal»^iWih^gPMiidei is^ bedinginagiiReifi« an^dkatitiU' 
i^eiar hier hegt man al]^inein die ii<iff hang, 

dass Grosstirill^nnien seinen jetzigen Wohlstand , nicht 

dmhi einan Kaii^i£ Ott' lene itehaUen in Gefahr ateOen 

werde* Spanien hat erKlirt fS werde nie wieder den Ver«» 

hakr SMver Coliiaaen in a^ eaga. Fessdbn acUagaa^ ¥A$ 

Tormals und unter diesen unverbrüchlich und untev 
bobam (jaranüa stipuliirteiiüedinguogen lässt sieb vielt 
Udit dae-Atittiscbe Ministerium dem» wi^' man bist 

behauptet — - bald eine Veränderung bevor Stebtn wi|r 

reich ßir die Behauptung des monarchischen Systeme 
in£mpapa nnleialillaea bal^ «uab in Amerika ksaftigsai 

Beistand. an leisten* Widrigenfalls würde es gan» 

luitcrfclireiben. Es ISsst sieh bcliaupten, dass Nord- 
Amcxika auch ohne Frankreichs Beiatand freigeworden 
wirt^ wenn auch nicht so balcU £r(«b«a bitten die 
Indepsndealea licb nieht. 

Aaaierk» d. Hsraatgsbert» 

■ 
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irom Enropäisclien €<mtinei^t abti^n^ '^d' gleidhsältt 
in emen Bann ^erathen, der. den Brittiscben Inseln g#-^ 
ifftti liaclitlieilig«r wäre, ab ^ie P&bstfiUMn inttidikle ^ 
in den Jahrhunderten vor der Reformation* Auf j^deli 
Fa^l wird than hoffeit IU^rmii» ' diftss GmähriSMUieü^in 
diesem Streite, von welchem S]>atiiens Bestand und 
Heil abhängt, redlich neuMl bliebe' -^»^ Und' danii 
haf^FrahkrtfiGh 'Schiffe utid''Ma«&0äM(i g^tuig, unv 
von den andern Maohten unterstützt, jene XnstirgentcM 
m^Pmmb m Mib^', ' wodurch eine'' tiinUi AArä dlit 
Kuhms für^das tapfre frtfttÄösische Volk begönne* — 

ikUlüattt' bester (i^ueifo UatMxtdifilt^ «udd^tliitfr 
der Meinung, dass es fortwährend der ernste EfilP' 
8GUii8d der £urOpiis6b#n Moi^archea sefi der Spant-^ 
tAcrii Kation wieder tfit- il&f««i Coloniffii ifli ^A^erika; 
die ihr zu -ihrer Brh^Uung «tiothwendi ^ sind^ ^tt ver« 
hAffoif, besonders lik ittn^ irerderblioton •Saiifts Ander 
revolutionairen Gesinnung^ auch in jenetti' Weit» 
iliiil M wtittkM. ^SoDie - der Kiifipi .io' Petrit, ^ 
' Heißli ifmifev keiii^dmeges entschieden '^beilit längevr 
iortdauem und also ßolivar mit seiner Hauptmacht^ 
irai^ d^ KerdkS&Bte entfiu*nt gehäften Werdsn sq 
wi^re eine Landung daseli)st leicht zu bewerkstelligen*^ 
Hriegmänner, die* )ene ^^erihanisoheti Sohacteti hein' 
fiön, behaupten — dass einige Kanonenschüsse*^ Sie* 
Mcht auseinander, treiben -t- und ist die N<Nrdkü8te^ g&<< 
woivTion, so isl'^om dort .^O'EiepedilHi* nüfc^^ flrtste ^' 



^ lieber diesen Gegenttand wäre doch xav6rderst Morillo- 
' KU Vernehnten* " Andern Nachrichten zu Folge kämpfen 
jene tn^ependentea ilir ihren Reord — • und swar^ recht 
wüihend« — , 

Aamerlt« d« ^» 
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mala und Mexicö ehii sehr mögliche Unternehmung. 
Warain sollte die 'heutige Europäische Kriegserfahrang 
und Taktik das nicht leisten^ was ein Cortes und 
Pisarro mit ihren Leatea leisteten t / 

Sollte aher eine solche Kxpeditioh zu kostspie- 
hg nnd gefährlich erscheinen^ so bleibt es nidits desto 
wsiuger «iisgemachty däsS aOe fiürdpaisehen Machte, 
Frankreich eingeschlossen, sich durchaus nicht dazu 
^^rstehen tverdea, jene Freistaaten anzuerkennen^ und 
dass sie forlwälireiui alles auibielcn werden, Grosshrit- 
tanian m bewegen^ dass es die Verbindung mit ihnen 
abbreche. ' ' 

"Wie glücklich könnte jetzt jenes Spanische Arne* 
rika werden, wenn ea sich, unter dem Scepter eines 
Eiuropäischen Prinzen, wieder dem legitimen Staats- 
systenie anschlösse* — Alle Bedrückungen, worüber man 

dort früher und zU klagen hatte, würden bchwinden; nur 
£ingebome würden 2u Staatsimtern befördert, und 
firei und gross wurden diese Lander zur Selbsts^ndig- 
keit und doch in enger Verbindung mit dem Mutter- 
Uhde erwachsen« Wahrlich, es ist dort nur eine Fak- 
tfon, die dieses Glück verzögert und alle, die dieselbe, 
mittelbar oder unmittelbar, unterstützen, laden sich 
rffcbtVere Sündcn!5chnld auF den Hals. Die Geistlichkeit, 
in dem Spanischen Südamerika nun völlig enttäuscht, 
Se es ttur zu sehrföhlt, dass sich Fr ojesta nten daselbst, 
wie neuere Vorfälle in Chile so ai^Rf^cheiniich be- ' 
weisen, einem der Kirche gefährlichen Einflnss bemei« 
Stern, ist jenen revoliitiuiiaicu Unwesen abgenci^l, und 
wird nunmehr alles aufbieten, um eine Wiederherstellung 
der rechtmässigen Ordnung der Dinge herbeizuführen;* 
Dass bis jetzt keine kräftige Maassregeln gegen 
jene itisui-girten Provinzen genommen sind, rührt wohl 
CoLUAiBus,^ i. Bd. '6 Stück« ' 14 
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dlMn daher;» dass die Atigelegepheiten in Spanien aicb 

lioch nicht gehörig consolidirt hatten. Docii liat mau 
Mittel gefunden> eine nicht unbedeutende Anzahl Trup- 
pen nach Cuba zu schalFen (???) — nm von dort für 
diesen grossen Zwecke wovon vielleicht selbst Eiuropa'a 
Ruhe nnd Frifden abhan^ 2U operiren. Man weisp 
aus bester Quelle^ dass wenn von einer ge\vju>seu öeite 
nicht Hindemisse eintreteni ein grosser Schlag vorhe* 
reitet wird — worüber alle erstaunen werden, die den 
Bestand jener durch Gewalt erschjgiffetten insvrgenten- < 
Staaten für fclscnvest bcgröndct .halten« — Enr6pa> 
vereinte Macht vc^cmag mehr» ^Is Kaiser Carl V» ver- 
mögt^, und man webs was dieser- in Amerika 
ausrichtete! — ,■ 



Amcii konische Chwakterzüge. 



M 



Der Präsiden l der Vereinigten Staaten von Nord-, 
Amerika^ ob er gleich an der Spitse eines Staats steh^^ 
der jetzt den ersten des Erdkreises zugezählt zu werdea 
verdient, unterscheidet sich in seinem äussern Leben 
schlechterdings nicht von einem gewöhnlichen Privat- 
niaun. Er reitet und fahrt blos mit einem einzigen 
Dienen Einea Abends traf der allgemein geschätate^ 
Präsident Monroe, der jetzt sein Amt verfassungs- 
mässig an J. Q. Ada ms Ubertragen hat, da niemand 
dassel1)e länger als 4 Jahre heUeiden darf — ^ in einem 
Gasthofe auf dem Wege zwischen Philadelphia und 
Washington än» Öhne alle Umstände setzte er sich 
an das Kamin, und liess sich mit den anwesenden 



< ♦ 

. Dnidureisendas in ein Gespräch wu Ein Europäer 
Ton Stande^ der gerade gegenwärtig war, äusserte dem 
hüttdenttt sein Btiiindd^' dtfäs dw -SUät^ nickt 
•uf eine glänzendere Weise repräsentire. 
» stüeprüMnfciMi mus9 der Staat* sich selbst erwiderlo 
j Monroe, „w-r, »die v^rfr die •rilgefWcIhe' Regicnitig 
. 'bilden^ dienen der Unioni uiid "würden uns läckerlieh 
^ maohent wann wir nw^«MHiaton^'ttahr'iiii^ 
als andere Lenter Audi treten wir ja wieder in deri 
FrifatrtaMd MHicfc» tmd »Hü^ «\ianii' üiiM^ 

finden, wenn sich Staatsbeamte über uns erheben, und 
wir wa§ Tor ihnen knecMiscb k^^^flff^ fai)|ten|l'/(| Jener 
Eonpser behauptet, er hStte diesen Presidenten mies 
grossen Staats detnüthiger, untefängencr und ieutse- 
%erge6inden, als «aiüche jubdtarn .ifc m i m. L ft ide ii t^ 
ja selbüt «i.is luanche.JUAKayeu in nuuichen kleinen 
Staaten, Aber Narrheit ist aosteckend» wenn, ein Herr 
l siäi etwas auf Rang, Amt etc. einbildet, so ist 
i es auch natürlich, dass sein Sohuhputzer, der 
ti^^ »a ihm in Beribmng lebt, -w>d'*Ais5er krank- 
hcAt angesteckt wird* • ' . p i i 



».« m, 



Herr IV^oUien hat seine Reise nach Columbia 
weislich So dngeridbtat, dass sie ins Spanisohe übet^ 
lelat werden, und auch in Frankreich bei der herr- 
schenden V^sther i galailen kann i yon dem Landl^ 
idbst aob^nl^erisehr wenig gesehen an haben>*nM unt 
<len Geist eines keck erwachenden freien Volks zu 
fiUdeiM SMax Um die Oigane«'-' Das .verstand Basicl 
Hall besser, ^ . . 

14 ♦ 
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P^au, ein S^rjrt^b^n ||es#hipiebeii\lHllien, 'Wonn er 
g|i^z if^^Eragf^ den £u|ropa}s^;bei)i J: ürsten vorschlägt, 

^ij cral^gfii^j/Uiiid die tapferea Ritter 9 die diese Etrobe*- • 
MF^fiiiif^PK ji^en^^^usBipbt fiiür viele Junker! 

T.(ioL|)^ WeHmaehtsabend in Tr^ttton 

' ini Jabre 1776. 

I« ^ Aani^cAei» Brfrekmgskrieges. 

(Nach cinei Anekdote in Tom Ellii'« Wcekl^ Mets^ngexy) 
• ' ' t* ' <Nevr fimniwick« N« J.) ' 

. Diis jab)r iTIßf 90 j^^nr^ch Rur die Stt^e der 
Independenlen dtirch die Eroberung von Ganada iiod 
, durch die Befreiung von Boston begonnen^ neigte sich 
auf eine (lirchlerliche Weise, iiir sie seinem Ende» Die 
bis Canada vorgedrungenen Scliaarea waren nach 
dem Heldentode ihres lapiern AiiiUirers Montgo- 
|(iery, dureh des Brillisclicn Gouverneurs Carle- 
sfandhaite und meusoheairemidJikhe Maasregeki 
vemlclitel, ; und dadurch die Mordgrilnst der Pre^nMiy 
4H ^<^^^.de in diesem Jahre am 1. July ihre Unabhän* 
S^^itft^rMlänmg» als i3 Veretnigle diaatiSH surl Ev» 
staunen .iller Welt gewagt halten» jedem rcindlichen 
Aug^f.l^lpßg^Ut. stm .Besten hatte Leid Howe 
die weit wichtigere Hauptstadt New Yotk.;«!»! setwflf 
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tap&m BHlün fUmd deutschen H^ftrSKei^ '(^(Ufft) 

katten unwidcrsprechlick Ue#4escii^ daiS'Hlt*?teäcnk^- 

tsitaiu! halten konnte. liiese hatten ^Ü© dttrth ittT 

iWr^ Jersey gejagt. Wie fein Wolf Schdilicerdti 

wäre Zofi^t ge^K ^'▼e«l*'«O09^!Vl4ni?War&'^ag;S 
w«ckeA:'Wa«liFi«gtoti^4L«itm drey täfii^tid^^r% 

^M>cb 'w>K>NitWgl^^'<a^^^ 'YnSj^fi^' liUr der 

hM|ifiBe|!ifVMMllr^4^^ 

•ogleich mit Eis erfüllt ist — hemmte de» Siegslauf 
4aibftDtt»a «Miäbver ¥4B#hüild<^^ di^^i^^^ dem 

qnarlMi^e bezogen, nrit der augetischeinHkhbn Absicht 
■■igeiiiiwl hemmMmmdMf'rm^ff^^'m 

" ' t 

Toa. neuem zu bct;innen, und die £lrob6rung ttcr r6b«I- 
JtKtm IbMioMB diavh^ «bfr Jies«tnitig-vo<i>ittfUäb1pb!*' 
wrv«ll«adwt.- --i ' " . ' ' ■ ,.«««f-«'J •'<»■•■ 

.' TreatOBy di« Uikuptotadt der Provinz New Jer- 
Hy^ «ia tMil;*MiMI<>liMtib«Iclier O»^ *< luM^^ Ätil''^^ 

beben Ufer« des Delavrare> diente den dort cdiitojiiflfcii- 

damals noch keine ßOOO E9iiWbhncr zahlend, tv'ar raii^ 
$MX^ Uesseib nMiBte^ Scharii&chützen, beselzt; ' * 
Aili^lben m jffipff^ Jersey» einer Pleins; 
gross tentheils Tom Landbau lebt, und bei dereti Eiti* 
mknor «iM ' eiA Zwit^ 4er m den 'S«e* * und Niii- 
dcisstädlen erregt war^ weniger Theilnahme fand, hatten' 
da» tteoigliflhe Truppen und ihre- Bundesgenosse^ gast. 
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iMii di^ ifi^i^i^i^äst^ bf^^Yveirlich* • Die» Bvittoii^ Ivt6^ 

8e]^ dosspi^ Einwf hncri ato |(cbaBi%iimmg BiAi«Nfiiiii| 

U^ent^ru ,,|)ie,Q(M0i^ ;Wie di« SoUate^» erlaubte^ ' 

^ J|j#fNBW »ichlBä «ich 4^ 

^^j^li ^Ug^ein yerhas^t« Soh^n ihrci' Atiwesenhait 

8f]r . dpf<^ d^n,, Fl^s 4§r . Jftn iiil p ditr urbar pmmA^ 

Wf^^^^f^^ ^^^^^ ^^^^ jreswiär^ Kriegs Ycäkep, 

Af^l^sei^ jQj^J^i di<5 .bfjr^isch und ausgelassen ayilratcny 

^i^)^ ^d^r JH$^^l^en4«r ftu^b^iUer, der xiahe tois 
ostyv^rls n^^di priiiceton, find dann weiter nach New 

^eriepgp^ III, fUlcksi(|it,f#ei|itfr GenmtfMlUiiiMUigi 

seinen Ursprung nicht; er war kaltblütig, ernst» spart 
lle^ig »MS^t« ^ifh^ nie ii^ üpDOMh.lÜindd. « 

jpß^hc^ ^i^ttjC er S9r|^Iich verniiedefi,, ■ autli nur aui dia 

iS|t^a^)g WfHl^'M 4f« ;Ve yh fti wUiii|g «li* wiche» f)e*( 
ef|iQ. dei^ Bestand der BriltiMiie^n Il#gieiwig>>«iMlitei: 

4lfii yj^^^P^^&Hfi^^-&riy«nH^ hiKi>^ .Theil 
nehmen. jViqlm^ hu VfiMwn gegen Mtm 

^^un(le^ ,^n4 Vi^opcle^ . ^gei» seiiiq. Familie oft und 
^•<|e^;|iq|bto gfläq^Mirt« «T ifastraoht^ dflO König to%^ 

Grp«iibyittanieii wi^l ^c\\\ Fa^Iamen^ ali eine von Gott 



mIs Lfoyaiiston iiaimte, aber ein ruhiger, und keiiieS- 
wagn gpneigty »ob infeAittäteiisc^ filr «tt^ tiritteii zu 
«Uirait- Gm waAm rfsidiW Sdhn Ar- 

timVf d«r »ch in i^Juladeiphia der Recktswissenschai^ 
fliiwiilBwij und» dtort-ah IW^^Milunm'iin.verti^u^ 
Uiugange, üire GhindBatee itnd die von Thomas* 
Fu»* pttUmlw MMUiteiiMil^* mit jtigei&aUdieni" 
Fbmt aufgefasst hatte. BeieitwilKg hsttde^ er unter' 
WMlitagion's i^aaim Dittüte genommen, war ald^ 
liwrfuiiiiiil angestellt, |aHlam*Trefl)iii Bei '^il^ Rains 
UHiai New York verwundet, und unter tausend' Be- 
KlHialriMi and 'OeMntb ins dieiire Vaterhaus 
zurück gekehrt, wo er sich nun, noch kränkelnd, bei 
4m^AMaB^Bßnmg'4ist Fiemden vecMidit halten nrasste» 
Wie er, 'adit» seine jugendlieh' Ufihende Schwester 
Belty^l — ihti Geliebter Antony Morris, Arthur s 
iliiairfifiiilj war .aul dleM^ m -den Freiheitskampf ' 
geKogen$ auf White Plalus hatte Arthur ihn, der von 
aiHyutiijM DrogMem umlrililtt wii^^iAülvn wöllen» und 
war bei diesem edlen Bestreben' verwundet. Es schien 
hiolMt wahrSibbenitichy dass Morris im Kampf gefaU ' 
lio #ey, oder^'WaS' itöoli arger^Mir, gefangen' in den' 
Händen der erbitterten Unterdrücker schmachte, Was 
igfc «lii^.tiatäviislMbV aIs' dato, dss •wäiäkre ^IVUtdchen alle 
Earbiiterung, der ihre edle 6ecie fähig war, gegen die ' 
fiwiiiliaiiiiT1l1ii|),ii lii hiriii^ ^tok deren Fausf iht Bruder . 
geblutet batte, ' und dfefftr 'den '&eTssgeHebi^ii raub-'* 
%mi ~ IIa viar ein füreht^Ueher 'tag für fiie, als die 
HiSMi yAü B ii aatliiin bei' ''in gescidossenen 'Colonuen 
TTnntfihttn, Solche ernstej aufs Wort gehorchende, in 
HakoMg und Advht eiserne Krieger hatte rfie nie er- 
blickt* Die Erde zitterte unter ihrem Marsche und 
TtwuMOdifvMf die Lufl erdröhnte vom Schalle ihrer 
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Homer, üixe blanken WaiFen blendeten die Augen, 
£iS Sellien ihr nichts natürlicher, als dass solche 
eingefleischt^^ ,^yl<^a^^ . Uberail siegen müsstcn, uncL 
dass Männer, solcher Zucht nie gewöhnt, vor ihneni 
geflohen Seyen. Wie gerne wäre auch sie eutÜohn.i 
Der Vater aber, des Gedankens voll) Thust du nichts^ 
böses, so widerfährt dir nichts böses ! nahm den Jägcr4 
Lieutenant H. • .« * jni^ 12 v>oldaten iu seinen- 

Hof einquartirt w;ard, mit Freundlichkeit auf — docV 
trotz der gastlichsten Bewirthuug war diesem, eiueml 
rohen Junke^,, ^^undliche^ Wort abzugewinn«iux 

Bloss gegen Betty war er zuvorkommend, und streng-M 
te sjcl^ an, geg/ci^ si^^ spji^^ Dji^utscU HpUäudisch um^: 
zustümpern , um, ihr einige Süssi^keit^n. ?iu sagen , difb 
sie aus seinem Munde doppelt abscheulich faud, da * 
er ,^ch. gpgen si^ine Jjeutc^ wi^ eigi^yfßhf^r Tycantt .be*il 
nahm^ ohne sie jedoch, ^von Unge;iogenheitcn gegen did* 
übrigen Hausgenossje^,cU^^u(i^lt£)iy \iclmelir üdiien ei;'. 
df ran ein WohlgefaJIcn zu linden,. Ungeiachtjet de» Rohhett^ 
jener Leute, fand^e bald Veranlassung, sie zu berv 
klagen. §fe'VYaren .von /ilirem Für^tei^ an dlie Briltetkt 
für schnödes Gol4.yerkaufty und die bessqr^ fühlten.&tch inA 
dem fremden L<^nde,. fem von der Heimath, wter der 
knechtischen Behandlung i^rer Qfüciere, äusserat.i 

unglücklich* -f .' . ' \ ■ , «, . S v »'•«• 

^p;i, vorzüglich fiel ihr ein 9chös(gei^aGhsener 1 
junger Unterofiicier Warbfrg 4nf, ' der in der Nähe 
einquartirt war,, unter des Lieutenants umnitielbarem 
Befehl stand, und daher oft, ins Haus katn«! '.£r hatte 
in Göttingen studirt, war wegen eines unbedeutenden 
Fehltritts von seinen Vormündern unter die' Hossischeij '. 
Truppen gesteckt, unterschied sich aber durch seine ' 
feine Bildung von allen seinen Kauicradcn. Oft äab 
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M* All iHl Miimmnt*wc^jämm$imiUiiämU^^ 

eiiiärmlieheil tUeioi^kei&n des Kaniascheadi€a&tc& miss^ 

hftilfiriw] -^<bi' iiMnM»i ailMi>ito MUM^^imhAwi* mm 

Mikd^fä^n dem iünf^ng^'Tn^ < fr;/^ 

« ITibiliiiiiklirfrt Ai irfirttll ruHiihoif IwihwÜ' 

^^^^^^^^^^^^ ^^^^^'^^^^^^^^^^^l^^^^^^^^^^^^P^^^^ ^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^ ^^^v^^^^^^V^^^^^^^^^^^^^^^^^^^yi^^^^ 

lete>>.: i und /dem^ i sie;, il^en Absehen ^ mdat irbxiitjiien ^ 
▼erniettiteK v^Ntbenbiihle^ 9 sondern voniärnUcii g^g^ 

wiriftB |äA!aifc §eiiiwi.»flhift>iii«(!b, Mft «ga# mJIM 

oemB^mdinendm jQbrät, w^nb^tfUr^i- ^ v^f^abkt und 
MnisAiMilcitMi liiiwiühtr Wuäf^ M^jiC MIMmIA 

ITochtar n-f. / bliese werde den Icfdiito i^SewItittant' am 
Men ÜLäMlKniilifiiii a^ SlaiMk^iseyii,»: m 1 1 ^^^^r'r^ 
,.f: «KIKUr^wMber.dmrAilm'itiolirweriir^; und ^lis er . 
Im dec^iUiskkttfair g|erade'di6'Soidftte»-be6ckä£ti^ iand^ 

yräihr^nd d^ilieulenant dabei st^nd, und seine*, Jbeutc 

nem, dass sie iitüHaiiie eines ruklgen Bvittiscben Froi^ 
wittMn .aayen» >.<terx:iilwir Ihiss öd^ Imgt.&irecli^ 

li^'der Eieiltenant) oder ich lasse dir^ Gott straLmic^! 
fan&ng attfitiaüenr' Oer Alfee^ dem dieee WoHa^' iriei 
er .516 täglich hörten vecständlich Ttmibiv entgegnete Hol- 
MBOiMu ^iwiHlJini UMtt neeli* si^ntae»' ,oavi icn tmmm 
E«Gk wä^rhaftig ibeki Messer in den Leib.'* Olk 
sprang Iiei4 j aus . der Wiüne <lea liausesy waxf sich 
«fmcken den 'l^rtnt imd sden- Fmiiden, und adiiie 
dem Lieutenant zu; ^^M^pachy ehre das ,graue Haar 
mtinm 'Vätntf oäJsv da riehst 'iaieb aB seiner jfieii* 
äl€jb(iu«'*' Der ungezogene Juaker ^meinte: ^ie 



'fht BtMm m- ge i iui n mabkiL^r IIa 'sprang A^hur^ d^r 
^ KOS donij'Fenster diese Sccns^aagehört hatte, am dm 

war im Begriff dem* Absbheoliobeh einen Schlag tA 
^kwMmiHi DmAMmBtädatm dem 
Augenblick ei^ien der cdeUten Mäniieiv den BrittischM 
fitoenii Cl«wM% iiiii.«eiMii/G«fa%e« dieesäliasia' hmi 
Diwer Ufte 'in ^dent'^iMiea AMenloid« ^v«i^diBll'^9e^ 
drückut^n g^ftt^i tir.odarch sich die firemden Xiuppete 
fli«*AMiiiM'ifCsnvMi p*'''*"^^ o«neii* « ^up-joaDi mv^Hi 
Od imd Stelle -den Unterdi ückteit < Hülfe za sdiaffin« 
Ah;ftiii B0^y rdi« ^fchaijbih-UtftfMmi an» £iMd;iidd 
Atem erfaUekt^, jBlBhrte sie mit JlKtasesschneHe ml deli 
Generals JPferd zaf und i^agte . den Vorfall» '. Dar 
UedteAMi rmM0 iMwten^.er s^iraeli^lmi 'EihgHsch, 
4uGii Keiu Französisch, Warberg^ der ihm sonst ais 
Stlfii^isoiieii ia saiilaii .-Geftduifeea - mit^t^dtn Brtett 
diente, \f 'dx nicht zugegen* So musste clen^ A.rt'h'ur^ 
dm ar» da sr iliii» nicht iMmUt^ i«r>jaiiieii antfiiUig lim 
ftttgdwMimitiiafa hielV^ifhmdlieh^dBiTvdetor^uiidMpn^ 
i§i grossmüthig als DolmeföcAter.afeiivßr yertfaeidi-' 
gung ^ädWMif die ^nibss.dar Gattetalr so ttiiMnitlMifr Umdf 
dass er ihn nebst den ^S<ddaleh*> soglelcih myArtes^ 
hahickl^ * «i. ' ^i»'. * J.- .• iii; •.t^n"?» 

Warberg kam nun nitt i andern Soldaten bei 
^aos Dil IM ^Quailäery ^ kasb^ aiiE< OnUuiag, «tid.idaa 
Hdns etimite skli dfer- IMSb^ obgleich 4&rtMmv(gen^ 
weiche die avif d^^ grossen Strasse hin und herjOei^enden 
Trnppeb wr^aksstm^ nkiit iosbliebm * > i . * 

Zwischen Warbcrg^ Arthur und dessen 
Sdisresler knipite. aich. daa* an^nrikme VcsiüiltBiss 4hi^ 
woinn gkachgcstukuiäe Seelen ^so- gerne *iMid so boM 
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JM». ^ 

beseelt . ikMt s^iilicbst ^ew^nacihtyy Ameiv 
lumw J^^&^cmf b0l(ei^iia»N^^ckbe¥ -yKax; ilun 

Durch Art Tu (l^fwtbiw 

«ber i : sEuj^ppXis^e Ili^egBinfesett. - UMavgHeh) 
WAiskiMg|iaAlwd,H}4r fiMgr^eß. be^ aUem gute« WÜih ^ 
Im . irgend r tmms ^gq^evioQffi^i^littM^^ UdhwMNM ' 
wwkft im s ricb t fi n > Kämeiw > war notori^ch^ . .dm, 

£ngland gestimmt^ ein noch grösserer TheÜ lau und> 
nmrwtiftotdftit^ :i4f4<jjkc i^^ime TS^i^tdßs, <ii«iilr«ihe&t 

ii^er iHCditerlicJioroiliVfiuilfyr. ,f|i^iff di« ä^Cikn ideK> 

drei jfiuigm^lAMiacheiit 4w» Hew^yimj eitttt» gpi fw i w i . 

pjitriotis^lieii i>eliiisucht ergrijOToQ -tt- sich nur in leoreni 

SfrriicHen oft zuhörte, w^, jsotist 8<v gleichgültig, jet»t. 
gerada der fUiqfUii^Ui l|ir , ill^ V/sr4i»i4igluig 

S^hU nw> .«Jiß "»rir. yon je^ien losen E'wtfÄÄiiW^ÄiW^ 

sie stür^en^ Gott , wird uns af)hon Kraft gebpi^p -Wt^aii; 

ziemiy 1118 l4nd gekotmnan, 914a uns nicht he-; 

r%ul|t» Dai^n freüioJl -r ft'%ö^,ab<^.Wr jc^ler Bauer 

Mord, Schändung'— das sind kein^ DiiigCj \>pdurcU 

df weil sif l^qr if^ lig^en ;$tcbp» « «ber nUot^albiuij 



vMflummen Kmg denken — wo (iic eine Parlhei^ ohrie^älle^ 
hübe^ zu besiegen irti Stände scy — doch iaiideu sie 

megk i M -mi 'iM0iMid^^iiiii^>iidäi ^^b^ämmffm^ TMiliP 

BÜ^tp^eu kpnnlen» B t tty ' 4Uetf) ii^v; ^nath unU iiacli ihm 
kSniteny -wollen wii^ lilptea und^ tm^ mit den Godankem' 

kMnerea^-Gesehwiätei^n, (J^' Maliter wiär t^ei -der Ge«' . 
b i lrtWiü fttiigstiM ^S^W^ ge^toü-bcttO' XddK^keiito'' anife'^' * 
ordnet) und ein kteines häusliches F^t beireketi es fror' 
lielUgi' Wttrbii^gy ' 44r Ate' gwiBen Tag' tfw^V Ab* 

«Ii Ordonättz in <iei» Slüldl^ gewesen war,- erzihlle • 
GMunAitd^^nde habe Befekt ertheilV mcihrere WadMiOr' 

den, eintfoaiehni weil von dertl seit ' Monaten gana. . 

cHl^^lAippen vpn der KlLfte zuviel zu leiden hätten, ' 

VMMehägenif am ^iiitMliiidF flaMhleiiaett^ < 'te- 

eitiem tieiteazimmer inriuren^ die Soldaten, denen man 
V^MstX^^gespeitdetc'MIfei, §lillttfaU^ (MUidlt'iüia langM « 

ihre deutsche» Voiksiiedcr. ' * * -* * % 
- Dyt*^^ IMT ii^radil nahe-gef^^MlMr 

ward plötzlich halt an die amäere Thidc gcpochli 
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9nt cksn YüABsy der sciae Verhaftung Teranlassle, in 
Jans«aa Hauae nicht halle «eha bMsmtp bqnimch% 
fMi eaieni Ikink^Iage in Tranlon hniimMMilj in dtt 
Hans and das Wohaaiminery bagleilet tob av^iea U»> 
teiiiOhjMiifn» «r«€Ni Wuhug nd ifi» -Pamifi» 
imssten, da^ä sie iiun 2U allem dienstbar waren. y,Fort, 
SetgeMi^ dMurl» ar dm Warbarg suf argahöit bai 
^ Bmfsdie»! Laas er* viir JMam mit Gewehr und 
«Tasche dratissaa anlreleiir <^ Der Jünghog gehorchte» 
Vaa warf eich Jemr anf dm Stahl aab» Settj, mm 
W ar b ex g gesessen — griÜ nach einem vor ihm stehen- 
im vaUm Gbesa^ aünla aä kinmler oad apacb^ 

Wisst wolil nicht} ihr Yankee-Gesmciel waitun 

kh aoob m spül in £are Spehmhe kaimne? . Ich habe 
Befishl Ten Ohrislcn Ench» Didi da aller Spitsbnbe! 
dis iangfB Fraiiensmens<^ und den Monsieur da, so^ 
gldch gehmden nach Traaton iaa Gefitagaiaa s« lia^ 
fern« Kiner aneinar Leute, der £uer Kauilervi'olsch 
wmkM, JtaA hier vater dm Fedalar aa^ehör^ mo ihr 

ifcnrätherische Plane ^^cn unser Corps schmiedet und 
wir habm awdi erfiafamr^ daaa er^ Maasieni^ mit den 
BdMHen gafiadblaa hat. Der nam haqaidnW) odar 

^ -fa»%«a-aia%/ glä 5rt<M#<ina, wmOttwtm 'm tai» 

JVlaii dxoliU wirklicli in diesec Periode den gelaufenen 
Independentea mildvr Todesstrafe, die sidi weigerten^ '^^"^.^ 
hekm Dienste zu nehmeii. Nar wenige Besten 
Mbiedk«^ * aad lOtf in M d»l|jMm MMa (hn 1dl 
1777) Bnrgojae mit einer < ||Ntttii^«n , ,Armaa 
de»Amerikttnera ergaben aapfste,*- war von solchen 
GewnltmMftssregeb aiÜit weiter die Kede, die indes« die 
Folge hatteBt die Brittisehen Kriegsgefatig^nJ dtit 

■ 
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— 1222 — • 
Dieitsle bat- ute ndlmieil.'' — ;,Wean Ihr BefaU luifa^ • 

mein Herr, sagte der Alte, standhüft tmÄ- tnit VÄ'ach- 
^ ÜUkfjf 80 tnusseii'wir initgihnj obgleich eigentlich eia 
Stadtbeamter mich inir:irerii«Aeii darf. Aber ich faoBb 
in 'TjKdiiloti, giebt es l^ente die englisch reden!** Ar* 
thvy Arikkle die feinst in stummer Wath gegen da» 
vGesichti Betty War einer Ohnmacht nahe, niir flösste 
ies ihr etn^n TrosI ein^ daw von Warbergen nicht 
. weiter die Rede w«r» Der Lieoteoant^ den die Willig* 
keit des Ahen ausser Fassung ^tate sprachi wie 
;h06anftigt. -« ^Das Mttm ich nidit gednch^ dasa Ihr 
gerne mitginget — denn wisst, ihr bleibt in unser u 
Händen» nnd* der Obiist isl: strenge nnd gegen Eodi 
erbittert. W ie — wenn Ihr Euch rathen liesset — ittir 
hundert Tbaler aahlet und die Betty da »»Was 
Herr, sprach Arthur^ ist es eo gemeint, hdssk das» wie 
■ein jedler deutscher Krieger gesprochen Der Lieute* 
naht» der' die engliscti gesprochenen Worte nur häib 
und in der Berauschung wi&sverstaud, nahm sein Glas 
^ nnd Yfod es anf Ar^hwr zu» angenblickUch ^ugletdi 
seinen Degen zuckend Von der höchsten Veraweiflung 
evgriflbn» «ms. Betty dem ih|:i< nahe, stehenden Lieute» 
. nant das» Pisto^ dks er im GfihrteL fiihrle» heraflpB»>apennte 
es biit:&schuell und hielt es ihm vor die Slirne. Die 

heidev Untenyfieieve smiden wie ver Eistaunen yet* 

steinert, über den hohen Muth des AmerikamBchen 
Mädchens. ^'»R^ 3u^ tadi» ' sö sitat euch die Kugel 
im Kopf, riel sie, mein Leben ist mir um eine Steck* 
nedel £eil 'Ued einen ynterdrudier au.tödten» mein 
höchster Wnnsffc*' 

^ass mich, Mädchen, auf mein Ehrenwort — 
m ist alles vorMir . sprach nun der Qfßum, dem Todes- 
angst die Zunge gelähmt hatte— „entfern» euch ihr 
* 
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beiiilel «^vHi^ier den UDterorUciercn zu, ich habe rmC 
der F«iüi6-.M' rede«. Dor . Sfihreflken i hal mkk. 
nichlvni gemchl, Bs winr ein dnmraar Stmeh^« 
Utte l^euie« Ordre; ich wollte Euch imponlreu »^uthery 
iMhk der TetAif. wemt all« liieir «o nod frit'ÜR-y m 
bleiben wir wahrhaitig nicht lange im Lande/ Reicht 
mir Bore/Hand, Gammdf fahr er for^ sidi ^ Af^ 
thurrWendend, lasst uns Freunde seyn. Nur wenn 
ikrs ntir erlaub^ werde ich wieder komiiieii» Bettys 
Tenushte mkli aic^t idi sehwSrs Dir» hmdeife von' 
Mädchen hab' Ith kenneu gelernt ich« hi^lt sie alle 
ftr Spielwerk, der Männer^ Da hasl liär «liitem ItiW 
der Achtung eingefiösst; wohl sagte meine Mutter^ die 
Jmrüche Frais ^ Du Wirst ernst da» VfßHh ali^ berter' 
kennen lemen^'und dann mit Schaudern vor Dir selbst er-^ 
vacbeni^ ^ £r woUte weiter reden^ als Warherg' 
aal «uGtatriscfaer Hahong her^tretehd spraeb: >»ller^' 
Xiieotenant, ich habe zu meiden, däss die vier Mann 
bemt eiad.'' — »yLass sie inir wieder äbfireteiiy 'sagie- 
j^ner ungewöhnlich freundiiehy und schlarengehn."* 
j^Ajudi habe idi zu melden^ Jahr jener for^ dass vcnv- 
Wirts an Bacbe, wo das Wäditzelt steH IMiin isti* 
doch konnten, wir nicht deutlich vernelynen , ^as es' 
bedeutet'' ~ f 'JSo will idi dcwh sdbSI naöfaselin, sprädi' 
der Officier, und stand auf;' " " 

Vlälslieh horte mta analier Yon Warberg be- 
zeichneten Stelle, und zugleich auch von der Stadt her,* 
aiejbl imr viele Schüsse, sondern heftigen Allarm« Als 
der lienSenauty dem die* übrigen folgtern^ aus d<&r ^tlt^ttl 
trat, liefen schon einzelne Flüchtlinge aus der Wache 
▼eirbeiy angsty«^ rqfead: Der Feind! der Feind! . 

Das ist ein hrtlium! meinte noch der Licute** 

naA^ und a«ii auf . Warberg und Atthur» ^'^ Beide. 



.Seile, fifar i unmogliohu hirften,- - Die Söldatcui etwa 20 
4|llnni'mtmdteai suiii«mir ihn IJeat^natie i)|ii|iWar«* 

he^^ ; -X)och kaum waren sie aufgesteHt, ^ 4cttnitdt)lfM 
jfioi dfütjrfgBSidder Wachen also aaif (iem«Ösliicheii: Wegen 

toydings keifien Femd erwartete^ 'eine starke SchaatC 
!|iir)qim^n<ffn .isb^ltoMohritl' mir gafiffltM-^jöneil 
hemogerücjkx r Binige Soldaten, die ati den Tritten 
A#r8ffattd0iy itäm \ Uebcrmaobly die sie ^bedrohte» 
im^ai^hmjsny'f «dblicken sieh in der DünioelliMi väm 
H4u^ und in die Stadt. Dowu the Arms! inen! 
i4f^ fbp .iblfUdar dtr inin Amerikaner. BeUf 
sphrie, I^M^ auf — f -es war Morris Stimnie. Der 
I4#^Mi|i,^;'^. bUckte mit einem renmiitiiigeo Vtigi^ 
aum SteroeTdiimmel und reichte dem Feinde s^nen 
Dflge^» : JPi^ Soldaten streckten das Gewehr» Da fie^ 
gen..4i,rthi^r ond Betty an den Hals des Freandas«' 
„Ich forderte diesen gerahrlichen Posten, um wo mög- 
lich euch aelU^ m be&eieii» sagte Morris« Arthur 
geschwind, nimm diesen Degen (er reichte ihm den 
d^sjf. j/eiiteaaiits) und leite unsf" fobelipd trat derlüng- 
\\c^ au die Sftttaie der Befreiutigssehasfr, — 'Wiir^ 
l^jB^l^g^aUs seinen HirsckTänger nicht abgegeben, er warf 
die verhasste Uniform ab, Mlttte..sjeh » einen Röck» 
Arthurs — fest keiner der Independenten war damals 
*¥'^^iR(''T:''^9^v6QbIoss aiah «bn Ersehnten am -* 

1 1 l^ren^pn ,wa(r überfallen Mond ward erober«. Fsst 
UpQQi^ann t^pfj^re Heii^xi» nur Ton Washingtoi^^d 
Kühner Sctdanheit übMittcht^. wurden ;Krieg$gefiing^d> 
und jenseits des, Delaware jgeschafft. ' EibschoUcn hat- 
ten; -d^ iil^c^c^pc^t^^l^nte ^ FMtdüa gedient» 

Wfl^^fler l^i^ntlameriKanex Schoit als Knabenspiel treibt, 
« 
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die FaiMkt md £issGholle% worauf mancher zur Schule 

Erfolg. » Naohdem skh der enedcHenMfe \fMf de» 
üiebls in den» Fintith hüei dee Vateriand zu befreien 



sengt hatte» dass derFeindf stolzer Sicherheit voll, im 
WivleniiieAier lieg»» Mmmeite er etvra 400O Mana 
Seiner besten Truppen, ging damit) y<m dem Dunkel der 
Wialemacht , begünstigt über den fast eine ^ Dentsche 
liwfci-liifeftga'Slwwiiy nrngab die Stadt tiXid Wdte dana 
Hilf «^ei W egcn gegen dieselbe so rasch und verdeckt 
wtftf daea die mmten Feinde aehlaftronken übermanal 
wurden. — Arthur und Warberg schlössen sich 
Sägern an» uttd .leisteten treiHiche Dienetc^ die 
dem Ffiedeii baoelidiea GKek baUmt«. Den 
ItiMtenant versf^haüle Janson Gelegenheit noch will» 
mmd dea Kxiegs in adne Hrimeth ami l< iKmkelnmi | 
Amerika war ihm eine Sdiule der Besserung ge> 
ipmdiJM Janaon nd seine Teehlar hieken es fihr 
dae iifliierstof eine Zeidang jeaseila des D ela w aife zn 
zobfingen, aber bald konnten sie in die Ueimatk zurück* 
iMtaen» da die Bfittsn» die wenige Tage spllar einen 
UnÜchen Ueberfall in Frincetown erleiden mussten, 

ei für. dase latiisamale haelta» aSoh nach New York 

zurück zu zuziehen, woikirch New Jersey von ihnen 
babait ward* Auf de«i Rückzüge hatten sie ¥oti den 
mbiUei t m Einwohner viel ZttxluldeB, kinter jeder Hecke 
lauerte ein feindlicher Schützer « Man nalim die Sei« 
dalest ftenadlidi in die Haaser.aiif» aber wenn sie 
fortzogen^ hatte sich mittlerweile der Wirth oder sein 
Sohn im de» Galten ymleekl^.' nad sehess ihnen 
nMetane trefflieh- melend nach^ Sndhfte man den Bnsidi« 
hlcy^r» so war er nicht zu hnden» und die Sucheu- 
Ce&envs 1 Bd. 3. Stück. 15 
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die Ofliciere die Zielscheibe der erbitterten JEaiw»liiieri 
Oboe iigend «in t^riBHifwigff» ' CfC^^t besUiidaii «M 
h«bmf kosieta S^mt VJudkwg dm BittteA .hii4 -ihmt 
nach, übrigen Ii uudesg^MSSca lU^r .600 iVbMin« 



• 
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Dcutscbiands unmittelbare ' 
Uaadolsvcrbif^dung mit Amerika. 4.. 



(Ertur Vernich.^ 



i im 



I..' 



Verglidien mit «ndorfl gvoM«it EwropÜgdiW 

Laudciii ist Deutschlands geoi^raphiächc Lage dem' 
und Wcitbandel l^inesweges günstig» günsiigir 
aber, als Hers mtserft JBrdiiieib» fitr den Binnen« und 
Durcbgaug5bandel> der auch vor der JButdeckunj^ vW 
Anienlui> «uid die dieF\ibrl nm». Vorgebirge der gamm 
UoiFnutig aulgefujidcii war, vielleicht weit bedeutender 
gewesen ist» ab g^enwirlig, Deutschland bat mir* 
eine einzige Kiiste gegen- das Webmeer offen, afiadidk 
die Yom.Ausüuss der Eider bis afi den DoUart» und 
auf diM« .fitnoh. mOrnfm, Eid«. «iag««d.iM*, 
iiinf schüFbarc liauplÜüsäe: die Eibe» die Weser, die* 
Jabde iHul die EM. Da der Rbain in die auf üxim 
Haqidel pnit Recht h^cfait eifersüchtigen Niederlande, 
welche durch den grossen Zuwachs im büden seibbt' 
fast alle Fabrikate adb besta M 'Jiilam im Slaada sind» 
mündet, kann' derselbe Strom uur auf eine sehr he- 
eahränkte. Weise U b. «Untor MiadealMisebar Contralk' 
dem direkten Welthandel Deutschlands förderhcli scyn. 
GleicbiaUB. im l{<Ad0n bietet die Oitküste tretfbcbe 
Hifemind Buobkn 499, B» die Oolbnla bei ^fm*- 
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mar, wo die schwersten Lastschiffe bis an den Kay 
gelangen kSnaeii; aber St Ostsee Ist iin sehr geßEhf^ 

lieh es Wajjbcr, und nur durch die bekannteu Meer- 
eagen mit dem grofloieti Oceatt in Verbindung. Daher 
auch die Erzeugnisse des Nordöstlichen DeutscM^di 
grässtentheils von deu ^ordsee«Häfen aas verschiilt 
wom die Elbe in ihrem noi'dwe^ehen Lauf 
eine vortreiFUche, jetzt vielleicht mehr als je benutzte 
Gel^enhei^ darbiete^ — Süddeutschland hat nur einW 
einzigen Hafen am Adriatischen Meere — TrieS't*) — 
weiches höchstwichtigfur die Verbindung mit der Levante^ 
den Verkehr nadiWc^^ sciw{bri|[ 2ir Jßml^ti^ sdieiny 
da die ir ahrt durch die Meerenge TOn Gibraltar gar 
n rieb Zeit 'ranbt, mid daher bis' jetzt auf diesen 
Aiiüieii an dem Welthandel zu verzichten. Wenl^^stcns 
ist jener Schwierigkeit wegei^ und vreil sicU italische 
Seelente 2n ^ner Fahit tm grbfl^eti Oeefltf''Vingeme 
verstelini die 1817 angeknüpite direkte Handclsver- 
biMlimg mit Brasüi«^ i^ied^ ethgestelh (M. s. Spi 
und Martiu3 'Heise nach Brasilion, 1. The 

W^miabi^'vön einer direkten nnd unmittelbaren 
HandeisY^bindung mit Amerika die Rede seyn soll^ 
sn sind daranter -vornkmKch die Hafen an der J^ider,' 
an der Elbe (Hamburg und Altona), an der Weser 
0faenMni> n iter Jahdi» und atf'der Ems (Emden) zu 
verstehn, also Nord-Deutschaiid, de:iscii IVi den, 
bis in die ScUesischen und Böhmischen Gebirge 
hineia dareih den rMunlicheil Kunstfleiss' ihrer Bewoh- 

.V 

Bcr ^iiie ungeheure Menge von Waaren liefern^ die 



•5 



.V. 



•) Finme, cli« Uftfen der . Halbinsel . Idrift etc«, iia4 den 
iilN»ri«idiiffeh>detit4Ghen Landen mdit «inverieibt. 

15 ♦ 
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^HHZ.Anmika nodli iWRi^ ^htmA^ k«aii, mid auf 

siereii Absatz dascibst mit? Walirscheinlicbkeit zu rech- 
flÖMi ist,. , . , 

In Welchem merkantilischen Verhältnisse stand 
nun aber Deut^dilaiid zuAmei^ika vor dem Jahre 1776^ 
1^ Aer« der KardaiiMrilKADigcfaeii HsToIulion? Keine 
deutsche Flagge durfte sich in den. sänmitlicheu Arne- 
rikan^üchen Gewfissem blicken lassen^ . kein einziger 
t Hafen . stand ihr damals oiFen, um Fabrikate abzu- 
setzen, oder dortige Landesprodttkte fibzuhohleu» Keine 
Coloni«»^ damals gab es dort nut* Colonien^ durfte 
Schüfe nach deutschen HäTeu senden, um gelbst 
Handel au tveibe«w Bios unter dänischer Flagge vtvac* 
den Vpn Hamburg und Altona einige allerdings lucra- 
tive Ge^c^te , iiach der dänischen Jungfern-Insel 
Thomas t|i We$tindien gemadit^ welche in Jener Zeit 
eine« ungeheuren . SchljeicWiandel trieb. Ums Jahr 
1777 evachien in Hombui^ Hafen das er^te Ameri- 
kanische Schiff, welches Tahack etc. direkte mit* 
brachte » und Kriegsmui^pn -r- das dringendste Be> 
dürffniss der mit Grossbrittanien auf Leben nnd Tod 
kämpfenden Ind^pendeuten — eiozuhandehi wünschte» 
Dem damaligen Gfossbrittanischen Besidsiiten» ^mi 
Mathe WS, wurde deshalb Anzeige gemacht^ doch der 
höchst achtbare Mann antwortete,, dassersich Uicht fiir 
berechtigt halte, sich in die Angelegenheiten einer nn- 
abhängigen Reichsstadt zu mischcu, j|nd. so begann ein 
Verkehr, der bald äusserst lebhaft ward, und Hamburgs 
Welthandel eigentlich zuerst begründete, Hamburger 
Schiffe, als neutral betrachtet, fuhren n««h Nord« 
Amerika und bald auch nach Westindien, und aus 
dortigen Hafen liefen häuiig Schiffe in die Elbe ein. 
FreiUch bUeben nach dem Frieden 1,78^ olle übrigen 

m 
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HifeD AmerikW ^ die tter Nord-AmeHkaiiischeti Fret-' 
afaalen ansgenommen dem direicteii Deutschen JE^andet* 
verschlossen» * * r 

So fvfe also nur Cber Etneri Theil desf Amerika- 

niscihcm Contitients die Sonne der Freilieit empoi strahlte, 
nifkte dieses" vortheiifaaft auf Deutschlands Handel und 
Industrie, Doch bei weitem die meisten Amerikanischen* 
Frodttcte — Tabak und Mehl ausgenommen — wurden 
nedt %rtw3Hirend filier England, Holland, Lissalion, 
i^arto inifl Cadix nach Deutschland j^oschaiU, und mittelst 
fiito Canäie ^gen die Deutschen Fäbricate nach 
Westindien, dem Spanischen Amerika und Brasilien, 
.»id Iiis zum Ansbmche dos Hevolutions- Krieges ±792 
Mmn die lietden letztgenannten Gegenden eine wahre 
terra incognita fUr den Deutsclien Handel» Jene grosse 
Weltbewegung "8tl>rte if6n ruhigen passiven Verkehr/ 
toi mancher zurückersehnt. Man war damals nicht 
jeHMiigt zu ^ssen» wo w&chst der Indigo, die China,, 
<lie Vanille, d?e Sassapatflle elo. — man Höltö feie aus^ 
Dadix und Lissabon • ohne sich weiter um ihren *Ur. 
sivang za kfinmiem» Selbst der Hamburger Gross* 
Händler ver^^chrieb jene Producte von dort, wie sicfc^ 

Kleinhändler eines 8t$dtciiens Seine Bedürfnisse vom^ 
&miliind!er dei* l^aehbarschaft ' kommen llsst Es 
war ein ruhiges, allerdings solides Geschäft» 

bi deiki lU^ofitticmsf^Knege' ward'' Wber das mit 
Frankreich verbüiulc ie Spanien durch das erstaunliche 
KrfegsgUlck der Brtitisdian Seemacht, die aD^ Ge- 
^ftisei* beherrschte, "töti jen^n , bis dahin so strenge 
Herormündeten Amerikanischea Coionicn gänzlich ab« 
8*fhn Ht e*> Da nun dU Dentsoheii Flaggen, so wie 

Dämsche noch für neutral galten, $o T/ard ein; 
seinen Schiffen gestattet^ Havana^ Caracas^ Carthaßena» 
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S. Marta, Bucnos-Ayres, nnd wenta der Verf. dieses Ver- 
8ja^9 ^ch;f icht irfty ßcgaf , Ljup;ia und Fm^ama iiesucbe^ 
Diese einselnen Expeditionen httlen einen ecstannHohea 

Einiiuss auf die JBrwcii^crung des Nord-Pf^utschen 
HiVl^delsYerkehvSy un^ ihnen isl die migemiane Hao^br 

lebhaftigkeit, die Hamburg und andere Deutsche Städte 

beizumessen« Die Nord- Amerikaner^ die den bei'weitem 

grossten^ TheU dieses Zwischenhandels sich beippift^ 
han^^ ^amen gleichSttUs mit .einer, raigebenren Ittengc^ 

Amerikanischer Waaren nach den neutralen Deutscbjca. 

Kordsee^^^« und hotle^ aifb, Tpn dortf Kaa.ate 
}ßnen Welttheil bravcbten« Sie -trieben edion dtnals^ 

oft .bewaffnet, ihren Handel au allen Kiij^tcu mijt uii'^ 
über^Yindlichei:} Keo^^t, n||4. brauc}|lei| tlaher madk 
viele 'D^tjpb^ Waaren , die wohHeiler als Ungliscbe 

hab,^,^^iu. Aue dieser Periode datirt eich 4^, 
Flor -^eler grossen Fabriken in Schlesien, in Sach^en^ 
••im^südiic^^H^fH^i^nover, ifi Ti\rest|?Ualeii ejtc. 

. So wie sich also, der .Kreb 4er Asierikanisdieni 
Befreiya^ ii^y* einigormasscn, wenn auch nothge^niugen, 
e^ weitert^, ward diese Ermji.t^iig in JDeatscMv»d4iiiuiGi» 
das Aufblühen des HaudcU und der Industrie kund. 

Nord-Deutsclil|ind> und' 1806 'Bogar in Hamburg ein/ 
ijiid jc^ef,. kj^cfasf vort]yilh4f^,^ ^Ijjattdeisyed^hgc war 
yernjchteu, . 

Durch dic.yerpiiaazung des rorliigiesischen Hefeft 
ypn ^I^issatott nafh Rio d^ j|ai^ im, ward bin 
dfhii^ dem Welt][iandel gämzUdi 'Terscblossene BMiJie«! 
dem ^dudoi ^t.df^i £riJUQi) gj^öffaet^ r-^ ^^Oiriin. aber 
wegen ^ier damaligen Co|itinen|lll8perre Pfi^gtiiftwi ■ 
keiuep Theü nehmen kouM^. , : i i n 
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'Wie «tor^hat sieh seitdem 4as gawe Verhälliiiss 

9leh Britten ein leichtes^ gewesen^ sich den Alleinhandel 

h»leli>Wllil|ffkUhjy^ kiiMh^ ^db<do#tigen^«ia^^ 
ikv 'des Nath zu untmlälam Sie haben MB 

r iV^ie'aW di^tHe«tsche»^H an Nordküste 
6li^t^dfte'''&pecäiaiitl9n«''^ieti f^oa^n Theil- Amerikas 

directen» i!*aduBg^ aus- Ria> de^ JfioeinK 'Und Havaua 
mUmbuTg ein, <eMMB4K«m alUn m^^^ 

W Risten a 1300 letzteres, 1110 Kisten a m) W.) ■ 

■ihllfai igiiwwMMei: MMix^lMMtm nai Aibmlyi 

durch eii^anadimiHchei^^eispiel Naehmusim^ sai^eben, 
lowihh d»r(l|k£*mr»4MKcifer$u^ iirtrff Imii wH 
iFeUeiiicbt . d^ >UiiiiibuEger4)iZvn ck«dnli an tlei'S^^ ^on lit 
ihn ein sefar unternohlelttr Freund» dA ütts iiithmtl 

U BfiUÜliMft toiNilHWlMijbiM^vtfngefiaag wovon 

grösste - Theü aus Poriugall^ England «ind/Q^ndien» 

»in WmAn ittiirtliiii»! lni|,ililliiilHiJWMi<b5« oi;i T>ii;ü) 

Auck im Jalire 1815 kämen die HaUptzufuhma 

%««ttHMälifiäiiI Bi#alil9ii ^Neiiij idiW. imi Ganzen 
iu€bt MUsiebtiichy näinlieli\nuj: 42}t[Milk wovon 

Havana und Nord-Alneiika 22fiOoU. BitlM *46»># 
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r. Da9 Jahr 1816 brächt^ zäev9^*beli^tUehe Zu- 

geführten Zuckcru fast. auf . 63| MilK it, J^el^^ aj^ß 

Hamburg. • Voa ArfttiUeftiikameu tb^iii übtrJl^urtlBflk 
Ilidlft)i4ffelril.ail»i KiHpi ^iaflDi»i;>!lw>ii,)iitHMIitii<B> 

26462 lüstüii 360 Die^^Kimiittelbar^ Zuckereiiii- 

Ibdir 'Mtt AfiMiift^Miulf jtt dienw JihT» fttirtuhnn 

dtr England gleich; welches 84^ Kislen ^890 2& 
«ii|i:48d08Jbia8« 4iOattrli^^ , .: .: i.';ni 
>> Ol DManiZiMiM* dbr^tttHAiMlliaMli «ZiMi^i «MV 

im folgenden 18 iSteu Jahre »bei im Gasiztn verringer» 

Brasilien etc* lieferte 20,904 Kisien a 1300 Ümi -} > -üi; 

. iBi^fain^dagegmiMi*^ «im k t ri»>liBa»»» Hill IWMi 

Eäsaer ^ 800 ^ ' ' :p ; . >• . -4 . 

hn Jahre iai» hiiBfc :Wi Ahwlirib 1tiii<;>igiilii 

GesammtzüFuhriC^on 59^ Mill.it) dass^be Verhältniss s 

rii')i*)*i*Hat^aiia * 19^4Äi'u 'i ff:n. Ilt;im-rli''>' ««j ^lol» 

(Ueber Rio wmim ailcb 4üM, i&iilcn QstbMÜscher S i ato 
. jhAin^kiM fl9eingefabiftl ^>n!V^iri^^ Ua* 
ig^i\ 300a;Kisten Ii 830 B bnd 25360 Fässer ^tSOfc^ 
u ^M.u'^Dmi MKki. imi.lm^ik^ li hi i fif ti naih aa y 
.eine /weit ^ heträchtlithea;e Zufobiv giy dgu Mathlij (nää*- 

BrasiUeu lieferte tUm Kisten k 1300 tt, ^ <vbi( 
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England lläetie ^U.K$ten k 830 Ä u, 38,984 
Riaser k aOQ 9. ward abo Ancfiks/ M frailan 

Das ißim^mi: M^rto ^a4rfi «ctiir» Hsämlish 

f ♦ : Unmittelbar auti. . T '- ^ - 

Bahia » . « « 19»5iUKial»aij|00|ir» : . ' // 

Kod^Jam-^ r6p361 . i 4iFtUsa8aOi^400^ac]^.ad02^» 

S*TJitiafa\a«i»M ?66Fa»riC. j;..» :: 
Porto. ,J.<W?^.' ^«»«.«"Ä^iKm 

Dm ttrigeowaiAlOts IforjaniMika^ d)vdlle\yQii.GisiKint 
Cadix (729 Kiiten)» Bremen^ Fraatareicbc^IKS K. 1690 F» 
aft TWm t fcW l O i lii l lr ai ^datii Porto. MaiAicBliihi 

Italien ?) iiergebrao^U : M|0 : sieht aus dieser mt^ 

süa#i». Id dMii Aogeirirfidk, : ab i4ar dortige Handel (durch 
di^ Abms^ Kpniga naob VurtugaL am S/B^iAfoi 
«K2i> alle» drttdiaiidi« Faaa^ cnftuiiM JimttM 

8a bedeutend} sie betrug nur 71 Mill !|(» ' r ' rv- «^wi^ 

Rio de Jan^irt^ , 9,442 j , 2t Fattar : JOQl äadiOt 

Fenanitac* « « « 988 f 910 f 

Havana 36^197 i M* " 

Portfl<^t'l9f»|>oiä., 8,922 j , 1!?7 i. 

England . ,~s%i': S^SHi^. t J/ÜO& .t^'-jin WM-' | 



Frankreich« ; • • 3^6KGrltd 201 Fieser 17d2 SScke. 

Das Uebrige, nnf ein kleiner Rest, ward aM^lBitkeiH 
biHlg^ direkte .aus Maniila und aus Batavia gebrecht» 

1823 war die Ges am mtg u fahr piAt giCis ^ ; 
nämlich 76 MilL W» Amerika lieferte auf direktem 
Wege das Meiste : »V^ ' ' : *l 
^Bblfti; ^wegen Belagerang mtr ;) 2,491 KMtil'* 
Bio de Janeiro« . 7,177 Misten ^75 Fäss«^m Säcken 
Femambnciyt^^i«: *^6j|M« ' 4) -IttlV- ' « • « • 
Havana Ö3,7ii7 . ^)iV (k 360 fö> 196 Fasset^ 

S« Thomas • 296 s TOS FassM|kncai.oii 
Puertorico. : . . " <'ti^%" 1155 ' ; t . . . n:-»'! 
Sa»tos<B^iaHUe«)» ' ^ 42& U^i' i40Slöcke<ii^^ftj» 
MMick«)^ivabey' U^. ' •r''*:^ gB.FiSMV.'i'''^^' 
lüifebon Pötio ; 4^834 35 f 'fi ') 

&iglaink«iv>; . ; 4 ' liiBi' 'ii J«il(MM'F«4itf»8i^a6l« 
Fratikreich / • • . ' 2,969 i - .*4f20 J 1650 /rfJ»*i'-»I 

IMM^Aiiiaiifaiu VV 4^ 8i>fii|20l4Hi^u4ia9^ip^^^^^'^ 
lks> 'ftBrig^ 2kai9r*idb74o^^ ' tiW l toik 

Ko^enfiigeoi- üa4^»^direl^ <v<4i Btombay ^-^ luiA aus 
HdUllftl II' »Miifilj.. . •Uk^i9i liUi.' ''v.r.': 

Das letzte Jahr 1824 brachte nicht iriel^' mehr, 

und zwar: .^^ .i^r*'"'^ ''"^ «ciioil o» v / faft.»tif^bor] '»a 
Ton £ah|«ftiiM/4'4^*VI' 4 d4^9;tÜ8t^k 1309#H2Fäss« 
» Bio de Janeiro «^f^i «7j6S» t^ 2SMikuV»itA 
. f vi'FeAlUnbtte* ; • «,182 vi »S»^^!^-'^ >• oiH 

; (»TD * i^tV , . •..tuiiiacii'u i 

\ t e X amviH 

*) Bekaaatiic]^ ImS Grof^brit^ieii ieiB«n Cpl^nle^j^ djm 
«lirekt«xi Handels- Verkehr mit den}enige|i Eui^opSiiclMn 

Häfen freigegeben, die koiueColoTiien besitieiii OTOrü€lprfl 
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4 Htvttiui«i4% y 4 «.U SB^TSi # mutier, 

S. T]i<mia94!l »«vu ÜD 103 i ' • 

4. Porto ^Lissabon nur 49 Kisten j}| — • ' v • 

i..t£iigUMki 4. «r«, • . . ^ .1 «Mae f«m, lavwSi 

I Frwkreidi • ».-i r fttt* t . pH < 200 s 

t NorcUAmctika.^s <it.il|Q8S i ISfr i 

i^l), fatavia, Stockhobai, Kopenhageiiy iidltand,*Blr0^ 

Dfe8|e$ litzte beweist, iiiiifridec^piecbficibf 

dass der Handel mit ä^eser Colonialwaare« die yormals v . 
lä&sischliesslich wer England^ Frankreich und Fortueal 
ging, jetz^ ^i|r«j^tteltyu^ .D^uHcW<i94 
gewonnen ist» • . , 

J)er .^fprt^iftti, Dauüdilaiidi aus diesar ttm^ 

jedem Unbefangenen, dessen Geist nicht von der fixen 
Wy». Atfi 'IpfccWert^n rtandeljtetaatt äiiiii^b^lt^ist» ge- 
wiss iftnUH^i^ ' r»fe^eüt!j«hl«il9 '^eftt irds' jenen reichen ' 
Länder» ^kito Theil der Yorth^ilej die vormals die 

hkUen^^^^^^us gezogen haben und dieser Vortheü 
um .wn Jab^*tiiMi^^<UiP^^#kd^ da jeile iel 



>or der Revolution die ernebigste. Zucker-loser waci aaoa 
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tur ntid also auch. der: mannigfaitigstcii' Bedurfnisse ^) 
schnell impoxU&heny. uldi .^re BevlSkentiAf au; 
nimmt. — Deutschland hat also dasselbe interessci wel- 
ches bei Gf^isabrittattieii '4>bwalte^» dass^ jciite linder 
unabhängig bleiben. 'Es- iat flb«r 'ein ^off^bmr Ivr- 
^imy IWOQ Einige behaupten,. GvossbvittaniM habe 
sidi-^ Ibndd.«ait ien^tUndeni ▼orbekallüi| tiaI- 
mefar hat Grossbrittaiiieti, 'ein Coioniaistaaty durch 
fUf^BfOmWg^diS'Haii^M» femr ^mniUig^n OefonÜMi 
einen wichtigen^ Theil seines Handel» (obiges Beispiel 
erweissfc. dieses^ «augeiftscheiniich. vom Zuciierhande^}ir 
eingebüssl — es y^rlierl in'Enrop^i, was .e§ viel- 
leicht) doch mit Risiko^ ^rv dem Absatz der Manufaktiy> 
' wieder gewinnt Auch selbst diesen Bri.t- 



tische Handelszweig kann leicht eefülirdeti .vverdciu 
Wenn Peutschlandf Frankreich und das übrige Ettrj;>|^ 
die günstige Gelegenheit zum Absatz ihrer Fabrikate 
ill»t)ei%ea Ländern benutzen., sich dort^ wie Gixissbrit- 



Kurz, die Befreiung des Haudpjs ionei Länder» 
yoo den^ drUc ke^ dq a , . essclu. cto»v »Mutt^inftaitcti. hn^mm 
wahrer Segen iiir DeutscU«ii4& Verkehr wd^failwliriet 
und es wäre-^eil^ 'Uf)g|ücl^ inf^ ,£i^t4$ft^ 
(Keit.dic 4^au(| nptUwqud» erpj^^^^fw^.auir» 
licjie Yorthpijc zu 8^m4leri^,;iF^ri|^ . , *i 

Büi^. deutscher Habddsmaiui;": * ' 



liaf da Hatt^li^ Agent aiu^ColuiiibW^ liii ^oi)g«i 

^ Mir hl Rliihliüi^' hScIist Isedcutenie Ankäufe yop Afo- 
' * bihoa und mmikidmlmn In^^umqutcu jgciMf^uUu. ^ 
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Wenn nMß nicht fiircblen mSsstef veniniilHge 

Leser zu ermüden, so könnte man diese Zeitschrift 
gronentiieUs mit Widerlegongen dar widersinnigen 
Behavptnngen Rillen 9 die yiele BUtler» namentlidi die 
Fra»zösis(:hen Ultra -Zeitungen, über die Angelegen« 
holten der Snd-Amenkanischen Freistuten initllieilen» 
Otvon für diesesmal nur ein Pix^bdien aus der wegen 
ihrer Verfiosterung^siicbt bekennten 

£ .T O 1 L £. 

In diesem Blatte (vom lü» März) heisst e$^ wie 

.^»Man behauptet» England habe den Continental« 
Miehlen Vorschlitge gemacht» denen! an Folge sie an 
itti Vortheilen Theil haben sollen, welche die Ancr- 
kenanng (jener Freistaaten) dem Brittischen Handel 
sichert $ doch stellt zn bezweifeln — — dess TVank*- 
reich seine Zustimmung dasn geben werde — wenn 
England nieht allen tfefnbii Einfluss nnwen- 
det. es bei den neuen Staaten dahin zu brin- 
gen» dass sl^ einen Spiinischen Infanten süm 
ibsoluten König ernennen, damit das monarchische 
System den Si^ davon trage l^' 

Oer ht diesem Hefte ttutgetheilteAiiftlitsiy „Deutsch* 
Uads unmittelbare Handelsverbindung mit 
Amerika,«' beweb*t augenscheinlich^ dass Deutschiand 

und alle Continentaimächte, die an dem Seebandel Theil 
ludMAy berals ohne Znthun Englands j^ie Vortheile 

Ott reichen Maasse «irudteu und ärudien können, und 
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(Uss also EngUnd wohi auf diese Vortheile hinge- • 
wiesen babeo ntai^ sje ab|ur nicht ▼erheis^en l(ö|iiite, 

da sie von dem Umstände abhängen^ dass jene Mächte 
mit jenen selbstständigen Staaten in gutem Vernehmen 
2u bleiben suchen. Solch ein gutes Vernehmen waltet 
8* B* schon zwischen I raukreich und Brasilien ob^ 
mm grossen Gewinn fUr jene Europäisc&e G>ntinentaI-> 
Macht; dadurch hat z. B. der Verkehr in Havre de 
Grase ganz ' ausserordentlich zugenonmien« Jener 
erste Satz hat also durchaus kemea Sinn, so wenig in 
Rikltöicht auf Frankreich^ als auf die übrigen Continental* 
machte. Die aber unmittelbar darauF geäusserte Ziuna- 
thuiig au Gro^bnttauieu ist aber doch in der That gar 
1(11 arg. . 

Als Ludwig Xiy. im Jahre 1709 während des 
Spanischen .Suocessions« Krieges durch Wiih.elm IlL 
tiefe Staatsklugheit, undEu^cn\s und Marlborough*t 
Tapferkeit an den ßand des Abgrunds gebracht« upd 
aa sehr erniedrigenden Anerhietungeu gezwungen war^r 
gingen die AUiirten in ihren Zumutiiungeu öQiWeitt 
dass sie in den zu Haag am 2?« May entWoifeiien, 
Präliminarien iorderten, er> der FranzÖsv>che König 
säbstj'SoUe durch die Gewalt der Waffe^ seinen^ vgtn. 
ihm als Ronig von Spanien eingesetzten Enkel Phi« 
lippi wieder vert]:eiben helfen. Zu so^ch^ Bedingung 

* • * 

' konnte sich Ludwig XIV» nicht Terstehen». der Ksieg. 

dauerte fort, und der Friede von Utrecht beendigte ihn 
vortheilhaft fiir Frankreich! f hiiipp bli^b König von 

Spanien;, von ihm btannute iu gerader Linie Ferdi- 
nand VIL . 

Ist aber {ene Zmnndrang an Grossbrittanien nicbl 
noch bei weitem ärger ^ als jene auf demüaager Con- 
grease war? Groasbrittuuens' Begienmg hal die Sud* 
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ikmoAMaimben Fwistaatwi nicht befiroea faeUm» bat 

ihren Kampf mit Spanien nicht auf die Weise unter- 
Hitsfy wie Fraakrach die Nord-Ämenkanischen lade* 
pwdenlen bri ilnrem Kampfe gegen das Bpattisdie 
Mutterland unteystütatc» ■ Wie. wenn Grossbrittaniea 
bei den Friedens -ITnteiiiaadlui^en u VenaiDet 1768 
der Französischen Regierung zugemuthct halte, einen 
Frimen analer xidilreSehen K. Britt Familie nach Nord* 
Amerika hinüber zu schafTca, um dort als absoluter 
Hfinig an waben? ^ Die l^ranzösisdie Kegierung hal 
»'Viele BenBeiae tiefer StaalaweisbiMt abgelegt, «ad 
ist mit der e^enibühmlichen Be^haifeuheit des Britti-> 
iriiea Regiertmg^macna all ^rtvaat» als dtm 9ia* 
solche Antrage niachcu könnte« Abei es giebt Menschen 
ia naakreich, die das ^aaoscfae Volk mit • aeicbeii 
MensaiiBn «u fiMca sndbefi 9 da man iprass»' «tessiiea 
icider viele dort, wie ander»wo> giebt> denen das- 
eif^eodi^ Verfaaltniss > jener ' neaeatttandenm f Mi^ 
Staaten zu Grossbrittanlen und der übrigen Welt gäuz- 
lirii ftamd iat,« Et wävde euie fa^ft^JuNSUSf^ SooM 
ia Parlamente voranlassen, wenn ein Minister Ana 
lUicbft-Pariaaienie- einer Natioa, die Frankreick nie 
ibtfalelbaty anseigte: „Esieey adFFfaiikMcba Anforde- 
miig beschlossen worde n , Gros^brittanieus Binüuss a^^f die 
M^AniCTikanischen FreiaUatea anfanfaieten, «m dost 
eioen Spauischen Infanten als absoluten Klhilg (also 
«Bsa sokhen» wie «lie Stoarta an Gvoidivittamen seyn 
wollten) einausetzen/^ 

Doch — genug über diesen merkwürdigen, er- 
bärmlicbe Nalionaleitelkeit schmeichebidett Unsinn* . 



. ■ . ♦ . s . • • • ■ 

Mancherlei JNeues aus Brasilien^ 

In der Druckerei von Gau Hier -Laguiöittd 
zu Parisy ist ein Brief* erschienen , wörtlich iÜHa> 
setzte nebst Beilage^ obo hutel: ' l 

^ ' • « • r . ... , , f 

>^ ' Herr tundiVeuBdl Es war meine Abrickt^ micli 
m ' ^Mtter Hauptstadt niederzulassen ^ jdoch ich habe 
meineii Eitlsohhies geendet* denn es . gehü aün hier 
recht fatftl. (car il y a icL du guignon poitr moi)w 
Von leher war es mein JBestcebeo» ausser dem Bereich 
dw •bc^eitlieiien Behörden tu seyn, und sdldem tUt 
hier in Rio de Janeiro hin^ weiss ich gar mohly wohin 
' ich mich wenden .soU« Gehe ich früh Morgens ansy 
um der Kühle vor Sonnenaufgang *) zü gemessen 9 s# 
pBege ich midi nach der <jegend des Maxine Amenala 
SV begeben 9 und dort erblicke ich schon ^ den ich 
am wenigsten erwarte. ^ den Kaiser« Ich kehre um» 
«md gehe ainPs Arsenal der Latadanaee s« tmd 
wen treiF ich dort? den Kaiser« • • Gehe ich in 
die Baak^ um ein BiUet rnnsnsetaen — * so finde ich 
ihn gleichralls dort. Ich gehe auf's Zollamt, und siehe^ 
da ist der Kaiser auch». Dae ist ja eine T^dammfte 
WMhschaft (C*eflt dammuit ^1) Er ist keinMenschy 
er ist ein allenthalben gegenwärtiger Foltergeist (lutin}« 



Etwa WB 6 Uhr« In Rio in te Wschiel teTafsdlniKe 
Bodi wenig bemerkbar , de die Stadt unter Sft^ W V 

' S. Bn liegt, wo die Differenz Morgens und Abends etwa 

nur 40 Minuten betragt. — Der länfjste Tag wir. dort 

O&N;) m zu December« — Ajunerk. d. 
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Er dittchstAert-AllM$ unterMirfit nne»! llieTrta^ 

weiss, wann er sdiiaft oder wann er wftthi» "^Dsu« ist 
bei nti9 idodi gam aitders. 'Da iM Mt '^^St^^'Mtir^ 
niemals Tor 10 Uhr sichtbar. Mau kann auf den 
draMn schreien» man kaim sidi oada' BefieUin ' 
Köpfe emsclilagen, er bleibt bei seiner Tagesordnung» 
£r iolgt dem wackeni Grundsatz: Man hat eU*^i|jiit^ 
am'feti zu werdwi, (c;ttaii(l''öii M en place, ii^esf ^>ter 
engraisser)» aber hier bin ich immer in Verlegenheit und 
ich bin es nicht aliei^ Die Staatriieamteil einlft fiM- 
wahrend gehetzt (out toujours un pied en Fair)« Dieser 
Dimon you Kaiser (c^ Umm litto-pertor) etwartel sie , 
amEmgange aller Büreaux« Ich hatte die Alisichf) hikli 
um eine Stelle zu bewerben; doch» mich soll der Teu- 
holby idi mSgte nichl» w6|in er mir mA 19D0S 
Franken monatlich gebe^ der Qual ausgesetzt seyn» 
finMihmid su gatoppiren» Der Kaiüer redet mit 'Je- 
dermanii, nennt icden bei Namen; verweilt sich, fragt, 
hört jeden an und antwortet jede^, der sich aii ihn 
wendet, weldhes mit gar keiner Geremonte TeriuApft 
ist Mein Herr Maire ging niemals zu seinem Nach- 
bar,^ ohne seine Toilette stt macheai ' und der Kaiser 
ist immer nur in einfacher Uniform. Er geht ins Co). 
leginm> in die Gerichtshöfe ; ' in demselben Augenblick^ ' 
wo man glaubt, er hesudie ein Hafenfert, sieht man 
ihn in den Casemen und Hospitälern. Ich vermeide 
ihn fbitwahfend» ausForeht knt m5g|iemi(^ fragen,. was 
ich hier treibe? — Ich glaube, ich würde eine halbe 
Stande brauchen, xm ihm au sagen: idi bin * « • id| 
Kn ein Mensch .... der auli Furcht . ♦ . . denn- ich 

0 

fürchtCf er lässt mich untd^ seine Soldaten stecken, 
weil er keine* MiteiggSuger duldet, und idk habe für 
diesen Augenblick die Ehre ihrer Zahl anzugeböred» 
Coienus, If B. a* Stück. 16 
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flffipfks^ UheraU. aui iiiul doch;UQibt noch Zeit» 
mti Seme Priyatgescliaße abzipnaciieii» Früher waren 
die ^eIlg^euren Sainn)eu> disj sich in Rio anhäufteDi 
nicht* pair^kkend, .mid man wand .aller Walt schnUig; 

» 

heut ;£u Ta^c igt , man, unbeachtet der Unorduungen, 
di|ie,4F' . Froyinsca , BrasiUeiis stait huttay^ 
Niepna^d scbuldlg« IMhii' hat eine Land* und See- 
macht gebildet und die Y^t^ngcii sind in vollkoiiime;* 
nem ye!r^leidigung$ZQSt|^^fu Man beginnt kostspielige 
J^autm z. B. deii,Jl^ii»ii»t der Senatoren^ und Pir ajl^ß 
dieses ist^.Qfld yorhaaden»' Soiist wurden die armep ^ 
Colonisten nach Caiitogallo verbannt, und verschmach- 
teteii ^lenil ; jetzt s^ud .sie glücklich und während 
der funfzelSi JMir^e» wo. de^r alte Hof hier residirte9^ist 
^idht der dritte Theil von Ausgewanderten, ai^i^ngt^ 
die hier in tien letzten di?eiaehn Monaten ausgeschifft 
wurden. Dauert das so fort, so wird Brasilien in kür- 
zerer .Zeit» als {Aancher sich wohl träumen lä$a^ eine 
der ^ten Mächte in der Welt; doch desuageachtel» 
sage ich ihnen, dass nur das Leben hier nicht 
.behagt. Mir gefallen die mUe» doch>nur die» wOiOS 
etWj^ locker zu geht. Dieser hier iüt mir zu austreu- c 
jemit. da ich| vielleicht ein wenig zu sahr« ..die Ruhe . 
liebe; daher werde ich» um dkses Klima, welches das 
schönste der Weit iflf» nicht zu verlassen» mich in 
JBidiia niederlassen» «n|ber den Oesetaen dieses Reichs^ 
aber^^in wenig ausserhalb dem Bereichp des Kaisera» < 
Unsere. ]unj|sn,Leute habe^ h^ die-^besten Aossicbteiii 
sie sind willkommen, denn der Kaiser liebt die Frajn* 
suin^i und sie .können, hier GiUck machen» . 

Zum.Bewcisp dessen, was ich in Rücksicht 4er 
Cofafiisten angefiihrt kßbe^ lesen gie fi^lgfMideA ftief; 
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Ihr Schreihen vom l^en Angiun machte mir das 
|(r8B8te Vergnügetiy sowohf an sidi sdbat als wegen 
der Neuigkeit^ dass jeden Augenblick drei Coloiii»teii» 
Maffia MwaiM w«kUiu' Siis wollm Neo^ tmsi 
Min wohli ich habe nicht Wortei um Itenen d^-R^feh^ 
tarn d rn6 i BodeM m-fioldder» wto'^g^iMtfiA 
wir sind« UtiMva ^dder'sin^ ^ft«(i^n urbatr gefitiacht^ 
Regierung lässt uns Häuser bauen} mid wir irreKiea 
Um Hmen- behandelt» WoUei» Sie ltonnMU|^^jw> eilen" 
Sie, Der Kaiser sagte, dass Brasilien clas Lfthd dtr 
e«|fre«9dsdiaft Ar aUe dieienige% die 4m 4^ 

üMzen des Reichs fiigen wollen^ seyu müssej und es ist 
Aiader tbak • • • ' " - .M - 

. & gieht aeiiieiiHge der besten 
li^^s^ der fimhUi^M^teil <4ena gut sind #M:i4ifl» 
Weeiaft- ieb^ ,BwiiM nelir sagen t ll|iS^..eiiiAbier<a(imi^ 

üch 6ch^ gjüpklicb und wünschen aU^ ^unsere Freunde, 

^Johann Michael Kramen 

Uachichriii Ich eende lfaiiei \m^imfmtk dte 
Kol U des Oiaiio. faniiieiiee, worin m Briefe 

Colaoisten an den Inspektor der Coionisatien cfe]^£romt 
im n Bio- de^ JawNm alH|ednidil.^ist|' üe anainm 
dsria ihre Dankbarkeit für den empfangeBeh' S^^hutaS) 
andxfiivdie ilm^ mBrneiUen wiederfidntangn^ 

imdjHllen den. Inspektor (MirandeJ dem Kaiser 

. 16 * 



jjkm 'JjTgtiienMcte^ür^Jieiw 'i^erson zu bezeugen« Die 
ein [und zwanzig Vorsteher ^ die «ich unterz^ichnel ' 

haben, sind ihnen bekannt, und mehr brauche ich Ihnen 

n ; v ffi I • iJon f*o> »i; h' . .- i;: 
I ?n!r iiP/^ {^i^^ktipn dieser Zeit sc hnk ist im BesiUe ein^ 
|ca4}|ten zuf^l^syigeu Mann^rah^rührcn , sämmilich;' in 

f^chi^^i^ Fqlg^des ist der wesentliche Inhdldatseftett*« 
,\ i t.i^.i§kik^^^^: Zwuifei ui^ter^Yj^rfen^ d^fa« ijyqU 
die H^i^diche Reglerwg tn^^en f rovinsen B^asüuM 

s$it^s^^i4f£..b^Y[^tigt hiit». . Seit der ße^wing^M^ng; 

Anzahl Scesoldatcn nnd einem kleinen Taruppef^.Cprp%^ 
das nach einigen Angaben » eifective kaum tausend 
Hknmimutf^ -y^if tk$hitt{iffieh ' entweMien mhs^f sind 
durchaus keine oficnbatb Feinde der bestehenden Re* 
^i«rung iw BrMii^ Tox4ii|oden» ' SiAb9t^d«e*Nb^^ 
(Para, Maratiham und Ceara), ist dü¥ch" IaW 
Ooeti'iin^^a ^dtfriHes Einwirken flir das kaiaerlidie 
Reg ierungs System gewonnen» IndeiS iflt*€^ i^tfcglMatf^ 
dass j4l(jjj^ea..^$^^ eine zahl- 

reiche Gegenparthei im Finslem sdiieicht, nnd Hütten 
dUr linaiÜHedenen Joildet Was diese Unzufriedenen 
eiget^tirii mlltn» r^dcba.iAbsichlaii' sie-im SAUM 
tührety erhellt aus tlen rorUe^nden Beriditen heiiieA^ 
iMgesu* fiii| : Völliger • sehr schar&ichtiger BeobachIeD, 
mtorit^' daa» eio adhst «£chi wissen» war.siaiNreHen» 

Für die Herstellung der Abhängigkeil von Portugal 

erUäit sieh tiilBrasiU^n hsine SMle. Setttt die wenii 

# : 
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yn- K a rfh ii f ii i» dBe mIi fiah^idunli diftM^p<iK«ii 

ungeheuer bemcherten, 8iI^:(s^ eiq$iobt8irtli4-illm «ikite 
« empfiiid«i9 im im( freii!k.'Um4A: V4il gn^mmu 
we^uüiche und bkihende yarih€äl4)^]i;\fj^tft>,: Iny^K^^ 
fäSm itt lieiner, wie in SI^M^t oColwiMii ,mf4^ Pfnub 

seinem Gnindeigentkum vertagt wdr4^%'^itiiM>^sieUt: 

«I. dmc aagMchonolett gehorUm, ,b^oM? uwwhfteobleiTi 

c^en» ist also ein bedeuiei|4^( Grund 4^£iJ^i:^M 

iMmkmH nild SrbiHeraiig m»«iieMn iriMil#dV9|kSidKa 

aii;ienka lücht vorliaudeu. Die tn^cbth^bei^d^n FortOi^ 
fgmß^ «iad grö98t«idieil» ttiit ^•n» . fcS^i g l 
Apiil iSAi fri^fllig nacHP<nrtugal. geatfgeik Diu ijAMigi 
gebiieJ^aM» sii^d zu ohnmächtig, urQji^me.A^arthq^H^ 
Udm^-riifM) awii tTheil, di..Bie^i>rtugals j^ig^ iWr, • 
giuckliclie liage kemieiii^ ^auirichtig^ ; ^iiJ^^rigerj^l^^F^ 

I^andes das ihrige abhängt« Di» poiiQgi^iiicheii 
Watoo, .die deo^ l^ai««r iies^toror^Ht. J^MM^yü Yve^ fiw^ 

UMk JA OiemitM stiMiM»: >i||^»iMiri»|nc t^ i w a ig |i.j^^ 

afin» Frevel und Uathaten a^laubti . besoQ4^r|rt >g^^A 

teMiteii. ^ Doch den lel;»tei^«% 'Ahglei€h sie whß selten 

Glpicbe^ mit Giei^exu Y^g^to^juiAik ^P^QB^iOlM ,4eV 

ieM 

X^rjbrecher s^d H^chdriicklif|li,}^^^i«|;rr}^f^^ ^^j^at,» 

Darf man. , aber die obenerwähnt^ tilr^nziirrieiclenen' o^it 
|mexa,liji^6f^ beseidbnei^ so,w«f^^4Ar ail{y^^.f p^Ut 
WUclie partbei aennta. «Vennöget^Wi^ 'g^tiK Ank^^ * 
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'^I^mMmmi ^iNl^uflf^ ^cfiNi^^y aa^i^mqImao ÜIiÄ 

mche BräsUier^ nebst doii d»it sesshalleti reichen 
IftiMitot ibe Itogtegmiy» «tt alerte LeiMig rie wiA-, 
sgm^i Iiieft nehlkiefi können* Diese anerkennen ttUer- 
di^p^wi^lrMittii'itirfa^^ dbrlUser geideMhmbe 
riier er ftitser nnd Fartngiese ist^ smd sie 
üütt nicht eo* ganz .gezeigt, obwohl die VeniünftigeB 
«Mr ^iHMii eh m klien » tdiss ohne geWallMiiie Schritte 
keine RegientfelgTei<Inderiing su erwarten ist Hms^ 
giaUSA' 'IXgiMgt 9kb dUo BbsM dieser OimfrtedeiMi» . 
wie in manehen cisati^nUschen Ltänderny mit münd« 
tkA^'iUmtmpt^eA ttftd riieii» Weil sie viel teimtttaen« . 
im ^ «iwa kW ti Hii nli^h, ihss irgend «twris sttf 4MI 
i^fev Unterstätzling aus Europa vmbscfaeuen^ all% 
nki Caiir%«lho's Beispid hal eekr mhBthnAi&M i^ 
^ftkt, -r- Öilss ihnen aus Nordamerika thätigen BtS* 
mM itiiUmimBf Ist «rieh^ m förckten» l > wNHM >e» 'dA 

sie so i?^eflÄ§ uHt^ 'einander und über ihre Zwtfclie ^ntg 
aind^ dass^^der Reiser bkiss schon durch dus Aümischet 
DWM% ei ^i:^ffhn\ <)ittfte Uneniigkeit (UMr'^ 
Wi4ersacheni) und herrsdie!) rMhig fort zu. regieret! 
liliflbifc;kM«;' lüdfM toi tiieÜ-M ledgHen» *m ^dM 
IMntftcfaiiolte Kegiemng in Amerika ai| sich foriwäh* 

'I' Anderer Seits slitaMii «ttar BericMs diMh !ihl#« 
«in« Kr^^^i^'^ Boden sey überall so ffitditbar sejTt 
im #e#jsa'iBB'llViifM««'i^ tWcIt'MM 
fiilSCiig ihr B^Qd- »rndtet^ könnten, Iq diesehii wie in 
aSfii ^e^ltiii^^^JlidMii'AlucfikaSs Isl'seilfSf ^tf^^^lAMif 

Flecki^n tjandes fahi^i eine ^Anze Fämilie mit Mund- 
bed^f' reiddüch zn yersehn, lAan brauet wegeii 

mbi^ig'^V^M^ W4 OMtfcK, da^ ««M 
dem Hegesi sehu|zti fokistj ie liiftiger, je besseti Wer 
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dko in JEuiüpa bcUelann war, uud viele der Auege- 
« mmferten befanden sadi in «üesem tmorigeii ZusttMe ' 
4er kaft €• in BliitliieB a|lerdin^9 besser, wie in Eu- 
ropa. — Der Lan4bau ist auch dort hkkt to 'be'* 
imben» da er Uosa in Sien odvr Pfllkeihi md Ä^^MtiM 
besteht, welclies bei den meisten dort heimischen Feld- 
irfiahten Kfreimal im Jabt« gesohieht Atvit d^t tMM^ 
, inaan,- der init eiiiigem Vermöge ii hinübergeht, hat dort 
günstige Aussiebten« . Wer ffgend eine * Laufb^H 
bescfamiM vriUv dk ifan ^irntUiob niil der «MielKt hf 
ikriihrong bringt, jeder Üliicier? jeder' jiaiigeKaufmaStn 
bedarf einer gründUcben Kenntniss der VonogkkMWiH 
Englische« und Französischen Sprache; es ist ihm 
iuidisl «LÜteücb^ wem er diaiB «bei fijmobmi; Ibtlig 
midiniDbreibl. Kern* einziger eigentlicFier Brasilt- 
aaer spricht Dcuti^ch, nur sehr tveitige Fi-aaaösisob^ 
nid nen^'Une Sprache- nicbfe «redet, 4Mi»veiMkte|;«^ 
Jufi^e^ sciir brauchbare Leute, die eben niehfc gerade 
lü^jribnte werden woHebi- imd^ kein die^dvtetk^?^lii 
hllit^bal^en, versichern y däss es ihnen in £rai>iUeii. 
lusserst «fibfm'''Wudy iovteiikoai^ieB, aie^ in 
die Jngeml>/teniaiMlis8igii%]iebi^ in ^lenideii , 

Spracheifti^ zni tibem ^ Selbst 4lte dort angesiedelten 
DbniBebnft Kitf eatfciiliuhtiri/ iich^ mnto ein pnugetf 
Deutscher zu:, ihnen liömmt, der nicht wenigstens 
fastig f tM g j Ü Mih ^imlad Er^ua Mi iieii («praobt »MUfai d« 
BnOegieitnih€«l >i isli^ndiel bftztf^annte' Spradie che 
aoth wendigste^ und wird von jedem Fremdeni:gek>i^ 
.im, 4er aiüi ÄildMislaiid laa^eü} iwüL Dm Bdntscbe 
hingegen, welcher der Portugiesischen Sprache inÜcM^ 
ii^ findet dovt kicht iAiieaV*rtbeiiaaftett l^biUiiSe^ 
GofumenAe ist bei elleti Truppen Pjorlui^icsisüh ; eile Vtix>> 
ordnepgen uadiieiehie-wetidea^dieser^firac^ eitlfeUt* 

r 

. ' Digitized by Google 



.. Für Meosclien» dki dem Tnqik eigilm mdf ktt 

Brasilien ein höchst geiUhriiches Fiiastar; hitzige Ge- 
t|Hni^9 b^nders dar jangp ml» wohkcbmevliendft 
Rum ist höchst wohlfeil zu haben; viele, von denen 
X#u£e desMJah» 1834 ii#ch ficasilim m$gfip 
wandeln, find 9dboik OpCtr dieser UnmüMiglieit»^ 
ij^fffden« üuter Weiii schadet nicht so viel^ aber er 
' ill'fdur theuer» da er bis letit kein Landesproditlil ktf 
undc. n\an deswegen, nur Portwein, Madeira und IVauz- 
WtiuP. k^ ,die Md& uamer ein geenchler Handelearti* 
keil sind, weil auch der Bedarf, im Innern nidit unbe- 
deutend ist. 

jAnf Untorüfilning von Settin der Tnindkf zehner» 

lianUi der Ausgewanderte nur wenig rechneni was iür 
• ein geai^hiebl^ g^schselil dnrok ilie KegiemMi^ die ihr 
möglichstes aufbietet, um die Aukümmliage «u versor^ 
geiif •j'iiibeiehery .mie ein^ beheupien wellenf/ ▼ob 
Sbiten der Einwohner scUeohl nnterstütEt wird, da 
dieser betando» eine gewisse Ülasse von Ankömmlaanfoi^ 
lUteiuil nngemo eekm UnlOr den deniMhen KaaflenliS 
in Rio giebt e3 einige wahre Mensdienfreunde» und 
ihr*erileB Streben. TerdidnK daher nib so nMhridenkbMe 
Auszeichnung^. Der vornehme Brasiliei , besondet^ der 
Kanfiifanni ist ungemein stote wnrtihehandfit die nkkft 
so reich wie .de aindy)ifa8S'Wie;«teine.ilTeger^ veenifirteiil 
nil sichtbarer^ GetingSGhäUuag. Zutritt in^eokheü^isen 
kÜKttaeineli deti geskMMie Fnimde i nnr eebr seileii 
gewignen* ^ • >-^f , , '.y nf J ■ * r • -i'. 

uti • ..«tfifai iai' fiberhanf^. ^jens imen gmelHge Fxende .nad 
tieusiichen Umgang nennt^ in diesem neuen Lande 
last gar oiieht zu habeni 'Gesilfcele Jünghnge seu£sen» 
dasV Üben Uevt^gänsKeh die Gelcf^bheiC gebrickit mit 
inngcu/ geeiiteten Frattcn&iauueui'^JB»kanntficha4 



nuchflnft KtfiJL .■TtiiMoi FinnmiHOTicwr Mwl fiich a rf 

eleu Strassen-, die vop Neg^r^ . und andern Fartiig^u^ 
IfW^^otei^ ^illifi^^, Spät Abends gebc|i siq 

in. di^, Mes^ 9 .aber das ist .eine Zeit»* wo der junge 
Deuisdiie nicht ohne Gefahr ^^^^^^^,4^^^,'^yfi\^^J^tf^ 
wie man die Meger^ gelbst auf öffentlicher Strasse be* 
handelt^ erregt Abscheu .up4 .^^^^^^^ Axi' 
l/iißik diaa^ pi ^j tc kl ipbj^ Sk^i^eil. Jif^ % ei» fiibleiir 
des Hei^ dem die Menschenrechte beiUg sind, etwas^ 

«WWd^Wl ftW ^Si»«^»» frß»«» Farbigen, tPar- 

gegen jedeiii, d|m «e i^icbt ^furchten 
nmsseo unverschämt wi^d^nfv^rtig^ Selbsl diese 
MiM^ ^ ^car nichft portogi^is^ spridit» Yiele 

voa^ die&cu sind se^ wohlhabend, und bilden gleicb». 
sam eine Mitteldasse des Voiks^ womit man oft in Be* 

* # 

rahraig kommt* Wer sie m nebmen weiss» und ihnen 

allfrf^*^*^ ein weisses Frauenzimmer darbringen kann — 
fir 4(m ,ziagjBii sie siicb ipi hodisten prade freigebig*— 
Einzelne deutsche Ausgi&xrt^^x'ißf^ 6. ein ^evvisber 
Bafikflarf^e^ter/ ^fN^ben .^^^ : ..bpqhst betrüg» 

liehe Schwindeleien, mit Recht, allgemeinen Absdeü, 
mA.ß/Sfgfff Qi^t«iig(yis8;ötr^e jo^^ftu , Pies ha^ 
ne aehri gros^müthige Unterstützung aur Einrichtung 
ihrer Geüci^U^^'^d^n « ^^i? Deutschen in 

Km .|^B|^i^ Au^ ftQ^/doi;! hiiige;8ogeA9 
OiEc^^rc haben sich solch^ Excesse erlaubt, dass der 
^|UvHer.,;^ ,aHf,^ Vestung S^.jL^s muöste einsperren 
l^^^sei^ Natürlich fuhren .^ras9ie|r — die man fakch- 
hcbiFortugiesen nenn^t^ da§ ^Qbf^commando, welches 
der»KaMery der Re^chsT^assung zu Folge» Niemanden 
andejj^., an vertrauen darf. Sehr wackre, höchst kiicgsr 
erfüurene Franzosen lassen sich dieses gemhig gefaUen» 
und sind daher sehr beliebt« Manche deatsehe Offi- 
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deire, toeistens vteaUdileclete SooslMiteiiiljb, 'cBb in* 

jihrem Vatcrlande darbeü mussteH'^ sind ab^r in Brasi- 
Ben unzofnedeii} dass'sie'daxt niir iii-deiäRahg^, deM 

sie in Europa bekleideten, angestellt wurden. Dieses ist 
keinem vöfweigerl;' 



Der Kaiser hat das ^chtige &enediktiner-Kio^ 
ster am Hafen^ m 'eiiier 'Ca^erae cinridilon falsseAy^tiW 
die Truppen mit Sorgfalt Tcrpflegt werden« Ein gros- 
ser Theii der BiasiUscfaen Besatzilii^ iftAt Beto^- ^eMMr* 
von manchem als die sjuverlässigstcn Truppen betrach- 
tet werden, \»X am Ende des Novembers au£ sieben^ 
Transportsehiffenr nach Bähia geschieht, so'- Ate jets» 
die fremden Geworbenen die Hauptmasse der dorti^ 

gen Ganit9on hildett» ^ * ^ ^ 

' *« 

' Der Hafen '4t>n'lUd irirar am Anfange' des D^eem- 
berSy so wie fast äah ganze Jahr hindurch 'mit* firemdenr 
Schiffen angefüllt, der Markt mit allen Bedürfnissen 
uberkden und: de^^Hkiidef stockte daher. ^ 'Ee kr Ar 

£c fremden Schifie sehr ^i^V^er, Fracht za finden« 
Indess gelang ea dUem ' achöni^ii:» tteffUdkr ^^eki^btt' 
Hamburger Schiffe, Pedro und Maria, Capt. Hi'htze,'' 
V?elches in 72 Tagen die* kimtise vollendet hatte, in 
Wenigen WoeÜbn rfn^ tddtadg itfta^1?)6MniMlh 'sut 
erhalten, wo es trotz 'ich wercr Stürme in ^^chszig 
Tageti gHickUch angtikAgt ist/ nnd also 'die Hini tth« 
Hcilalii t von Brasilien In weniger als 6 Monaten zurück- 
gelegt hat, wetehes efh' tfetxer Beweis iToti der leit^leli' 
Communicathn I * iwi^chen ]eniÄi so' * ^eMSfitnOh^ 

Theile von öudauierika und ijurbpa abgeben fculü» * 

• ' < . ' ' '• ' '» • »'1- ' » 
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Idka^ mdLas9cm werden wvrdeiu Torres bc^nlww- 

^^^^^^F ^^^B^MV^^P ^■(^^^^■^•I^^WiW l^™^* ^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^ •^^^^l^^»'^^^^^«^^ ^^^^^^P^^^^^^^^^W 

BehiBt cach nr in ^clrt» mir okitt in die iitode nt 
ätr Toi, dM ikr dMC w^iliwi wSiM 

Kirrt eurer dd^.n aul lueiueiu l>cichl , weil ihr 

Tiiiiiii ii— iMkaii Am IaIhmm «nni ValiiiM^ 

» die Wai^Msbak n le^w, aad mir «o «wShM^ 

übe Bj ' ä l i iMPiiiia^gfc Toi^**!liiKlagriii^ 



Eine Südatuerikanische Amazouc. 
• • • 

' Iii«*. O } • * ' !■ • 

Um die Mitte des Jahrs 1816 sland der 0 brist 
P «dilloy Bcfchibfaafecy eines Truppencorps ans BueaöS* 
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Ayres, gegen den Spanischen Royalisten-General Ta- 
€oa an den Granaten von Oberpero.' ^tibhothigt einen 
Seitennuursch m machen, mn ein fdndlicliee Sireifcorpa 
zunickzutreiben, übertrug er die Yertlieidigung des 
mehtigen Poeten Si^gna» der tfib^Stäli Jm^iA deck^ 
'seiner Gattin Donna Juana 'A¥uttätfy,'< ^ V>imk 
'mütbige Frau, die das • Vertrauen ihre^^Utitetgebeneil^ 
"gHMeiidieib Patrioteii, tUe ihrem MiuMiefwft VvUU k t 
ganz freiwillig gefolgt waren, itn ' höchsten Grade bi» 
aase; ecUtig einen wnthenden Angriff der 9elMte»hkli 
nur ab, sondern verfolgte dieselben so hartniddg, Mi 
deren 6chaaren gau^hch vernichtet wurden* Sie eiT» 
oherte, bei «fieser Oelegenheifc ttat eigner Ratiil mm 
' Faluie, die sie ihrem Manne bei seiner Rückkelir 
^berwchle* Für diese Heldeo^at belohnte <sie' der 
Staat ntxt ' f «tent imd dbm GAalCe i^nes 
ObrisÜieuteuauts. * * • - r- • i , 



. Die 

^ahl und Funktionen des Präsident^ 

•* *i - . s .t ' , • » , , : . , 

Die VollziehungsgeWidt: in. d^ lieg^rui)g 
Union der Vereinigten Nordamerikanischen Freistaalen» 
benüit, nach der im Jahre 1789 unverbrüchlich vest- 
gesetzten Constatntionf auf einem Präsidenten ^ der auf 
vier Jafanfv folgendenhaaeaen * gewiblf i^iili » , - ; ' • 

Jeder ^^iuzelne Staat ernennt auf diejenige Weise, 
.tirekhe dessen gesetzgebende Behörde, (legislature) 
für die Zweckdienlichste erachtet* eine Anzahl von 
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ü qitoc fatriiüfn , die /dieser ilM^at anm <ioiigre8»e »H i Jt l | i 

Mtafc s.Tadb St fifepifiailtpaiiHi 'im fCongrease Jta^ 
24 Wahlberren» das kleine Delaware aber weil es nur 
Munitfilmi»wiwt IVipfloelitiMiiniMII, .a>'WflUi4 

bemo|t-««ffSein Senator oderReprasentanty nodi irgend 
iRiundV^Id«? em^Ehrfaii- ddnt besoldetes ^Anl Motiidm 
Vmlntgt^Ti» 'Sfaidteat «rlangt • htA^ darf WftUUrv e qH u 
Diese Wah^kerfen-fors am mein sich bm einem utididem«^ 
miUaiTx^f imiadim ttiuptUrte 3mr iterMliwiliiünl 
Suatany' und: ^eben rtilltds d^ Ballotirens ihre Stim«! 
mad lUkeii'äiaii&«ni:'Pftiiidintiii^«iid yiceptisideiike» 
* iniefllMdeB'^t^efsoneit ab, deren eine wenigstens- Kenif 
Bevrobaer -das QfUBÜcbeii Staats seyu dar^ * : Uebngoiii» 
ittntir-dirisetiige( mOMmij' der.enlweder eiai^lngeboivt 
ner Bürger der Vereinigten Staaten Lst, oder docb lair- 
2nl der An«dmib idmCcMStiliitkn (iTBS^fiirgtfr mmi 
auch Hiusa er vierzehn Jahre daselbst gewohnt baben^ 
md .Ttet «üd'dmtsig Jahre -tU' ' «Die >MauqHii4 
t^fsieMiiiMe iwerden n' deiiiMtefdeiileit'Ue9«4eMdW 
gesciückt, der sie in Gegenwart beider Hänser ereibet 
and.eSlill; ' Derjenige, welcher die ehebhue Sliwime ' 
niehrlioit d« h« ^ der ganzen gesammten Zahl vereinigt^ 
Wied ele »g^ivttdi aueriiMmt 'Ist djeeee bei'heihii der 
B1II7 so wählt d^ Hmis der Repräsentanten aus den- 
ieaigea Candidaten, welche dte^ meisten Stimoi^ii iilr- 
>U|i4remnigeiry :* ia eo weit idia 'ZliU iii<}ht trrossev^ 
als drei ist, ^den Präsidenten oder Vice-Fräsidenten 
diidlBiibAemi 

' . Der FaU,. dass cBe Staaten^Wahfterreit sieb Aieht 
getettiekeriHehrheit für eiileti Candidaten erklärten 
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tMitopmersteiimftle im Jahre iddi eiiMataj7)iiaiiiaa lefr 
e«ir«#iiw die Stell* wn:J*iimAid«aia iianh'd«^Ii|HMi 

. (der Reprasentanteyi} erwählt ward, Je£feriSoi\liatleidi^ 
«Iftb wi Biliar n kim^rr d^ tt dbom Mm 

Grade die Vorliebe der demokratiBciien P«riiiei e^olv 
lM».|^Uft. .Aach dimik.lfug die iodettUittiidie farUidc 
te 'SM^. dftvvMu Dm KiMfiteiMl faiicfr'ealdi#-8^^ 
Willi in diesem Jahre statte als tiua im ' D^besibet 
, W!i§BSi JUisee James .Monroer eeiii lieHte^'^tealaeiiil 
niedergelegt hatte« Die Wahl des . Yicepräsideiitexi 
G*Uiiiiiü»t an diei SleUe ]>a>nml <3J.oäip4iiiet 
wid: dmdt die WaMkerrM der Staatent ewtedwirfeii,^ 
tfmter^dem General Jack^s-oo« der sich durch die Ver^ 
tMiliimgdegBiittaiy.ittLoniaUoaipd * 

seine Streifzüge in den Iloridas^ bei den Democra? 
tea» lulieht» aber^ wie maÄ allgtltieii» h<)i<i|il<tt^ dnrdi 
geinen Ehrgeis bei den ruhig nachdenkenden FSdera^ 
Uatai Tifnttal^ gemacht hattet *vid^ <^ bisberigea 
Staat! i1?ntT>tiiir de» aiMiv»tSttigtei AngelegenlieiteiitCBlala«i 
JOepagtement) John Quiiicy Adamsi Sahn des. noeia 
UbiMian Jolut- Adamaf der» ale Wiaa^MaigleA^S' 

Nachfolger von 1797 bis 1801 Präsident war, einein> 
■ilgainiiin> geachletwi» beseheidenea £b|renmannt wase« 
^ die SliaimMi geOMill. Nacbsl^dieee« beUen Halte ClA^k 
die nMislfiDL Stimmen der WaUherren« Dieser war patriae 
liüb ffumg SU erUümi» . daeser moSjßt^ .WaU Teasieble^ 
Nächst Herrn Glay waren dem Herru Crawford, bis-^; 
harigßKk StaaüfSettetair dea Sdialaes» die «ei ifc iin &tiqa« ^ 
inen zueHbeilt, Dieser kam also ntit den ' Wdeii. 
andern- Candidaten Adams und Jackson zux Wahl 
der Repräsentanten« Da die neuen Staaten in die- 
sem Fall noch kein Stimnuecht ausüben, weil sie bisjetzt 
Uoa 4tmk ]Megj»t«i;gHl.aoaoiT^ SifaMOMt Umt die. 

% ♦ 

m 
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Jol^ii QMl»)CJt^^A4f^WJ.M^^ 13 S^afcen für mih mm^ 
, ^ocle. liilanclj j^ Vermont, Newyo^k, 

General sict^eu Stiii;^ New Jßrsq^ 

Wi^-I^fisjjisfiJpjpi. und liu^ava. 

r 

Somit S^ari! John Quincy Adams, für die 
SAaee 1825 Ins 1828 zam Fnisideiiteii der Yereliiigteii 

Staaten von Norflaracrittt, tEitvrählt« 

Der Fr^^i^ejit^ deij^ ^inaa ^^lirH9hcn Gehalt von 

ObtiWdbishaber def.lMd- und Seeiiuicli& der Union»' 
ionrie des MUji« der einzelnen Staaten , sobald die^ 
h den nctyjrm Di^ensd: 6ef Union tiiM; • £r. kai^ 
Ton jedem, Ijßi d(^^.,)(>ip^^en Regierungsbehörden^ an- 
tßßMlp^* SM^idfMctß acbi^Uidie. Berichte, uher Gp- 
Senstande seines Dienstzweiges fordern; anch. ba^, C|r 
<ik Mifhi fiur> . Vjpiylmngpn geg^ die yei)^iqg|l|«n 
^itlfn^ in 8Q f^m^:8ie knina eigendiche, SUf^tsvi^rhr^ 
djpL aindt yef;|weise und Vei^/db^og. 2U er,^fi|l^« ^ 
iil emidilig^ nach Boralhung und unter Bewipiflim 
des Senats, so dass zweiDrittheiic der auwe9enden Se* 
aatoren U|pi heigtjpimy n^o»iM(se% Fx^pAfm* m^H/uideia» 
Tcrtnige sn tdiUessen« Ihm Hift es oh» mijt ^nndmng 
und unter EiawiUiguug des Senats» Gesandte und bevolU 

^"rMijttfiMinytfr (ilirir gBoiesscn nMimt6cl|9000Doi- 



läiS G^alt und e))6pso Yiei zur Bestreitung ihrer Einnch- 
tting)^ sowie ConHulill^tßiklflUtk'i ^dlütt^liiiAJtiSfOäAjBik* 
hbjbff ' und alle solche' StaWts^^Wer der Uhföh zü* ef- 
*iieiineii> ' über dei^tr 'jlhMilbn¥^eiiiir'ni€l^ Bisibaniiiiig 
gesetzlich erlassetl ' ist, oder iriilAiiiftige erlas^ett 'werden 
Ihdi steht «6 de«(r'C(m^k8e'fi^l^S^^^ er es 
swedcdienlicH findet^ die AnMÜHA^ d^^I^iMrbetni- 
teil dem Präsidenten allein^ dexi' Gerichtshöfen oder 
Oepartements-Chefi, 'iAmih 4Öii' 6uw6-W'tfbettnigeii. 

Der Präsident besetzt alle Stellen, welche w1?hrend der 
Zeit, dasi der Senat nidit ^^anmttllt itA^ eMMif^ wW- 
den, durch Ertheilung von Comraissionen (provi^oriscbe 
J^pmnuQgend .die. ^^,ftndjf .^^fr Bfg^teft.SgS»**^*^ 
^?ting erlaschem \ - ^ , i . ir.: . ^' 
Er soll dem Congi^sse von Zeit sj^^eit, ge- 
wohnlich geschieht dieses bei der Er^Rnung der Sit- 
Zungen, am ersten MonWge de^ Decembers jedes 
^Jahrs, -^Qber den Zustand der ' Union Bericht abstattbn, 
'Urtd demselben die nöthigen Maassren^elrt ' «fer nSfaeni 
Erwägung vorschlagen* In ausserordentlichen Fällen 
4arf er beide HXnser, odifi^^'eifts ders^Ib^tt snsämtneit- 
berufen, und im Fall sie verschiedener Meinung wären, 
sie Bis zui^ tegefanässig^n Zusamiuenkunft(ittt Debember) 
Wwiagen» Er empfängt Gesandte und bevolfiiittchtigte 
^Minister auswärtiger l>^ationen und HGfe* * Er trägt 
'9ärg^f ^iSufi die tiesetze getreuKch Tdä^og^ii Verden, 
und volTziebt die Bestallung, aller SUatsdiener der 
■Vtäm, !•■•■-. ' . 

t 

* ' * ' Präsidenten der Vereinigten Nordamcrlkanischen 
Staaten seit der Constitution von 1789 waren: 
^ ' ^ -^I^Äin g toti Ith 1787 bis* i»7. - 

• -John Adams * bis 1801. ' ' " * 

Thomas Jarfflrsott . b» iM9. " 



— , JW — 

t , 

James MoiiToe v ^ ^ bis 1825;' 
Oer. Vicepräsidaaly* der isiagiAieh Sprecher im Hause 
Repräsentanten üt, jetat Colho^nKlns dah#r 
Staat5se<;retair des. Kriegsdc^ariemeuts)» geaiessi einen 
Griudft Tön AN» DeUn. 

Diese Männer Itaben an der Spitze der Nördame- 
tifcaAdim. ^Sla<t8g^eliiite , idae tPreitltoftige Leml, oft 
unter höchst Schwierigen Umstanden und troz ihret 
caagesdirünktee» Maeh^'4ehv»^dLH€b'^l^ert> so^dass 
da. fvaeeer tinpardiaSsciler BthÜsdier Staatsmann 
Lord üussel (in seiner trefFUchen Geschichte der 
Bap^Gsehen Regierung wkA Verfassung, Bbers; W IDr. 
Kritz, Leipzig liB25. S. 8.)> über diese Ameri- 
ksaiadw .¥e«Css0uiig' fei geud ermaaseen eriditrti ' »lAbge^- 
talia4ii¥c»iH ob: man linden V. St glücklicher lett, als in 
Engknc^ ist ihre Seibständigkeil an juiig, ' ak dass jie 
Inottpliiiend auf «e Iiistitote anderer Katf6nen 
hcrabsehn dürfen. Besteht aber Amerika die Probe, 
erhüi es noh mar Em JafarhnndM noch'fn dieser lütf« 
Mgkcit, dann^ gestehe ich, bewährt sich seine Verfassung 
als die tr^fflichsSe^ auf Erden. Dan^ ha< es dU^ 
grosse Aufgabe geUiaiet, WiVSI^lb^erfceit, Friede, 
Freiheit und Intelligenz^ im voUrten Maasse 
mwirklicht werden k9nnen> — • 

. * , ' • i » 

Die Menschenjagd^in Amerika. 

(M, f. Columbuf Istes Ue|t S. dO.) 

in der Stadt Santiago del Estero (Esteio heisst 
^ Span» Amerika ein Nebenflnss (Creek), besonders 
tttt solcher, der sich in der Hegenseit grösstentheils von 
Coi.irjnus, U Bdi i S»d^ 11 * 



f. 



Digilized by Google 



dem Haupjftiflse h» ausrüllt)^ ^dOStdüdwi noidwesüich 

von Buenos Ayres am Rio Dulce, jelst einem gleichnami- 
' ge« iKi^tesUd^itQgehäagt 4er etvra fiipÜDÜ weisse £ia woh- 
ner r^älill^ und im: N&tdtm^n. Q(Pciunmi'(H«iiptstadt S. 

jgfi^^^f yf^xi ioi ITten, Jahrhundert) yon den 
damals schon sehr streitbaren 8|Mim8fDbAk JUwiedleitH 
jährHch: zweimal um Ostern und Johannis ein ftirm- 
.4ich^ X^ibjageK g^m die indiaBor aagasteUt^ wel^e 
die benachbiMrten Wüslea henuhnen. Die ganse wehf^ 
f^ffy&^ßey4i^erung teiEflainmelte sich mit ihrem Schiess- 

* jg^ebE> « imd vireihte einigti) Tage .diesem inmiensBh^ 
il^eiA ^V'.ef^ügc^n, welches unsen^ Wissens die Christen 
sniist nirgsisd den Mnhayiedaaeni m Kordafiaka^ iMieh* 
geahmt haben. Jene Mauren jagen bekanntlich noch 
forfevrährea4,i«Me^jischeii9, besonders Sobwarse» naatieat^- 
lieh in Bucnisv '-^ So ym dori fvnrdan anch diqa mge n 
Indianer, die nicht zu Wehre setzten, iti die 

Stadt. geMileppt^«iuid a)s jSUaven benutzt». .I>ie Bin« 
v\.oh|ifr setzten die Umgegend ^ durch diese grausame 
^aa0si^£el,di?rge^t,iii Sdvreckent dsas Jkein kidiani* 
scher Stamm es wagte, das Vergeltungsrec^t itissu* 
übeni so ungerechter, wareA.jene Feindseligkeiten« 

^ Als 4aher die Jesuiten in. 4><^ G^^g^M ham^i^ |icedtgten 
sie eifrig gpg^^ ^^iesei^ Upfug, der deshalb förmlich ab* 
geschafft wurde. ^-let^.habeia aiiA etwa .15000 be- 
kehrte Indianer in der Nähe angesiedelt, 

lif.; "i l. .. r.i': rA' •>>^ 

. « • ' 

t * ' f * ' 

..MM . . ^. . ' ■ • • 

n .... 



Digitized by Google 



Aus weichem Amerikanischen llftfen 

wäre jetzt die ächte Kronfhluiü ^Ciur- 
lex cUiuae cinereu^) zu holou? 



(S, Coiumbus I. S, 80») 



Höchst sacUiUfidigey ehironwertfaa WaaretK 
jlfeBngT .leroneii betuiuplca» obige Fxage usf «an sack 
W|lrrhaft,m JDie C^rtex chiatta ciuerenft '(nif diMi 
H<mhnrg/sr JVIai^kl Cortex, chiuae Guauupo (graue 
Gsaauco^IUnde) genannt) nUm keuMMwmgai die 
be$t^ Nach dieser wollte mau ukiulicli fragen. — 
JE%:i SWf Micbe Aruqi-Mitt»llelue (die MnUria 
mediM) , neiint aie fireUieh ab die beate^ aber sie 
lOl.InrtbttiSk Jene graue fiebexrindb kosteate 
am 14len Januar 1825 im Hamburg, gerade |un Tag«^ 
wo die Frage vorgelegt ward, 26 bis 80 y^co. da^ ibi 
«aüfaraid ctbe and^i die Ceriex ohiWUif de Loxn 
tt yX, und die ruber (die rollie Fieberxitide) sogar 
f^kififi ^TtfCBcQ. 4^ koftti^jb, , .;;i¥eüi abw .nun die 
Vwagi i&At»imnim sagen imd^ bedettteh 9dil^ als: 

' " Aäs'' welchem Hafen wäre jetzt die beste Fic- 
' *hde zi| ' holen T So könnte der {^ins.^dl^ doch 



damit iK>cli.. durch zu komnicu meyucn üm befrie- 

«geud« AntMirt erhalten. ' ' ' 

«Mwfti'£)Qch ein in äie Geheimulsse diese» Handejsarli- 
kela YoUkomi|»aAi!»£i9gavrMbter, sagt i^. eiuem der 
Redaktion gütigst ^litgetheiltea Aofsata folgendes: 

' 17 * 
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vDie Auifiiidiiiig und AnerkaiiQiingy) dat Cht-* 
nlng undOhinclioiiinSy als dt»reig^U!ch wirkenden 
Steile. aller ächten Chinarinden^ ist für die öcb#tt- 
zttiig und den Handel mit diesem Artikel unstreitig tod 
sehr grosser Wichtigkeit, weil durch jene die bisher * 
bestivdtna faafc bnadnr^ährige Theorie aufgehoben» 

und durch ein© nene, der Erfahrung mehr entspVe- 

r 

€he»de|^rsetzt wird« Diese neue Theorie» die mit Be- 
seitigung aller, allein auf das äussere Ansehn beruhen- 
den Vonirtheilej in der Folge eine jede China-Rinde 
amr.naeh äilvm wirklichen» innem Gehalt sobatieti 
lehren^ wird, hat sich im Laufe des Jahrs 1824 schon 
auf. Unsinn Platz (Hamburg) einigen Einfiuss versc sh afit. 
Man hat- nimKchy bei den stattgefundenen ansehnlicSien 
Umsätzen, schon auf die früher sehr vernachlässigten» 
aber. in Hinsicht des innern Gehalts» b<esondera 
kräftigen dicken Rinde mehr Rücksicht genommen* 
Dies« dicken Rinden erhielten dadurch im Allgeteiebien 
einen höhern Werth» ohne dass desfaUs die gute ' 



Einem AntOt der das GlAck hat, Schüler ciiiet der 
grösstcn HeilküniÜer Deutsflilauds zu s«yn, will — 
diete allgemeine Anerkennung jener ant der Fieberrinde 
gewonnenen scharfen Salze nicht einleuchten. Er meint, 
dass die sonstigen Bcstandtheile der Pieberrindc bei der 
Heilung des Fiebers etc. mitwirken^ und namentlich sich 
■-^ elf Adstringens stärkend rerhmitfln; auch nieintr er^ dem 
jene scharfe Salse höchst angreifend fttr den Magen 
' Wifk^. Osi aatUrlidifteinTohicrinn für sie ist dieRin^e 
delliiti wie siesni des Bend dtr Netnr kenMSIt, 
wird an einem sndem Oite deli dsnUichss ttbtr 4isssi| 
^ Gsgsnftaad eustprsdien» ebne damit jenen Selsen ikren 
yfttth rauben in wollen* Er will biet m ifsrhaten 
föchen, dass sie nicht Modeheil mittel — und nachher 
gani Tergesscn und vernaclilassigt irerdea. 
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feine Hoanuco- und Huamalics-Sorle (Cortex 
chinae oineretts et fo8co6 (?}) 8^ iurackgesetzt 
weil» iktSs derVorräth voti wirklich kräf-' 
tigen feinen Bohren unbedeutend« theils das 
alte Vdmrtlieil lär frine Rohne nicht 60 schnell zu 
beseitigen vrar. ^ Es ist nicht unwahrscheinlich^ dass 
dar TOB Mntis» dem grössten Natnrfofscher ond 
Arzte Södamcrika's , aufgesiellte Grundsatz, dass alle 
achte China-Sorten gleichen Werth haben» die eine 
in dKeser, *cBe andre in ^ener KrahUieit» Immer mefar 
Eingang gewinnen wird» Und das dürfte aller4ing3 
ftr den Handel um so wünsdienswerther seyn, wdl 
dadurch der Vertrieb alier ächten China- Arten» so- 
wohl in Hinsidil auf Chinin fand Chinchonin,' ab 
ia Substanz, eine allgemeine und snverlassigere Bc- 
deatnng gewinnen dürfte« — Bekanntiich istdas Chin- 
chonitt» 'bis )elzt noch nidit so coturanl als das 
Chinin und nicht nur aus diesem Grunde, sondern 
wach weil von de|i Sorten» welche nur Chitichonin 
enthaUen, grössere V^orrathe vorhanden sind, merklich 
wohlfeiter» Da indessen, die seit 60 Jahren allgemein 
ah Torsuglich wirksam anerkannte China rvbra 
mehistens Chinchonin liefert und da die Erfahrun- 
gen der gcschieklestsn Aenete in der Anwendung bei 
Tiebern , (keinen merklichen Unterschied zwischen ^ 
Chinchonin md Chinin ergsbeo» wie solches auch 
schon die ähnlichen Ton Pelletier und Caventou 
angeae^ten chemischen Mischungs- Verhältnisse anza- 
deolen stAeoMa» so d&fte das Chinchonin bald 
mehr berücksichtigt werden« Bs ist mir erlaubt wor- 
den» hier an bemerken» dass mit den eben erwähnten / 
Erfahrungen auch die übereiastiramen , welche von 

wMrm ^ gfschütalen Mttbiiiger» dem (mildem leider 
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yer^v<i^s^) JSevra Dr« Sandtm^npy im allg^ekifltrt 
hiesigen Krankenhaoa» atigesteUl wnrcfeii* —'Der V«^« 

kelirvon 1^24* hat sich, \%enn vpm. bedeutenden TheiW. ' 
desselben ,jlie Bede seyn soH, grössteotfieiik «^«Cbin^i 
regis^ bescliiänkt, Vo^ dieser sind^ yor^gl^h in der 
bessen^Sort^ auM^r eioem Aofluuif toiii «Itwß 60090 1^. 
für Französische Rechnung, ansehnliche Parttieien con-i 
siunirt worden*. ^ In ^rmang'iuog wohl£dUer. £i|vth^ieR^ 
von dieser Sorte^ hat auch bereits die sogenannte* . 
braune od^r.Huamc lies- artige Regia ^fiimerksam- 
keit erregt» welches sie avch» wenn man den innetki' 
Gehalt aa Chinin b er ucksichtig in jedem Betrfclit ver- , 
«lient. ^Nächst der Kegia[ haben alle .f^prüber' ver-> 
nachlässigte blasse Rübra vnd dicke Hnanuco- 
i:K>rteny vi^le Nachirage gefunden^ indes^e% nadi4iyUas&-; 
gäbe ihres grosseren Gehalts an Cinchtinin, andi» 
wieder einige unverdiente Einschränkung erlitten» 
Der auffallende^ nnd eben deswegen um 
Steigerte Wctrtii der Cliiua regia, hat vieirache Au-. 

ctiMien,. namentlich von Haamalies^SorteniTeraiilaaat»« 
welche indessen, obgleich die dicken -Binden den Vm*r • 
standen nach zu billigen Preisen realisirt wurden^^ 
keinen besondem Abzug ha?rirkten, Auf harte flan^ 

va-Sorten, da deren Gelialt an reinem Chiaia und. 
Chinchonin za ungefähr gleichen Th^äen circa tA 
bis 15 Unzen pr. lÜÜ td betrigt, (beste Regia ent-i 
halt bekanntlich .circa 30 Unzen reines Chinia pr« 
100 ist die Aufinerksattikeit» der * wohlfeilen Preise 
wegen, mit Recht geleitet worden. — Feine Rron- (de., 
Loxa?)^ und X en-,G hin a, obgleich von beid^nn tonst' 
belle b tc u tSüi tt'u iiu Laufe des Jahrs indirekte , Zufuhr 
von frischer Waare von Süd-Amerika einiarafj sind' 
ihrps geringen Gehalts wegen, ^w^nig berück- 

■ 
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Der Kcdaktion bieibl nur übrige für .|eiie 
3b wm'' g f i mm i n c iie niAcM%e 'Itädiraiig rcidil liers-' 




(M. ColnnihnB Iftas BA S. 8Öi> 



Die Gegeod^ die unmittelbar im Norden dir 

stricb Chau^ay, und die Bergdistriktc Canta und Tar* — ^ 
— . «wi ttil tiwtt «nmchSpflklmi Vomrth SUin- 
mIs f jp teeg oet; audi wird m Hninnti,^ emetn greisen» — ^ 
be^nexsea Haien ^ 4ä Stunden nordwäris von Löntay 
gm* wi» m Sw Ubet^ näUk der SonneaWtae» Tiel sehr 
weisses Seesala gewonneay weldies da» Foriugiesi^che 
M Gate weil ftbertriA» — Schon unter der Spghitthwi 
Herrscliaill, staud die freie Bcautzung dieses uothwen- 
ügrrti BfdftrfeitMS jiedwii Einwotmer frsi» w^Uuend 
dfe ftrtnjtinls db e Regicnmg in BtesiUett' den doMigeÜ 
Einwo^inem das Salzbereiten^ welches dort (M. 6. Co* 
1 Iii in L &a^ p|it Mft giMBen VerÜMt g«iAielit; . 
strenge untersagt und die Salzzufuhr an Kaufleate in 

& Uhae fi» 80000 gpma, Pia8«nr ^erpacfaM haitoi 

Jene Pemanischcn Salinen liefern Tcrnämlich an See»* 
«aU. jährlich &a wenigitans ^00,000 Piaster nach iiima> 
nTSete W'jUrt^eriir MtUeil Qoelkab wird his- 

|et2t nicltt gewonnei^ daher der Ausdruck Lüneburg 

m pmmiiEwKiß' mufmk ail iiftf tan kÜmileeharHnimi» 
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Peruanisches Gaiizien oennen; «letin das dortige Slaiii-^ 
salz ist ebenso weiss iind rein^ .als jssjenigei j^fas in 

Wicliczka und Bochnia (bei I;lrakau)^ zu ^Tfge, g^-, 
fördert wird» 



Der Styx, der Ararat und das stewige 

Arabien in Amen|ca« ^ 

(Man sieh« Columbos Ii« Seite 176*) 

OerTStyx isl ein QueilfiMSS des bei decfliüyiMl' 

Stadt Washington Torbetffiestenden PolowniafF^Strettnr 

er entspringt, aus einer finstern Schlucht des atarkben 
waUeteb JLaHrel-sGefairgs (daher-/ sein Kaans)» in dem 
Virginischen Grabchait Hardr, deren östlich yoml 
Styx .geliehener Hanptort Moorfiel4f . '>Mr<hqnssliiirii 

116 engl. MeüeQ von Virginieus H4ugtstadt Richmond 
entfernt ist; ... . : 



1 t; V 



. Oer Axara tj auch FIlot-Berg genannt, liegt in 
Sony County (Salisbniy Oistrikl). im Staate llbyd«^ 
Carolina^ unweit der durch ümpo blühenden Herrn- 
Imtbfiv^Colanien SalenifBeduuua etc^beilUuBten^^beefast 
fruchtbaren Landschaft Wachau, Oer Ararat ist 
bis 70 engl. MoiU weit zu sehen er iänft^ine engt Meil# 
weit sanft pyramidalisA aufipvioiSr . dwui'^abtr- ariuibt 
^ch plötzlich eine 300 Fuss hohe.Felaenniasse, die oben 
eue Platte bildeti dnrda Spalten und flchhichtmi filivt 

'nur Ein Weg hinauf; der Gipfel beherrscht eine uu^c- 

znfun schöne AusAitbt westliidi auf das Ap«hu?hen»Gabiige^ 
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östlich auf di« öppig fruchtbtwii TMer des Yadkin- 
TOd Den-flusses, und über das FlacWand hia ans Meer 
Der AtfcTM ^ iPä^^. 'fbmhiy^^m Wj^s J, 
tm. berüfamter Armenischer WaUfahrtsort, weü sich 
Woah'8 Arche dort ttiederg^ltttt», ' haben soU - i,t 
ißÜOO Fu« hoch, fi|«rtrim seine« An.enkaabchea 

Ifamensvetter wewgstens 6 mal m IKh« :'«llem 

werai^ nioh» «A^ « |*»p«i,di«kchen Gegeiul, 
«•«nfTlairtiiigten FreisUaten, als luUer damMa^bg^. 
sindcl jener tu rifciMik a Binh e n . Ri etwJteh» wohaw»? a-t 
SWie^ Jokh J«hBM»a'» Jonniejr from India to Eng. 
land through Fersirm-Äe y»y.4ai7. : LondoH ttiSL 
Uni Wilii Fteygrang» Bnefe fib4r den Kaukasu« 
«•I Georgien« aebst heisebericht Aber Penicti. «bavs. 
von Heinr. T. S*»B,i H«A. b« Perthes uud 
B«*Mv'4Kt.. 81.231. .•<.'' 



_ Ik*Oilrtaft StOM Ar^ (steiniges Arabien) 
m der Grafschaft Montgomeiy, im SUate Nefr- 
• wSlr!*^ dieg^ keinesweges, da sie 

WeM fruchtbare Steiie am nördlichea Ufer dts 

schiffbaren Mohawhfasses. der Lanalti^Wn«. 

. - ijansiiigbiirgh gegen- 

» «en grossen Hudsoostrom geh«, einnimmt. Das 
Laiid steigt vom Mohawk^^ aUmiUtg bis «am 
"■•P«»*^ • Weiches mf ^eittfltti Ki^tfAM uun^^i I' 



Stowe Arabia ward bereits 1909 von Deoi.- 
«b««"^. «Nl die hiesigen Einwohner werden 
•i»Mhr.ieuige, ordentliche Menschen gerühmt. Weiter' 
westlidry ^ Mohanh «rf de» Germ.« n.ta wohnen 
E 1 lUT*^ Stone Arabia Hegt i8Z 

B-Sl. M«o. nord-nordwesUid, ^ .j« Hauptttadt 
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^ Coehrani» Angriffe «uf den [ * 




jetiige Brasilische Reiclis-Adimral -li^rd Cofjhrftnef/ 
im D(taitoü4ieGfirFi9MMt8) aif-dblrSktod« An-^Aiq»!'' 

den Handeli treibl^^f M atem darcb^lie GKsMiI^ Jht^r 
sohaUtfen Hafeni lag .damals qiu Spanisches Qe^hvvidsi^ 
liMldbQnl! mm' ' dem Ttiiwrifrrhiiifi, *;£Mm^tdiii 

grossen Fregatte von 40 Kanonen und 2. Schaluppen^' 
Tor demselben bildeten 40 Kanonenböte » die unter 
dem Ge^dttttt d«r GMale Imkavte«»« rrimTliiillireu, 
durch eiuea au^ zusanimeugeketteten B^ken bestehenden 
B4iuiiMg^il9ol^ . L^rd i^acbMiiib rekd§D06cirlar daBte- 

feindliche Stellung, nnd beschloss am 5tea November 
in .der KacM, daa linieJasdiiiT ^ dfila^llaim. weg*, 
zuholen*: iSr bemomto fibr dieseft Z^wiIl 14 Bole taiTf 
240 Fnuwilligent die in zwei DfTisionen getheilt wur-' 
deni die eive coDURUndivIo der Capitain Croabi^ di» 
andre der daraalige Capitain -(jetzige pemaoisthe Ad- 
n^r^} (iuise* Cochrane :selb$t bestieg cU^ yordersto 
Bool» wekhes dnicli den Bauni M 'Um egjte ^rindlichfc 
Kanonenschaluppe rudeile. Cochrano sprang an 
Bordj iUMeifia^ deA QOci^ und- jeMtf äu» n>l..denk: 
Wpiüens $eg oder Todl aein^. PiMelfTor idi^ Stihie.' 
Der Spanier schwieg, und unbemerkt mdeitei, di&. 
Böte weiter. Lord Cochrane erkletterte mon schnell 

» 
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dk Espi^ralda; die Schildi^fjhe^ feuerte, sie ward zu- 
saiimiengehauen 9 der Loi'd^'U^j^t^iaf;^ ;^^ci;yi^ei 
wmidel$ sugkidmr T^it besti^ip^ die bekhn Capiüüne 
mit ihren Tapfern das LinicnschiiT, «i^if ]Sf floiie^ »sam- 
meiten sidi auf dem Vorderdeckt und wehrleu sich 
wie Ver^eifeltes dodi das Schiff war um 1 Ühr 
Morgens erob^fc :#bif»Mt^<0«Mli«> die Chi- 
lier steuerten dasselbe unter dem Feuei^ der nordlidien 
Batterien aus dem Hafen, Die Brittische Fregatte Hy- 
perion vdd'^ £e imerikahSschA" f^^^tte Mäc^onian 
It^en ScW^ibben der Esmeralda Vor Anker; sie 
gingen tmter öegel, so wie das Gefecht begann und 
mgteh 3ire Latemeäsignale^ um nicht mit kern eroher« 
tcn Schilf verwechselt zu werden | aber Lord Co- 
cbrane steckte dieselben Signale auf, wie die neu* 
tralen Schiffe; daher ward die Esmeralda von den 
Ländbatterien^ die nun nicht 'wusslen» wohin sik ihr 
Geschütz rieWten sollten, weiiig beschacligt. Die Spanier 
halten 120 Todte und Verwundete, die Chilier H Todte 
und 80' Verwünffetei bfts übrige Spanische' 6escb wa- 
der« seines Hauptschiffes^ durch diese> man könnte 
BrngBUf Griechisobe Heldentbat'betniibt, w«gte «ur'uifdtr 
gegen Lord Cochrane zu kreuzen^ und dieser war' 
nwi Herr der gaüen Häale» ' 

■ 

..Anfragen» ' 

< « - 

•ii An weläiem Otte in Südamerika Verfertigten 

die Indianer seit langer Zeit treffliches Schicsspulver? 
2. Wamm -irlrd noch inimer der so heibame 

Paraguay-Thee . (Matld^ durchaus nichl nach 
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3, Unterscheidet sich das aus Chile gebraciite " 
Kapfer nm &nt. Sc^wedischenT 

4, Welcher" Staat ist eigentlich der älteste Frey- 
«U«t ia »«rdamerika? ' ' 

? • «< • • ' ' ' ^ 

Berichte aus Vera Cruz vom loten Januar mel- 
den, dass die Bcf^tz^ng des Fort St. ^IfidA de Ulua» 
yon flayuna ane iperklic)i yerstarkt sey, and n^k er- 
neuerter Wuth das Feuer des schweren Geschützes 
Auf die Sta4t und auf den Hafen nchte» so daas aelbü 
neutrale Schiffe i die dort liegen» in Gefahr schwebten. 
Die Ankunft eineSr Columbisghen GeschwAdoTf um 
diese» dem Meidcanischen Handel so lästiges Bollwerk, 
einzuschlies^n und zu vernichten^ dd es nur, auf 
Sand gebaut ist — • wird ab SfiYerlSissig Tviknndigt, 
und sollte bereits von Pueito Cabello ausgelaufen seyu« 

Um die Mitte des März, war in Paris allgemein 
▼OA der Ankunft eines Brasilisdien BeToUmächtigten 
dieBede^ der die Handdaangelegenheft Fraakreiclis mit 
jenem reichen Haupttheile von Südamerika ia Ord- 
nung bringen solL AUe Brasilien werden dort mit 
grosser Auszeichnung behandelt, und nirgends auf dem 
Vestlande sdheint man licfatiger za empfinden , wie 
wichtig eine ungestörte Handelsverbindnng mit Ame« 
rika sejr^ als in Frankreich* £inige behaupten» Fran- 
kreidi w^e Brasilien^a Unabhängigkeit aodi £riäier 
anerkennen ^ wie selbst Grossbritta^iieu« 

Am Isten Januar d. J* ward der Congress der 
Mexicanischen Bundesstaaten an Xalapa eröfi^e^ 
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yitt^rim gehaltene Rede» eoüi^ folgende merk- 

»Die Anhinger der «heu ZwanghertsUiafl wm- 

gem sich die LegiümitiU der Ke^icrungen ^"rTf*^^^""ift*% 
die ödt nf Yolks «Sawmuaitit gruodeai ikmm 
iriJ; man bei freien Vaikeru keine sichre Gefvaiirld^tuog 
des E^gentimnis» Bodi Test gt^ruiidete G«eelBe| wie 
ificThief^e fidlen die EfWEelncn über einander her, ver- 
lAlingeti sich^ und die Fartheienwuth und der Fank- 
li«isgeislr'irc»idiMlert «e > »c gemei die Gestaltdng der 
Staat^einiichUiugeny so wie das Glück der Bürger* — 
Wir WioUbB Bieitt dekbes' not Gleidiem T e r gd te u » 
wir wollen nicht darstellen, wie der Despotismus ein* 
neift kk das Hcii des Staats, so wie in das ^lück der 
Fanilieiiy die wiBk&lirlielieii Steueni Terfriei»eiit 
schaaren weise nach unserm Welttheile kommen» Wir' 
weUeii nur auf anser Hadibarfauid , auf die Teraiiiig- 
ten Staaten von Nordamerika blicken, dort, wie über- 
haupt ia mserm angebeteten Vaterlande« ist die ^grosse 
Aufgabe gelbs*st^ die Europa Tei^ebens m iSsen sacktet 
Freiheit und | Gesetzlichkeit pcs^ktisch 2u einigen. Vo« 
dort gingen die Streidie aiis> welche, gegen wUlkuW« 
hche Herrschaft gerichtet^ diese gewiss noch von der 
Ende TerhrniiD^ Wi^ gsm der Hohm dar neuen 

Welt] wie glänzend ihr.e ^eslimmung!'* » , ; 

s^er^Sto^^iei^ i4t bis ni^an Mi 

die von^em Helde^ Ton^Me;d ellin (Cortes) gegrüa* 
deten Colo^q iS^^4fi8^^* Geistige Kräftigkai t hat 
dsa Widerstand besieg);^ Sitdiehkeit .Icilet dpa Sdßim 
der Parüieyen^ji^li^ Menschenfreundlichkeit vertiich^t 
den SchL^dr^ j|a4 die Voiwlheüe|. die ow dip Zeit 
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. ' l ' • itUtuire Terheerten Gefil<iev dM dto. 'geraubte 

Eigenthunii die Gefanguissei die immer ani^efüllt wa- 
reai Aerger« Angst » Verzweiflung und Tbd/'die uüs 
fortwährend bedrohcte, das sind dtiSre An'sprR'che atif 
fMhett» Wir fordern sie, denn wir sind Menschen, | 
< «mA Uli 'Srfcli^ tiidil von Gott he^^nunV'uns Vimi Ue- / 



hermuth wie Gewürm zertreten 2u lassen." 

ff »I i »I - . » . . , 

♦ ; v ,^A>< wir wtpw Jahrhttnder»^ liog ttrf g^bi^Kttn 
Riechle wiedergewannen, und kndWoU. unseni Ak» 
zum Ruhm des Vaterlands erjbK>b|&n» gaben wir ein 
grosftea Beispiel der t/^ß^iga^^ . wir T0rMgleii ..diejep 
nigea nicht, dit. fiphpr unsre Unterdrücker gewesen, 
und erl^ubtisn Umev.mitjhroiiiiJIgigepttalii yoit idantteii 
^11 ziehe^n. S9 lastet keine Sl^tsch^ld i|uf un^re Frei- 1 
hfijiW ■ ^ ' 

In Port au t'rince hiess im Januar allgemein, 
der äitz d^ Regierung der RepubliJ^ der Schwarzen^ 
wer^e ans 'diesem ungesunden Orte nach dem gesun- 
dem Cap Haiti (sonst Cape Fran^ois und Cap Hcnry^ 
verlegt werden, wejches^ einen ^uten Hafen hat^ und auch 
vie^ bequimier iieet Seii dem Itod Christoph's Wt 
iener Ori;sehr im Verfall.' . - ' 

itjii:,.:Adr der Insel St Ilb8«rVerä^ den HiAA 
Pensacola bildete; ist eiiiiE^ bedeüt^de Menge Gold- j 
MrlH»i^'^f eittgei^aberif, Wtdecdir W Wie das 

im vorigen Jahre auf der Idsel Ariibif^(bei Cnra^ao) 
geftindbtie GiM, daselbst augenseh^inHch vergraben ist« 
96m ««nd kuF^ei^er^Iiiseh 4ld' i^a; die nahe I 
an tler,, von so fürchterlichen' iFle'^olutioasscenea be- 
trdtten' »gH^emeken NordMl^fe 'tbff SüilUU^Irika liegt; 
vergrabene Schätze weit eher zu erwartet | als auf 
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hegt. So dass wer doi l war undScliätze vergrub^ ^ch 
leic^ht nach Penisacola ge^nyti, und sie dort sicher und 
▼ordieilhaft nnterbriiigeti konnte« — Man vermnthet / 
d^her, jenes Gold sev Seeräuber-Gut» — Im einer Grube I 
Wurden an i50 ft in mehreren grossen nnfiämdidien 
iRIurapen angetroffen. Änfj^iigs verbreitete auch dieser 
Fund 9 bei Ünkundi|;eii/ka8. Gi^cht^ es ^ey ein Gold« 



bergwerk entdeckt, — ^ , , , . 

^ * * Im November haben mehvere VuHume an Chife's 
HnMy/ fieMüCbi« ^ r&nt Sh^aimbiof selu^e^tlite ge» 
tobt, doch ohne • bedeutenden Schaden anzurichten. 
Bloss die*^(Mldiaft' TenilttnlNiy' SiMUkAe tlreslfiisii / 
von dem Vulkan gelegen , ward ^rosstcntheUs durch | 
eine plötzlich' entstandenen Spalte verschlungen » wo- 
hm an 100 Menschen ihr Leben einhüsten. In der 
über 200 Fuss tiefen Spalte ^ an der Stelle ^ wo das 
Dorf lag» braust ein» meott. sdieint» kochendheisser 
unterii'discher Wasserstrom^ aus dem die Dampfe hoch 
emporsteigen» 

Der Tod der Grossbrittanischen Gencral-Consul, 
Kowcrofty der unglücklicher Weise in Lima von ei- 
nem Columbtsdien Soldaten, der ihn bei dunkler Nacht 
für cineu Royalisten bieit, erschosscTi ward, hat in 
London einen sehr unangenehmen Eindntck gemacht» 
and so viel ist gewiss^ dass die Wiederbinsenduu^ 
eines andern Consuls nicht sehr beschleunigt wer- 
den wird. 



Zwischen der Hauptstadt von Columbia, Bogota, 
und dem Ha£en Carlhagena ist jetst mitteis des grossen 

Magdalena-Stroms, eine regelmässige DampfechüTahrth 
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Der Rittmeister^ Heise^ w 8ehr ausgesisichneter 
Officler, welcher den Feldzug *in Portugal bei der 
£ngU8ch-Deut$cheti Legion mitmachte ^ , nachmals aher 
in H^noyer seinen Abschied nahm^ und sein Vaterhui(l 
TerlicsS) um in Columbische Dienste zu gebn, wo er 
sich in der Schlacht bei Calahoso' an der Spitze der 
liilfizen träger Vom Apure auszeichnete, ist, iiädi dem 
m ^ i|k>liutthia über .£i)j|lai^ smückgehabr» wei^. is 
Bmsilisdie Oienale getreten nad im AnfkMsg dieses 
Jahi:s als Maior nacb Bia de Janeiro gegai^en; 
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Wi|^ gelangte Mexico 2ur tiiM^äagiglusit 
* " ünd SelbständigkeiC 



' • • lind Selbständiitkfeit.'" ' ' ' 



•TM ; *•!*,•. ' • • ' »-'J • * ' 

.!•: In vielen Schriften un^ BÜttcm Wird, oft Vnedcf* 
holt^ des Revolutionszüstand^S d^r Spams'theit 
Colotuen gegen d^s Müttei'land erWahi^t^^' i^a^ Scheint 
aUgeaicin zu glaubon^'^IVIexico %ty namentlich dem 
Beisfueie der V(;rctnTgte(l< Staaten V6h Ahibrikk gefolgt^ 
habe sich, wie diese, laut iilid vest gfegett gewisse Ge- 
waltsmaassregehi des Miit^rlandes erklärt^ "Und da 
gütliche Vorstellungen nicht lielfcn wollteh, eine 
bare Empörung durchgesetzt. Die Reden^arttVi^' 
man aus dem Munde »maÄthör at^KtbcIr^n ^ ' soüst wohl- 
unteruntert^ohteten Männer hörtt ,>Die Amerikarter^ 
sind ja dofesh eigentlich Rebellen !^ einige ÄhVili^' 
klingende Aeusserungen, die sogar in diplbtDäd^cheii' 
Aktenstücken Eingang fiMidetl) beweisen d^tlictiy das« 
die Geschichte jener Freistaaten , besonders Mextco's 
.CüLUMBUs 1. Bd» 4« Stück« 18 

Oiaitiz« 



ileiieit«G««)i1^l>|i^b fticl^t^jnrr^^ bekannt 

ist» Hat mall di^em Xjancie docfe, m einer viel geleee* 
nen deutaclien Zeitscbriij^,^, einen Art von Vorwurf 
daraus gemächt^ dass es nicht den Itttrbide als Kaiser 

♦ll'il^^^i^tiyi^ ^die Gescbichtä eiiiet NaSon 

itnnanUsclier machen zu \Yollcii9 als sie an sich ist. 

derte lang sehWe^ Jiedficifl^. Volke einen Vomwrf 
machen zu wollen^ wenn es. Gewalt mit Gewalt Ver^ 

16% de^ unfähigen James IL die Regierung nahmen, 
und den Crossen ViTtlhelm III» an seine Stelle setzteit? 

ÄBIeiOj-^ie'-W Arbeit, die dem GöSaiichtssthreiber 

heilig seyn mi^^.pj|ofctfy^«fdaa; t^ngfurdieüsche Ge* 
standnissi - ' ^ 

,,da^4i4 ji^m^aiieili anfaiigs^ durchaus nicht die 
* ' Absicht gehabt haben , sich d^ Spanischen Herr* 

,zi^^4i^be%;xipji4ida$9 vielmehr dielSpani*' 

tavJ^W^ qne Reibe ,u|^p<|)iti$Qh^ Maassifegehj, clicse 
, ^iph j)|r u^/ib>^i)gi^ Loyalu^ mtraW 

f jpiesf^ Bi^aupiy^ VlMitaiUiM/siadi ^hw^ 

^jj^,^*^>.i^?^^^H»>/^Wl^ft!NddlilßWe^ i^i der Zwecl^. 
, ^^^Da?. , Viceköni^eic)i>fr]Meuf»patiien > woraus siehi 
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J,800,003 Mensdien wmiscHtcr Herkmiff; 
flJ^ifiM Indinw -von Terschiedenen StSnmieli 

. . fi,tOO Neger.** ' • / '"^ [ 

flbo ifii-(äMMii>etfrf '6 MUI« EiikWoMer, so dm dSD 
•«if : di^'^Quadratmeile etwa 140 Seelen kommen; Mö* 

haitniss bevifHieirt Äte- S<Jhwe*dert. ' Nai^ ist diese ße- 
völhetwg' «n^ieicher v^theilt, in und bei den SUidteii 
«ttieiprdetdfeh iraiifhiWngedTängty *'*^ahv^n'd ui^^ 
kern- Stredieny vo^nämlich iiü Norden, gan2 verödet 

irohni art^erden^ ' die in der Kegel tapiern Widersländ 
ImIm» «md die Aufotellung eintr militärischen Posteii- 
l^te edordern. ' ■ - ■ ^ '^'^^ , 

• ' '^Spanieti^ Uess dieses Land durch einen ^ vice- 
iim|fN«egi^MBnV ' der '«uF'fHnf TahYe doit hth^escHicRt 
ward« Die Einwohnexi^ besonders die in Amerika ge* 
bomen Spanier» grossentheils von altem Adel.« ahnen« 
stolaer als selbst die £uropäis/chen und ungeheuer bf- 
fjS^lmif hatten Antheil kn d^ RejgWang ' un^ wären 
höchst eifersüchtig auf fhre Rechte; es bestand üoer- 
luUipt «duHi eeit der Eroheruug eine formliche Mimi- 
6ftiM^mttung* naüh Att' der ^panisclieii. Die einge- 
wanderten geboroen Spanier hatten hier, da viele von 
' ÜhIb sie Am^'^tiuich^ dein reichen Lände kamen, , eigei^V 
fidi nur geringen EinüusS; obgleich viele Beamtenitellen^ 
miimm UMMteü iNrären; ' tjil^ Obole^n waren, im Besitz 
Utiist einträchtlioher Rirchenämter (die Zahl der Geist- 
hckea betrt^ unter eia^m ErzbS^clioi und iünj' Bis<;höfen 
l«M> ^) ,tM(»b|j}^iiten äketir^ei ^ den Tmppeii ' als 
t^Sciex^'eeibst als Generale. Viele Urbewohner vom 
>^4JMfB^A«tei^n? 'giächfolls so stolz auf ihire 

18 ♦ 
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Herkiiti|l||,fl4BS,9ipe e^ Air ei«eSch«oik bitamh «i^ init 
, den Weissen didicH eu vermiselieti » wuMML TM . mati* 
«^«n dj^ifok^adei^ Abgaben &ei> .konnten aber, so irvie 
die Mischlinge» nicht zu StaatoSmleni geiangen.' Sie 
hassten die Spanier als Uuterdru(;kerf wasea/ aber« wir 
j^lten. ii^ Standet jlnsbredbeo 'zift..laflMM* 

Jetic farbige Ecvolkemng, besonders die Indianer, die 
ei^e^tlioh pi^odjiqirende üiw^ war, » jabei f b e ap t wegtn 
des ungeheuren Reic^thums der Bbiditttabery we in 
allen reichen Ländern der Fall ist|. von dies(^n in jeder 

^Kücksickk abhangig und in einem Ziwlend des r 
' miindjgkeit» Dazu kam die gänzliche .Abgeschiedenheit, 

,weil der Handel ani Spanien .be»cfariiii)U mßd ämk 

w^gen der örtlichen Lage der ni&sten (WL Colum- 

bus IL & öl») höchst unbedeutend .wai;,, u|^ die Spft- 

nis<;he Regierung nur sollen und unlfV beojohrallkeBden 

nif tänden Auü)ä|^erll gestattet^, Kaisen . iu Mexico. aU 

unteroehnieii* • , ^ . •'?..*/ 

" «* * ' ... • . 

fplgiich fi^hen m Mexico lUe Meosmev» «Ke 

dien eigentlichen Kern eines freien Volkes bilden; es 
gab keine bedeutende Laudeigyithümerj denen die. 
Rechte ihres Bodens heilig wai^, und Amm dabifi 
der ungehinderte Absatz der Erzeugnisse ihres Fletases 
Werth . hatte; es- gab lieine bedeutende UavdeiakMla^ 
denen der Verkehr mit ' der W<;lt zum Behufe ihrer 
Cei>italien wichbj£^gewesei^ vrärew .Km» der MiaA 
der ^hweizer und die bedachte Denkweise der Het 
läuder, die sich Manches, aber nicht Alles gefallen Üe9* | 
sen, fand sich nichl:. iü Mexico** Mm lefie nur 
UuuibuhLts unpariheiische Scbild^nivg« Die li^le- 
mente, die eine e^Dtüdbe Bevoluliaii liwi i rj k us mte- ; 
sen^ waren in Mexico /m seiner Zeit.juciit vorbandest. 



DalMi war 4er Omck der Abgabt tind der Za-' 
rildoelziiiig ftr den Ehigebomen bei weiiem nicht so* 
grausem^ab in dem Yicekönigreidie NcuGranadaf wo-^ 
Sil die Spanische Regieitiiig eigentlich nidit wii9Sl^' 

was sie beginnen sollte, wo Hie Läudermassc g<jnau' 
belradiiet bescfaweriick fiel und wo durch den Schleich* 
handel, bcsoadeis von Trinidad auSj manche Bedürft 
Bisse ai^eiegt wurden, . . i 

Menco war ein ^erschloesenee Land; nar weni- 
ge liatten eine Ahndung von dein GHicke der Men- 
idieiiy die im Geäusse ihr^ Menschenrechte sind — 
und die Wenigen aM>gen Vordieil von der Bedr&ckung 
ilner Milmenachep. — Der bekannte Gmndaats: 

nFriss IDeinen Pudding, Sklav^ und halt Dein Maull" 
musste-plao aUgemein geltend erscheinend und würde 
aodi ' JahThmderte * lang seine Autorität behauptet 
haben, wÜren nicht in Europa sonderliche Verhältnisse 
mit der Spanischen Monarchie einoctreten. 

£s begab sich nämlich, dass der hose B]uona« 
parle diese Monarchie» in deren Kpnlg^hause der 
Satan ehcliclici Zwietracht wüthete, dadurch angelockt 
ein Teufel lockt gar oft den andern — * mit seinen 
UegsgeiUflen Schaaren überschwemmt hatte» Die Brtt^ 
Im, den katholischen öpauiem ak Ketzer verhasst, 
kistc^ denen» wekhe die. Selbstständigkeit di^ Konig- 
reichs 2U behaupten strebten» mannhaften I^eistand — 
aber sie waren Kelzer, und man liess es ihilen auch»' 
während sie iLir Spanien karnpricu, deutiich merken, 
äass sie doch eigentlich unwürdig Seyen» den heiligen 
Boden des katholischen Königs zn betreten. 

Die Spanischen Colonien» und iHimentHch das 
veiche Mexico, befanden äich unter diesen ScVcksals* 



sieb en^phliessen, entweder dem Bnonaparte, der 
i^iiciif als ein geüeischter Satan erjschicn — oder den 
gTeichfaUd'dem Teufel preissgegebenen Ketzern — den 
Britten nirnlich — Vorschub zu leisteiu War ei» ihnen 
»LI y^rd^nke^ dass sie nicht .wussten». wohin? 

• Habcii wir doch in diesen Zeiten, die so nipnche 
Völker belehrt }iaben^ die Spanier in Europa Schwan« 
ken, und deshalb Alles verlieren sehen , wodurch das . 
JLebeu eifip. ^I^tioa ehrenhaft fortdauern kannl War 
es also den Mexikanern m verdenken, dass bereits im 
Koy» i£iiO allerlei , Umtriebe entstauden^ um den von 
de^, Cqrtes bestätigten Vicekdnig Venegas nicht an«, 
zukennea? 

f .j . Man ^ubte, diese Coi^j .deren Yerordnnligen ' 
ja auch nuphmals der damals in Vicennes verhaftete 
l'erdipj^nd VII« annuilu-te, wären im (nteresse der 
ketzerischen Britten i auch thaten diese Cortes gegen 
Amerika wirklich nicht, was recht und vernünftig war. 
So wie dielNachricht von Ferdinands Vil. kritt- 
scher Lage und vou der durch Buonaparte bewirkten 
Dynastie • Veränderung) in Mexico ruchbar ward« , 
berief der Vicekonig, Don Jos^ Ilurrigaray> eine 
Junta} g^^Udet aus Ausgeordneten jeder Provinz, um 
sich mit ihnen über die für Mei^ico zuergreifenden Maass«» 
regeln zu berathen. Die Spanier» welche beiürchteten» 
dieCreolen tiiöohlen dadurch einen zu grossen Eiofluaa 
erlangeui beschlossen den Vicckcinig plötzlich zu ent- 
fernen. Er ward in der Nacht des löten Sept; 1608 
überfallen, und mit seiner Familie geGcingen nach 
S^panieu geschickt. 

Die Spanier bildeten |iun aus Mitgliedern 
der gesetzlich bestehenden Behörden eine Centraljunta> 
und diese hatte dem £rzbisch6f die Vollziehungsget 
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wait £K. rtyay injkiicc mt jicbt . ifOitoi itiheft iSimie 

man ihi» lüi ciuea I raiiiosenfrcund hielt und %Tcil er 

getmicft batte, sieb Ar Fenihiitnd ViL» m (^rKlä-^ 

tdupr Ansichten umnebelt, diese iiir sie so wichtige'' 
Begebenheit. Die Mitfrliciler der AiiilieneiaV ter' 

höchsten Gerichts behönie, gerade* die, welche ab er* 
jAeae Omer des 'Vicdmi^ «Did' 'i^P^bdte^'W 

seiiie Pltue zu uiilerslStiscTf — wurden von 'den Corles, 
gegjlBB -detett R^i^ung ' ne; ^di "^pöVt hiitteu» 
m^meMmr^* K egestsdibft' W «ii'^liiRiiift mÜAif 
Beaea Vicekonigs zn lixhien. *• / ' ' » ' /l 

Hätten die Cortes den Erzb^c^f^Fi einen wcisci^ 
jmditen Mann« nnd g^ornen Spanier^ in der R^iei^i« 
Schaft bcstäti^^ wdvc ihnen Mexico mit allen seilten 
necrschäpOicben HülGüniltein getreu geblieben, 

iieihst di^ S^afi^Qii&tea x|k#s^(e dieses Jikiidbuie» 
cncbnttesn» und sa «Iner Art I^<Mittkenirtihmii 

Mkf 4^ , vcafStiUidigst^n öpliai^ und Crcalen, hatten 
einen '.Vif^iAMg ^tküm, jf« ßmk wmm 
glaubte, dai>s er fUr Buonap ar.te war, und einen Mnatt 
^ihce'^pi^ geet^U, dm Aa» Mdl.. und die Siehe* 
nmg der RonigL Familie, des ange^umnte% l^filinnn 
Regentenhau^ - ani Herzen lag, der noch dazu ein 
Geiaäicber war, und . mit flech^ soldier ailgip 
Jiiciner Vercl|Tung, gen^ss — miji die:>er Mann war 
dmxb 4l|^i|ng'/— ; beschämt» und an seiMc 5tatt 
wurden Mcu^dicii zur Regentschaft berufen — • ÜB 
augenscheinlich im Interesse ]eaes vermeinten Lande*- 
venütbers ataaden* 
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Es 191 inögii«hi dass die Mexikaner sidiv m' 
RSduicbl des Charskteis jenlas VkeMnigs &rvtofr$ ' 

ist mögli^ ^Bß^^emc^^uh^ unter Buou^^arte's 

kÖQPeaj als in ßeii^eip , tiiil\erigen Verhältnisse -r- eS 
lll^bt dem^oo^ bf»c|ui( ,iiiip9)ijtiS(d^ ^yop Celles» cUs^ 
j}6 nicht weiugslep3 proyi^^nriscfaL 4eii Pr^bisphpf an 4er 
5jj|Be dex" fieg^erung l^cstühgten, 

^us (if^ dftn;ia|igen Veriu^idliingeii 4er, CSoirt^: 

aa ij ;n nJ ii wg dfr.y^^tiydiscH g«»«w .©o^wke 

seelte: „Die Mcxik^i^er, wie üb^rh^upt^ die Aro^riHancy 

iMibeO — » Aodi mag Don Itarrigaray mit s^ih^ 
irieieii Geide — keinen imbedeutendeii fUn^^s auf 
aian^^ waicfae' die Stiiniiifii isa l^ten fnissten« li^wi^ 
seh haben. £in damals in Cadix a^iwes ender. I^rifte 
behauptet^ er habe den Mitgliedern der Coctes ,p*os8e 
Gastmähler g^eben — - und man weiss , was solche 
Crastiyihler wirken^ besoiidera r^paa man die Gesell- 
tahift ta wBilini* 

Koch ehe der von deA^Cortes ernannte ^ netie 
Yise-IUkiig) D^n JaSe Vehegas^^delr in Spanien ^ine^ 
höchst aweideuüge RoUe gespielt hatte Mexico 
«rvsiehla^ eaHtand eine Toiksbewegang^ eij^tUek htet 
ein Auflauf, so blutig auch dessen Folgen waren. 

Bs i^ehört our Sache» diese erste Volksbewegung 
Mexioo hier^ ikrem Ursprünge na<li, xu schildenu 

Die Truppen 9 welche in der Kriegs^eit fort» 
^ Ik rs ii d awisehen M»ico und Veracnis ständig, um 
jeden Angriff Briltbcher Kreuzer abzuweliren, ^aren> 
nach dani AtfSbmche ffer Revohilion in Spanien , nnd 
n^chdein (turri^ari^y abgesetzt war, ins Ifinre beordert. 
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Dm tkm^m Btjjiniiil de N HeT«« (der RArigvii), 
wttfd sadi ^iieretar<s Stodt Ton 47/W> Kinwoh^irm *s 
WOTUftee tl^OOO ladiaaer» 41 Simdea noidwiyrts 
"wmm Ifcihiij im Gaium n geJegt. Drei Riltmeistt^' 
dieses K^imeols, ehri;e:zige« talenti^olie Miüiatr> 
Allevde» Aidtt«$e md Abaeol», EingelMirM ot* 
Sxa MigBcJ el Grande, eiuer SUdi nahe bei 
^Gwawazvaffty 90 Studen ■ er d w ii t s Ton Mcri cp ^ x 
gelegen 9 werai innigst verbrüderte Freunde eines sebr 
a^gM^CBCB^ treißicli gebildeteA Geistiicbea, Dm 
■Sg««i HMtflgo j CnvteIH» in der Sladt Dolore«, 
die gieiciifaiis in der Intendenciü Guanaznate liegt; 

iüDoloreSj er war M^iscbeufreund , md hatt^ sieb 
die Liehe der Indimcr gemmnenf -deren Vnterridit er ' 
«icfa wA grSsster Sorgfalt wtdtnele. BCt Ofßcierofi, 
die» wie er» lebhaft tübiten, mtd weiche jenes erste 
an Bftncioo bewiesene Um^eclit erbitteftey entwarf den 

Pian zu einer Insuneclioii, die am 1. Nov, 1Ä10 aus- 

hre c l w n eoUle. Oieie Mensehen, gleidisinn Mexihani«* 

sehe Girondisten, ohue Erfahrung, merkten nicht, wie 
gtCanli cb es sejf , sidi > an das Rad der Rerolotiod, 
weldies s;ewoirnKdi bei -dem ersten Umschwung die, so 
CS in Bewegung setaen» aerscbmeUert, ,au wagen« 
l"wlf — edieinen sie bedeutenden Bmflnss anf die 
Gemiither i^chabt zu haben. Die G^end^ wo sie lebten, 
ist etark mit Indianem berSOierti nnler diesen sammelten 
sie zahlreiche Aaliäut^er, indem sie deren tiefgewuracHen, 
uralten Hess gsgen die Spanier nährten i $ie hatten nnr 
nothig, sie an die Geschichte der Eroberung zu erinnern, 
Anch andre Menschen zogen sie in ihr Gelieiiuniss; 
miter'fiesen einen Canonieus I tnrri a g ^ ans Valladolid 
(Mechoaiaa), ei^cr Stadt südlich von Guaaaxudtoj der 

m 

m 
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in Queretaro lebte; dieseii bradite ^aQ. Ki^iiKheil.). 
aub Sterbebett/ wo er eeinem Bei^lviajtec &il di|i$IIMf / 
ibetcbtetC} dass er in dema^ogische Umtrie))e Uefaii^ii^/ 
eey. Pater. Gil eätiinle nicht, die wieblet hUMuttk 

Audieucia in Mexico mitzutheilen 5 aber die Mitglieder, 

deyftelben, gegen -er- das Beichtg^sbeimaiM pr^kifiM-« 
eirt^y Terheblten den Beridit den "übrigen ^ undi» 
liepul;Bten ^n bios, um den Corregidor. in (^uerjUro,^ 
Q^emingaez« dem sie feind rnbm^ z^ 
Sie erklärten diesen gegen ihre in jener St^dt^ wohupi^^^^ 
den Anhängei: filr da^iHjuift der Van^weimiig'ir^viWk 
der Corregidor ward daher Nacbts im Bette überralleo-. 
un4 ^xerbaij^l, JDiese - V^rbaüung dei^ i^u^Hidigen 
CWvegtdors macil^le die Verschvrornen anfaerikaam 
die Entdeckung ihrer Pläne iurehtend» be&cUo$sen ^si^ 
die Atist&hnmg denelbeQ aa baedileiuiigen» {UttfOBaislec 
Allende befand, i^ich damals in San Miguel ,el. 
Grande* £r sammelte in dieser- seiner Vateifitiidt «iviga 
'ihm ergebene Soldaten, mid zog nach Dolores, wo er 
am 1^ ^ptember iölO einrückte unter vregii hatten 
sich gQ0Rekmte|i bei ihm eingefunden* Hidalgo hieb, 
an demselben Tage eine Fredi^t an die Indianer: Er 
schilderte ihnen die Tyrannei der Europäer» das £len<^ 
weiches die Vendthcrci der Spanier über die Halbiascl . 

gebracht habe, und die Gefahr^ worin sich die Süd- 
Amerikaner befiinden., den Franzosen oder Britten 

Überliefert werden » websbe g4u^ gewiss die heilige^ 
ehristkathplische Kirche' ausrotten würden. Hidalgo 
endigte seine Rede mit einem Aufrufe au die Indianer» 
die WaffSen zu ergreifen» und sie eilten in wilder Wnlh 

mit deai Icldgcschrei; Tod den Gachupins! — 

C^chimpfworty womit man die Spanier belegte») zu den 
Waffen. 
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All Ilde erschiea an HidaJgD^s Seile« no^ 
rmnt führten bekb den lobenden HanCen nach San 
Miguel el Grande^ wo die Häuser der Spauier 
fjBplündert worden; swei Schiradronen des Begiment$ 
Koniginn schlössen sich dem Hidalgo an, der 
nwiittetbar daninE nadi derSladtZelaya wo das 
Mm tcti e -Hegiment Zelaya nnd ein Theil des Räter- 
Regiments del Frincipe ebeuialls zu den Insurgenten 
itisweifi Hidalgo rdckle nun nach der reichen Stadl 
Guaoaxuato, 60 Stn nden nordwestlij&li von Mexico^ 
däe aber eOJSt» Einwohner aihlL . 

Bianoy Intendant von GnaaazoalOy rfistat» siob 
warn "Widerstände — aber das dort liegende Infanleri»* 

Bataillon erklärte sich für die Aufruhrer, und Riauo 20g 
sidi mit etwa 200 Spaniern in das Regierungs-G^btndef 
la Ai h o n d 5 g a , wo er auf die Herans türme nden feuem 
bess» Dodk bald mussten sich die Spanier ergeben« 
und so fiel am 25, Sept. Guanaxuato ia liidalgo's 
Gewalt, der hier fünf Millionen Spanische Fiaster in 
Uinae und Silberbarren vorfand* 

Bereits am 16* September /war der neue Vioe«i' 

König Venegas in Mexico augekommen. So wie er 
Hidalgo's Empörung erfuhr, schickte er Truppen 
unter dem Befehle des Grafen de la Gaden a ab, um 
die wichtige Stadt Queretaro, die eigentliche Wiege 
£e$er Insurrecäon, zu, besetzen* 

Am 2d, Septnnber eriiess Vene gas eine Pro* 

clamation, des Inhahs, dass^ vermöge eines Decrets der 
Central)unta (in Cadix) vom 16, October ±809$ den 
Amerikanern gleiche Kctlitc mit den Spaniern zuge- 
iichert wären und worin verheissen ward» dass die 
Cortes die zur Wohlfahrt des Spanischen Amerikas 



» 



nothwendigen Maasregeln .baldigst in £»mäguug ziehen 

Hidalgo begann die Ausübnng seiner durch den 
Aufruhr emmgenen Macht mit der Absdiaffui^ der 
\ Steuer, weldie die Indianer seil der Eroberung unter 
dem Namsn: Tribatos zahlen mossten/ Da er übc^ 
haupt alle seine Maasregeln auf diese SSnwofanerw 
ülasse berechnete» so strömten sie haofenweise au» 
allen Thailen der unmittelbar weAtlich von Mexiccr 
liegenden Intendencien Yaiiadolid(oder Mechoacan) und 
Giumazuato za seinem Heerhauien. Venegasr bildele 
indess Guerillas aus Spaniern^ und eine Lancliniliz^ 
unter mrekhe ^uch £iiagebome aofgenommen wurden. 
Diese Milis beehrte er mit dem Nanien: Patriotlas* 
Die Guerillas wurdsu ab^r dui^ch ihre R^ubsucht der 
königlichen Sache naditheiliger» als die Aufiruhreri so 
dass der Vice-Kqnig sie .bald auflösen uiusste. 

Die losurreclSon Terbreitete sich mit reissender 
Schnelligkeit; Lagos, in der Intendencia Guadalaxara, 
westlich von Guanaxuato^ reich und berühmt durch 
eme grosse Messe^ die dort alle fünf Jalii<e gehalten 
wird; Zacatecas^ Hauptstadt einer Xutendcnciai mit ' 
Sd^OOO fiinwobneniy in deren Nähe höchst bedeutende * 
Gold- und Silberbergwerke und andre Orte iai Horden 
von Qneretaro erklärten sich für die Insurgenten. Dort 
bildeten die Indianer, hauptsächlich in den Bergwerken 
beschäitigty einen zahlreichen — PöbeU 

Wahrend seines Aufenthaltes in Guanascnato. 
führte Hidalgo eine gewisse Ordnung bei der ihm , 
^ugehiufieneu MannscUat^ ein^ * und ernannte Befehls» 
haber. Auch errichtete er eine Münze, Hess — höl/.crnc 
Kanonen machen^ und eme von £fz thit der kischnfh 
«El Kbertaäor America rio/' gic:>5cii. ocinoiiCiUc waren 

t 
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scklecht bewaffnet, nur wenige hafiten f Unt^n und 
Kagelbüebsen^ die. übrigeli Uoa h$smgh Beil^» tSeUeur 
der, Messer sie nahmen. sich etwa wie die lirmz- 
iakrer unter .«l^eti^ dem £iimedler aus* . ^ , jSUt^ von 
•Gnanuttalo . 'UttgesSumi f 'Aüf Querelaro 9 w«|(cb«s i^iir 
10 Meile u daYoa liegt, loszugehen! wo iti4.beim c^lem 
Aiiiaiif-;aUe Iildifuier j^biebid* empfangen bittat und 
dann unniitlelbar Mexico zu überrumpeln, machte er 

itUfca SeileiipBflrscb liaoh: VaUttdcJM» wo ihn die Indianer 

ond Creolen arti 20» Oct» als ihreti Befreier begriissten* 
Ibe Geislbcbea und CkvUbiOiördw 4w.ütadt» die iOfißß 
Eift^hner saUl, liewiUkonimlai äntHSebst ebrenvoU 
und bereicherten seine ^riei^skasse mit einer. MiUioii 
^mfiXXk ViMer.f^ Zwtf Miliz-Regimenter^ wonint^r 
das aus dem iiidit fern. gelegenen Fas(^ua;o war^ ^tiedSeil 
Mtr >^ei<ibfaUs»aw ifanu^ '»^ ■ ' 

DocW aübh dadurch ward Hidalgo nicht 
ermuthigty. seinem Feinde drei$t enlgegenamgebeo* £r 
"ms^ mlYn'dhn noeh wcSter südwesUich von* Mau0O afa^ 
nach. Indaparapeo , 5 Stunden von Yailadolid^ eiu Ort- 
itten^milfefewa 1500 ind» f^inwohnm, wo er ab HeU 
des Tages zum Generallissimus der Mexikanischen 
Armeen magernfol war4i Aliende aber zum General* 
Capitano; Aldamo und drei andere OlBciere wurden 
GeaeeakLifuIeüaott» Abasoioy Oöon ui|d die beiden. 
B^Ucri Martives' FddtnäfeUHdlei» Bei dieser Veran-i 
kuifUQ^ hielt man eiu Hochamt^ und sang ein Te Deunu 
IhrGtaerMiieiaias in. seiner .Uniiomiy blau niit rolhen 
Aufschlägen^ mit Gold und Silber gestickt^ und mit 
tinei>,|tbai$D gestickten echwarzen &k;härpef anf des 
Krost eine: Medaille, mit dem Bilde der Mntter GoHes 
von Giiftdaiupe» die in Mexico in hohen Ehren steh^ ^ 

^ngeadt hMt )iaia Hamdnii» imd Aeate die ^tuffm, 

» 
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wurden ' jedem Obristcn iind Ritttneistei^t täglich drei 
Piaster ategesichert; jedem holdsten «ulieh^ einen bajben 
^tstferf ■ denn Geld^ hatte mau in üebcfriTuss. Die 
T-ahnen der Aimee,- d^m^fanaer älutjioby offti^lietidie 
*lteÄ' BAtm6h€rf mW ' Attabnae (Meirico) führten. 
Waten weiss und ibi^a« (Noch^^tzt^i^atioAal-eftpbeii 
"dfea I^reietaat8k)."*'*'*"'«j^i- »y^^ Aa j .njr., • 

\ Nun niarsdiirten Hidaigo*s Truppen eudbck 

Ton ItMbi^ai^apea^ftu« der Simse, die ^filier MarabstiiH 
^ei^ngo, JoT^dlna «nd Istlahuaca führt, gegen* Me- 
xico andrückten am 27« Octeber oa T^nca, metiSudt 
Von 10,000 Einwohner, 12 Stntiden westwärts Von 
Mexico, ein. Mexico schwebte in grosser .Gef4)llt| di6 
^Ikemaeee imd vieie angeeehena Ctedite waiwn 

die Spanier. Die KöiiigÜGben Truppen, in verschieß 
Cotfs getheili^ wai«n weit ^nlfiBiiit Bon F. Cnllej a, 
4er sü^lassigste Befehlshaber, stand mit seiner Brigade 
KM) «Stunden von Mexico, in S« Loir de Foto«i| ider 
Gräfte U Cadena mit 8000 Mann in <JaeretaiTO, und 
Venegas hatte nur wenige Truppen, .die ^kamu lttn»: 
mühten, . im die 160^. Sinwohnei* der Haapttbdt in 
<Mnimg zu halten. 'Venegas zeigte in dieser Verle^ 
genheit grosse £ntschlossenlkeiliUndliefe£Hisinlitin deA 
«tgeothümlidwn'Charakleb dieses Volksaufruhics. Bt 
bewog den £rzbischo£ und dieincpiisition iden H iiiaigti 
und seine ^pieesgeseUen, eo wie alle eeine Truppen 
in den Bann zu thun. Feierlich wacd.xüescr.üani 
gegen die. Anfrüfarer Äiisgteprochen, .mid^ ^% Inquiai* 
tinn p«i>lidrte' ein Edikt, worin sie den HidalgcUSir 
einen Hetzer terklürte; Es aej beceüey ' Jiioae' te Al 
diesem tEdikle^.hMfri.aeliii Jahren vor der Inquisition 
«ngeldagt, aber, durch, cjeiae. ^kUaubeU .ika .WGettem 
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£(Ekt in einem Mjmiftatt» Worin rr seiu Gi^ubensl««* 

«gt^ cc werde «ngcUi^ty dm er dfts Di>eym cUr 
*ByBo tlK^iiey uMd tfV'j^kiclMEfl!' Sfeil) 4lia§ et* btlütiipifv 

e§ befincie sieb ein betlig gesprochener Pah^ in der» 
«ftMl er ais AMdm fkr heilige« Mttift 

doch als Lutheraner aagcseben wcnie« ♦ - * ■ 

Ak' Hidalgo gegen Tduoi- MffudH», Mg' Mb 
'Truxrllo, der ihm- Httl etwa WM Mawn 

KiaigL Tmppen entgegengeschickt war» »ach Lerma, 
9 AaftAeli im Bffems «Uffeln um die dortige ArOeke 
Bber den Lei-ma-Floss sa verthndigen* Die Insutgen- 
M ptifim hm 5. MaMeo de Alenge ftber die hm w u^ 

taid die Roy allsten besetz ten nun eine Anhohe, f^Mi 
Kieoabeig (el Monte de las Crooes)» wo Hidalgo sie, 
ftiignil- tftnn fieftcMta^ vi^ Raaoaen» marsehirle 
voraas 9 'Ae RegimeHter Zelaya und Valiadolid ioiglea 
fl|jr'dbfail^BitUl9len Gmnttaale, md die Reitemgbniii* 
ler Vasi|uaro, Reyiia und Principe deckten die Hankeu 
iw ^ Iri i Mfc g i g» "welcher ein Kahlloser Haufe Indianer 
Wheos;. TruriHo wibh 'mit RBdilassnng seine^ 
Kationen seiner Stellung und li»chtetc nach Mexico^ 
ifAih^'Clf'lm 41b. 'OctMier nicht aiehr als flOb Mand 

zurückbrachte. ' * ' ' • « , . . t\/ 

'^'^ lX0*iBilk6^flMB9 der Spanier- iii'*der Hattfnsteth 

^wtths nun mit jedem Augenblicke j der Vice -König 
erkiflt ^Kaeliriihl^^^asa > auch südlifeh' von Mexico ein 
Mhterr^riifllerf Ma'^elos, mehtere OrlMltaftm inil 
&ier . ii|$ttrg^t^n9cbaar bäsot^stt 'habe » uikI^ däss V i IIa«» 
S«llft •a«(>dtei6l»a6Se'i^<fti naliieiMkM^^ Metiee 
tetüikei^ijiN^fh Hanf tcoiqf^V dot^Mioigib ii-ruhpipeaf ' giiigen 
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.|5»r keine B«rsip4»le*^in» Ven^c^jas ;^Qg. aJUe. ßßiwe 
im INotlifall o^^t ihne^ nach y^ia-Ciu^Ä zu rotten, auf 
r^Wi nnd la Fiedad vor der U^upls^dt «usanifuei^y 

.Sdionr «m 8U.X)fitolief «ah loativ ;BMi#48#'«^ 

,8c^a4ce». .die, ili^iMJ hlm^v biiM^ tw«frk9PM»^ 
Tenegas » dor^Spätoa /i^iw 1Criip9f|ni*>|9P»iA.ir- 
iWjtrtclc den Feind. Ein rascher Angriff "Von Seiten 
'jcbr' tnfinrBJsn)eii hälti» alles ei^i^ichipdf m . :^tt dm0^ 
jandle« Hidalgo, den General Xioiea^a als Pa]:lamciir 
4air.aa /I^nfVi^rKb^ig^ i^ud Hess 4h(i, attOorderni 
4tt> ergebeii« Ais diese? 3ich weigerte» heschl^s« «Av 
jCfiHQiraiissxiiitid aiü^ den folgei^d^n j^dorgea seinen Kü^r 

«sigyeiM MM8mse)K.die.:$Mi .m Mnem ¥ertuM%ffi 

<jrrunde ^kJüren lässU f ... - . ^ 

<^ ' ' bft geringi^r Entiißmung von-.Mexkpi» b^ dem 
DavTe Aoalca, üc^lng eq luln i&in]LagfA* aaf, tind a^ien 
iüe in Eiiniärsclifcn vpn S. lauia .de/Potofii. ^nd Qüeye? 
taro berbeieileadea Königl* f Truppea milar fCn^lajii 
und de la Cadena zu eiWtiiten* , Diese hatten ei»en 
laamgei^D-Atorüliver» :Sa|ii2hez^ am Octpber' bai 
Qucr^ro geschlagen, und griffen bamls amT'T. Ko'vem-* 
bor.^Uidalga.'s j li^^^er, wclph^i wt-M M^i^^ 
setzt war» in geschldissenen Kolonnen an^ J)as kriag^* 
tfecbe ^i^hA.di^r.tiOÜO Manu staiK^a EonigL Armee 

f$rIäüta.S0||leieii d^a regcUoaen Hai^ dsslodianar mil 

EntseUeu) sie licrcu davon, und brac^tea auch H i d a 

go;s>^iilairaTni|ip4$iit in yemirraiig. . A^i dtr Fitaol^ 
wurden et«ral4O,O00 Inaurgmilen gcMltaty gefaageit und 
verwendet; Hidalgo rattcta sieb aaGb,i»uanaxualo^ , 
d^ iMil«^ il)tec|i^^ Oiit . Oiela .SMdl iü' wf 
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eine Anhohe criimt} die Strasse kbiaiir 0|hrt dnrdi 
eiMii Uohiweg» dm. dx^ la$ur£;cnten verschanot batleiv . 
Am i2le» KoTember aber traf Caliej&.inii, erobe^ 
alk Ver^ciidii^iuigeuj uahm den Feiiide alles Gc#chiit% 
imter andern aacb 4en IibeTta<lor Aniericaiie ab» • Sfi 
der Fluclit in die Stadt ^ ermordeten die Insuj^utea 
ttber200 Spanier» die ia derAthfv^diga geiangiea irarei)* 
Tags daranferstannleiidieKonigL Trappen Gviaaaaualos 
zwei SUmden durften sie plündern und mordeyi. . Aqi 
14taa NoTembec wurden alle g^angene 0(£ciere, und 
viele andre Insurgenten erschossen; aach die Miner^- 
logea CboYal, DaTolos und Vaiencillt traf dieses 
SchicksaL Bei Todesstrafe mosste binnen 20 Stnnden 
alles Scbie^geweiir nebst Fulv^ und ülcd Ab|;eU^f||rt 
iTttden» T 

, £s gelang in^ess dem Hidalgo, ^ich nach Gii^* 
dilaxaraf dem Haoptorte der Intendant gleiches NameM» 

(IflOÜO. J£.iiiWoliiier) zu reiten. Auf seinem Rück« 
znge^ wo er von denladianem geleitet^, Wege passirte» 
worauf Calle) a ihm nicht eilends folgen konnte, üb^- 
fiel er mehrere Spanische Truppen -Abtheihiugeu, und 
So gluckte es ihm» die umliegende, von Spaniern nicbt 
besetzte Gegend, bis nach dem ))cfestigteii ilafeu 
Blas« am stillen Ocean hin, durch seine Guerillas au 
unterwerfen, und von dort aus seine MannschaU und 
seilen Kriegsbedari zu verstärken» , ^ 

General Don 3. Santa Crus stblug aber 
eine seiner Schaaren bei ^amora, und bemächtigte sich 
der Stadt Valladolid, wo die Spanier die. scbrecklicb- 
sten Grausamkeiten an den wehrlose !i Einwohnern 
verübten.. Im Anfange des Jahrs idU, näherte sich 
Calle ja mit dem royalisliscben Hanptcorps der Stadt 
Guadalaxara, wo ihn Hidalgo in einem verschanzten 
CoLiFMBvs^ U Bd« 4 Stück, 19 
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l/äger, 11 Stunden von der Stadt , welcl.es mit 130 
Stücken besetzt war» erwartete« Der einzige Zugang 
m dem Lagei^ war die ^diusterbrüdKe (Füenle de 
'Calderon), wornacii die Schlacht, die am ITten Januar 
'IMi* vorfiel, benannt ward«" Diesifial wehrten sich- 
die Insurgenten tapfer, ihr Geschütz ward voiLrcfflich 
bedien^, sie schlugen die Angriffe der Spaniet mehrere 
male ab. EildKch entschied ein muthiger Reitereian- 
griff des Spanischen Obristen Emparan» und nun 
nahmen die Insurgenten, mit Verlust itirer Kanonen« 
die Flucht. Mit den Trümiuern seines Heers mar- 
säiirtedet iinmer geschlagene H id algo' nach Zacatecas» 
HauplsUidt der gleichnamigen IiiLendauz mit 33000 E,in- 
. wöfaner^ wo sidi eine Stückgiesserei befindet, die den 
Insurgenten wieder einige Kanonen lieferte. Auch Hess 
er neues Siibergeld,' jedoch mit dem Bilde Ferdinand 
VIL pragenl Von dort zog er über S. Luis de Potosi 
noch weiter ins Jnncre, formirtc mehrere Guerillas« 
Haufen, und unterwarf die östlichen innem Provinzen^ 
bis au die Gräuze von Louisiana, mit dem Flanei 
daselbst mit seinen Anhängern Sicherheit zu suchen, weil 
Calle) a^S Corps, dureh eine Truppen -Abtheilung 
unter Don Arredondo verstärkt, ihn unablässig 
verfolgte. Aber der Gouverneur der innem westlichen 
Provinzen, schickte eine Reuterschaar unter Don 
Öchoa ab, ihm den Rückzug abzuschneiden. Als es 
ruchtbar ward, tlas3 die Insurgenteu, ohne sich noch 
einmal zu schlagen, neutralen Boden nicht erreichen 
Ivonnlen, bildeten mehrere Unter- AnRihrer >der der. 
selben, durch einen gewissen Don Y« Elisoudo ver- 
fuhrt, ein Complott^ und diese (griffen am 2lBteh Mär2 
1811 den Hidalgo bei Acalita de Bajan am Rio del 
Körte am er ward leicht übermannt» und mit den^ 
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OfHcieren seines Generalstabes zu Gefangenen gemacht; 

derselben wurden ioglddi auf Am ScUashtfeM^ 
niedergeschossen j die übrigen zehn wurden nach Chi- 
lialihua> einer ötadt mn Rio S, Pedro mit 11600 
wcAiner an der Nordgria^e idee innern lYeuiipaalent 
geschleppt» und dort gleicht alls am 27sten July ISii 

. eisclioMen; docb wanl Hidalgo wvor smierPtieelef» * 
würde entsetzt» * , 

So endigte das tragi^kemisciie Vorspiel der Meli» . 
kanischen Revolution, deshalb hier weitläuftiger ent- 
wiche] um zu beweisep» dass der ganze Au&tand vou 

, einigen erhitzten Köpfen ausging, welche die gemdbe * 
Voi ksklasse der Indianer aufzuregen wussten* Dieser 
Aufstandhatte, wenn man Zeit- und Ortverh^ltnisseberuek.« . 

'sichtigt, AehnUchkeitmit denSnipöruiigenderWiedertäu» 
fer» uudmitden Bauemkriegenin Franken und Schwabeup 
die Deutschland im l6ten Jahrhundert beunruhigten. 
Au einem testen ^ zweckmässigen, dnrchgeiührten Plan 
war lucht zu denken. Die Anfnhiw hatten läelittetir 
gar keinen Zweck, und woUten nur nicht Franzosisch 
oder «Brittbcb werden* ««^ \m katboliseh zu bleibeiu 
Milde, aber standhaft durchgesetzte Maassrcgeln , die 
«ijgleiGii den mfaigen^ wobUiabenden Theil der Bevöl- 
kerung hei Leben «und lEigen^httm beschützt hHtten, 
würden der JBmpÖrung -schnell ein Ziel gesetzt haben» . 
Aber die Truppen, die Ruhe und Ordnung stiften 'soll- 
ten, trieben eben so argen Unfug, als die Empörer — 
kurz es ^ng damals ih Me^co eben so Ker — wie * " 

jetzt leider in Spanien • 

Die lnsui^nten-Che& Don Villagran^ 
Z>on h HL Morelos und Don T«' Rayon, ein 
Rechtsgelehrter 9 waren ^ um Hidalgo^s Rückzug zu 
sfed^en^ iu SalftiUot .nondltch von Zacatecasi an der 

19 ♦ 
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ß^ftdfgdin^e* der« Sravimz DiMfigo zur&;k gebUebi6i 
«Hod diese hielten nini um eine Amnestie am Di<^ 
Jivim.fBti» wai' bemis den Insingeoten unter 

der Bedingung, die'Waflfeli aiederznlegen v am 'BMtit 
.des . Jabrs idIÜ ivoni den Cortes bewilligt > wopdenr« 
tAber . sitf war . y w dete . Vioekönig und ' seinen * Tmp^. 
«pen^.die jßde Gelegenheit, ihre llaciisncht zu satti^^cn^ 

benutzten y so schlecht gegen die,' weldie dic'Walfea 
4|ied^rlegten^ befolgt worden, dass man sie bloss als 
lein ^lülalvick ansah,, um. diese ins Verderben zu locken, 

r:. ; ^ V ene gas sah sich also genöthigt die geistliche 
' Obcrbeh5rde(cabildtr Boeles t astico) umeinen Hirten- 
brief anzugehen, der am l,7teu May 1812 eorschlen, 
"und die Amnestie unter andern auch ini Namen der 

' heiligen Jungfrau von Guadalupe apostolisch bestätigte» 

,r Der HechMgelehrte. Rayon blieb desungeachtet 
an der Spitze der Insurgenten» und behanpfcole sich, in 
den Monaten May bis July, durch mehrere glückliche 
G^ÜBcihta mit den cAzzelnd nbgeschiokfeen Schaaren der 
RoyalisteUy in der. Intendan^^ Vaiiadohd, doch ohne 

* db. Hauptstadt gewinnen zu können. DerSchlupfwin- « 
kel ihrer ÜnUriebe war der zwischen zwei sehr hohen 
W^aldbergen Upende Ürt, & Juau de Zitaquaro, der 
etwa ICklQO Einwohner« zählt, ' und 40 Stunden west- 
lich You Mexico iiegC Hier satnnielte sich ein unge- 
heurer Volksschwarm, lauter .FInchtliiige, um der 
Hache der Hoyalisten, eiitgehu« Die Kegieraug ward 
einer Junta, aus drei Mitgliedern, Rayon, Doctor 
Berdusco und Don J. M» Liceaga, bestehend, an- 
vertraut, die t'erdinand VIL als König anerkannte, und 
wie die Central Junta in Carliz — Gesetze* und Ver* 
ordmiugea in seinem Namen erschoiaeu iicss* — 
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Der ViciBkouig setzte e«itiii£lam vfä iOOp» Mht 
Stern' anf den Kopf eines jeden Md^lieili«*cKesef»'Jiiiit4» 
Die KönigL Truppen unter CAiicja rückten yöA^ 
Onananmto hery anf sie los, wahrend derCottiroaniUair 
vcn Toluca, der 1820 m Corunna hingerichtete Por- 
Ittrt ran der-nnd^ Seite 'irordrang»' Der unftlteki . 
liebe Ort ward auf diese Weise um^tn^eU^ tind anr 
26iten Deoember iöü.angeghiFe^» - Der Jnuia giBlang 
ity «dl mut den Bcwaflheten nodi Znkepec> ein^ Sladl «««^^ 
von ÖUUO FAnwohuer^ auf einem steilen Berge ^Stun- 
4aB von Mczko gelegen, duvchBtnohlagan, AJb^ 
Wcliriosen aber wuiticu mil unmeuscliÜcher Grausam- ^ . 
iieit Ton den Siegern niedergemetseb, die Stadt 'güna« 
Kdi niedergebrannt nnd z^tSct, iind'strengoiintmagt^ ^ 
sie wieder aufzubauen« ^ ' " 

Durch diese Strenge ' mehrte sich die ZaU dir 

Iibur^enten. Die Junta in Zultcpec machte im Mära 
1612 dem Vicekönige FriedensVorschläge» die aber toil 
Verachtuut^ abgewiesen wurden; und selbst ilie An* 
tfäge der Junta, den Krieg, dodi wenigatena 'liiohl 
mit unmenschlicher Grausamkeit forizusetsen , \farden 
verspottet« Incicsäi stäijiitfiu sich die Gueciila^ der In* 
surgenten unter MLorelos,. Vill^i^ran, Ca&a^'^' At^ 
<iama und anderii Anlühreriij wahrcmi die Spanischen^ ^ 
Streitkräfte sich immer &irt -maaderten« M9re^S' W 
herrschte fast die ganze Küste Mexicof's am stillen 
Meer» und schlug dkalieittgL Trappen in ahienir'ent^ 
«dieidenen Treffen bei Tikllan < Stadt hfaoBlOOad'Eili^ ^ 
wobnern 30 Stuudeo vom btiiit^u Meere > in der Inten** 

dani VAU«dobd> am 19. April im. Mtuxkt dinem Siege 

belagerte er sogar den i^duptbaien Acapuko».. Briga- 
dier. Braf der. jetiaiga Vioeprasidenaii >voh Uenoa» 
den wir bei dieser Gelegenheit zuerst erwahut* finden» 

Digitized by LiüOgle 



.tfkbig 6m bputittcfaen Generai Musita» und zog in 
QMiitta Amilpasy 96 'Stunden südlich von Mexico eiii. 
Morel OS heseUto die Festuug Izucar, ohne Schwert- 
üreicb« wo ^ Obrist Solo tapfer gegen das 
Bouibar dement der Spanier verlheidigte, die durch ein 
Coap^f uater I^lano» erst vor kara^m ans Sp^aien 
a«s gelangt, yerttirkl waren« Diea mren die ertieii 
Trappe«^ ' die » seit dem Ausbruche der Unruhen^ aus 
dbniAblfeeTJljande herfaeigasduckt wurden Moreloa 
Uesa sich seil März 1812 in Quantla Amilpas von Cal** 
Itja belagern» wahrte sidi 15 Tagei nacb der eigMo 
Aosstge der Feinde, mit beispielloser Wnth, und schlug 
sich dann mit allen seinen Truppen^ denen die ganaa 
^errolkerung der Stadt folgte» siegreid» dbrcii das Be- 
lagerungscorps. Von den wehrlosen Flüchtlingen abeiv 
die^ s^fuoe Krieger änf dem Maracb nicht schütze» konn« 
vYurden mehr als 4000, Schlachtopfcr der Spaui* 
sehen .Radio« . ^ Da die Royalbten alle gefangenen 
Officiere niederschossen, so sah sich Motelos zu 
«buUcher Härte genöthigti^ 
* ' * 

• < Moreios besetzte nun auf einem StreiPzuge, die 
wichtigen Städte Chilapa, Tehaacan^ SO Standen süd-^ 
^üdwestwarts von iVIexico> Orizaba, wo er Küiiii^liche 
TobaksKSpeieheir niit einem Werth 'Von npefareren Mil- 
lionen Piastern verbrennen lies^, und am *25tten No» 
vembaihlSidi^ Ante^oara^ die Hauptstadt d^r Intendanz 
OMaem t^^Bidd ^^el aocb Acapuioo»» seine Hände, 
wühreud GueciUas» die im östlichen Mexico streifteiijk 
die Vjschindaag aswisofaen Mexico und Vera Crus 
henimten. Die JJationaljuata hatte Zultepcc verlassen, 

iMid feit^^.vdem Feldlager eines HwpV^i(1»s, unter 

• ■ 
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G«gmi Ende jdes Juhrs tSISS». langt« Doa J; M. 
A. Toledo« welcber Mitglied der von d^ ^ieder 
«iafjeselaitoft Königo Ferdinmidi VIL aufgelössteii Cor- 
teü gqweseja war, in Washington au, um die Vereinig-v 
lea SlAflUeii um Beistand (iir diei.Mextoaatfchea Insur« 
geaten anzuflehiu Wirklich erhielt er einige Anierika- 
MTy mil weldMW» au den <7uenliaa in TjBxas Bims, 
die aber der<8pani$che Genial Don K Arredondo 
imAiifaiige des Jahrs 1013, ^usemaud^iC. i^&j^i i'f^l/^a 
fttlkam BUKib dea Vereinisten Staatf^ . ' ' 

X}e3 S^^AP i^^^ 1313 dauerte der Kampf mit 
den Insurgenten mit abwechselndem GUkinff Tori« Im 
dem Gefechte bei Peruaran, 17 Stunden von Valladolid, 
iditt Moireioa tcu^ deu Spaniern^ Wter LlaifOf eine 
Niederlage; einer seiner Unterbefehldiaber, M a t a^m o res, 
ward jnit 7ÜÜ Mann gef.^ngeiu Weni^o Tage ^uvor, 
liatteM<»relo6 fiOOSpaniAF am Kriegsgefangenen gemacht» 
meiHicliIich behandelt, und nach iVcupulco gieschickt«» 
Woreloe erbpt sidb» diese- gegen Ma^amoros und 
seinen Staab auszuwechseln; aber die Royal isten hatten 
bereite den Mat^a%AXio».u<ßbs^ seineii 70Q Maun er« 
mordet — und daher Jieee.^or eins., a^cb die KK^Spa? 
mr in Acapuico im^ri^gea« ' 

Um diese 2eit wurde die Spanische Armee, 
Mutteriai^de a^,L^)^<^eut^nd verstärkt; sie bestand aus 

■ 

•mr«ahlmf)ieB Divisif^eoj und Y^trieb die losurgenten 

(welche die Spanier nur dabecillas (Dummköpfe) nann*» • 
ka> faet aus allen Theiien des J^anc^s; auck- Acapuico^ 
dessen^ Feslungsfwerke sie zerstört bitten, ward ancb 
wieder von den Spaniern besptzt. Königlicher Seite 
gssthah nidltat ;Hm' 4^ Bettierten (durch Müde zur 
Ordnung zu bri?ig|»n» Nur Liceago^, 4er sich am 
SeaChnpal^:ye^diw9atibatte> n^atMioreloSt Rayon 



Dootoir Cos und andere, suchten sicb> von Verzweig 
Ifang getrieben; nocli mi^ ihren Schaatm zu behanplen. 
Es versammelte sich sogar in Ario, 45 Stunden von 
iler *Haat»t8tad^ aü die Steile der i^ationalianta« mi 
Congress, welcher bloss dadurch merk'#'ä«»d ig iftf* 
dass er , es schon dfunais wagte » Mexico i ür u n a 
kM«g i g ef k I Sr en. Dfo TöUzieh^iiifo Gewalt wavd 
drei Mitgliedern Liceaga, Cos und-Morelos über'^ 
tragen* ' Vobi ▲rid^'tttts^te''dieBer Ooa^eea naek Apot« 

ziiii^au ziehen, wo derselbe am 26stfen üctober 1814 
eiiiie Genstitulion bekannt maehte, der^n Ofundiage de- 

itfiofarätlich Wmr.' • * ' * ■ • i 

* ' £a Uieb den grausam Verfolgten nichts übrige 
als sidi dnrck eftie Unabkänf^gkcsts-Brklamng tiat», 
Art vou£^xistenz in der Welt zu sichern, um nicht als eine 
«ueammen gelaufene Räuberbande betraektet sn werda»^ 
Der Weg zur Ruckkehr ins ruhige Leben war ihnen 
durch die Ui>vevsöhnlichkeit ihrer Gegner Tersperrt^ 
Die Beschlüsse diese» Gongressesy der dnrch seine Veis 
bor^uheit in den schauerliclisten Gebirgs Schlünden an 
den Btod der alten Seh W6izer43itnt6iie erinndh^ wurden 
am 24sten May 1815 in Mexico öiFenllich vcrbranut, 
' und alle, welche Abschriften damaf in Hibiden hatten, 
mit dem Tode bedroht. ' / ♦ ! 

Die Noth brachte den Independenten dahiny von 
Amerikanern in NeW^Orieans - aufgemuntert und äug»« 
leitet; -T- eine Anzahl Kaper zu bauen, die von 
Böquilla de Piedras^ atai Mexikanischttu Meerbulseis 
aus, den Guerillas WaiFen und Schiessb^durf versciiaiF- 
ten. ' ' ' 

' Diese Seerösftang^ veranlassten des w^acken^ 
Morelos Tod; er erhielt im Oeti>ber 1616 Naohrivkl, 
läas^'ToUdo nflid del«? GetfeirliMi^mbert^ «inTMi* 

» 
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sose, In Fnefcte del Key, eineiif Ort syrischen Jalappa Qtid 

Vera Cruz, den die Insnrgenteii bevesiigt hatten, an gc* 

langt sey; *Er faiBSte den Plan, sich Von Fbeblft de M 

s dahin durchzuschla^^eti. Aber S^n Marsch 

ward den Hpyalisten verrathen, sie legten ihm am Steh 

Octobcr einen Hinterhalt, schlugen sein kleines Corps, 

and machten ihn selbst zum Gefangenen. Cr ward 

nacii Mexico getUhrt, nnd' durch <itet Bischöfe smner 

Geistlichen ^ürde entkleidet« Von der Ai^klage als 

Ketzer» sprach ihn die Inquisition frei; er'waiV Sako 

als Suatsveiräther im Dorfe San Cristoval, 6 Stunden 

▼cm Mejdcoy rüchwärts erschossen. Der Vioek9nig 

wa^e es nicht, aus Furcht vor einem Volks aufstände, 
• • 

das Todesurthcil in der Stadt vöUziehn zu lassen» * 

General Doii Manuel Mier y Ter an, ein wit • 

der Wüthrich, trat nun au die Spitze der In» 
solventen, deren JühtaihTehuacan,(Stadtmitf!OOOOEinw») . 

in d^r Intendanz Puebla de los Angeles^ an der Strasse 

* 

zwischen Vera Cruz imd Guatemala ihren Sitz 

edo landete mit Waffen, nnd machte in 
der Gegend östlich von der Uaupt&tadt einige Fort* 
schritte, ward hber durch Terans Herrschsucht nnd 
Grausamkeit in allen seineu Maassregeln gehemmt» 
und kehrte daher hald 'nach New-Orleans zarüdu* Tin* 
mittelbar' darauf lösste General Ter an den Congress 
sadf indem er mit den ihm ei^ebenen Soldaten sämmt- 
liche Mitglieder im Versammlungssaal verhaftete. Doch 
entUess er sie darauf f mit Heise^eld versehen, in ihre 
Beymafh« Br bemeisterte sich, nebst swei andern 6e* 
neiülen, Don E. Alas und Don H« Cumplidb» 
lihnmschränirter Gewalt* Aus Verzweiflung giiigen viele 
Insurgenten -Anführer zu den Spauieni über, die iu 

dieser Ferii^ Ueborläufef nicht nur schonend auf* 

♦ 
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iiahinent eondem sogar re^shUch bekbofeit« Diese ver* 
schonenden Miiassregeln fUbrte der Vicekönig, Apo- 
(i4pa^ 4er von erdin aadVll»ge«eudet| den Venegas 
fctefale» eki, und so gelang es ihm bald, die Rohe 'völlig 

herzustellen^ welches wiedei ein Beweis ist, dass ddiiials 
dieJttezicaner^ als Nation^ keineswegs geneigt undialiig 
waren, eine Revolution durchzusetzen. 

. De^alb konnte der 28jiairige Jitn^iling^ Den 
^ a vier M t n a^ Vjst^rdesimFeldzuge 1823in Catalonlen 
* £o ehrenvoU agsg^^chneten £spoz y Mina, gleicU- 
>^ falls einer der edlen IVlanner, die sich im Befreiungs- 
Kriege Spaniens auszeichneten, und daiüj: nichts, als 
den schwärjIsesteA Undank Mmdteten — der im. May 
1816 mit 7Ü00 Flinten, einigen Orficicreu und der nu- 
• tiiigen Equipage iür 2000 Mann Infanterie und 500 
ManaCavallerie von Liverpool absegelte, und nach vielen 
Gefahren und Beschwerden von Wind, Wetter, Krankheit^ 
am i& April 1817| bei Matagorda^ unweit Tampico(S. CoL 
Febr. S, 83) landete, weuig ausrichten. Auch er ward be- 
kannlKcb baldgefangeni uifd vorRemedios, ein'emFort in 
der Intendanz Guanaxuata, welches in den Händen der 
Insurgenten war, in dem Hauptquartiere der Roya- 
listen^Generals Lina», am ISten Noyember 1817 sum 
Tode verurtheilt und erschossen» Aus den über seinen 
Knegsmg «»chieMoea Schriften geh« soviel unwider. 
sprechlich hervor, dass e^ d^n Charactcr des Me^cicani- 
sehen Volks nur wenig kannte y auch den Zeitpiyikt 
seinen Operationen schlecht wählte. 

£s Iht&i ^ich füglich behaupten^ dass diese vor- 
eilige Insurrektion in Mexico, • im Jahre 1818 
völlig wieder eri>iiekt war — und zwar auf 
dieselbe Weise, wie .die fiauernkriegc in Deutschland»* 
.flurc^i weise ytrenge und ernste Miidf^^. Hätte V ene- 

< 

Digitized by Googl 



gif kSkm aan Wi^ dageMiili^j 4mmA A|i#* 

daca befolgte, so würde weit weni^^ Menschen Blut 
vq go s s ai»* uMd nichl cm grosser Theil dbs hrrUchc» 
Bttuhcs ^Mfiiidrtit tnd fvrüuift seyn« 

Wäre Hau die Pyrenaische Halbinsel ruhig gt* 
Ucben» wtr« dort nidit, dnrdi ihaiiche Orsachto, wi» 
die, welche Mexico wieder beunruhigt hatten} ein Ke<« 
lyiaümiiM^tiit gewordm» 00 fittl tifili ^ndliidit 
behanplen, dass Mexico, so wie bisjetzt Cuba und 
Facftonco» die Spanisch» Behfirrsciiiiii|{ «o^ cHie Zeil* 
hüg gednldEg ertr ag» bMen» Der g iiWK i TWil der 
Eimroimer hatte empinnden, welches feiend eine £ai» 
|8hnig €lier em Land sq brfaigeD Termag. Doch eine 
wunderbare Verflechtung des Geschicks gestattete der 
UtDkmimbm Natioa tiieh^ jene Hohe — eme KireliA- 
hofs — zui gemessen; ihr Schutzgeist hatte beschfossen— 
rar Freiheit und Unabhängigkeit zu wecken, um 
fk ftr firfber ansf^estaiulene Qual und Schmach donli 
d^ri VoUgenuss ihrer angestammten Menschenrechte sm 
beieiinen* 

Um die Mitte des Jahrs 4820, erhielt der Vice- 
ISa^ Apadace den Auftrag» die Constitolioii m pa* 
Uiciren, welche Ferdinand VII. 2u beschworen ge» 
nSthigt worden war. In Geheim ward ihm aber von 
ihr Furthei der Servilen, oder wie andre behaupten, 
Tom König selbst insiuuirt, die JEüniührang der Con- 
«äliiäoti möglichst m hintertreiben« 

Die Spanier, stolis aui die errungenen Siege über 
£e faiSQYgenlett, hetten bis dahin die Creolen, und be» 
tonders die Indianer, den 'betriebsamsten Thril der B»- 
Tölkamng, der während der Dauer der lnsurre)ction 
m einer gewissen 'Setbitstindigheit erweeht wer, mit 
IMidirmuÜi behandelt^ und ihnen die Rechte geraubt^ 



Zeiten geimsen iisiten ; ftudi war ^urcb die .hitiiigejii, 
^geu sie^v^rubtea Grausamkeiteu die Bachsucht 4^ 
Eingebonien stiurker wie jemAls geniOirti» r&M iuot^f^ 

von der Einführung der Spiinischen C^ostitutipn die 
AbkuUe der Venuigliiiipfangieiij die ihnen 4ie Spauies 

fortwährend zufügten^ und äusserten also den gcreclitca 

Wunsch^ dev Vicei^önig .^löge thiio^. was ihm b#£obr 
lear war» 'Die S^mecbe Fiurdiei wuis^ ea ab^ 
dahin au briogen» dass die Regierung die Truppen^ ^114 
gewxBMij ncfate» um die Prodamatioii der ConstitatiQQ 
au vereitehi. 

' Was war nalüvüeher^ ala das8 nun alle Mexir 

caiier, Creolen und Indianer, über diese zweizün^ige 
UngerecfaUgkeit^ tief erbittert» endlich einsaiiien» das«! 
90 hm^ die Spanier regierten^ If^e Veritossemng 
ihres Zustandes zu hoffen seyl Lai4 erklärte sich au 
allen Orten die öffentliche • Slimm% für die: Einfüh- 
rung der Constitution, 

Dfc^ Spanische Partfaei hielt die Bewerkstellung 
der an den Vicehonig eri^.nii^enen geheimen Befehle 
iiir gerälirJichi so lange der Genera^ Don N, Armigo^ 
ein bekannter Anhänger y«r CoBstitutibn, den Oberbe- 
ichl über die Truppeu, die %wi$clien Mexico und Aca- 
pulco standen, föhrte* Dieser >iraxd daher abberuGen» 
und der Ceneral Don Ai^üsüuo Iturbitie, ein ge- 
bomer Mexicaner^ d^r si^ während der erstell, Ifis>u> 
fisklioii Blandbart als treuer Anhänger der Königl. Par- 
ihei erwiesen und atwgesnichnet .l^^tte^ erhielt die$69 
wifchtige Commando« She er iiH' Februar 1^21 die 
Hauptstadt verliess, um den Don N. 4i^<nigQ.,ab^ly'- 
aeiif entdeckte ihm 4er. VicejM>uig djßu geheimen Pl^^ 
dan er untoioitützaa sgÜl«;^ .uüU be^iüiumte il^u ^ur ILär 

< * 
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«•M «einer liftllm^MÜlum.Fuaiar,^ iiM-M^ 
•MRlifiptthitti eitigesohiA "YTerdleii tfelltfe. . Sutt diesen 
B^oy yoUziehti^ setzte sieh Itur bidct 4tt Jgiiati^ 
. iM i O i nJ eaowi MeoDeo^ mmm^hkioßn^ ety^ ▼on iffOß ^ i 

K(exicAnern bewohnten Ürt^ in einer, öden, starkbeiPV^'' 
km BmrnaHM.0ütfpmäS9} gelegen»: lvodardk.b^&.MP 

'Weg nach Acapulco iuhile^ in Besitz dieses. G^ldfi^^i^^ 

liemtiee' am aaiteii Feibmiff iMif itom Wßbttmmimtg^ % . 
n ifc el ie i ' Creoleny 'Me nck hA ihm eingefunden hatlen, 
UAtcarstülair den 'Ausbruch einer zweiten üeil<>tntiyp^ 
*Mtm'w Ta§e datwf eine mue ilegianin^reinnri,|iilll* 
(lie U n a b h ä II 1 ^ k e i t des Mexi kanisdien Iiei<;lis« vpn 
^Spaniecdieii Mi^attihfe<lenprlidi piMlm £mer 
Regierungsjunta sollte^ hin eine couslituirende Versamm- 
imig sosAmmen getreleii war» lUe Voll^ielwn§Bgavf{^ 
ibertragen werden« »Die censtitMlioiidle Katerkroi^e 
Ton Mexico» seilte durch eine feierliche Gf|- 
ftndlec fe«ft dem Kanige-'F.srdift'aiid VIL» oder 
wenn dieser sich weigere^ sie anzunehmen, einem jüu- 
gttn f-rtnsen dee Spaniseheh Kenigehausee 
'dargeboten werden, würde aber auch dieser die Krone 
von lilejdco TerschnuUieB.;-** so soUft» der apu^eriune 
Ceiigye99 eniffn Kaiser ' Alle Bewehuer Heu- 

spaniens I sollten als Bürger vor dem Gesetze gleich* 
seyn, auch die Farbigen (Indianbrv Mnlatteii» Meetiseii» 
und Neger) bloä die Sklaven sollten Sklaven bleiben. 
Oie'Prirtleg^' «ad Frciheilen der Kirche und Rmiscb- 
kathoHschen Religion, als Staats-Relii;Ion, sollten ga- 
rantirty und die Haupteti^it Mexico der .Sits des Congres« 
eesseyo« Dieter GonitiliitidkMiplan war eteiehtjich auf den 
Vortheil der Geistlichkeit welciie die meisten Yorre^hle 
beiasB, Berechnet «ad adbel auf die Altspanier» die im 
Besitze aller Aktiv-Capitalieu waren» Die samnitUchen 
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^mii^ die «U« imAmte :bleifaeii.MUton«b>llifltan 
*lliBft 'PKiai^ ' B« 'ifer nrulie Don Pediro CelettiiM» 

Negfetto, «in im Xiaode rerheiratheter Spanier» und 
^OlAriM Bttstamevte^ dtr «MS sünm eignaa'ifiiiltelilt 

tausend Reiter als eine Schutz wache iiir die Ri^t- 
■Milgsittiila avsrtteltle« ^ Die Zwiscbenscili» cAl «Mvk- 
-würdijjes Interim, die verfloss, wahrend man Kacbridit 
^•fü/K dem lidT^olge 4er nach ^Spaniea aa den üöiii^ ab« , 
«^kflätliii' D^ütationy mit -deren Ab8eiidinij|ii9M aber 
'2aiidert€( erhalten koimte» ward yv cise benutet^ %Qwie 
. dhshn' ftbeilMapt diese ven den gebildetem Ständen. est- 
gegangene^ eigeutliche Revolution mit vieler Umsicht 
geleitet ward« ^ Alle, grossen Städte dee Reicba. traten 
derselben bei» ebne dese irgendwo -cße Ruhe gestört 
worden wäre; durch Mässigung, Menacbüchkeit und 
Gereehtigkeit sndte Iturbide» der eigendiob wreU 
liur das Automat der im. Geheim durch Uia wirkeud^n 
patriotiscben Partfiei war » aiidi* i^ätmamm Zatrauen 

und Achtung zu gewinnen, . . 
' ' Während auf diese Weisen die 'Refiolatioii ebne 
'^eH^erdtetreicb raasewto Fortsi^tte machte» 
büsste die Spanische Regierung alles Ausehn , ein« 
Apodeon ward vm semen Officieren bcpwogen» absti* 
danken, Feldmarschall Novella, sein l^acUfolgcr, 
war obüs Mittel sieb baHen m kennen» während 

Iturbide, dem das ganze Land zugefallen war, die 
Hauptstadt wo jener .noch waUete» , immer enger 
* emsdilow» 

In dieser merkwürdigen £ntscheidungsepocbe 
landete ein nei^er vma den Goitss bestellter Vioekönig^ 
General O'Donaju, der den Apodaca ersetzen . 
sollte» in Vera-Cruai er fand statt einer vom Mutter- 
lande abhingigen^öpamsdien Coionie einen unab» 
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hängigen Staat; Trappen, Geld und Waffen hatteii di* 

Cortes ihm, aus bekannten Ursachen,' nicht inifcegebetl ' 
*-> aber er erwählte das swegkdtenlichale Mitteif sich 
angenehm rnld ^»eli^t zu machen, das einzige, welches 
an ergreiien w^r, um noch in diesem Aiigenblick Me» 
xico, mit Spanien^* dem die Ifölfiimtte^ dieses t^dbe» 
Landes so .uneutbehriich sind» durch Daukbarkeit und 
Liebe Terbtmden zu halt^» £r erliess eme FreUimiÄ» ' 
lion voll hhcraler Grundsätze und herzlicher Glücks« 
wünsche an die NatiML« w^en des Heils, das sie niäi 
sa cnringhi (ahig Sei» . WahrHäi em sonderbare Stsiato- 
sc^ift aus der Kanzlcj^ eines Spanischen VicekÖuigs ^ 
doch Nolh bri<dit £isett! ' . 

Iturbide^ hocherfreut iiir seine Absichten solch^ 
Unteistutsung au finden, Ipd den. neuen Vicekomg au 
einer Unterredung ein, die am 24. Au^st 182 1 zu 
CordoTa, einem bedeutenden Orte mit 14000 Einwohnerik ^ < 
48 St. nord-nordosdidi Ton Mexico, statt fand. O^Do- 
naju anerkennte den Constitutionseutwurf Tonlguala« 
Mit seiner Empfehlung wardf nun die Deputation 
nach Spanien abgefertigt, um Ferdinand dem Sieben- 
ten die Kaiserkrooe yon Mexico anaubieten* Dadurch 
dass 0't)onaju i^emeinschaftliche Sache ttiit den 
Patnoten machte^ gewannen diese unendlich, während 
die Hoffnung aller derienigen schwand, £e noch eine 
Wiederherstellung der unumächränktim Spaniüchen 
Obelgewalt wünschten* 

Auf die AulTürderuiig des Vicekouigs '0' Do- 
na] U eigab sich die Hauptstadt j Iturbide hielt da* 
selbst am 27. Sept. lS2i seinen feierlichen Einzug, und 
die dortige . Garnison schloss sich ihm an. Hücli^it 
wohlüiätig wirkte der neue Vicekönfg zur gänzlichen 
Wiederherstellung der Hube und Ordnung» Doch zum 
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Ij«ttdiye9eii aller Partliclen. ^tarb der trcfFIiche Mann, 
dttßfm Klu^eit Tielleicht Spanien die Bewahronis des 
kofitlichäten JjilQmpd^T seiner Krone., yerdankt naDeit 



würde* noch vor Ablauf des Jahrs', am .nelbeu Fieber» 
Der sou^verame , Coiigress yon Mexico .erönncte 



Bük 24» Icbr. 1822 seine Sitzungen. Jedem, der nicht 
am Lande blemen wollte;, ward yerstattdt auszuwan» 
dern. uud der Ausfuhr, Zoll des haaren Geldes ward 
mCrS^iPCtf h£rah£e$etzt. Beides hatte er verheissen 
■yVeil er Wort hielt, so erwarb er sich das Vei^ 
tcauea der Kaufmannschaft ,im4 Capitalistcn, und viele 
" jepoTene Spanier entsclJossen sic|i nüü in, dem Lande» 
wo Sicherheit des Eigenthums herrschte^ wohnen zu 

; Noch war Mexico nicht gänzlich von Spanien 
' j;fltrapHi^ .noch w9|^ kein fevidhcher Schritt von Seiten 
4fS Congresses gegen das Mutterland oder gegen die 
in Mexico lebcpden, fiebornen Spanier geschehii. Bis 
j^m Mai 1822 war noch die gegründete Uoifnnng vor* 
^handen, dass Neu Spa^iien, sogar unter dem Sceptcr 
eines legitimen Prinzen aus dem Gehlüte der Bourbons^ 
mit dem Mnfttrlande in engster Verbindung fortbe- 
Stehn werde. 

f .. ' • . • . . 

. Aber «m 18. Mal 1822 legte Itürbld'e» der siph 

^fortwährend die Achtung aller Partheien zu erhalt eii 

wusste» dem Congresse zwei Madrider Leitungen (offi- 

cieller Anzeigen hatte man ihm nicht gewürdigt) von 

ufid i/k Feh^. J. vorj Beschlüsse der Cortes 

enäialtend^ wodurch sie 

9iden mit dem Vicekünige O'Donaju zu Cordova 

^abgeschlossenen Vertrag für null und nichtig er» 

9,klärten und behaupteten, Spanien sei nicht zu 

»^dessen Vollziehung verpflichtet« 
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AUen (rnmdiitsMui des HfichtB dtr BilUsktti 
gemSMy eiitsdiied nnii der CongresSy dais die Me* 
xikanisohe Kation also aueh - nicht an diesen 
Vertrag gebunden se4«nnd so ward dem Sten Ar^ 
tikel des Plans von I^ual^ gemäss D9n Agustiuo 
Itarbide anm ciinstittttioneUen Kaiser und Mexica 
för sonverain und für Tellig unabhängig von Spanien 
erklärt» Die späteren Be^benheiten, namenilicb dieiVer- 
tamadiutig der noinprcbischett RegierungsiWrm einar 
republikanischen^ welche in d^ wesentlichen Verhält« 
iriiiici jenes Tbeiis toh Anerilui' inil^ dcp^ ^dürtterbnidft 
durchaus keine Veränderung herrerbra^ite|i| guhöreo 
der nimmlfm Zeitaescbicbta an* 

Hur scKrinI erwiesen, .^ase Blbxico ietdit duvcii 

Kbigheit und Mässigiuig (lir Spanien zu retten gewe- 
sen wäre» und dass Torzüglich die BeScUisse der Cor* 
tes vom 13ten und 14ten Februar 1822, die Abtren- 
muig von Spanien euiF eine unverantwortliche Weiao 

berbei führten, ' * *' 

Dass die Mexicanische tfation sich jetat nock 
BoBle geneigt finden- Insieni 'einen «fl^^alusiAen nriliMi 
als Honig, und wohl gar als absoluten Kcmig unter 
üok aufiBunAmen^ bt sshweiikk au glaabs«l.'"Viel* 

mehr konnte, wie Iturbide's tragisches Reise -Aben* 
thener bewiesen bol^ soleho öendnng gegsnwirtig leidit 
eine Katastio|^ bewirke » die in jeder Rücksidit zu 
bedauern wärew 



C(tfVM9P8, 1 B, i. Stück, 80 
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I, . ; Die ^cl^UcUt b§i Ajacociia 
* • * 



Peru s Befreyung, 



In einem im Februarhcit dieser Zeitschrift mit- 
getheitten Aixszvr^ 'ite ^tner Cöloömbisehen l^ltait^ 
Vom 15ten Nov. v. J» (S. S. 101 u. folg.) ist bereits, 
aun&' ifiiileA' der Orlsvetbält^ 

nisse 

/ziemlicher Zuv^tsiditlichiifeit vorher gesagt , wafi^ ciie 
durch BoIiv4H*s Kuhtiheir be^rW* Vbrfiflansdtti; tf^ 
Kri<^S^ ObeK^r^'eru für Folgen liabea konnte. Die 
Kiiegsmaciht der Spaniert der Hoya)i$te% ist durch dap 
bieg des tapfer«, tu icgser fahrneu Columbischen Gene; 
rals»Antonio Jo^e de Sucre^ am 8ten December 
J.J auf dem Vestlande gänzlich, ^nd höchst wahrschchi- 
lich (ur immer vernichtet» Dieser 6iegy in seinen i ol« 
gen weit wichtiger iUr Amerika, ab die Siege bei 
li^ijpz^ und bei W Uteriao , fiir £uropa waren, ist 
9ßgkl i^tetpiiii^^ gefirMiieBi, aMdera 

durch einen seiner Feldherrepf — der Befreier von Co- 
lli||l)iia.|pi|id,jPeri| «gM^ alao» .ebeu weil em üeid- 
derj?reiheit iatviglikUidtfr das sniiiiMitii Schooea? 
li^iii^.des Giikks, Buonaparte» deesen Feldherren in 
$mmr Abw^Maheit f«8l .1116,811 aiegen pflegten* 

Der Kriegsschauplatz jenes merkwürdigen Feld- 
sng» tat ans jenem Aa£MUae im Febmarhefte bekannt; 
Ayacocha, wo die Schlacht vorfiel ^ lie^t in dem Be- 
zirke Guamanga^ an der Sti-asse, die von der gletch- 
namigen Hauptstadt desselben westlich nach Lima, und 
östüch nach Cuzco führt* Nach den Gefechten, die im 
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tzad Val^ca» die 4KaA ihre 



Beliirar« Ak^^^ v^m «einem Hcer^ , und £fc rer^ 

m 

Aet 'CSdünds Sucre» 

Dieser idboDl, tloTeh nieluisre geschtckte Bepre^uugcn, 
«■A mmd HnHtaok» Mne Gegast «roifide^ ud 

Ila eiae Stellung gelockt xa haben, WO er, <lex C<>Ium- 

kein Zjitrinaea flMgiich war* Ueberhaiipt ist eine 
ci£»-Gcbirg&f ACL sich für den Feind vennchiend. Der 

Amtm dm Gmmml SMre bh^ geu» stand dar Rttck- 
zng oadi Iiima» und an an ^Ke* RSstc offen, um die* 
Bikkant^ au decken» war die Reserve unter u&a 

£>aM aufgesldlt Bdde Ar> 
Europäischen Heeren Tcrglichcni 
ÜBT Um ~ f»fli»w srnt HaUnmnaibi der grosse Ver» 

lust- der Spanier, namentlich auch an Officieren <— 
fsfilin.i^agar ÄTanwraip starben den Heldentod auf dem 
BcHaefctMdej und der Vieeklinig In Sorna selbst^ 
ward schwsr verwundet und gefangen — beweist, dass 
ai^ 'Win Vai Siii sifslii ^ aatttnpft halieu. VFie b« Gala* 
Ini^Oi entschied auch hier ein btiinnender Ah griff der 
LawwmjHlaCi Fafahwna Ofiiaierey selbst soldic« die 

20 * 
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in PottiigaI> bei Tilavera IiimI WaterlM ^iak^ileti 

jtne. CoAninhischrn Eosuken 
kennen lernten, bekennen .eurniStUg, daas*an Sdhliellilf 
Gewandtheit und Nachdruck soldi ein Cbor unYergleioh» 
lidi» und SGUechterdüngB VimiA^MeUAtk eejr« *^ 
Söhne der Wüste > von Jugend auf Centaurisch mü 
ihia^n. klf^nen wiki^n liossen gnsannwen gewaekeetf^ 
eprcngen mit BKtseiMfhnelle än, so daee dar Feind^iW 
erst in dem AngenbUck siebte wenn ihm der sec|i9 

Fase ]nn§et . vonie .m% mm epts9»<fieile tifsekeii^ 

^peer im Leibe oder Thiere sit2t; Stoss, Hieb, Pistolen- 
^BchfUfS» Fang mit der Le^er-ScUingei die eokketn Gn^ 
inmbiscben Cenlanr immev am neckten Arm k&ngt» 
imd womit eJT wilde Ochsen einznfangen gewohnt ist ^ 
fllles mit gi:<^^ Naphdnick nnd-^SolineUe angekrMl% 
y(QX^^ÜA&ffipi ein Handgemenge — - wqiür schwerlich em 
Enropaer.^ebaffen ist.- DiUbei.knlteii tidi dieee Ree« 
ter auf eine wunderbare Art zosanimen) und ein Waf* 
ifü^n^ier ;veriässt 4^ andern nicht. Wider&tehn kipift^ 

dec: Feind nacht» und wekkt er eo iü nfNia^' 
türlicb ^änzb'ch vernichtet. Die OBidere, die Trom- 
peter. sind die evtften Opfer ihsvr Wutfi, wakmid«ele 

des Commando's nicht beduiftig sind» Es wÄr der Co- 
Ivinbiscbe U^ritf Silta^ schon in BefreinngB- Kriegt 
Columbiens kedk - beröfamt ; der« bei Ayaoecfan ^liM 
soldien entscheidendeja Angriff leitete f er sdbst erhielt 
drdi sckwere Wunden» £ler Vioskooig ward bin dito* 
Sern Angnü ans der Mitte seiner Grenadier -Garde ge- 

■ 

fangen und dadurch schon, die (hdnung in dem 

gleich darauf geschlagenen Heere gebrochen. Der. 
Kächste nach ihm im Gommando» General Gant er acf 
sak sich genotfiigt am Tage der Scblaekt, ▼om Pämde 

umzingelt, mit dem U.eberreste seinef Truppen zn ca. 



« 
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pihiiiren, und sich dem Sieger zu ergeben. Die Be- 
dingungen dieser Capitulation sin3, wie es Sich fiir 
edle Kriogor ziemt^ menschenireundllch und hillig, doch 
iron der Art/ dass thdn ST^ht^ Hass die ComniWr voll- 
kommen Sieger — und dass die Spanier der langen 
beschwerliehen Fehde müde waren. Sie machen es 

4 

nach detti dfeti Art, zur Bedingung, dass jeder Spani- 
sche Kri^er, der bei der Armee von Peru einzutreten 
irHinscht, ' seinen vorigen Grad " behalte. Die hei- 
•^^Icrseittgen Armeen schlugen sich wie Helden, und ver- 
' "«öhnlen si^h wie Menschen , und so ist es nicht glaub- 
Kell, dass Viele von den Spanietn, ' d?e l)ei Ayacocha 
kämpften, nach der Halbinsel zurückkehren werden, 
wo sie sich zuvörderst epuriren lasised ttnissten. Die 
meisten werden eS wohl vorziehen , hi Peru als freie. 
Sörger wohnen zu bleiben. .» i . * 

- Höchst merkwürdig ist die Proclamation, die der 
Präsident von Columbia , der edle Befreier (liberiador) 
Simon Bolivar> als Dictator der Republik Peru zu 
iiilna crliess, als am 22stcn Decembcr v. J. die Nach- 
richt ton jenem entscheidenden Siege in dieser Haupt- 
stadt,' Wo er Seilt Hauptquartier hatte, anlangte. Diese 
Zeilschrift vermeidet es, sich mit Aktenstücken zu ful- 
Wyi^ aber dieiSer Aufruf, der die herrlichste Römerge- 
Srnnung äthmet, ist von einer Beschaffenheit, dass ihn 
gewiss Jeder, dessen Herz Tür Freiheit schlagt, gerne 
anrt zweifenfeal liesst: 

• „Peruaner! Das Kriegsheer der Befreier, unter 
Befehle des' tapfern, thäHgen Generals Sucre, hat 
dureh einen der glorreichsten Siege, der jemals durch 
die Waffen der neuen Welt erkämpft ward, dem Kriege 
Pcni und auf dem ganzen Amerikanischen Vest- 
airde mit einem Schlage zu Ende gemacht« Ja, dies 



Hi^r Ib^t djia^J^^ge e^lt, ..lii^ ich Euch im Nameii 

Jahres y Peru zu belreieiu Nun ist die- Stunde g6kätn<- 
xoßn,, avcj^ ick Each/i>a>>.gffgqhfciw> Woii l iiw n 
rnnss» an dem Tage, yfo tmtt/i^iAfmAttt ^SmgiSmak 
Selbstständigkeit he^^^fijja, .yfa^.^.tayk 4ey .mmShmtt 
tragenett DioMiir i^/ußßmrvk, 4i» aUMkinMla» 
den lOten Febipi^j^ ^akrstage des Congre<i3-Be» 

scUiisse«, wodav^jt mir die^i^iiwheie, Giwpalfea ayuiUa w » « 

ward, wird sich der Congress TOfi Peru ▼ersatiiiuelüf 
uodihxt^^ als vdrq^dnetaa Ge^o4»gei^«iigi die 
mich ,9^it ihre«» 'Zutrauan beehi^ta^ War.dba.Mil 
.die m^r ei^^theilte i^lach^ aurHckgetben. JDm$ 
sind nicht Utm Worte, fem san&ltaMWler^I^Ml gvair 
sen Kriegselerids» Die Truppen, die es beschiilzeo 
aoUleuy besetzten die freien PcoTmaen dae MkprilMI 
(Pasto^ nnd bekrie(|fen den Cotigress» - IXa Seemacht 
weigerte der Bagierung den huldigen Gel^manw 
' Der Ez^PrasidMt Riva Agnero, rbald üao rp i Nn 
bdld Rebell und . Staats verrütlier,- focht ge^en sein ( Va- 
terland und deesen Bnt^esgenoasen« Die üüib^mfffim 

aui Chile wurden leider abtrünnig, und beraubten uns 

dadurch, ihrfs Beistandes ^ die an« ^uenM^^jjm <e>ar 
pBrten sich in Callao gegen ihre* Bafabbbaber,- >ua4 
iibriieiertcn den wichtigen ^flatz unserm Feinde» Dir 
Präsident Torra Tagle vollendete Pernes SAmd» iatf 
dem er die Spanier einlud, die Hauptstadt Lima in ' 
Sastts XU nebnian. Zarietrachtt :IM^ ^ Selbal- 
sucht, hatten ihr Unheils -Panier aller Orten anfge- 
pflanzt«, Peru schien nicht me^r zn^ .hi|iteh&^. ^ hatte 
. sich anorgitsSi aufgelösst; la dieser .Schreckel|a»4Kafi|r 
Strophe ernannte midi der Congress zum Dictator^ unji 
den glimmenden Funken d^r \fi^^n Hoffoung va^^^ 

I 



aeliiiaea« \Ydkrcud iou Büi gerkrieg wüthetei tikaoiiUl^ 

nui ua$Mrt>^i«l^<>I^UMiieer« Vmdurundeu i^t Farüiei* 

lUdt die ihr to ttk&ure^ Feeäie'it tneder erlangt ; CaHed 
iii fMSMMMB««-' jmseisicb auf 4iapUulclatta er* 
geboL PentenerS Dem tiU^ iü der Friete» 4i9 

Eatzweiung, Eintracht, der Anarchie, Ordnung , dem^^ 
üiig|ttc|ic, ,Glüd| gefolgt; vefges^l «ber^ej disf i||r 

dSese^'Segnungen den hocliberühmten Siegern von Aya* 

Euer Coiigres$ zusammentritt, ymA Encjh ein Tag dee 
ftihni^K^ ^^d,.# ll^Wö^»' W.^"^«^^-^ ^If^ 

Bei solchen Geeinninfeeil'^er T^^ die ui^ 

wiUkiührlicli an die Denkart eines Washingtons crin- 
vMf nhd die leider nur in Amerika einheimisch in seyn 
scheinen^ li$mei^ Jf i^istaf fei) enlit^ ,w«ch|lja niid 

• - HjlR|ft|[iHf^> .ausgen\aclit i^t es, dass es in den Ictx* 
teo Tagpii.d«» ftbgewiehtofn Jahrs auf ctem^ 
weiten Contincnt Amerikas keine felndtiche bcweiTnete 
Maciii mehr gab^ ivelche dort die Freiheit der neu 
enlilandenen Staaten bedrohetei denli westwärts 
dem wcstfichcx^ iudcr CapituJation benannten Gränzflusse 
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Uiii De8agaimi)«jgiaaiint^ giebl ee keine 6paniei(- melflV 
aib iltallM»^iiii»AWi liil'Seribf'gkMgeft/ Md «He M 

Piru befindlichen müss^ ' siA dieti Republikanern ei^ 
geben» • A«iA^ist:>iMe ikAUliingyidev.wf dem Schlaciht^ 
ieUfe TWtMjjHMilw'dttFtleii'f^^ 

Cayttülatioav^ - wicht einer Bestatigufigr irdii Sjiianien aus 
ner Sylbe erwähnt, und sie versteht sich keineswegs 

rim Mhm^* teidiir^mitiiesetsir'SUlt der A«riMiHU% 
4» Ybsien mäciv <iM|K«lte "Mdttiit ^ ^Ml 

zu fam. ist» bie dahtif 'üiUDhrichtaji rm fiitropa au 
ailuigeM^' •fi '*''h * '1 '.'Aj'iit !i^ii»>.< L «t« 

Bqllvar's Orpssmath ire^en . Kund^^ciiafter. 
' hääitMt^Btk V.'mn raf dehi- ^fii(9Mr. 

felde von Ayacodia zwischen B o Ii v ar und dem S^an. 
Otietät' Ciatfilfi^c ' aKg^sddoteenen CU^itidati 
audi der Kund^chater od^r' geheimen Ärmee- Agenten 
der öpanicr erwähnt» (Die Englische yebersetzung 
nennt ste sonderbarerweise SmngglerO Sie sollen' dem 
4. Art, zufolge wegen der Dienste die sie , der üguigl. 
Sache geleistet habeu^ nicht zur Verantwortung gs- 
zogen weidca, — , 

Ueberhanpt war Bolivar*s Benehmen ge^ca^,die 
die Arl Ton Dienedeietenden beispielloe *) grossmtiäiig» 
'Die zu Bhenos-Ayres erscheinende HaAdels^eitung vom 
' M^ Dec J.' theilt darttWYoIgendee/ ge^ü 

würdiges Aktenstück mit; ' ' 



Wir tagen beispielloi, obwohl wir wissen, w«s vom H an- 
nib«! enäfilt wird, lene römische O0idere aber, die 

>giiftlis|el'ftü «ielM Mrtr«. Mteliüt'^ir ftutn 
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«Hauptquartier GuamaAga (s. J^#biK*\fitft cLes Qolmilhni 

M*^4ib^5&tt dtiii'äeiieraklabes ^^r Spanischen Armee. 

^«Aisf Befehl Sr* £zc» des Befreie» (BolivaO 

übersende ich Ihnen dwi Priester DonVicenteFuen- 
Itimd die.Don^i^ ifiMlW liels/veren von Her- 
ket o p^^^, . :fwei^» ^£un45fbaftei;^.;^ej^|iMj B«iidel 
od floee* Fes'erOf welche vom Generai Canterac 
fy$if(^iatmaiti^^ die 

Benwee eeiaer CW liil Wfh /griwi iWBltf/»^ JüW»! fTr Inn 

|ag^; I{ll(i|fi(iiien frei ab^i^iimy rdimiit/sie d^S^luiischen 

Tii9pe«i1^ai^chlil^n können* SivJBwv istWiUßns, 

ieif^icii:i.ipit,^nAi^f,4iisM v0i^ %i A^HtHimrar 

Skreitkräfte unlerrichtes dies dürfte hinfort , die AUeuj 

Pf(ei 4er^ gefährlichen Aufträge werden k§|inten, ^^di^ 

§^^ea^^ K^i|d»cbaf^e^.,8iwi .^nli^^h^r i*««hs^ 
.^handelt worden.^,,^4)i%8>,,^^eibe V}nfinJ^^A\^T 

u.. ^uh iitiii'iui;) ßer.Chef des Gen^aUstal^?, 

^ttd4:|&.i>.af*ta.Cf.H«»r, 

Aus diesem Scnreiben ernelU unter andern auch^ 
wie sicher die Armee dtr Befreier troz ihrer lyiiuder- 

. . aaiiH9eflSt«*^ h«»^ Wi»' kellte KuaMMkr, , aefi. 
4eni Wim Reco^otdcee pifMigea« Et waren Specul«* 
* ' * Yetrci; «peWiiUri aber lielttt, wie ans Ctttar (de Bellö 
IfMIIc«) fliiMIty.aicjit «ottdexn ficojpieicfrejl« 
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sahl Mf 6&iil»;|(lndi£dMtt^£iMgj ifam Sekbogs rech- 
uetey und dass es mit ihre« StibUlurißen Tortreinicb 

immer am xneisteu. — 

Nachrichten und B*itoerkungen.^^^^ 

findefi es jetzt vertl^ühaft^unler H'tf^lytft^glM^ fki>g^ 

' ^ Die Aeiiidte iu der Umgegend von Bähia liefeii 
iSkrikh gew$hiitich a^bis SfiOQOiästeiiahicl^lM^ 
«ad Afe -A^rndCfr m Uttigegeail Von FettMmbäc ^ 
99 bis 25ÜÜ0 Kisten ; ia diesem Jahre hat sie.ia Bahia 
adMr'Wai^ 90066 'ted' iA FaiMmMb Mtr* ««»««iiNili 

' Die Re^idtitlg das F^reiMM tdn'llätlAAiti^^ 

(Guatemala) hat, im Jan, d. J., die Vertreibung tAt^ 
, gebornll Spanier Terfi%t,'W^ in TntiuBo» tineiiiHafe* 
IbKtilumisdien* Mekikoy eine* geh i rfme Vttfciiidnng 
entdeckt ' ist; die Mitgiieder derselben^ ^Händen mit 
ittit Htfftaa'inBridrwecteel, Warden-^ dM1;.]Uftr 
uufgemuntert, Umtriebe zu Gunsten der Spanischen 
Uagibttsii^ra beßrdem« 

Um die Mitte des Februar« ward die Vestung . 
S* Jnap de Ulua von dei^^ Batterien der. Stadt Vera« 
Crws heftig beschossen ; ' eTne Amerifcanisciie'firigg, die 



trot£ der streng verfügten Elokadc bei der ieindl« ¥e- 
Statng anlegen WdHtei Wltt^ki'Vlto -Ortttid g^bdhtt und 

zwei andere Amerikanlsclieu ljri>4i;Si die au der Ostseite 

derlnselt w^9r^»f.«ie U^Lmlcgleii» iMBdoiijWMiMexi* 
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.hüHfJLxt und<m^u fährt forkf diiirtißaUemv aufauwerfen. 

Sielleu J^at^iij und dAl:i€r dem auswärtigen H^nd^l 

npd .^Jpan Griego auf d^r Insel Margueritay. Antigua in 
Gmana, ^•Tp™^ d^Angosti^a aniOrenoHo; Cui^ana» 
Laguajrrä/Kia^ iÖfm&inCi^ Rio ISÜ^* * 

^ tind Cartagenä sai^mtiich an der Nordküste; CUa- 
MiäA Poerio beÜo an der Erd^nge (Isthmo) Daneti; 
am snUei^ Ocean: ^anan^^ und.Buen Ventura aut der 
Estt^i QMjkx^ an <der Küste 

lfm Y^HdlO* 

klarten Miiiii|er Bri^|(!ffi^|is giebjt e3 k^ine Amerikatn- 

rivaiisireade Volker, kejn HandelsgleM^ewicht» kehle 
ffghflwigft^ ]Bi(iirfiio)ite)4 «t^. ; « ito ytlWhe B^fnfü^ diß 
tmltet. lind; veifteMIk^ mAmW : ^ r ^m^Am 
,9ttr^ne grosse Famiüe,Mda3< MeoMbftil^ehleclit, zvwii 

ond die zu ihrco» .gegenteiligen Vortheil irei seyn * 
Mtikfh MrmMMtAem dttjimMM«i l»eid«%.%aa beiden 

. .Ai^,luiel|b«iiytoile lIMeiWadie Genelnabeiite- 
«ifttf Rrayenlioffiy GefieiidktepMl^ Geniew^MHP» 

und bis jetzt Commandant von Amst^iidan]^ geht' nach 
der Miederlindischen Insel Ciirajao um- die iFundgroben 
des Goldes auf dem nahen Inselchen Aruba zu unter- 
suchen, und die dortigen Gewinnung des edehi Metalls 
m leiten« 
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G^esdiwacler voti 54Kanonen, 2 firiggs und ^^Scboonefh 
*W difcsbtf Hifibi ^He^itthn glaAl^M^ kotti^4tMidttr nach. 

^dcnt an derselben Sndanietikamschent^ordküSte liegend^ 
'^Mlltmt;k^^ *lbbAt üMl^h ist. 

Allem nun heisst es weit^:,»So ehm, trü«. dip 
Nachncht ein, dasß das Gesch,\Tadeir vor ^allao wige- 

^abe 4e9 FnuojBosichep^hufs Vrwi^ ioj;dßrn^ wel- 
cbea, Ton einem Columbischen Kaper, unter dem Vor- 

^iran^e, aass es Spamschgp {3gen^mn^aiit,^Borf^ 
genommen sey. ^ . .^^^ 

' An der Nor&H^le vo^ ^cteueiflAi * glebt es 

Gält^d, vöÄ^ wo PerH's Hau^tadt, Handel treibt, 

■ kdste, wohin Schiffe die ostwärts • steuern, durch 
'lUndMigiDariiiM^MB' jetzt wm i^M i l ' ai chyBela"^^'^ 
4rilMMi, und ran •titt MHi el«t naiSk Vettm vbi^ 

' naten in OLffguayya ^ ' den» < Hafen d^ '»Stadl '^Saracas, 

i6l bis 2d. [Januar), e^ war Puerto Cabeflo gemeint. 
<MMMÜ6«l«h# MiltthrwiliM» «^d»^^ 

und — Deutsche, übersetzen sie ganz achtlos, '^W** 
SUi ärndk* tmi mit eisern t^rageoeildi^n 2a> 'begleiten! — 
^tO Qeiftgraplue». mte\*iivUl* dtt^wli* 4db'^9tcMnr">i» 

die treten ' i »i«" '. • t * 



I 
I 
I 



I 



4 



Digitized by Göogle 



gegenwärtige poIiÜBche Stellung 



.. « Eid 1 im Mümlieft dieser Zeiiachi]^ li}i^[etl94iitii|. 
Schreiben ane Parii» mm lOten IWSrs 4 J»V ^hrr«:.^ 
SödajMTÜwu^cben An^eiegenbeiteii, enthält fol^i49> 

TOtt ^uer gewissen Seite nicht Hind^raisse eintreten^: 

em gramr .SsUag v^^tal; .wr4 worl|iMC 
erstaunen werden, die den Be9UYld ieil#r ditfcbQeircllf 
enchaffenen Insurgentenstaaten für feketiTcsl b^räA-^ 

Wahrscheinlich war der achtbare Briefsteller da? 
nals l)«emta unterrichtet, das, die. Französische liegte- 
^^ping der Westindischen Inseln, gewiss nicht, ohne 
xvrar fUruber Verbaltu^gsbefeble aus Frankreich ein-j 
aeholt zu haben, ein fünf Seff^t Starkes Kricgsgescliwap 
der Yon S« Pierre, auf Martinique atschickeu würde, 
weldies. wirklich am 12teii Februar vor Cohimbta*« 
Haupthafen, Puerto Cabelio, erschienen ist, und 
dmselben dergestalt blockirt hält, dass neutrale Schiffe 
wohl aus-, aber nicht wieder einlaufen keilen. Auf 
MarliniqQe ist mitderweile alles Colnmbische Eigen« 
fiiam Hilf Beschlag Wiegt, nnd ehk FtäxMmäm Li-* 
p jf»iy54i;ff von 74 Kanonen jeden Augenblick bereitf 
um fetie Massi«gdti gegen Columbia nodi nachdrlbk^ 
lidier zu unterstützen* * * 

Diesi» SdiagV der (mlich noch bi^ietst nidit 
gross zu iicimen ist, kann allerdings airf detf' Credit- 
des jongen Freiataals nacbtheilig wirken« und trübt so 
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die Frencb über den durch die Columbisdten Waflbn 
io Peni errungenen e;i1^(^9icUn4ei$ Sieg. ' 

Als Qpin4 di^^s Verfahrcns^.yoii Seiten Fmtik* 

reiclis gegen Columbia, "wird augefuhrt, dass ein Co- 

himbischer Kap^ 4»»V^yi»»aiP8»i cbg»> ^«>!>cb^tf» Urania» 
unter dem Vorwande, dass es Spanisches Eigentfaum 
äm Bdrd gehabt, weggenommen und nach Puerto Ca- 
IMHo" sdifgebraoht habe,' Bbs^ tttil dieses' siwüek isafai^ 
d^m, habe sich jenes Französisches Geschwadery so' 
Weit westlich an die Südamerikanische Nordkisste hMH 
tomtlM. Desbaib^ s^Orly * die filokade eiit^a Mantenv 
den Hnegshafciis zu verRigen'^ scheint doch auch uicht 
äiMh<4eft <ki uni s Mti <iii^akig*Stmte * mad V^UmiwA*»'» 

^ieite Frankrefeh, gleidi Grmbri^llleii, ' flAl!^ 

detsagenten in jenen Coiumbischen Hafen, so würden 
aoldie OiscussionW leicht und ohne Hosten zu Kese6t' 
gen seyn. H der ahgeseherisfen (landelshauser inPaifr» 
haben im Anfange des Aprils Sr* Majestät dem Könige 
enge Bitlsobrtfl überreichtf um diese Maassiegel fibr 

den so äuss^:rst bedeuteaden Verkehr Frankreichs mit 
$üdammka9 tqii höch&t wichtigen Gründen untersiutzt» 
naf^msu^n. ' ' . 

AU«ie™,;gegeuCpIa«lu.e^ 

same Sy6tei% deutet vielleicht an» dass die Partheij die 
ttiek M ianam Briefen und taaüAlicfa in dar jEjtoile un d 
andern Blättern dieser Art ausspricht , wirUieh ihren 
^Jb^rt^eu g^gim die i^uentstandeneu Freis^ten ui^ 
namentlich gegen das mit Kriegsruhm bekrönte Colnm«» 
bia .geltend gem^cUt habe, ohi\e die grossen Vqrtheile 
9B - h<fcip »^i>*»^^»^*>ftii - Attk Frankreichs Hami^i nnA In« 

doililia.jaua deqi. ungehinderten V^kthr mit den be* 

■ 
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*MAten Liiti}^ zieht> und fortwährend si^h^n kaauj^ 
lM«m'iie''dlr'tinahliiäi^g;^titie^^ J ' 

■•I. / t*»Vv?i:*'ii^: < .:; , -. i' ' I .r. *^ 

womit dei^selbc.^m l^teit Jf[au^j d. J. deii (x>gj|rQS3 l(oj 
fi ft lOTT ^ iji, b^ei^ in den ^tdlb^, wo voji 

.der poüti»cben Vcrbiudung dickes t reistaats die Rede, 

Haiioiialwulide hegt. Dieser Bolschaft zufolge jbai ^o- 

lumbia ein Schutz- und Trutzbündniss mit der Repti- 
le iförScHi^^f^eh i^^i^eij$ert/'iim^T^^ nicht 
ZÄ beleidigen. „Wir haben diesen Schritt getfiaiiy 
er in |cnet 'fiotl»ch^^ um Sn AUenohristl. SflU* 
jeaaf^tf iUeßeii; 'dks^ Vedlidi Sind oWffeUl 
verfabren, und — (diese Stelle ist jetzt höchst mefk- 



* ^das verdächtige und verrätherische Betragen Act 
fdtB^f ' w^hW mit d^pt tregäüt f atai ih einem 
' Columbischen Hieifen ärilattotcu und deren Reise 
Minei» andern , Zweck gehabt zu haben schein^, 
ab ' "flen Tlustand *ünsel^ Lah'des ' aiiszuspahn* ' ' 
nicht der Französischen Regierung zuschreiben*** 

Du die Coiuiu^che Regieruni|, aehr auf £hre 
USby md wahrlich audb Ursache hat» auf den eriang* 
tea^Ruhm stoiz zu seyn, ein Land zu regieren, wel- 
ches «icii aOein doTdi eigne Kraft mittela eiMe nipige* 
mein blutigen Kampfes, den die Feinde mit der 
luMlaSd^g^lfii Strenge ^p^niscb diurchzusetzen such* 
len, Yjmrn ajuarstifeehe hifrat hat» io'wird sie sich 
^wiss keine er^^dtigende Bedingungen gefallen las- 
sen. Sie bat KcSiien Grund eineü Kriegt dett sie mit 
redlidber Vorsicht Iiis d^in zu veirmeiden suchte, zu 
limiMt ihr flky im Tatt dieieigiie flesmasht nicht 
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Beistand der NordamtfriJ^anischei^ , lf;7etstaaU^a,tref^«9^ 
kannj^ deren Marine, nach der Britüscheti, die erste 

'jxistirt, fest unausgesetzt das Schicksal geschlag^W^ 
%^erden;*) tKtxr^^deSS«m ii^er haben sich ausgezeiclinet* 

Her in den neuesten Zeilen aU ganz tmvergleichUch 

, Meichten wir uns doch täusc^a J# 
^^uben wir die Besorgnisse äussern m dftffen, .das» 
}f^%^ zyififiÜB^. Am^ und Prai^kyeich eine Fekdf 
^^3l^rechen f— iiit4 d«ss diese für letzteres I^eijohi jq^e- 
>^^fiP^"? id^lSOa $c|ehan4el9 höchst nachtheilig wer- 
den köania ^ Aas bester Quelle weiss mauj cU^siljf 
Seemacht d^er Vereinigten Staaten nAph eifiör ijifä^^ 
iißij; ^ii^tet?, sich bei dem Contiiient g^lt^nd zu^i^^eAt 
und d^ss die Rej^ieraiig 4|| Wash^ jeden Angriff 
auf dessen Bundesßcuosseii im Süden, mit Feuer iMid 
' Schi9:evt .Tüicbf 9 wir(l, ^ , Es. wär«f ^i^qdi^ ^^^^H'^». : T^^"" 
Christliche Schiffe in Westindien die Sdmacii erleb* 
ten, die dem Kapuddu Pascha von den Griechen^ die 

Mch filr ihre Fveilieit «Utiteii, iBäs^&tf wärd^ 

i^' ' • • . . . '4 , ' < 

„ If. April, 1782 Guadeloupe dwfch Rodney. ^ 

^, tt/Mbrs. <tlte ff •8sii^'4SiiffclBHAli««M 

„ 88. Jmiy „ » I^^SMli dufC^BviA^yrt. ^ 
13. July . n hti dani^triMhfn IiücIb durch 
Hotnam. 

' Am 1. August 1898 bei Almki» dtttcfr WdUe«^' '■ n 
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nie die obeaftrwähiiie Bothschaft ausführlich erläutert^ 
^ 49 am gaM.«^igenäiQiiiii<ji^'|lo%^ 
etogelreten. Viele glaubten im Jahre 1825, Columbia 
nwJa «drt wettg jubeln, 'wtiSt däs BTitt{lcb^''lfiidi 

sterium, durcli den einmüthigcn Willen fermocHt, je- 
u&m Fnistaate so fki gewürdigt habe^ llibkdelsageiiteii 
Mutt dnmdiidieB. Ja, aft Ultri^4{PFWä!i^ wa^ 
reu der Meynung, Grossbrittanicu habe 'sich in den 
Augeti ihrer Vmfhei schon dadnrbb ^l^^tftil^liUlrin 
weil in den Patenten, der im Jahre 1823abgeäandten Con- 
•sta-aidi^ ^Ton ^IsT Repnblik Cokiadrfa'/^^söMteite ^Ton 
Odnmbias Provinzen'* die Rede ist, nnd diöse Abgeordnet 
loa nicht bei der ^^VohBidningsgewalt*^ oder bei diem fJfrS" . 
ndbnleH beglaubigt sind^** sondern ,,bei znfailigerwebo 
dort eingesetzten Behörden" (that might happen to 
lie eitftabHelitd), so liat die'OolWibisdte H^erang 
diese Brittischen/ und die mit ahtdiclien Papiereti von 
«OufUfAo inngetroffenen Niederiändischien Consuln nicht 
als Consuln anerkannt (ihr^ Gredltiven das 
-£zei|uatar versag^), obwohl es ihnen erlaubt worden 
ist, als Agenten sum Schutze der SftlelMit^ und des 
.Handels, das int^esse der Brittischen und Niedcrlän- 
ÜBihin UniBTtbaneil fördern zu helfen; „es wSi^hmst 

-O6 in jeuer Bdtschäft, ein offenbarer Widerspruch ge- 
WfMenV'WMi niAi Consuhi fGr dit Cofasnbisdieaa Hl- 
ifen^ in den berltfilinilichett AtudÄdi6n/ und 'wie'^ , 

•>J#^ iDa in den Leitungen jene Botschaft ohne alle erläuternde 
nai'f'> iPwetS'faig Sttfg^P^^MMn iH,^ so^ kdontc mancher mcj- 

'Sit'aidb A^r ieh]^ geteaect. 

AnBisriL»*d* R«' 

CoLUMfius 1. Bd« 4* Stück» 2t 
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Völkerrecht es erheischt, angelassen hätte , ahne dass 
die U«ab]pfiigigkeit und der Bisstand der Regierung^ 
bei welcber ipaii um ihre Zulassung ansuchte i gebüh« 
resd «nefikewit wira.''^ — 3ekeiinlUch hat dieses ttifBa^ 
lieh Teste Benehmen der Coluhibischen Regierung der* 
selben hei-dem Brittischen Ministerium und bei der 
gauien Hatioa, ..die aelbsl frei und slolz, die Freiefi 
und ihren Stola ehrt» Höchathtimg erweckt^ und gerade 
in /lett Tageni als jene Botschaft zu Bogota in Celum* 
bien eiSfC^fcn, den Besohiuss des Geheimen Raths ver- 
anbpfily ,i»Brittiso^ GcfBehäftstrcger nach Cohuiibi% 
Mexico und Buenos -Ayres zu senden , um mit diesen 
der T.ba^ na«h unabhängigen Staaten » Handelsverträge 

C'* . 

unter der Bedingung der Auerkenttung iluw.Unab^ 

hängigkeit abzus,chiicssen|" ein Beschlüsse der andrer 
^its TieUeicht fVankreich Termodit haben Jkana» jeneu 
Staaten einen augenfälligen Beweis lu geben » dass es 
ud^ g^sn sie [gesonnen seyt als Grossbttttaniea» 
Dieser ßeschluss Grosibrittaniens hat aber bereits, 
in Columbien u^t geringe irrende erweckt 9 da nun 
dessen. Regierung einsieht| dass sie aueh auf GseÜ* 
brittauien aählen können« 

So beben also die Begebenbetten der ieMeil 
Tage des verflossenen Jahrs , einen höchst denk wilrdi« 

gen Einflnss auf das Schicksal 4er nenen Avenkans» 
sehen Freistaalen erwieseni Am 22i Deeembejr weid 
/ gans Fem von Spanischen Truppen^ durch deki 
grossen Sieg bei Ayaoocha, befrsttf nnd am ölUOeoem^ 

y hetf geschah GrossbritUnischer Seits die Anerkennui^g 
^ ihrer Unabbangigkeil» ^JVUügen FeindUchgesuinle be> 

ginnen» was sie immer wollen und können^ sie werden 

die lieniiefaen Folge dieser Begebenheileit nicht ver- 
mehlen* 
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< Talet ima suminit 
Mutfti« «k iwgnein att«an«t Oeiia» 

FortuiUi cnmi ütidreM nctttd 
SailaUt^ Inc poittisie giiid«l» ^ 



. ScLreibea aus Paris vom- 5* April« 

Die Brasilische Frage, die man ill den Zeiton* 
gen 80* oft als der Bnt^eidung nahh «ngekündi^ bat» 
scheint sich immer möKr 2U änhtickeln, nicht tinf eine 
Weise» als könne de&^ls ein offenbarer Btudi swisdiM 
dem Ettropaisäieit Königreiche üild dtm transatfaiid» 
sehen Kaiser thunl entstehn, sondern weil Von einer 
Seile Anei^bidtiJiilfen g^Msd&t seyn sollen» die dielPrage 
selbst in^ein gänz anderes Licht stellen« Der Fal)^ der 
swischen Don JdtO VI» tmd Don Fedi^o eingetrekeiif 
ist» hat Aehnlichkeiten YOfii deh Zwisten fhaneher Ö^ift- 
sehen Kaiser (Ludwig, d^s Frommen» Heinrich iV*- 
*ctG.) mit Shten^ SBhiten /sd wie mit MisshelKgkeilt 
die Ferdinand VL mit icincm Vatet Carl dem IV» 
im Anfange des Jelus 1608 entaweitei In dem lelstea 

Falle, zerhieb ein Alexander (nUralich Buon aparte) 
den gordischen Knoten» durch den Cevtaltstreidi» das« 
er Mde Roüige absetsne. 'OewaK wird kam 
zwischen Brasilien und Portugal nicht entscheiden 
Dodi bei emem g&thelietti V%rg|tiobe»'^lMleii gär niMi* 
dierlei» zuni Theil sonderbare Hindernisse ein» die 
kei aes w ey ia^icr Srbitle^img dei^ Partheieii Uegea* 

« 

Der iet2i||e Höni^ vc^ Portugal ist» wie allge* 
•Mb bekapnti^ ein seelenguter' tlUnni Uin r»cher, 
mumiger Sohn» Pedro» hat ihn» selbst durch sein Zu- 
rackUeäiep in Bifasilien^^ Bevfoise ktndlicher Zuaeigäng 
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gegeben« Das Benehmen derCortes Regkanuigi woraiv 
der 'KSnig keine äehnlä Ka^^^^er^iAerto Sohni er 
erklärte auf den Wunsch« auf das dringende Verlangen 
der Neüon^ Brßmiimf för «nahhingg TOS Portugals 
und dieser Schritt lässt sich nicht ungeschehen machen« 
Denn^ würde er jetzt Brasilien» auch unter den günstig« 
8ten MSignisSenf^^frMer PWcngaff rfdkhgig^fliladieii 
.yi(oU^j,^^hfi^ die letzte Stunde seiner Macht in Bra- 
^l^f "gqScUagens er würde dadurch alle Partiieien 
.gf^efi^ sich vereinigen^ und seinem Vater und demPor^ 
A.*M[iffl^^f .^»^^*^/*'^'hfcft n$tz€^ Jeder f der die ^e* 
.gf^wärtige Lage der. Dinge in Brasilien kennt, ist da» 
-von« wie von einer unumstösslichen Wahrheit* über- 
«jffifgiM.J Da. nun ab^ Portugal, . Im seinem sebr sftr- 
..t^tt^ten^ Finanzzustand 9 und durch manche im Stillen 
f jl^pfiepde .Partfaeyen .ersd^ütfqrt^ diprchaqß BrasilieB 
•nicht lassen will, so^soO'» .wie Jetat UnterriehtetB be- 
^ Raupten 9 ^r König Je 3p .Y:|«y.no^.einn^ sdbst eine 
^fLßßsm nach Bio de Janeiro ai^tr^ten,- um. .Ton dcft 
^^^i^c Reiche^ wie, er^es yga 1808 —1821 tha^ vonBra- 
y/ulien^ ans zu x^^eren. -r; gellte dm Konige wirklich 
( dieser Jlatb erCheiU worden seyn, so rührt es sidier^ 
. vpp ^ J^and her, de^n jetzige Zustand Brasilic^ns * 

.: Auf . deni eralq^ BJUiclu» hat i^e^ 
,^014^11 guten Anschein, als leite sie zur Beseitigung 

sMns ;regicrt> ;8o tritt ja gMchsab Portugal in die Stelle 

einer Colonie; Brasiii(^,,Y^ir^ das IJ^upÜau«^, 

kein denkenjier. Brasilier wird, dadurch ^iiisdien 

lassen; die Art, wie die Portugiesen feasi Ii en iu jenem 

Zaitraume behandelten, ^st noch m zu frischem Anden- 
-iTt • V- .Uli j > . 

^kcp. I^ime Joaet yL mit , Truppen , , so. würden dme 

SO wei|^g zugelassene als wenn sie phne ihn kämen« 
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JD o n . F 6 d r o wird ibnen $eiap stark bQ£^ tig,te Haupt- 
ttadl itidst gutwillig üba^eben» und &S|rt^ er .diesen 
Sntschluss — so würde ihn die Natioa wie einen Ver- 
vitfaer .behandeli»« Käme der Konig ehne Jtuj/fpen^ 
käme er gleichsam ab ein Zuflucbtsuchendery der seine 
letzten Ijebenstage bei d^fP Sohn zubringen woiit^» «sq 
'^HMe er sidb^ frenndlichate Ayfnalime finden — 
denn iur seine Person ist er beliebt ^ber damit wäre 
ihn» vnd dem. Peytngiasisehen Vo))^ . wdches dadurch 
leicht in iniarclnsöhes. JE^end geraihen konnte^ nicht get 
beUep» Brasilien würde nach nie. , vor von Portugal 
getrennt bleiben,, Der Sohn kann und darf die Bra^^. 
lische Krowe dorn Vater nlfj^t abtreten und wird,.—* 

nie mnen Tausch ein« 
^ehen« Wenn von den Ländern in Amerika die Rede 
ist,, so.iva^h^^man gar .leicht die Aechnung ohne, den 
;Vlpc4il .|nai| duakt mchl daran^ dass die l j [ a ti<me in in 
,Amerikaj so wie sie sich jetzt gebildet haben ^ sich 
mäktp tQ jflM EMVopiisdie Landesatiickiq^ abtrelm nii^ 
tratirferiren lassen« Es ist ein unerhörtes Glück,, dass 
eidi. Don Pse^ro noch al» üe^en^ vonür^siUea ^;4lf 
dir eiatfigsle'JWoiiardi in Amerik« hehasiptet^ hi^ e? 
nicht wahre, persönliche Verdienste» ^o. h^^er längtt 
darop: iQtjse^ müsaen. Thäle er aber irgend einen 8chrit^ 
der Brasiliens Unabhängigkeit gefährden könnte, so 
,W^^ es gewiss um s^e, Krpnia gsKjhehuiji^jjl^t 
eine Frtfaei in Brasiliei^iv die höchst begierig soldien 
Schritt crwactety um losbrectien zu können« — 

Dabei isl hein anderee Mittel, ^tiea Zwist hei- 
xnlegen» ^vorhanden, «is die unumwundene BcUämng 
Fortugals» dass es das. Hatserreich JBra&iJiea> ^iae{i 
unabhängigen Staat aneiliemie^ und allen AnsprUc|i^n 
aui diiä^ulbc cuUage« Dadurch kann diü H.äad(i);f - Ver- 




I 
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biadung swisdien bdden Landern ung^ehindert wieder 
lieigestellt werden^ Alle Palliative und halbe Maass- . . 
regeln fiUureii za Niehls 9 und können* liödislens nur 
]>ewiTl^9 dass dem jungen Kaiser seine Regierung^ 
die oluiaUn mit tausend Sbhwierigkctien «h fcl fa mpfen 
h^^ nodi mehr ersdi^ert wiri ' 

Sq wie Portiigal , mit Brasilien steht , so steht 
fVunkveieh' mit Hayti/ Spraebe die FnmxSsisctie Regie* 
rnng da£\ Wort der Anerkcnnu^^ aus, so wäre dieses 
Ohe Fruuhrekhs Handel M$lfionen *werth; es sind |elst . 
Tielmehr ^lle Unterhandlungen mit der Republik der 
$cl|wi|rsen/ die sich im^ier vesler oonsoUdirly abge* 
üroichen^ ^aA 1i8rl man äudi' Kier nichts Ton^Rfistun- 
gen» um sie zu bezwingen« Wie viel weiser handelte " 
sum grossen 'Hell %rer Unietlhanen die iSrossbrilta^ 
nisehe Regieruhgy als sie im Pariser Frieden 1782^ die 
Temnigten FroimaM^ Ton' Nordamerika, die sie mit 

il^rer iir^gelieuren Macht nicht wieder erobern konnte, 
fttir &^ und unablMUigig erklärtej ^ und dadurch allen 
andern MulleilEtidern ^ grosses naehshmingsw^r^Hges 
Beispiel gab» Durch Zaudern hätte es nur noch mehr 
eingäiisst — ^ and wäre nieiit anf die glomieke Sltife^ 
worauf es jet^t steht, hingelangt« 
n . ^ . ' d, B. — 

. . • 

• ♦ « 

j^kläruoff der deutschen Wörter ia dem 

Hurzen Beriebt. 

Emmerichsland. Amerika, Denn Vespucci, 
der 'die erste Beschreibung Uefierte, hiess mit Vornamen 
Aiheri^o» d. h. Emmerich. 
Angeln-Eiland ^ ^iugland. 
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Aennel- Sondi Canal la Manobe« 
SCTwmenland — Fiankreictu 
Hafenmünde — Portsmouth* 
Gnadephafen — - Uavre de Grace» 
Wittssgart eq^Ec ke — Ras Blanchgrd bei Cup U 
Hogue, 

Hafipa des schlechten Heiligen 'S« Malo* 

Abendsaod — Ouessant 

Felsenveitle Kochobtil, ' « 

a ^ 

Botschiff — Fregatte« 
W«l^ -r: Franaösis^ 
Kroimiltafini *— Ccirfifta« (Span.) 
Janoerbiicht — Rio de Janeiro* C^ori^* 
Ghitholmlaad -^ Brasilien (tos Brasos^ Hothhoh)« 
Zvverggcbhrge — Chijj^uito 

Fetaergebiig^- Halbeiland — PyrenSische HalbinseU 

Galenland GalHzien (in Spanien}«' 

Laudsead - Oy. Fi««tern«. 

H^Sbo« Galenland — Portugal« 

Der ^)eeort) der blos Hafen heisst — Porto« 

Odjssens^Stad: — Lissabon. Odysseus (Ulysses) 

soll die$e,Stadt nach einer Sage gegründet haben* 
^olfshähle. — Goadaloupe^ Ton dem Spanischen 

Guadalupey eigentlich Guardar Lupe« 
Martinach — Martintqae« 
SnlnAolinte *^ Kaflb* 
Auslandisches Blau Indigo, 
liaftü p htp eilande — die Azoren« 
Buchenwald -£iland — t a jaU (Poit,^^ 
HcA^enhafen — Porti» Santo, 
Holz-Biiand — Madeira. (Port,) 
WitModk Fenster, (Engl Window«) 
^a^ der heiL Hellastocbter ^ S, Helena« 



■ 
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Waldlowe GuUk# ^ Napoleo« Buonaparte^ 

Sech^^Üieil — Sextant. . ■ * , - 

Zeithüler — .Time-A^g^. ^ 

Laut — Cms» ■ 

Kaltes Vox^ebirjg;! -p- jQabp Frio»; 

Gute Luft — Buenos Ayres» 

Silbei^t^rom ; hß. Piata. . 

Kaufmannshafen — Kopenhageo. OSn, Kidb^nhavn* , 

Angel — Engländer, > j ■ . . 

Kaaterburg Canterbuxy* , 

Allerheiligen Buchtstadl — Bahia» eigentlich S. Sal- 
vador da Eahla de todos os Sanlos« 

Hafengalischer Feldhen:.' Holz — ^Fqitugjtffijcher 
General Madeira, 

Felsenfeste zum heiligen Kfeiis. Santa CSru^. 

Geschütz von der langen Art — Carronade» 

Schlangen -£üand — Ilha das a>bras» 

VerfassungsmSssiger Gebieter GontitutioiieUer 
Kaiser. 

Fdseumann i— -Pedro» • 

Leuenhqlj^ — Leopoldine, , . ■ " l 

Lusthaus zum heil GeS4lbteiitr^gg$^ Quinta - 
Christo vfio, • *• , 

'Komährfsnla^d — Airika, . , ; 

Sonntags -Eiiand — S« Domingo« . . 
(Dieser Scherz hat keinen. |iuilei;^.,2!inrack als zu 
beweisen, welche VerwirruQgi^l^ . i|i gco^^raphischen 
Büchern durch das Ucbcrsetzeii der Eigennamen ent- 
steht; auch ^uf deutscheii L<Vl4<3barten inchM dieser 
Purismus grossen Unfug an. — da in Amerika und Au» 
Ströhen fast alle Benennungen der )nselo. ettk nicht 
deutschen Ursprung^ sind und beim Uebersetaen grosse 
Wüikühr herrscht» Die Eigqnnameu fvrdera • eute gc* 
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wisse Adkümg^ weil-.^ etvras IndmilueUes bepMlmflii^ 
vpeloiws dntdi jede UebevMmng 'eingebüsst wird* 
Auch werden gewöhnlkjh nur die kicht verständiichen 
Namen^ JBb St. Marthi^s Weinberg (VineyeMX^ii&ei^ 
aetst indess man das ganze nahe Maasaehuaett» -m 
wea mui'a ikidil Tereleht iinibnMM liaat. ~ Oü 

E^riernen der den Läadern und Orten w irklich zukom- 

menciep Mamen hal den grosaeoKiilMiif daae*BttHi'isaili 
dadhiitbrileiien lekAter ^metandUic^ «die dn .Orl 

und Steiia gewesen sind* Durch die aor^akiga ^äik 
ÜMihaig ier m Bttkailim . wfldilidi gehrtticUielM Abb 
men derGehnrgey Flüsse etc« hat besondesa auch SpiiK 
«ad Aiarftina trefflichfa . fidafewarh eia gKotfaeevVei^ 

dieust. Humboldt war uiisers Wissens der Erste 

9 

dnp.'enck dieaant-.wichtiaea Uaialaad aeuie AUaaiinniflflit- 
w&oMi gedifegener ,Sp ra c M i entitn iaa gelehelt Aaft 
merksamkeit schenkte. Die englischen üeisc beschreibet 
timA ffrtetenüieib in dieaer fi&ksiohft luiclanhliali. 'ftedir 
lassigf tmd bri^msiren besonders die Spanisdnen und 
l^ytngleaitehan Nemea Auf dm dn¥nwnHw^jt)ieiiii 
Weise« Jedes S. Juan^ wird z* B, hA ihnen leicht ein 
& Jolia* ^ Ea* iai hier freilieh. nur Ton Maman die 
Rede alMr Namen' gafaSren in der ?Hi'dheaohirflihiing 
wahrjici^ zur Sache«) 

i • D» IL ' 

••• • • ... 

' Havana und Cuba's übrige Hafeli; 

(Au» mtbrer^ uDgednu;kteii Reiit-BarichleiiJ 

Der westliidhste AnloerplatsB an Guba% HevdUila 
ist Puerto dei IU>sario9 16 deutsche Meilen nord. 
aadich iron% Gap Antonio, der Wealipitaeii incht eu vwr^ 

wechseln mit dem Hafen S. Maria dal Hosario au der 
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mUkSaltBt er mir fiir Sdiiffe imlor 00 TtoiieBlast 

brauchbar^ hat aber schönes frische^" Wasser« Küsten- . 
fiikrw &id«hii,r bti den wenigen, » sdüechten HiM*« 
wohnenden Fischern i meistens Fretnegerjiy gute An& 
Mhme» Ifttt l^%t sich daseihst ein Nordainerik«iis<«hei! 
Häüddomi^in angesmlel^ der gute QtßdbSke 'mcht 

Fiu^ deutsche Meilen weiter östlich liegt Puerto 
de Fmarcoe (SdimntsluifeD)» wegen des sddamigieii 

Grundes so genannt j bei^uem für Schiilc bis 100 Ton« 

iie% die Uer «emUcb eidier liegen* Efihnt tmkliaray , 
aber etmw lelimigee Wa»er; in der IQbe bellen eidh 

iridie AUi^atoren auf; i^on Florida und dfn Bghame^ 
nns wird er. mweSm besodity doch isl ea eigentUcb 
yerboten^ hier Handel zu traben $ daher ist hitr ein 
Waebthnef des fedecfa aicbl immer beeeta^ isk Zfde* 

back nnd andre Lebensmittel finden hier guten Absatz« 

' £ilf Meilen östii^ von Puerto de Puama 
dio Saida hmda (liefe Bw^ S. Colmnl^ BSfirrfieft 
Sr 1^); zwischen beiden erhebt sich der Zuckerhut- 
%erg ^an> wn 4}n&ymiioiiy S68S Eteat über dioAjbeM* 
fläche 9 so wie überhaupt hier die Küste steil aufiäu&i 
Bnhta bonda hat aUenäiaiben i0---i5 Klafter Waasein 
4m Einenge 8 KiaAer, und trefflichen Ankergrund in 
4—5 lüaiter^ z»B, bei Santiago^d>e las .Veg^fif dexa 
Hau|plorte mit etwa 9000 Einwohnern} die Umgegendi 
d* h. die Thaier der die Bucht einschliessenden^ male* . 
riscbrbew^ele^ Berge, die sän^tlich hiit Flusswaaeer 
versehii sind, ist stark bevölkert; der Distrikt Santiago 
zähl^, 1823: 31831 Einwohner» meistens freie Neger 
undMnbfUen, SklaTen gab es nur 9792. ^ Ee ist hier 
ein Zollhaus, welches naqli den (ißsotzjgn waU Aus? 
Inbr,. aber kekie Einfuhr gestaltet» W^fen der NKhe 
von Uavan4 sind dici GjeSj;;^^ tg ^üi)crhaM|»t picht so.be- 

4 • 

Digitized by Google 



dcüicijrUj ais man bei der hohes Sicherheil imd Treff> 

Hin' starke 4 Meilen östlich von dieicr Bucht 
SiBiei sich wieckr eia sehr sicherer Uafeii f Puerto) im 
C dfci ffii » ndd mit dner fiol gleidknaniig» Tovsliidl 
Toa BsvaAa n Ycrwechseln ; er hat Queliwasser, und 
wr w tftnige ffiUlen «nd cuieB SigndpoAeBi «odi 
sieht man hier Spureu ran Eatterieu i au seinem Siraude 
iriCt mim hSd^ sdunaV^diaft» Schtldkrotoi. 

9| Meilen osuich toh Puerto de Cahs&os und 
46 Miellen östlich tou Cap Antonioa li^ di< Badil 
Um fttvauy dazwisdien aber die Marial» 
Tm liobeii Tafelberge gleiches NameAS aoslault^ und 
£e Kl^iMi Kusfeiiorta Barncioa, Ana und Iii Chor* 

res« Der Wasserrauni dieser baiühnUcü Bucht biKlet 

fast (Ee Figpat eines Erenacsi der nördliche Arm dieses 
l&easeS) ist der nilcb Kbrdoslm geofluete» eine halba 
flngüsche Meile lange^sehr enge£ingaug| dessen Fahr* 
bis it Klafter lief htf nahe am sandisem 

Strande mlt l bis 2 Klafter AAcrgrund, Es schliessen 
iändidi dort im' Korden swm 'nmdgefomle Uaibioseln» 

Vis auf diesen Zugang, die Bucht, iSte Wesfliche Halb* 
lasd'ist nut der Hauptstadt Havana besetzt; auf deren 
•Qsserslen "Nordsp^^ ^Vgt ^ CmA dit la Ponta 
(Pointe Castle}» dieses deckt fnit dem im Norden 
iegsnabek^ liegenden tebr festen Gaste) et^Momn dassm 
dicker mit Kanonen besetzter Wachtthurra über 200 
Toss ^pm^r ^agl» Jenen Eingang, der kanm einen Flin- 
inschuss breit ist. Vom Morro-^CSastd iSoft eiae im» 
unterbrochene Schanzen -Rette südöstlich an die stark- 
kvestigte Vorsladl Caliäfta; dieser gcgcn&ber liegen 
die 5 Seeboliweike von Havana, so dass der ganze 
räm Bnseiii» last' noch st&rker rrie die Datda- 



aiäim . g«8(^iaUt ist; \aa Ci^baiM; östticb «ggelieiidy 
die' Bucht ihren ostUchen Winkel, (die Etiseneila 

de Regia), woftip ^^^s jetzt mit vielen Landhäusern 
lebhaft aufblühende Marimelena Hegt; sudwestlich 
davon ist auf einer kleinen Landspitze y die in einer 
^Nförmigeii Sandbank ausläuft, die Vorstadt Rej^la (d- 
gentlich Neustra Senhora de la Regia) die seit 10 Jah- 
ren sidi um 2 Dhttheile irex]^Ö8sert ,hat^ inan hält 
den Aufenthalt daselbst fiir fffeit gesunder,. . als den i|i 
Jiayana; fortwährend gehen Böte und Gondeln ab und 
^SU| ..und dies^ Ort steht mit Harana in dem lebhafte* 
^sten Verkehr; die Spaziej^änge in die südlid^ von 
«Regia liegenden Gebirge sind unbeschc^blich r^en^ — 
Südlich vor Regia am südlichen Arm der Bndit» m 
,^ner ebenen Gegend^ ist der äusserst bedeutexii|e Plan- 
tagen. Ort Guanavacoa, in dessen Umgegend ein gros* 
.ser Theil des Zuckers gebaut wird, den Havana aus- 
fuhrti der Districf^« dessen Hauptort GuipiaTacoa iafp 
zählt 85725 Einwohner, worunter Sklaven ^ noch 



2j 









Steht j hat der A^nkerplatz 1 Klafter .Wasser ^ wodurch 

die Ab&ihr d^ Golomalpvoducte sehr erleichtert wird 
J>ie Q^end wird nicbf iiir gesund gehalten, w^en 
jZucI^i:;glaotagen^ die im Sumpf liegen« VSTestlich von 
^Qaasv^vfuyM^^^jjBSSt.deiy gleii^alls mit li'hin^agen be- 
^setzte^ Luijano Fluss ia den westlichen Arm der Bucht, 
von ^fl9f^^^ di^ Baj von Ataris, anfnimnit, 
in diese Bay mündet ein Fluss fOssen Wassers 
.eip^ ^tenhett in der Nähe von. Havana; nördlich a^ 
.dw8^ Ei»««;« erhÄt »ich a«f ein^r . Kuppenlönnig 
gedeliuten Höhe das Castel At>ares mit einem Lan- 
uungBjglAtze am Fusse des Berj^es^ nördlich von diesem 
C^te| roündel ein Meerarm, woran das artige Gert* 

I 
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dm el Homm eilMiiiI ist^ wi^ches ihnrch eine Mbone 

fahrbare Brocke mit der HaUbmsel, deren Ostseite Ha- 
-wmm, bededu» in Verbmdaiig «tehts von der Brücke 
Rhrt eine freie Kunststrasse nach dem äussersteii Vor» 
baa Jesus Maria, durch die schon und r^ehnissig ge- 
Vorstacft Gnadahipei über das zu Spaziergäiigcu, 
d als Exerzierplatz benutzte Marsieid (Campo 
Marte) und durch das Landthor in ^e eigendiche» hier 
Qacli der La rui Seite zu, mit 10 Boll werken bcvestigt^ 
Stadl» Der Nordliehe Theil der VorsUdI Gnadalupe 
beisst Senor de la Salud, und nördlich von dieser 
&hri eine Wasserleitung (Zanja) Qoeliwaaser in die 
Stadt; von dieser Wasserleitung bringt dn Weg nach 
der Schanze S« Lazaro, die unmittelbar am hohen höh- 
leuToOen Gestade des Meers Hegt* Von diesem Ge- 
stade auSy ist Havana auf der Landseite angreiflsarj und 
wurde schwerlich^ Im .der starken Bevölkerung, eine 
lange Belagerung aoshauilen kSnnen« Die Werke an 
da* Laudseite taugen überall nicht viel, und der Was- 
sergraben ist nidit breit» t)och würden sich dann die 
jenseitigen Forts el Morro etc* noch halten können, 
ond die Hauptstadt in die Verlegenheit bringen, worin 
sich Vera Cruz noch immer befindet, (S, Colunibus 
Febmarheft ^ 8S %) Siidlich vom MaxsfeUe und 
Guadalupe, am westlichen Arm der Bucht, ist das 
arosse Arsenal, und, noch eine bedeutei^c Vorstadt mit 
^grtmen Reepschlägereien, etc» und der Tobaks Nieder* 
la&e* Von Süden nach Norden hat Havaua an der 
Landseite folgende Thore: 1)^^ neue Thof i welches 
vom Ais^^^^ hiueinrührt. 2)* das Schon genannte Land- 
tbor. 3> das Thor Montserat, 4) das Thor der Spitzen 
Batterie (Punta) dem Castel Morro gegenüber 0. oben). 
Am Eingange in die Bucht, hat die btadt nur ein ein- 
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zigcs Wftssertbor, bei der Batterie 8. Elmo» Auf dem 

Punkte aber» wo sich die Bucht erweitert^ ist der Molo 
(Hafepdamni) ' und das Zollhaus» , Hier ankern die 
Schiffe in 4, 6. bis 7 Klafter Wasserj über lOÜO ^chiiTe 
können hier vollkommen sidier liegen; kurz es ist ei- 
ner der besten Häfen der ganzen Welt, 295 17' 45 

15^' K. Br«. Am Hafen i&t ein regelmässig an- 
gelegter Hafenplatz, rechts auf demselben stAi das 
StadtgcPängniss, die Hauptwache und das Posthaus» die 
Fronte bildet die 8«^ön gebauele Residenz des GouTea^ 
nenrs« Ueberhaupt ist diese Hauptstadt Cuba's unge- 
mein regelmassig angelegti kie wird von Süden ni^ 
Norden von 10 graden Hauptstrassen, und von Osten 
nach Westen von 17 anderui Gassen dmchschnitteii, 
die sammdicn gepflastert sind^ lind des Nachts evleuui^ 
tefe werden* Die Häuser sind grÖsstenthelis von Stei- 
nen erbaut» und nur ein Stdckwerk hoch* Das Ge- 
wühl concentirt sich um den Hafen, \ind in der Gegend 
des Arsenais. Ausser dem Hafenplatz hat sie noch 
.sieben fineie Flaizey' wovon der t^randsco Platz und der 
grosse Markt besonders schon s^ld» Die prächtige Ca- 
Ihedrale — der Bischof von ^änti^go di Cuba residiit 
in Havaua — liegt nordlich unweit vom Hafen» über* 
dies hat sie noch 10 Kirchen und 26 Kloster» 

Im Jaüre '1536 war 'das fiMl voü Vehsquez ge^ 
gründete Havana noch so unbedeutend» dass es sich 
gegen Zahlung Von TÜÖ Piaster firandschatznngi v<Mr 
den Angriffen eines Französischen Seeräubers rcttetes 
1823 zählte die Hauptstadt» wo ausser wittern höchst 
bcdeutcrideu Handel, der jetzt jährlich im Durchschnitt 
8 — 900 Sfhiffe beschäftigt» ausserordentlich viele Mä* 
nofacturen und Päbfiken im Gange sind» innerhalb' 
seiner. Mauern (iu%f muros) 413982 Einwohner» wor- 
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oaler etvm ißßOOt SUavea> aber vM/t tiM K«||00r 
SMallta: SfMtk Es- mrai «dum 1821 9 BucMtnokch 
reyea ^^^'T. Biidihiimllwngeii» wo maiv aber seltm.Aft* 
inia Mdit'-^ im Ganges ihr iituplitelijtvlj^ 

schlitzt sichr aüf Gebetbücher und Franzosische Ro- 
liiaiicu . I)fo £bi£ghr iremiler Büdieri bisaott^er» iü^ 
Spanischer Sprache 9 ist in den letateä Jahren wieder 
be^chräakl A¥kird^ 

Di» Stadt IM zirei veSbhe HöspitUer^ W6 auch 
Seeleute ziemlich gate Aufnahme finden > und eine 
simdiieitabdblbdd sorgt mögUdiat dafiir> die Vwi^timg 
amteckender Krankheiten zu henlmett» Doch weil 

mtt sicby b«i dam Mas^ an ifaMt .Qae^waaa^t arit 

• (Ssternenwasser behelfen mu^, besonders aber weil dio 
Aerste tuer bei dem iurkrani^eu dar Fremden 9 . eiuo 
hSAsI widennuMge sdiiwidiaiide Ciirart befolgeii» so 
werden [alljährlich eine bedeutende Anzahl frem- ' 
4er Seakvla Scshlacbtop&r daa g^Iba» Fieberet «md ' 
anderer aastcckcaden Krankheiten» Der treSü^-gabh • 
lene Hafen iet iyor< |e4am Winde geschützt, er bildet 
gleichstoi eineii- KeeseU wo die Hkza ofk 60— 62^ R« 
erreicht . In dieser. Hitee ist der Seemann geuutliigt, 
deaTig ttlünv den qväleiidan SonaensttalanL auegieetirt;» 
tdiwer au arbeiten, ohne eine Erquickung, als den 
Ucr ao Q4g4imdan;aiim» der.selbBt mit Wasser var- 
nuscht schadet. Auf Unpässlichkaft nimmt der C2a|^* 
toia i» deir Bagal kaiaa Hüaksicht, und der Eintritt 
der] KranUieitt itt 10 dieSite Klima aipcb in dan 
meisten Fällen — der Tod. — Auf Brittischen Schiffen, 
irenu^ch anf den Kri^8sdhiffe% sind StarbaGOla Uktet 
selten, weil für die Gesundheit der Leute mit grossem 
iaCir ^güaocgl wird» sia ' xtgdmiiaeig dia W#fche an 
wediscb, Diät halten, und gleich im Ai4pW^ de» 
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Dimtidur Sdtfb, die nnA Hwmiflf »^«lü^ Mite Jto- 

'imien ge^en die Seeräuberj keine Apotheke and nie — 
liUick'Aratr ik Beri«: Be iit abo nklit nigiitMdh dt» 
Klima der Bucht von Havana tödtlich — - sondern die 
^lUnVoceiditigM^ der Menioiieii^ '-tMiiiadieb ober ^ie 
Filzigkeit manoher lUieder iHid Kanfleiite — veranfaMt 
den mnter den Seeleuten sq häuüge Strarbefiflle — von 
^MMkddrmti »MhiiMlieii, die ia der 'R^el Ulflofle WiH^ 
^Wtn und Waisen hinterlassen, — ^ 

\ * ''OMlkfr Toii UamML ist die KordidMe-gait «n* 
gebaut} es liegen dort die Hafenpjät^e Rincdn,^ S, Juan 
^ l^ennse <niisfat Jaruoo), HMplert ^aee Z«ekert»laii* 
%igen-Districkts , mit 80117 Einwohner , worunter 
^liber i2i000 Sklaven^ auf einer X#aadspitzef ' west- 
lich? «vom Eingange der Buchs vtea Ooasies^^bder 
Matanzas; wo ein Zuckerhut ähnlicher Bergy als WahiS 
^^eil:heii ftr die Sehiffi^ dienl» die voi& Oeteu ' her in 
iit&''14 Stunden entlegene Havana-Bucht einlaufen wollen^ 
*'eder die von Westen komn^end» den vEingang- dea fia* 
«irama-Cailtk sudieni anch Guame^ ^ dMen 'HafiNi^' be- 
quem, aber nicht sehr geschützt ist^ ist tiauptort eines 
a^iMOdfrtnit 34680 Einwohner, Wv^tir I86IS SkkvM; 
'ihi Hintergrunde dieser ganz von hohen Waldgebirgen 
eingösohlossenen ^uroii «n fMiS' Üastel^tbesebüMeu 
-Bifeht^ liegt San Carlos de MataBsas, • viellen^ht Jelat 
^die zweite Handelsstadt auf Cuba, besonders in hänok' 
^tfdhf <det Tl^ehte min Enropaa Die SMU -mAbitf t?ro 
^(BS mehrere sehr bedeutende Brittische uad andere Uan- 
^d^^üüer giebt^ hat idSOOEiiiwohnert «od wvd raMdi 

^angebaut; der Distrikt^ dessen Hauptort sie ist, zahlt 

'16322 i^e «md 4am ökhven. Sie li^^iSL^ärMm- 
'^en Bsffiäh voh* Havati^, und ad^SuwltaCiron der Kfiale 
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lil^ ; ♦ 4#gBt 4»g . Qli» iif wahrh aft » f är aifierfa^ 
Da 4i«tUcl|i^«ii..4e9 i lüi Bi ia i i wa iiibtMriiy 

und namentlich von .der^t^ulsr xiacos ab^ eiu gromi^ 
Uatusf fi0l(^« Miirsbefi S. bietet die birccko 

p«piro)len ;imt 8060 Ew«r«Juier , woeu tin 9itm> 
lieh VW Ktippe C4i|r«^^*iiimoi md die Imfli 

^Aj^LalMMi Ciaran^l^M^ irnrftiMili itiM*h>n vaByMifiiift 

^^^I^^^^X "^^^ ^^^^^ ^ ^^^^^^^ »«^W^^W** VV^M^^^^^W 

fi^M^iphfl j G^gfil^l jeiteiij.'ito» üiM^t^ bjt der nun wieder 

riiiHM^ V'^rlrefÜicki .4^ Oerldhen, etwa von 200 

gieht eSf bis zur Ostspitze Cap M«i»t) mirtiehe'iMiitfhfi 
hawia Rmihteti und? Aftikiimläif t liiir i hpiifm tfriidilfiii Aiml t 

(^^K«lb^l]^J^4iini.iKili&Fio d# Mftlagitfe^», ttierta' 

Afuerikaiiff:!?!. h^HQbtj die*: Bäche in der NäheiBiLbrea 
CokUtiihi FneMo^ de Givaro (Xib«r*).iinbciiNM( 
be^efHf fWikp deKaM^i)eii(Qraiigen-HaifiDn) der wirk- 
iT^aii^^Viil^ JlJuiertoiMe JtäiiM^> 

F^^fl» 4f,.|lipe9f P«wti»f'derlidiiillnof ^J^ii«ft^ 
Y^tS^M^ftM^y/ beso^iders das hetfiidi hegeiMkr 

■ 
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Jsti ricbYii^»Dc\lßcTi'<?' IVroffen "^cifei^' «gMirt^y 
c;^et (üe i^scl mit Cä^ i MtiisU Baricoff's iirtgcnieiil' 
.^hcrcl'/^e8üiifllilk^iiH<^r HAfon, rief na'rh rl^Tti art*(J 
üschen. Meere zu o^ren stt*lit| die titibesdireihliclie Ati^^ 

.niil jedem .Schritt erlvaheiio >>clini<li( ii\ n entfnlt<^tj " '<las 

hejtrlicJwte , reinste QtidlvvÄss^r alle di'cs<* Vör^flgÖ 

ervmrfefig.i.Ate^-^Jch ^iww^K ört\ gfefcRf^Hl 

W4rftito<iiensi W6r^ mra, Äe fet rtte^-älfest^'StÄrtf 'dW* 
IoMH ftuidijschwn 4iti J^^hri) idlSK^ilf 8ladtM;ht^^^ 
so^QT^v 0U^flk'E9 j^st: an •llOd^fiW^f^V''^« 

]Mlba^aUaizoi}il^ditfttgi;n^P)2liit^^^^ 

viele. rangeWgU.fTiW^adoÄ|r >vöt»rtehAiKlth «9^ M^t' 
^ifUiait^lichäxi. iiegenckei ^^u^'i» t^^ni^ ^ "WtLt^A^ 

t}§ni4«t«t^*licacir mag lioctt #41^^VtiivSl^^^^ffel1>^d^^ »dä^U^ 

kut' iM»d dayon VorflifeiiviiehH dbt^^ 51^' cWh ^W^|V^ 

iWc^lidiep 'gieliig^ftndtt H^kfc^ rf¥]f^G«WthN 
b0i|)iW«rdeh .könneiKi*fi4/i oxii^i^i^U lux «id Uit>r^ 

: hiiis I^L hockst. in^«94Afttii*tS»^ü^ Cnlji^'^Wfrd' 

M^iMiti von »Wettindi'sclibir b«s^it)(t.<<filM!^(:}ie 
^euiBn H»d mfekle« ÄIfe%lt||idW«dr«Wi^>ttit4^c<^^^ 
nftmlieh ' wcön :sic nnhiHvAttiiet^iml^I j#tfil' dört fortWiiKi^ 
v^eiMl Seehämber bausöHli/; oibvIO 'Jj oti3i/*l idi»i*lebluO 

.;wiwDdr iiefey sichert H^tfprtnlvfen '^Ä^'^feadtal^^i^ 
^«HVlii%»o4ic€u4ii4 iWe^ eigentliche H^pWtkdt 
IümI udd ^bifBisthShiv^rnft 26D0t> Eii^^bn^i^/^'il d^Tl 
Yom^iuiistife Tuxnnielplate dct KaulRhrer-^^/IM'kHsi^ 
qeren Jk^eiffi; Yii^ £6m«hinli'S^ine '^*'mitis''St<^€ö9 

Googl 



Iimbi«. «Icw 4*^ unter ^ellebigery 'vorniklidh'u^ter^ein^ 
Flägge, 'di^ sie sich in 6.)iTht6ma^i flMmg<i€^f die 
fithäftc sind bedeutend^ aber wer dörEigontliünilichkeit 
4^6 ihicsigea Commeraes nicht kundigi bleib&^)k davoM^^ 
auch geht es hier überhaupt wild hei* und Mciichel*- 
Ol^rc^ isind in Santiago häuüg0rf' 'aU < sonst auf CüW; 
Hdüptätnsltlhrdl^kelbsind Zucker und l^baf^t dreiStttdl 
is^ klein» aber, artig gebaut^ hat eine Kathedrale ultd 
2 andere >Kirchen; dier Hafen 'idt durofi '^W^i^'Qa^li^ 
el Morro .und S/ Pedro de Röca b^schrtitzt. Zwiseheii 
Santiago und Cap >Maisi lie«^ gro$^& scli^it« 
el Giiantanania^ mit dcim Orte Palm>i|' TiWischen 
SftnUagOi.u^d) doni 17 <deingehe 'Meilen weltlich li^geh^ 
dca €a|> de Gnlz, ist /bld^'ikf^> l»«e FVi^Wö^*^ 
(aafik Turitto);^ ösUicli^^Vöriulem hoih^n Fir'dc'T'd^ 

deutsche Meilen uordwcstli^h' v6n*fettHtiVga,, Wohin' Vort 
dof t. durahst Land, hin .eihö gebahnte^ Stt^tese 'ftihttJ Hfegt 
die bedeutende' Stadi Salvadör '^t^- *tfy ihio'j 

if dfcr MüriÜih^ 
dcsCautastromsj sie hat 6000 Ein woWA^y'^^^ttltcW 
Vöik^itttd die Hafen iSeriiy • nu^V^V'^^i^ ^\^y rei- 
cbenf Quecksillifertdinei, fBBli?4-a »A*ö^»iWhH'mi'Ptt?i**\J? 
de! Principö^ in inner sehr b6v^lk^l6^9G<^geV»(y'*tif*iJ 
als Häven, wegen der vdrtiy^eild^-I^Hj^jjferf^'N^^^-'' 
tingem Belans^e; wifchri^ef J i*f^ ^d6h'i4 'rfftitb^^ö^^^ 
neeiillaaliar i liflgendcA; l -i^gli» 'd«m' ^ftÜdcAh^' " ^u^^' l^t/fR^dty 
Kavcn Marla' dlei^ Rb'srttV?6^'ai<f^i«^OTüiidtf^ 
gleichnamigen 

ausser andern Waaredc'is^' '^ftl^Hjl'VWA'-''Li^^eF^^^^ 
geführt wird; der Werth der Ausfuhr betrug im Jahre 
1823 1^ Millionen Pi.ister. Nach diesem Hafen der Süd- 
küste machen die Britten auf Jamaica, besonders von 
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^äejrftAf iCp* März^eft Si 19i) . aufhören ^ Ößnet sicli die 

,Wllf9|ei9. npt r.UngicstUm iwdtlhihiMfciWeitowAiy-iitoi 

KiMige^smulia gegen aliäTTISMl^ geiÜMkUi .dkm einginge 
^li^ ; füsU Qast^U : Jetst . hablui isich daselbst auch einige 

i^^t der Plantagen -Ort <»«hie»r0llei^ > * n-».**nBy 

WP^1^> nofTchi^ina' von der^ lasef iftoi^ 

'l^pfcht aa<^h.SUpelpla.U def^ Seeräuber; 251Vfc3eii wailGir 
•ndp Cuf)4*Sf ^fr(M»ltigte (Seeraub^^Sel^ 

ge#üe^c^^ff^pef, j|x^|d^i;p^, gesiuidc L»urt) als die norvl'» 
«^niili^^er;J^a^liH^ , .1 i y » . ' , fto/i ^ f fck 

9tili.l«if ginlad idfifenA i»n nnuY/ löb :h:* .Y tiäi ' 
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Die ne^e^Atlaii.tis. . 

Wmn '«8 wahr ürt, dtts Vär Ard^ bfiÜ irier *tiU*' 
teitd J«ihren noch ein grosses, fraditbares, schöhes, l>c- 
g^ckles im Westen von A£cika bestatid/ (fitU ^ 

Fhto'k KWtyioB.) Ai^m Bewblmer im Oehoste' Itolier 
Weiskeit fr««€il> iCK selbst Aegyptens Priester dort 

uud Fltlleil versunken, nur nodi ki tlerh seltsamen^ 
liiiiiiimr dttt^Canarisdieii fandn (welche das Mitld«» 

die wenigstens durch ^len ieurigen Wein» 'und die UC^ . 

IbiMlieB^ mkhe'Ä Meh jelsl,' tey es 
aueh aus fremdem Stamme^ «raeugeti, 'beurkunden, dass 
Wer MSI dis Bihtt der Efde bg} wedh W 
FriestcrsAgca der Griechischen MyÄlerieii, den Sitz' 
dtr^SeUuiii das Läiid» wo alle Fein außi^ imd alles* 
Weiaeo^ ;'iii''ilfe*'<}«geiid des Sbiuienuiiterg^ht^ '*ti^*' 
setzen^ ^ und dadureh kbendig andeuten: — durch 
linht'siim 'Licht «oOte «»' detlH ^ gans '«iiverhttAf«' 
tigsoheiaen, den Erdtheil, deii Columbus entdeckte—^* 
all ekieiii^tt^ Atl'Ant ia zu bezeiebtiein? ^ die Wohl ge^^** 
' w5ss erst dann, cinerjugcndlichenAnadyomene gleich, der* 
Meersüulh entstiegen ^ als jene alte Atlantis längs ml|^ 
ihi^nGiiaMie», dielnItficl»IchtderZählte'ellS.galiis'dell^ 
Aegyptischen Mumien gleichen, also einem Urmensciien- 
ilihimc angehdireii', der aicb nicht mehil leböud ant 
Erden finden, als ConUHetit auf^tliört hatte. 

Die Adanlts .d^alet^ in alle» ihren Giebirgs-^ 
sigen «ad Lagmingcu, auf #«rt Vei4iSltniMtMssig Mr^ 
sei LebeasaUeri die östliche Abdadiung der Apakeheii, 

m 

\ 
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WO jetzt die wichtfggteii unter den Vereitiigten Staaten (die 

mittlem undsü^lichen^ Ijeaeni sind, etwa wie4|^Theil vo|i 
Russland zwisi;hen 4em Don unä 4er Wolga, nnd die-^ 
UStnMtt^r^m^ Ul9im 4{^(P'^oTle 9to»ia1t¥^ alti 

Junger ;^n4l dj^i, 4|i^cb,VKP«i9Wigf* Miwissippj 
ui;id Bio d^l Hprte « |t^d i ga^s y ornSmlt^ - die f Mfm^ 

^rjf^ftasffifj^n^ di^^geyv'm ß^9c^ hdm öOO Jahr trocke» 

4u^th. oiu^g|osser TL.ei).df^:s^bei^ jiil^erschwminti aUentjf 

iMdl^iffl^iiWb^^ ^ei|;i^o^t£ia«>vr9Me4i 

C^bensoi im .Westen des A^isiiissipi) und upgehenf«!! Stibf« 

Wmidcr^ dass fjqrt aijcli clei-,I\Ieiischoti|ebGii und desäQi> 

F^n^ nipbt ,ac| fres^. und eigirn ni^pudl^in «JaSunm^ jalsiiiii 

d^n^ al^^ij, L^iidernv 'In fA.$ieojbuWigt Berg jmA-Thaly 
$4nR*HR4ri94f}%i|AMe;)|ch iutvd Thier dem[Befiteheadeii;> 
^l^f^^. yfi^jißfi ist e» iihd Asi^n^ Iekl)ei|^ntU^h jn^eniW 
ijp^Uj^fprJjrocl^uSTjJ^geilwart, da die Zukunft 4^5 V^* 

S^ff^ B » V M^s^t»'iSto<j»t>i>>JM♦^» Hann inj&siedtrf^inJdaqr 

cigeijti^qheu A^iQU rr-f WQ die, Europe^er hausen/ ändert! 

^ 4W> fi^^ J^ittge.nr ^em ideslUUii b^xaracbei;^. 
»e : nwr ' ftber, eip^fv Hleine^i, Tbeil — *iAf fragen r »Gietitf 
es^eu^? TT ut)^"" dort .>Yie4eAiiodlt sifJ^ ^^ieS-Wf iaf 
']^($beiiitt;A^b^» x4<^.Sii|M »welk $0^ -«l«! iJ^e sidi 

Z\Hf l^fjgi^^fcjtjea.jiMSßahen; die Wo^^^isd >im i)icl43„ 

4l!l4eji^illM ^fissfnr nrub^'^b^re Hei^riiicblMt im fi H' 

sich in pra^^ellen, Triinirnern» z, Bv in derifen "ton' 
^'^i^jla^ ^li^^^ M%^n^liml^o^m sei«;, dreibu^dert 
Jf|^j(cn;,i^Jjlil84nei<iimd^ genordeh'ewd *niAti 
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T*vßf>: ^W^'^ i^"^ <iies*J(^j*% 4WiiV« »jWionABi 

Hiuiejv it4««?.> .FJiiW«! '«t% ,j4iilli|t#.d** k> 

,Äfe Leuie flJuJit vd« Haug: au Haus, ^.w>len\ Voji Aafct 
mm. auch- «i»tua!im5ilj*» ««limp^ wtd^ iingii l n^b ^? 

eigen ist» 

m\ 4s \y.vchtm.^stcr im WaUensteiiis — , da» i>* 
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4«Mik4'mi«§eiid iHr FaeU ^'^^3i^ ist audi Amerika 

kB natfiriichy dass der AmerikaneV Strien grossen WfMi 

aug«nbHckIi<^ eignet i s^nde^ auf'^das«' was er daiur 

gMithiiiii imgreift/ fksst Uilb 'inli'Dü^^yn^ verlefai Mitt 
I^ebw ^ «ras MST ha t> igtest Wdduroh er isyittUsMai: 
wM « ailn^ oft^ if» Weil* «A MMbältnr ^mM tr kMiw 
Macht dah^ 'Ate B«|pentiig Aiist^rueh an sein Geld, 
)mi äni BttÜBlkiM»'*»»^ Ali«!' «r ^Mk^fMiarf ^'md 

wttl bei dessen Verwendung zu Rathe gesogen seyn. 

IMmt 'mm imVtämu0m''m wie ml^Ütik 
ff0VM'iml ötrenge eiü» «femk wenn der fiiurgi^ eiehl» 

Seine ahgenomm^ wird» so fragt er leicht: Wozu braucht 
'^tRigjeAttig da»^ iMe Geld« Mkii iN«Ba|[t 'siik 

daher'mitittdirektenAbgaheiii Zöllen 6t€v- Bei deren Er- 

ihebuBg eitstehe»« scikhe €oUisiM«o nitiht «md jedar 
/4StttgiiWiitM i€iihNf het'dew» Bddmig* fM ^Mm ^Dinr 

Staat wül auch leben und CreM ist ja der »emw 
- MB»^ ' kl 'SiMtetti vemägi ihiea nhMlkliai>- 

lichen Ursprungs zu gewissen Ehr furchten erziefan^ 
. iuuuinam aijütligirisi* tjehottiffn fenbnii Alhnthtlhen 
* fai Amerika ist aber mit sotehem- lUiti&goria6hett>lmp»- 
•«Mtife nicht dttrchau|M>miuen und wo irgend, ein Itur- 

«WAi-iM» eich mr airfUnohl «o* iMMbt mm iM 

V : I > ' £iiropa hUiigt, gleich Aslen^ an dem Bestebeindeir 
. «nd weil witMidi ditl Tkle ^iMtimipaeit Imm^ 
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■igfci iBfi^il aw*itt»isoiüig»-iA Mi BtgriC 4» Alten, 

^Uiyoll^iiitiiUjoliait etvriis £hr£ur<:i»tet weckendes.* ^> Mit die- 

dfl» ,gMftlJleiiil^;Ämeril^. legieren I auch dieses Soll vor 

mlhe» sich ait^^d beugelt« So lange ^ch die Aixie;rikdnei> 
l^ril^iitii^iihri HiaMiiTniniMi 1 1 liii Wilrtnii Und M^**^ 
BAoh beugt» >~> lrtiwp> tie4U « ly ii iWr i ft mbH ■fth^i»U ~ 
mm (tbotcfaea aidbk «na Ae^eii ;tor de»jAilea uidSat 

Alte, Best^homie^ ' §4 üi Amerika, nicbt voihanddli» 

i« ihrem Liehen mohl gesehxii sie sUiwehtca ihnen \yie 
dBIdtf: m . 4(B«t IhhiUi||Ml6 liwr^. troion .4akmi.yfeitar 
«pA Mmttfr, -höcbiteat GraHsmter aiul GtfoMmiiller 
4t|raa vervfmc»ies su bcsrictOen wu$3teiw 
JKiMib^ fragt! .^Ms lAndoTt • VatetTf ifo tdobt .Bci«« 
ü^a^ii — ,&o fr^gt der Amerikanische Junge: Wie sieht 

ihm: Wie' ein Meuschl so sagt der kecke Bube: Wenn 

•tM fffid Aiii JM^nacii aiiüidita Nk^ist er auob nkbl bmImt 
ab ein Mensch! — und kann aidi Kniefali». HandkM 
,^el9*. g^ *^>Mil^:erUiirea« f reibch giebt es Theile von , 
jytMfika»' w# man dUe BSfaMcben in dieaer Hinaidil 
lirmlirh angeitutiit hat — aber das ist. etwas Aufge* 
»^nukflenai nnd iM«««*^ ifigltcih nb« bcanadeta da jich die 
Personen sehr gemindert haben, die sich durch die 
^ ^gnwhniiigeo . nelcber nnveMl^igenf kn cchtie c faeil 
Bnldigungea ^in den Augcu ihrer Mitmenschen er- 
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ikiuidi^r4i:¥oii>w>^]riB4v^<^ 

kl /4ie Vereinigten Siacitcn n^achl^kdasT^Ulll^tUtei^ «Uk' 
•ini#^|7«|l»lpaflMMi|d9^ 

Valept' Aäi g^R4J^ n^H^ ^^^^ßfißt^^ 

dmi' klugen A*w^iKa»örn 4ii€h nur sq li^ngij-m»ll»'4fc 
MMngUdi^ ' VdriMÜtiikistoiBc^^«^ ^Kliiek> ' 

y u ' .liAMj^rikallfel -id^illliP i^txcH das band der I^oda; 
S6U>m^ -WUde nnd Neger , ^limen iiiaglilÄi8|:»ikr#hJ 

rung von den Tracl^lcu der V\f»Wctt* matt ^ Ju- 
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yPton. in «dem vKugen blick i anders', ^ aU> 4ib Ku^^Iattp 

dorfy in semev Reise nach Bj^asiHei^, nicht |mr d\p 

wai(ler'*aer^ Pttfii tfliif leine uiWeriinmblrdidtfli'^fii^ 
verschönert. Kur das Tg^mire^ behaMiHi'^o^^i^ 

Leithen dessen^ was^ sie slnd etvfa^ als Wdth#^i^i^ #t|| 

a^inii^MMM^ And «TM 'Aufi ^iilft'^tl^V^ W ^ ^ 

mancher gewiss geine thäte* iw^fulTilÄiS^A hA 

nigtea Staaten^ nachdem aie tun ein halbes jMMNillllilil 

Kepuhbk^ew^sen sindj es imW einmal auch versuchen 
kfvAnteai airii^ Mf dMnrgewieili 2h|iar ^eiii A«MikTiNM 

tu' erwählen, etwa wie es die bekauiite Republik dJr 
einifial giBttiaiäil luibeniwlk''''^ 
iWinastdl det^ OriNlMlzb Ofce^4enbi«lM9i4lel. 
hen sich imttunf'gietehi'* wie würden sie sich eo^^lei^b- 
g&ltigi oder weimfuiMi ütotair WiMy it^ kochhersigy dae 
Ihrige von ei^e^ Pascha uii4 meinen Spicssgesellen 
imAeik laa^^nflt di^ Awtle i-'^^^i >4i0 ^lii}^ i m ki i§m 

zum thierischeii Leben ^ $ö gebort die Habe Küm^Di^ 

edym .'dd- JUntoUiaiier; '^fr- avM^ skt keck iM»^«W«gei 
yerKfar^ eift idbAiii* TMt>gi»aS8<^ttt bleich ini«0i| iMrel^t Mk, 
finettn': ev frUier ^qi^page hielt , zu d^n gewöhnhchi>> 

stM<lA]2Bifiteiffw>'aNr lei^^ ^^mMtmi, 
deitty ^iö^'iim zu nehmen 

meht er Will dniiAir -g^bM^M'iifyii Uü'er «tritt wittMii^ 

wofiir .-^..dann giebt er geraus und pft ifiettr, V^l 
tcrt|iafifn, geben mödit^ U^d köiiuten — aber der 
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ihaf teil Unruhen die Hiiißaromlixn|; idbr 'Abgabi« Von ^er 
. J>i^l»Uil^^a^.^ii^ *idta^ V^eiiligteii «.ätMlMaL m ^Wege 
Wcblt :Uow>t?triAfIdie.EiiiBMttoerfi''4^ Ikok^ 
^iet aus den. H«tl8ec«i} einfordern« Das kannte der 

wurden todt gesoUlagen. ^ 

g^idisam die Biühs» «wonauf Amerü^a^s BeeUoid nilit 
/iU^tij^^nt^4<4dttv^^ «etbsrrdbiCouattlulioiicii. wecv 
dflM AUbuleningen erffdmi», ja ««f'tolobt^ieltgeniaM 

Abandei:iliigM.iM|.«liahgi^wisSeu YorschriilcB i eigen^ 

Abänderungen V .iiHttelli G^togebiui|^ herbtiizut 
üifclirn iiiiA>r i - ' . ji.n -i \ . . < • f - 
Da Bim abM* andever Seits behauptet wirdy das! 
H^iik MUfb in £uropa der Wunsch äussere, manches 
;nmlt|B|e0 9 tUnboiliMdtigelidat abaatehaflen^ da alkr 
Orten Klagen üb^üalirutii^älosigkeit, Druck der Zeiten^ 
,GaMnii>iglt»-8|i8it»ndvdar Gewerbe ete# endudUoi und 
GrundsdU bewährter ist, ak^der aiU:; '. n 

> Gleich wirds besser «ey^- » • ' " 
Avak^r aber schlef^tiiiu eiua Veränderung andeute^ 
iAifVfir im. aken Sauerteig bebatveiid» biahü bettei* wbiv 
dypi ;fcnniicn : ^ so liesse sich vielleicht das Unglück, 
,da«9 fUs varadderUdi^ AmMka «tt(;£rdai bestafal ^ 

^^kd jetzt nicht mehr gehaichen und nicLt ntt^br Hab 
jHnA GHt>nacb idDn Mui^terttndfm spenden mli^ damit 
dort 'Hunderttausende behogiioh und übcrb^baf^lich' im 
jMfiisbtsthuu schwelgen, können — dahin verheuern, da:»s 
lurtk yfk oUagen geringen VaEindentngen nachstrebten/ 
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Mke dieser GruildBatz , ' ^ 4«r mif ^iin ' 'tfUb£tka&it^''hrt« 
%t^fc«i lawrohyballgiiMiiii i^Wihiifcy »J^ ti.lwfci Ii»; 
#nfc ^l fr Kbüf^ ntcc fVöri|chei%t 4*yii und tt«bf 
nirde «aidit^<die Auswamitnung, wDhl 'ftber'^ iBIiN 

'•itV'V.i .•mwfi y'nioitK •» » Tf- ri > ," 1!' '<«>j' »^>ihU 

'- ' Sdt' dem Abdrttcke des S. .306 in diesem 

Wimüi m £trgli9<^hen Zeituii gsblSttem eiti Sendsdbeib^ 
ColumbiSchen Generai JAirli ar» aus dem Dorfe Qu^^ 

''^WiiM^' bitte,' 'STi^ll 

Hach der Schläctity am Ilten December 

TbraAätigeni. Jede Mürsche Sind; ohne das^'ttian einte 
^tändlicii. Der 'rer6s6^r'''die4e* Aufsatises' bediiMk' 
Rtrtc vom VlcckonijgveiGhc Lirhä, wovon 

fflinchfe aÜtiäk vitirUätt^Mto 'AbdriklL isU ^' ' 

^mg La S t IT« ^ siöH nrii den Corps der Generald' 

Westlich über den Apurimac nach Abanjay (S* Colum* 
W Febmarheft S* 103) immer weiter nördlich voraa- 

wfir, bei.Guamanea. 183 enßU Meilen südöstlich 

krie*Diri;iion befehligt, warmittler weile sa 
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Wä9k iQH^ 61!^ i^lj)if»fi»i#H«Vri|I iMiiiilf iliriii 

m^iMh auf AiaMM%UM-tt(«u( jB^ic.tfi^iiMir 

Ort <»rreichen könnte » mussie er den FampasBuss^ der 
ii^fe Hilf fit ritei tVtfr A^inMMiiiUAMittiiiia«*ilaik A 
d«^Brucke Tontiegucios trat erSucre^s Amee; allrines 

wollte derViceköJ^%t i^htänp:i^ön, sondern ruckte 

x^lMwWlie'WTr *|yrr' «fiflin^Ifrmlr '1!llllf^0fni9A0fT SITTflTinil • 

, 4«' voii Ost^ lier naph AliMf^VW? *P -fiW J^fr- 

*tfi* Aa«Uhuila<,,,30 Stunden in Westen ton Caico, iit tfBbpt. 

\ 
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4iMdi^|%k$'der Indcpcode&tdft' verlbr^^ die überdM 
600 Mihii ■l(fTodtenpl^V»rfWJrtHet<m u V*rhi?8stct*| 
nihrenti die Royalistcli koiiie 30 Miu«. Jcinbüsslertt 

tpn did Ehetie zw Kchen Aiul^hnailAs und ünpe, 
^bii4l)mwi War4^n die Spaiii^r, die lieiftkli^^R^ÜlM^ 

^tMlMl nach -dciVi itwa> ^hiiche Meilen \v»^tlic]i 
Wolke. Mill ai^' Sl^^ildert: indeSB di^ Ir^gt idtfi)lM%s 

Pa^r^Ay*^jii^*o^'(n^^t<^vfrld^^ Rihcoti'Me los 

der F^itid 

«chickte in^'i^cht^n Fli^nke des Feindes itarke Tntpt? 
f^if^ljthCTfi'rtgeni bis S.'Möt<^o und Maycd (5 Stiindeit 
nordwestlich' von Gäaniang^)) die Eiiigcbot^ieH> dctf 
*IIWÄS^H}{l«^IW(ri#he^.Dis^ HtiMita irti^. i^it^den. 
H8i#i^*V<*lici* in Süden (iS. Febrnadicf« i»i 108)' ünd 
Chinchcm (nicht Churi^fiet^dijf' in fSÄÄYjStfeHv' 

* .... 1« f 
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tiof#witr/ T^iiT Mny*"^'^'''"^ djt^tJH/^ i^iflgiawbü (Htm 

ablenkt« ' j£)er KTlin4 • A^tt«ii720Q JVIauu Fussv&lk j > uii^ 

Hiit;6pO.Maaui^ 4i« S|aii&e üWige Armee iT^igfHW>»HW 

ganz.tVNrUcTvmiTliitibe^z (Gränzfiuss g^^geu CQli9n}iP# 
MimAii^iii {■MiyiiiiiiiUidhiri tn i^fim tii ^i^ifisiA^ilMiAfitt 

ür^iib« i^ig^n$€im£(;^, a]>er -£w|t >ol|fc^^ii aus. dem. 
cL^ss ijonc» Lob d^r Feinde nmr.,^ allca atingi iiodHlt 

glbHWiifihei» I ^a»a ^ ^ii4fi|i(^^|^taa ohne« G||Bj9)|hU.»M»4 
lieh ;4Ugericl^t^t.eWa|:€n|,,i^^ einem, Sieben liigi^itie-i 
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iMesenm Fekide bedrinot werden — im Sunde 
wami, dcBselben in weniger als' 2 Stabilen ginslich bu 
mnichle^ — wenn dessen Tm'ppcn Wirklich so vor- 
ntiDich waren, «Is Gener a.1 Miliar sie schildert, 
••«itr; Doch ^»iMw, dem das Innere Trciheii der Haupt- 
qnkrtienj nicht S^ttnt fremd JA, klingt solcher^ ericlit so ^ 
ratiisc^aft nicht; er beruht gewiss auf triftlj^eXjrüude 
uA^Har GMaral Miliiir ist elnMann, der einen uu- 
fllwiB feinen "Bericht W entwerfeli vreiss, — Er führte • 
ii 4er btfhiacht die Htxsaren von Junlu und trug viel 
la deren Entscheidung bei; am meisten aber ein )un* 
gcv Manu iron 26 Jahren, General Cordova, der auf 
(km Mild chtfeld^ ihmt DiVis^ViSgeneräT l^efordert wurde» 
Hödist letn ist die £nvahhung des Generals Sucre*s 
{«'i^ieM*^ Berieht. Sie lautet:' ;;in der That» Alles 
dcntete auf unsem Untergang und es schien nicht wahr- 
l$heiBlich# dass Feldherrnkunst uns retten würde.^^ 
Wir erinTaern uns nie ^iri feineres, besser angebrachtes 
Schmeichelwort in einem Kriegsbericht gelesen zu haben« 
h.' hiBs«s}nt>ch(e Viellflcht interessant scheinen , noch 
«ui*cs nbei" die Spanischen Feldherren, die ilire niehr- 
iahngen 'itiütkigea Anstrengungen, ihre Widersacher 
3u bezwingeii, mit SO schlechtem Erfolge gekrönt saheii> 
hm anzuführen. * • . « '« 

' Im Jahre ifero litidötc die vereinigte Ariuee der 
Freistaaten Buenos Ayrcs und Chile unter den Befeh- 
l«!i dc§ *Oertet^? Martin' an Peru's Küsten, um auch 
<iort das Panier der Unabliä\igigkeil 'aufzupüauzen. Es 
iraren daselbst bedeutende Streitkräfte der Spanier zu- 
sammengelogen. Der Krieg 'Ward Von beidcti Sellen 
mit grosser Erbitterung gefuhft. Unerhörte Grausam- ^ 
kerten wnrden geg(^A 'den Thiif her Bevölkerung be- 
gangen , der iti d^n Vchiachfc gerieth, die Empörung 
CotxTMBvs, 1. B. 4. Stück« 83 



nnendiicb« Auf einreihen Punkten brac^epy liesoMMM 
IQ den rfU^Bi^ If;t)f>^j^^^ÜC4|V}%^ QbeD|Mtfft.tt^ 

, VohitiotMni aus; es bildeten sjgg^dart VeffU^ f^jitoelii» 
welche die Beweg^ii^ci^ der Bcfreit^ngsarill^ di^ Streif- 
corps liiid Emissäi«. Ms ,fifeU Qtlpivff^ 't k ^^ 
sehr erleicherten. Unter <iie^jqn Uixisj^udftM »4rd Jn^ 
Serna zum Obeijgeneral ; djaf, fjjßfiiuäm^^Ammi^ 
naiint/v welcher sidt deia fiefefa)ea d^s Vicekoni^ Pe- 
zueiä fugen musste« Lä Sern.a« »ii^r*fftfifilfBr*'^*^'^^f 
grassniiithtg und geruhlvoll» hatt^ mit SrfiHrtitwwi im 

^ CrrSuel gesehen ^ die Pezuela über 4>e ^v^gtüfeUic)^ 
Einwohner veriiiUigfe, ünd ßakgp^ d^hec gtjwHitliftillir 
sie anberohleti oder doch erläiibt l^tte^ eiAft^ . tiefttt 
Widerwillen; Lä SerjiiA sah. 

MasÄregelti das Interesse der Spanisdien-^||a0iH*wahti^ 
lieh nur gefährdet werde» t>o wie l»t al^i4* 
die Spitze dei^ Armee trat^ wa^ ei «eiii# mk^.$^ttg9^ 

Männer ah Unterbclehlshabei^. änsf^t^tei^Ai^ die. mm- 
schenfreuiidliche tiesittnuilgeili wia higt»»i. 9ul aiek 

dadurch einen grossen Eiufiüss au( die Truppen Jlal 

sichenu Terhiaderte viele UnlhataaA J>iitfajji>atot 
dun^ Mit je fast gitoztich die ReVi^ationeil M 4^1hnt 
vinzen^ wo S«. Martinas Truppen nicht W'gf^f^^^ 
waral und ei^ er#arb sieh dadiml^ däa^fhMIg. i|e« Nalioit 

nnil die Neigung der Royalisti^hen^ i'arth^y» . . ] 

thiA ViceUnig Pf ^uaU . if^mt^^ 4m iPiM 

wenige ohne zu erwägen > was et selneol Koili|^ :ipeMl 
seiner Kation unter so scbwiarifiaa UiiMtüttilai^ .acbui^ 
'dig sey^ ergriff er eifirig die laelag(snheit| oiTna Baabe 
und Feindschaft gegen dea Mann zu üben > dai: &ich 
so Terdient gemaf^ iMttt^ lä Ohar>^Eisll.»tl>t< jwty 
seitdem dort durch La Setn/i^.s \V«i%heit di^ t^fWV 
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|,iliiiiiitijt. iMliiij liiif MiUättttionen^ Gesell* 



■t|eg#it 4 ' halt« ■ ietm ' küHSd Theil da^n t begünstigte 

• - ■ 

t terzlicb ail8 Spähi^n äitgekoniiticne Mänhcr/ standen 

icte udtiifhörHclf ati 'S|>ä&iea zii kniibieni böi'^^em 
4|iiie Aitklage gegen La Serna einleitete} diesd An- 
rdiüngterf^i^ Attfeetzuiig dei ütfn^lär^i^ aber 
iteliiisg^ähge!i^46r/'Vliclitfilirf' äiiflRbs^ecll^ 

iden^ kaperte eiüAi^liiieri di« AfaU]i«'Maii^kä&e 

Aq6 iti Spaniern^ 'DW' Viöckönig fuhi*' liidesä fort jene 

Freundin ^üfch zu smeh j et* scliilciei^ö dj^rfei« Einver- 
lÜttdinSi Utii eoüstitutibhellbn Öis^bchä^ in 6b^W 
'»Ihrd itif .aM']f^<^ll«Mgflle/ Hai *^«trf a^''iii»fit»ti^chen 
Feuereifer der Geiatlichen tlnd der Civilbctioi^deü gegea 
n€ wbA -'Lt ^^rifi|^>'4iHr ''«il<te- Bürgerkrieg 
^eole7<^ legtö irt Fotg«^ diöscr Angcbcleicu s^iii Cöm* 
«Und» fMwUlig iii^ddr^ üml zdi) nAch Liihft/ Wtf'njin 
ihil| da er iiicht mehr gefährlich seinen, iii Rühe liess* 
• i An liä Sei'na^s Stellej als Öb^i^tkärat^' "ttkt 
t Atel #61^9 Wild^i»^ i^het^M^riM^)' dt^i^'^tfis S'ei'geant 
zar Zeil des Viüekömgs Giiyeheebe sdiiien Krie^* 
^kmk g<igM' ^ .biiiliM^iii)kfl' i^gdiitteii'iÄtley nljw'^ 
Erntet Atthüilg^ d«!^ blutigen Veif^ölgUttgsysiems Pe- 
imeU^ ivi^:<tthcl:' iMgldieR iVi«d«k* di« ' OrattianiklMiii 
«nfuhrtei dieLaSernaso klügUch cingcstclit bättl^^ 

23 * 
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j ^rmpe vor dj^ .'j;|iorq, jOft.^^^ij.^^^c^^lpU^^^ 

,i^f! ^^^^ ^ i^^F^jl^ ksf^^^'htmkhmt^f 

nun ipi der faoc1u^u, lf 9t}ii sidk'^^r «S^ 

Nur- jP|e2 u e ^ Vn^ugljw^jlwiit ^Hfi1^^<««irMldepfewllli- 

^ hihrtcfi uiitl die Spanisch ^esii^ptc|i^^|A'ptiiier vou Lima 

treiben, Sa knüpfte er nift General. & M^rliib tjiie 
^^Uiiterl^a^ciitfiijg an. . pi^er, gMUnUtbi^;genug^ jei^e 
Convention eins^ogieheti ff die Sp4ni#<;l9nr 9ei|a:Mlw«d<n 
^Zvvc^k b^te^ ,Z^t.zu ge\v^^in(j^, um ^ine Atmee an 
^amfueln und neu m orgaiu^iim'FQ.I^^d.diesejbsdohe 
^rlu^t w^r^n^ und La Serna sich im Stande.. sah, 
etvya^ auszuricliteny, rü^tc^^fr n^iit |^iw%Anbiiii||er|tiilie 
Hauptstadt, und zog mrdip. Qe)>Irge .von .Ob0r« Peru; 
au(;h, itt cif^n ^jidlicbeaiPravinzen hatfen<j9^ine TnippQn 
Teste Stelluiigen besetsfit, ^m sich dq«t fio l^gß Xu 
tcti, bis Hie y^i^Uiffjle jipn\ yiicofe^^iig gfßWt&tcn, «Jciie 
JBijrüc^ichti^Hf^g^f^^'^m illfn ontiBftiei(i)^9«lli<VeRt^ 
j^^^gen , dje, cj»uieflrungtii|ou Fieijiidc .lii^iiFi^wfiie auf 

I 
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ibemoramen, hatte er elilÜ' Abgeonluetefi na^ 
uaa^wchickt^ dieser kebiie tiuö 'mruck, abcr^öÜhc 
dm damals eioo ^rmlicbe Bestlti^rin^ ^ciufcr neuen 
mtie nUhgf WareQ* EK^'^^pimschc FtiTtA%Tl^ halte ' 



Mr^ <'^gen (iie Anhanget ''S^ Un^bh'auijii^kcit ^ 
liimpiten; RoyaHsten o^ef'fc^nstitiilibTii^Tlc ^Vätc'ii, ' ' 

LariSeru;a'8 Lage \yard dathitch, ztlm Sciia(lc?i'' 
Spiniscficn* Stth#?'^erfeRiaft^'^ft^W^ 
U wache, niiMc *rerrahrrii. Et"ftühni also derti Gc- ' 
ranJ Ramire», .^er bis^^^abin 31^ «bfeViÖfeAanSS'' 
fortgcfiiiirt hatte, dasselbe sA/^nd VeVl^i^iIfirH'oli licucm'* 
di^^uterbetehybaborwStelteti öA die^O^lfkl^ Valäej^V^ 
Gnutctac: und andre Öftimere-i^tJh Vdttüe^i^j '^(fie'^c^niVi^ 

eifriger Roy allste, der eine Division der Avant^lirdi* 
führte, wollte sidi ihni tliöht fögehj ' ÜÄ^fstülzt von 
afata^iMgbn Royalht^hV die hoch hi der ' 'AVifiei' dieii^ 
lern, Trollte dieser k^nent Befelilie L a Sei'ha'^s'' ßehor- 
clidB»:i^ «Diese • ZwMtf^äehl unter dert opahi^cben Genc- 
raltBy drohte Acr Sfaitl^ehen Stfdie iii t^cni scHoH da- 
nH&I hdcliSt^ geffthrkoh 'Warden i>' 'd^n d\6 Feriiani-;' 
sobetil Inckjp^n*Äiftrt l^^iVkt^b uht^t^iWii^b^Fibl'en 'dtV* 
Geaepals ^ Cmzy eine Landiuig bei Arra', ili l^efu's ' 
Südküste, und rückten schnell vor. Indess gelah^j CS * 
Valfie^ «ie zurnctt ÄUf^i^eiben, vrclelles^ um sb tclchtcr 
war, da*clie Periiawev ibren Päind gar rtibht'erwartcterij^ 
Sie' flohem^ • von i01>arteta's^ Reiterei Vcrfölgt, die sie 
abcKlast nirgend 'erreichte, iSlier cHc Cdbirgb tl.is nach'^ 
^ Paz, Jed^eits ded >DAH»^tl2^^ö« 
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Wüi:ije^^ines VjipcJ^ig^ ^ri f mi siichle aeal^en {^egner 
^?,A?i?''%fi!aHf ;jfiSS? tW^iSe Wi8r«^^ und «fc k»cff» 

Ai^fUhfie]! ig^^cl^faUs unt^f i^i^ii4ir iifr,Fahd<e gm^di^ 

itesen ||aifg9^ qal)f^) pbn^ S^40klMmll 'TCi^ fien Spa. ^ 
SißR. Pi^TuP? V i^f^e^^ Wörden konnlti^ i 
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das sc^pi^ 4^^ PlB^g^Uldttm^ begnugt^d 

nig vpiij §p^iien eift jti^/5rci|, w^ww.^r das Beiiebmea 
dejf^ geneyai^ ^ik %.rn4ifj :Q#iiUYia4 ^ yalde« jaiii 

PerU;, a|s^hodist /Vobcasvyer^l^ anerkaunfe, ersUreti-ials* > 

eri^ß^intog ibiq und .^en übrige ^^s QxQfäkreWidtülltiitn 
lij^ Fcrr^ai^q,,yfd^ piilUfsUliBi i^A^Rrigadiere Aiva- ^. 
re5!j, 01.aii45^% ggd^^lllieirei ymi^^sWfi ja»aikälimm) 

Pc^^fjrftl, M^M^j^^ letzt: dfcttfTu«»f6M»i^Ofcci*bf^ 

^fS 'ÄfiF KfM|yj4;yi^rfi)^ iifiP^m. ^ngenönunen ^at, steht- 

• • » * 
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See Titkiictty utiff w^tlich von Deskguadero (eiii^ 

-h/ i|litM^'Oi||iiela, >vie er als Soanier uad F'el^: 
hBt9 i^erp^m-yfMTi 'Mk Hkiiäin f nippen dem fic^-^ 
kötaig Lü Serda beigestanden/ ' so vväre die Sictiiacht 

^wnr aci«ti>» Ehrgeiz ' g«iff8hnt, währe;id'La $erjna 



Otkneta jetzt bu einer ttihrigen Th'ätigkeit sich eima^nei^ 

wiMm^^ IM «MdiiM^ «Im KÜttoui'ge^ '^^^ '*^f'i^ 
t— KiJi ittii l^^katliitr ItisKdi üi» Tereln^ten 'j^^n-) 
ai».^ Hühntaitan SbeiläifflKV zu deren Gebiet,) idie' • 

aai^Mmieii ist. Die nächsten Berichte aus Peru wer* 
dtäWiÜlilhlitfilJiih bat«Uwi» 6h dia Coluipbischr*^^ 
Flfniaäselie -AMiW gegen '1liil*VoiTÜckt l-- oder^,iW.' 
mfaen lasat^'^ Ss scheint nicht ganz unwahrscheinij^ch^ 
diM a«fc««db^'flemch8ft' eh' baldiges j^liilfe^^teV^' 
steit. ' Von jeder Küste und Gemeinschaft mit Spanien^ 

VYalche Amerikanische IlcLfen fHltuheii deW^ 
; .|. . ij^gtßn Tobak au3? „f, |«i,r * 

1,.' i.,(M.,f» Columbiia ftef Htft S. 176.) ' f? »^..f 

' Von allen Tobaken, die in Europa, besondera 

' ^'if/* f. ' • i'T ij-im 

als iUlMritobak beUebt arndf ist Isemeif ^etifchler als t 
üiT M iliM/'B(Nm«li ftkchs^, welche in dem FTeistaal . 
Colambia nördlich an K^benilüsieti von dem grossen ^ 
AttfrteU tf la 'lji^ von äoti nai^ Osten dem O^- 
nofco zufliessU Diese Ebenen bilden das Departement 
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H^"^ <sW,,QW^^^r: pi,^W^h.wy .mir dorr. 

am S. Domingofluss'^, dpr^pjafti^^dojit^^r 

von .höcüist , feinem zarten GQ>vel)c uijd yv^eeen eiu^.i 

"l^^r"" «ichbeYM5.eft9f^,^^u,^eJ?,^neij,,,idft%^,^pur(ix 

dieser Art zu erzeugen. In , DeutsQldand, z^ Bp im*l 
M^ci^lenbur^sdien qj}ffi:*ft.Ärf y;^r4;^9e^ejtwas ^ätnliph^ft i 
atip^anzen zu wo)ien^|Tyirdc gowi3S mckx möglich seyn«»» 
fjieser Varinas- Kanister ist aber. selbst '\t\ Hapi-] 
bürg nicht häufig zu haben, und ^as j^d^y 9^090 pca^' 
Markt kommt ^ consumirt gewöhnlich eine einzige^ da- 

von Varinas ist der A^sfjiUi^^ zur See nicht günstig; 
viel dort wachsender Töback soll jetzt nach dem, fünf 
Stunden südli^l^ ivp^i Varinq^s. liegenden, 'Torunos ge- 
bracht von dort ^uf deni ApureQusse. j^i 4^i> Ore« 
no^Lo'vcrschifit werden und, so «ach TrinidadiXjv itonr 
himbus Febrüärhcft S, 115) Honupen^.^^ Es^ vi;Jin^ l^iög-j^ 
licii, dass Si^ der ^'ol^e dieses Produkt ü^rhaupl^ dipse*) 
HichtutiH nehme, wodurch es dem deutscheu Handel/; 
gänzlich enlzoHcn würde. Der freue, Laudbaucr im., 
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-.- an«, rr 

B|p|^r4fii^i^ ,4pur^. fs( i^tat m<clü i^^; S«>7 

•cMi id^^. kowmt 4u ^4(ibt . unbede^t|g^r ,yqc^|Jj^l^ 

im Herbst , yqrigen y^Jir? ,He ip,r|y^,n,4, flifji/jj^^aare _ 

fri^yfik Mögt 1" • wJfi«'sR*5'' 

•^Ii«^^.6iftrt«^l^ ,.^ijSi^ap,,vYqg^,%pj:|J^g^t^jt sonst. 
mtfL l(nclit seyix. soll; aberj 'lauptiächli^h ifüii-^icj^ A^rj- 

OUMSt 9b oi/I f niifclltdirjl'li'O tlioiv l.'jfir» IU9f <l9fff.ff 

t 

• \ 
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reclit scKIcchtc und unsichere; Montevideo hat cine^ 
vbHreflPlichp pucht, die aber den Südwesttvindeti aite-^^' 
ge^elit ist, Wclfche gerade dort sehr ^tark dnd Vörhert**^ 
bebend sind; dabei hat Rio de Janeiro als 'Hauplstadl 
etnW |{^oSsen Reichs (fiaeW Voii Martiuä'fon 2.'>6(KK>i^. 
QMeileh!) als HauplwafFenpJatz der Landmacht, als*^ 
Hauptstation der Brasilischen Marine eine Menge IW^ 
dnrfnisse lind WpVet' dei-' Schiffahrt Hülfsmittel dar, dTc^ 
Rein anderer südamerikanischer Haften zu gewähren ' 
viteag/^ ÄBc -atttfe' Vortheile Yverd^ sich, so wi« das ' 
freie Brosiüen forthlüht, von Jahr zu Jahr noch Ver-^ 
niehren. Abef was Rio de Janeiro fast, zum ersten 
Hafen der Welt macht, ist^ Seiner '^ruiiiJÄl^iif offne Lage' 
nach allen Erdtheilen zu. Alle Schiffe, die ums Capf 
Horn in das stille Meer wollen , finden hier den bc- ^ 
quemsten Ort zur Ankehh Er liegt fast än dtisscn ein- 
zig Statthafteln Zugange» ^'Leicht kann man von dieser - 
Hauptstadt Brasiliens nach 3er gerade gegenüber 
genden Afrikanischen Westküste, nach der Capstadt,'^ 
nach Angola, nkch den Prinzen -Inseln, nach der Küste' 
Guinea, naöh den Cap Yerd-Inseln, und nach den 
Canarien gelangen; Schiffe, die nach AfrikVs Ostküstc » 
j(Mosambique), nach Bourbon oder Mauritius (Isle de 
France), oder nach Ostindien wollen, könneii in we- 
nigen Wochen yp^ R^o de Janeiro ab dahingelangen. 
Daher jetzt auch viele Ostindienfahrer Rio de Janeiro • 
statt der Capstadt als Einkehr benutzen. Nach Europa 
ist^ filr einen guten Se^hiämi die RciJc '1rf'1iöchsten9>b 
3 yionaten abgemacht. Gewiss ist es also, dass Bra»** 
siliens Hauptstadt *^iner grosseti Welthandelsstadi *« 
reifen wird, diesen Vorthteü aber nur behaupten kann,'-»" 
wenn sie Hauptstadt eines unabhängigen Reichs Ist^^^ 



„Weil," sagt Mawe in «einer Re!se''nach Bra- 

UmA' ii*|Hf4«Ürv& TmMUp 'weni4»?% : Wer 

wehrt 08 abcar ^JB . .f^^ Scluffern, 

▼OD tf aj era berühmten Kirante« welches in Rio de 

Janeiro } Bucnoi^'Ä*^rii8^,*-'BÄont6video, und selbst iu 
Qhi^'t.liiait.eeim* iiifei^yallMt^ajh^ ul| eine 

log^^ fimtuv il^iü^ke zu prüfen? , , , j^^fli r rrii 

die Hiedaction de^ C^|gmhu^ d^ngcit^d um d^r.^ 

.wcfi ^#itige M^lw ite iir ao V y. 

Der f arag^yAÄe^ipiji^ ü^fiNt^üHF .^HT^^Hih 
ecbef^ Fangnay, woTcm er den Nemen hat» eondem 
andi |n, dem s^dJichetn T^i^ ^^r ^^i^jc^^n Proirinz 
S. Paulo y in der Provinz Bio Grande ^ Snl ui^l am 

eil«^ ^i^chs (Oa96iiM^'^ngOttlUl^''(^pi9c tufdl IMIa»«; . 
tili«! Mtef^ «MMliii^iläiili^iiM^MiM^^ ^ 
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9U«dM»«Hi%eäl^ Ui Igl <i il iMMii^^mJth»M 

teyideQ und rou Buenos Ayies vcrs^ndl* roW^ift^^ »Pö«^; 
g^en von doft «Uein jährlich lOü^QOU Arrohen. In 

Dtss itch diaser^l%ie^ «olii^ Nachtheil wt j^erlal|i9|ft 
lÄsstj beweisst tlci iranSDort nachP^ru, wo 9^ }llj[wp 
unter Jriire8fiteH oi^ # »i i ^» i< |iP ^ 4 

gh o'M itf tolow t^ffifi't/i nfUiiiriIhMf hffMif» dov 

Iii LaiS.^^^lrti^iW,llW«h^j^/^6y,,,j,a .mrOiTßl 

P8Üo'^hÄiil-5df = s5 Br.^ (Wendckrt4«'«drf'^SIfeihhotk^'f 
im PUta^tailte Saltäf>^'ll^«M^^tfl^li<^ 

Äe 'Eingeborenen seit dem Eiftdfe ^i|6I^W<JSlit*i ändert 

a^ä^^ ^^OA ^^^fl m fiMlihs liach 

dem nördlicher liegenden Oberperu utid '^^^th nach 

^ffiBnbnii luB ilh stbflB^fO ctü &iuvii'lSf ish ni tofnM 
i >?r«f«el*'%Anttl*g*pdft%j JWfeir-§^ w fclige ,irw|^I 

/ 

% 
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tiet Iiiebe, die er früher allg^tUAm cirfidteWiH ^Vftibf« 
dKe FVeiraatirer Logen schliesscn lassen wolloii^ wi^ 4s 

lüutt Ti>ii^^^Jud«Bi>äM iiib€)MiU#tir^utf^<: Md^^atKAMbaM) 
-MMiMil^|(nlla ftMilniiMie 

-«t^n»^^#Mic}Mi'^^dgaf dte^^i^tistchen-^^Iubbti nach wio 

auuMavegeln beginnen, ifl;>^^äi«<i€ftf'»iiMdli9i*Ji|«r 

noch unter der Asche glüht ^ augenblicklich eine auf« 
lodernde» 'die Spa^&cli^ bk^liti^ über Caba gäaslick 

^^ ^iWFu Vo^r,- cit^g^i ;i;4gan ^^i:^ sogar, 

>5«f.^ f^^ges, (^rschiepen^l^ ^f^as^ Königl. 

iiS« ,Qfi^«J'f. Mi>^ rfem J^9rd9i:h4iv,,,,yvouvt der ;^ 

^fijqr^ JVKJit^i^'^^iJc^jjli&ai'o^ yerfügt, aj^e verhalten 

uftd iricl^u sjoU, welche j^^jfi^fl^ie Abiiichten gc^u, «4^^ • . • 

'^2|jfin;,^!^:C^ nur ^losa die jFreund«^ ßiß^ 

Constitutionellen Verfassung richten, so ^iß^ TKeis^ 
BeTöJkerung aoaserordenilich einschmelsen ; denn jeder^ 
der'S' in Cübti redlich meint, wünscht eine solohe Vor- 
-iliamigl» AWfll«iaA^die9r«ä||i^nerliM 
man mit den hier mtihMn Biilüuhiä KniiiiuMnitait^ 
lilageo,i«Üe«ibitr «Md z«inl^xdeii( geliörocwi^- Hiirz» c;s 
geht hier, waAMiiriMlä«)r.ttn4 Ciflu#lnenb InMiA.SMGltt J 

• * * 
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ihAä iahrl Iii* IMsäkän^ hk <i^>44»fKS|MgL,Br»Si|lk 

staii. Lande hinausiagen* Ich habe piit einem ]^^cum4^ 

¥i4e»'ISnri <btir6ltdäil Eiliger ^ $e)l^i so x^«g 
'«t inlBi^fi ««ine servüm.i^^j^^ dirnciuitl }ßfi^^ n<H^ 

-regelu» so führt ei unausbleiblich einen, Aufblaud hf^^ce^ 

« 

«IM |(ttb#raM Sflaiiiif^ di^hi^ i«gci9iefMl><SAad^ ^tp- 
inreiscii sktl . die eifrigsieH. V£itti|eV^^4^iii!ly^'>y<|li¥^ 

V; ^ habeil jetzt aUe FroTinzeti (Faragiiay 

Januar, 122) gegen das Ende des Janliarsi dieses 

tschif^kt^ nnl den VeHräg zü arheU^nt^ därcH Wel4:^ll 
aie sich^ nach Abfir6tiiing des S^anigchen Jochs^ sur^ 
BiUting emet imiMlItnglgen Fmsttali ifMiiiMtu''*9i* 
liatinilidi iiihr^ diese siidamerikanischeii Freiiaiito 
ietst den Nameitt VeitUijgn» SlMten am Um* FHfeli* 
D^Näm^: Vereinigte Stäatcti vort SiidkTit^rf k^^ 
ist in j^er Sitzung der Kepr^sauliliiteBiUinnwr ikm i& 
Jaimar ffiiWHd: tbgesdtaffk« Eft MtbUtflldkr^Mfll 
anch Columbia^ Feru^ Chile *^ und Brasilieii in SUd* 
taierikä iiegen« ' 

Voä folgenden ^ ini Monat April in London er-s 
ftfthiatimitn fast iffeiriihalligftn W6ikm$ waidon 4iA nädk* 
«M aifki das finUiilliiia Ikiteni« > 
> . Alex Coldlsleugh^s l^#avels iji.^ou.|Jl 
Awirik4 duraü^.ilie y eatAiiMS^^rftttl« 
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Chile, Perofi «biI di# S^Adwichi. Mimat In 

IKe geistliche Behörde 2u Monte¥ideö über» 
liiihlP dl in lUaer ^oa BvüitBen in de« leMed Tagen 
des Februar d« J. eiue Addt^sse» worui er zum Heile 
Je t ^i mUi e klod des StäAts ädfj^eibrderi Irr^» diA He* 
gtenang als abscinie^ Monairh «ii legieren | dies 9ey 
auch, d^ .WttiiS€;h c^r^ ii^ur^ipäisthen PfitenUten» 
W ids «Mir Ubnd d^ iBreigdtlMii «nd JM^U- 
nrrnius um ^ sicherer ausroben, Xion Fcdrd L 
Majlmoi^^ Gill ist mm ktüigL. HttBjiti' Uii Kltf « 

'Mk'Mdler KaiMr will ich die Zägel de^ n^gicfH^ 

fthrcii^**^., . . , , . ; . . . 

' \Eiii^ gewisse Uandelszcitung meidet: ..]Eaa 
.^mllkim^ imilM^^ ht0i^^tliait^ M-famaicn 
<flM^ Ton da zu Fäliuouth) angelangt» In 
Ettgltidlif 2eilitim sUnd gAnA reditf sä Falnouthl 

der Redacteui' sahoh' j*n^ Verbe^sehing ein, weil er 

«^fn^l^^cbt mmn äu imukäMB HotcdkMte (das 
«MiilF IMtf <tal^lk SrthM« tinT det^HeUö ätts selnehl Clirs 

▼eirscoiat^en) eiii sehi* besuchter Frei'^Haveiit FäI- ""-^ 

.monthi (tiie VcMiO laH 1100 £inwofaiie^ K^tt — » 

• .fo- enlMT BltttM a^Metbeil ZSeiiiitig hetsU 

es: ^^yV^mi Qenefal Olaneia, und der vcstc Flau 

pitülatii^il d^s I3«n«r*i CäHtAr A<) Nigei W bteitit 
- doc^ (tlM^ .'Ciliiait und die C^c^geud ümhet im 
Sfiden ^ott Chile». gcgai^wftlrfl Uuinmt aiclite ^ 
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(41— 4öG. S.Br.) dient mit srineM Haiipthafert Cästtö 

emea 

lAngHiF^deif Chiliaifer ttl>si;hltigbni> äber Mbt^l^ dort ^U^rb. 
Cochraoe> der damals (182d>- i^hotr BräesUisdiib 
Di^DSte stancl* ^ Di«, Fatit ,pach.<l<ji^ ;Q}^i)i?cJ*fi^ Hafen 
^wird. 4uyc|i jen^ RäuUr' gar "^1^1, ge&tür{^,-^^4,P^ 
^äu^e Genend un Süden von Ip^ile , i^t ^elumyf^nnussga 

.r.> V > J'« »» ' lA II f I* a g nV^"** 

üMerschfeWi^t'sicK^'phy'tblog/sch ^ier Äajam, 
araUterf fdas .adkie >^eriiaidittOitHothl«il^te^ WUit ' 




iv^'^o wachsreigentlich das St Martens B^Qt^ht^fff 
(Es ist etwas theurer als das aus Bahia vSA Wird zu. 



. S Im MärtzlMjfte des (jolnmbhs S. 263 ist «des rcT- 
dieifStvoIlen Herrn Dpqtof , S^udtma^i>^, At*^ ^ 
ailceinelnen Kraiikenhause* zu Hamburg, Ei^iTätinuiiß 
-geäheiiea und zwar mit derri Zusätze -i- * 

seitdem 1 eider verewigt! -i- : 
Es ist aber derselbe, feoit sev Dank! nicÜt todt, 
sondern er lebt und die seiner ieijkUn^llerischeu Sorg- 
falt anvertraute Anstalt wird sich holTentlich, seiner 
iöch lange freuen. Das Gerücht yoh deinem Töde 
yreisö^^e ihm, — wie dies so oft bei geachteten Män- 
.2f^*l/^'' Fall war^- |in l^,ij|es .L€j)eii • ungi^törM^^^ 

WöhUevus* • T^. o ^ • • 

Ii i i>»r.. . ifb^jri ..i» . Die lU4laction# *' 
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COLÜMBÜS. 



.Mai 182& 



Chjurles Stuart Oochrane'« 

Rtiaen in Colnmbui ia Jahien 1823 vnd 1824« 

# 

m April dieses Jahrs erschien in Loiidoii £^ 

TL Colburn Rieses Werk unter dem Titel: 

^Journal of the residenoe and travels in Colnxn.«» 
bia, during the years 1823 and 1824 by CapU 
Charles Stuart Cochrane^ o£ Uie ^loyal Nairyw Ii^ 
two Volumes. gr. ^.'^ 

£s ist mit zwei illuminirten Kupfern und ^ißfir^ 
Knrte von Columbia (in Folio)^ geziert 

Bekannitich ist über den neuen Freistaat Colurahia, 
der sogar einen neuen Namen litfart^ bisjetztheinWevlK 
ersehenen, welches denselben unpartheiisch schildert, 
wie er in seiner jetzigen Gestalt erscheint,*) £in 



»> Dm trcSicfae Werk: Golambi«. t Voh London 1 »«^ 
fr. &• tes TOT «or Bondifimf des Rtvobli^liiefi 
vorfuit. 



CoconvSy i* B« 5. Stuck. 



24 



Volk» was sieh,^ «iit«r unsäglichen Drangsalen, Frei- 
heit und Selhststandigkeit errang, muss ohne Vor- 
urteile betrachtet werden« Moilien that dieses in 
«einem, sonst sehr schätzenswertfaen Werke nicht — 
aber der junge, kräftige Britte Cochrane, Sohn des 
BrHtischen Admiral Sir Alexander Cochrane» dem 
fast jeder Columhier mit Liehe entgegen kam und der, 
wie sein Bild vor dem ersten Theil und jede Aeusse* 
rung in sanem Werke beseugt^ unbefangen und mit 
der Anranth und der Munterkeit des blühenden Alters 
de» rusdi aufblühenden Staate besuchte, wie man einen 
Freund besucht, that es. Nicht die Naturgeschichte 
des Thier-, Pflanzen- und Steinreichs — der Mensch, 
wie er sich in Columbia 2eigt, ist sein Augenmerk» 
die lebendigste, unbefangenste, ja keckste Schilde» 
rung aller Stände daselbst, die auch die Schattenseite 
nifiht 'Verschweigt, aber nie hämisch krittelt — war 
sein Zweck. Er freut sich als Britte kindlich ein 
freies Volk zu begrüBSen,^er hat sein Werk dem Hei* 
den Bolivar, den er jedoch nicht persönlich kennen 
lernte« weil dieser damals schon in Fem war, ^uge- 
rigntift, aber höchst kufriehüg und weit nachdrucklicher 

als selbät iVIollien, denn der Bntte hatte mehr 
Gelegenheit in die Tiefe zu schauen — schildert er die 
Mängel, Gebrechen und soj»ar fast unheilbar schei- 
nende Uebei der jungen Republik« Ueber elende 
liohhudeley , ist sein Charakter erhaben« Kurz, das 
Werk ist für jeden, besonders auch für den, der jenem 
Frebtaat nicht wohl will, wichtig — weil es eine 
wahre, treue Schilderung desselben gibt. 

' Den Lesern des Columbua iieiern wir in diesem 
Hefte, eine, nur den Worten nadi abgekürzte Ueber* 
Setzung des ganzen ersten Theils dieser Reise, bis zur 

■ 
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Ankunft Cochrane's in Bogota der Hauptstadt Co* 
hiihbia^s und .dem danmligen Sitz des Congresses» 
Derselbe Theil umfasst überdies eine Skizze der Re- 
Volntionsgeschichte des Spanischen Südamerikas» di« , 
aber, grosstentheils ans anderweitigen Quellen^ ganz 
bekannte Thatsachen enthält« (Was z« B. darin über 
die'iUvolntion in Mexico gesagt ist, finden unsere 
I«eaer im Aprilheft des Columbus S. 273 iig.) Dieser 
Skizze geht eine ganz Bit sich bestehende Abhandlung 
über die eingebomen Indianer ^(abonguial Indiana) 
voran» voll höchst wichtiger, überraschender Resultatef 
die künftig mitgetheilt werden soll — Der zweite 
Theil» woraus in dem nächsten Hefte vollständige Mit- 
tiieihuigen erfolgen werden» enthalt die übrige Beise» 
und giebt unter andern sehr interessante biographische 
Öchiiderungen der gegenwärtigen üegierungsbeamten 
in Colombien. 



„Als ich im Jahre 1819 an! der Fregatte Andro- 
macbe diente , ward ich auf die höchst mangelhafite 
Art» womit die Perlfischerei ah Columbia^s Küste da- 
mals und noch jetzt betrieben wird, aufmerksam beim 
weSleren Forschen über diesen Gegenstand entdeckte 
ich neue Hülfsmittelj die nicht nur den Erlrag ergie- 
biger machen» sondern auch die Taucher sichern» he* 
SoudertT gegen die Angriffe der Haifische und der 
IVIantas» der höchst gefahrlichen Seeungeheuer» die 
Inoh gerade dn den Stellen der Fischerei» welche die 
bestd Ausfcfeute versprechen, in Menge aufhalten. Man 
rieth mir die Hauptstadt Columbia's zu besuchen» um 
mir ein UuiScfaUesslicheS Privilegium dieser Fischerei 
ZEtt verschaiFen» und die mit der Ausiuhmng meiner^ 
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Enft^vurTe nolliweiiclig verbundenen Unkosten zu deden. 

Ich beschloss zugleich die Hüi&quellen dieses neuen 
Freistaats zu untersuchen, überaeugt, dass derselbe lur 
kaufmännische Unternehmungen einen bedeutenden Spiel- 
raum darbietet; zugleich suchte ich mich mit den Mit- 
teln und Wegen bekannt zu machen» die dem Interesse 
des Handeis und Kunstfieisses förderlich siiidi und 
.welche ab Triebfeder cUenen können^ den innem Beich- 
thum eines Landes zu entwickeln, dem so lange alle Ver- 
bindung mit andern Ländern verschlossen^ und vrelcheia 
durch sdbstsüchtige Zwangherrschaft alle Theilnahme 
an die Rechte des geselligen Verkehrs geraubt war* 
Fast angeboren sind mir die Neigung und Lust^ 
fremde Himmelstriche «u besut^hen, und die Menschen 
;nnd ihre Lebensweise auf allen Cnlturstufen von deir 
gebildetsten und aufgeklärtesten als zur rohsten und 
beschränktesten zu betrachten* Mit diesen Absichtett 
^und Gesinnungen betrat ich jenen höchst anziehenden 
Theil des Erdballs, den Schausplatz, wo eine Nation 
mit glücklichem luriolg ihre Menschenrechte erkämpfte 
und über eine schmithlidiey irregeleitete Politik trium* 
phirte^ welche sie zu trägem Hmbrüten^ Unwissenheit^ 
bigottem Abei^laubV'uHd ewiger Skarerei Terdemmen 
wollte." 

Iah yerstohaffte mir also für den iZweck einer 

Reise ins Ausland einen zweijährigen Urlaub ron der 
Admiraiitätbehörde» und ging mit einem Sduffj^^ zuat 
Geschwader des Sir Edward Owen gehörig, am 
Ende des Jahres 1$22 nach Westindien. NacK aiaer 
sturmtschen ^und langwierigen Fahrt betrat ich Bai^» , 
doeSy wo ich fünf Wochen aufgehalten wurde, we^l 

sich keine Gelegenheit zur Ueberiahrt nach dem Testeii 
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Lande fan^ und wa mir die gastfraesteAufn^bme bei] 
^en Herreu James und Cavan Theil ward. 

' ia drei Tagen erreicbte ich die Küste derTierrs^ . 
firma, die deui der sie saersi steht« mit E^rstaanen' 
erftÜlt« Die Bergkette^ die sich längs derselben hin- 
streck^ steigl mrenige hundert Schrille fom Strande jah* ^ 
Hii^ aufwSrb, tritt an einigen Stellen sogar in den 
Ocean i^id erhebt <He Gipfel bis zum Saum der 
Wolken« 

Wäre die Bergketle nicht augenscheinlich Gottes ' 
Schöpfung^ so konale man, aus der. bekannten Politik 
derSpanier, Tersucht werden, auf den Gedanken zu ge- 
ralheuy dieser Felsenwall sey absichtlich erban^ um den 
IQnwohnem des Innern allen Verkehr mit der übrigen' 
Welt zu verwehren» Bei der Fahrt längs der Küste 
weih das Auge mit WohlgefaUen auf den bewaldeten 
und bebuschten Bergen, woraus hier und dort ein Dörf- 
chen oder eine Hütte von Flantanenpftanzungen und 
KokojSpahnen umgeben, hervorsiehl» 

£ja Guayra» 

Der Anblick von Lagnayra, dem Seehafen der 
Stadt Caracas, wohin unser Schiff bestimmt war, ist 
von der Seeseite äusserst öde und traurig; allenthalben 
Spuren der Verwüstung Ton dem fürchterlichen Erd- 
beben im Jahre 1812, der diesen Ort und so viele 
«ndre Städte dieser Küste, verheerend traf« Tritt man 
in die Stadt, so Steht man das Innre der Ruinen mit 
Stauden und Gebüsch überwachsen, die in dem 
Sdimucke ihres mannigfaltig gläna^enden tyruns die 
Ueppigkeit der tropischen Vegetation erfreulich beur- 
knndeiu Die öden Trümmern sind mi^ exotischem 
Schlingkraute bedeckt, allenthalben steigen schlanke 
Stämme, und hohe^i Gesträuch auf, welche die Grä>ici 

I 
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der Verheerung hoilnuagsvoll überkleiden und die aus 
den öden FensHirböhlen ihi^ beiaubte Zfreige henror- 
Strecken« Der Boden, den man betritt, die Geschiebe 
aii den Uiern des Meuien üergstromS) der La Guayra 
durghströmt, alles deutet die entselzliohe Httse aa, 
Trelde diesem Hafen eine Gcissel Gottes ist« In ge- 
wissen Jahrsaeiten isl der Ort h<k:b$| nngesnnd. Der 
Thermometer wechselt amisohen 82* bis 96<* Fahrenh. 
An den Bergr^^nd» der sich 150 Schritt hinter der Stadi 
sanki^edil erhebt, prallt die Swnenhilaa ab und dies 
nebst der tropischen Lage des Orts, verursacht, dass 
La Gnayra einer der heissesten Plätze in der Welt ist» 
Der Hafen, cigentHcli nur eine Rhede, und die Berget 
die es Ton Caracas trennen» sdun^lern den Mutzen^ 
den die Hanplsladt Ton jenem Seeorto siehti aber die 
Katur hat ihr einen bequemem versagt» Die VestungS'« 
werk6 sii(d stark« dennoch ward sie wehrend des Be» 
volutionskrieges oft erobert und wiedererobcrtj jetzt 
ist die Besatasung nnr schwach» Obrist Avendano 
war Commandant, Ungeachtet der erwähnten Uebd- 
stände» treibt dieser Ort einen bedeutenden Handel» 
besonders mit den Britten* 

Reise nach Caracas, 
Bei Sonnenaufgang des folgenden Tags trat ich 
meine Reise nach Caracas auf einem Manltfaiere an« 

Der Weg dahin — 5 Stunden ist höchst schwierig» 
da die 6400 Fuss über die Meeresfläche erhabene Berg* 

kette dazwischen liegt, und man ganz nahe hei dem 
9000 Fuss hohen SiUsi einem ma]estätischen, ganz mit 
GebSsdi bekleideten Sattelgebirge, vorbei kommt. 

, £9 hatte vor kurzem geregnet und daher war 
die Strasse änaserst ischliipingf bosond^ S^g^n den 
Bergkamm zu^ wo PQaster liegt, i/yelchcs zur Zeit 
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ward; äWr H(m»iigiilfcf liiiitiMi bei ^tMmSMnaih- 

hmm ^orcb uDmissi^e Anstiepgqagy Mangel ttuii gr«iu- 

AbsicLi üec ersten Ejroliertr uie Z<üii der Umgebomca 
* Mf jede Weise wa TCvmiiMkn. 

laade.» dicht von W^dduo^ euigeschlosscQ« eine \ enl^ 
wtt iwdi «Ml kriftises SpttusdM FWteliick sürkle; 
CS be^Uad aus gehaktem und «eschmortem Fleisch, 
ylmlilB« Eim wit; SthiLj Ch o coUde iumI a Irtfr 
fidwn OnariarMia (Itlnn geiiuM)| weh luH um 
Imt angemem eririschendes QuelivT asser« Die Lusl 
M miAem BfaUa UhI «di mt udi ciaem ftaf* 

wöciieQÜichen Aufenthalt unter den Tropen empfinden, 
WO der £ttilritt in eine kühle Borgloft und ein firtsdm 
Tnmk ageoMine Labungen sind. — Hat man diese 
Hohe erklommen, so geniesst man eine unbeschreibiicii 
kentidie Aosndb^L Alle Bergwände sind ctick bewal- 
det, >venige Stellen ausgenommen, wo Menscheutlelss 
«nd Ansdaner die Bäume ausrottete» und wo Fflan« 
sangen (äenas) Ton Kaffe, Plantanen» Mais elc^ «nge* 
legt sind^ welche die Gegend versd^nem« Wenn 
Wolken nicbl den Blick YerhüUen» so bietet sidi bei 
der Vcnta eine grosse Aussicht auf dies Meer 
mid die b en ach b arte Küste dar« An einem bellen 
Tage Überschani man einen Hertaont Ton 22'Standen9 
und sieht Cap Blanco, den Ort Maiquetia, Laguayra 
tmd diaSditfle anf der lihede unter sich« Ist der Hirn« 
luel nicht heiter, so hat der Anblick noch viel mehr 
Poetisches 9 nnd Wolkenmaassen, an ihrer Oberfiäcbe 
stark beleocblalt schwimmen wie Ltchtiiuidn anf der 
flache des Oceaiis* An den Höhen h;ngeD Di^nsl» 
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sSulen zwischen dem Auge des Wanderers und den 
mtm Regioiiea» yeilienlidieB die Gef^enstiiKle md 
erhöhen das Wunderbare des Schauspiels. Wohnun- 
gen und BAmngrti^pen ertchttineii durch die Räume» 
Weicbe die WeUcen imd Diinat^ie, von dem Winde 
bewegt^ fortwährend Gestalt und Lage ändern, offen 
laiMi« Die grosse Aussiebt wird dadurch magiscl» 
^ verherrlicht, 

l^och Yfeiler aufwirls steigend triSk meu 
SSeit am Zeit Rmende, die nadi La Gnayra fidm» 
Sie tragen gemeiniglich rotUe und hlaue Fantalons^ 
init Uingen Stiefekiy - Sporen mit n^eheuer 'grossen 
Rädern, Mantel (Mantillas) oder au iliier Stelle Caput- 
rScke/ etwa wie das Brittische Militair* Sie 9.iel^a 
stark bewaffne^ mit Pistolen im Halfter «nd Sc h w e re^ 
fem au der Seite eiiiher, die3 ist ihnen bei dem langen 
Kriege und wegen zerrfitteten Zustand des liandes mr 
Gewohnheit geworden, 

Uas geUende Geschrei dier, Manbhiertreiber oder 
der Schall von den Streidien des Lepos, der Leder- " 
schlinge^ welche den gedoppelten Dienst thut, die um* 
hersdiweifenden Thiere einiufangen nnd die trsgea 
oder störrigen sfichligen, kündigt gev/öhnlich die - 
Ankunft eisles Trupps heladeoer Maulthiere an; . zu» 
wrilen konimt als Vortrapp ein einziges Thier am 
Rande der feigstrasse herangeschritten in beiden Fäl- 
len ist es notbwendig sich avgenUidkiidi persönlich 
sicher zu stellen, da der ganze Trupp zuverlässig im 
liäcbs^n Anigenblick andrängt^ oft am engsten Th#ii * 
de^ nades,' iWiscIien zwei ABgr&Eident oder an Stellsn , 
wo einer Seits eine entaelzÜche Schlucht abwärts, und 
an' der udem ein senkrechter Fel^enwall au^ärts 
steigt» Die jVIaulthlertreiher sind ächune riesenhaftjD 
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Kerle, mit dem braunrothen Glauze der Gesundheit auf 
ihren aehwinUohen Gesichtern; sie tr igen lange Bein- 
kleider und Bindscbuhe, ihr Hemd steht am Halse 
offen und lässt die mnsculöse Brost freL 

Als wir deh Gipfel des Passes erretohteft» schwand 
der Nebel allmähiig von den Schwindclhöhen des Silla« 
Dieser Nebel ist der Nordseile« nach La Guajra zu, 
eigenj selten übersteigt er den Silia^ so dass er sich 
mn der Südseite nach Caracas hin nicht zeigt 9 welche 
Stadt 9000 Fuss über der . Meeresfläche Hegt. Wahr^ 
scheinlich wirkt die Sonaenhitsey durch das Zurück* 
prttUen an die Bergwand Terstarkt» gewaltsam auf dio 
feuchte Luft der niedern Region; sie steigt daher im , 
Lhinstkreis auf^ bis sie^ dorl verdickt^ als Hegen oder 
feuchter Nebel niederfallt. 

Wenn der Reisende^ unfern von dem Pass, sich 
nm den Berg hemm 'wendet» so erreicht er einen Pnnkt» 
der eine schöne Uebersicht von oben auf das Pano- 
rama der Stadt und des Thals Ton Caracas darbietet. 
JJgB Thal ist enge 9 aber -¥on beträchtlicher Lange, 
überall mit einem grünen Teppich der üppigsten Vege* 
mtkOB beUeidety ron einem gesdhlangelten Silberstrom 
durchzogen und durch Kiuderheerden belebt, die auf 
den fetten Wiesen weiden* Eine Reihe kegelförmiger 
AnhShen unterbricht hier die Aussicht , aber in den 
Zwischenräumen erscheinen Ebenen^ die sich bis an 
dUn Horaont erstreckety und dessen ausserster Rand sieh 
in eine weit entlegene Bergreihe, mit Gebüsch be* 

■ 

Uoidet «nd majostätisi^ geformt^ verliert» 

Caracas. 

XHe Stadt wird von diesem Punkte aus gerade 
itnt«rhalb sichAar, «nd macht hier ieiaen höchst 
auliaiiendcu Eandruck« — Als ich mich dpm Wacht- 

o 
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hause der Barriere, wo man ein Weggeld entrichte V 
näherte 9 bemerkte ich ert»t ihr elendes Aiusehu^ den 
Schmatz der sie umgiebl, and die erbärmlichesi Solda- 
tenfi^uren, die, klein von Körper, schmutzig und zer* 
hunpt gekleidet» schlecihtgepntzte Musketen imd »er- 
risseiio fSchuhc und Strümple tragen — sämmtlich über« 
sseugeode Berichte Y^n deni erschöpften , elenden Zu* 
standy worin innerer Krieg dieses i schöne liand ver- 
setzt hat« Von der Barriere läuf^ die Strasse längs 
einer fiergreihe zu dem Eingange der Stadt» und gleicht 
der erste Blick fällt links auf eine Kirche, die diia 
£rdbebeu 1612 in Trümmer stürzte« Kur das Ge- 
mau^r des SchiflPs der Kirdbe slieht^ obwvdü' sleUen^ 
wei^e gespalten^ noch aufrecht^ gross tentheils durdx 
üppig grünes Schlingkraut Yersteckt, welches in diesem 
Lande jeden Fleck, den der Mensch usurpirt hatte und 
Terlasseu musste, gleichsam eifrig wieder in fiesit» 
liitiimt. . Der mittlere Thurm ist noch nicht gesunken 
aber hat sich dermaassen ^^ csenkt, dass er jeden Augen*^ 
blick einzustürzen droht* Aehnliche Zersfönuigsscenen 
charakterisiren diesen Tlieil der Stadt, unbedachte, 
zerspaltene Maueruy die sich in verschiedener Kichtunfi 
neigen, triflk man auf jedem Schritte; Sparen der 
Wiederherstellung sind selten; nur wenige Häuser 
sind im Bau begriffen; wenn man aber den südlichen 
Thcil der Stadt erreicht, so trifft raan gemeiniglich 
gänzlich verschonte üäus^r» hlos einige Mauern hab *a 
Risse. Sie sind ifieistens aus Thon (Lehm), der an' d ;r 
bonue getrocknet ist, erbau^ oder aus feuchter Erde» 
die man zwischen hölaemen - Rehmen stampfki Die 
Dächer sind mit Zici^eln gedeckt und die Mauern weiss 
getüncht» Die Stadt liegt litjtig und gesund. Bei etwas 
lebhaftem Winde steht der Thermemetar auf 73^ Fahi^ 
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Die Hattptetzeognisse der Umgegend von Ca»-' 

cas sind: Weitzen» Mais, Reis, ladigo, Ilduumollej 
Tobaliy Haffe und Kakao. 

Der Hiesige Indiga, in Europa nacti dem Ost- 

iudiscUen am meisten geschätzt, wird seit der Kevolu« 
lion sehr Temachlässigt, ob er gleich ein sehr einträg« 

Uciieii Produkt vverdeu konnte, 

\ 

Die Baumwolle ist gut, wird aber nicht nach 
der besten» reinlichsten Art» die man B. im Geor* 
gieii beobachtet, gesammelt; mit Sorgralt behandelt 
könnte hier die Staude, ein sehr geschetates Produkt 
fiefem. Mehren sich die Europäischen Ansiedler^ so 
wird das Liand unermesslich viel vou dieser Waare 
iiefem» besondeis» wenn ihre Ansftihr auf jede Weise - 
befördert werden wird« 

■ 

Anch Tobak könnte gebaut werden» und der ge, 
genwartige Verbrauch im Lande selbst ist weit grosser» 

als der Vorrath, den es bis jetzt liefert. Doch noch 
besteht das Tobaksmonopol in den Händen der Re- 
gierung; einzelne Spekulanten dürfen sich nicht damit n. ^ 
befassen; der langwierige Krieg und der schlechte Zu* 
stand der Finanzen haben die Regierung abgehalten» 
die gebühreufie Aufmerksamkeit auf diesen Zweig des 
Landbaues zu verwenden» der» zweckmassig und mit 
fjXnsigkeit betrieben, ohne Zweifel eine sehr bedeu« 
tende Staatseinnahme liefern kann; jeta^t ist der Bedarf 
drei- vielldcht viermal grosser als der Vorrath» die 
das L*and liefert. (Das Uebrige wird also eingeführt und • 
wahrscheinlich durch Sdileichhandel .von Puertorico» 
Havana, Nordamerika etc.) Die Gesetzgebung h<ct 
beraj^ den Plan gefassl» den Anbau gegen eine Abgabe^ 

■ 
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die gewiss das, was das Monopol einbringt, ersetzen 
kana, einem jedem frei zugeben, und das i$l aller- 
dings .S^hr zu empfehlen. 

Auch Zucker küimte in grösserer Menge uufl 
▼on besserer Sorte producirt werden, als jetzt; und 
Hesse sich, bei dem grossen Ueberfluss an HoIz> im 
Lande raffiniren. 

KaiFe und Kakao wachsen in grossem Ueberiuss 
— aber jetzt hat der Krieg auch aui dieijen Zwei^ des 
Landbaues nachtheilig eingewirkt; vorzügUch aber 
wird der Absatz dieser gewichtigen Produkte durch 
die Transportkosten nach La Guayra erschwert; sie be- 
tragen für jede Maulthierladung 2 Piaster; so wie abef 
die neue Strasse, die man jetzt anlegt^ und die, allmäh- 
lich ansteigend, den Windungen des Thals folgen, und' 
för Räderwagen fahrbar seyn wird, fertig ist^ 
werden diese Produkte in La Guayra weit wohlfeiler 
zu haben seyn, als auf den Westindischen Märkten. 
Schon jetzt wjrd etwas davx>n ausgeführt und bei 
meinem Aufenthalt> in La Guayra nahm dort ein Schiff 
^ne ganze Ladung KafFe und Kakao ein, 

Abends besuchte ich naqh der Landessitle 
mehrere Familien« Ich fand gemeiniglich die Gesell« 
Schaft in einem Zimmer, schlecht mit Talgllchtern er- 
leuchtet, und ohne Mobilien, Sophas und Matten aus« 
genommen« • Auf denselben sitzen gemeiniglich die 
Damen mit umgeschlagenen Beinen nach Art der Tür- 
ken* eine Stellung die freilich bequem ist^ aber nicht 
schön lässt« Bloss der Kopf ist geschmückt und ge- 
ziert, der übrige Körper, lose und leicht bekleidet, ist . 
ganz in einen weiten Umschlagetuch gehüllt. Die 
jungen Frauenzimmer haben eine etwas dunkle Ge- 
sichtsfarbe, sehen aber sehr gesund aus und haben :viel 
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EianehmeBÜes* öie stechen gern^ und mitLebhaltig; 
keit und sind an Fragen über die Arl^ wie man in 

England lebt, nnerschöpflich* — Sie singen mit Ge* 
inU und Auadruckf unter Begleitung einer Guitarre 
oder kleinen Harfe^ die der Irischen gleicht; sie tanzen , - 

gerne und. der Walzer ist sehr beliebt» 
Ihre natttdidien Fähigkeiten und Talente lassen esr be« 
dauren, dass ihre Erziehung so vernachlässigt wird 
. abd die Art wie die Männer sich mit ihnen unter- ^ 
halten, ist nicht geeignet, diesen Mangel zu ersetzen» 
.Freilich suchen die letztem weiblichen Umgang, aber 
Are Galanterie, kennt weder jenes das Wmb milde 
fortbildende Streben^ no^h die zarte Auimerksamkeit, 
die anderswo den Umgang mit dem schönen Geschlecht 
schmücken und verfeinern; bemerkt man nun wie 
wenig ehrende Rücksicht man vor der Hochzeit der 
Geliebten zollt, so \sX es nicht zu verwundem, dass sie 
in der Ehe fast gänzlich vernachliissigt wird« Dieser^ ^ 
Ursache konnte vielleicht die Vorliebe, welche die 
Damen den t remden zeigen, zugeschrieben werden, ^ 
wei^n nicht ihre unleugbare Anhänglichkeit an die 
Gesetze der Gastfirenndschaft, eine für ihre ^Sngebomen 
Anbeter scbmeichelhaliere Lösung dieser Frage darböte» 

Bei solchen Gesellschaflen werden Erfrischungen 
gereicht, meistens eingemachte Früchte eta, deren sich 
jeder Gast mit derselben Gabel bedient — Wasser in 
grossen silbernen ^Deckelkrügen und zuweilen Choko« 
lade« Selten oder nie wird in solchen Zirkeln gespielt i 
doch treiben die Männer Hazardspiele, trotz der Verbote 
ahsttten der Regierung j in besonders diesem Laster 
— gewidmeten Orten und zwar zu ihrem grossen 
Verderben I sie vergeuden dabei zu oft 4>unuuen, die 

■ 

Digitized by Google 



— 382 — 

zum öffeotlicliea Bisten verwandt^ dem Staate To« 

grossem Nutzen sejn würden. 

Am Id» März veriiess ich Caracas in Gesellschaft 
des Ckpitasn Dawkins von Helikon. Bei der VeHta 
auf der Höhe, wo ich frühstückte^ traf ich beim Hin* 
anieteigetiy die Heireii Miranda und Wilson» Sebne 
^ der beiden Generäle dieses Namens; der erstere auf 
dem Wege eine Buchdruckerei zur Beiorderung der 
Sache der Freiheit anzulegeii, der andre, um ^im Ge- 
neral Boliv^r als Adjudaut zu dienen. 

Machroittags fUnf -Uhr schiAe iöh mich sm La 
Goayra, an Bord des Helikons ein, der emen Englischen 
und einen Niederländischen KauiFahrer nach Marta 
bestimm^ unter Conyoy nahm. 

• Santa Marta. ' 

Am 16« März Abends acht Uhr ankerteo wir 
▼or S, Marta, Der Bay ist klein, aber zur Aufnahme 
von Kauifahrern die nicht tief gehen^ aa£B beste geeig* 
netf sie k<(nnen mit der Schifflenge nahe am Strande 
mittels emes einzigen Ankers ganz sicher liegen, und 
eebr bequem löschen nnd laden. Grössere Schiffe sind 
hier den Nord-Ostwinden ausgesetzt, der zu Zeiten , 
durch die Meerenge zwischen dem Schlosse und dem 
Morrho blSsst; 

Das Castel liegt ungemein vortheilhaft zur Ver- 
^ theidigung der Bay» auf dem Gipfel einer fast senk» 
rechten, isolirten Klippe oberhalb des Winkels,' wör» 
unter das schwen» Geschütz ein^ Schiffs zu wirken 
vermag ; es beherrscht die* Stadl und den Hafen« Die 
Wiclitigkeit desselben scheinen die Golumbier nicht 
gebührend zu aefattzen, da sie dort nur wenige moa- 

tirte Kanonen haben; sie verliessen es, als sie, wenige 

Monate vor meiner Anfcnnity durch die Indianer ange- 

ff 
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\V«£i Eohk «kr Eäj ist jetzt Aii^^^lr,&^M. 
Tm der Secscite «Mt adi der Öct BwliA 

ins, die Rius^r 5md fvci,s> i:ben»cch! uai nx^slwi« 
Zitg^ gtdttkJU Ostiviits liegt CUM Ikilift 
aber tfrikr «nl kt«e«lftnM|!er fti^ds di» 
^^is {J^fiseiben ist samüi;; adot oie Gipfel sind ml 



Uk Indete am ftL wh Capitain Dawkims «ad 

ward Ton dem GouTen put, eiDem Obriston und sehr 
am»eadiiiien Maan etwa 40 Jahmi» a^ 

Tcifsgt war, licss ar «iocb swei BnttisGiaa tUulfiümr 
mfort abeicgehi, die walnrsfliemBdi Kager aufgehahea 

wena das Brittische hriegssdud uichl an&chuMieii 



Die Sf.i !i zeigte die kläglichsten Spurcfi tier Vor» 
wöstmig und ZcfStoning. Die Indianer» weldie sie drei 
Wochenlang besetzt biehen» bis General Moattlla 
anruckte und sie Terjagte» hatten jede Art z\ir;<^Uosca 
Unlogs getrieben und den gtnaen Ott bndisübHch aus- 
geplünciert. Die Bevölkerung, sonst 8000 Seelen, w.ir 
anf wenige buadert berabgebracht und der einst 
faende Handebphita fast Ternidilet« 

leb speiste bei Herrn Fairbank» elnor iler ersten 
KanRente; anch in seinen) Hanse waren die Tbure» das . 
Getäfel und selbst die Balken freventlich zcrs:örti diese 
Wilden tranken allen Brantwem in seinen KeUem aus» 
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aber Bordeauxweine und Champagner waren zi^ 
lecker fiir ihren rohen Gaumen | «ie machten sich den 
Spass einen Theil der Flaschen in Stfiqken zu schlagen ; 
mit dem übrigen Weine aber kochten sie» da es an 
Trinkwasser mangelte» ihr Fletsch in grossen Kesseln, 
über lodernde Freudeufeu er, welchen das Hausoeräihe 
des Eigenthümers als Matmal diente, vor den Thüren. 
der Häuser« 

* 

Eine Stunde Von S. Marta sind natürliche Salz- 
gruben» die viel Salz liefern» welches i n Zukunft wahr^ 
scheinlidi einen sehr bedeutenden Handeisartikel abgeben 

wird. Auch findet sich in der Nähe Silben 

Am 20. ward ich bei dem Obristen Rieux ein« 
gefiihr^ der sur Zeit des Angriffes der Indianer Gou* 
vemeur dieses Platzes gewesen war« Ich fand in ihm 
einen der einsichtsrollsten Männer» . die ich unter den 
Eiiigebornen in Columbien traf. Seine Aeltern waren 
Franzosen» er , aber in Südamerika erzog|n» Ob^leicil 
erst damals Tiersehn Jahr» begleitete er den betiihniten 
Humboldt aui seiner Reise in Neu Granada» und war 
ihm bei mehreren scientifischen Untersuchungen nützlich« 
Seit der Zeit widmete er sich ideographischen Aus- 
messungen und entwarf Harten von den sammtlichen 
Hauptflussen Columbia^s» welche Karten dem* Verkehr 
im Innern wesentlichen Nutzen schaffen werden« Er 
muchte mir den Vorschlag mit ihm nach der Haiipt» 
Stadt zu reisen, wohin er als Mitglied des Senats be- 
rufen war» um der Sitzung des Cougresses bei zu 
wohnen; auch musste er sich dort Tor ein Rriegsge* 
rieht stellen, welches über ihn wegen der Räumung 
von S« Marta niedergesetzt war* Ich war dazu bereit* 
^^6» .und wir beücliloääen auf gemeinschafUiche 

4 
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Kosten in dtm Dorfe Cienegai vrelckes 8 bis 9 Stunden 

. jRgwggi da & VUaUtflkigtf ein Quiol M vü^mu 

Wer in Columbia am Pferfiß reisen wilif trage ^ 
flige blraa fantaloiit* kMi^ Heileritieielil» eine Uaii 
uiui weisse baumwolhie Jacke und einen Strohhat mit 
h»iun Aead«) ante» welchem ttteti bei der eteiketen 
BHse eift "vreiieee Scliiiii|i4hilsli nmd um dn ICopf 
bittdel» In einem HaUter sttckt ein Pistol (wo mBglich 
eis DoppeUinfiges) und im aildeni eine Feldfasche 
mit gutem Cogiiac* Eine Hängematte, so zusammen« 
gefiüM^ data man darauf eitien kanai vj^er d^ 
Sattel, am Sattillmo>pf rfnd Siricdie berettigt, \m Sm 
Hängematte aufzuhängen i hinten liegt ein kleines 
Mliimn» das Raeierkiitoheii» trockne ÜMda -nad ein 
Paar Strumpfe enthaltend» um die Wäsche 2tlwecbseiny 
wann man Nachdager bihl eilt toalta (eiit karaer 
Sliawlartiger Regemnantel) liingt Am Hälfte nnd dn 
Schw^rdt an der Seite» nothwendig> um auf den ersten 
Biiek Aobtmig einanliaMnv Also gekleidak nnd ga> 
ruatet trat ich mit dem Obristen Rieux die Reise an^ 
R ^ J a a . n a G h C i I» n e g a* ' ' ' 
Bald überwasohta vtis die Nadit» Abef'd^ t^tttflf 
tige Vollmond beleuchtete mit mildem Silbetschimmet 
dis atimaniisrlie Lendsebaftf An nnserm Wege lag« 
bn Innern der Urwaldung lief uns oit aufgeschrecktes 
IMbwild iiber den Weg, ZuweMen kameti mrfa^ harl 
Ui' die flScfaa des Meeres^andes yoi^beii yro die stflfa 
Schönheit des weiten Wasserspiegels^ welches» im 
MawdHiiht glinfand» kanm ein eaafierZapfayr ktMsilie; 
unsere gan^^ Aufmerksamkeit leiste, bis die Pferde» 
daaan.Hnis inisient Schanm der attschwe&enden Unth 
Iwidrtnn, ona in ndeerh» Hi^turfeemW sIgrfeiU Wt» 
^ CoLVMBVBp 1. Bd. 6 Stück,. tt 
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durchwaten mehrere kleine Flüsse» die unsern Wej( 
diucchschneidjeii^ ins Mm fioateni w ein^m defs«lben» 
wo unsern F&rden jdas Wasser bis "fiber itteii^ Bandk 
puf^ wurden wir. von einem heritt^Mn Peonf einem 
JE^ngebornen ' von der.*iaot«ni Klasse» der aus dam 

Dickicht hervor H^"^» angeredet; er bat um Erlaub- 
jpJss^ uns . 'begleiten w dür&m Oodi 'ikiroiit *^MM 
•tnnirige Erfabmng, die icK in einem aknUobian Falte 
gemacht hatte, gewitzigt» wies ich mit der Spanischen 
^(ei)easarli Vaya Vm». can Bios (Reisen Sie mit 6ott?> 
seine Bitte ab. Ich hatte nämlich auf einer Heise iti 
P&ite w^en üb^l angebrachtes VerkraiuD» welobas wis 
in einen Eingebornen setzten^ 

Lieutenant Finch» v<Hr meinen Augen morden sehn 
^d war schwer verwundet nur mit- gananor 'Koäi 

einj^^i^iclien Schickbai entgangen» ^ '. 

Um 9 Uhr.. Abends, erreichteu- wir das Haus daa 
Pfarrers in Ci^ega; der Pfarrer» ein bewahrter' Manby 

und vieijähriger Frcuiui des Obristen^ empfing UM 
ungemein gastfrei» ^ ^in Vater in Colnnbia»"Wt# 
in Brai^ilicn» ist es ganz gcnolnilich, dass die Geiste 
fidieo» ol)ßlei(;|h jsie Mtholisch sind» iünder haben — 
gründete diese Pfarre^ wo der Sobn min auok sein 
Lehen in .ißvYTartuug besserer Zeiten» . die ihm' die Er- 
füllung Sfiner Amtsplii(:ht eriaicbtsmy n ul näm hottw 
Schnell ward i^n^ ein tieiriicbe^ Abendessen vorgesetzt 
uniLi^pcb demseihan hasHchteu« alle Stan^ss^Moaei^ 
4er Nac^harschak den Qbrislett, Unter' diasiai fid fnv^ 
besoudei^ ejn Neger auf» der Übnst bei dar.Cavallerie 
war, ein selir wacicrersr ipinstchlSMllSlr Alaun« •eilf 
Uhr legten wir uns in unsiere Hangematten» die nach 
I/indf ssitte gfif«! ni^dpig quer üben «uiZiiimir -mw^ 
g^h^gt wsc^n^ yfiUCayH^ öiGew^udinb ifieBl^tna» g^iiitf 
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nagerecht in denselben, üne Lagei die man leicht 
annefamea kann imd £€§ 9o wie man^ sich daraa ge- 
mStmt, die UUste und anneluBliclisle m dieapm h^Ui^nf 
ovchlaffenden Klima ist. 

Um neben Uhr MoiKens firfilMtnckten wir »il 
der Familie unscrs Wirths, iler, obgleich ein elter 
Memiy mdirere inage linder hatte» em Fall, der hier 
t« Lande unter der Gei^dicjiheit gar nidit 
wohnlich ist, wie wohl die Zärtlichkeit womit dieser 
fütfieie Prietter seine WacJihnmmenschaft behanddt» 

Tielleicht weniger allgemein ist. Wir hatten frisches 
Fleisch» gebratene £ier» Rindfleisch an der Sonne ge» 
trocknet nnd mit Speck gebraten 9 welches» mit Ge- 
müse, trciriich schmeckt« Der Wein war nur schlechter 
Cetalonier» aber die Chooolade sa ÜU und dick» daea 

der LöiTel dariu stand. Die jungen Dameu zeigten 
bei diesem kräfUgen Friihmahi sehr gesande«£elnsl» 

Hacb dem Fr&hstück bewog ieh die -Toditer 
liasers Wirtlis uns mit einigen l^ationalUedem und mit 
ihrem Harfienspiel an nnterhaltan; sie wir bereitwillige 
spielte sehr ausdru cksvoll und lülihalt^ und begleitete 
Stellenweise das Instrument mit ihrer Stimme. Sie 
iMttey was Sie konnte, blos vom Hören gelernt md 
leigtcy wie viele ihrer Landsniänninuen, ausserordentlich 
^nA natürliche Anlage für 'Mosik» Ihte Harfe war 
sehr schlecht; aber sie äusserte die HolTnung, dass 
bald gute Instrumente aus England kommen würden^ 
and aueh. wehl''Mn8iMehiisrf dami woQe sie Lehr* 
stunden aui dem Fianofarte nehmen^ wozu sie grosse 
laut habe. ' . ^ . . \ 

Fahrt auf der Cienega de S. Marta« 
Um Mittag litten wir^aine StiNMU weiter nach 
Pnablo TÜejoj chum Derb am lÜM* ' der Cien^ 
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<i3et BiMMMes), wo wi^ im aw mnm OumI em- 

•schiilten^ dessen Uinterlheil mit einem Toldo oder 
JBedeebmg vterseben war^ wo wir hmdm uns «iader^ 
legeh konnten j doch war der Raum so enge, dass wit; 

ausgestreckt mäuschetisdii iiegea miiootent um einander 

' nidit m stosseiu • Der fanol ward anfangs mitlliider^ 
Stangen fartgeschoben^ die Schiffer stehn dabei in 

'^uem fineum Baam Ton etwa. 12 Fuss im Yordcrtbefl 
des Kahns. Der Bootsmann, Patron genannt, sit^t 

,am Uintertheii und lenkt den Caooi mit ueirpem 

^Schanfelmdar (paddleX 

Zuenl dnrcbftiiirai wir tiete enge Kanüle» die 

zahlreiche Insclchen, bis am Strande mit Bäumen be» 

jd€cktf durchsckneiden. Wir sahen viele Alligatoren, die 

atdi sonnten oder dnnsh das Wasser hinidioesen, spielend^ 

oder um Ir ische zu iangeiu Als wir. uns dem Magda.- 

knenatrom näherten» lag ains eine achmale Nehrung 

aur Rechten (im Norden) mit schönen Baumgruppen 

geaiert ; durch die Zwischenraum^ sahen wir deutlich 

das. Meel> wakfaes an den Strand der Nehrung brandtte^ 

diese gleichsam zu durchbrechen, und in die ruhige 

Lagune» deren glatte Spiegelflaito einen anfiallenden 

Gegensatz mit den rastlosen Wo^en des Oceana bUdel» 

hincinsustürzen drohtew Die Niederungen zur Linken 

$Hid Um an d^ Aand des Seoi mit rmhbdnttblen 

^aiduQgen bedeckt. Im Hintergrunde erheben sich 

mflnengobiii^ wie* aufeuuuider ^gethunnft» fab sie die 

Nevada vonS.Marta nnd also die Höhe voni6490EbM 

erreichen» deren Gipfel sich, zum Theil in den Wolken 

TerUerai lindy «lit ewigem 8«ihilee . bodeekt^ dnon 

T^undcrbaren Contrast mit der dunkelgrünen Waldung 

nach unten biMai»;. ao 4aaa dia.£ahrt durch: diese 
« 
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und seltensten NatursceBcn darbietet« 

Wir itttma«&uu b«i dem.Canai vorbeif 4iai dia 
CSenega mit üm Meere mshmdet» Im • bcMmMl 
Wetter för Barfcen und Cauats schiiFbar ist^utid veri 
anttefal dMw «br Htmkl wi S. MmM nnoii deoib 
Innern geführt wird« Diesen Canal rechts lasaendit 
sahen wir^ dass die ^ehruag W^n. $|esselbeii» 
hreiler und 4Uilar bewaUbt wird« so dap «pe Tiebii 
Tiegern (Una^en) 2nxn Aufenthalt dient, dc^reti schau ger. 
fleakte Felle walinobetiilkdi bald eiqs^bQdettte«4e||^ 
Haadelasräkel abgeben werden. > 

Um 10 Uhr ftihrm wir bei hfiUem MpndUdit i% 
enien Tum der Katar gebildeten engen Canal, Ja Ittakee« 
oada ein« Wir hatten jetzt die Cienega de S. Maria 
Ten Osten nach Westen durchschnitten* Um Mitter- 
nacht erreichten wir die Cieneea redonda, wo wir 
segelten^ aber bald den Gmud t>treiiteu| da der Wind 
Uiesa» so sog der Canot viel Wasser und wir wurden 
uuter dem Toldo so durciuiässt, d^^s wir ^ufstehn 
mossten« OieLnh war kalt, und mir war über meinem 
Regenmantel (roana) eine wollne Decke gan^ atige- 
aehm über die Schultern« Die bo-gas (ächiüsknechte) 
imissten aämmt&ch übev Bord« um den Canot fortsnv' 
ziehn, bis wir tieferes Wasser erreichten. Wir schifRen 
ans durch die beiden Canäle (camos) Ondo und 
Saade, kamen in die Cienegn de quatnia boNcas (Bin» 
nensee der vier Mündungen) und zuletzt in den Cano 
darin (den klaren Canal}, der in einen Arm des 
Magdalenenstroms fuhrt, dessen östliches Flussufiff wir 
wn acht Uhr Morgens erreichten« -r 

Kars vorher, ehe wir den Magdalenenstrom 
erreichten, harten wir plötzlich gewahig jauolizen 
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und schmtoi ^ war die Mannschaft einat gpmaan 
f i tetk a hi i t * (daampaa)» ikr im itm takr engen Canal 

aa uns vorbei musste« Die bogas auf solchen Last* 
IrMlMM« yerrichteii ihre eenre Arbeil mifc luibesehreib* 
fieh BdierSclien GAmtdm mad SteHnwy» Sie üoeeeii 
das SchlfF mit 20 Fuss langen Stangen^ welche sie 
ygettdieBmat lehnen» fort» beständig einen w«deriiflh 
artikulirten Ton ansstossend» der etwa ; Hnhf Huaf 
Hnhl kUng^ indem sie ihren gnnieniUirperintaniend* 
fiMhen grotaek koinifdiettSldlnngenelnaiptBnd^taiiettdi 
krümmend und schlenkernd verdrehen i merkw aiet 
dess jenumd snsidil nnd * f ^rfth w ^ f^ y eolNäen 
sie ihr Spiel mit grosser Selbslgeiiügsamkeit noch 
.weileiv ^ 

&ddie Champans tragen 1000 bb 1200 Centner; 
einer lag garade auf dem Tnnk^ wo wir in den Mag. 
danenstrom einfuhren, und nahm eine bedeutende 
Ladnug Nicaragua-Holz ein» Um es nach S, Maria zu 
bringen, Ton wo es dann auf den Europiischen Markt 
Ausgeführt wird« 

Die Handelsorte Soledad und Baranguilla, 

Drei Stundm weiter etromaufwlirts erreichten 
wir den Cano de Soledad» durch welchen wir bald 
* bei der Stadt gleidies Namens •} anlangten» wo wir 
landeten, und ich in das Haus des Obristen abtrat. 
Den Tag über ist die Hitze unausstehlich und durch 
keinen Windhauch gekühlt Selbst die Eingebomen geUu 
selten aus dem Hause» ausser bei Nacht» 

^ Soledad ffdili auf der ICaite, liegt aber elm« Zwcif«! 
nordwärts ¥oa dem dort angebeiiea BarattquiUa 
(BeranfuiUa). ^ 
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Baranguilla auf, einem Dörfchen, vrelches etwa eine' 
Sbmdt «ndiki» ob Soledftd mn M«gdftIeiieti8tom Ue^t, 
wo wir dcA TiBig bei Hmnr Oie&iiy Eitlem 
aus Canaday zubrachten,' d^r sidi seit acM Jabrei^ 
Utr angeeiedill bell er ist du sehr maaidhtSToBer; 
Manu und seine Geschäfte gelin angeoschemlich sehr^ 
£r gi|b nk nele mitiKdie mike^ seil» Mtf;^ 
imng ttadi werden drei FrledensiabTe AeA' ftänAiSf 
dieses iiandes uns Dreifache heben. Er billigte seb^r' 
stkr de» 'QtMt bereite m Sttfnde gebnuMenVPlan^' 
Damplböte auf den Hussen einzuführen und war 
flbefseogty dase eie-eicb als'T^nspoitmitlei lurWaarei^ 
isbr gut verzinsen wfirden. Baranguilla Hegt kühler^ 
. als^oledad, weil es den Kordostwinden mehr ausge* 
msl isL Beide Orte sind sehr voriKeilhaft soin IfatideV 
gelegen, am Ufer eines schifFbar/en Canal, der mit denr-' 
S l w w a e in Verbindung siebt« Hauptansfabrwaäre ist ' 
Baumwolle , welche ,gegen Greifenberg er Di-ell (Osna- ^ 
brug shirting), Russisches Segeltuch (Russia duck),' 
EisenwiAren ele, ansgetansdii wird« Beide Orte sind ' 
Niederlagen für Waaren, die aus S, Marta koiTimen," 
und in Böten etromanfwärtS; nacb Mcmper und Uondn' 

_ ■ _ 

gebracht werden. Weil in -dieser* Wocbe viele Feier- 
tage einiielen, so konnten wir erst am Sonnabend den 
29. Sdufie bekomme»^ - t 

Soledad, wohin wir am Abend bei Mondlicht' 
nnrfidfckebrteii> es ist ein Ort von bedeutendem Umfange, 
aus Lehm erbaut, der a^ der 6onue getrocknet ist; die^ 
Kivehe ist in der Mitte der Stadt, mit Plantanen und 
Kokospalmen uni pflanzt, Br liegt an einem Abhänge 
«ad s&Ul etwa SdOO lanwohner« Vormals trieb Soledad 
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{^ricdeps ohne Zweifel wieder beleben wird. 

Axa 2& Mira» ^ üPi »liUei|,Cb#rfaetti0^ www 
keine Vißth^ %n babep, ui^d FMldi im IStatfi ii* uMht 

crlaubf^ dal^er gab es nu^r schrnale Kos|» ,Um S Uhr^ 

Der Pfarrer ein juager Mantiy predigte mit vieler 

^lff§hj^ jgp^. igf^^^ UaA<Miki§ea in eine«! 
«^^ndei^ %oni^ Jiie Ai^ehrzabl dei: JfnhQm. besland 
W^.^grP ^pd die üirche sq gedciiigt • yoU » d^sS' 
wir «1^ vm, A^t!otx ^ Mti^ Singang yepafhaffMa: 

l^onnten v^nd yvir. uns gleichsam hinter d^n Coulissen 
Ij^a^ie^. Dqrt a^b^n wir eili^Figm; die de|i Uc^laiid 
'i|m Kret^ vor^tfUtej wdbhe der ttbrigea VerBammliing 
^itteU e\nf s, s^vjfafa^il Yarb4\^s verhüllt . lYar. AI« 
4er Evedjge^ im diifip giwisaeo Thmk sean^r P t^ di ftt i 
gelaiigt yvari wopi^ er die Todcsleiden Christi scliiiderte, 
•lam^fte vsi\t F\»S8e,Htui bfim aweiten S l ani pf ^ 
«ank der dunkle Vorhang Ton dem CrudS^I in den^ 
aelbeu Avigeiiblicl^ ^e^tftte ei(ie Kanonensi^ive das dabei 
•^t^ebabtc^ ^c^bebeii am imd die* «lal ^hit heMbmie^ 
Fi^^ur erschien plötalicb aller Augen, Dieser pastora* 
l^lyK^ i^i(||eiB^( wivktei «o i^i^ die dr^inatiscb 
0l^ffet^en Zi:diSrer i di^ riele We^iim UmI auf' 
spbrie^ ya^ ol^^lä^tV hij^a^jf^^n» Beld davauf ward 
däe Flgnr Tom fbmse genommeii wd in eui aactigl 

versiertes Grab gelegt, wobei sich ein Kerl^ als Rö- 
9fmh(^f:, ^hi^wfl^9l\^ iiifdars^t9>te» Nacbdeo» di^ Pre- 
digt geendigt wi^ri ging de^ ObrisI Bi^x und idi: 
d^u cigen^i^ben ^irchenrmimi w.o. Mns s^ogleii^h 
^ecl^fac^Mdip über|]Bi<^ ward«»* wil dejr fii|t% 
die Pröcossion du^pch die Stadt au begleitenj welches 
n\r. ^vfAf ^^ttf ^ ^ cUci»€jr &!( eine g$i«sli§e' 
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6^)#gen)ieit dav^oif Sie gansie BcfrttM«A]( dd» IMmI^ ' 
die an beUttäi Seilet^ der Strassen, wo wir gingeat mt ' 
gcttdlt war, za sehen, Rmsende Gesichle« n if fim mM 
nur wenige» — Au der Processioit nalim auch die 
Wiche «tos «nbes Theil»« geUeidei'fo iSFidaseb: Jäeke^ 
Manen Pantalons mit sdiwelr^eiti FIbr hmtatv uiid 4^ 
GtBicht in^t schwarte» Soleier verhüllt, ' Sie- tnigäil 
htm Hegcflfömige Mttt0ii aiil'langea hmUängeiiM 
Frienif uiyd waren mit Lanznn und Schwerdteru 

iHig ein Gefäss mit denr GaUen^Tramlt»/ der ^flem Er-» 
iöser 4in Krens geboten ward* sewia di^ Wachen^ 
pngen r&dkwlrts im iheatralisriiisn'ScinrHb - 

Auf einem Hitt Ton Barauguilia nach. Soledad, 
kaNe idft Gekgenheit den Gang Hasemr Ffardet die hm 
Lande ersengt^ etwa 14 Hünde hoch, munter und' 
slark TaK' GUedem sind, M probiren« Ihr Schnelle 
sAriMr ist eine Art tob TrMf der anfaag» denp Heile» 
iriifittelty doch woraa er sich bald gewöhnt und ihn. 
dann angenehm findet. In diesem Gange maehen difr 
Heide 44- Engl. B/feilen in einer Stunde md können/ 
wenn si6 nicht über ihre Kraft angetrieben werdon» 
95 Metlea ohne ansnhalten MrGeksnlegen; bringt nuua. 
^te dann in einen Hofy Wo etwas Gras wachst ^ so 
sibelen An sich dadurch^ daas sie sidi im Sande wSU 
ssn, vnd nacÜ wenigen Standen Rnhe» machen sie 
denselben Weg rückwärts t * ohne davon Sohaden^ zu 
leiden. Dieser Rttl bewies nns den Vox^ieü» nach 
Landessitte Sporen 2u Uagen; zwei Pferde machten 
siaen Wcttli^nf in vollem Trabei einer der Heiter trog 
Sporen, der andre niditi der erstere siegte; nmi 
tauschten sie die Pferde, und das besiegte Ross ward 
S^gv» Man bnmdit die 8p<Hren setbeo» imd der 
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dass semeä Keiiers Ferse bewaffnet ist ujad er jrtiteii 

' < ' Am AOl ah;aii l iü p n -OiteHAfre wuickii wir w 

der Frühe durch Mu^k und dßü Abieu^ra von Feuer» 
geweli» 9üat*dtm MsrkIfdfliM g»ff*ckt| fcfcft aum , 

hier [die Auferstehung des Herrn und zugleich den 
Tod. ilet iiidtAA UkAstioty dw mm 
hangen mIW <v4- Atffli .«leill« mm eine Justige Pro-. . 
güsion aiu Fkiioh wM^ aUn gestallet»« und Vergnüg 
gangen iecMv Art hegamra^i ^Afeands wofaslo iok 
einem BaUe in Baranguilla bei, wo fast aUe jungen 
Fmensinmier der Qo f fDu A bmammeB iFnMDf mitfir 
ihuen'säh 10h kels eisaiges- Gesiebt f mMies auch irar 
jestrighch zu nennen gewesen wäre; ihre Kleidung: 
Wffies. dia Araralii des Otlai -S^^anisicfaa Qvadfillaa 
tuid Wälzer wechselten die ganze Nacht hindurch^ 
wurden aber sahr -aGblad^ aoiigeföhrfc$ die Mnsik war 
eintönig und khmg AeL Die Skera IVanenBiniitier 
rauchten Cigarren und tränke u JBnglisch Bier» weiches 
kl dias e nu haissen CUnui sehv erquickend ist; «- Diet 
Männer noch ärmlicher gekleidet als die Frauen^ 
tvagtn nieintenii farbige Jacken. ^ 

AfmM«. (Tom FnoK» Day), attok wir wurden 
recht vollständig in den April geschickt» indem wir 
keine Schiffer (bogas) erhalten konnten« 

ITm in dieser Gegend zu reisen» muss mau sich 
mit eincsr kleinen Bettslelle T«rsekn» die leicht ans* 
einander genonmien werden» mit einem ^toldb oder. 
Umhani^ von ziemlich starken Lein oder blauen Drell» ' 
um die Moskitan und kleine SandHiäie * abzuhalten» 
Ein gewöhnlichem Moskito Netz, von der Art, wie 
aie in Barbaikies bcaacl)!» is4 nickt diobl genng»- 
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in Soiedad) aber sie iBind scU^cbl gemacht Eissen^ 
Bemaoter Dicktti* an89 snäii Mt £iB«|ift «ImI 

bringen, die hlesigun sind' sehr thouer und schlecht, 
BelUtelle und tolda kostea.niir fiastert was wifffe» 
Kdi itiw icb ttUia Üfw nehr» ttrii imBamia 
Yferker za bewegen in den Festtagen zu arbeiten^ wo^ ' * 
üa bn ilver awBnaatrfimlwhMi Faailijttt gmaa' ' 

Abneigung haben* Der Reitende mntt aidi auch :gvvei 
oder drei Anläge, .von Uolländiiahao Xictn »diaflhn» 
■ril FltM TM (iniialhm Zaagi^ 'ilall 
dKe Jackft siut lose und ist am Halse zugeknöpft. Das 
misse Zasg saabt.db SMAcasliaUea »si^ an, ittUt 
sich kühler und angenelHMr, iMsst sich leicht waschen 
und trocknet sf^hneUy wena man es auf deai. Told« 
ausbrütet. Zwei StxohMHe wk. hnitoa Rändern suid 
Mihwendigi den einen um damit im Canot zu liegen; 
den «ädern um dami> n gsbn, Schübe ran Hallindi» 
.Schern Lein mit Ledersohlen sind am leichtesten und 
angenehmsten auf den Füssen ^ und .überdies ist ein 
Faa^ Jagdscbuhe jafithig, wMn maa im Schlamm * 

ans Land steigt. Ferner sind ei^^orderiich : ein Sattel 
mit UaUkari ein Sdbwerdty Doloby ein Paar Sacbpisaalattf 
me Hängematte, um am Tage damif an raheni zwei 
gute Matten, eine um im Canot darauf , zu liegea(l die 
andre als Sack fiirs Bett eingeriditety um Nachts die 
Moskitos abzuhalten. Passender Muudvorrath sind: 
Wdne^ Thee» Kaffe» Chooohidei Ziidkeiv fiaia, getmdi- 
aetes Fleisch, Schinken, Zungen, lebendes Geflügel, 
E^er und Zwieback, besonders viel tocino oder einge« 
macbtes Scbwmnsschmalay um Eier darin au bratieni 
mit allem diesen versetze man sich in Soledad oder 
Barattg|ttiU% so wie auch mil einem tüchtigen VArralb 

* 

• # 
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^ der Reisende nicht nur b^ahlen » toirfera ftudk 

MaKNKlflfll Anw 

sind, eine ausserordentliche Esslast zeigen, wenn Um 
Ske frende JRechnnng zebsen« Das Bif£»rderiiche K(Hi&<«. 
gcsdiirr ist sin kupfemer'GlMicolMfetoff, eiii kupftnieif 
Üuppentopff eine Planne nm £ier sii braten ^ zwei 
nMHMme Sdiissel» dcM TeUeiv swä wraenie BedierK 
ein kleines zinnernes Maas um den bogas einheimisdieil. 
AniskranotYrein wumümku*, mvoa «an ^in £aar. 
Kmm&ä nätmtkmm mvss» weil mt gar gern jeden Morge» 
•inen Schnaps trinken; Messer, Geld» Löffel, Dreliticher 
TM elw» «iiicpr^iiila lang uad bmlt • siiid an)di nidil 
an vergessen. Hier mnss man sich auch einen Vor- 
ralh ^khetdemönae anschaffeni 'f iaster» ^ Fiaslec» 
Baalen» MedBaa und QoartiUes. 

Die bogas und der Patron langten in einem 
CkampSB a^^ worin wir. aOe nnseye Sachön ai n schtfilsny 
um am nächsten Morgen abzugehn. Herr Bray, rai, 
junger Kaufmann, sohioss sich meiner Gesellschaft aa^ 
weil «r dkselbo Helsa roriiatte. 

Am 3ten um 9 Uhr bestiegen wir denChampau^ 
liesssn aber dsa Ofarislen Rieux snrfick^ der uns in 
einer piragua, die er sich verschaft hatte, folgen wollte^ 
Fahrt auf dem Magdalenenstrom 

bis Mompoz. 
Kachdem wir eine kleine Strecke^ Von Ruder- 
Stangen ges c h o ben » stromanfwärts gekommen wamn 
madilen wir Hall, um am linken (westlichen) Ufer 
des Stroms unter einer Gruppe schattender Bäume * 
SU frfihslikihen* Die bogas machten mit dem trodknen 
Holze, welches sich an der Stelle fand, schnell Feuer 
aiu Sie fuhren einen SlaU» Feuerstein und Ye^ca, 

Digitized by Google 



I 

■ 

hm aicbi Tesca ist getrodmetet ^Saiii tiMt B s — I 

gleiches Kameiis» welches schnell Feuer fiizigti über 
«SrÜMct lirauieiides Stack dmes Zmdsn hgßm 9m 
trocknes Moos «ind onige cMm Asiisr <Uimf| 
angehiaseiiy flammen diese schnell AitC Die bogss be* 
rekelea mA är Fruhsück im ciisem grossen «issiMtt 
Top£» Sie kochten sich Salzfleisch und grosse Plan- 
tuen im Wasser. Nadi dem Frühstnek waid jodsai 
m Sdilaek Anies gereidit» wovQber sie sidi fldsliifc 
wellig freuten. Wir tranken Chocolade mad assem 
ksites Fleisch, welches wir bei ns ftthrteo* 

Der erste Ort, den wir pa^sirten, war Sitio nuevo, 
cni kleines Dorf am rechten Ufe». Wir sehohea hie 
flennemuitergang fort und erreicliten des Dorf Ilsitti» 
üao am rechten Ufcr^ wo wir un3em Champan be- 
mtigletki und i&s Haus eines Eingebomon gingen, nnft 
welchem Herr Bray in Handels Verbindung stand, und 
wo im naser Abendessen kodien liessen» näd «nch ein 
Sefahfgemndi fanden« Wlhrcnd das Essen bereitet watdli 
gingen wir im Orte herum; er lag iast ganz in Trüm« 
uenK denn« wie die meisten Orte cEeser Gegend» war 
er während des Kriegs zerstört: die Einwohner dieses 
iüromafers waren nämlich der königüohen Sache ge- 
neigter, als die am Knken Ufer, und haben deshalb am 
Bttistsn gelitten. >Sie' sind wirklich in einer elenden 
Lage, 

Am 4« April* Bis 9 Uhr konnten wir nur vier 
fanden Wegs stromanfvrärls bis Oonttnafo snrick- 
I^en« Wir frllhstüchten im Hanse des Alkalden» Da 
der Wind günstig (Norden) war, so nähten wir untre 
OsdM als Segel Mammen, landeten, sdnullMi' Aesia 
tb, die als Mastbäume dienten, versahen sie mit Segel- 
Stangen und iegsken so gans heqncm stromaiifwifia. 
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Dfet» ClMMtpsi*- flUimi keine Segel, weil eie'eii 

fladiea Boden haben ^ und mit Schaufelnider gieateueit 
Urefden, 'Sie md gewöhalick ans den Stänuaen «nes 
Baums gezimmert und haben einen aufstehenden 
-^Vorder« ntid UintertheU, Ueberdies aind aie aber ad 
eingerichtet, ab der Canot^ worin ich Ton S* Bbtia 
;abfuhr. ^ic könnten indess wohl ein Segel mit Vor- 
Ihril gebranchen, etwa bis Mompoz; weiter anfwärta 
weht der ^ord-Ost oder Seewind nicht, 

Tor Paflon^ weiter stromaofwärtSy fianden wir 
sieben Kanonenbote^ befehligt Ton L o ni s C arb o n Ure^ 
und mit Leuten angefüllt, die mit Lanzen etc^bewaHnet^ 
kriegerischen indiancf glichen« Wir wurden von dem 
Bootu des Coniiiiodore augei ufen (hailed), worauf ein 
Wadilnieister commandiitej dermis nöthigle^ ihm aar Soila 
an kommen,, wo er nns die Weisung gab^ dasB wir 
dort die Nacht liegen bleiben müssten. Ich hatte nicht 
Lnst^ ein warmes Abendessen einattbnssen» wmA sagte 
ihm, ich werde bei dem Commüdoie, der mein Freund 
seif Klage fahren ^ wenn er uns nicht gisstattete» ans 
La>d sa gel,,., woranf er ans ▼oibei^.lirM 
liess. So wie ich gelandet war, ging ioh sogleich 
aum Commoddre; als ich ihm 'meinen Namen nannte^ 
umarmte er mich herzlich, indem er mir sagte, er habe 
«aler meiaem Vater (dem Admiral Str Alexander 
Cocbrane) in Westindien gedient, und sei demsalhen 
höchlich verpüichteti sogleich licss er uns ein trefF- 
Uabes MaU keraitea. £ho es fertig war, hörte ick 
plötzlich sehr schwemiuthigen Trommel und PfeifenUang. 
kb trat ana clem.Usiise und sah ein^^Kreis Volks» der 
anah beveiftwilkg. unter atck anfnakm* £itt Indianer 
stand in gebückter Stellung blies eine lange JPieifef 
ilBb tuum oinfermigan ^eaag modnliitaa Ton gab| aoi 
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anderer sass auf dem Boden und «cUag siil Stickaw 
Mld» ¥tm, wofiber rai SAdM gespamnt wav^ Mi 

Welches als Trommel diente» einea iornilichea Marsdi« 
Diese eMadie Mosik adnoi fanriuMr ttkr w 

freoen, sie tanzen darum hemm, etwas grotesk^ aber 
aicbt obne Anstaiidj mit weniger üewagiiA^ aber aebr 
gewau te u Wendungen des KArpen» Ala dar Tans fj^ 
endigt war, kamen einige Tanxer, legten ihre Mütxea 
M UMMen Fäasen und wiscbtan mir die Schidia abt 
nun Zeichen, dass sie um ein Geschenk bäten | ich 
gib ihnen gerne Jmd ging zu Tische. 

*rag$ dArauf amidilea wir Baranoa Dtaera* Mi 
besuchte dea Generai MouteSf den Miiitair-Coaiiuaa* 
Imtea'tf eaea Distriklsy aiaeii achMien juagan Mamm 
Er trtiw ein weisses Hemd, Jacke und lange Hosen und 
srhmancbte mit dem Pfarrer des Orts» %>ie irautan aicb 
lAr'iiber £a Neuigk^lan» die icb ihnen «aa EtivafMi 
atittheiite» Das Haus des^ Generais war nicht besser» 
'airdie aehier übrigafnliandsleate^sabr schmotaigy ahn« 
^ BeqnemKclikeiten; einige Hängematten hiengen 
([Her iiber im Zimmer,, um JSachts darin xu acblafea 
nd'Tags daria aa faallenaen» — Dodi alleadialbea 
Wurden wir freundlicii aufi^enomraeu und bereitwillig 
aal einer Stube» Slüblen ünd Ttschea versahn; die Sutbea 
waren aber viel schlechter, als in einem i^c meinen 
£ngli8thei| Bauerhause (barn)» i Gewöhnlicb bestand 

Eas^tt* in Bnod, Suppe, gebratenen Eiam and* 
Wirsten. Ailenthaiben war fiir einen viertel Fiaste. 
Ale K6chiii"Aii- kabeni die .«na "v^a aller Mühe daa 
Essenkochens befrMtfe<- • ' ' " 

Am 6ten ^asairten wii: • die erste Stromschaalie^ 
^'dei^^itts eine i Meileiin «inev Stande fihifti aeaal 
itttft der Sirem in der Mittei im Uurchsdi^ 2- EngU* 
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M<$ilen iih.einsr Stnmitf. Ich sdioss eine Meerkatze 
luulemP««r graue Kraniolie^ (?) wctelM leUttr« ae kigol 
schmecken. Kurz nach Sonnenuntergang meldete uns 
der ftkkiflFapaliitv cUaa wir diese Ifacbt dturduna kei# 
Dorf ermdteB koefiten , und wir folglidb am Stranda 
fAhfpw müsstcn, welches uns keinesiwegs angenehm 
w^iy da et hier AlUgatote» in Menge gab« Henr Bwaj 
und icli liessen uusere Betten ans Land bringen, und 
•ie ein wenig windwäkla rar ein gates Feuer hia* 
aalaeii» Die bogas. habrien in den Cbampaii änrfick« 
und wir schliefen bald, ungeachtet der.^ähe der AUif 
gatoreUf ruhig ein» Oa - der Wind aUurk b^» 
zeigten sich keine Moskiten. Um 10^ Uhr ward ich 
durch ein Geräusch . aufgescbreclUf welches» wie ich 
erTtthr, davon herrührtet daaa etwa 40 Schritte vw 
unserm Lager , ein Alligator ins Wasser gegangen 
war, 'Unser Feuer war ausgebraanl und der Wind 

legte sich; sogleich zeigten i»ich die Moskiten, die 
. uns uöthig^n auüzustehenf sie aus den toldos wag«» * ' 
sttkehren und deren Bekleidungen dadurch *n aidiani» 
dass wir sie unter die Bellen, worin wir schliefetty 
kinscigen» wodurch denn diese Fli^elhierchen gänstida 
Terbannt wurden. Obgleich von Moskiten befreit^ 
konnte ich doch nicht wieder schUfeUf da dka Fen#r 
erloaohen und die Alligatoren so nahe waren« - 

Am ?• AprlU Um 4 Uhr stand ich keineswega 
erfsisdit au& Zwansig ^ahriU; vtm nnaenn Bette aak 
ich die Spur eines Alligators, und 60 Schritte weiter» 
die Spuren von 6 ^udero» - Oft sind Lautei die aia 
Ufer auf Aktien unter ihren toldoa achliatsn» iron 
diesen Thieren fortgesdUeppii aber Leute^ die in Betten 
myisf en» aind nie VM ibnain. ingefallen und daa 
niiaer einss^« Tr^V« wusste% dass yfit auC 
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nächsten D^iie kaufteu wir dneB wibKA giUea Fluss- 

Wir (rulistuckten in dem Charapani hier kam 
4iie £Ml^ ndäm Bm£s matk C arl a ge iMi stcomabwirts 
k$u:hCet'bca «as ▼erUf wir lUifeii quer fSümt 4m 
i1iis$9 um ei&t SlromscLaelle zu meinen, die in einer 
SNMft 4 fiMtctt nudiU Ihn HoU n £iU^ laadetn 

wir unter eiuer Ufcrbank^ es wehte kein Lüftchen und 
4fr Hiiase war fast twerlri^UGh« Um ß Vhs eireichlea 
mir PUta, einen kletncB Ort, der Stadtrecbt and ein 

biadtrath .hal; während des Ir^riegs hat er nicht viel 



Wir wollten zum Stadtrichtcr gehn, um ihn um 
du Nachtlager zu bitten» als ein dort ansässig/sr Kauf* 
Munn Manuel Toro zu ans kam and ans sebr 

höflich ^ede Bec^ueiniicUkeit anbot» die sein Haus 

Am 8tcn machten wir 11 Stunden» gingen dann 
SOS Land» assan und schliefen» sebr goqoält toii^Mos* 
Vkn, die troCs aller Vorsidblsmaassregehi «nttf unsem 
laUo^ Eingang gefunden hatten. Um Mitternacht 
Wsdkte midt ein f&rcblerlichea Gerinschi idi tprang 
Sttf| ergriiF raeine Pistolen» die ich unter meinem 
K^pOusien Terwabri batt% und rief die bogas» am an* 
siGihmn» was es wSra» Diese sagten^ es wire nicbta 
])f eiler als, AUigatoren» die ins Wasser stürzten und 
Inrtc snditin Sie biehen sieb an der Stdla^ w» 
unter ibren ToUos auf Matten schliefen» für 
Tniifcnmmen oeaicbartk. 

Am Sttn slaadsB wir am ftUbr aat UmSUhr' 

kamen wir bei demCaucafluss vorbei» dersicheifie Stunde 
msijialb das kleine Dorf Pinta nul inm Magdakne»» 

,Co^ujuiui| 1« Bd. 5 Stück, . 26 
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Mrom Terbindet nM^^adM'4foi»ih»*«e1»rrfi ah tha» 
HauplftiiM iUnd windet ilch Weit ins Land hinein« £ir 
enttpringt Mf «kir4ii#ni'mAtffl,'m IXMrlto'9b)ptt^» 
und läuft an der Westseite der Cordiilera Yon Quindia^ 
{ul pmdld mil dem Mindalenenittwn» der "vveilmr 
nach Osten fliesst; In Knio Teriergten wir «Im hA VtaKr- 
rath zur. Reise, frühstückten, um Zeit zu gewinnen im 
SdaSkf taHd keobien 

wir in einem mit Sand gefüllten» auf Stein gestellten 
Kasten Feuer ana&ndetoni um 6 Uhr erreichten wir 
Santa Anna. Wir fanden «o^Ieich Ailfnahme in einem 
HauSy und eine sehr auimerksame . Wirthin» die uns 
firenndlieh einfaid^ unser Ahendessen kcM^ite^ und beim 
Abschied am nächsten Morgen kaum zu bewegen war^ 
. etwas Ar ihre MiUie von mia awntnehmeib 

M m p *o -z» . 

* Am 10. April sahen Wir Mompox« Es liegt 

angetiehm am linken Ufer des Flusses und nimmt sich 
in dei^eme mit weissent rothgedeekten Häusern nett nnd 
nnd reinlidi attS|' dedi so wie näherkommt, schwindet 
cUeses nette Ansehn und man sieht den gewöhnlichen 
Schmnts aller Spanatehen SUdle. Sie ist anui «eA 
und Öde. Wir trafen nicht einmal einen Landung»* 
platSf tmd nur wenige gresae Gbampane Tor Ankert 
die Tags darMaf eine Fahrt Von vier Tagereisclft nncdt 
Arocaao antreten sollten, um von dort 800 Mann 
Truppen abamholen» die den Morales sn behimpfen 6n* 
stimmt waren. So wie wir gelandet waren^ besuchten wir 
einige Bekannten des Hern Brey» mid versduiAoift 
ans ein Hans fltr unser - GepSek mid ztan ScMafen« 
Wir mietheten uns dann eine Piragua, nebst Patron 
«nd ftbif beg^ um uns nad& Honda n tmngen. * 
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Am Um Mompox hat einen angenehmeii Spazier* 
gpmgt dir mäk ga»s ua Ufar das nosaet hfagiAlf 
dir Ubtr gelegen« Theil dtmBüity Bimneii bc-* - 
•cbaUetf dient als Mirk^pluls» wo die Canots dm 
liipdümeugniiia vainittelbir loideni auch iü döH 
eine Sd^iffswerfte» wo mehrere Champane im Bau he* 
IpriSiiawatm* WirWaabeaaim dieiur imi bestiiniBii 
Firagua, sii war fpu» neu, bequem imd gnl sar 
Baise eingerichtet} wir hatten sie für fünfzig Piaster ge- 
wedüli dir Füron erhielt flberdies 16 Piaster «ad 
{eder der 5 hogas 12 Piaster; wir machten daon einen 
Ritt am Mompoz hemm, mid bestiegen die Thunopilas 
der Hanptidfdie» rom wo m$n eise schöne Aussidil aiif 
die Stadt wd die umliegende Gegend hat; die Stadl 
ist etwa eme i Staikde lang und aCO Ellen breit; Jm 
dem Mittelpunkt) der* sehr klein ist, stehn Häuser, die 
siesaltdi anständig aassehai die übrigen sind bleasn 
Hütten fiir dieniedem Klassen | die Stadt ist indcss gut 
«ligelegt^ 4i® Strassen sind breit und durchschneiden * 
iUi im reehlea Winkel« Die Volksmenge betragt etwa 
lOüOO Serien; ehemals zählte sie 18000; das Elend dee 
iumroltaagifaiefs km anck Uer erfnecklich gewirkts* 
die Gegend umher ist noch ganz im Zustande der 
4er i>^$!^9 konnte kmne angebaute Stelle entdecken! 
fiberall ^ifiger PikmieBwndiei doch ohne Zadma dee 
Menschen« Hauptausfuhrartikel sind Korn^ Häute und 
BotiUiofai CSw Martenshobi)» Die Einwohner sind ias 
Besitz des ganzen Handels , der den Strom aufwärts 
Mch ii»Bd« wird. EageRihrt werden Euro. 

yliiBke Waeren and Lamtsarläel» Ick speiste mdirere« ^ 
nud bei Senpr Valiila» der um viele Aufmerksam- 
keil wmigi$9 and ane bat wäkrend ansers Aufeatkalt 
wie ein eigenss zu betrachten« Die Gesell* 
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sdiaft bestand gewöhnlich nur ans dem Hausherrn, 
feiner Gatliiiy einem Sol», Herrn Bray und" mir» 

Das Mittagsessen eröfFncle Vermicelli oder Brod- 
mppe; dann folgt eine silberne Schiissel mit gekochtem 
Bsadleisdif Bratwürste^ mancherlei Gemüse , Kohl, 
GrUpigkeiten, Cahvansas (eine Art Erbsen) und. was 
son^t die Jahrszeit bietet; dann gehacktes Fleisch, ge-^' ' 
stobtes (stews) etc., dabei wuidcu zeischnittene Me- 
lonen und Nebenschüsseln mit Oliren aufgesetzt» Nun 
kam mne Art'hoenf k 1a hiode, und ztilet^ Fiscfaei 
Wein, vornämlich leichter Rothweia oder Catalonier, 
lirlrd nasch Belieben getrunken, und zuweilen auch etwas 
alter Spanischer Branntwein mit Wasser; als Nachtisch 
Schienen Früchte und Confecturen, und wenn man^ 
dabei einige Gllfser getrunken hatte, pflegte die 
Gesellschaft aufzustehn und auf Stühlen an die Mauer 
ipiehnt Tor dem Hause zuzubringen, mit yor^ 
beigehenden Bekannten ein Gespräch anknüpfend. Das 
Mittagessen findet um 3 Uhr statt i um 8 Uhr. das^ 
Abendessen, aus den Ueberbleihseln des MftlagsessefiB 
nebst eingemachten Früchten bestehend, man trinkt 
dabei eine Tasse Chocolade; Wasser wird iortwShrend 

in einem grossen silbernen Pokal herum gereicht. Uns 
machte es Vergnügen den gewandten £ingebomen sa 
sosehen, die nahe bei der Stadt sIromaufWKrIs gehn, 
und dann stromabwärts schwimmend zurückkehren, 
«Bgeachtet der grossen Anzähl Alligatoren, die sieb 
hier aufhalten, ' tfnd* die sie durch Stessen, Schlagen^ 
Plätschem und lautes Rufen zu verscheuchen suchen. 

Abends brachte uns der Sehnekler ledemo 
Ueberzüge, die wir bestellt hatten, sie über^ 
unserir leinen^ Kleider sn tragen, tim die Moskitos 
akknhalten, dtOf oberhalb des Orls sich ungeheuer 
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vermeKren, weil dort det'Cae^fM mihort» dih^r aiideft^ 
balb Jagereisen von Morapox eine Uiize eiatiiu^ dia 
vieUetcht nirgend in der Weh sttrioer -ist;» - Aber dee 
JLedcr» was man sich in diesem Oi ie verschaffen kan% 
ist dünn and bricht leicht» Reisende« die diesen 
Flim aufwärts schiffen, tnun besser sich mit dem 
leichtesten biegsamsten Leber (Rehieder)» was in 
EUiropa ra haben ist, in TorMS-nTerseben« Bar Schnei-- 
4er iordi^rte ein Drittheil mehr« als er nachher 'bereits 
ivilliff f-ffc pftbpw M JMid dahflST bmiss i^ eUeii^aMmfefalanik 
Arbeiten^die sie hier bei Handwerkern machen lasseli, inf 
Voranazubedingeb* (IstdasnichtaUenthaibenaadrathen?) 

Mompox ist der grosse Sanmdphtz bog<is, 
deren Anzahl an den Ufern dieses Flusses nahe ao^ 
ÜMIOO beingt Die GeselSKe inBelnff dieser VolMdasee 

sinjd sehr schlecht und werden noch schlechter ver* 

waltet» Daher geschieht es häufig» dass siie d«i Rei« 
■ eepden Bedingungen verschreibei^ diese müssen flimen ibr 
Geld im Voraus bezahlen, und o(^ laufen sie davon« 
jcett» <rie ein paao Tagew fis e n Ton der Stadt »entfernt « 

fimA. Die Gesetzgebung entwirft gesetzliche Verord- 
miaginn lihrr die Fiussschtfffahrt die bereits dorob die 
bier so iiotfawendigen DampfboleV eine sehr wesens* 
üi^ie Veränderung zu ihrer £rleichterung erfahren hat« 
w#«m boSiMiilieb asicb billige Gmildsita^ aii%eStelk wer* 

den« um die Schiffer vor der von den Spanie^^eingeführten ^ 
ZwangSpAicht gegen den ^XAjiX ^aschütseni die Schiffet 
wef^den netnliah« wenn die Regienrng ibrir bedarf« an(* 
gegni&a .und unter Wache gefangen gehalten, bis mau 
sie braNdit; sie mäasendiuin« dem Schoasä ihrer Familien 
entrissen« ohne sich darauf vorbereiten zu können^ 
w^e« bescbwecli^he Reisen machen« oboe dafar.Se. 
Zahlung «i .bekoQMsn« d^ (Ue Regierung lur nichts 
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Hi l li i «b'ftr Sil« fi^MiditfBittBligon^^ sorgt, Dm 
Hnseaden blaifat nichts übrig «b freigebig am sahl^^ 
■ad Mb efaMn facWidian Patfon «mpfehlen ra hssM» 

der di. weoiger .«Wecht^a boga. auswählt. 

Weiterreise euf dem Mag4aleaeosirom 

bi# Honda» 

Am iC April tcUSIen wir unser Gepicke bei 

Tages Anbruch ein, und verli^ssen Mompox um 8 Uhr, 

taeh. 'tiekm Vegdiosse milclani Patron» ikn bogas» nnd 
Selbel mit Sr« Bseellens dem Gonvemeur/der nns emen 
Befehl aehicktei iunf Reisende mitzunehmen^ welches 
vir ibm geridenn abMshIugcn« Einer der aufgedmn* 

genen Passagieret ein . UnterofBcier, bestieg die Pira- 
gna nad ieb hatte einige Müh^ ihn Wieder bemtftt^ 
anbringen« Bei Sonnenuntergang bevestigtett wir den 
Fahrzeug bei Santa Margarita, einem kleinen, nur 
fünf Anoden Ton Meotpoz Kegendnn Onifiei • Ms 
H Stunde Yon Mompox ist das Land in eifier Breite 
Ton 80Q £Ued siemlicfa angebant» und Toll Orangen^ 
Lmtenfen** und Kispero-Bäumen, sifnunffieb velf FrSditOf 
besonders aber wachsen dort ungeheuer Tie] e Pkntanen^ 
daa Hanplnehmngsniittel der niedem .VnftsUasse« Die 
Flantane ist der gemeinste, ergiebigste Baum des Landen i 

er wichst SO bis ^ Fusa boefai tcnn Stamm bat ^ 
eelir saftiges Mark; die Blätter sind gross, nehmen sieh 
schön aus nnd^ durch den leisesten Luftaug bewegt^ 
erinsi^ien sie »it ihrem SchatSsn die müden Rnsau^ 

den. Di^ Frucht hangt in Bündeln herab, etwa 2 bis 
b Bündel auf iedeni Bannu Ein einniger stavher Hieb 
mit einem Handbeil (niancbetla) f-allt ihn —^daini nimmt 
man die Frilcbte ab» nnd lässt den Stamm und die 
9Sweige verfaulen^ wKhrend das Mark neue Schüsslinge 



Digitized l»y Google 



hftiWgr weilOTi, PBigi, i.^j 

. Sm I nmim immän^.^ Am. «mtv «ÜM 

ftiii^t€% güt geUuutcu Mann, der mich sehr freiUKÜick 

jumiite w^g^ der enbetdkben Hitz^ die 

$t<uid der Thermometer im Schatten nur auf 96^. Die 

d^Jyu^g ij^t von Bambiisr<»hr.und so aUrk^ dsm drei 

^iis9ercNNk»itltdi störend: wimbmt «wSimid J» dbrn 

«nnei^ii Bnnnn (ortwakrend StaiiW und Schmuls htrmb« 

Säaii^,^mmk tmSiU^ a i i fiii<l iJi w4 

Mm diciiiic^üe ü^ior 2u tohüt^en« iJa ein fiolchas 

SiAn^mä mi^i k A if K klHm hriUmMmk- m famwi m 

\mden AugeohUck .mit dem dpit • Ii ijfciii m4pm f GeblMü 
»JteiihriiQg und }agt:4Ulyriadea tioa Moakakm .M^ 
dmrdm Sehiff bedenke« «nA 4tiMliihrfliedhMMlMMf 

hf&OkiQ quälen, / / * ► 

diese ahscheuliohefi Kerbthiere s^tüt^n^ titim^ iim 
iiaerträgUche HilzQ .xw^og uns bald sie abzulegen^ 
.W« bedMoUfii «ns Ii«» mach Hiiiiiboidiis Empfek 
Jung ewer Art Fiorkleider» die sehr weit, und mit Starke 
SO g K Ucift iindy üue Tom Körper ab«l)^. Im 
t diesem Cosiime, meinen Schleier y<iiiideB»elbeii Zeuge 
über diu üjpf^ der vest um den Irfoib giebuudeo wari 
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ftwk kh Mag» Eriflkittifnwg» aWr mm la wigeruslelt 
■ Hi l l e n «rip fiiHffibMiiil a*^ dali TImÜcsi aMffti- 

gnfibOf wo der Druck des Körpers die Bekleiduag 
Mhiiiiii die Hanl bsMbltw leb ipnifiphttt ^rieW dieitf 

Thierchen, die dnrdi die Bhfjlei' wek^e • Jache und 
. Beiükbider um tkalmh vmAklt^mkgßdmmf^ wmwiu 

kk mich an der Lektüre einiger Wedie in Spanischer 
Sy^Mbef «Ha iak niilgnuffnw wn baMa^ acbalaii' kiUMi 

^ *4QBi Almmi dtm lA* Apiil Wiirai 'wk gi»Sihi§|^ 
a»r «iaar flauJbadk nliigMiii,''dl^ mtf M.MlhU* 

fahrt einzeln antriflk. Der Patron ' «md die bogaa 
kaüaii tkk dm Tag übar aipbMil>attl||afttbir^ iMMt^akk ^ 

juehroremal beratheni ob es nicht besser sei 9 nach 
AlaiBpoacswiicksRikabiaii» Sie hiMioa aa -ül^gaMaiMMn^ 
dbü iah im ÜMlsraAaier mm ü», Kragua cailfatiita^ ^ 
denn dieser war^ wie ich nachher erfuhrf eia 
SkMiiiA daaPMMM. )ch HkiM^y^^*m^^^a^^ 
allen Moskiten befreit^ denn die Luft war fast' kilbl 
gamig» mm mm Dwdi^' w trag j wi iOp btanan» ^Oie 
•ba§M aclihig^ flnr khum Lager lail Ummm ftnUka a«f 
aia sta^kau namlicb zwei Rt^deratangen oder Schaufel- 
radar alffii B npa abattdar in dan Bodani dam 
wird ein Seil ausgespannt, welches durch die Löcher 
im teida gtiiU Dm baideii Lappan 4er toUoi hängen, 
.aaiftiäb herab, ao dasa ein ISriidiohM Zate wtalebL 
Der bogaa l|riecht unter den toldo, stellt einen etwa 
* Foia langaä SlMbait 'Wageraeht an jedam Bnda^ 
wickelt die Seile um. und steckt den Saum des toldo 
taaier a^na ASaltey um aicb vor MoskitBa zu «ia^ePM^ 
aber ans Brfahrang wsiaa ichf dnss aina Sandbwk Mi 
^^elu* hartes fieti ist* t - . j j « 
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der Morgen war angenehiii kühli Wir erbUckl^ hifit f 
w^m hwfci Jlnfiii ttoa» dmijde ^agboxiiwfgf inj Itnudii» . . 
»Hlbi^Baid.iifal «dlnilluliims 

bildeten* Ab^ndä ' landeten wir bei einem iüeiii^l» 
Mbi iMMüi r4ilMirfMiik»:di# iyMC«diwi'jdiM/6chifl5H 

patron ak eineu abgdbiltilQii S^lmrken kenneiiyf-^imd 

bwuieiumtergaiig eizUrafen» . Der .Oririchter in Monir 
&u2aiikii; er aahlte es auch wiriilich^ bis atrflOThaletf . * 

stcaÜMu: maaiit Die f^jaendew^ tochst aa^ttfricdeii, 
mä^f iinM?- ilimMi[iitei|M Ubite. cli«lec:'.IUM . 

SdPiaätedr ein^ Sieünieiheten einen andern, ihnen aui^ 

fiA, tdbr wunderte» sie wieder W 'Celmy niu^h Landet 
«llt ip«r TMig •ittiflüil^ -anaifaiwi JwA ilemQb<Ml»i 

Rieux» der während ihrer Abwesenheit an^ds^ommen 
war, Um Fbw Englisli, M^ittm im ümmni £mgf- 
Ksh» 4ar imB^I^Kfh fär 4ieUii«biiiiigtgkait 4» nentit 
Freklaats lUQigekommen ^m^x^ eiuUk^h auch die.üesm 
llivaiida,jmd Wiiion» dUb almiMi itefnaiMeft 
Tag in ^^ueni grossen Champ^n oderi bongo abreisen 
laoHlaB; dÜcae; ai|i4 so ,gr oa»i 4 a«a. rdariii THäfiga* 
nallai» bangen köaneii } 4ae 'baUa» Jungen Hoven baHeei 
die ihsi^dn mj^ MoskiUuieUeii vet^heit; ,«UerdiQ§|i 
ab groaaer VosHmU^ den- aoIalMi gprosae Bete geiaihma^ 
aber sie sind ungehener tbeuer^ weil sie 13 S^IEai- 
knaatie asfotdern« Um iUiae von BÜMptt naak ^ 

Digitized by Google 



flchn» ^C»chra n e imdBray bracbteu ^^ineii iebrimgaf 
iriMiib« rtliuii iii der Ges«Utduift idor &di.flnriMk 

^iaer jreizendüii, gebildeften Blandioet zxu .'^ • * .lu 

Herrn 0<»iOliraiie Prügel bekam, 
und 4m er denn verbailen iiese» Wellie mäknüi» G»v 
wMiühilV ^iilnlilieiieü bie 4m StL maxmmMä^ mmH 

-«tte^^Samischaft in dem bonga Test da^rsaiT bestand, «bo 



dflSi eiilige kräftige Sdiettwvrte, und - Geschenke auf 

f nnse MiiiiHibiiil '^minmimr mtA- ■hriflaihii g^^nogl 
gvirdi;. •;I>iirch Qischenko odec^.was wir^ Tzd&kgeld 

abzugehtt^ sie kamen bis 5« Fernand, ^^Stunden^ wo 

Ubvl) I iet di« Orif I dir «iflMpüiiilieBoU^ 

j;)o^ies sind von Stitillgmppen iRngdbl^ 'So dass^^sie 

•Ünlniii lUieHiiatmtih f^ai tde» «fibMi^ Iwt 

Stelle zum Anbau gewählt, aber Hunst 'lind Flciss 
iMbeti «idmibillr gedbaa^ ^' - - ' ' 

» AAi 2K (eivIMt He»r Cool^büt r^iMlIrr) 
i^erbraobten wir die Naohl in ^tier ttS/tUm- am' rechleii 
«Mw Wir «ieeiii'<«ii hm^ ^Ukh{ ^miet^* ^BkuM, 

durch ^ deren Aiestd keUer Mundgfanz auf ' die kleine 
Seif iUß 'M^ 4i Twch .dieKtof beidM 
Settern derselben, iadievi •'vm* itif tmverhiilttivs^nmäseig 
haben Slühien, bei jedem Löifelvoil ^dppe efaiigeMas* 
MM «AR* SandfU^he lait nuierti Wed^» -die M»<0iiiM 
Sttick Üakaohok, welches an defli Ende geschlitzt i^t, 

<^dtach lige iM ^ indem -wir tMiirige ftieke auf^ Mmm 
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«tandeiip der Leiden, die uns in der Nach! entarteten» 
ctngedflnk Wir sp«istlBtt Sappe und «in in Mnudi 
gebratenes Huhn, die uns vcm der Besttaerifc 
liötte ^iMlil fronte wareü^ Dit bog«t • ttcndeii • 
"itnilMiirf iMfaiw 0few* vM0Nf*fcMl^en]A^d )Aid mlliAlltfJk 
ihre Befnerkungen} während ein Dutzend gierigek* 
Chnidlo ' iumIi Itidwii * MnAeheidifm ' scAAa^^lMw ' ^^fii^ 
tranken Gnarapa, thi '^Tetränki welches ans* braunen 
9fteketk«dMii tiad>^ BitroMUMA f)MMdH wirdf «tnd 
l^iSf WHi iviicfci^ ' Ai^p^lfVtilii adtfuMlN^ ' 'JMii' iNi^äa 
beben dieses Getränk sehr« und berauschten sich daritiw 
Am fege bMtfi mit eifle gr aa e ey sAr giftige Milangis 
H^ehn, die an dem Fluss auf ' Itberhängendcin Zwei^ 
«kMeBaniM kdblkSt ein boga •ektiig «ie aiil seitteg Kwd i» 
etange Im Wmer.^> Bai" tMiemMergang ^ «KiMmk 
«rir wieder Finon. / ' ' i • . i * • i » 

' : Am a2> Aya firliagsrt» wir didiaii On- tiJl Mte 

guten bogaSy wir näherten uns 's^Tkell der Berge im 
ImmÄtm» wekihe adidie AtteUbteB Mldenv Mit Tiaier 
Bffübe ^al^ dre P^lirt lat^|li'd(A' WlHit^'fdtUifB^^^tif \htA 
dia Tiefe des Flusses wuehs durch die Gewässer von 
den B e i^tio ^ - Oft wiMii4Ke^«ahiffer genSthigfi*«^ 
Stangen, die keinen Grund fassten,' einsuviehlnen, tand 

Stromsehtidle, wo etnigir %egaa aM LMNl-«tiegen , um 
daa Fahrzeug mittels eines Strickes fort»töielM| während 
die ZotfflckUeibeiideii daa VotduMbcät ^mit^ten^ Staagtn 
anhielten, um nicht vom Strome mitgerissen zu werden« 
Die LeMhoag 4af FahrBeoge. erfordert groiacr Gewand* 
heit, denn hat der Strom das Vordertheil 'dM FaliYteugs 
^ p yiffea » ae wird es umgekehrt, in die Mitte des 
Vhiiiei gescUeirfett/ w» Wm Stange dai^ •Ohtad 
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den Rand des UfeTS wieder gewinnen können. Das 
^•irtvobieb^n 4^ liabasifit aaigengchekiladi eipe gdmwre 
lülliriilf doidb bogas sind so daran g^webnty dftas 
. me dieselbe, von niorgens bis zuit>> J$oiip0itfU|terg^g 
Itj rtB a tPf i^ md Jiioa.fBin^StHada* mhtii» w» »' a^n» 

Um 7 Uhr legten wir das Fahrz-eug .aa, und iicssen 

mim JBaHo» ßMi eine Saadhank twiligeiu ^vffliGlMi» 
# md 6^ Uhr logen ganza Sciiaara» wiUar EkImi 
liai d^r.Jio^jL. vorbei, die mm und den; bogas ein gutes 
. tAlMdaiRan TffMiaAan, tr«n|ii-^ «m bai MoBdUahl 

eic&eutea* Um 3^ Uhr Morgens stieg ein fürchterlicbes 

X^nanratter aof^ wäbra^^ dmrMoiid a9db:dan-b)<KiiM 
Himnel ball arkmcbiple. Dar Scbiffiipatrofiy itm wir 

Mgb(}cb :|¥ecktepj m^iAte^es werde ein sctufverer Regen 
ktmimtH ^ die aaaae Jatesmt im.Anmi^ aaii deoh 

glaube er nicht, dass die Insel überschwemmt wefdaw 

Ba«r Aray bUab am iBoid daKiWrl^Mi icli^ jiinf dar 
Inaai nplbr- m ßit u m UMo» - JSm nahm idunaiii-fUgen- 

bfMunwollnaa Tn^ ^mü Utusi 
mmA W««ha g atift a b fc md attf Matlaii geiOfct^.^ Kamn 

kalte ich es umgehä.Dg^ als unter dem fürchterlichsten 

J)0tmtt. mA d&ß anli|ttsl»abalaat6tttzattf dia.Mbiainrlabl 
balte, dar IVagan stnmiwais berabgosa. ^Scbnell aiiag 
•daa Wasser ttia, mich b^ri Regeukleid war bald 

ganz dnrabiriMa tn aj arm EtfBwud«^, dar^'-Banagua ging 

es um Kiobts besser. Ich hüllte niLcb in meine Decken 
'und laas& nkh if(<dfildig dnjrcbregiia«. Erat Tfug^ 
^aiibvaah aiabin dar Regen ab* 

. Anx ,23. lun 6 Uitr ging es wiedar ein wenig 
▼aawfirttl wir befanden uata böafaat* Hhbabagiiahi iA 
n^im ei^ J^xUa^las AnieSy einen Bramit^vein aus 

n 
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"Fagsawliivdbi^eMnlmii fCAlihidcildfasAS Getrink) indem 
es dcnMj^ieii stärkt, die schleichenden Fixier« die hier m 
L<Mi#t rafMl in der Mflsea Jnhfsirfl f ndemiwh fmdl 

dann lAthmen wir ein tüchtiges Frühstück von ge* 
lü'nleiieii fjoten ^eiii^ 'die wi^ Abende wrar gMchoetett 

Imtten, nnd trockneten unsere Kleider und Betten> sowie 
die Sonne erschien« Am Tage kamen wir bei swei 
DStfeni ^oriwty tnid nbeniacliletett u einem Ortn Hm^ 
Viejö» Rund urn die Häuser dieser Dörfer wachsen 
selnr yieie OnriieiK^^^^b^ifs^r^Äame» Die FMkM» 
dienen als Wasserilaschen, und zu manchem Hauslichen 
Gebrauch« Man höhlt sie aus» lässt sie an der 
Sotnt^ erhfirlen md bnn^ an el>en eine OeihNine an»' 
dip man mit einem kleinen Hals versieht» Sie kofteir ^ 
rine Media (8 fi Ukh.^ die Uemeren anr aa« qa«r* 
tilia (iä Lübisch)« 

Efsl anrWetla^ den 25« emidilen wnrMoralffey 

wo die Schiffer einen Tag zu ruhen piicgcn. In einem 
benaEchhaiten See tohowen wir rwet wüde TnASmr 

(chaverias)j sie sind grösser und von starkem Glledernf 
als die zahmen^ haben schöne Angeay und eineiir hib- ^ 
sehen Federbnseh auf dem Kopf den sie nach BUiabea 
senken nnd erheben können. Bei dieser Jagd» die aber 
akfil erfpelng war^ wurden wir abermal Yaa l«aim> 
Donnerwetter überrascht^ und bis auf die Haut durch* 
liest* Am Abend ' gingan Wir im Orte hemmf- er isl 
ärmlich» liegt abto' an^ehm, iillidf hat eine- 'BiAtf 
Kokoispahnen lärtgs dem Ufer d^ Flusses« In allen 
diaM^OrlMi hx grösser Mangel an Aenrtett'iMWaad* 
ärzten; tausend kommen hülflos um, blos aus Mangel 
an arallicher Beltandlungk' Sehwärende Beine skd aiu 
aUgemtir^ee tJebel» nikd §¥nk nk mtmaohoibeaOiNida^ • 
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Ii#bpn9l«Ag wr I^ail'fiilll. < 

Am 26., oittem 6oii|iabencl> setzten war ttiiMrf 
laagwiarin» Fiüut fiort Uni 8 Ubr kam «b« der 
'gfarrer aus Mordes vorbei der einem kleinaa CtMl 
ttlMihPMinU%rou(t%«o iram&mitfageiiMi^iiimiiflM^ 
yiTir brachten die Nacht anf einer Sandbank zu. 
i Am 27. erreichten wir Fadrilla, wo .wir iii 
«iiMT ilStte siemlich wigwinhnp imd Tor Moilülen ge* 
acbüzt schliefen« 

Desto nnaftg^duapr war der 28alai wirmaaalMi 
den ganzen Tag in unsem Moskito-Kleidem sitzen} 
dit Hiftat war höc^h^t drückend; wir 
mar Saiidtiisel» itt d^ Msita des FliUaaa; wir nwietifii 
am £ord in d^n Moskito-KJeidem schlafen | Tor Mitter» 

■ 

aachl: war die Hitee fast mtickendf mber nasb Mitter- 
nacht üel Regen, wodurch sich die Luft etwas abkühlte ; 
nwi aber t y rde r tan die bogas ihraa Plals ualer 
dem loUo) «od wb mussten es ima gefiiUea laasesii^ 

doch waren sie audi so gütig, dass Wasser ausza* 
nßäufifSm^ weldMS sidi iqi Vordertheil des &Uffii ga« 

sammelt hatte. 

i * 4im 29» dämmerte ,der Mamg/ua heiter empöre 
MUd w$d eiqnickeadi vm 4 Ubr «miehteii wir S. 

Pablo» wo wir sogleich neuen Vorratb auf 4 Tagea 
emkasAaiu demi bis & Barlnluman mebt es fc*»«— > 

Markt« Hier war alles doppelt so theuer als in Mo^ 

lales» & P^blo ist rsinlicherf als die übrigen DSrfara 
W Bedsn .bestellt aus Kiesi mid fliesen streuen dis^ 
EinwiJmer um ihre kMUtien herum» aber das Innre der* 
eeUien isl So sehmnlaig^ a)s i« den andern Ofirfea^ 

Diese Hütten bilden gemeiniglich ein Parallelogramm^ 

80*^96 Fnss Uag.wd HS Sm .«# ^ätOa ist al^ 
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im 9m^UUk ato. WDtenwMf * Als 

Familie lUent^ die andre Hälfte besteht aus airei^ itt 

rami*»! aiahsl dti>Kiklio aal 
ifer £a- EUbntti »dem «ndem «chlafim 
die nnveriieirHfaelfn Midcbei^ Die üüdie Jiai tuk 



Lehmwäiide oder Bambus umkleidet^ die Balken^ 



Die ThttTO itt eb »il dw Meycfcemi» 

roh behauen es Stück Hola» mit Riemen zusammen go- 
hMlM aad mil eäMm .mugebveitelea Fell bededUf 
der Thürr ahmen ist im Innern mit ledernen Riemen 
fcwieiigL «RiMflt WBk dtt Uabs ist eia Rmun 
dtm Dttdi «ad der Mencr oflba fgelasee», 
Laftnig 2u befördern* in einer Ecke der KilcJie» ge* 
mSuMth drat Emguge dee Schlefsimmar gegenlke^ 
ist der Feuerheerd, worauf meistens zwei grosse 
faigir, emi»mitdMcli% der ndremi> gumaepa elehi» Oie 
iongeft MtBBii der Fmnilia ecUeCm m der Kidie in 




*) Die Maacbtlle ifl eUfmebi im Gebreeci^ mid rmi 
ftewetn NnlMtf ; tie hat tint Küng«« ivie da Schifik 
iMft eedui), BOT Mt« «ad gveea üe 5jpltM 
m StaJU gtoMelit, 4fie ila^ taHU^ iiprilMl 

bnchei aie Rn^ififfe tind ven. Hell pdcr fioca^ lüil 

Elten aiis^ele|rt; der Rücken ittdicV, dt« SdbMde tdkftff ; 
man bravicht die Mandietta iii Ticlerl« ZweckWl, iM 
•JHeMer, Axt, Beil und »elbtt Schwerdt. Die bogai 
Mtsen einen Stolz darin, Uire Mancheita in einer Scheide 
von gestampften Leder lu tragen, oben mit einer Frame 
verbrämt und natea mit einer Quaste. Die bnsten 
Manciiattai komoM mv« DeutfchlaBd; auch werden 
viele ie BirmiaelMai veeCoriigt;; «ie müsien JhMr 
S| Zell bwü» ebertrU ea der KHage 3 Killen, und Sonne» 
Heed «odStenw&ebM. SiekeelM iaColnmbie i2Reden 

II 
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MfcginuMtii 'MttBi mi£ Matffti A liämmm.hiiMm 

sdch rolie Gefsiniser worauf Stierfelle ausgebreitet $iiM^ 
ab Bett dienen. Die Bedeckung besteht ßva mumi 
ml&eli den siich Aie £ni^«bflnie& »icbl. mäbtk/M 
lUmi^« eiuem alteu Maatei oder sonst euiem KleidiingS«» 
m&Ae. DßB BaA wirdrvMisteiis mit FimtinenMater 
gedeckt; Fenstsr und Raticlifange giebt es bk^I Loft 
kommt duf eb die TkuroA. bereiny vmd, der .Raucb sudH 
tfibk ditrdi Oeflhung&tt zwischen Dadi tmd'Fadi evm 
Ausweg. (Ganz wie in Polen etc elc) - ■ * s 
Bei Tageaanbrach verliessea meIvBereCaiiMtdkNl 
Ort; in jedem waren, zwei Leute mit einigen HuihIbi^ 
ms in den nahen. Waldungen die 4ort.li«ii&g irerr 
friMetien Schweine su jagen« Diese Jagden aind ga» 
fikrUch: noch wenige Tage vor unserer Ankuft waren 
üdba- inn^e Jägeri die sich au weil Toi]gewtfg|t hatti«| 
von einer Heerde dieser Schweine umringt worden | 
vier erkletterten Bäume^ zweiihrer Gelahrten im ^tidUa 
lasaend} diese wehrten sich tap&r mit ihren Jianaafft 
aber die Schweine zerrissen ^ den einen^ und verwun- 
deten den andern dermaassen, dass er för todt liege» 
blieb« l>h Sotinennntergang Hielt die Sauheerde die 
Bäume^ worauf die andern sich gerettet hatten, um- 
ringt; -^ann alKgB» jeae ,harabt hrädileB den Schwer», 
verwundeten und die zerfleischte Leiche in ihren 
Cano^ und kehrten nach S* Pablo ^nrücki wo 8i# 
W^en ihrer. Feigheit allgemein verachtet wnrden« 

Der Fluss war die Nacht über sehr ang^ 
sdiwollettf 'welches die Schwierigkeiten unserer Reis» 
vermehrte« • Wir lernen bei mehrem Kakaopflanauugeii 
voAei» die in einem .hMnt hlähcnden Znatando aind^ 
der^oden ist ungemein finxchtbar; döch fehlt es an Cn« 
pital und an Arbeitern« äie liegen gjßwöhniich, nah* 
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IHB Wasser, aof niedrigemi feuchtem Grunde, so datt 
' lUuMiMiiiiit im Sohatteu gromr WaldstimiM 

Wachst, welche ihn vor den Sonnenstrahlen scliützen. 

fir ist SO groM ein ansgewachsener ApfeUiAnnu 
DI» TmA^ wiAsI an karten Stielen mf dem StanuM 

und den HaopliBteii (etvra nie die Buchnüsse); im 
Mennl Apiat wo ich cie •eI^ w«r de von fdthlidier 
Forpuriarhe. Sie hat eine ilelschige Kinde^ einen 
Itttben ZoU dickt damnler liegt ein weiirii d im Maxk» 
die eigendidie. natSriidie Kafaiolntllef nnd in 
derselben 20 bis 25 Saamenkorner, Kurz vor der 
fieife atigenommen f wird sie in Zocker eingemacht^ 
nnd schmeckt sehr lieblich« Jeder Baum bringt jihr* 
fiak » Ue 4 Pfimd Früchte. Man sammelt sie swdt« 
watif Ott Jnnj^nd im Deoember. Die Chocoilade Vom 
Magdalenenstrom ü»t von der trefflichsten Sorte» nnd 
wird mein* geforderlf ab man Kefem kanni in der 
Folge wird auch dieses Produkt ein höchst wichtiger 
A— ishiartihttl werden. 

Bei Sontiennntergsng tasteten wir in eiaiem 
htriT^iy^ Dorfe» das nur 6 Stunden von S« Pablo liegt» 
efai die StfCnmng sekr stark geworden war. iiSdisI 
feetsndlich worden wir von dem Besitzer einer Hütte» 
onam ailan Jiger» anigenommen» der iron inichAMUrmi 
Hunden umgeben war» die ons ohne seine Dazwisdien* 
Inmft gewiss zerrissen hätten^ und die gegen nacht- 
Kcbe IMherftHe eine treffliche Abmiir nndl. Er 
erzählte uns» er lebe vomämlich vom Verkauf des 
esiliiaii Sdiweinfleisohea» welohes ihm die Jagd versdiaff« 
md wddiea er befeiM* Oieses schmeckt weit hesser» * 
«In das Fleisch der aahmen Schweine» die schlecht ge« 
4MMt woffdett» «ad welches ranidg ist; Werna 
or nuf die Jagd geht, so nimmt er noch drei oder vier ' 



J^eute und eine Anzahl Hunde in iiieLrern Canots mit; 
^ie Jagd dauerl filof Ta^ uod ^liefe#t. ^igfiA i44MS 
15 Sbhweiiie» Die grossen «Hutide biegen das V9M 
alleini täglich zwei bis drei.Stüc^y die kieiuern werd^ 
gebraucht» «m die ftirohtbarsten Eber zu.^adEpii5*'ivil»> 
rend der Jajicr von hinten herum kriecht und die 
Gelegenheit erlanert» dem Tbiere die Lanze mit selcbaT 
firAd dnrch den Leib 7xl werGln^ dass die Spitze 
derselbeu in demüoden heften hliebyund^ indem der Jag«' *. 
mit der einten Hand die Lanze fisslbielt» fangt er den 
]Bber mit der Manchetla ab» ^ , * . '» 

Am ift Maj wm*deii wir durch ein scbwersi 
Donnerviretter und starken Regelt aufg^alterit welehea 
bis Mittag dauerte, die Luft abkühlte un4 uns sehr 
angendun von den Moskitos befreie» "Ikr fanden dm 
fortwahrende Liegen im Canot höclist langweilig, und 
vrurden nicht w^nig 4urch da^ Lännen der bogas be* 
lästigt, die ihre Arbeiten mit wildem Geschrei beglett 
teten und auf dem toldo über unsern Häuptern he£ng 
stampften^ au£ welchem gewöhnlich vier arbeiteten, 
während die anciern zwei im Hiutertbeil beschäftigt 

waren» Jedesmal, dass sie ihr Essen einnehmen, spridtt 

einer ein Gebet, sie nifen nicht nur die hdll« 
Jimgärau und alle Kalenderheiiigen an> soudem auch 
viele von ihrer eignen Erfindung an^ > fldien um eine 
gjliLckliche Reise und sichere Rückkehr zu ihren Fa* 
milieni auch belegen sie diet welche ihr MisaCalien «at 
sich gezogen haben, mit einer Menge Flüche und endi 
lieh bekreuze sie sich dreimal mit grosser Geschwin- 
digkeit: einmal den Vorderkopf» dann Nascund Wange, 
und endlich über den liopf und Brust,, wobei sie zu^ 
glei<|^ Aman sprechen. Wir schUcfen in einer Hütte, 
wo ein annes junges Weih grosse, Schmerzen von 
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einem -Wunngescliwür. wm Finger li^t, weldies sif 
nidit za beh^eln wusstai» , Ich maohle ihr 
■ warmen Umschlag mit etr/«s Oel, legte ihr denselben 
um, uad gab ibr weiter» Ai4eiiiuig zur wjeitefij 
Bdumdlong. I 
Am 2. kam Morgens die Mutter der jungen Fr^n, 
die wuge Eiieichlenin^ fiihltejr und hpt mir 
einige Eier und tomatas (Liebesäpfel, Solanum , lyco 
pessictun) alles was ^ie hatte, auj die ich Mtüijf)^ 
üMchlng. "V^r inussten die Kachl wieder ttn fäpfBK 
von Keimenden ausgerodeten Stelle imUrwalde biyouar 
Üren^ und zwar bei einen» Donnerwetter vnd eltmho^^ 
Regengusse. * - 

An» 4. verschatfte« wir uns unterwegs ein« 
Zweig von der Staude alumbre, welche die Eigenschaft 
hatf dasSy wenn man solchen Zweig acht ZoU, tiei ins 
Wasser steckt, er allen Lehm nndJEkdeauflösst, weichet' 
dann ZU Boden fällt, während das Wasser ganz süss 
iMsd Uar wird; auch erhielten wir einige gfüoa Pap^ 
Aepfel; wenn man damit ficischgetchlachtetes -Flei^ ' 
rei)it, so wird es ganz miirde und zart» 

Seit Monipoz begegnete uns heute der scste Ghsomr 
pan, ein Beweis, wie wenig Verkehr damals noch auf 
den Flosse statt fand« Wir bevestigten ^nser Fehr^ 
aeng Abends an die Wurzeln eines Baumes , der in 
der Mitte des Flusses wuchs^ und der über unseirii 
Hijisplam die herrlkdiste Natuilanbe bildeten, womnlir 
wir von Moskiteii nicht bcuünihi^t sdiiiefen, und uns * 

mer Kühle erfreut^, die -so gai^. eine, Decke noth- 
wendlg macht» 

Am 6, passirten wir bei Tags Anbruch eincStrom- 
«dduiellei eiu boga musste heraus» daa Ziehseil im Munde^ 

das i ahTi&eug theÜ$ ^diwimmend loiUiebn, tlieils an 
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dieti BStiin^h Toi^Ghiebeni £e l>ogas klagten über detn 
BilikAiil iks Flüsses \lnd Mtten gbrne stillgelegen, bis 
Aa^ Wasser gefallen Ware. Wir vvt)llten ftber nichts 
4atoil wiS84^n«' Um 4 Uhr erblickten trivf um ein 
Tettftnd koMhenil) plolzlieh xnvei grosse ' Champanet 
die unter einer hohen Uferbank lagen. Sie waren vier 

, mlgt Mi^hälteii^ und berats vor 28 Tage von Mpm* 
< pffst ab^egängen* Sie Waren mit tranzBsischen Weinen 
tad Stuckgutenk beladen^ und nach der Hauptstadt 
(BögöM) bestitifimt. Der eine getiorte einem FVanzosen, 
le Bi)anC) nnd die andre einein Eingebomen von der 
Ütoiel CttrA^äo, * Wir kateflen Rothw^in in Kisten und 
Flaschen (deiliijohns)^ die KauHeute machten Musik | 
Sie Hangeknatteu würden an Bäumen aufgehangU in 
il^ Iftbe Wai* eine Meiile Hohle» die als Obdach diente ; 
SO entstand ein höciist romantisches Nachtlager. Bei 
Bonuaiunlergang ward unter die sammtliche Mann«-» 
Schaft der drei Fahrzeuge, Aniesbranutwcin vertheilt, 
den 9m aus einer Kürbisflache« zu tranken. Da- 
4mdk att%emunteii stimmten £e sSmmllich^ Sk;hiffer, 
unter ihren toldos Gesänge an» meistens aus dem Steg- 
1^ und satytisdheu Inhalts) worin einer den ftndertit 
uiebt ohne Laune und Witz verspottete; diese Gesänge 
cmgten Umt^ Lachen, aber kein Zank. Die Saene 
wai^ d^ttdi tKe anliteig'ende Sonne und dnrch drei 
grosse BiTOuakfeuer» malerisch erleuchtet; die Musik, wie 
4Ht Gesai^ wiederhallle tausendfach in der Waldung 
am hoh^n Ufer* * 
:Qie "mt am 6. Von det* Uferbank abstieSSd^y linter- 
nalmi lU j^dem ScUffe ein boga das Amt eines Pre- 
diger, und sagt ein Oebel her, um eine glückliche Reise 

. m evi^ient iedeir bt^a suchte den andern in der Auf* 
sählung einer möglichst grossen Anzahl von Helligen 
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ZU Überbieten. Unterwegs trafen wir wieder Ticlf 
piügm 6oblangeQ.w Wir hatten die Nacbt ein,sah| 
•chkcfates Lager ^ Yoll Moakileiii^ An der Seit« fiff 
Flusses« : 
Am 7« Wir luitteii nun anf einer gßftrSbnH^^^ 
Tagereise, wegen der Schwierigkeit des Stroms, 3 Tage 
sagebracht» A\if einer natürlichen Wiese an etntf 
niedrigen Bank^ sammelten wir wilde Kfirbisse yo^ 
. Tortreiflicbem Geschmack, Nachher trafen ^fvir sie 
öfters. Herr Brey ward yon der Schifl&kost fmk 
den IVXatigel au Bewegung ganz unpässlich» Man 
•elite diesem Uebel djiccb eröfinende Mittel TorbeitgiB^ 
£e jeder Reisende bei nA fthren sollle, (Eine Klystier^ 
spritze wäre noch besser.) Um 4§ Uhr erreichten wir. 

Bnrtolomeot wo wir von dem TobakspAdminisiialov 
Miguel Navarro äusserst gastfrei aufgenommen 
wmrAffcOf der uns sein «Hans einranrnte^ und sich gp^eise 
M€ibe gabt nna mit allem^ was wir hnmehten» wm 
'versehen. 

G II r a p a t n — N.a r e* 

Aa ^ Mai fuhren wir bei Tagsanbruch weiter. 
Ich kaufte einen Worispiesst womil ein böge einen 
Alligatori der im Sande schlieFi get5dtet hatte. Diese 
Waffe ist von sehr hartem Holz^ und durchdringt inil 
Gewalt geworfen» die Schilder anf dem Bücken des 
Thiers. Im Nachtlager am »andigen Sonde , g^b 
keine Moskiten aber kleine Ameisen« die ans dem 

■ 

Stamm eines Baumes nahe an nnserm Bette heryor 
kspcken^ und uns sehr c^uälten. 

Am 10. Mai erreichten wir bei s^ schonein 
Wetter and abnehmendem Stromwasser» Gurapataj eijn 
fl^enehm gelegjenes Dorf, weit besser im Stunde»* eis 
§f- Nachtlager . Am Bord hatten wir 
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Vrieder riä von den Moskiten^ und überdies ein ent- 
icftsUdies -Donnerwetter ftuszustehni 15 Ellen von uns 
ibhlug ein BKtalstraKl in die Ufcrbohe ein; von dem 
Regen ward sogar unsere Schlafsteile im Schiüe 

Am 11^ badeten wir» obwohl Alligatoren in 

der Nähe waren. Das Nachtlager ward wieder im 

Schiffe gehalteni abermal durch eii^ Donnerweiter ge* 
stor^ ms' $ber schwacher w«:» 

Am üL Wir passirten oline. 8chwi«iBigkeil0n, 
4m cliora oder die Stromschnelle von Angostura. £e^ 
a«. hdheoft^.oder sa niedrigem Waasor, ist sie sdir 

schwierig zu übciscliliFen, da der Strom dann tiefe 

Wivbeln bildet» • Um swei Uhr erreichten wir Kare^ 
4mt» Uelsen gutsgelegenen Oitf mweit -des Ctnflnsete 

^ines bedeiUeudea Nebeiüiusses gleiches Namens wor* 
jinnF «HS «.dem weitlidi ansteigenden Bergdbtrikt Ma- 

rinilla, edle Metalle hergeiülirt werden, Er hat aber 
durch den Krieg ' viel gebtten, und ist fast ganz ver* 
.edet 'Im ganflen Ort war kein Hnhu, mcbl einmal 
jBm jBi tftt haben.. 

Am 13. sahen wir mehrere^ s^hr gut unterhal- 
*tene 'Kakao-Pflanzungen, und ^n neuangelegtes Laud- 
wcsen, gewiss das Vorzeichen vieler andern, wenn das 
Land im Frieden bleibt. Wir schliefen in einer Hütte» 
' ' Ah wir am 14;. auf einer Sandbank irühstückten» 
kam ein sehr grosser, 20 bis 25 Fuss langer Alligator 
(also völlig so gross wie das Aegyptische KrokodUi» 
'welches Löchsteus 30 Fuss lan^ wird), und legte sich 
bei uns nieder» Ich näherte mich ihm bis 20 Ellen» 
feuerte ein Pistol auf ihn ab, fehlte aber — er natun 
davcni keine Notiz i mein Heisegefährte schoss auch auf 
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i1m9«ttiid4rftr,undf da fing er zu brammen an» und mat- 

schirte statt uus anzulailen, s;anz langsam ins Wasscri 
Auch sah kh einen Daiit (Tapir?) im Wasser; 
ich leuerte darauf mit Entenschrot, streifte ihn aber 
«ttr. Es sprang aus dem Fluss, und lief in denWaidj 
er sah etwa «wie ein fettes Pferd aus. Wegen des 
heftigen Regens war die Naclit sehr unangenehm. 

Am 15, verschwanden die MoskitoSi an ihrec 
Stelle zeigte sich aber eine grosse Beissfliege, hattano; 
ihr Biss schmerzt, aber nicht lange, und liinterlässt 
keine Beole; auch SandflShe, deren Biss],etneB^le Ter«- 
ursacht> und eineu rothen Fleck giebt. 

Kun erschienen auch tausende 4roVi lan§|^ 
sclnvänzlen Meerkatzen, deren CescHl^i in'der Nach!^ 
entferntem Donner gleicht j ich feuerte unter si^, und 
erregte dadurch ein grosses Gejammer, — (In Africa 
wäre dies ein gefährlicher Spass gewcseiiO — Audi 
sah ich eine sehr schöne, aber giftige Schlange^ und 
prächtige Fliegen mit heOparpurrothem ' Leibe^ und' 
gelben fast goldfarbenen Beinen, die hu Sonnenlicht 
schimmeni. 

Wir legten an einem niedrigen i>Uaiicle an, wo 
die bogas in die Waldung gingen, um Ruderstangen 
für ('hanipanc, und zum Verkauf m Honda, zu 
-sehneiden« Man nimmt dazu einen besondern Baum» , 
der sehr grade aufschiesst, und 4' bis 5 Zoll im l^m- 
fange hat. Die bogas trocknen diesen über Feuer^ 
wo sich dann die Rinde leicht abschält. Seine Krone 
bildet eine dreischüssige Verzweigung, etwa wie ein 
T gestaltet I den kleinen Scliuss schneiden sie ganz 
spitz; dknn bohren ^ie ein Loch am Bnde der Stange, 
und scliueideu, mit demselben parallel, mehrere Kerben 
ein; nun Terbinden sie das Ende mit Streifen starken 
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Bä0ß$9 und da daa L^cb .dudurcti Ueinfsr- ^ 
treibeQ sl« die Spitze mit grosser^ Gewalt hinein; mit 

derselben ^h^Uen sie sich sehr geschickt an Aestea und 
' Baomstammeni darin einen nuheptinkt indend» nnd 

während sie den Cüuot von Hinten nach Vorne 
^ beschreiten» stosseii na ihn fort| . Wir landeten,, auf 

«iner Intel| machten cdn grosses F<n^ri scbUefen abar 

mK Schiffe, 

Am 16* war der Vhm 9^ geadiwoDent dass dsa 

bogas mit ihren Stangen fast nirgend Grund ündea 
iocnteni und ia^ Schiff an den ^weigen dar Sänm« 
fertaiebn mrissten« Um ^1 Uhr passirten wir den 
Westen her eindiess^odeii Mielflufts, de&sen s^hr klares 
Wassar f^icb a^Oallend von ^em labmigen Gewäaaer 

des Mai^dfllenenstvonjs unter^iclieidet; südlich davou 

liegt da« poif Bn^ayisUi Nachts. Skalen wie 
in aine^ HUtte. 

Am il^ Der Fluss (el, aber seine Anschwellut^ 
liatt^ die yfer ao nnterg^a^iani d^ f<>Etwährei|d Stvadm 
von 3 bis 40Q. Ellen einstürzten* So ein U^er&tÜ9k ticl 
geradei als wir daran Torbai {nhran« nnd, ein nm« 
ainbende^ Baum aufs Canot aOf dass die ■ Zweig* 
die Mai^^haft j^b^rdeckteiu Glückhch^Y^f^ise war es 
kein grosser B^umi und wir 

davon^ Dieses Untergrabe^ der Ufer,^ macht dieSchiiF- 

fahrt wt\ Z^^ten sabr gafahrii^b^ g(eiab dem Mia« ' 
aissip^I^ erw^iter^ der F^uss yon Jabr an Jabr aaia 
Bett (ai^ b.^icien Seiten?)^ l^äbe^ unweit dea 

FlnssaS| sind einige gr«^sa l^flanzungen, die Tor* 
mals reicl^en GrHndbesitasern gehörten ; ^uch der Vater 
dea Obristan i\i^u« bas^ss hier liänderejen yon bc^ 
dentendeni Werth, aber vererbte sie in einem bocbat 
armseligen Zustand, auf den SQ(bo| der l;u:ie^ besonders 
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die Bo i inciipali on Ar 'Neger, wtldie £e Spanier her» 

beifillirten, hat sie gan^Hch heruntergebracht. Diese 
Qtgtndf ftm Megdaleoeiistroniy^ ist übrigens Anskdieni 
mm 'MiftMtm. Sit Hegt 40a engl. Mellen von der 
StrommUndiiiig» ynd erhebt sie bedeutend über desssü 
mreeai dm LSndereien fiegen 80 bis 40 Fuss bOisr 
elsf der Fhissspiegel ; die Atmosphäre ist also trocknery 
Irsf er von sdüdiichen Ansdänslaiigea» und gesander 
ab m den -fibriged Lindem nahe am Flosse« Rind« 
Tieh Tvird hier in Menge aufgezogen, und Häute 
mmA Talg 'werden eine sehr gesuchte Waare seyo. 
Mais 9 Zuckerrohr, Baumwolle» Indigo und Vatälie 
künnten hier mit grossem Vortheil angphant werden^ 
Se Kiedendigen eignen sidi Sehr ftlr Kakao i die Ana« 
rottung der Waldung giebt das herrlichste BauhoU» 
wekäm mii sehr geringelt Kosten den Magdalenen*. 
Strom abwärts geflösst wird. ' Um S Uhr kamen wir ' 
1^ tiuaramo*} vo^beif äbemacbteten aber am Ufer» 

Am iE» fahreil wir hei Tageaanbruch weiter; in 
der Feme- eahen wir an dfter nenepi Strasse bauend « 

die südöstlich etwa 70 engL Meilen weit von Guarumo 
gerade nach Bogota fabfen soU| diese Strasse wird für 
dm Vetkehr mil dem Innern sehr' nfitalidi werden, da 
ein in einer bessern Richtung läuft, als die, welche von 
Ifanils naek Bogota gckti anch wivddadnrch eine 2 bis 
3tägige Wasserfahrt (von Gnarumo nach Honda) 
nvspajrl. Von Honda bis Bogota sind über 'JQ engU 



Auf der Karte liegt oiii Guaroino landeinwärts an einem 
Nebenflusf, mit Buena vitta unter gleicher Breite; das 
GoanimOy weichet der Verf. meint, mitM siUUiohtr am 
es|l«Ulite det Msf datsasattrw* lieaea* 
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MeDifti * denn de» Stfotn -Wendel rieh i^efade detrl- sBd* 

westlich. Wir . scyieien auf der playa (am saadigeu 
StreadeX , * 

Eci Tagesanbruch am 20. passirten wir eine 
8lroi|is€iinedle, und landeten am östlichen Ufer bei den 
Bode'gas (Zoll9|iefclier|i)9 wohin wir eogleidi unser 
piicke' briügeu IttSSen; diese ZoUhausspeichcr sind 
in einem ungetfieiii aehlechten Zustande* Da hier 
durchaus kein Mundvorrath zu haben war, so setzten 
wir in den Fahrhoot.nach djjem entgegengesetzten Ufer 



Während meiner Reise stromaufwärts spielte ich 
die RoUe ab Proriantnieietery und ging in dieser Ab* 
sieht oft ans Lahd^ um Mnndvorrath in kleinen Por- 
tionen zu erlangen; an einer ötelle erstand ich ein 
Htthn» anderswo einige Eier oder Zwiebeln n. s* w* 
Allenthalben war es noth wendig meine Nachfrage da- 
durch zn nnterstütaen, dass ich' meine B^e vor den 
Ohren der Einwohner klimpern Hess, denn da sie uns 
fiir Officiere hielten^ so fürchteten sie, -wir würden 
die Lebensihittel nehmen — ' dhne zu sahlen« ' 

Honda, 

Bei meiner Ankunft in -Honda^ etwas InndwUits 
ein, am westlichen Ufer, worden wir mit vieler Auf- 
merksamkeit von einem 1: Vemden, Namens Marceliina 
Ferario aufgenbmmeni dessen Haus wir «flftr oim 
Wirthshaus (posada) hielten. Dreist trat ich hinein» 
und fragte» ob man hier fiühstücken-hönfte? AUording«» 
mein licrr! antwortete der Hansherr, in einem Tone, 
der mich veranlasste, ihn aufmerksamer auzusehnt 
Seine Kleidung, s^xv Anstand, zeigte nur, dasä es 
kein Mann von dei hUt>se sei> ^ die ich erwartete« 
Ich fürchte fa&t9*tfagte ich ^Meh^ dass ich mikh irret 
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ist dies eine posada? -r Nein, mein Herr, sagte er, 
aber Sie sind mir höchst willkoninieii, wenn Sie es sKl 
das Ihrige betrachten f Sie, und Ihr Freund, fuhr er 
forty sind mir gleich angenehm; Sie werden not 
Neuigkeiten mitssntheilea haben, und ich werde das 
Vergnügen haben^ Sie mit einem Frühstück zu b^r 
wirthen.^*) Wir konnten dies herzliche Anerbieten 
nicht ausschlagen, und lernten in unserm Wirth einen 
salur miterxichteten Mann kennen* ^ Nach dem Frül^. 
stocke gingen wir znm Orlsriditer (der GouYemeur war 
abwesend), und schickten einen eingebornen Eilboten 
ab, den wir 2^ Piaster zahlen musste; er ritt mit einer 
Lanze bewaffnet davon, um aus dem 5 Stunden ent- 
legenen Guaduas Maulthiere herbeizuholen ; diese konnte 
c%en so gut" In den bodegas gefuttert werden, und 
jenes Herbeiholen veranlasst blos unnützen Aufenthalt» 

Honda ist eine kleine, aber selu: vortheilhaft gc- ^ 
legene. Stadt; vormals blühend ^ aber vor 15 Jährest 
durch ein Erdbeben zerstört; auch hat ihr* Handel 
viel durch den Krieg gelitten* Sonst zählte sie 10,0ÜQ 
Einwohner, jetzt Itajim 30Q0* Gewiss wird sie sich 
bald erholen, vomkmUch w^gen der nahe gelegenen 
Gold- und äilberbergwerke von Mariquita, (die jetzt ' 
für Rechnung Brittischer Capitalisten bearbeitet werden). 
Wir übertrugen nun unser Fahrzeug einem Columbi- 
^en KaufinaQn, um es stromabwärts zu befrachten^ 
uud SP einen Theil unserer Unkosten zu decken: do^ 

■ 

' ' So hdflSdi'Ward Capt. Cochraä« fast alltiitlialbatt ?oft 
dato Columliiasn a«%an0mBiaB, dir der IVantota Mollig 

•r > tf ßül^ k)fij|li<:h a^gsf nattig und faliok namit, ^ Wakt* 
schein^eh gefiaf ifsatn Sfidamezikanam der }ttiiga Britta 
hetser. als der iilta Henv Dar blas nadi Xolnmbien «e- v 
keuHDen lihauit, tarn ei aaimehwIseBii. ^ Amm» d« H« 

4 
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Fracht nur H PUüer fiir dm Last (c«rg^) 

von 250 ITuadi stromaufvrärts zahlt mau 9 Piaster* 
Allein eine volle Fracht würde uns fiir die Mietfae des 
Champana entschädigt haben. 

Die Temperatur des Orts ist heiss, aber nicht 
ungesund; die Luft ist angenehnif und die Umgegend 
tiefeiiMatS) Zucker und Tobak in UeberftusSf so wie 

die meisten Früchte der warmen und gemässigten 
Klimate. Kloster iind Kiitshen sind fetzt veifaUen und 
verarmt; blos ein einzelner Thurm ist noch liier und 
dort zu sehn« 

^Honda ist auf einem ansteigenden Boden erbaii^ 

und durch eine verfallene hölzjerne Brücke mit einer 
ander A. beträchtlicheren Anhöhe verbunden, auf, welcher 
efno Vorstadt steht; unter der Brücke sehäomt ia 
einer Tiefe von 60 bis 70 Fuss der Bergstrora Gualcf 
der aus' Südosten von den ganz nahen Gebirge bei 
Mariqnita kommt. Wir erstiegen die Anhohei die eine 
schöne Aussicht darbietet, lieber der Stadt hin ,biic)iend^ 
Itatten wir den MagdaUnenstrom im Osten» der 
aus einem Hochgebirge hervorLritt^ und der sich 
zwischen uns und einer Cordillera^ am Fusse von An- 
hoben, deren Gipfel sonderbar eckig und wagerecht 
gestaltet sind^ und von Waitthürmen, Buxgen, Festuugs« 
werken etc. Aebnlicbkeit habenr (etwa wie der Hegen« 
«itein bei Halberstadt), hinschiängelt. Die Cordillera^ 
an' der OstseitOf erheben sich zu einer majestätischen 
Höhe, von Waldung bedeckt, unter welche eine An- 
(jeutuug der Strasse nach Bogota hervor schimmert. 
Im Westen zeigten tndh die B^ge ▼on Mariqnita,* 
«tus denen, wie gesagt, der Guaie mit manchem 
ivaieiischen WasaerCaU baitaliislr^t. Oie .fibene zu 
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unsern Füssen » weiche der Magdaienenstrom dimtt« 
fliess^ ist ToD frisch grOnender «iUii gtsiitaMf 

Riesenbäume. ' * ' ' 

Unser Morgeospatiergang dxuA die Wtesen zu 
cBeaer flohey war ungemem angenehm und eriieltomd« 
Die Sonne vergoldete die Bergspitzen, tausend Vögel 
zwitsdierten; durdi ifie wiindenchönto Btane 'im 
Wege flatterten ganze Völker einheimischer Fasanen 
(guacheracas) von Zweig zu Zw^ig, oder schwangen 
nch^ doteh unsere iüikimft gestSrti pfdladnidl diuth 
die Lüfte. ^ ' 

Um nach Bogota zu gelangen, muasten j/9bt 
wieder nach der östlichen Seite des Magdalenenstroms 
üahren^ wo unsere Manithiere in der Nähe der BodcK 
gnft standen* Diese Hegen auf einer Ebene am An* 
fang der Strasse, die südöstlich nach Bogota fuhrt; 
£e sind blosse Schuppen, nnr Ton Gittern umgeben | 
der Raum für die Waareri vott höherem Werths ist mit 
Lehmvranden abgetheilt; Dicht dabei ist ein V^achl^ 
haus mit 4 bis 5 Mann besetzt, die mit Klinten wA 
Xjüuzen bewaffnet sind« * 
Ii A'n d r e i s e nach Bogota* 
Am 21* um 9 Uhr traten wir unsere Landreise 
iiiif Manidiieren an; der Weg fuhrt durch eine nngemein 
reizende Gegend; zwischen der Bergreihe , die wir 
hinan ritten, und dem Gebirge von Maricpüta siehl 
man den breiten MagdaleneAstrom, über Feken db^ 
oberhalb Honda, seinen Lauf unterbrechen; mit eilender 
Walh hinrollend. Bei jedem Schritt öffnet sich den 
Augen ehie nette, isnleckende' Landschaft, äber ileir 
Bergpfad ist so steil, dass man stets in Lebensgefahr 
ediweb^ wenn da» Maulthier stolpern soHte. Es n^ 
gar kein Weg, Sondern i^icbts als ein Steiger,, den ein 
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8fff9(iopi w^fem^cbm haj^i nberall sind Klippen zu 
^ükllmiBaiii deren viele so hoch- sind, dass das Maul* 
ihier sie. kaum mit dem Vorderfuss erreicfien kann; 
garade war zu äßt Zeifc als .diese Reise machten» 
viel Hegen gefallen^ wodurch der an sicli schlechte 
y^f^ nun auch noch sehf schlüpfirig geworden wart 
und vAchi selten mussten einen uns entgegenstürzenden 
Qjpssback^ .iiunanwateu« . An einer Wendung der 
ßteasse. trafen wir . eine schone Kristalh^uelle» unter 
^e|s/sn und schattenden Bdumen, der sich ein Becken 
in den Stein geyrühlt hat* Wir erfrischten uns au 
d^ erquickenden kühlen Trank, mischten aber das 
^asse^c mit treiiiichem Cognac^ den w^r mitgenommen 
hatten; unvermischt wird ei^ kalter Trunk i^cht , 
schädlich» Auf dem Gipfel des Bergkamincs fanden 
war em^ weiss -übertÜAchte>* aufgemauerte Säule, ,mit 
Spanischer Inschrift in grossen Lettern, die uns be* 
lehrte, dass wir uns IS Stunden von der ;Hauptstadt, 
fand. 860 Tpi«eii üb^r die Meexasfläche befänden« Nu« 
g^j^s bergab) wo aber der ^yeg an vielen Stellen 
ngch Schlechter war als bergan, so dass wir^absjteigea 
und Thiere vor uns hertreiben mussten. Gerade 
bei Sonnenuntergang erblickten wir G uadHasCQuadiz)^ 
^fiorff ^ga Fusse des Gebicgs in einem engen Thal^ 
S^slust beschleunigte nn^ere Schrittei und eine Stund^ 
mwh Sonnenuntergang langten wir dprt an. Wir 
gingen sogleich ins Hans des Obristen Acosta, wel- 
cher das Amt hat, die gaiae Strasse , mit Maulthieren 
aa vmAmif und der dem Herrn Bray schon bekaniit 
wari er empfing uns sebr höflidi und bewirthete uns 
mit einem höchst köstlichen Abendessen; nach denif^ 
selben kam auch der Pfarrer des Orts* Ich sprach mi%. 
demselben austuhrüf^h über den Zustand des Landes s 
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«r wM» 41k 4^tmin^ faMoinaigip Mmm^ d«r'4rtle Ge«' 

^enstände mit grosser üuIiq uod «£«<U€htftmkßU. 

BetM)^ die sich in Columbia öeltea ünden, 



Am nächsten Morgen, besuchten wir des Obofilail^ , 
Gestfit^ will besiiuü'saiiien Vorftknao 7miM\mmfiß%ßn$: . 
Mutterpferden, Maulthipreir etc. Herr Bray luid ich 
^msdlmm mm jed^r ein-' Fftrd- und «nethetem lätm$»ivm 
wm tiacK'cbr Hauptstadt «a »hrhliieii, mo m viIMmiim 
mid. Guaduas besteht blos aua. . einem freien . Pl^ttse^ 
w«ritn d«s Obrislen üana liegfy 9(wei fitoiasän ^Q« 
^rerschiedener Länge, die im reclitcri Wiiikel darauf %a 
Amfien«. Di«Mr Ort ist iks für Bogota, -waa Cbebw* 
lum Itr Loim1#ii ist; Petvtiuek tm feiiMm.TM Wf 
Sachen ihn ihrer Gesundheit wegen, denn die L^ik iU 
Uer nsMr mifd milder ^ntid das Waseev gesöaden., , 

'Am 21L lim 9 Uhr reisten "sriv mit »wei Matd/'. . 
tfiier^n, die' unser leiehtd^ Gepiek- trugen, ab; nrit dem 
schweren Gepäli^k Iblglc der Diener, Ven einer ABhöiie 
Untier GofläkM, iittersciiaflaten wir dtsmaleriiMhe*Tiuri^. 

worin dieser Ort liegt; uud die fetten grünen Weiden 

WO .Tie^ Hemrieh^ Pferde imd Mftu)tfaienl^ginski;i ^ 
umliegende Berge sind bis an den Gv^el hewddetr-'Bii 
Hauptgewerhe d^r Bewohner vjon Guaduas i$t die Ver* 
fctügnng TM teohbfilefv die -sie ; ngemein Mtkäm. 
machen« und Pferde und MauUhierzucht: die Pferde 
sind Ten eüler sehr guten Rasse , nnd die M^nithieoe 
weirden ütf besten tm Lande' gehalten,» wMifc sie 
ans Autioquia (Stndt;an» Cau^, ÜOe^gi.JVIeilen.nocdf 
IfiBülich ven HMidiQ sMnunen* «' * » t 
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' ' > Wi»ifc«BM nttr'lkngsun n üH§ ft6h MmMmen 

waren durch Reiten, die sie vor kur^&em für die Re^ 
fjmmmg hatlm nncben nisseiiy .ganm, abg^triebeti» mad 
MMer- MbmMiietflvwber «111 «cUtchlery IntnkfaUigir 
Kerl. Mit Schwierigkeit passirteii wir den Rio iitogmi 
der nach Mordweston und unweifc Baena TUta (sidM 
oben 8.414) in den Magdalenenstrom fliessti er war so 
Utigtw^ihalidi veiiaatifl uiid aa ge aduroUcnf. dast dat 

fein lif6figi|S Bell heriilirten} wtSm 
Waaaer aber war Uar und schmackhaft^ beim Weitere 
■ fc ^ maiü wnd aa afihfrMralicht daher aaia MaaM 
Den Ort Vili^ja Hessen wir links, und erklommen nun 
< mmb Bergkeite» voa wo aiah eine Auaakfal auf dia 
Bla* «md dia enge Thabddndil tm Villeia ( VillialasX 
öAiety welche romantisch Ton bewaideleii BergBeihen 
iMigabani yon aller Walt abgeschaitlaa m aayn idiabi 
' Immer ging es im Zickzack einer Alpenstrasse, welche 
hrüher gapflaatert warf jetat atMir akht im baubohaa 
Stande erhalten wird, und die wegen des Regena 
sehr schwierig» ja gefährlich war, auiwärta« Ail£ diesen 
Wagen begegnalaR una M^nbUersfige^ dia^ nil woD* 
flien Decken für die Armee beladen, nach Honda ha» 
alunmt waren. Die MaaUnertreiber aahan waiaaar 
mmd hibacher aua, ala die in der Gegend ran Caracaa» 
Jeder Zog bestand etwa aus 50 Maulihierenf und 
hüitta deai hia Tier Treihar unter Leitung ainaa Ca* 
poralai sind die Zuge atärker und enthalten sie, 
wia oft dar Fall ist» die doppalle 2^ah2t ao weadan ein 

hat» b^cita^ und dieser wird mit vidier Achtni^ bc* 
ImhUw Ünaent avatan Rnhaort, den wir um aiebaai 

' Uhr erreichten , fanden wir ganz mit Maulthier» 
treiber ^ beaatat]^ aa^ VW War nicht ab lAuaar 
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Ciucha*) zu haben» und wir musstea nns. alsa ail* 
schKeaseit not tr&nkfldligeii peon weiter sm 

ziehn; mn S Uhr fanden wir eine zweite venta; 
mch hier war das Vorhans mit acUafisiideii Maal« * 
thiertreibem Ängefüllt, tind schon Terzweifelteh wir 
hier Obdach zu treffen» als die Wirthin mil grosser. 
HofUdikeit heraas trat und sich erbot, uns das für m 
und ihre FamiHe bestimmte Innre einräumeni und 
selbst in die Küche zu aiehn» Idi forderte nim «a 
Abendessen, und da ich anfangs dazu nicht dieselbe Bereit- 
willigkeit i^prkte» so liess ich die Börse klimpern und 
Versprach im Voraus zu bezahlen; das lehnte die alf# 
Dame ab, aber schnell machte sie nun Anstalten zü^.« 
einem Abendessen; mittlerweile hingen wir die Hange* 
matten auf und hielten ein Schläfchen, bis das Essen 
fertig war; der Speisetisich stand dameben und wir 
brauchten Mos dioFüsse aus der Hängematte znsteokeu; 
— und wir sassen zu l^sch. Nach dem Hssen machten 
wir ein^ Bowl Punsch und wurden ganz yertrant mit ' 
der Wirthin und ihren TSehtem, die wir mittrinken 
Uessen ; sie fanden den Punsch treißichj und meinten der 
eogjtischo chicha schmecke doch hesser als der ihrige* 

Am 23« standen wir bei Tagesanbrudi auf,« und 

aus der Hütte tretend fand ich das ganze umlie- 
gende Land .mit Reif- bedeckt, die Kühle der Luft 

höchst erfrischend, und die Aussicht überraschend 



^) Chichft in ein Getränk aui Mai« g ebrant; «nf ein Thcil 
Koni kommen 6 TheUe-WaMr} mmn Um etg&faren, und 
reibt die Maifdi« dureh ein ttarkes Haarsieb , bi* alles 
Salt aoagesegen Uli man bewahrt diet Bie; in gnmm 
>ifdtneii Kvfifcn» und venOeet et mit Heaif edet 
Znctotafik 

CoLVKBüS, 1. Bd» 5 Stück. S8 
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erhaben. Rings um lag em Chaos von Bergen, deren 
icntftiiitosteii Reihen bei der Klarheit der Luft uad der 
SKfae^ worauf ieb stand, gans nahe schienen, obgleich sfie 
viele Meilen enlfei iit waren. Unsere Reise ging durch i 
'CiBe höchst reisende Berggegend, allenthalben mit dem* 
xippigsten Pflanzen wüchse bedeckt» Wir kamen bald 
Äb«. bald aufsteigend 9 über mehrere Bergrücken mit 
trabesehr^Uch romantischen « Schluchten und'Keben- 
thidern* In diesen Wildnissen trifft man oft einzelne 
Hütten 9 deren Besitzer Maolthiere halten und Vieh 
schlachten; zu^vcilen leben Urgrossvater, Grossvatert 
Vater und Kinder in solcher Wohnung beisammen» 
jede Familie in einem besondem Gemach, wo aber alle 
•Bequemlichkeiten fehlen. Die Maultliiere, die man in 
.seichen Häu8ei*n miethen kann, laufen, in der Wildnis» 
herum, und Nverden erst cingefangen, wenn nian sie 
ibrattöben will, welches natürlich stundenlang^ Zögern 
veranlasst» Obgleich Regenwetter eingelegten war, 
so erreichten wir doch am folgenden Tage die letzte 
.Bergreihe» die die Ebene von Bogota im Westen ein* 
schliesst; auch diese war sehr schwierig zu erklimmen, 
dü die Maulthiere.bei jedem Schritte auf dem schlüpf- 
rigen Boden ausglitschen» Oer Gipfel derselben bietet 
eine überraschend herrliche Aussicht darj der Regeu 
hatte aiifgehört» die scheidende Sonne warf ihre letzten 
Strahlen auf den kleinen Ort Facataiiva, der zti 
lansem^ Füssen lag» und vergoldete die Spitzen dibr 
Berge an der entgegengesetzten Seite der Ebene, wör» 
auf die Hauptstadt» die aber kaum zu unterscheiden, 
war, liegt. Bald nach Sonnenuntergang trafen wir in 
Facatativa ein; Herr Eray, ein Bekannter des Alcal- 
den» ging zu diesem und bat ihn, uns ein Nachtquar» 
^r SU besorgen; dieser ging mit uns in mehrereHauscr, 

■ 
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dm» Besiteeir aber sich «nter allerlei Vovwätid we}* 

gelten, uns anfzunebmen* Der Alkalde entschuldigte 
aicby dass er uninögiich Raum für uns habei weil 
xwa seiner Töchter am Fieber krank Ilgen«, Endlidi 
erlangten wir Obdach in einem Hause und zwar ia 
Abwesenheit der Damen^ welchen es gehöiie 'und die 
Lti der Rückkehr von einem Spaziergang nicht wenig 
erstaunten^ l^ rcmde zu finden. Sie reichton un&Choke« * 
lade und Gebackenes^ Sorgten fiir ein Abetidesien^^ und. 
alknahlig wurden wir gute Freunde; um Mitternacht 
wünschten wir unsem frenudliclKte WirlhinuiiL «iqe 
angenehme Ruhe, und legten uns auf Ruhbänken (stret> 
chers) schlafen. Rei Tagsaubruch brachen wir am. 
SS» Morgens auF^ zahlten fiir Beköstigung und IjOg|8 
nur einen Piaster (also eigentlich nur Trinkgeld}, und 
traten unsere Reise nach der Haupstadt an« Der Weg 
^clit über eine ganze flache Ebene, die Wege aber 
waren mit Wasser bedeckt, welches oft so. tief wirdf 
dass Reisende, die sich während der Regenzeit bei Nacht 
hinein wagten, darin umgekommen sind. Um 9^ Uhr 
sahen wir den ersten Schimmer der Hauptstadt von 
Colombia, in einer Entfernung von etwa 12 engl, Meileu» 
AnkunftinBogota*- 
Die ausgezeichnetesten Punkte von Bogeta, die 
man zuerst erblickt, sind die weissen Thürme 4er ii^-» 
thedrale und die Klöster, Montserrat und GuadelupOf 
die auf den ersten VorhSien der Gebirge hinter der 
iitadt liegen« Wir passirten zwei Brücken über den 
Umneti Fluss Bogota» A€t südwestlich dem Magdalenen* 
Strom zuströmt, sahen einige Hütten, ein paar kleine 
O^MdGor, aber selben einen Baum. Korn» oder sonst an* 
gebaute Felder waren nicht zu sehn, auch kein Weide- 
laad mal grasendem Vieh« Die Manner, die mit uns 
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am SudI gingen^ trugen Roanfls und Hüte mit Imiten ' 
Randeniy die Frauen einen Rock von b lauein FlaneU^ 
einen Tiichmantel> der den Kopf einhiUltüe^ einen tdlir 
|}Toben Filzhut mit breileni Rande and rundem Kofif-» 

theiis aber keine Schuhe und Strümpfe« 

Je mehr man sich Bogota nähert, desto besser 
irad die Strasse $ die Stadt liegt amphitheatralisch 
und nimmt ein«n ztemlieli grossen Raum ein; mittelst 
eines Spaziergangs kommt mau alhiiählig aufwärts^ 
Bieter Spaziergang (abneda) war ftüber reizend be- 
pflanzt, während des Rcvohilionskriegs wurden aber die 
Binme niedergebauen und die Anpflanzungen zerstört» 

Wir traten im Hause des Herrn Weich ab^ an 
imdchen icb^'Empfeblungsbriefe batte. — Am folgenden 
Morgen besuchte ich einige Landsleute, unter andern 
den General d'Evereux und den Obristen Hamii* 
ton, die sich damals dort aufhielten, um ihre An« . 
spräche an die Regierung der Republik, für deren Be- 
freiung sie kraßig gewirkt batteb, geltend zu madtau 
Sic bewährten auch ge^ett mich den guten Ruf, ihren 
Landdlenten im Auslände jeden möglicben Beistand 
zu widmen, Und ich werde ihnen Bir die Dienste, die 
sie mir leisteten, immer verpiUchtet bleiben« (Möcbtr 
der Deutsche sich gegen die Deutschen im Auslände 
sidi doch immer auch so menscbeufreundliGb beweisen«} ^ 

Abends war Obrist Hamilton so gefälUg, mich 
bei dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten, 
Senor Gualf einzufiihren« Am Sanntag den 86L be- 
gleitete ich den Obristen ins Senathaus, wo ich den 
Sefior Gual üsncb der einige Fragen beantwortete^ 
die ihm der Congress vorgelegt hatte. So wie die 
Verhandlung beendigt warf winkte (er mir und ich 
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folgte ihm in sein Biireatu Nachdem er meine Papiere 
dndigesehn hatle^ äosaerC^ er^ dass der Zweck- meiner 
Reise seinen Beifidl habe und Terhi^s jeden Seiständ» 
der in aeiner Macht alehe/^ « 



Pernambuco's Handel 
•* im Jahre lä2S 

(Att« offi«>ellfn Barielitts.) 

Die ProTins Pemambuco in Brasi^ (1412 □ 

602205 Einw.) im nördlichen Theil der Ostküste ge- 
le^Dy treih^ Tornämlieh yon ihrer. Saupl^Udl gieMikoB 
Kamens aus, die Olmdo, Recife etc. umfasst (62^650 £,) 
nächst Rio de Janeiro uodi Bahia den becleuteadften 
Handd in Brasilien. 

Im Jahre 1823 landeten daselbst 543 öchiile^ 
nimlidi ans: f 
Lissabon mit Waaren an Werth ♦ . 382,784,520 Reis 

Port^ und Figueira « 109,074^000 i 

den Inseln S. Miguel und Mayo «) • 8754O9OOO s 
Französischen Häfen, Hamburg und 

Amslerdfun »dt3i5|000 s 

Brittischen Häfen 72Q,337,9o6 1 

den Vereinigten Staaten« ^ ^ > . « • « 10^9330^000 1 

Maranhio ««^ 100.000 f 

3ahia ^^d den n^hliegendoa Häfe9. 6^,^^SS0 $ ' 



^ 5. Mifuel ist die frStfte der Atoro» (15 □ Meilen) imd 
Ma jo, ein« bedenteade Inwl des griUieii Vorfvbijrf» (Gafi 
Tetdjy die bemtar s Sab aatfahrt. 
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« 

. Rio de Janaroiitiddeä nah liegcmdeti 

' Häfen <..•..• 108,295,000 Reiä 

Itio grande do Sul nnd Soenos Ayres 8O^i4O|0OO i 

Von der Afrikanischen Küste 4511 

äkUven «) a^ Werth . « , . 56O,lZ3jüO0 $ 

* " . ^ « - . ■ « 

» ■ 

Gesammtvrerth. der Ebfalir 24599606,570 i 

£s gingen 323 beUdene SchiiFe aus^ und zwar 

nach: , * ' 

X^issabon mit Waare« an Werth . . 231,284,300 Reis • 

Forte 57,729,900 i 

der Insel Miguel . 8,740,100 f 

* Frankreich, Hamburg, Amsterdam, 

Tries^ Genua und Vigo . . . 675»173,900 $ 
Brittischen Häfen und GibiaiUr, • .1759,883,800 $ 

den Vereinigten Staaten 64.8()8,8üQ i 

'MattmhSo i • • « • • • 12,300,000 $ 

Bahia und dem Rio Real (Sergipe)* 38,851,000 i • 
Rio de, Janeiro nnd den nah Uzen- 
den Häfen . , . 17340,000 i 

Rio grande do. Sul •••••• 13,^60,000 $ 

der Rüste Ton Afrika « « • • 125,845,060 i 

Gesammtwerth der Ausfuhr 8005,980,860 t , 

♦ ' • • . " . • 

Die Ausfuhr überstieg folglich die Einluhr um 

M7,474,2S0 Reis. * . • 

An Zöllen etc., die von manchen Einfubr-Waaren 

40, 15 bis 24pCt. v um Warthe betragen, brachte diese 
Ein- und Ausfuhr dem Reiche 402,507,238 Reis eins 

• • • . • * • # 

•)'AwMnRK. Unter diesen sind die cin^jefülirton scliwarwa ' 
^taausklaTen (captivQs de Direito») nicht alle einbegnlfeu. 

■ 
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fifac «beScbübwache (gnoidM das naviM) wiuJmi-Wm»^- 
^es 1769, 200 Rcb enirkhiet. Die g tsm. i Mte fSnuAme 

Tori d^n Handel Pernambuc's betrug also im Jahre 
40M7Mda Bek) und fa^ «ich im V«iRleiflh ottt 
dem letzten Jahre (1822) um 136,933,372 Reis vermehrt. 

Die Abgftbea ¥on den eingenüuten Weinea und 
Br^nntwemen betrag mUein 459616,708 Reis» Yon deo 
eingerührten Negersklaven B7f069,000 Reis; die ausge- 
fährlTB 'Weine und BiMuitiratte s^leiftS|36^ttfiMl. 

Einheimischer Branntwein 106,200 Reis (30rs pr. Maas» 
(CanaiiaJ a 4 Quartiere)» die wieder ausgeiuhrlfiB Skia- 
▼ea 96a^ Reie» finr fedeii Skk.w inimle «iWfifieet 

an die Polizei 1400 Reis gezahlt werden^ brachte eiu r ' 
68»^ Am ^ 

* 

Besoldung der Landmacht im Frei;:itaal 

Colombia. 

cQCiiniaiidireiideir Geiteml (GenenUiii-anel) * 

emp{ äni;i niunatüch 500 Spau.Piasteri ein Divisions-Gene* . « 
rai, 400 Piaster» ein Srigade-Generai, 300 Kaster; em 
Obrist, 200 Piaster j ein Obtist*Lieatenanty 150 Piaster; 
eiu Bal^onschef, 100 Piasters ein Capitaia» t»Oi^ia«ter| > 
ein Lientenauty 40 Piaster; ein Unlerlieiitenaat» dOPiasler} , 
ein Wuudarzt, 50 PiäSter; ein Fcldprcdiger^ 
40 Piasteri erster Sergeant» 18 Piaster; «weiter Ser* 
geant, 15 Plaster; erster G^rporal, 12 Piaster; zweiter 
Corporal» Ii Piaster; TronuncUchlagju: ii Piaster | ein ' ^ 
Soldat — 10 Piaster» monatlich* — 

PVemdc Oillzierc werden uur mit seltnen Aus« i 
nabmen^ nnd nicht immer in dem Rangei <den «ipe » 
anderswo bekleideten» angestelits fremde Soldaten , 

i 
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gar nicht, mm Aber an Aersten und WundiistM tft^ 
bei im Anamt « wie in den Süldtem grocm Mangel» 

und diese können auf sichere Anstellung und guten 
VanUenfil ledmen^ beae nd er» wenn aie aicb ohne 

Apotheke su behelfen wissen* 

Simon Bolifaiw 

(Im €191. Caeb^Me's tmn^ü ete. 1* Thell 8, 40 ffle«) 

A\ß £oiiTar im Jahca 18i# a«s jder Ton Mo« 
'nllo bdagerten 'Veatnng Cartagena entliehn mosste» 
adelte er n^ch Jamaica um 4ort| wo mägHch, den da» 
aab fast gin^ich überwundenen CoUmbischen Inde» 

pendenten Hülfe zu schaffen. Einige Spanier, die sich 
in Jamaica aufhieltc^i und 46n hel^enmüthi^en Mann* 
eben ao sehr basslen als fürchteten, fassteü den Plan» 
ihn dnroh Meuchelmord ans dem Wege zu räumen. 
Ein Neger ward an der Sdiandlbat gedungen* Dieser 
Bandit schlich sich bei dunkler Kacht in das Haus, 
WQ Bolivar wohnte» näherte sich in . dessem Schlaf« 
gemach emer Hängematte» mtd Tersetste dem darin 
Schlafenden einen augenblicklich tödtenden Doldistoss, , 
I>er aber» den der Meuchelmord traf» war nickt fio« 
livar, iiondem sein PrivatsccicWiir j der General hatte 
tHfäUig gerade den Morgen zuvor eine andere Woh* 
^ung beaogen, Oer Mörder ward auf der That ertappt 
und nach einigen Tagen i^ehangen; er sagte aus^ dass 
Spanier ihn an der Schandlbal gedungen * hätten» 
konnte aber ihren Namen nicht angehen, weil sie die 
Vnl^rbandkuig mit ihm» im .Verborgenen und in Man« 
Irin gehüllt, gepflogen hatteni deimocfa' baflete Ver- 
dacht aui einige FMade^Bolivar 's« die wenige Tage 
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Ak BoJi^är die meudderiscbe Ermordung seines 
Secretairs vernahm , rief er aus: ^Unsere Feiade b«- 
)ichlettiiigeii durch ihm Verifseoheii die VoUendting 
' unserer Unabhängigkeit; diese Zuversicht ist mir 
Trost bei itiemem gegenwärtigen harzKerreisttndatt 
Kummer.* 

Bei einem der vielen Gefechten, die Bolivar 
gegen Moriiia (don bekaanten^ jetsi in Spanftn*f^ 
iichteten Grafen Ton Cartagena) zu bestchn hatte» litt jede 
dtr ttreiteudan Pastheyen so grossen Verlust, dasa beide 
genothigt waren» den Kampfplatz m rsumeii« V^oItTar. 
begab sicb> ohne Begleitung» in eine nahgelegene Hülte» \ 
M^riUo» der dieses erfobr» sefaiekle znm eatschlossane: 
Kerle ab, die unter einem Vorwande zu ihm schleichen 
und ihn ermorden sollten» Doch Boliyar ward mn. 
diesem Anschlag naterriehtet vnd rereitelte 3in» »»Vew^ 
gebenj^ äusserte er bei dieser Gelegenheit» suchen die« 

Spanier mei^oi Tod» da Gott über mein Ijehen wachl, 

um die Frcyheit uud Uaabbängigkeit meiues geliebten^ 

Vaterlandes an si^ei»*'" • - 

In dar Schlacht am Pantafio de Barges war 

Bolivar d^r einzige unter seinen Offizieren» dep aua*- 
geaekfanet geUadet ging^ ev trag walurend des ganaen. 

Gefechts einea grossen Scharlach-Mantel, denen ähnUch, 
welche die Brittisch^n Leil:^ard9n tragen* Die Feinde 
richteten vide Sdinsse auf iluif , doch blieb er Hnver» 
wundet« — 

Bei Boyaea trug er eine Jacke md Schariaah» 

Pantalons mit Gold bcseUt, Nachdem der Feind aus 
dem Felde geschlagea war^ f c^olgte er ihn mit einer 
ReiterscSiwad^n und einigen Jägern bis Venta ijue*^ 
mad*4 Stunde^ vom Schlachtfelder bc»taivj[ig aa 



f dar fiflita» Vortrags ant wmi TtNwnpiAer- wr 
^' Seite> der oftm den Riif %wm Altgriff blfl^ä nif^ste* 

Durch diese Hrigslist i|iachte er viele Gefangene and 
«|b er V«iitB queiiMida «rreidite» hatt6 er nur iiodi • 
sieben seiner Lanzenreiter bei sich, alle übrigen waren 
aia Bedeckung der Geiangenen rückwärts beordert» Ali 
jenem Orte schlief er in der einen Ecke der Scheune^ • 
wühreud sein Pfard in der andern Mais frass. Lächelnd 
segle mt^Af er vecdaoke die Früchte dieses Siegs dem 
Klinge der Trompete» 

Dem Ü bristen Rocke» einem Engländer^ war 
Madils io den.£benen des Apiir^ sein goases Gepäck 
geraubt^ ci beklagte bicii bei Bolivar, der, damals 
m€kt im Slende» dem Obnsten seinen Verlnst zu er* 
selse») den eignen Vomth mk dem beraubten 
Ikeiltei er gab ihm 2 Paar Hosen und zwei Hemder; 
md behieh selbst nur 4 Hemder und 4lr Paar Hosen ' 
übrig. — - ' ^ 

Während der Feldzüge in Colombiai namentlich ' 
bei der Expedition gegen Ken Granada im Jahre 1819, ' 
mussten die Truppen Bolivar*s viele reissende Berg* 
titime passiren; um über diejenigen dieser Ströiinei die 
keine Führten darboten, zu gelangen, zog man einige • 
Ganots» die an den 5ch weifen der Fi erde bevestigt • 
wnre% hinüber» und so brachte man bisweilen eine 
schlechte belli iii> brücke zu Stande; war dies nicht mög- 
Mk, 8* mnsste man» die Truppen» den Schiessbedarf 
etc. anf schwimmenden Pferden hinüber schafien'; die <' 
Soldaten, die es konnten» schwammen selbst durch* 
Bei «Ikn diesen Gelegenheiten bewies sidi Bolivar* 
ungemein thätig, arbeitete selbst mit und griff rascher ' 
an, als der gemeine Soldatt Bei Flüssen» die dnrcl»* 
waibar waren» leitete er immer persönlich den Ueber* 
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gangi mid hidh dan«!^ dtss die Iiente och einnMier 
Hülfe leisteten, Hin moiit 'TOTO Strome fortgeiissen zu 
werden; er selbst brachte auf seiaem tferde ScbieiS^i 
bedarf Waffen «od Patrontaacieii hinaber* Kusiy^tvof; . 
ein HinderiiibS zu überwindeu tvar, befand er sich 
ioMiier am- Pktsey seine öcbaaren leitend, oder eiaBei^ * 
epiel peisenlicber Anstrengung^ welches siets. die 
Wunsches te Wtriiuit^ hatte* ' « ' 

BoÜTar ist ei» gater Schfidmmerf . -ein seböner- 

Tänzer und Liebhaber der Tonkunst; bei Tafel ist er 
ein sehr angenehmer Gesellschafter i er raucht und 
schnupft nicht» nnd nimmt nie hitziges Getränk« 

- Schmeichelei ist dem Befreier Columbia's höchst 
widerwärtig« - Ami einem Balle,' den er in Caracas gab, 
sachte eine Dame sich dadurch auszuzeichnen^ dass sie 
ihn mit Kriechenden Lobpreisungen überhäufte* £Ind* 
lieb 6ai^!e FoliYar im milden aber vestem Tone: »yHa^ 
daroe> man hat mich bereits früher von Ihrer Deukart 
unterrichtet und nun überzeugt mich der .Augensebein. 
Glauben Sie mir, durch knechtischen Sinn empfiehl^ 
sich niemand bei mir, und an einer Dame ist er .mir 

» 

doppelt verächdicK'*. 

Bei einem prächtigen Festmahl, dass dem General. 
Bolivar vor seiner Abreise nach Peru in Bogota ge« 
geben ward, brachte ein .Herr, aufgefordert eine Ge-. 

sundheit auszubringen^ den Trinkspruch vor: „Sollte, 
|e eine monarchische Regierang in Columbia einge? 

führt werden, so iiiöi^e der Befreier, Simon Bo- 
ÜTar, Kaiser seyn!" ^ Ein hochsinniger Freund 
der Freiheit, Seftor P^pe Paris* bat unmittelbar dar^ - 
auf, um die Brlaubniss einen Trinkspruch auszubriugenf 
fuUte soinGlBS und sprach: „SoilteBoliyar ]emaU 
so vermessen werden, sich zum Kaiser za 
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erklären^ so möge sein Hersblut f Hessen» 
gleichwie jetzt der Wein meinem Glase ent» 

fliesstr' und mit diesen Worten goss er den .Wein 
. los clem jGlase auf den Boden» Bolirar sprang so*' 

gleich von seniciu Stuhle, umarmte den Seüor Paris 
auf das herzlichste und rief: i»So lange die Gesia* 
nttngen, welche dieser Chrenmann äusserte^ die 
Seelen aller Söhne Colombia's beleben, so 
lange schwebt Freiheit und Unabhängigkeit 
* hier nicht in Gefahr.'" 

f 

Hayana^s Ausfuhr in den Monaten 

Januar uiid Februar 1825. 

r 

Kach den Vereinigten Staaten: 7Di Risten und - 

239 Oxhoft Zucker, 84908 Arroben Kaffee; 5868^ Ox- 
hoft Molassen; 2399 Arroben Wachs; 257^ Pf. Cigar« - 
ren; baar 3400 Piaster, 

Kach Grossbrittanien: 14/77 Kisten Zucker» 1444ia 
Arroben Kafiee. 

■ # 

Kacli den Niederlanden: 11052 Arroben Kaffee» 
dl20 Pf. Cigarren, 

Nach Deutschland, Hamburg, Bremen etc. 92 Kisten 
Zucker, 22470 Arroben Kaffee, 555 ÜE. Cigarren, 35Q 
Filaster baar. 

Mach Frankreich: 721 Kisten Zucker; 15733 Ar- 
roben Kaffee» 6^ Pt Cigarren, 2093 Piaster baar. 

Kach Spanien: 3969} Kisten Zndker» 19689 A»» 
rt>ben Kaffee, 793^ Pf. Cigarren. 

Kach Itaiieti: 1008 Kisten Zucker^ 42 Amben ^ 
Kaffee» 216 Pf. Cigarren. 
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Nach Hafen am Mexikanischen Meerbusen: 
Kisten Zocker, laiAmUnKaffe^ 199Arrobeii Wadis» 

Pipea Taüd (Ruiu?). 

Kach andern Häfen 0) : 1 üiste Zucker^ 41^ Fipen 
. Tofia und — ' 17000 Piagter baan 

Folglich wurden ausgeführt: an Zucker: 7990 K ist, 
und 239 Ozliafti an Kafiee» 166722 Anrebeni an Mo- 
lassen; 6871^ Oxhoft; an Wachs; 2288 Arrohen; an 
Tßüsii &I Pipen; an Cigarren; 4^7 Piund; baars 
82848 Piaster. — ' 

Vermischte Nachrichten 

In Bogota, der damaligen Hauptstadt CoIomblenSy 
waren im Jahre. 1824 die Preise der Lebensmittel wie ^ 
folgt: Fleisch kostete das Ff, 3| Pence, Brod, 3J Pence, 
Zucker .6^ Pence^ Confekt 10 Schilling Sterling; Büro- - 
paisches Wadis 9 SdiiU. SterL» Schiesspulver 8 SehiB» 

Sterl.; Sadian 10 Schill die Unze; Wein, ä Pf. 

' 10 bchiU« SterLf das Dutat Flaschen; Spaiiisches BanOEK 
oLf 6 Scbin. 2 Pence Sterl, — Die Fütterung eines 
Pferdes, 15 Schill« SterL wöchentlich; ein Hut von bester 
Sorte, 8 Pf« 10 SciiilL St.; HalbstiefeU 2 Pf. 2 »chLSt.; 
Schuhe^ 12 Sehl, St,» Fline einzelne Messe mi lesen, 
etwa 1 PiasttirJ eine Tanfe, 6Schl. 6 Pf. St, eine Trau- * 
ung ist Plaster mitAnfgebotn]idelmeAjnfgebol200Pfa« 
sier. J}ie &stattang einer Armen-X^eiche kostet 4^ Pia* 
aiev t emen * Reichen kommt ein Leichenbegängniss 
200 Piaster zu stehn, (Mau sieht aus diesen euverläs&i- 
gea Angabeni dass Mollien sich mit Uniredit beUagt^ 
ÜB Sporleln der Geisilidikeit m Colombia Seyen über» 
jtriebenhoch; es sei denn, dass man sich ohne Aufgebot 
tralken lassen will ^ weiches in vielen Europäischen 

r 
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Staaten auch niehl für 200 Piaster bewirkt weirden' 
kunti« OftM ditt Gektlifliieii SehwieriglBoiten maehtn» 
einen Freimaurer zu trauen, ist gleichfalls, nacli der 
eiii9iinimigea Au3$age aller Eeusenden, die Colombiea 
besuchten, nicht gegründet, vielmehr behmplen diese 
abermal gegen Mol Ii en, dass dief Freimaurerei dort 
•eben so verbreitet soji wie in Nordamerika.) 

Die 'SMleinnahme 'des Colombischen Hafens 
Cart^gena betrug iai Jahre .1322: 8»197^ Span« 
Piaster» im Jahre 182S aber hnr 298,764 Spiti. Hast^, 
liiclit well der Verkehr abgenoruinea hat, sondern weil 
die Einfuhrzölle und Abgaben des AnHer^^nd Tonnen* 
r Geldes (Anchorage und Tonnage) sehr beträchtlich 
herabgesetzt sind, lu dem Hafen La Guayraf (siehe 
idieses Heft S» 373) betrog in den Monaten Jamtor bis 
July der Werth der Ausfuhr: GÜ i,497Fiasier, und die 
•davon erhobene Zollabgabe: 91^243 Piaster; der Werth 
ider Einfuhr: 1,58(^529 Piaster und die von dleserEm- 
Jidir erhobene Zollabgabe*. 322,930 l^iaster. Die An- 
•gabe der Ein* und Ausfuhr dieses einzigen Hafens 
aliein in dem kurzen Zeiträume von 6 Monaten, , und 
bei dem jetaigen veraimten Zustande des Land^ giebt 
aahon eine Ahndung, von welchem ungeheuren 
Werth und Umfang der Handel von Columbia werden 
kann, wenn es im Frieden gut' regier^ zur Wohlhabeo* 
heti gelangt. Deutschland, so wie alle^taaten, die Manw» 
^ factiiren und Fabriken besitaen, muss dieses die Augen 
^ o&en, welchen gewimvoUen HamM diese Gegenden im 
kurzen werden darbieten können« Sie gebrauchen noch 
viel und vielerlei^ und sind schon {etat imstande das^ 
wa^ eingefährt wird, mit schatzbaren bandesprodiikte» 
zu bezahlen« (Im Februar 1825 betrug die Einnahme 
das Zollamts in Laguayra^ 1 Millr63M9S Viasterlil) * 



Digitized by Goo 



. * Anfi der Britadieti Insel Denuttim 'itl' ein Drittel 

des dort wachsenden sehr geschätzten Kaffee durch 
A^ogüMe"mwi0tet; dam auf enie^ Oitm fon 4$ 
• Tagen (bis zum 29« Januar) ist gewaltiger anhaltender 
Regen ^geüolgl;» - , \ . 

. Der Uslierige Commandeiit ted tapfere VertfHii- 
diger der insel-Vestung S. Juan de Ulua tojp Vera 
•Qm» henuKMr, istscbwer erkrankt uack Havana wrilok» 
gekehrt und der General Coppinger^ hat an seiner 
Statt, den Qberbeiehl ühernommeiu . , 

Die Dänisdie Regierung auf der Westmdie^eti 
Insel S.-ThomaSy hat die strengsten Verordnungen ^ 
gegen die Seeräuber «ad gegen die £hrvefge8lettea,0c4^' 
solche Seeräuber ausrüsten» erlassen. Erst wenn einige 
dieser Schurken am Galgen hängen, wird diesem >eat* ^ 
,s«lsiicheii^Unfij/g aufhören, ^ 

Nachrichten auB Brasilien* 

I- ' " . 

(Aul dem Diarib lliiRiineui«! imd andern in Rio d«^ Janairo 

erscheinenden BlAttem«) 

# 

Die reiche, im Iiuiern Brasilien liegende, von 
den Bortugiesen gänzttch Temacyässigte Frervin» 
Croyaz, deren Hauptstadt Villa boa, ISO Deuiiidie 
Meilen nordwestlich von Kio de Janeiro entfernt "itt^ 
geueest der ToUkemiiieflslen Ruhe» Oer FrHsident 
dieser Provinz (12932 (also grösser wie Deutsch* 

hnd) iSQfiÜO i^wobner) soigt, von dem Bischöfe, 
einem eekr würdigen Geiedichen, unterttntsty »it der 
grÖ!?stcn Sorgfalt für Ruhe und Sickerheit, und für das 
Anfiiltthen des Handele» des Land- und Beigbans* ]» 
der Hauptstadt sind eine Versorgungsaustalt för HöKs^ 
bednxftigep eine Freischule ui^ ein neues Hoapitai^ 



' ftiigclegr, md Hat Vcrjielur aof dtm Tocftnliii ' mit der 

Nprilküste (Para) und mit den südiicii liegenden 
BftnMs9tiidteii Bio de Janttroy VaUa rieft tind & Pavlo 
ßSfiicd auf jfiiifi "W^iße beSfirdtrt und erleiditert» 

iiu Monat Januar 1825 erliess das Staalssecreta* 
rial des Kriegs, luiter dem Minister Staatssecretair JosA« 
Jgnacio da Silva: 64 Decrete, 4 Berichte^ 418 Vcr- 
lägnngfsa (poriariaaj» 326 Patente, 7 PaMe^ 587 Depe- 
sdieD etc. Alle Staatss^etariate sind Terpflidilet auf 
^ diese Weise Limiten über , ihie iirbeiteo öilentUcb be- 
Juumt tu macheiu 

Uiitcr dem 29. Januar d. Jahrs hat der Kaiser 
Yoa Brasilien mehrere ^ Befehle in Betreff der naob 
der Villa de Nova Friburgo, im Distrikt Canto gallo 
Tecpllanztea CoJLoiiistcn erlassen« Dem Capitäo Mor 
dieses Distrikts und dem Director ioterino (Amtmami) 

der Villa, die mit der Verth cilung der jenen Ausge-, 
wanderten .angewiascnen Länderefen ^bgerten, ist aus* 
drucfclich anbefohlen^ diese unverzüglich au hewerk« 
stelligen. Der Oberst Francisco Ferreira da 
Cvnha war beordert die Ankömmlinge mit ihrem Gc- 
pädie dahim zu schaffen. Einem arisgewanderten 
Wundarzty Namens Heinrich Lösch, ist erlaubt vom 
JllUlilftir absagehn und aidi den Colonisten emMScliliesaent 
WkI awar, %vie es in dem kaiserJ. Befehle heisstp weil 
ei ihm Tom Major tob i^chäfer versproeliefi wordeOf 
seiBe- Kunst in Brasilien frei auszuüben. 

Im Monate Januar 1825 sind aus Rio de Janeiro 
ind den nahii^enden HftTen attsgeföhrt: 2536 grosse k 
1500 PF. und 102 kl. Kisten (feichos) Zucker, 334 Pack 
(Fardos) BanmwoUe k 880 H, 90998 geieinigte Hknte 
(eooros limpoeX 1856 AnstdimHhHilate (re&igo}» 1596 
Bollen Tobak. 
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Neueste Gräazbestimmung der RuMisohai 
Besitzuogea an der Nordwestküste ?oii 
Nord-Ameriktt. 

Sekannt^h läuft nördlich von der tum Ft«i* 
stMto Mexioo gebSremltii Haibiasel CaSfomwn die 
inselvoUei aUenihaiben Tulkanische Küste von Nord* 
Amerika in einem Bogen nach Nordwesten^ und dann 
unter dem €0^ n» 6* wesdicby bis sie ttch an der nedi 
immer uicHt genugsam erforschten Beringsstrasse der 
Asialisdien Ostk^te bis aof 39 engL Meilen nähert Diese 
Küstenstrecke ward im Norden von dem Asiatischen 
Hafen Ochotak aus auerst durch Russisdien Seefahrende 
aufgehinden, aber nicht eher, als am Ende* des echl» 
sehnten Jahrhunderts ihrer ganzen Ausdehnung nach 
Ton Bniteu (namentlich von Vancouver) erforscihi» 
Schon damali (1789) veranlasste die Besitznahme dieser 
Gegenden durch ^rittische Seefahrer eine lebhafte Dis* 
eussion mit der Spanischen »Beipemttg. Seit der Zeit ' 
aber besuchten, ausser Brittisch^^ .auch Nord-Amerika* 
niache Handelsschiffe die Küftle» weil — sieh dort ein 
Produkt befindet, welches fu}c den Handel mit dem 
gegcuüber in Asien hegenden China von höchster 
Wichtigkeit ist NirglSends auf Erden sind nemKch s« 
häuh^ Seeotteru (Luira manna)| welches Säugethier 
dort einen so schönen langhafrigen Balg hat», dase 
aokfae Bälge In China mit M bis IM Span. Piaste» 
das Stück bezahlt werden. Zum Behuf dieses Pela* 
handels errichteten nun auch dije Russen in St Peters* 

bürg eine HaDdeisi^cselliGhait, und diese stiitcte von 
Ochotzk aus» welches durch gaua Sibirien hin Uber 
CoLvmhv$, 1 Bd. 5 Stuck» 29 
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" Moskau mit jener Hauptstadt in einer r^gelmäGsigcu Post- 
Verbindung jtehl ^ mehrere Forts und Niederlasson- 

. ^en an der Küstenstrecke^ die sich Ton den Russischen 
Kuriieninseln aus immer weiter nach Osten und 
Süden hinzieht. ' Die Urbewohner dieser Inseln» 
die Konjägen und Russische Verwiesene, müssen 
in ihren Xiederbäteu unter Aufsicht vo^Handels*Agen- . 
ten und Soldaten , ausser den Seeotteni) Wallfiscfae» 
Füchse etc. fangen, und diese werden zum Nutzen 
der Handelsgesellschaft getiammelt und verkauft» Spater- * 
hin schickte diese HäiuU^lsgcsellschart zur Begünstigung 
dieses höchst vortheühaften Verkehrs» der sogar im 
Jahre i8l5 die temporäre Besitznahme einer wichtigen 
Australischen Saadwichinscl veranlasste, öchifTe ura's 
Gap Horn qach jener Nordwestküstef» welchen die 
Brasilischen Halen Rio de Janeiro und S. CatharJnÄ 
als Brfrischungshafen dienten. Die um dieselbe ^eit 
▼oigenommenen Russischen- 'Entdeckungsreisen hatten* 
den Nebenzweck, diesen Handel zu fordern, und die 
Hussische R^ierung liesa deshalb auch mehrere Kriegs- 
schiffe diese weile Fahrt vornehmen. Die wichtigsten 
Russischen Niederlassungen an dieser Nordwestküste 
sind auf der Ale-uten Insel Unaliaska (^ii^ W O. 
63° 64' 45" N. B.), auf Kodjack, wo Ale/andria « 
(S^ Paul) eine Hauptniedei^lage östlicher in der Nähe vom 
Cap Efeftbethf Sitka oder '*New*Archangel8k 
auf der Baranow-Insel (225° S?« 5(K K B.), 
Sit»* des GouTemeuils und der eigentlidie Hanptor^ 
(unweit Cap Edgecombc am Norl'olksuiul). Etwa 
800 deutsche, Meilen südlicher stiftete um's Jahr 1812 
der hoch verdiente Russische Gouverneur Baranow 

. die Pflanzbtadt Slayinska Ross (Bodega) (38° 30 M.), 
gans'ttahe bei einem Ton CaHfomien aus besetzten 

^ j . d by Google 



V 



Port S« Fkrandsicb^ Wbraii die dcfrtigen Spanier ihn m < 

verhindern sich zu schwach fühlten. Der Zweck dieser 
Miederlässbilg . eiif filexikiknischebi Gnitid iiiid Boden 
war, d<^Tl nördlicher Hegend^ RdssisHienin jd^teühgen 
Sftlz und Brod zu schäfTen« Von dies6r> für den 
Pelahandri höchst wichtigen NiederUssiing ist id den 
neuesten Varträgeh in Betreff dieser Gegenden^ nicht 
die Hede, Mittlerweile sich nun die Rtisseü also an 
4iT Kdi^^hfreet&fiste yei^feitelen, händfeltted BiritUsehe 
. nnd Nordamerikanische Seefahrer,, gelegentlich selbst 
aneh Ton den Rnsstschen' Hafen ans» mil d^n rireit* 
Laren , hööhst schlaüen ürid gewandten UrbeVvohhern, 
(den Koluschen) *) und tauschten von diesen gegen 
Heinde, Schiessgewfehr» Schiesshedärff iSränntewein» 
Tobak, wollnes Tuch, Spiegel, Fischängclnj Messer, 
ReisSi Zwieback etc» Otterfelle tiin. Die Britten hätten^ 
als zn Cänada gehdfigj dre Umgegefld des Kndia« 
Sundes (61** B.) und die Regieruna; der Vereinigten 
S t aa te n , ven Louisiana ans^ die Umgegend dee 
CoJumbiaÜusses (46® N. B.) förmlich irt Artspruch ge- 
nomill^ nnd besetzt» Da erklärte ein Rüssisch-Kaiserl« 
Vkas TonI 16, S^pt» 18S0 die gahse Hordwestkfiste Ton 
Amerika tou der Beringstrasse bis zum ein und fünf- 
m^VÜbn -Grad Kofderbreite^ iilso bis züni Cap äcOt^ 
(N<Mrdwe8t8pit:ie der Vancouver Irisd) für Russische Bc- 
eitsting, Wo nur Russische Unterthanen Handel treiben ' 
darften^ nnd kllo Atiaiindisclia Fahfaenge^ dio si<;h anf 
einer Entfernung "von Weniger &h 100 Italienischen 
Meilen der Knete nSüiertön, eonflsdrt Werdeii tollten. 
Diese Rais^lidie Verordnung erregte Disctissianen mit • 



^) Diese sind in der im Febrüarhtft 3i 176 voii^eleßicu Frage 
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der Regierung der Vereiaigtcn Staaten , so nie mit 
dem Hofe ▼an $» James» Mit den Nprdamerikaneni' 
kam bereits unter dem 17. April 1824 ein Jractat zu 
Stande, dem zvdolge Kassen wie Nordamerikaner den 
ganzen Korden des stillen Meeres frei besckiflerii und anf 
allen noch nicht besetzten Punkten der Nordwestküste 
frei landen können« Der 5iste Breitegrad , also die 
Prince of Wales Insel, bildet tlic Giäiizlime; nörd- 
lich davon dürfen die Bürger der Vereinigten Staaten 
nnd siidlich davon die Unterthanen des Rustisdien 
Kaisers keine Niederlassungen anlegen» Beide Partheien 
sind 10 Jahre lang berechtigt, frei in .beiderseitigen 
Häfen , Buchten etc. einzulaufen , um zn fischen und 
nnt den li.int^eborueii Handel zu treiben. Nur ist der 
Handel mit Feuergewehi> Schiessbedarf und geistigen 
Getränken untci s i:^t. ■ 

Mit der Biitti&chen Regierung kam erst -in diesem 
Jahre am 16ten Fe^nruar ein Vertrag za Stande. Da 
zwischen den Besitzungen der Russen und Britten an 
der Kordwes^Uste eine unmittelbare Bernbrnng statt 
hat, so nuissteii die Bestimmungen dieses Vortrags ge- 
nauer lauten 9 als in dem Tractat mit den Vereinigten 
Staaten. An allen nicht besetzten Stellen der Kfisten 
des in Frage stehenden Theilsdes stillen Meers ist die 
Beschifiung, die Fischerei und der Handel mit den 
Eingebornen frei. Ohne Erlaubniss der beiderseitigen 
Gouverneure darf aber an den respectiy besetzten 
Punkten keine Landung statt finden. Die Gruidinie 
zwischen den Russischen und Brittischen Besitzungen ' 
läuft Tom südlichen Punkte (Cap Muson?) der Prinoe' 
of Wales Insel (54<' Wlf.B.f und 133« W. L. Ton 
Green wich) aus, geht dann nördlich längs dem soge- 
nannten Portlands Canal (eigentlich ein schmaler Meer- 

• 
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buseti (Fi'orcl)) bis zu dem Paticle des Vestlande» hin- 
auf f wo sie den 56^ N/ B. (etwa Ca|) Salisbury ':) be- 
rührt, Ton WO' sie sieh längs dem Kamm^ der mit der 
Küste parallellaufenden Gebirge (In New-^Norfolk) bia 
»nm Durchschnittpunkt des i4lo W. Ii, (etwa 240<>L. 
▼onFem; etwa Cap Fairweather' östlich voAi 18090 
Fuss hohen Vulcan 5. Elias) atLschliesst, und von dort(dem 
fon 14iLcnf;eiigrade) bis zum Eismeere geht. Die Prinoe 
ofWaks Insel (mit dem wichtigen Hafen BucarelH) s oll 
gänzUch zuHu^ gehören; wo aber der. Kamm des 
Gehtrgsxnges mehr ak 10 Seemeilen (Standen) Tom 
Ocean entfernt Uegt, soll die Grande mittels einer, mit 
dem Kammgebirge der Küste parallellaufenden Linie ge- 
zogen weiden 9 so dass das Rassische Gebiet sichbi'^ zum 
141^ W. Im, und B. me weiter als 10 Seemeilen 

Ton der Rütta landwärts ein* erstrecken soIL Die 
Brittischen Unterthanen haben für immer das Rechte 
Tom Ocean oder Tom Innern des Continents aus, frei 
md Qi^ehindert alle StrSme und Flüsse zti befahren, 
&ki' hl 'ihrem Laufe in*s stille Meer die angegebene 
Dimaivationslinie an Aeni Rfiistenzuge kreuzen. Zehn 
Jahre hindurch steht den Britten wie (ien Russen 
das Recht su^ phi|e alle Hindernisse alle inUn« 
dlfche Oewlsterj! Oolfe, Hafen nnd Buchten an 
der Kord Westküste befahren, dort zu iischen und 
nut den Eingehomen Handel zu treibe^« ' £he|i so 
ist der Hafen Sitka oder New - A rchangelsk au£ 
iO Jahre, vom Tage der Katiücation dieses Ver- 
trags an, dem Handel nnd den Schiffen der Britten 
eröiHiet^ doch mit Ausschluss geistiger Getränke^ WalFen 
nnd Schiesshedarf, welche beide.oontrahirende Machte 
den Btngebomen nidht va liefern sich anheischig 
oiachen* Im Nothfalla stehn beiderseitige Haien den 

■ « 
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littdivseitigeii ISchiffca asum Aosbwern etc* oSeiii ohne 
dafs «ndere Hiifeii* oder LeiK^htgeUler ge^^t werdeQf 

als dje N^t^qniilfahrzeuge erlegen« 

Das Russiscbe Get»ie| an der tfordwestktiste 
(eine Strecke von 35Q Mellen, mit etwa 60000 Plusai- 
f^l^ei^ y^^rt^as^) ist nach M^assgabe dieser bereits 
ratifioi^n CoHyentioneh| mit Einsdiliiss der Erince oif 
W^es. Insel, bis zi^m 54'', 40^ B« beschränkt, ^eiit 
bis zun^ l^^i W» L* Toii C^r^wicbij; , und 56<> N, S, 
auf der festen Küste nicht weiter, als iOQ Seemeilen 
landwärts ein, umfasst aber von dort (vom 141® W« Xj» 
und SG'^. N« B.)"^ das ganze, im Norden noch nichf fg^ 
forschte Ijand bis zur Beringsstrasse am lirisme^, 

PW tenHftöische General r Cwgress .zh 

(Au9 der New-Orleaii< Gazette») 

Berits im M^inionat dieses Jahrs (1825) yersaxn^ 
mein sich Abgeordnet^ sämmtl\eher Anierii^nisch^ 
Freistaaten Fanimii (Hafm md Sfadt avi iliUfü 

Meere 20000 E, in dem zum Freistaat Cglombia ge- 
hprendei^ Departemec^t JsthqiO| pin t^ame^ der dif nw 
1p} d, Meilen breiten , £ r d e n g e, welche die beid^ (Son« 
tinenteNord- undSüdam^rik^ Yerbit^det« bezeichnet). Hier 
anf d^ PynHt^i yro die ^wei} Ton der N^tur wunder- 
bar geschiedenen Hälften der westlichen Hemisphäre» 
wie durch citt schmales Band, verbundeu sind« hier solL 
wie -vormals zuKorinth auf dem Griechischen Islhqwil^ 
^ii^ Völkere.inige^nder hoher R^th bestehn, der aber 

wahrscheinlich grössere 'Vy^i^^h^gheit in der W^llge« 
»fW^t? S^wrtiit, wie d^ Achamhe^B^^ ?Ä¥?>Wr 
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Guatemala, Coloinbia, Peru, Chile uud dk^ u unmt h r 
gi C isfaii ^il» vesl yerbandnen Phl«sUmt«i^ werden bicr 
mit Gesandte des KerdaTiierikanischen Fraetaaten sn- 
sainmen treiieiu D^r Hauptzweck dieser Versaouiüuag 
ist die Rrhahong des Friedeiis und dierUiiidihingi^k^ 
der ganzeo Amerikanischen E,rdhäHtt \ oii Euroj>äisclicr 
S^miss iftkeiU Man glaubt nichts dassjUeeer BiOMie»* 
coogress der Amerikaaisdien Frri^laalen Gesandle niaet 
•Amerikanischeu Monarchen unter sich a^iuehmea werd% 
dnia Amerika aUgemciii die Memioig liemc]ilf.daa8 onr 
im Hut der Freiheit Völkerbeglückung gediehen könne. 
JÜie i^iatastaatcn werden aui diesem General - CopgroiS i 
ihre Ansprache an die ihnen (eigentlich noeh dntA * 
portugiesische Truppen abgenoauuetie)Bftuda orieu^al, 
^Hanptort Monte Tidep) welche^ Brasäieiis Kaiser ihnen 
nicht wieder heransgehen inliy gdtend nadhen, und 
eä ist nicht nur wahrscheiuiich, dass diese Staaten» für 
deren ungetlieilten Bestand und Fler sich auch Ox^oss^< 
bnttanien so warm iiitcressirct, den Lcistand des Ge- 
•neral^Congresses finden wer4en9 wodvuDch Brasiiteaif 
welches sich bis jetst überhaupt va dem übrigen Süd- 
amerika iremdartig v erhält j selbst auch uach er£olgtcr 
ünabhängig(keits -Erklärung Ton Seiten Portugals» in eine 
unangenehme Lage gerathen könnte« Es ist notorisch^ 
dass aiigemeiu in Amerika eine enl:ichiedeue Vorliebe 
(ur freie Veifassnng und entschiedene AhneiguIl^ ^egen 
das monarchische System vorherrscht. Dalicr glauben 
. manche 9 dass jenec Generalcougress vidieicht eben so 
nachdrücklich auf die angeineine EinltUirung republlkv 
nischer Constitutionen dringen könnte» ,als man in der 
alten Hemisphäre die Aufrechthaltung monardiischer 
Formen zu behaupten strebt» • Ausgemacht ist, dass 
dieser Generalcongress die gemeinsame Anstrengung 
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ftUer Bundestaaten anfbicten werden um die Spanisch o 
, Hnmchtft avcii in WestisKUen gänslich sn Terotchten« 
Ute Caknnbische Semucbt seigt lidi fetst iin* - 

femein thätigt um dem Handel der öpanier qach Cuba ' ' 
«d tncTlomo iMUiclie Slrtidie sa versetzen! Cai^ 
tagena allein hatte bis in die Mtttc des Februars achtzehn 
Cap^r ausgerüstet» die an Cubas Hüsten kreuzen ^ und 
mii dieeep Insel abd Ahgeoidnete in Bogota angelangt, 
uni im Namen einer übei^iegendfp^Parthey Unterhand» 
Inmeti nil Colemliin negen Be%eiang dieser wichtig^ 
Inad ansnlni^fen. DieAneritennung des Freistaats der 
S^waraen» Haiti (S, Donungo), mit welchem bercita 
dUe Amerikanisdie FVeistaaten in lebhaftem Handels« 
verkehr stchn, unterliegt abseiten derselben keinef^adre.^ 
fidiwierigkeil» , als dass Goiomhia Ansprüche auf den 
Mentale SpnnieclMii AndMÜ dieser Insel (worin an der 
ßtidküsl die Hauptstadt Sl» Domingo liegt) durchzusetzen 
•neht| Wnnini sollte aber diese iUpnbUk den schönen 
Znsammenhang ihres grossen Gebiets auf solche Weise 
•l^ren woUen? Aach ist ii| der letsten Botlisch^ft des 
Vleepeisidenten Srntander, welche anderweitig dea 
Yeiluit^isses mit den Freistaaten der Schwarzen er- 
wähnti nicht die Qedo» Uehrigens be||innt jener Ge> 
neraloongrese seine Verban^angen «nter glflckHcheren 
Attspicien, wie wohl je ein Congress auf dem alteii' 
|dtei| Conanen!, Die ung^l^eureu Gebiet^ der Ameri* 
kanischen Freistaaten sind durch natürliche Gianzca 
und Wildnisse geschieden^ sie iaiafen nicht , wie die 
Storopäiscben Staaten , in und durch einander f keiner 
hat dem andern in alten oder neigen Zeiten etwas ge- 
ncmiuen oder enttaus^sht» nirgend ist Unabhängigkeit 
nnd Selbstständigkeit verletzt oder g«^schmälert| fast alle 
H^egriiende Thciie fiM^ensioh 2u ausgedehnt, und aüe 
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bmbeu das unerkennbare » aufrichtige Interesse» geraein* 
s«m lim Selb8tStäiuli|;keit Vnabbäiifpf^keil g^fP 
Earofpiiselie Obma^bt nnA Eiogrifie bebau|)ten, Ea 
ist also vrohl unzwcikihaft^ dasa dieser Amerikanische^ 

höchst wohltätig einwirken und vicli^BJende, weidies 
Europa JahiiaoaaQde lang bedrängte^ in der Wiiml ar« 
aliflken werde. In jeder Rfickaiciif ist diaae Veraattunliiof 
fikr den Menschenfreund eine höobst erfreuliche Erschei- 
mngy'da aie unmittelbar auf die Vernicblung dea BöaaA 
auf Erden zielt« und daher auch iu Buropa allge- 
«, 1^« ^ loleresae erwecken muss. 

% 

Der Stier und der Ldw'e. 

(Nodi enie propbellaelie Fidif L> 



f^(4 ttolier 8tt«r tr^ cinat ^uf te^r Bann 

Den lileiveti jnng«^ Uwen an, ' * 

De» kaum der Mutttrmilch entwöhnt©. 

Sc sah das Thierchen an und höhnte» ' • 'V 

Santti itll UMin Fttft fn Sltnb diab Mtiaai 

Auch schleudern maina Hömtr dich 

■ « » 

l^och in die ^uft, ward' ich erl^ocaeii^ 
Paa X^Öffchan fühlta wani^ f^l^^k 

Xu GliadaiBi flab na4 fpracbi T«m fXnmuÜi aiagenoniaea« 

Bei lieb: t^iit nur dia Zait «rat kammaat 

Icli wach^a laii||iamy aber stark« ■ ■ 

Dar dritia Semmar kiua {ndanaot 
Da fand er diesen Stier so feist im Grase ruh|i — • 

Fralhans!**: rief «r, wird nun ' ' * * 

Doi aadaiu isblt^dtni odav-fi^ieaa?^ 



, Umtontt find f em#t Hauptei Zaeken, 

Der Löwe springt rasch über licr. 
Würgt und zerreisst det Stoken Nack^eiiy 
VnA tun den Stier» alt et geichehn, 
Omnaidiig mit 6m Wwideii gelui. 

Efwsrtet« Eakel und ihr Höfe, 
Die Zntf die ilter itt, elt wir; 

Dann ist Amerika der Löwe, ' 
Dann ist Europa solch ein Stier« - 

Rf. 

(WöxtUdi tau dm Göttioges Mimwialmmicli tob ITA S. 79.) 

O c a n a. • 

2>i« Dfiio Havptitadt dea Freiataato' Colombaa» 

Die Stadl; OcmfiAf wa in Zuknaft die Regle- 
ytuig und die. gesetzgebende Versamniluug dieses Süd* 
Ameri^atiiicheo. f nuttate ihrea Sktz ndnne«* wmien» 
geehrt ra denen f die in unsem geographieeben Hand« 
und .Wörterbücheru nicht zu finden sind« £s ist aber 
keiaeewegsy wie «ne Söddeafactie Zeitmig meUete, ein 

neuangelegter, erst vor kurzem erbauter Ort, sonderu 
bestand schon zur Zeit der Spanischen Uemchaft» 

' Oca&a^ eigeatSch & Maria de Ocana, Hegt vnler 
dem N. B. und 73» 20' W. L« von Greeuwich, 

in dem Golombischen Departement Suiia (Hauptsladl 
Maracaibo) am nördlichen Ufer des Flusses Oro, der 
westlich in die X^ebrija tiiesst^ weiche scluiibar ist^ 
mi sich Morales (siehe dieses Heft & 413) gegenub^ 
mit dem dort in zwei Arme strömenden grossen Mag-^ 
dalenenttusse vereinigt. 'Die Stadls die eine gnte Pfair« 
kirche und zwei Klöster hat, *8teht etwa 3000 Fuss 
über der MeeresÜäche» au der vi^eädicbeu Abd%otMuig 



eines bedeutenden Höhenzugs^ der nach Norden streicht, 
Ihnr hoben Lage Terdankt sie eine imgenieiii.aofe- 
ndinie» erq^dekende und gesunde Luft» und eine rebeende 
Umgegend} die ziemlich gut angebaut ist, und unter 
andeni Tiel treffUcfaeu Weisen und Zocbor liefiert» 
Die Einwohner sind in der Regfei gut gewachsen, und 
namentlich das weihliche Geschlecht hier durch Schön- 
heit ensgeMdinet. Ab Hanpirtadt des ggee ecu Fni- 
Staats bietet sie eine weit leichtere Comniuoicatim U^t 
demn Nordküsle und den dort li^ndea wifhtjgin 
SeekSfeu dar^ ab Bogota» welches fab jetzt Sil» der 
Regierung war. Der Weg yqjx Ocaoa nach der Mün« 
dung des Oroflusaes» wo man sack auf der .I^ebi^iii 

einschifFt| um so die grosse Wasserstrasse, den Mag- 
dalenenstrom^ ZU erreichen^ ist nicht schwierig and 
trtgt nur 7| deoladie Meäeut die Fakrt auf der Le- 
brija^ 7 Meilen, und die auf dem Magdaleuenstrom bjui 
an aeinerMiuidHngf^S Meilm» ap dass Oeada tm im^ 
nordwesilick gelegenen Haupthaven Cartagena nur 
74 Meilen ist — dieser liegt nämlich noch 15 deutsche 
Meilen südwestlich Yon der Mündung des Magdaleneup 
Stroms, Der gerade nördlich von Oca^a liegende Häven 
Marta, wohin die Heise gleiehfaUs auf dem Mag*. 
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entfernt, also ungefähr so weit, wie Leipzig von Harn« 
Imr^ Bogota liegt auf geradem Wege, 5d deutseke 
Meilen süd- südwestlich, Quito noch 105 deutsche Mei- 
len weiter mfii Südwesten, und der Haha Qvu^ 
yaquil ani Stillen Meel:« noch 60 Meilen weiter* Ple 
Repräsentanten, die von dem letztgenannten Handebr 
platse meh Oga^ reisen müssen, kabeii also ein Weg 
von 208 deutsche Meilen zu machen, dL i* etvra so weit, 
irie von Lis^&ahea nach Fariss naher lieg^ Oca&a von 
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I 

dem Coiotn bischen Haupthaven äm OrenokOf To« 
mm de AngcMtara» 185 deutsche Meilen oetwirtSf wo-« 
hin der Weg über Varinas und den Oreaoko hinab 
kewe sehr bedeatende Schwierigkeiten hat; Vom Meer» 
Imten TomMaracaiboyiind namentfichvon demPunkfe» 
wo der breite Fluss Sulia unweit von dem etwas öst. 
IMier gelegenen Hatm Gibraltar milndet» ist Ocafia 
»ur 23 Meilen} eine Strasse über das östlich liegende 
Gebirge setzt sie leicht mit diesem schilFbaren Strom 
tiad auf dem Meerbusen mit dem Seehaven Mara« 
caibo, 30 deutsche MeUen nördlich von der Mündung 
der fiuliat in Verbindung» Puerto Cabello liegt 68 
detrtsdie Meilen und La Guayra und Caracas 17 deutsche 
Meilen weiter nordöstlich von Ocana. Wirklich mögte 
easdiwer seyn, einen Ort zn finden» der eich dem geo- 
graphischen Mittelpunkt dieses Freistaats genauer nähert 
ala Ocafia; Bogota lag m weit südwestlich abwärts 
und m entfSml Ton deib für das Aufblühen des Lan- 
des und für den politischen Verkehr mit Europa so 
bfiehil wichtigen Seehlven*- So mus^ 'man auch a, B. » 
WXk von Bogota nach S. Thomas de Aiigoi>tura zu 
kimtment den ungeheuren Umweg über Varinas machen» 

B. 

Schreibeil aps HaTann ▼om 10. Aprils 

Bis letzt ist hier alles rahig; de^ Gouverneur 
«ad seine Beamteii nehmen sich «äusserst nachgiebig 

und schonend, obwohl hier jeder weiss, dass 
ibrmliche Deputationen nach Colombia und Mexico 
abgegangen sind» nm durdi diese fVeistaaten unsere» 
auch für sie höchst vortheilhafte Befreiung von Spanien 

au bewickcn» Aber Regierong and Bürger atehn gegen 
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thamAetf wie mT den SdihdrtftiMiri töBle jmm mm 

einen einaigen Gewaltschritt wagen« so bricht der Anf« 
atnid loSf — mnn sandert, weil man mit Siclwifflieit mä 

Beistand hoift. Am nächsten ist uns die Küste des 

• 

Fimtanta Gnatemala, womit auch ein nnimlN^ 
broGbener Verkcbr nntaiiialten wird; DitM^ nimlidi 

die Spitze der zu Guatemala gehörenden Ualbinsd 
Yncatan (Catoc^)» ist nur dreiseig deoamb» Mnilm 

von dem Cap Antonio, Cuba's Südwestspitze, entfernt» 
So wie die Hauj^tadt HaTana« denkt auch die ^anxa . 
Intel Cnba» allentbalben will man den freien Handel, 
den wir bis jetzt fuhren, gesichert wissen und möchte 
gerne ans der jetaigen peinlichen Ijagc^ worin nlb 
Geschäfte nur mit grösster Vorsicht angeknüpft werden^ 
eriösst seyn« Von Guatemala aus Hühe zu «rwartenf 
wire tbongt, da dieser 'Frristaat noch gar kme Kriegs» 
macht organisirt ha!, und demselben alle Mittel zu eincv 
Expedition fehlen« Der nächste Punkt d^ Mtinpsmirhsn * 
Knste (Tampico), ist 160 d« M. von S. Antonio enU 
femt; Mexico hat treffliche Generäle und sehr wackln* 
Tmppen, denen es hier an guten Bissen und Piastsm 
nicht mangeln sollte, wenn nur die Colombier und 
allenfalls NewOrleans Transportschiffe schafften» nm 
jene, weldies in wenigen Tagen geschehen kfinntei 
herüberzubringen« Vivea» der Spanische Gouverneurt 
hat dringend nm Suocnrs nach Spanien geschrieben» 
er hat hier keine 3(X)G Mann, und diese liegen auf der 
' ganaen Insel aerstreut» weil .die Spanisdie Regieraflf^ 
diesen Tmppen nicht tranig indem Tiele yen ihnen, 
besonders die SubalternofBciere, sich gar zu gut mit 
den Bürgern yertragen» Uebrigens wird Cnba» wenn 
die Befreiung, woran fast nicht zu zweifeln ist, gc« 
lingen sollte» sich so wenig den Vereinigten Nordameri«^ 



kanischen Staaten ^ als Mexico oder Colombia an* 
sdiHesseiit sdndem eine unabhängige Insel bilden; es 
ist dütn gross und reic^ genn Mildite nur diisA ReroHi« 
tion ohne JBlutvergiessen abgehu« Aach dies steht za 
hoffen. Wenn jiidrtHüliblnippen aus Spanien ttntreflbn« 

Die AiierkenTniDi^ der neuen Amerikanischen Freistaaten 
Ton Seiten Grossbrittaniens hat auf die hiesigen Bürger 
einen ttnl^anblich freudigen, auf die Spanische Regierung 
einen höchst niederschlagenden Bindruck gemacht. 

(Am 22« May ^verbreitete sich in Paris das Ge- 
rücht, Cuba habe sich lür unabhSngig von Spanien 
erklärt, weshalb die Guebhardschen Obligationen um 
2 Flrocent fieleii.) 

Notiseik 

Die neue Peruanische Anleihe von 600,000 Pf, St, 
ward am 21*May an die Londoner Börse gebracht und 

'sdbige' zu 78 und 6 pCt Zinsen al^es^hlossen« 

Die Ultra setzten noch fortwährend grosses Ver* 
Inmen auf die Sendung des Marquis Ton Magnan« 
der bereits in Bogota angekommen ist, um den Herzog 
▼on Lucca (Carl Ludwig» einen Spanischen Prinzen 

.geb. den 23« Dec 1799) dem Freistaate Colombia ab 
König darzubieten, wenn Bolivar die Königs würde — 
ausschlagen sollte. So soll jetzt auch die Spanische 
Regierung den Wunsch hegen, dass der' Infant Don 
Francisco de Paula» ein Bruder des Königs Fer-' 
«Knand VIL» geb. den lOL Marz 17M midi Mexico 
gebracht, und daselbst als König, unter Spanischer 
Oberhemchaii» anerkannt irretde* Grosi^brittanien hat 
sidi, wie man sagt, auf die HinübmnchaBhng ciesselben 
nicht einlassen wollen, weil m^n sie nicht für rathsani 
hält. (M. 8. Cofamibns» Apriihi^ S« 305.) 
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Der Hafen Gallao 

an Peiii*!i Kuste»^ 

« 

V 

Der Hafen Callao (eigentlich Bbnvista oder BeMa 

♦ 

vista genannt)^ den der Ro^alistischc General Rodily 
trotz der von dem General Cantera« am 9ten Dec^ 
v« J, abgesdilotsenen GfnTentaon noch immer gegen 
die Independenten Tertheidigt, und der selbst die Ver- 
mittlungi die ihm Capt Maliingp der Commandant der ^ 
dort liegenden Brittischen Fregatte Cambridge anbot^ 
ausgeschlagen hat^ liegt unter dem 300^ 26' 3C und 
12« 3^ 9'' S. Br. an Pernes, abo an Südamerika*s WesH. 
kuste, auf der Nordseite eines sattelförmig erhöhten 
yoigebirgesy welches dort in der Mündung des Ton 
der Hacrplsladt Lima herfliessenden Rio Rimac einen 
' geräumigen, sichern Hafen bildet^ der auch im Süd- * 
West von der wüsten Insel S. Lorenso gedeckt ist» 
Auf Felsen, seinem liingange gegenüber, sind zwei 
Starke Forts eingerichtet, welche die Stadt beherrschen 
«nd daa Einlanfen der Sehiffe gänalich Teriiindera' 
können. Von der Landseitc sind sie schwer zu nehmen, 
da n beiden m^etn schmaler Damm hinfiihrt« Diese 
Forts sind es, worin sich General Rodil zu halten 
sachty und die sich vielleicht so lange wehren wurden^ 
wie da» bose S« Juan de Uloa vor Vera Crm, wcinn 
sie- sieht so leicht verproviantiren liessen, wie dieses. 
Die etwa 2CX)0 jffann starke BesaMmg besteht zum Theil 
ans einem Negerregiment, welches in dem Dienst des 
Flatastaats Buenos Ayres stand, aber revoltirte, und die 
Forte von CaDao im Febtnar 1824 diesem General Ro* 
Sil,' der aus dem Süden Von Pisco her vorrückte, ver- • ^ 
ritiieriach. in die Hände lieferte» ein Verrath» der auch 
dia Einnahme der Hauptstadt Lima, welche der Ar« 

m 
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gentiniscbe *) Qcneral Nicocliea räumen niusste, zur 
i'ol^e hatte^ und der übetliaupt dtv Sadio der Unab- 
hängigkeit Peni's nnermesslichen Sdiaden that. Diesen 
Meuterern ist in dfr Capiliilation vom 9ten Decembei* 
T, J. keine Auiiie^lie vcriieisscn und sie werden also 
Alles aufbieten, um sich wenigstens frcyen Abzug zu 
erkämpfen. Die Stadt Callao, die ungefähr 4 bis ijOOO 
SinWobner» worunter 48 Bankiers und an 400 meistens 
Brittiscbe naufleutc e^lblt, treibt starke Schiffahrt, die 
abch wihreiicl den: Kriegs beKstigun^en unter dem Schntse 
der Brittischeu und Mordamenkamschea ^Flagget wepn^ 
auch etwas gestört » fortdaiierte» und einenDedeutai-* 
deren Handelsverkehr als alle übrigen Pemantscheii 
Häfen» namentlich a^nch mit MantUa»^ China eta Im 
Jahre^ 1746 ward diese/ Ort durch ein Erdbeben so 

Sänslich Ternichtet} dass von 3000 Einwohnern nur 
iltn er übrig blieb* 

Callao ist ungefähr das rürlama, was Ritzebiittel 
i&r Hamburg, Ha vre de Grace fiir Paris ist; Lima liegt 
a&<sr nur zWei Stunden östlich davon und ist durch einen 
Fahrweg, den Orangen -Alleen einscbliessen und der 
beiden Städten als Sjiaaiergang (Alamcda) dienti damit 
verbunden« 

■ ■ 

Anfrage* ^ 

Giebt es irgendwo Nachricbten, dass Jemand das 
colossale Land •Ungeheuer, das Mammuthi dessen 
Knochen inam so ^ott ausgräbt und wovon wfn am 
Jenisey in Sibunen ein Exemplar mit Haut und Ilaaren 
aus dem Sehne Ausgegraben^ namentlidi in Südamerika 
lebondig i^esehn liabe? 

Berichtigungen. 

Aprilheit S,s813. Anm. Zelle Iv. natea t CtMr de belle gel» 

lico. Lib. II. z|. 
S. 316. 18 V. oben 5t. OstkUste: WeitkiUt«» Z. 19, 

st. ostwärU: westwärt«. 
S. 852. Z. 21 V. oben 1. st« Filicata. Titicatu, 
S. 365. Z. 6 V. nuten 1, it. lur Zeit dee VloelttelKS 

Gujcneche, ^ unter dem royeKitischen 

Oeneral Geyen ecbe iu Oberperu. 
S. 367» Lettle Zeile st» Chevsne— XiOcdCeehrane* 



•} Das Gebieter IHadt Buenos Ayrss am Sie Platt hdUst 
bekaantliell Argeniina* 



COXUMBUä; 



Juni im» 
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. .&ki92jen. zu einem Sittei^gemälde deir 
Bewohner des Freisteatt Colombi«; 

: ' (Nftok Gapl. Stufttt Cochrane)**) 

• 9 ' i* OHe Colombier» 

' Oie Colombicr hallea Oglicli ttiehtere Mahl- 
. MifBiu ITm 7UhrMorgeiif wird Choeolade getntniNnr» 
Ulli 10 Uhr mit einer Suppc> Eictn etc. gefirlihstütkt ; um 
U Xfhx «pwfk nuin m Mittag« ittn S Uhr wird wieder 
Chocehde ytiw Aeii» Und Mli dtts AbendMsen eitig«- 
nommeiu Voti ä bis 4^ Uhr hält man Mittagsruhe 
<Siele) iiftd »wiflumHl dieeer Zeil aiad aUe Lüden» R 
in Bogota^ gesclilosscn ^ alle Strassen verödet und in 
dßiß gansen S*edl bemdit XodtensliUe* Die Gesdittfte 
' werden von 9 bis 2^, und Ton 4^ bis 5( Ubr abge- 
macht» — In jedem Hause sind silberne Fokalei worin 
den Gästen Wasssr gereicht . wird« S^rrieiten amd 



Siehe dessen Journal of ä residenee and travelf in Colom- 
t)ta duriaa the yean 18^ and 182i* Vol. IL, Leeden ISSSk 
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nidil gebrSuchlMi nM Am TbcHeiiitB ist grob ; dann 

raucht man T^igartcn« Dife ßedienten, meistens weib« 
liehen Geschlechts, und Ton Indianern ünd Mulatten 

' abslamnienci^ snul sehr nachlässig und schmutzig. Miinn- 
li<}heBedieniegieiit es wenig» da alle gewandten Münaer 

\A Artfiee dieneu« 

Ein grosser Theil der MegersUaTen ist durch die 

Revolution in Freiheit gesetzt (ihre Gcsainni tan zahl 
betrug im Span. hÄnigreicb Neu Grenada nie über 
SOOgOOO) ; nur wenige etwa-^O^OOOsind übrig geblieben, und 
^der Sklavenhandel strenge untersagt. Von jedem Nachlass 
eines Verstorbenen wird eine Abgabe von drei Prooent 
erhoben und daraus ist ein Fond zur Loskaufung der 
uo^ übrigen Sklaven gebildeU ' FieiwiUige Bettrage 
▼ernidlven 4Bii^elbea«ttiid:sn huraem wird. Colenbta 
ein Land 'voHkotfunener Freiiieit und Unabhängigkeit 
sepi» Die Sklaven werden sammtljfh btj wer^f 
ohne dase ihre Herren dabei Schaden leiden , eine 
Maassregel, die vieÜeicht auf den Westindiscben Inseln 
,dien Weiasen Rohe md ächerhnit, und denSchwanMü 
nach und nach den freien Genuss ihrer Menschen« 
rechte schaffen könnle« Ein Gesets Tom Ift. JuK ine 
Ilten Jahre der Unabhiiigigkeit, ♦) weiches aüe Kinder 
der Sklavinnen für frei erklarte» den Negerhandel abr« 
iehaffi und die Freihiasangisbehorde einsetaty aei im 
ganzen Gebiet des Freistaats in Kraft getreten. Im 
Dec^Qiber desselbefi Jahrs^ als in dem durch diessa 



«9 ÜM» mu Dit a«r CJaeUliligigkcit Ten CblomlMi 
in M ^ Inigr lAll, ea wMeH Ti^e der Rilienäli 
t e ^ gw ss Ten Cmew die Befreiung ^ Tolki eenSj^i* 
Mhtv Hemchefl ftrievlich prelhmirti^ 

▲iPMBas« d. R» 



Digitized by Google 



, 467 — 

"Gesetz bestimmten Zeitpunkt zur Befreiung der Sklaveiit . 
welche mit den darin tngewiestaen Summen fir^e^ 

liauft werden konnten, wurden wirklich einige in 
im Freiheit . gesetzt, und segneten Colombias Gesetz» , 
gebet) die ihnen eine so grosse Wohllhat Yersdhaft 
hatten. Die Zahl der Freigelassenen am ersten Weih* 
mehtstage 1823 *) war grösseri nnd die Regiemng hat 
gegründete RoffmsQgi dass sidi die Fonds jährlich 
mehren werden* 

Der gHteste Theil der ciTilisirten Indianer m 
Colombia war und ist noch eine sehr herabgewürdigte 
CUsaes durch die Spanischen Gesetze waten 'sie mt 
^BTtwifarenden Uomundigkeit Terdateml^ und eigenttich 
Sklaven der Priester und der obrigkeitlichen Beamtet^ 
«nter deren Botmässigkeit sie standen. 'Beide koonten 

diese Indianer, selbst die Erwachsenen, für die kleinsten • 
Vergehuugen öffentlich peitschen Isssen« Durch 
iKe EmiedrtgMng und Hetabwürdigungy worm man sie 
niederhielt, haben ihre Körper- und Geisteskräfte ge^ 
KtSenw* Genothigt ihre liändereien gemeiftschafUich zu 
bebanen, konnten sie diese nidit ^erhe^em ; traurend ^ 
führten sie in ihren Dwlem ein Fflanzenleben ohne Gel 
iatikän «n das EMierey bUeben elend nnd arm, ttn4 
waren kaum im Stande, das Kopfgeld von 6 bis 9 Piastern 



" Die Direktoren der für dieaen Zweck bestellten BeliSräe^ 
versBTnmeltefi lich ftn diesem Tage, und die Sklaven, di« 
der Beirciung würdig erachtet waren, -wurden auC einer 
£rh6hung in der Mitte dei Hauptmarkts zu Bogota auf« 
gestellt. Ihre Namen» e« waren SS, werden aufgerufen; 
fh» Errpfehlnngra wurden verlesen, und der Präsident 
der Behörde iüelt eint ptitende l^wreie aik sie, worin tt 
m aiMkafee» lidi al» Inraw Männer nad §«to BS i i ftr tn 
banekaMn; dann wwrdin tie ükt frei wMn nad aai- 

w 
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jährlich zahlen mussterk Der erste Geuerai-Cougress, 
vollständig .v«a dem ZustauHe iMloiiuÜicher £iiiw«hiier 
cieB F^ti^tai^ts unlerricht0l| stellte auch Grondla^ der 
poliUschen^.und bürgerlichen Freiheiteri der Indianer 
Bnff pnd, erlies^ am 9teD 0«3teber im iiteo Jahre der i 
ITnabhängigkeit (1821) ein Gesetz» welches diesen Urbc- 
' wohnern pleichbeil der hechte mit allen andem Biirger 
^Colombxa's zusichert, das bis dahin von Ihnen beauüilla 
Eopfgeld^ so wie. die i de i rechtlich von ihnen gefor 
' 4erten Frohndienste ^bs^aiFt, und endlich die Ver- 
theilnng des Resguardos ( Gemeinltnder) in ein- 
zelne Pachtgüter iuucrhalb der Frist von iimf Jaliren 
Verfügt. Wenn auch dieses Gesetz die gegenwärtige 
, Generation der Eingebgmeu iiicLt aus dem Zustande 
der Entartung^ worin sie sich befinden» erheben kanni 
so wird es doch in der Folgezeit gewiss viel zu ihrer 
Veredlung beitragen. Das Vorbild der übrigen Bürger- 
kiassen» die Vermischnng» die mittels Verbi|iralhaii|^n 
mit denselben statt finden kann, der Unterricht in den 
J^rimaxrschulcn« wo die Jünder der Indianer nn^wiehr 
' lesen und schreiben lernen» die Abs^affting der röffie^i^ 
liehen ,A|ispcit5chungen werden dl^ .ungemein viel 
i)oitragen» Beide , Gescritze» jenes in fietreff . der 
allmähligen AbschafTiuig der Sklaverey und dieses m 
Bctrefl' der ^Glei^h^telltuig der Indianer mit den übrigen 
Einwohnern werden ohne ZinGieifei einen mäcfatigett 
liiiiiü^^ä auf Coiombia'ij künftiges Geschick haben. 
Spät^ns innethaih funfoig oder sechszig Jahren be- 
WoWü ^inz^und allein freie Menechen dasLaild; 
die Indianer werden sich mit den Europäischen und 
AfrikwMSchen Stammrassen vermischen» ihte zafaU 
reichen» tfej^tern» noch unbezwungenen Bruder werden 
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iidi firetwillig au ihnen §;ese11eh9 um das Glück eni<»s 
gesitteten Lebens zu tlieileii, und so wird ein diittes/ 
neues Geschlecht entspringen» welches, wie die' Er- 
faiii-ung lehrt, die Mangel der Urbewohner niclit aii 
lieh tragt, und der Unterschied der* Stammrassen'wlrd* 
alUnahlig ans dieser "Crdgegend schwinden. Doch tim" 
diesen herrlichen Zweck zu erlangen^ wird die Gesetz-^ 
gebiuig noch manche Verordnungen erlassen müssen, tim' 

jenes Grundgesetz zu vervollkommnen. ' Aber schon jetzt 
liat die Regienmg die Liebe der Keger, wie der In*' 
dlliner in einem hohen *Orade gewonnen, "und kanii' 
anf diese beiden Klassen im Fall eines feindlichen An- 
griBes redineny so 'wie 'denn überhaupt das scheinbar 
noch schwächliche Colombia, diirdh die Natur seines, 
Bodens, gleich Hussiand, y^rtheidigt, eine Invasion, 
idgar abseiten der Gesammtmacht'fiuropa'S, nicht za 

• jr • ' 

fürchten braucht* 

Das Tagewerk beginnt in Bogota und andern 
foiombischen Städten^ mit der Anhörung der Messe^ 
dar aber nur Frauen und alte Männer beiwohnisn; die 
jüngeren Männer zeigen sich in diesem Punkte iiiciil 
sehr gewissenhaft» Den Ta^ iiber bleiben die Frauen 
sn Hause, beschäftigen sich mit häuslichen Angelegen» 
heiteu oder ruhen auf dem ^ooha. Um 5i Uhr wird 
die A Inmeid a besuch^ yon wo , i^an zurückkehrt, 
um Besuche zu empfangen, bis Ü oder 10 Uiir, als der 
^ei^ WQ man sich schlafen legt, -r Die gewöhnlichen 
Vergnügungen der Damen sind tertulias (Balle), 
Maskeraden und die zahlreichen Prucessiouen an den 



^ •} Spaziergang anv Eingänge der SLt\Llt. voiiuali niil IVpiieia 
(alamos) bepflanzt j dahur der Ivaait;. 
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Heiligen* und Festtagen, jie nicht wenig dazu bei« 
tragen, das Volk träge zu machen, da es, die Sonntag« 
mitgerechnet, deren 180 im Jahre gieht. Der Congresl 
aber hat bereits Vorbereitungen getroffen, diese) bem 
aui die Zahl der Feste zu beschränken, die in Prote« 
f tantischen Ländern gefeiert werden» 

Die Einwohner von Bogota, die nicht Regiernngs- 
beainte, Geistliche oder Militair sind, halten meistens 
einen Kanfladen ausserhalb des Hauses, besonders au 
dem grossen Marktplätze vor der Kathedrale, wo sie 
bis ein Uhr Nachmittags hinter den Zähltischen leben., 
}hr Kleinhandel ist ein höchst einträgliches Gewerbe» 
da sie sich $^Uen mit weniger als 100 pCt bei ihren 
Verkäufen begnügen. Um ein Uhr schliessen sie ihre 
Laden, und kehren nach Hause zurück, lun zu Mittag 
zi^ essen und Sieste zu halten ; zu diesen Mittagsmähler 
^ird niemals irgend jemand eingeladen; blos die Fa- 
milie nimmt daran Theil und sie sind sparsam, eingc- 
richtet. Müssen sie Fremde bewirthen, so laden sie, 
w^s aber selten geschieht| eine zahlreicl^e Gesellschaft 
ein, belasten die Tafel mit Speisen, und vergeuden in* 
Kinem Tage so viel, dass sie davon mit ihrer Familie 
einen Mona^ leben könnten; selbst wepn ein nicht im 
Hause wohnendes pamilienglied oder ein vertrauter 
Freund eingeladen wird, so richtet man auch dann 
einen köstlichen Schmaus zu* Die Zeit und der Um- 
gang niit Fremden werden sie hoffentlich bald von dieser 
lachei'lichen Eitelkeit Cdie auch noch in manchen Ge- 
genden Deutschlands hen"schcnd ist) allmählig heilen; 
dies ist um so tpehr zu erwarten, da sich allentlialben 

-.-Ii'; I • . . . . 

die Neigung offenbart« Engtische Sitten t^nd Gebräuche 
anzunehmen, und sie allem was Englisch ist, einen 

f^tschiedenen Vorzug einräumen. D^es mag daher 

t I • . . I » . . .. 
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maica aas (durrli Sckleidihandel) mit allen feiaer« Be* 
düffniucn undLAZiiswaAren ver^eliu ward, und ternor^ 
wcü die mat&rfidie R idi t tt tig des CnkomMm dem Om* 
rakter des JElogländer^ VTeit mehr ahneii> ai:^ dem irgend 
einer aiideni Emopiaedm Netioni deim der Coloiiilbier 
ist ssrüddudlend, narfidenkeiid, «nd fii kenffnimis^lieii 
Geschaitea geneigt. Obgleich hölüc^ und den Wunsck 

hcnesdf fletcfa beiiii evslm Zuteim^ ei^ T tfi^f's sicti Ter* 

Vindlicli zu zeigen, so fordert es doch, wie beiiii F.ng- 
Uffder» Zeil ued geaane Bekaantschaijty ehe er mit 
jcBuuulea ▼ertreiit wird ; demi aber «aigt «ch der Co* 
lomhier eis IrefElicher, schttxensirv'erther Freund* Gate 
des Heraens kl ein Charaktenmg des CokH&biers» der 
tich der grössten Unannehmlichkeit aussetzen irird, um 
einem Freunde zu helfen; hat er einmal f r^uodschaft 
Inr dnen AnslSnder so wird derselbe gans ein Mitglied 
der Familie, „Dies sagt Capt, Cochrane (2. Baad 
&» 109} habe ich ra meinem grossen Vergnügen er- 
fidirea« "NGt inniger Ftetide bei6ei1ittf ich die stand» 
hafte Hersiichheit, welche die Colombier fiir einander 
hegen; genauer Umgang oder ^ne noch sö entthmte 
Verwandtschaft, die eutschiedcnc Ansprüche auf g«^gen- 
•ettige Dienstleistangen giebt» yerpfliohtet sie su altern^ 
was in ihrem Vermögen steht .und nie weisen sie eins 
Bitte ab, wenn sie sie nur irgend gewähren können; 
So offenbaren sie einen beschimenden Gegetisats der 
Torherrschenden Eigensucht, die in vielen mclir clvili« 
sirten Europäischen Staaten und Städten EuropaV fast 
aUmicMg waltet»** Uebrigens sind sie keineswegs 
«nternehmend, mögen lieber ilirea gcwohnlen Klein- 
handel ruhig (ortführen al9 sich auf Unteroehmangen 
einla&seny die «ach nnr mit der geringsten Störung yer^ 



b wdMK sind» uiüM nma^ J&mti il»iiea Sf Aiwiehl «hv«.' 
biil^D, si^ •cUffiiiigtl' 21? biEsreichera» - - ^ . 

Hfidist iK^vfierig ist es im Innern yon tCalöm-* 
hi^f selbst in Bogota, ^uch die sichersten Wechsel lu 
Ge^de i^a flachen öder «idf Geld ^qs Grqssbrittfinieii 
im vers^^hafFen ; Niemand will Wechsel anf Jamaica' 
oder auf London annehmen* selbst nicht zu einem hohen 
D^scontoi fnnfzig P^ant sch^inciti den Hleinhändlern 
im Innern eine ganz massige Forderung. Dieser Zu- 
^t^nd Immu^ i^cbt lange dauern« da cliq bedeutendsten 
Handelsleute augens^ieiplich die regelmässige Yestset- 
aun^ Chinas Weehselcoi^rses (der bereits zwischen Lon- 
don vnd Rip d^ J^netrQ iind BaUa besteht) wUnschen ^ 
da jetzt eine neue Anleihe mit England abgeschlossen * 
Vind d^r Slaa^soredit von Colombia begründet isty so 
yrird man sich dort bald mit LeirMgkeit Geld Hir 
Wecbselbriefe von uqd auf allen. Theileu der Welt 
Khaffen t^öiiiien« 

.".».-•■•■• > 
Äile., dia ?fard(( halten ^ ptlegea um ^ Uhr 4V^t 
aMreit^Hs ^nd »war auf di^ A^amediij; yvo es jetzt 
achon uvphr^re gauz artige j^^ndhäuser. (Qui^it^s) in 
flütt^i^onit gi^btj i)n4 die. bat^ gj^i^a d^i^it ^^deipkl 
seyn yf^if da d^e Aussiebt über {^bene vpp Elogota 
?fl8W^, Urdinet^ yy^r 4er ^vsl^j der 

dorteir^Liindhaus anlegte« Die. lTing^get\d V9n ¥ioSP*<^ 
weit m^u §iQ 2^HPltide b^si^chei^ kann, is^ einföripig, 
9hne JE^ano^ Hi\ci\ Qe^raid^ uu<\ m^.^H"^^ 
m W4 A^Wick der. S^t^ 



•9 

« « 



9 I« ^t« ^ 9««iy«V ?Wt9^ .5*brtl9, ^ M«rM^ 

' Our^agena e^. s^nd Geld^etchliflc ^^cit UichUr. abtu<i 
machen« weU et dort Biittiache 9andtfbfaau«er gielit* 

' ' Aii>crfl^¥. d. B. 
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«Ue fiich sehr gut ausnimmt^ ertrigUch. Auf solchem 
Hüte iMgegaet. Alan, trftw imandett» da iitur Weniga 
££&rdc halten, und, Sonntags und Festtags ausgenom- 
tean« .kein üolombi^ spa agieren gebt. Der Fremde» 
und war mkUxt^^wM Mioam >Vargnüge;i in Bogata Ukf^ 
p£egt etwa^itm 6^ Uhr von solchem Spazierritte . zu« 
rüakaskdbraiiv «ad daan mit amam FVeunda eifdge 
Familien zu besuchen^ deren liSnslidte Binrichtnng 
laat ahao ao, wm in Caracaa <8« Columbus, Mayheft 
Si»'8aO) 4ptAmli Das XpwDir is^ achlaekil «rlatidilel^ 
alle Fraucinzimm^ siti^u in förmlii/Uer Ordnung au 
«tpaoi £qda 'das «Zanmai» bficamiiu»s doch nickt so 
•ft mit mtotaclilasanan Beineä >iadi TMisoher Weisej, 
w^il Au£i^ii"<^Qr .die jungen Mädchen anregen dieser 
«laislosaQ fitaOiai^ autgaiaaht« kaban» Ffissa und der 
«Hopf sind sehr artig bekleidet^ der ganze übrige Korper 
abar isl m aia gvassas Ikkk gaknUt^ f^Vm dar Steife 
aflldier.Gasilbiiiaft^if.affaiUt'Capt. Cocbrana («weiter 
Diaily & »izu nntafbvechen, pÜegte i(:h irgend 

etna iniiga Dana n dnachaan anfeaslekn, üm ans 
Harfe oder zum Piano ein KationalHed zu singen^ auf 
dan Plata^ dir dadurck hü ward^ dass si^ aufstand» 
^aatsta siak aagleick nsein' FüSnad» <Mki^d ich dia 
Dame zum Piano fühaiai dadurch war Förmlich« 
hait. tmd 'GarentouaU aarsHSrif Fvoksinii kerrscklei 

und die jungen Mädchen üüsterteu uns oft ihren Dank 

sy^^dasa wir. sie von ikraii GrossraUttarn erJi^sst hatten, 
luid 'aia aian mgezwanj^ an der Untarhallnng Theil 
liAman konnten« Wegen Mangel an Jßildung und. 
WMK den Vi^clfaeilaii» wakka Europa basilst, wo Büchelr 
nicht selten sind, und man sich also leichter vielseitig 
imtanachlcn kanftn stockt abar dia Unterhaltung bald, 
imd mn aina'ittid •tfssatbä FamUia basuchlf 
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hM Hütt Iftsl tstatr i«4aiBM^ wtiA, wak dMaribe» 

Worten« Dieselbe Gleichföianigkeit U^rrt^cht in dec 
Musik; di^Oaami sjpiekB m Mdi^ioteiij'MBd nlwiiii 
, our wenige Lieder auswendige so dass si«. diese bei 
|eder Veranlassiuig wiedediolen tnü^en. Dia Frauea» 
simitifr besiidien ainaKlar aeilea AboHlt» . md.nr»^ 
wenn sie eingeiaden werden; daher ist die Gesellschafi 
mdA aablveicli gMiig, am m.UBMsi Karin tfm^ 
Im mt' ludilv wid geaelKgi» Sohttrupitla siad gww nu* 
bekannt. Die fast unerträgliche £itt{ormigkeit wimI 
Modi düundft diA alliEiiitteia aiofttfiilifta Cralaalena in« 
höht, die eine uuübersteigliche Schranke gegen diev 
ge^eUiga T TnWirhalUing hiidHiL Salbei ia Go> 
aiBllscibaßwB» $o foMhrt ea- diäee Galantecie, wi0ltt {adar 
junge Manu eine Schöne» dev^ar ausschUessiich sein« 
Aufinarkaanakaii «oU^ und an danen Uto ar flkk jada* 
Abend einfindet; solcher Anbeter lässt auf^enscfaeirflich 
aein Missfaüa« nse r k a a» waan janumd dia/kii^Biefkaaia«: 
kail äaiiiar Ansemabliseii längei« Zait fetsd^ aK mmm^ 
gänglich nöthi^ istj uip; <lesseu Begrüsmng Jhein^ Eukt* 
trilt w*s ZinmKsr'att anniadam, Voifitet« «der f«niacb» 

lässigt ein solcher Galan seine Dame einige weniga 
Abeqda hindur^b» Seo wäUt aia akk ainaa anderoi^ 
- walchaff, wann 4av hÜkm, dar. mMtrt iaib Tialiaidii 
Ulli andere Blumen iiaU^rte^ sieb wieder einfindet» 
b^nt^da Miss^flastandaitv« Torttdasslf aba^ a»>viM 
immer mit Verachtung abgewiesen. Manche junga 
^hqne wird dadurc^U, vacdarbt und leioktsinnig» Oad 
falUst ia der£ba ballen siasiob« besdtide«»iiaAlMMMH» 
heit ihrer Ehemauuer, lür berechtigt» ihren Heigungea 
feeieu Lauf so la^saii« AttanUngS giabi al aakr adutaaagi* 
würdige, Ifig^iidbafte, ehteiiwertbe Franen taCalamlMH 
^her im Ganaat^ i^ da^ trctbüd^ Gasaklocht^ ia Raak» 
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■loh» dir SitltamBliMl, mäd mUlbm. Weü.w-alw. ' 

gMttiiütliig uuci lernb^erig i^t^ und das Besses auf« ' 

Següustigung ^ioeB bm^rn Urrterrichts, der Sanvm. 
Veredlung aifsh 4ttdA m dieser ^ivoisÄck^ ^4 < f9i^' 

* ♦ * 

hmtm der mtk^n Häuser § un^ vreuu auch der. 
Besi^^r die ^Iit|el h^t^M schulst dfXih gemeinj^i^icW 
Anniilh nor» und lissl ^ipn Hm iio«h Smdi^fir «v» 

scheinen, als das seines wir^ich dürftigen Nach^ar^i^ •» 
um nicbt in di^ KotiMV^ndi^Ml VMaM sn iKfioAlWa 
m den BediirAiiasiil 4ß$ St«ati Geld kerausdhMifMfc 
in der. Thaty eiu acbUmiueir Qe^t, mad hochi^i uiipa^iii*: 
lindi» woniber mk nimr mmher Eurc^jüi^ gmM 

flicht wundern wird, wenn er erwägt, dass, im Fall die 

gpmuer wfted«r Haoai^ in» l^aflidn. wüiden ^ und ii% 

^Uea vaiiUieren. w^rd») und iieiner Familie gäu2(U<Al 
itt GmßM 9»riihlat wim» mWM Unglück nwIfMl 

manchen hdchsimugen Columhier^ de$$en 4^che freilieli 
iM^r VVertli wi^ obiges iiiari^bMl fnili ntbfu Galdii 
^ MitdarfaNr^ hK. ]3ie HäiHdf 4e$ Genial Uvdi^; 
Heid, de9 8e4or R^strepo, Minisyter di^ binfinif und 
dnv ti«vMis Ar rvblna ^nd pvnditv«U» warn Mdi niohl 
gana im Sniv^schan StU versiert, und mit Kngil; 
lao^il. u«4 C^mdeUbvißn». die ans England hergebracht 

auch immer die beste Gesellschaft uud aUgemeiuei ai^r 
unahmn IfTi*iar^t ^^^"*^ Fiifriinhn nutm werdan in Asum 
ga waplicfcofc Ahtitdgfialhichaftan mahftangebiitanf mu 
pflfCtt^ bWtt ISAftW JJM Igordmi» weldia« in. einwi 
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• fiMieiMii-'^okal gereiciit ytmdf umd niMlem §^r MM uimI 
klar ist. — Wenn em Ball (tertulia) gegeben wtrd^ 
io wfard dam jede ansündige PaalUie eiügdadaiip und' 
diese Gesellschaften sind daher einander vollkommen ' 
idniKcb« Capt; Cochrane beschreibt (aweiter .Baad^ 
8. 117) eine eolche tertulia, die er im F^lkttte des 

^ Vice -Präsidenten Santander beiwohnte, yjch war^^ 
eriäUle er^ «fttm acht Uhr Abends «ngdadeiiy und 
ging um neun Ul^r hinj auf der Treppe am Eingange 
waren mehrere Sdiihiwache aufgestellt. In dem Vor-*^ 
larauner waren die Mveikinlefii die rfne hScfast ge- 
*räuschvoüe Musik, wobei die Trommel vorherrschte^ 

Sttd eine Menge tap^daet d* h» Damen» 
die nicht eingeladen waren, oder die, ssn arm, sich ge- 
hörig herauszuputzen» die Einladung abgewiesen hatten* 
Diese hmssen tnpadas (VerhlUlte)» weil sie» nm nichl 
erkannt zu werden | ihr Gesicht mit einem grossen 
Tttche Terbeigeni meh emthen ^ sieh durch Ver^ 
eidhing ihre Sitimm# nnkenetlich m* maeben* Mit 
diesen scherzen die Herren» die dem Balle beiwohaen» 
griH «tigesdiettt/ aber kerne defselKcte bimM «tt dein 
Tanze Theil« Der Tanzsaal war so gedrängt voll» 
dass fast kein Raum «am Tansen übf^ Uteb« leh^ 
ging sogleieh auf den Viee-PrSsidenten sn»' begrüsle 
ihn, und hatte nun I rciheit, mich nach Beliebe zu 
nnterhalten» da weiter keine £ti<|iieile aft beM^hsiditen isU- 
Wahrend die jungen Damen tanzen, geht man unthfer, 
nnd' sucht sich bei ihren Müttern beliebt swi->nflio)ieB.' 
841 wie der einkeinnsohe -ReBiMi-Tfuiz (der Sp artsis k e) ^ 
(in Hamburg, aber fälschlich» Fandango genannt,) 
^Mker ist» drängt man sich so den jungen 'fiwMi^ 
die So nilh« tttfgHoh bei ihren Müttern «itzert, s^ 
dass auf dem Wege um den Saal herum der Fremdi^ 
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^urch Kleidung und Gü^ichtsahnliobiMiU d#utlicli UMnH 
wird, iTO eii^ Familie anfioiglf vmi die «iMkve «ndkit» 
«— Die alten Damen erscKeinen bei solchen Gesdlschaf«« 
ten mei&tens in ihrer Moyg e nhan s ki e idimg» gemeiniyliioh 
TM einer BeschaSenlieit» deee Englisehee DieaeU 
mädchen sie nicht aufheben wiirdei wenn sie sie auf 
der Strasse fände» — * Die jiuigeii Danett Ubinigett 
sind 2U aulKillend hMliiBgepiltBt» «nd oft mil Jttwelen 
und Füttern bedeckt* Kur bei wenigen hat man sich die 
fSuhe gegebeiif sie gut fanien wakknm^ middlahcr iatte 
Spanischer Tanz mehr zu belächeln ab zu bewundern; 
Dual k9iiie JD,anie' keanl .die Teüreat nad ibae Tiaser 
jttSssen sie dorefalielfini» Dieser Spamsche Taaa^ «Ik 
wohl einem warmen ixlinia angemessen > erscheint nifr 
^aan 8^n, und reiaend^ wenn das taaaende. Paar- 
Körper und Arme la freier Grazie bewegen kann , das 
ist aber in einer so zahlreichen GeeoUschafty die £ast 
ein Gedränge reranlassl» nidbt möglich; attdi erlaubl 
er kein^ augenblickliche Pause» und erhitzt daher weit 

. mehr» . wie eine Quadrille» die mehr Baum und Zeil 
zum Ausruhen und zum Gespräch gewährt. Spanische 
Tänze und MVaiz&c wechseln die ganze Kacht hindttrchi 
dlie, Walaer werden Ten einigen Dailiea TeitreffUeh 
getanzt. Unter diesen zeichnet sich die Seaera Urdi« 
neta (pemal^Un ^ Generals) aus» eine dar heetea 
iTanzerinnen« Metnand darf mit eeiner Kanzem her» 
umspazieren» soac^rn man mnss sie sogleich auf ihren 
Pils üUhten» wo die hedttl fnxdilbaie Pbakux det 
Matronen sie aufnimmt» Ist man zum Tanze engagirt, 
ao tritt man» so wie die Musik beginn^ ia die Coleaae 
und- wenn die lienm angetretea sinil^ elelm dieDamen 
auf ^nnd stellen sich ihnen gegenüber. Dieses verhülel 
jedes iingie mBeh e Eindringe in .die Celanam^ areUmi 



kein Xanser gedlttten wird, da er zugleich für sein« 
Dsme tivdM; «udi darf rieh fiiemand fcetsitoy bis der 
Tanz geendigt ist; An% ^ttt aUc^itig$ reeHt «fid Ml}^^ 
*Am iiäcbst enttudendy da zuweilen ein Spanischer 
Tmis ci» ^ttd« cbiaert Di»M«sik hih ridMg Takt» 
jfvird aber gehlecht aut^geiuhrt und besitzt nur eine ge^ 

Anaabl Taftncompositnmem 
I ■ Die MeKrzahl-dt#I>Aiilcm iii keineswegs scli8n$ 
idft haben allerdings schone Augen und schwarzes Haar; 
idM itt iUbhmk^^er G^siditsidge, der Farbe nnd det 
;Wiicbse8 müssen sie den Earopäerinnen (und ^ Kord- 
McrikaoeriniBeii tr^icbe»« - In früher Jugend haben 
4lm Wangen stfvmlw aift6 

gemeinen erscheint ihr Gesicht blafts* oder gelblich, wie 
h«i MinMi; nur a)s Aasnüliiilie zeigen sich junge 

Damen, die in Europa für schön gelten ^vürdcn. In 

liiesen ist |etzt in Bogota ein Fräulein Bernadina die 
iN^wiindeFt«« Sie ist «kie Tochter aus guter FamiSe, 
etwa (iS2i^) siebS6hn Jahr alt, lebhaft und ]ieblicb> 
aoho* gewMhSen» £ut ikber mMer''Gf^se> hat unge«* 
mein schbne, geistvolle Augen, deren f^nfiuss sie sehr 
wohl kennt; glänzend schwarzes Haar» üppig reidi ge» 
fMAmkf weMMi sie kömer sehr artig geftoefaten ünd 
gelockt * trägt, feine^ regelmässige Züge, eine höchst rei* 
oeiidci Geftichtefiirbe^ weis» und rotii^ ^ auf eine iii« 
■ieheMfe Weise aneBtteelte |i;itKiiftl; Perleils8hiie gUo» 
sen aus ihren ResenUppen hervor. Ihre Mitschwestem 
iMBeiden «nd «Ue VUMw bewtindttm sie aiitSeohl als 
das schönste Werk der Schöpfung^ welche^ sie je er» 
Wiikt haben« 

Die Mtimier aind^ sm* OMitaft weh ichSner ib 
das weibUefae Geschlecht und ihre dunkle Gesichtsfarbe 
üslft inifltt ash^ goA» 9^ simt kMer ^og^ und 
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itt 4er Bejel lesen und schreiben , rähigkeitent 
<fe Am niiOta Firlnitosiiilmerii «bgahili w^ter 
Aber erstreb sidi auch die Bildung der Mfainer niÄt, 
selM siebt'iuiii 'eb hseii und überhaupt widmen sie 
fast nie ihre Zeh'dcr Vcredbing ibrei Gaistei. Vor- 
sÖglicb ricbten sie ihre Aufmerksamkeit auf politische 
Gegensaüfc, besebrifafken sieb aber auf das, was ihr 
Vaterland angeht, und wagen sie sehen m Hie Regio» 
idIgMimner Politik. Nalüriicb ist hier nur von den 
Bürgern im Allgemeinen die Rede» nidit vemEinaelnent, 
da die Regierung und der Congress viele einsichtsvott« 
mmiä* «ibh, &ef mit den reibten Kenntnissen und 
wlseiligcr Erfalirung begabt, die wichtigsten Aogeloi 
genhdlteii yÄndficb m betreiben und abzuhandeln ver- 
mögen, ja jeden Theil der Wdi Ehre bringen würden; 
Was haben diese nicht während der Revolution erlebt l*) 

Um 11 Uhr werden an allen' Damen Teller» 
Messer ttndGabeUi.berumgcgeben; dann kommen grosse 
Prä^entirteller mit eingemaAten Fruchten, Confekt und 
Gebackenem} hierauf Limonade, Orgcadc, Punich und 
wMSer Wein; anletzt Wasser in sUbemen Fokalen. 
Wenn die Herren die Damen bedien! sebeo, geben sie in 
ein mderes Zimmer, wo sie dieselben Erfrischungen 
fanden. Zuweilen wirA bei sokher Terinlia auch ein 
^richtiges Abendessen, wobei man zu Tische geht, ge- 
geben^ welAes aber in diesen Tagen der Sparsamkeit 
nur an grossen Festen gcscbiebt» Nachdem die Er-, 
friscbnngen eingenommen sind, beginnt der Tan« TO« 
Kenem und daoerto bis i übr nach Mittemacht, wo 
jeder Tergnugt 'Hause gehti die Trennung solcher 



Gesellschaft g^l in Bc^ota lichter ifon Statten» a\s im 

London und andern grossen .Fi|ir^rnif?^Ji^»1>. j .4^ 

bi«r keiipe KHtschen.den Wf^ sperren» Omsta Gintiir 

'pen gchn ziuanmicu 'd.U. Hause und ^durch wandeln die 

Stra&seu beil^Ueiif ]Mbndenlicl^.ff«Ic||biK W demGipfipl 
^iiet die Stadt -umgebenden Berge wiederg|«ii3il| auf 

solchem Heimwege (man wühU ^miner mondhelle N^dile 
solchen Ge^eilschaften) stimmt maiiclitt «S«hÖM ^ 

Nationallied an, den Rundreim singt ihre £;anze Peglei- 
tiing mit^ und der Schall der lr>:eiheit und Unabhängig* 
kait hallt Ton Strasse au Strasse« So s^eleutroh enreiciit 
jeder sein Haus und vex^senkl &ich dort in snssa Tr^iume 
künftigen Glücke^. 

Im JuH 1823 wurden 2U Bogota zwei w8ch««i* ' 
Uche Ai^endgesciischaßepy^ wa$tx dem K^unen: patrio- 
lischer Tertultas gestiftet; • zu der räaiiy., £e aidi 
beim Vicepräsidenten, Generai Santander versam* 
melt| irVerden^ weil er unverheiratfaet ist^ mir Maanar 
eingeladen I die andre » die hei dem (verheiraUiet^ 
Finanzminister del CastiHo gehalten wird^ besuchei;^ 
auch Damen« Beide sind trefflich eingerichtatt um den 
geselligen Ton zu veredeln i man wiid ein für allemal 
dazu schriftlich geladen ^ aber es dringen sich audv 
Tiele hinzUf die nicht geladen sind« 

Bei feierlichen Gelegenheiten^ . namentlich am 
_ Sdilnsse des Jahrs» dessen, letzten Tage durch 
eine Verordnung^ der Gesetzgebung Festen zur Erinne- 
rung an die Siege des Befreiungsheers über die Spa* 
nier gewidmet sindj werden Toumiere gehalten« Vier 
Reiterschaaren» die für dies Spiel eingeübt sind 9 er*^ 
scheinen in den Schranken 1 die nach altem Ritter- 
hrauche nach den vier Weltgegenden gesogen sind« 
King^ um den Hauptmaifkt in Bogpta» wa dieses Tur» 

« 
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nier stvtt hae^ sumL. Galfetkti «nd Site «rricbtel» Ei 

erschallt kriegerische Musik, während die Ritter (an- 
l^ehene £iawöhner Toa Bogota) flvolutioaen su Pferd» 
amsfuhreni sie raten mit der Lansee nach dem Ringe» 
säbeln aufgesteiite Türkenköpfe abj werfen Wur£spies&e 
»Aoh dem Ziele« }agea mit kttc^gebaltener Lanae auf 
eine Diehdocke mit horizontal ausgestreckten Armen; 
UiSi des Heiler nun die Figur nicht so derbe^ daas aie 
aich gans herumdreht, welcher Stow grosse Gewandt» 
heit erfordertf so erhält er von dem andern Arm der 
Foppe einen derben Schliß auf den Rucken* Dieje» 
nigen^ die dem Schlage entgehn^ werden beklatschtt 
die abeir^ \i(eiQhe sich .nicht so gewandt zeigen^ 
iron den darüber hocherfireuten Zuscbauem au$geUicfat 
Die l^ampfrichter lassen endlich den Rittern^ die sich 
am gewandtsten gezeigjt haben» .durch etnOi der schön« 
stea jungen Damen der Stadt, die aur Konigin de» 
Tpnmiers erwählt ist, P];els9 austheilen. 

. Bei solchen Veranlassungen werden aueh cSiUfa 
Stiere losgelassen, und um das Volk zu belustigen, von 
^Ueae/n bis am Abend geaerrt und getödiet» Das eigeni» 
licfae altspanische Sttergefecht* ist ^eit der Vartreibnag 
de^r Spanier fast güi^lich in Vergessenheit gerathen, 
imd seligst das BuUenquälen, welches, wphl,. noch, 
an Sonn« und Festtagen geschieht^ findet nn|r noch bei 
des .Föbeis BeiCaiL 
2» Ein Sonntag in. Bogota* 
* ; M^t der frühesten Morgendämmerung am Sonn* 
tig%^b^gpi^..daa Glockangeläiijte d^r Klöster und Kur^, 
eben und Messen langen ai^ und dauren mit sehr ge- 
ringen Unterbrechungen den ganzen Tag hindurch 
fort. Von zehn bia zwölf .ist die Calle real (der 
üauptmarkt) gedrängt voll Mensi^hen; in jeder iSd&a 

Coftv»v8> Bd. 6. Stuck. 9i 



ttehl^nite Gruppen von Büvgem Ofl5der«ii, Simst« - 

lieh lauschend auf die Vorlesung der Sountags-Zeitung ^) 
oder tigend einer netieo> iateressAnlen (Ingsohriftf . di« 
etwft in einer Coloitibischeti Dmokerei erschienen ist; 
jeder politische Funkt wird lebhaft und mit starkea 
Gestikulationea yerhaiidelt; doch keine UnAnnehnilieh* 
keit entsteht aus dieser Redefreiheit, wo jeder seine 
Gesinnung^ ohne zu beleidigeii> auesprieht» denn dm 
Colombier sind ron Natur mild |ind zn einsichtlich^ 
um wegen Meinungsverschiedenheit zu zanken« »Mir» 
bemerkt Capt Cdchräne (2* B. S, 86)» waridie$ ein 
höchst angenehmer Aubhck, den vor Kurzem noch 
vnterdrückten» unter einetu SklaTenjoch seufzenden Ein« 
gebomen jetzt kühn tand fotebtlos sein Recht als Mensch 
und Bürger i^ben> und däs Beuehmen und die Ahsich* 
fen der Staatsmächthaber und das gegen andre Linder 
beobachtete politische Verfahren verhandeln zu sehn; 
nur dann kann eine wackre^ redliche Regieniag in' 
jedem Staate aufirecht erhalten werden» wenn jeder 
Bürger seinen Hechtsanspruch auf atierkannte, erlaubte 
unpartiieiische Discussion übt» Wie Terscbieden ist 
"Von dieser Piegicrung, diejenige, deren Fesseln diese 
hochherzige Männer vor Kurzem abgeschattet ha- 
ben. Unter dem Eibflusse dersdbeit ward der Ein- 
wohner» der e^ wagte, ihr Verfahren zu rügen und 
ihr Benehmen zu beurthetlen» eingekerkert in irgend 
einem Gefängnisse der fluchetisVvürdigen Inquisition, 
um dort sein ^Leben» günziich abgeschiossen von Licht 
und freyer Luft» zu rerkrmnkeln» wenn ef nicibt ditrcb' 
ein Auto da fe» eiues der milden sanften Mittel» wo- 



') In Bogota ericliciaen chti ZtitlUlgcn ia Spanisdber und 
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durch die Mutterkirche in Rom ih re irrenden Kinder 
'slbhtigte» erlSsl ward, mn dorch seitt Beispiet Andre 

* Ton politischen^ religiösen Sünden abzuschrecken.^ Etn ' 
Fremder» der eine Messe in der fiir Bogota^s Modewell 

"passendsten Stunden zu hören wünscht, hegieht sich* 
einige Minuten vor zwölf in die Calle real^ zur Zeit^ 
wann dieThanngloele des Dominicaner Klosters lautel; 
er stellt sich auf einen Balcon der Kirchenthüre gegen* 
ttber^ 'um die ganze annahende geputzte Menge m 
überblicken f hier sieht er die jungen Officlere in Rei- 
hen aufgestellt y wodurch die Damen gehen und sich 
deren forschenden Augen aussetzen müssen t audi Migen 
sie ihrer Seite keine Widersetzlichkeit. Die Damen er* 
scheinen in schwatz Seide gekleidet mit einer Man* 
tilla von demselben Stoffe » welche den Kopf bedeckt 
und mit dem runden schwarzen Hut des Landes* Diese 
Kleidung» ursprünglich sehr einfach und besonders ftr 
die Andacht berechnet» indem die Augen nicht durch 

'Anblick des Putzes gestört» sondern gänzlich, auf den 

'Cottesdienst gerichtet seyn sollten» ist im Laufe der 
Zeit gänzlich verändert» so dass sie jetzt keineswegs 
einfach und schmucklos» sondern häufig hüehst zierlich 
ist und mitunter wirklich der Gefallsucht dient; jetzt 
ist jene Bekleidung überall mit Spitzen» schwmenKo* 

'rallett und Glasperlen besetzt» welcbe^ aufgereiht» die 
ganze Kleidung bis ans Knie umgeben, uud sie sehr 
kostbar madien. Viele der niedern Klasse snchen die 
reichen Nachbarinnen nachzuahmen» tind erscheinen 
ganz grotesk in einem aufgeputzten Kleide» aber ohne ^ 
Schuhe o^er StrUmpfe« drewBhnltch trägt man bei der 
schwarzen Khsdttng weisse seidne ötrtimpfe und oft 
farbige Sdmbe;» WIhrend der Messe drängt sidr 
maocher Gaiaa nahe an seine Auserwählte» kniet ibr 



— 484 — 

./ibr Seite» voll Gedanken , die keines weges dem Irdi- 
schen abge wen^t sind. ^ Ii^ isem Gefliutor spricht sich 
Zirtüchkeit und gegenseitiges Wünschen eus und so 
-wird das Gotteshaus, ein IVlittel des Zusammentreffens, 
.welches die Sittlichkeit keinesweges giinstig chyracle* ' 
■^^rt» Nach beendigter Messe müssen die Damen wie- 
durch die aufgestellten Reihen der jungen JV|üaner 
gehn und «ich abennal ihrer KrltinPreis geben; doch 
nur wenige Männer besuchen dieMessc^ wenn es nicht 
. ans Ursachen geschieht, die nun, keineswegs Gottes- 
furcht nennen kann* Nach der Messe pflegt man dem 
Vicepräsidenten (San tander) aufzuwarten , der jeden 

.Sonntag Ton 12 bis 2 Uhr ein Iiever giebt; man wird 
dabei nicht durch einen Diener angemeldet, sondern 

4 geht ohne Weiteres aui den General su« yerbeugt .sich 
und tritt' dann zu dem nächsten zufaUtg freien Sitz; 

.jeder redet, ^mit vvem er ivill, ^ie Unterhaltung ist ali- 

, gemeifi) .und ganz uzgezwungen« Wenn man Sonntage 

, bei ihm einen Besuch abgestattet hat, so fordert es die 

. EtiguettC) auch die Mildster und einige der vorziig- 
lichslen Mltgllect^c. des Cpngresses zu bt^grussen.- — 
Die Soiugitag^hesuche sind sehr kurz und die Staats- 

. beamteUf welchen sie gelten , wobnen nicht weit von 
ein ander y so dass man die ganze Runde machen und 

.doch um drei Uhr aui der Alameda sejn kann, wo 
sich die sämmtliche ^egante Welt zu Fuss 'und zn 
Pferde yersammeit. Der Vice -Präsident erscheint dort 

,in glänzende^ Unifoim, von yielen Vomebmen. geglei- 
tet; an Sonntagen so wie an Festtagen» zeigen sich 
gleichfalls bunte .Gruppen munterer Landleute, gcwöhn- 

-^lich zu Guitarren singend, ^und zwar herrliche National- 
lieder, z.,B» den schönen Gesang; Berges -Nymphe, 
süsfiBi £^reiheit:<< Diese ^Gruppen, hitlten sich gewöhn- 
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fidk imiteii in der. Strasse itf; imd nHissbii steh defacnr* 

▼or den Keilern hüten, die im sehn elTs ton Trabe daher 
f&egeoi^ im Sehnelfareileii' suiftfin atte VolksUassen'init 
«mander m wettetfem« Aber auch hier zeigt sich die 
Yolikoninienstte Gleichheit und jede^^ der zu F£erde sitst^- 
jagt ilem andern, und Sey eir' noch so Tomehm» nnge* . 
scheut und triumphirend Torbei, wenn ers vermag. 
Ein Schnelltraber wird mit MO bis £00 Piastern be* 
Fallit, indess ein eben so gutes Tfat^r,' Srelches niobt*- 
tidht — (that does not pace) für 60 bis 100 Piaster 
-verkanft wird* Am Ende der Alameda ist eirte Wirth-*' 
Schaft (i|uinta), die besonders stark besucht wird, so 
dass man Sonntags kaum eindringen kanni hierpÜegen 
'^ele Bür||lr, weleke die Ahmeidai besuchen , ein kräf. 
liges Mittagsmahl einzunehmen i die Tafel ist gut be-' 
e^ty heitrer Sohera und Fr$hl|ohkeitheVrSchen) denn dio' 
Unterhaltung besteht Tornämlich au^ SpSssen mit Ein« 
r seineu aus der Gesellschaft , die dergleichen nie übel 
«dmien» «Die Man^r ^toitlken gewöhnlich Wasser utod 
Chicha; die Frauen Maiululmilch (orgeade). ISacli dem 
Essen singl eine Dame^ die ihre G«itarre bei sich ha^ 
ein Kationalliedy ' und die MSnnef stimmen in- den- 
Rundreim desselben« £)ie Alameda ist ein angenehmer 
Spaaiergangy »Mt -einer weiten Aossidit auf die benaoh«' 
harte Ebene, der aber nicht gut unterhalten und nicht 
mit einer erhöbetsn Wandelbahn fär die Fassgängef 
Tersehnist' Die Hecken «u beiden Seiten vind mit wild 
aufsprossenden Rosen überladen; er war mit Bitumeu 
bepftanvt» die aber wihrend des üorveltttienftkTiegs um- 
gehauen sind. — Abends mac^it der Fremde nach Lan. 
dessil^ BesuÄlie Von Haus 2u Haus, «nd hat oft Gele* 
geiAieit^ m Tinsdhen, vom PJanofette'' begleitet, - zn 
machen« wojches' in dem RönK^ch'i^^ailhoiischcn Lande, 



iiichti wie itt Gro9ibriUaiiae% SoaotagB Abends ah cim 
S^indii betrachtet wtvd^ 

3« FontaboQi Lnstörtchen bei Bogota» 
Die Einwoher «UeiP Stande beiderlei GescUechti. 
id Bogota pflegen an Sonnt oder Festtagen einen Ritt zu 
F£erde oder ^uf Mau^tbieren zi^.deip zvrei Standen weit 
entlegeae^Dör£6helt F<|iit«hQii m- madieni wo e$ ein 
WirtUsh^QS (venu) gieblt. dann ganz gedrängt voll 
ilt, I)|or( ist etil 2(iii|nier4 wo dit Diinm Erfiisciuvi« 
gen emnebmeni und ein andre9f wo die Heiren» dio. 
fi^ begleitet haben, mit grosser Begierde Karten spie* 
len^ Dieser abs<^eii)i^ Qebiraiiebt. die Z^eit tedt^ 
^lerrscht besonders untef* den bejahrten IVUnnem über- 

ii| der ilepiibliki. so wie «je (ii| dec %m1^ ^f^""^ 
weniger gespielt) in einem ländlichen Gasthof anlangen» 
^ilen sie in ein Zimmer i greifen augenblicklich zu den^ 
I^arteii oder den WürCslii» widmen den gansen Tag^ 
ohne aucli nur der Natur eines Ar^blicks zu würdigen, 
di^ Stunden des Aütta^s^ens anv^nommen» dem Spieh^ 
bi^ der Abend sie heinirnß. Die Frauen sind sidb 
mittlerweile selbst übeviassenj^ denu.ihre Männer den* 
Isan nur an die honleii Blättern oder an die WüxUk 
qbne Sinn für die Frenden der Geselligkeit des Ge* 

enrichs oder der schönen Ansticht, — > £)4n ondr^sZim* 

• '..»'.. • • . - . , ■ . » • 

mer ist mit Beanche n de n aus allen Classen angefiiUl» 
t^nd c^ese pilegcn sich^ weit Yern^i){|igers am Xanze^ 
naA ^ner Gnitafre ond TatntMinrioy er» 

freuen. Hier wird auch der Fanda^ngo getanzt| woran 
ftb^r Pamen der ersten tUasse nie Theil nahmen; dieso 
^nzen nur spanisdie |leih^t|Uize9 Walser» und an* 
Wfiiei^ Menuat und den Bolero* Der Fandango ist 
eine stumme ]3arst4l«iig ^der Lidieebawerlimig. Dio 
SSi^sik beginnt laugsam und eintönig und geht alUnäh* 

J 



\ig aas dem Andante in «A Megro €ber/ DerTiQlMlr 
verfolgt anfangs dt« Tänserin ruhig und gelassen ^ dt« 
lanzerin entweicht ihm anf gleiche Weise » bescfaiabt 
tanzend kleine Kreise y und kehrt ihm jedesmal > wenn 
er ttafaty die Feise ±u$ »e beschleanigt^ so wie dei^ 
Tdkt der Mu9ik khoeHer Tfird» Schritt und Bewegung^ 
bis sie merkt^ dass der Tänzer geneigt scheint, dieVer-^ 
folgung' einzttstellisnj sie äussert imn gleichsam Beue^ 
und verfolgt ihn, während er, auf dieselbe Weise, 
Y#se sie snerst flcA» ihr entweicht; endlich hfih er an, 
drsht sidi, ihr sa begegnen; ^ie nihiem sieh einander, 
^eichsam wie versöhnt, machen einige Begriissungspas^ 
irerbengenr sidiy imd weichen unter demBeifallklatsdieis 
der Zuschauer, um einem andern Paare Platz zii 
uneben* (Der Spanische Fandango schliesst eigenUicb 
nüt einer Umamrang; man sdbeint ihn in Colombi« 
sehr anständig zu tanzen.) Wenn die Fandango's gecn- 
dbgt sind, begtebt sich die Mnsik auf den Hofplatsi, woT 
sich alle Klassen zu Reihentänzen vereinigen. Hier' 
sah Capt* Cochrane die Gemahlin des Finaazministers 
4cl Castillo^ in dessen GeseUschaft er am 29* JnVv9 
1823 diesen Lustort besuchte, zwischen den Frauen^ 
•tiies Ketsdflickers (tinker) und eines Schneiders in der^ 
Colonne stehn, und die Frau eines Schlachters neben 
einer andern sehr angesehenen Dame; km^, die repu« 
IfKkanisdbe deichhrit offenbarte . sich hier höchst er* 
freulich. «^Gegen 6 Uhr, also bei Einbruch der Nacht, 
(Bogota liegt dem Gleicher nahe) bestiegen alle, auch 
die Damen, die Pferde, um nach der Stadt leariSekzn-' 
kehren; der Abend war schön, aber alle Damen klag« 
tim über iä&e kalte' Luft, die sie mehr Ahlten, da sie 
aJie leicht (in Leifl, sagt unser Verfasser) bekleidet 
wiMo; 'Rtfilhaftiife tind hier tioch mcht gebrauchlich; 



«BeDtmen Mteti «uf SpiMMteiSitlild, A imdmwltm 

Frauensattelo (püliqns) gleichen, einig« t^hev zichn eng- 
Hadie Qneeisiittel Tor« Dev Wtmi» der ilmeii läetag 
war, schien mir einem frischen Morgenhendi m Octo» 
ber gleich 9 und man brauchte blos sich zu bew^en^ 
um wenn n blrfbeiu Die. zahlreich Hettendiaar der - 
Herren begleitete die Damen bis an ihre. Wohnungen 
'nad^ mimk dort von ümen Abadiied«? 
, 4. Das Frohnleiehnemefest in Bogota« 

Am Abend des ersten Juni« als am Vorabend , 
^Besea Hauptfreudenfeetee der BömieA r Kat h o liflcli efc 
Kirche, wird dasselbe auf dem Hauptmarktplatze (Calle- 
real) daixAi Feuerwerke aogekiiadigti m jeder Edsm 
deiealbeil ist ein reich vertiert e r Akar anidM; fOe^ 
ierstangeiiy mit Seife beschmiert, an deren Spitzen 
Bänder^ Krünae eto» ala Bireiaa hangenf Pappenspiela 
und andere Volksbelustigungen mischen sich unter ^Btt 
religiösen Zurüstungen, Am folgenden Morgen iva 
41 Uhr. hört der allgememe Jubel pttlaUbh anfi daa 
Geläute begii^ntj» als Ankündigongszeichen der grossen 
fVohtileiduianiapr^ioessioni 4ia vm diase Zeit die aa 
^em Marktplatze stehende Katiiedrale TarKteat, die Tp«? 
aüglichsteu Strassen und Flätze durchzieht und dea 
liaf dan Strassen für diaaen Zwaek arrtchteilan AHfivaia 
eine kur;ze Messe halt. Die Fenster und Balcone aller 
Häuser sind n^it iii^ribig^ Todb und Blumeiagahäagei^ 
geschmückt und alle Zusi^un^eri beideriei GeschlechlSy 
im estputze^ An der Spitze der Progej^^ion siebt man 
coloasale Figuren inländischer Ylu«re> ana Pappe Ter- 

fertigt, und im Innern von Männern bewegt, Vornäm- 
lieb zeichnen sich d^r Alligator Hnd der Geierköi^ , 
(gallinazo) aus, welche dem Volke den raetaten, ^pala 

machen; der Alligator öiFnet ß^inen ungeheuren Rachan 
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uiidt (koht die Nakestefatodep mit seinen Bissen; der 
GeierkönigV dessen Hak 12 Fuss laug ist, spnagl hm ^ 
und lier,. so.dss» die-AuclMm» daran lanftn müssen» 
um sciuem scharfen Schnabel 9 den er inittiiUer re^t 
dH|li» 4nf. den Kopf, einea GAffim niedsiiäsal» 9 eol^ 
gtbn» Den'Thimn Mgm gesohmüiikle Eondert weldw . 
VW Jianrai Blumen streuen, die yon ]Vläl^lenl §egogpn 
wflrdtti» vnd «nf weUien liibUadie HeMMm sitmmf 

David mit dem Haupte des Goliath; die Königin 
Silinrr Jeeephi dem ein iUUlicii «n^eschicKtes ?fenL 
«ad* dann Waohan' in HgTnischar Tincht /feigen» /DUß 
Darsteller hei .dietiem Maskenamge sind sanwoatlich aus 
dan beatan FanUien» sparen käme ISnaten« aich anfs 
prächtigste nut Juwelen, Sammt etc^ zu schmücken^ so 
-wie sie überhaupt alles aufbieten» ^Ba nur an£ aoiche 
Wfiisarliai diaaar firacasaion an ariner RoUe an gdan* 
gen* Jfeneu ^biblischen Heroen folgt die Geistlichkeit, 
die Haati# anfj^ohan tragend» bei desan i^bliek alln 
anfr Knie fiülenf und kniand liegen btttben, bis sie 
vorüber ist» Der GeistUchkeit schliesst sich ein Chor 
Mnaücer an» mA Geigen nnd.,Olarinen (Schahnaian^ 
fiie Kirchenlieder spielen, und die schönsten Mädcheu 
dar Aadl» die Vasen* OpÜBvgabani^ WeihrauckfÜaser» 

»wai AMben von. 

Priestern; endlich kommen junge Indianer« die Jitf 
Eiaslan «nd Trommln tanaen nnd Solda*Bn mit ge« 
senkten Fahnen und Waffen, Geigen Uhr kehrt die , 
Ereeeaaim in die liUthedrale. auriU^u Um 4^ Uhr kt^- 
ginnl- die Ccramoma von Nanam» basdiräadtt aidi aber 
auf den tia^ptmarktplatz» den sie ein oder zweimal 
nmlfraiat nnct Wjobei an ledam der durt angnshteten yier 
Altäre eine kurze Messe gelesen wird« Abends sind 
FeuerwerkaL n«*^ Vr>llcck^]wa4äort|||pj|n und hl ^*"^»*** dar 
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B.a y * c a • F # • I» 

grosses . Fest' sar Crinnerung an dea herrlichen Sieg 
\m E€fM gefeMt» den 4hr B«6«yw BoÜTar (ISIS)' 
aa diesem Tage über die Spanische Armee errang, und 
iail^ttea Fo%ft svrei T«gtt cUuraiif die iNthtngeüHiqpl« 
•todt desFmslaattf die eiihdeiir «vcii keima'Fbnid wie-> 
der in ihren Mauern sah, von ihm besetzt ward» - 
;Ce{»lr .Gockren« giebi (2. .Th. S. 14» IlgO Mgeade' 

Sdiilierung dieses republikanischen Festes» ^^Um 11 Uhr 
Tersamnellen sich grosse Geselkchafieii in^ der 6tadt * 
«iMlzogen sn flMssrdunh die Stresse S. J«mi de Dioe 
nach dem Spaziergange Alameda« (S* Columhus Mai« 
iMift. S. 406.) kk soUese eiiieli der Oeeellocheft der 
Seiere Urdinetey GetnehWn 4es Generals^ an^ immI 
ale wir auf dem Platze ankamen , fanden wir drei Ge- 
eelte »ehe mktm etnawder «olgeflekUigeBy einee ftbr den» 
Vice •Präsidenten (San tander}, eins fiir den General 
' Urdiaela, und des 'drille für die AaiiUerie«OfGcier^ 
Der Vioe^Presidenl «ad derGeaerel empfiaigMi fieC^e** 
sdUschaft und führten sie, mit einem Musikkorps aa« 
der Sftlae^ anf einea fraea Fkts^ wo eUeTmppea 'd^r' 
Hauptstadt, zu Pferde und zu Fuss, Revue passuten, 
aber aichl aianöTrirtea* Oer Tag war easee w de at " 
Heb IwO und heiler» Volksgruppen, oft in eeitsAmf tnm^- 
Uev Tracht, wogten Torüher und bezeugten durch Vi^at- 
rofieif weUhee ikaea ews i di l l i tik aas der^le drang, 
ihre Milfreude an dem Feste eines Sieges, der ihnen 
Freiheil und, Uoffnang erraag« Ais die Trappen defi* 
Kft betten, fuhrle der Vice-Pvisident die Gesellschaft 
in ein (yeeeb, weiches für die Officiert auf dem Revue- 



L.iyuioCCi by Google 
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^Qgeu aller Art und nahmen einen trefflichen Imbiss etn^ 
f ber der Vice-Pri«ideiil ftamte ne, sieht n-Tiel M 
fssen, df wir diese Pliubt nedi in dent'Geaelt des Ge-\ 
|ieraliL(rdin^t# uimI indem sein igen ^uübemehmea 
hittta« IS^rlraak^eiiiigeiiMlnf dMWoU derOS^ 
eiere ilnd ^ogen dann , mit dem Musikkorps an der 
SpiMsf »9' Qmii^ d<t Geoenübf .wo ml treffliohee • 
BAahl, GeMgel, eingemacbia fVichle» Gonitmn et«» 
b^l^t stand. Champagner ward reichlich servirt, unä 
lafBlii Fxmkkkmt berrschtow JQiidlidi crkkbrte der Vice^ ^ 
Präsident, dass wir nun auch in sein Zelt gehen, und 
ecijniattg^i». ^men« DmI ward sogleich Riadfleiedi 
^nd Hf»ini»mfiiA mßtg^tbmg^i, : anf die Weiee Jim 
lUaneros» (Bewohoer der Bbenen, an den Flüssea . 
iiagic^iwl Afmt) auheteilel» Oben an der Tafel» vor 
dem Vice-Präsidenten^ stand eine grosse Schüssel mk 
Carae caa Cu^ro« das heitalt Rindfleisch mil der 
Haal, woFOfi das Haar abgesdwrta isli miteo an der 
Tafel war Yor dem General Urdineta ein halbes 
ScImmiCi ml (Uasdlbe. Weise bereüett aii%elMgev9 
und an ieder Bebe der Tafel stand ein Soldat 
mit einem entsetzlich Uagen Stabe^ der durtb die 
Rippen 4ei JBindes stak «) Oer Braoebt oben nnd 
^nten an der Tafel öcbüssei aufzutragen , hat viel 
lobenswarttei^ ^ wia anah diese Aii. an braten: 
das Leder wird dorcfa die Hilae attsammengezogeo^ 
so d^ es liem Fleische als Schutz dient» und dieses * 
^nrrtons i^dit» ▼an der Itraftbriha ymimt% nuur dnidi» 



Wer erinnert sich biexbSi nicht dtr Ffttmihler der Ho^ 
' aumchsa Hsldea? 

i ■ * * * . it*<^ Hm 
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•tihMidiit FiM^b -Ufr mT di« Hftiit md gmewt 

,die £issen in der trcinichstcii Sauce, Die Kindsr^pen 
gohmechtB gleichfaüs sieht schlecht^ sie siiiduibers 
Feuer gebrcteh und jeder seimeidet ab,' 'so iriJwiiii 
beliebt; der öoidat reicht sehr höflich den Stab, woran 
M hsaigeii» qusMT Uber die Tafel*« so wie ^r meck^ 
^ass jemand etwas von dieser Columbischen Delicatesse 
i>egehrt» . Noch giebt es zwei andre Gerichte, die gleich- 
falls sehr (Nttpfehlenswerih sind. Mm «schkcfalet ttSm- 
/ lieh £in Schaaf oder Ißammel, scheert demselben die 
' Wolle mö^ichst sorgfiütig ab, stopft dann das Thkllr 
mit Truthünem, Hvinem, Enten , Wildprel, Schinken 
und Gemüse aus> näht es zu und lasst es im Ofen 
backom Auf gleicbo Weise bereitet man anbh "efai 

Schwein. • ^ : 

Obgleich wir swei Imbisse im Iti^en- hatten« so 
ward docb andi dem Schmause des Vice^Ptf^isidehten 
9^1e Genüge gekittet; es wurden patriotische Gesund- 
heiten ansgebrachlt und Von der Volksmenge, die des 
, Zelt umringte, mit lauten Vivas beantwortet; die 
Volksmenge dieses freyen Staats benahm sich sber 
migemem gesittet, memaod dranigte sieb \oi Z6lt, ob- 
gleich keine Sdiild wachen ausgestellt waren. (CapI» 
Cochrano setat hinan*: „John Bull mSgedatfan etfti 

gutes Beispiel nehmen, und inskünftigc sich nicht bei 
öffentlichen Gel^enheiten von Südamerikanische Banero 
bescbSmen kssen.^ '( 

Als die Damen — auch diese nahmen mit Co- 
lombischar. Esslnst Theil aulstandeny begann ehi 
Tanz auf einem grünen Platze, der bis fiinf Uhr 
dauerte; dann kehrten die Jüamen nach Hause zurück» 
um sich zu einem' Balle im Palhi^ebzukleiden^ die 
Volksmenge erlustigte sich mit dem Jageu einiger Stieret 
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dijpL-man Fceia -.gegeben balke, ^ m»,^ SUAU 

IgAei^teU r j 

^ Tag9 darauf am 9ie^f war NachmiUaga wieder 
Stierjagdi . es zogen Maslen durch die Straseen, wm 
allenthalben getanzt und gewalzt wurde« Abend« war 
öffentlicher MaskenbaU im Schauapielhaose^ wo uoV 
alte Klassen sammelten; der EintritKspreis war nur ein. 
halber Piaster. Das Parte'rre war von Sitzen gesän» 
bert* und bildete einen ganz vortreffliehen Tanzsiud» 
Viele Charactermas keil zeichneten sich vortheiJhaft aus« , 
nnd die fVaMenzimitier x^ama im. Ganzen sehr artig. 
coHnmiTt* Nach Verlauf der ersten Stunde demaskir» 
ten sich fast alle Auwesenden^ und Ufiren Ansseror*^ *. 
deutlich vergniigt, . Spanisohe l^ibetiMite und Wida«^ 
dauerten abwechselnd die ganze Nacht. In den Logen " 
banden, sich die Bejahrten, ui^d üreuelen sich iahet 
den Anblick der bunten Gruppen* Jeder junge Herr> 
besuichte diese Logen, um die iV^lUtter hüfUcb zu be- 
griissen« - Der Ball währte bis an den Motten > ohnei 
dass hier, wie überall in deir Stadt, die geringste Un-* 
Ordnung vorgeladen wäre. 

Kaum warcfu diese F^stUchheiteu beendigt, nb: 
die oificlelle l^achricht von ein^ auf dem See von 
llilaracaibo, am 30sten July > T^rgofallenen^ Seetreffen/ 
einlief, in welchem der Colombis^be Befehlshaber - 
Fadilla mit seinen Kanonen boten, , die weit stärker»^ 
Spanische FlotiUie unter I<s^borde ganzlich '.schlug, 
und ihm zwölf Schiffe abnahm. Die Feste w^4^^« 
Folge dicisfls Siegs» i^och verlängert» Die Regierung in 
Bogota liess schnell ein grosses Sild malottf vrommf ' 
zur grossen . Freude des Volks» dieses SeetrefFen 
iisbl^t, aber greM yeimnnli^t war« GUich darauf 
traf die fröliche Eolächaft ein, daäs der wichtige See- 
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hmn Mü^WtBifhOf an Colmtiliias'KbrdkSste» sich 
jBTgebea, und lier Spaaisciie General Moral es sich 
uit'Mmnk sSmntlichim Tnüppen' (er batte nicht viele 
übrig) nach Havana eingescliiflfl haHei so dass nun 
Faertö Cabello (welches die Spanter erst am iSten 
Kev«nher» iB2d ^\ in Folge einer am iOten KoTemhe/r 
mll dem Genera] Paez abgeschlossenen! von beiden 
Thailen getreulidi vellaBogenen Capitnlation numten") 
der einzige Punkt warf der von allen ihren frü- 
hem BasiUongeB noch in ihren Händen war« In 
Folffe dieseSf Ar Colombitf^a GescUdite aHerdtngs höchst 
wichtigen Ereignisses i gaben die Herren Juan Ma* 
nual und Mann^ Antonio Arirublas den* Reg^e« 
xungsheamten ein grosses Mahl und einen Ball. Die 
Colombier haben von den Britten den Brauch ange« 
nomaian, die hei solchen Festen ausgebrachten Gesundet 
heiten , wenn diese besondern Enthusiasmus erregen» 
Bttfe dem Ausmfi» Hip Hip ^ Hip — Hnzaa zii 
hegleiten, Dis erste Gesundheit dieser Art» Tom Vice« 

- Vcasidenten Santander ausgebracht» galt dem ^un* 
aterhltchen BoÜTar! — Doctor Aznars (?)» eiti 

^ geistlicher Herr, der sehr geachtet ist^ und bedeutenden 
EinfluflS' hat^ brachte den Trinkspmch aus: nDdm 

{ beiligsten aller Recht» der ' Gewissenslteyheit!'* Ei 

• waiccn mehrere Geistliche bei der Tafel» und alle stimm* 
tan att.fteodif^ Be t eii w iU igkeit • ein> Dann kam die 
Keihe an Capt. Cochrane; er sprach: (2. Theil 
, & 166.) >f Heil und Wohlfahrt der Kaufmannschaft und 



* ^} Der 13 NoTember 1823 ift der merkwürdige Tag, der die 
ypaniirlien Truppen glnvllch ven CoUim1nfcli9ii Soden 
wbsMile« Die Unebhingigkeit dieMi iMMaat« Mt ssift 
dlsie» Tag dacdiaot keiatmikaanffe «nigetetii geweeen« 
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^d&m BuMl Ttm Cobniliiay. »8^' «r Btmi m H^i 

^bn mit Grossbrittauiens Handel und Kaufmannschalty 
und aogeu hmdß Mädite iritMplttraii übmw täiöMmAi- 
.•nalionte ^ ^ gegen die. Smdam der Freihett md 

«l^AAbhängigkeit.** Huzza! bozsftl arlönteTon aUeaSei* 
Um «^Nieder vak (Fuevt) nil . , « ; tta«* nich tMt 
sie/' setzt Capt;» Cochrane binzu, Manner, die 
Aebr getigpiet «md» dM Gtiaft eiao» ^ntiiohe» G«^ 
auds AnsoGeiMni» ab die Colombisr} m battHüi 
oatürUcben Wita» der ibnen immexw zu Gebote stebt 
und kettle Lennei aie eiad . sie BariicUielleiid oder 
wortkarg; sie haben immer einen muntern Eiinfall 
ma£ der Zoago» aad . q^recheiif was sie denken- tand 
iiier3rnen9 so tfenlMraig mid.angeiiebni ane^ .daae eifl 
darin einen enttcheidenen Verzug yor unsern Laads* 
lenten (den Britten) haben, ^ Bei dem FettsdmMmik 
waren keine Damen zugefi^RI bei ihrer Ankunft be» 
Pinn der BaU^ in einem bequemen^ woU euigerachte^ 
tan, gei eilenehlaten Balliaale (eaUa)? an ainem Enda 
desselben^ stand nach ait$f>anis€;her Sitte das Schlafgemach 
aaii einem eeh«^ ge aieft <n StaaiebeHi» >de>>en Httme n mü 
den kostbarsten Spitzen besetzt offen* dort be^ 

£and sieb die weibbcbe Dienerscbaffc ciar Damen» nm 
«bren SktmlB ata» ia EmpfSMHf an nehm», . OiaThtee 
am andern £nde führte in ein wohlversehenes £rfrisch<- 

«npaimmaRr 'Um i Uhr nach Malleraachtt ward ein 

prächtiges Nachtessen in dem Speisesaal, ftk* die Da« 
mea senrirtf und auch hier assen und tranken diese 
t«dia wadm mity da ihnen die Zierarenf der EnrefAe^ 
rinnen ganx unbekannt ist» Nach diesem Nachtessen ward 
i^ar -Samn jam Hürhahan Benhan« fllv> die "liakan 
mein en hnfianse» gerneU» ein Branehi die In grossen 
Ctidtm £nn^M gaaa Yeiscbwunden ist» N ac h dem 



Danm tUk m l S m ül hsMelh s«taten «eh <iie Hemii» 

iiie ihnen hintar den Stühlen aufgewartet hatten f m 
TiaAe> und genossen das UebriggebUebeoe : doch zu* 
"vor ward auf daa Wohi derj^amea adt volle» GlüMm 
(bumpers ) und Hip — hip — ^, hip" Huzza gefeierte 
Eiae der Damen dankte ^mil vielem Anstände^ nmd 

'^erwiederle die GasmidheBt im Kamen thfer Mitbürge- 
rinnen. Der Tanz begann nach Tische Ton Keuem, 

.und dMOL' sog die .GeseUichaft» -Kattoaailiedec aingendf 

und unter Scherzen fröhlich heim.'* 

Die Colomhische Geiatliohkeil» 
Bogota ist jetst mit Briettem» Mondien und 

GeistUchen angefüllt, weil durch ein Landesgesetz alle 
JHonchs-i^atery die nicht eine gewisse Anzahl Or- 
. densgeistliche enthalten, abgeschafft und deren Besitzer 
' genöLhigt sind^ sich in JBogpta mederzulasseo. Diese 
f eiIiaei«Maa9regel ist trefflich, berechnet^ um die ganae 
Cleri&ei unter einen Gesichtspunkt und zugleich so 
ffSUig wter Aufsicht der Bogiermig briageny d^ 
Complette, welche der Mehrheit Tielleidit ansustifit^ 
vmuchen konnte, leicht zu entdecken sind« Die Masse 
der fieisilicfakeit hat im Allgemeinen Anhänglichkeit -lür 
die Spanier, aber ist zu klug und zu gewitzigt, um 
Bich niciü rahig za verhalten y da, Anfsäiwigjmit . nmi 
Widerstand fmdrtlos seyn wihrde. Sie brnlentiffi Spillen 
. über ihre ^Wünsche, ihre Macht nimmt schnell^ ah» 
dAon sind sie alle aelhstTÜllig übenangL Durch )deit 
f^rtdaurenden^ täglich zunehmenden Verkehr mit Fremr 
den^ namenllic^ mit den Bvitlen^ werden die £inwob» 
neTf die vielatt gnien Mensdienrnratittd mid scbneBe 
Fasaong&gahe besitzen, täglich aufgeklärter. Die tRej- 
giamg jBfivxl, sovi4 «mr.in ihier Mecbt.tleh*^. difab 
F i inhttn ftc der Geistlichkeily indem sie die meisten £rz- 
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bUthüiner und Bisthümer unbeSeUt ]ässt| und sich einen 
bedeutenden Theü der Krdien* Einkünfte (wemi^ tri» 

mau sagt, zwei Drittheile der Staatsausgaben, uameiit- 
laob.die Hosten für die Errichtiuig und den Unter* 
ludi der neu organisirten Trappen gededrt -werden) zu- 
geeignet. Einige Priester haben sich unverholen für 

Snche der Unabhängigkeit erklärt und suchen 
Geistes- und SittenTcredlui^ durch lurfiiVige Anstren« 
-gnng und muthiges Eingreifen zu helörderni und nicht 
knge wird es wahren , eo kt der ahe bigole Thetl der 
Geistlichen ausgestorben oder aus einem Lande^ wel- 
ches sie Jahrhunderte hindurch in Unwiesenheit feesei» 
ten und wddiem sie die besten Segnungen des Him- 
mels: Freiheit und Erkenntniss zu i^auben suchten^ 
ganglicih ausgerettet. Wie wenig Einflass die BigoteUf die 
sich hin und wieder so stolz blähen^ auf Colombia's 
Seut haben« beweist folgender Fall: [In einer 
Sitsnn^ dee Senats (im Juni IKtt) etM» eich 
Fadre von der Eergparthei und machte mit vielem 
-Gtfchwätne und* groeser £mpheae den Antrag, die 

Stadt Bogota sollte fortan ihren alten (abgeschafften) 
Weinen SantA Fe wieder annehmen, um dadurch einen 
Befweie ihrer Dankbarkeit für die. ihr dnrdb die Gnade 
des Himmeis 2u Theil gewordene göttliche Befreiung 
Msxudriipkeo« Die liberale (Thal*) Parthej brach dar- 
über in ein allgemeines Gelächter ans, mehrere Mit- 
gU^der de<:selhen liessen ihren beissendeu Wxta wallen, 
aud 4er iteitci^ ward 32 Stimmen gegen Mr gjana»; 
verworfen* ' *■ 

:Ini October kehrte Gspitain Coekcane, 
ala er in GeseUsAaft des freisinnigen. Heriv Pepe'Pa-. 
ria. (S, ColumbuSf Maihe(t S« 44d) eine Heise nach 
dem nordlifsli tei^»Bageta.'IaegMlen See Gnatovita/ 
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lUm^s bei dem dorti§ett Pfarrer, Dr. Antonio Bar- 
gaa» .mntm «Itmi Bdumatea Tom Fepe, eiü. Dcc 
fette geistliche Herr iinrnnot« trine Giale nadi Lande»« 
iitle iMV^lkti^-Uickte daoa denCapitala an und spradi 
fai einem gntmfitiugen Ton: n^t ^ hätmuk md«( 
Protestant (Luther auo) scyo, Sie müssen 'Kttltolisi^ 
'^wdian!'^ Co.ohr4ne crwiederte, er sei Ptotestantp 
aber höchst duldsam gegen nlln Religionen^ beaondM 
gegen die kmhoUsohe^ die ja auch Christenlhum sey. ,»Das 
ware ScIteda/' mmteianer» f»daaa soldieSeek irerlom 
gehn sollte, doch nein, ich frill Sie Wkehran!^ und 
wirklii^ £ng er sein BekehriHigswerk gleich nach, üm* 
genommener Mittagsmahlneifc «1. Er hoft saino ganw 
Gelehrsamlieit und Rhetorik auf, aber der Capiiaii^ 
wMie seine Lehrsätae an widerleget ^ da rief Pepo 
lachend: „Nehmt Euch iitAeht, Doder, er maditl&icli' 
mm Xjntharaniff und. dann verUert Ihr Eure Pfarre; 
icb weu48f Ettdl angebenj« Der Pfarrer antgeg* 
Mete, der Britte sey ein eingefleischter Ketzer und 
Teadiane. den Banaa. Hon.begtan Ton neuem ei» ikmo^ 
los^ischer Worlkampf, weriir tfOnnd Pope %iA hMM 
^^gmulhsg ätaaserta und. der so lange dauerte, bis die 
pierde fresattöl ^wen. ^fUk glaube, dase ttr Eng-» 
linder .sagte nun der Pfarrer, „bessere Aerzte ak 
Oirislen aeyd^ ,wad ohgioieh ihr Enre Augen dem^ 
Lichte der Wahrheit ▼eracUbesen habt undBaeh nteht: 
hekabf^n wolltet so gehe ich doch au, dass Ihr ein ge- 
eehiekter Mann seyd, wenn ihr mir den lUmntialiemua 
aua.anainem Knie vortreiben könnt/^ Cochran#'€pielte 
den» Am» untersuchte mit bedenUtchem Gerichte 
des Pfanrinra Kaie, und fknd, daSs es Oiobl e^f' ein« 
ttraiikbei^ die iujGelombia faa.t gar nicht bduumt ist« 
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Er verordnete sogleich warmen Flanell in Branntwein 
getaadit, bis Wachstcflft zä schaflffen wäre» Ifttk dahitt 
den leidenden Theil zu bödecken, Schweiss hervorzu- 
bringen und den Blahimiauf zii beschiednigetb Der Pfar- 
lerverspraclr^ dSeser'^erordrfütfgfra folgen, schieh abe^ 
niehr erfreut über eine Flasche Cognac, die tünt Gäste ihm 
äcbenktstiy WoTOii'ei^ sogte&bi ttott 8«k;te Poditgk## m 
Glass nahm und die er> wie er sa^^tei wie einen grosseii 
Schatz betrachte« ' 

Aul derselben, Reise wurden die beiden Reisen-» 
cUn zu Watcheta, nodi weiter nordwirts» Ton einem 
Pfarrer aufgenommeni der ihnen eine Korbflasche (De- 
mijohn) recht guten Canarieiiwi^in vorsetzte i seinen 
ganzen Vorrath^ die elF voil einör Hdchzeit mltgebhicM 
hatte. Pepe trieb seinen Scherz mit dem wahrhaft 
gutmütbigeh Mann^ sagte jedesmati wem! dtM^ ein^ 
schenkte s ^,6ravo^ Päter, noch eine Messel* dad heissl- 
Soviel an VVerth^ als womit eine Messe bezahlt wird. 
Der Pfarlrdi^ hatte aber därubef seine tieirzliche fVeude« 
— Die beiden Reisendert schlieieri mit deni Pfarrer in 
einem ^nlmei' äia.t Sö]pha$ tmter laüteni Lacken^ weil 
Freuiitl Pepe Pari^ fortwährend redit derbe S^Ssse^ 
'^ornämlich auf Kosten der heiligen Padres vorbrachte^ 
worin 'dei^Wirtb tetbllierzlieb eiti&tiiilnite. P^pe ver- 

> : f • 

tauschte ein doppelläufiges Pistol mit zerbrochene]^ 
Pfanne^ Welcbes ihm 4Ö PUstei* gekdstet battei gegen 
du Mkütdiie/'iles Pfär^^ brü^tete sicfa nicht 
WenJ^ mit deni klugen Tausch; aber das Mäulthier 
Waif sö Schlecht/ dass ei nicht mit Ibrf konnt^i und war 
kaum l2 PiasteV werlh^ und so ward nun der muntre 
Colombier« 69 geriie tihdre äoslacbtei auch einmal 

&2 • 



-•.Sei ihm Ruddcehr ludi Gutltvita Urtaii ^ 

d^D Pfarrer I Dr* B Ar gas predigen; es wurde bei die« 
HK Gelegeobeil Basten der Kirdieiibaufceii eiiM» 
Sammluog angestellt, die aber nur, trotz der Anstren- 
gung des (eisten Herrn, eilf Piaster eintrug* Diesel 
SünuDchw wacd in Gegenvfart der Zuhöter ^im die^ 
Kix'cheni^^chnung eingetragen und die Indianischen Kir- 
dbei^^cliwonieii ^et^n ihre Zeichen darunter, 1^4<^ 
dem Gottesdienst kam ein junges Brautpaar in di^ 
Kirche, begleitet von den Verwandte.n, welches den 
Pfarrer in Gegenwart der Fremden zu Rath eogy wi» 
es sich bäublich einrichten sollte; der Hochzeitstag 
s ward vestgeset^ , und die Verlobten entfernten sich» 
nachdem sie des Pfarren Segen empfangen hatten« 
Dieser Herr Pfarrer war übrigens ein sehr schlauer 
Speculant» ' Kurx suvort ehe die Reisenden ihn be-^ 
suchten , führte er folgende FraansspecnJation aus 9 die 
das iiiirchenwesen in Colombia charactcrisirt. Der 

■ 

Pfarrer f Dr. Bergas» brauchte zu einer Gewinn- Ter* 

heissenden Untemebmung eine bedeutende Summe Gel- 
des^ und bediente sich» dieselbe au erlangen, folgencbm 
wirksamen Mittels: Br hielt eine SalbungSToUe Pre> 
digt, worin er seiner Gemeine kund that» jeder, der. 
aufrichtig wünschey nach seinem Hinscheiden in den 
Himmel zu kommen, möge sich irgend einen Heiligen 
▼on Gewicht s^um Schutapatroa erwählen f er wolle, 
demjenigen y der diesen Cntsehluss lasse, bei der heili« 
gen Mutter Gottes die Erlaubniss auswirken, dass 
sdcheni gsstatet würde, den erwähltenü^li^n ,iBruder^, 
au nennen; durch dessen mächtige Fürsprache und 
Vermi^uQg könne jeder Gläubige gan« siclicr, seyn, 
dass ihm ein guter Plats im Paradiese offen stehe« 
Am folgenden Sonntage «eigte er der Gemeine an^ 
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ieia Gebet habe ErhSruiig gefnndeB« Jeder möge nun 
V^ncn beguDStogten und b^finstigieiidoii Hwligto Wiil^ 
len; doch der Ordnung hftlber» die die Welt regier^ 
iey es nothwendig, zum Bebui^ dieser Uimmeisassuranz, 
die Namen der Heiligen in 'ein Bucb sn tr<i^cn^ und 
den Namen dessen» der ihn zum Bruder erwählt habe, 
gegenüber. Der geistliche Herr %og mm ein Dir dieseA 
•2Swecli eingmehfelesi grosses-Budi herror; doch da er 
selbst den JSuchhAlter machte^ so ward kein Name ein- 
||elragen, ohne dass jedei^ suTor Yier Realen (i4k gGr.) 
Sdirelbgebühr zahlte. Die armen Indianer sahn sich 
g^tUgt^ um äres Seelenheils Willen^ au sahlen^ tmd 
hM hatte der geisdidie Speenlant die emfUtaeblb 
Summe beisammen! •{ — Cochrane's Joomalf 2» Theü 
Seite mm 

Columbias Land- undSeemacht im Jahre 1823. 

Die Landmacht Colomhias besteht aus Infanterie^ 
Husaren ) Lanxemviter und ibrtillmel hloss die Oarda 
des Präsidenten ist regelmässig uniformirt; die andern 
tragen, was sie haben, selten mriir ab etn^nRodi und 
blaue Pantalon, ohne Stiefeln und Schuhe^ — DieLan« 
senreiter iiihren nur eine Lanze, die Husaren Kara- 
biner und Sibel. Sie sind' scMecht ezerzirt, aber die> 
einzelnen Leute gute Reiter« In Bogota, aui dem 
nat«e Francisco, treibe« sie ihre auf den Weiden wild 
herumlaufenden Pferde auf einen Haufen, und bestei* 
gen sie, ohne dieselben vorhcfr zu striegeln und zu 
patzen^ Die Cavallerie, deinen Pferde auf deii Weiden 
gehn, bezieht zu Fuss die Wache vor dem Pallast in 
fiogolii', und wird jeden Morgen mit Musik abgelösst. 
Die Offisiere tragen Ibeils rettie, lIieQe blaue Unifotm, 
einen runden oder aufges^chlagenen Hut, nach Belieben 

terttrts edel* Teraierte Jackatt* Die Ration der Sol* 



ffund £rod ui^d yier Un2;cc| fü^ den Mann tä^ 

S. 439.) Die Infaiiterip t>^$telit %us 2S Linien- un4 
5 leichten ^at^iiloqs^ § Coipf^^iüea« 

jedeip Linien ^SlUaiUon ist Compagtii^ S^unlzeiit 
eine ßfenadier-QQOVp^S^ic und 6 Compagnlen Füs^r 
|i^9e; Ha, Com99gpm m mm mA «QOMEiirn, 
Die IpfiTallerie besteht ans ScWadroneii 9 jede tob 
8 Gpiffi^gfkij^ ft W Man^ Hud ^ Q^ßici^r«.? ^^f: 
jPljieiist fller 4j[i (Idv pM-ta^Ai^^). ^nd * fitni^iiiig* 
lifl&ii k 80 Mai^n un^.^ Offiziere, füi den Dieust nach 

pcofo: An ifor fpo^i^ PiiiSf9p)^ 1)» Di« ^ Sd^Wf droi^% 
die deif F|*§$identea Garde bilden , machea eine 

gade auä^ zu dieser Gai^de i^eh^ren 9uph 4Q BAlaillone 
]pfti9tei4^ nUes ei9^fllM^tet ««egewdHiet^Lfiit^r P«» 

Artillerie is^ unbedeutend, l§2t zähhe die Armee 
Mannt v^d'^prasd Wpeit^ am £049 J^brs 
1828 auf 39476 Mann Termehrt; iiäi|ilich-, ^50 Mann 

Infanterie, 42S§ ^ann Cavallerie, 2520 Artillerie und 

400 ftonifiie, Dir SMh je4es BfttaillvHi be»teli| 

9US einem Commandanten, einem Major, 2 Adjudanten^ 
' ^inem j^ähi\c^icht ewem W^nd^^^U ^nem Ireidp^ter, 
eineni Wa^enscfainidi ^in^in Tpinboiir^ejoT nnd "7 
oniers. Der S|ab der C^Vi^Uerie ist (ii.9i>em fast gleich. 
Sei Gelegimb^t d^ ^•^^l|b^fe9|^tl lylrd in fi^dWi 
fine durcl) Subscription yon den Bürgern zusammen* 
gebrachte Summ^ beides au 6,1^ ii|validei) dur^li den 
Stadtmtii C^Udo) Yertfa^ilt, Diesn* fihn sie 

mit Mil^tai^-musik auf den P^\*pt»"^Mft^^*^ ^oir^ Yt^id^ 
dia Tbaf^^ jedes TetetKomlt^n 9i]iBge|6 T^leeen« der 
Geleciite entabi|t| wnrm er sich ausgezeichnet hati 
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Lorbeerkrone aufs Haupt gesetzt, und ihm Geld gegt- 
ben« Dann kehcen die InTaliden» rem, Vice-Ftüsiden« 
len begleitet, unter Militairmusik in ihre Barracken^ 
wo rie vetpiegt werden, yon der jubelnden Menge, 
die laut ihren Dank' Stttserf) nmgehen, ztirfick. Gewin 
«ine nüunliche ^Unrichtuog, die Tapferkeit wcr.ken 
sniiel In .Bogota |jiebl ee mam aetofidi gute Bikt> 

gergardei aber übcrdieü eine Landwekr aus Iiidiani« « 

•cbem Lnmpengeriudel, yob {edeHi-*Aher 4ifld jeder 
Foffbe und GroMe, die eich viMsolmdUklt ^eti^SniiMeli 

m^nimmt« Die Vestungen sind stark« aber in\ sdilech- 
len VettiMdifi^ngtMMiiide. Bat Bogel» und bei QtiiM 
sind Pulyermühlen angelegt; aber das Schi css pul ver, 
welches eie lieiam» ist schlecht und unznireichettd^ 
SobiessbedarC' und. WaflEsn »bat man sieb eus ^ross-* 
brittamen verschafft^ dessen Waaren und Materialien, 
Kiuiiionte und Soldaten» Sitten und 6ebr&uebe in Go-^ 
lumbia höchst belieht sind« Die Englischen Blatter 
Vestigea und lenken die öffentliche Meinung in Co^ 
lolnfaia; ' Brittische Sdnflb s^dintsen vnd mefaren derf 
Handel rausschliesslich* Kurz jeder Britte hat i 
sokber en Freypass dtatA» gense Londi Frän«osen ? 
.aber iitnd gar nicht beliebt. • ^ 

Die Seemacht bestand (1823) aus iB Schüfen, 
sühtdidi 6 Conretten, 7 Brigs, ^ Goletdfil (Scbooners), | 
hauptsächlich mit Ausländern bemannt. (Die Seemacht 
ist seitdem» nementUcb mit irielet^ Kaipam Termehrt.) 
Ein Theil des Geldei, • me den eingezogen en Klöstern, 
ist zur Bildung von Marine -Offizieren gebildet« Die 
Bfforine kostet dem Staate jibrlitb eitte Million. Pfund 
Sterling; gewiss eine grosse Summe, aber es erfordert 
viel, eine Flotte au schaffen» jdi^ nochmals weniger tu 
naleAAeo koslsl» - ;- 
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Natarhifltorisclie NQti^en. 

w 

9 

Die Wiese n w o 1 f e« 

Die Wiciienwa^fe <Prairie'> Wol ves» Canis 
letrens) Ukihst merkwürdige, fistige Tkiere^ rnnd «lier * 
die Ubenen in den südwestlichen Gebieten der Terei« 
ingten nordeneriktidtdieii Staaten« betendcrs am Mis- 
souri» dem grossen Nebenflusse des Mississippi > wriS ' 
.verbreitet 9 und Uberhanpt^ dort Thiere vom Wollsgc^ 
Sdilechte am aablrcielisteii. WOiread der Nacht» wo 
^ie vomämltch auf den Raub ausgehn, kommen sie oft 
ganz nahe an die I^iger der Ausendea* Sie vereinigen 
sich in Rndel, nm Hirsehe au jagen, die sie oft matt 
hetzen und tödten i doch gelingt ihnen dies nicht, immer» 
sie i^fissen öüfcera die dort häufig waobseaden wüdsn 
Pflaumen (Common Chake Cherry, Prunus ca« 
|iadensis> und andre Fiikhte fressen, obschon sie sie 
nicht verdauen kennen« Ihr Bellen ist dem des Höndes 
sehr ähnlich I die drei ersten Laute sind nicht von 
denen eines kleinen Dacb|liundes an unterscbeideny 
dann aber folgt ein gedehntes Schreiea, Peaie, det 
auf l^efehl des Staatssecretair Calhoun (jetzigen Vice« 
Friisidenten der Vereinigten SfeSaten) im Jahre 1S19 
eine naturhistorische Heise von rUbburg aus nnter* 
nahm» machte einige Fsileni um £iuen lebendig an 
fangen; nämlich einen flachen Kasten, dstL an einem 
Ende auf Stäbe ruht« die wie die Ziiler 4 aussehn« 
Die Falle war et^^a 6 Fuss lang und breit» stand 

vorne 3 Fuss hoch und war gut- mk Köder verschn; 
der schlaue Wolf aber grub siish unter die Falle ein 
und helle von unten den Kader bcraiis. Dieesa dautel 
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tnf iMir ftlrfitttxiikt »). 'Mm vtAcsi Me 'nun andr« 

Fallen f tuunlich ei neu grossen Käfig mit einem Locht 
obmp dforc^ wd«^es das Thier hinein^ aber nieht wie- ' 
der Ii er auskommen konnte; allein vergeblich ; die Wulfe 
•Hebten zwar den Höder zu erreichen, krochen abelr 
&t4it durch da9 Loch hinem, * Dann legte tnaii Fang* 
eisen mit vielem Köder und bedeckte sie mit Laub| 
auch dies war ohne Erfolgi man bemeü^te zwar Tag^ 
darauf viele Spuren um den Flatz, aber der Köder war 
unversehrt. Nun hing man Köder rings um das Fang- 
wen an Baumzweige; diese waren den' 'ändern Morgen 
for^ aber nicht der — am Eisen» Man glaubte, ^ 
"der feine Gemdi dieser TUere rerraäie ihnen die Fallei 
daher verbrdnttle man |ffle Bliftler mnber und bedeckte 
'das Fangeisen mit Asche^ Nur pin einziges mal war 
eioe Falle zngesdilagen, und hatte den Foss eines 
Wolfes verletzt, welcher Tags darauf iik der Nähe ge- 
schossen ward. Es war aber nicht der Wiesenwoli^ 
sondern eaais mblliis, ein grS^seres,* dort selteneres ' 
•Thier, viel fürchterlicher und wilder wie der Wiesen- 
wolf. Endlidi machte man eine BaumstodLfalie, wo < 
nämlich zwei Stöcke SO aufeinander gestellt sind, dass 
cmer leicht herunter fallen kann , • und mit dieser Falle 

i 

gelang es, einige WiesenwoUe lebendig zu erhaschen* . 

Der WiesenwolF hat keinen so unangenehmen 

Gemch ab andre Gattungen jAkale^ denen er übrigens 

.... 

m 

*) Solltan vidit die g riM Mnife itodiHsliter und dernig- 
ter Pfianieti, die ricli fkichfallt in Jener Gegend finden, 
und worin man iich lo leicht rittt und f^efährlich vev- 

ivundel, dieie Thier© glcidjsam bei jedem Schritt vor, 
•ichtig machen und dahtff die«« Exicheiuung einiger- , 
msMcn cckiären? 

% ' . ■' A« d. H. < 
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^liknelt» ^af dem Rüc]s|jr^ h«(i tif verlfiigeftes Haar, 
.wie ^ cfinif |iicik^^$^^.,y^II Tretcfaem er Yielldcbt 

nur eine Abart, und blc^ss durcli Farbe nnd Physio« 
gnaittie Yer^dfied^^ ^ Ili^g Thier i«l nif^hn^hein* 

■ ■ 

liA die Slammgi^iig «im« HniMlfSy der to gemein in 

^^n Dörfern der Indinner dieser Gc^ei^d ist, und wo- 
yon mebreve Vanetüteo Si;i^ di^m WpUs bei* 

behalt^ b?l^^^ii ' ^. , ^ , - 

Etwas üb&r 4ip«Biber, 

T • * ' 

Am Plaltestrom» vr elcher unter dem 55 Gr. 
3r* .pitspriiiglji qsUich hin eine Stiieck« \ou SQOO 
^i^clie Meilei^ durphfljesst, und in dem BAissouri (Ne- 
.bs&lU^s desi Mississippi) mü^det^ s^l) (^p^ Long» 
«uf s^in^ natprbi^toriscfaen Base ini «f'bre 1819, drei 
Biber eine grosse Baumwoilciipappci (Fopulus aogu- 
stif«üia} falieot WlH^n sie ^it der ^beit ci« ^ü^i ypr- 
gerückt waren» schwainm einer ins W4ss(;r, und 
guckte ^teif ^acb dem Gipfel des ^^ums^ Sobald er 
bmeilkteji 4w ^ GifM snm Fallen neigte, 
schlug ex mit dem brciteii Schwann auis Wasser, um 
aeine (2a|Datera4en| welche noch nag^n^ ein Zeichen 
Ton der Gefahr zu geben | diese ra^tOen fO|^ch ai^ 
die sichere Seite, 

# 

Die Bibeir Im^ yon N^rdiusierika^ am Co« 

iombitiUiisse und in Nord-Ci^lifornicn, legen ihre Woh- 
nungen so an^ dass sie eine ^tre^ke dei| St^-om hinauf 
schwimmen müssen, bis dahin, wo sie ihr Fqttcr fin* 
den. Sie machei^ ihre Ausgänge unter W§j^r, und 
babsn atellenweisf U(erl««her (.W^ab.^s genannt) ia 
welchen sie Luft Schöpfen, ohne gasehn zu werden. 
Im Winter suchen die Felzthieriäger diese Washea 
auf, tndeni. sie hohl klingenj wenn man darauf acbligl. 



pfam Bkiff die KM d»n% i^u ji^ ^Kint^Vl 

und dann den Eingang verschiie:»^!« ' ... 

oi* . .Ti*ks. . .. 

Am f)aiiadian Rtvery mcm 7G9 Meilen 

langen Nebeuiiuss de$ iu den Mississippi ströuien^^ 
Arkansa (an d^tten Öestfichen Tfaeil sicfa bereits eufi n^^ 

Bestandtheil der Vereinigten Staaten i^ebildet hat} i;icbt 

CS swei G%tuuigen eines böcfasi abadifttUe^ei{j^J|^|a|p- 
Ifwccles. lieissl Tiek» anf deutsch HoIszoo^jS^ 

Die grösste (Ixpdes moles^us) ist 30 gro^s» als ein l|Ji^ 

per SteAnadeUinnpf» dieif^d^t i^l.^ lde>ik» dass n^m 

sie kaum mit blossen Augen waliminimt; der Leib ist 
rotbbcaun, M eines i^odiichea wtten ^uf de» > 

Rocken. Man kann dicf Tbierclien nieht^ wie die Iffos». 
kitpS) Stechschnakea nnd SandÜiegen ^^urcb flauch 
Tertveiben» noch kann man sie dureh iiodi so gilt an* 
scUIiessende Klelduns von Leder abhalten. Kaum setzt 
der ReisejDtde einen Fhss \inter sie, so taugen sie 
vielen TausciKleA Auren stillen Marsch an» steigen an 
F14SS Bein herauf, stecken sich in jqden Theii des 

Knrpevi^ und sdilmsfi nnbjmeckl ihre Fänge jn }f den 

Theil des Leibes, die weichsten vorziehend^ ein. 
JVlai^ bemerkt den Bisa nicht, bis das kleine Unthier 
Zeit gehablf seinen Kopf gans in die Haut w bphrent 
u|id >>'en^ es von der Kl^iustci^ lästigsten Gattung isty 
{aat den genasen {<*eib. Es ^äre besser sie gar hiebt 
SU stören, ^eil die unter Haut stecken bleibenden 
Jiopf und Kl^ue<\ yiel qiehr Heiz vemTsacben^ als d^ 
lebendige TUer^ über das Jueken ist so unausstehlich« 
«lass die Ringer ^ich unwillkührlidi bewegen^ um die 
Tbiei«hea m a^erst^rev^. Die anfänglich fast unmerk«« 
liehe Wunde schwillt nach und nach, entafindet sich, 
ViW» JHe.d^rch lirfi^en für^ireiterl worden« gieb> 



Üe ef^ie PMditigkeH iron ikh, iiiid ett«rt allmSliEA m 
tUrky dasb die verletzte Substanz ganz abgeht. LKsst 
' man das Thier nngestcltt^ so sehrl «9 tnehrare Wochen 
laugy 'Wird entsetzlich gross und ninunt ziemlich dio 
Farbe der Haut an. Die F1i»se vergrössem sich aicht^ 
Ühüderii Tetsteckett sich ganz ^ in die Masse > welche 
sicli aaf den Rucken ausamnielt nnd vorwärts gegen 
cBe. Haiit so ausdehnt, dass das Insekt snletat seinen 
Halt verliert. Man {gewinnt nichts dabt;i, dass man 
sich an den Bisa dieser Uolzzecken gewöhnt« Oio 
Hanl erlangt vielniehr;' li^nn sie lange Ihrer giftigen 
^nvrirkung ausgesetzt eine solche Reizbarkeit^ 

-toi Bhletzt der Biss einer ^zigen Seeke Imreidietid 
ist, um eine gros^ie nnd schmerzhafle Entzündung her- 
vorzubringen« Dieses Brennen und Schmerzen der Heul 
atWingt die Heisendhn sich irtmier %n baden» so olk sie 
nür - Wasser treffen 1 sie können dieses Baden aber 
nicht lange foortsetaMn» dn die Scfauiersen sich nnr di^ 
durch vermehren. Diese UutdfiMigen kleinen Unge* 
heiler hangen sich nicht bloss den Manschen an; 
Pferde, Hnnde nttd vieU wikie Tkiere sind ihm An- 
griffen ausgesetzt. Am Halse der Pferde sieht man sie 
besonders gross, Kichts desto weniger ist es gewisSf 
dass der grössle Thml der Waldzedcen, so wie die 
Moskitos etc. und andere blutdürstige Insekten^ in 
ihrem Lohen kein Blnt zn versnchen bekommen, aber 

dennoch vollführen sie alle Verrichtungen — der Fort- 
jpfianzuirg nnd des Wachsthums,' so dass es scheint, der 
Bhitdorst sey ihnen bloss, gegeben, nni aHc^zu ] l i^en^ 
was ihnen in den Weg kommt. Für eine theosophi- 
sche Natnransicht, sind sie walirlich ein Stein des An* 
stüises. — (Auch in Deutschland , namentKch in Sach« 
senwalde, an der £ibe und Bäle (Jm bönigi« Danischen 
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HersogdmiBe« Sfichaeii-L*aiieiibiii|) fii^l.iieh 
Shnliche Art solcher Holsteckeo*) 

AtLex. Caidclfiugh's Reken in Süd^ 
Amerika. (Brasilieni Buenos - Ajres« 
Peru und Chile.) 

Caldcleugh's ÜMdMk«), wot«A lEise 

scbrift ihren «Lesern im Aprüheit {s* S. 366) Auizüge. 
TtvIiieM^ itt'viit dioia köftüidbta Werk C^ehramtt^.t 
^ber 0>1oiiibia fneht sn veri^leicbaai der Ver^y wi6f«b 
scheinti ein rerilicher schlichter Mann, befand ftich iuk 
Gefolge des euch aU SchiüisleUer Mdist ablrtuigffwiir^ 
then Sir Edward Thornton, der als Brittischer Ab-^ 
fyesandter lajd äa dea Fortiigieinach^a Köng^^ 
Bio de Janeiro §tii$9 langte im OdAtr jenes J^lM-m 
Brasiliens Hauptstadt an und verweilte dort, bis suitai 
18» Januar im. Herr Caldaeugh ecfaeini «taseUi«» 

nicht Gelegenheit gehabt, so wichtige und interessante 
BekaantsabaC&en anzuknüpfiftiiy und so mancherlei neue 
Naduichteii «a sammehL ah Capt» CochraBO in Go^ 
lombift. Was er im 1« Band Cap. 1— f4 über Süd» 
amearskafs grösstes ReioliMg^ istbie anf wenig« Motiaenib 
die wir den Lesern hier mittheilen wollen, in andern 
bekannten Werken;^ vonuimUGh al^er in Toa ^iichäf« 
fer« BvMiJit«« ^-tnÜuätMf weedbel aidi andi die 



eewt<iaifi|;' lua i^eponei of Hie pn— at ,iMt ^ ^rmiL 
SaeiMM«Ayret mn^ Chile. By Alexandor GaMokash £iq, 

twö Voliunes. London, John Murray, 1825.. 
**) Ritter ron SchKfiers Bratilicn alt UftabhKn* 
^||^et 4aic}i in hiatoriacJi^f* mex kantiUf eher 
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üebersetzüng der neuen Brasilischen Reich sconstitutioPp^ 
di6 Caldcleugh im 2* Bande Anhang No. 5 S. 300 
suerat in Englischer Sprache mitteilt, also gerade ein 
jMtr ^pälfer, vrie das DetUsche Werk. Von Rio de 
JaMir<» segiftka* de0 Britle Amsk^ dfefa Ft«ia# JMuchta 
Montevideo Und Buenos Ayres« we^oiiret unter vielem 
^bereits bekannten auch milnches Nene und zwar^it 
M|i>^n«ch«ii4idlerÜnpar^yKch1ieitKeferi. TonBüehos- 
Ayres ging er bereits im Februar auf lier^ ganz Süd« 
$m»ilaL dtfrehschneid^den Landsllrass« über die Au* 
denkette nach Chile (diese Strasse Ist in einer selir gut 
geatoaheMii Karle dargeateHl}» in dessen Hauptstadt Sani« 

er lim Ith Mttrz anlangte. Im April fiilir W Toif * 
Santiago's Seehafen, Valparaiso, rjach dem jetzt so 
i a üfcv t ia rdigen Peruanischen Hafen Caliäo« hielt sich 

einige Tage in Lima auf und segelte dann wieder nach 

Val^araisd* Im Mai kehrte er von Santiago fast auf 
düm i aii f t d Wege, den er* gekomm^it waA uach BuenoiS'« 

AjteSr er am 30. Juni eintraf^ zurück und segelte 
iMtt« sbgMek wiedeif nach Bio de Janeiro. Von doi^ 
aus durchstVith er die so oft beschriebene Strecke Lan- 
de«- bis Villa rica (S. Strhäiier^s Brasilien 8. 20 äg. 
'»p3i«Md: Martini Reis^ lulf&h'BMsiUen LB. 8*287— 

und poti tisch er Hibii eilt Att'otoe« tt'ammericli^ 
l&tL raeltdbUai sM itt Iteaivdilaii« «tat ^eeküqihneh** 
•tatUlitch«» W«rk aber beMm Aalnahilitt crfrcdt als 
diefei. Patt alle geachtete llitt iailiUlia BlaRar tiiftf- 
ten davon lol>eii<ie Benrtheiluttiten und AatiOge« die' 
denen Wiehtiglt?it' bewähren. Z. B. Attdve^i Htiperui, 
1825, No, 1 fl?.; ä\e Hall. Littfraturzeünug 182^, No. 189 
u, 190; das Leipziger Repcrtorium ; d'.e giogrd{mIschext 
EpKemi ridr a l82t-, dip Leipziger Litteraturxeüung T*^o, 15| 

das politische Journal tWlB, Jau. etcf. etc. de, 
- ' ■ • • * -A. dl 'fi. 
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wieder nach England ein. Was der Verfasser i dei* 
«ach gat^ mitiaraki^Beiw ä«iiiilais80'%Milil^ ^ Bemet^' 
h&mwmühm^ nimatitüdi- tbar' di»%<^ *iltaii swaimM ba* 
reiste Strasse ^aodien Buenos *Ayres und Sahkiagd 
itariiialal^ «oll iii gadniiiglftr Kteaä Smt ^eiladirift' 
einrerleibt Werden Und zwar k\et ämetst Einiges uhtr 
Srasiiien. Auf 9 artigen üttpferu amd Attsiditeii Yoa^ 
Gegandctt bei Rio dt Janeiro and in Gfaik, «neli xwet 
Ansichten von LimA^ und Fenianische Fraaeittracht 
dargesteUt« 

r 8 i 1 i e 

Dar Eingang der Bucht von Rio de Janeiro ist ' 
M enget 'teA durdi <Ke BeadtaffenlieiK daa Hoehlaadfl». 
&o sonderbar vefstecKti dass dem Seefabter Cabral, 
dar ihn beireits im Jobr^ IdOO attfiiiiidi diese En^ 
deekwng nicht wenig Ehre toitf^bi ' Dil»e Bucht waid 
zuerst mit einem Indianischen Worte Nitherdby 
(by^ Waaaer iitiid nitbero^ t«rborgen) genannt'* 
ein Name^ den jetzt auch eine Kaiserliche Bragilische 
Fregatte föhrt» — Die malMMbd Atisiebt dar Umge» 
gend de« Hafeni -UbeMrift^ M' Sebeilbeit die in der 
Weit, selbst die Bay von Neapel ist damit nicht zm 
wtjjimdh^ Daa Waaaer det^ |Mebligett Waaser» 

leitung (Cariöca), wovon sich die Einwohner der 

Hauptaladt Cariocnner neunanf und woraus die SehiSe 
t^morgt weMlen, lOlt nor^danii'eiiMf'^Seäabrl'attay 'wettn 

die Geti^e^ ^vorin eS aufs Schiff gebracht wird, sorg- 

(ahig geepfilt sind. An sieb ist daa Wesbat VoMefflkb* 

und sehr hallbar. Die Häaser in dci* Nächhfti*5chÄft * 

sind ungemein i^rKehtig» ttifA ao Ttit die in der Stad^ 

ibeas nna Qteadern^' die aUh Mufg ht delp Klb^ fin^ 

den, oder aiia Bliekafteineni die mit Müs^clhaik ^ba? - 
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die im InoerH'die KiUile s^r. htiärteii. -Oit B6ne^' 
ein artiges Qeb&ucie» i^t eroi&tet; das Pflaster ist 
achledit, and die jStraflie«» makm' bei der Stadl» hüt " 

man absichtlich >\;eich, um die Füsse der Neger zu 

spboneii. JEUne^der sctiüiiAten AnMchten gewährt die 
▼eiR liandhihiseni der rti«lttten EinwohMr umgebeae 

romantische !ßay ^voa Botafogo, (Sie ist in CaMcleugh 
«jbgebiUelO Fipayaf.gmdei der iUtiptsUdt ge^eniber^ 
an der Hafen -Bay, hat viele neuerbaute, schöne 
Häuser y aber das jenseitige Uier wird doch iür 
weit TorzttgUcher gehalten« Auf der bewaldeten Insel 
4o Goveruadpr im Hafen' haben die Britten einen schön 
gelegenen. Vegrähaissplata» Die in dieser Welt* 
gegend vorhemcihendea östlichen Winde kommen siem- 
lieh abgekühlt an Brasiliens Kijistei während die Uit^e 
an der Afrikanischen Seit^. ungemein drü<jbend is^ er- 
freut sich die Amerikanische Seite des Atlantischeu 
Oce4iia ainer. gein|isiugten Wärme« Dar wendich r^d« • 
massige Wechsel des Laad* 'und Seewindes ist isa§s* 
mein angeußh^n« Der Laudw.ind tritt, spät Abends > oft 
erst, bei Tag^s AilbTlIcli cwi und herrscht bis acht oder 

neun Uhr IMoigens, danu legt er sich, und bald dar* 
auf begifint der ^e^wiodf luid ^eht bis Sounenunler* 
gang» Im Sommer^ wähnafid .«der grossen Hitae, 
schmachtety nachdem der Lapdwii^^aufgiehört hat, ein 
leder nsch 4ai|K ^^endi^ai MmI erwartet «äogstUch seano 
Ankunft« Die von ihm mit Heftigkeit zugeschlagenen 
Thüireo ^iu^^ die i^^q Kunde von .seinem Eotstehn, . 
und alles -leihm^ augeublicUfch neues Leben* Der 
Sommer beginnt im Uctebf^tUad dauert bis May oder 
April*. Die^ ift.^ucti^iJif nasse Jahr^seirj wo sjich dar. 
Regen put iaiw> GQTVfl^ifiilll,, Ji^y^^ jm e>WÄ. 



«Begriff hmt, der die Tropen besndile. — Diese Regen« 
güsse sind aber, iu Brasilien nicht so anhaltendf wie in 
andern Breiten swisohen den Wendekreisen» und Ire- 
ten, gemeiniglich des Nachmittags mit einem starken 
Gewitter ein, doch aber nicht mehr so regelmtssig, als 
▼or Jahren, wo bei Lustpartiiieen verahredet ward, ob 
sie vor oder nach dem Gewitter statt finden sollten. 
In dieser Jahrszeil sind die Nächto^dnnkel und es fallt 
fittl; gar kein Than« Der wärmste Moiiat ist der Fe- 
bruar^ vfß da5 Thermometer etwa auf S6^6d^ Fahren- 
lieil eieiht. Während desSonmien suchen die Einwoh- 
ner ihre Häuser dadurch zu kühlen^ dass sie die Fen- 
ster, ein paar ßtnnden vor Sonnenaufgang' offen ^ die 
fibri^e Tageszeit hindurch aber verschlossen halten. 
Die Wintermonate sind IVTai^ Juni, Juli und August^ 
wo wenig oder gar kein Regen Mit, das Thermometer 
sinkt dann auf 67— 68^ l\, eine Wärme, bei der in diesem 
liiima die Vegetation .rastiH Die Iftchte sind unge- 
mein schön* und heUe und der Thau fallt häufig. Die 
.mittlere Höhe des Thennometers in dieser Jahrszeit ist 
etwa ^« F* Dos Barometer zeigt eine Mittelhöhe 
▼on 30,«'» und steht Morgens zwischen^ und 11 am 
beohsten* 

Wenn Sudwestwinde wehen, die durch die Pam- 
peros der Wüsten am Plata angeregt werden, so pfl^ 
.das Sarometer Stack zu fallen. Wehrend des Sommers 
.ist die Luft auSKrordentlich feucht. Im August, als im 
^trockensten Mönat des Jahres, betlägt die Masse der 
gefaUenen Feuchtigkeit (besonders des Thaus) 5^^^ Gran 
im Cubikfuss, wälaend sie in England nach einem 
J^chsfhttitt «on zwei Jahren mir 3«« Gran (s. Quar- 
.*erly Journal of Sciences VoL XIL 97) beträgt^ di^ 
Luft in Br4S>i*en ist also im trockensten Monat tiocb 
CoavMaurs; 1« Sd« 6 Stück« 83 - 



einmal so feucht wie in England. Der Boden um Rio 
ist meistens heUbraon, Tteler Orten 'dnnUroth uml 
thonig. Man lässt die dunkelrotlie Erde doxvli Kinder 
auswaschen und gewinnt auf diese Weise etwas — 
GoldL An vielen Stetten sdieint der Boden mehr ^er* 
"vritterter Fels, als aufgesehwemmte Lagerung; häufig 
Enden sich Terwitteite Feidspath • Krystaile in einem 
Boden, der anch üthr viel Glimmer entfitih; Brasilieae 
Klima und Boden fördern nicht gerade ein langes Le- 
ben, sind aber doch keineswegeimgeittnd« £egieblhier 
nicht, wie in andern tropischen Ländern , JBpidemieen, 
wovon fast ein jeder ergrifien wird« ^lur wer unmäa* 
sig lebt, ivird hier leidit von Leberentsnndnngen, die 
meistens tödtlich sind, ergriffen« Die N^er leiden viel 
von Hautkrankheiten» So ist es gan« ansgemachf, daie 
das KItma von Brasilien weit gesünder ab das der 
Kordamerikanischen Freistaaten istt wo trotz des har- 
ten Winters ansteokende Keber so häufig sind, und 
weit mehr Menschen sterben, ungeachtet die ILinwoh- 
ner weit reinlicher sind, als die Brasilien 
, Der Knffeehaum, der fetst einen so bedeutenden 

■ 

' Ausfuhrartikel liefert, ist in Brasilien erst vor 80 Jah- 
ren, während der Graf von Bovadiila Vicektfuig (er 

residirte in Bahia) war, eingeführt. 

Bs giebt eine sehr hassiiiche Race von^Uunds« 
in "So sahlreicher Menge, dass sie den fremden aslnr 

widerwärtig werden. In Rio de Janeiro herrscht, wie 
in Lissabon, der Gebrandbf die jungen Hunde leben vmi 
•wild umherlaufen tii lassen. Sie fuhren einen fortwähren« 
den lirieg mit den Kegem; aber Beispiele von Wassel^ 
-sehen oder dem sogenannten Tollwerden der Hnndn' 
giebt es nicht, ungeachtet der fast fortwährenden Hunds« 
tagsikitzt. Der franaesische Ayat Condamine v|rar 
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^kr mtC) der die Bemerkung michtei dadS diese$ tnU 
setsHche Uebei ia SndaioeAkA ttabekantit ist» 

Rio de Janeiro und dessen Uinj^cbung würde ii 

tdvrch dne '«tils«taUahd Menge gtoMet AaUeii geplagt 
<A«ch fiir 4ie WaMtergegeiid^tt Htadwirge einil aje be« 
jLannflicti eine grosd6| kaum zu vernichtende Flage«) 
VMe der etüenWtiaet eiiid dermMMdAmit üngefuUti 

dass man dies kassliche Nägethier während des Mittags«» 
mahkk im Zimmer spielen aieht» Die . Hunde sind die* 
Retzen mdtA abgeneigt ^ 9& ^regaetl aie inisänitiMtt 
Iren derselben^ Speise* Sie durchnagen nicht selten in einer 

eine didke .pldtop<^ Th&D» Vom bertee Uolz6« 
Die SditlKnüatiiiscbAft wMm jeden Augenblick auf dei^ 
Hut seyn» d/M diesel Üngesuefet aichi den Weg aii 
fledril.iiidek . 

Der Landbaü wird in Brasilien^ bei der in Eil^ 
«opa ieet imbegiwi&iQbeAFjnlcbibarkeit^ auf eine bik^ 
mir«oheWet9e bettMten. Man fdlt inderUrwatdung^ 
^als dem sckwiecig^len TbeÜe des Anbaus, einige Baume 
und Uflftethfttsr inA laMt^die iFrwtge Tage troekneiu 
I3ann wartet maU) bis der W^ind iu einer güiistigeil 
ittohtung blässl^ »indefe das getrecknete Holz äu und . 
Mttigt flkö die effeirdei!^^^ bl dieteWirlüüeh 

- mit sonst nie von der Axt berubrteii tJrwalde bedeckt^ 
ea iel die Flnebt derUkmphibiM» VSgel und Ineekten 
▼or der ttttt Aik greifenden Feuersbrünst ^in höchst 
«berraschendeSfii^ fasi eatsetzliches Schauspiele Zahl«' 
Miche MueiM gveeier Vogel» ttamenllifcli TM .deif 

X^attung Cariama (Fort« sericma genannt) folgen^ 

. Iftoei ^em Knallen» .mremit die batunairligett Bainbttt« 
«tttn« beiitetit Atm Ümftkhgteilbn der Hatniaeni nml 

?•) ^ytittiirte eiee Jü>»en*Hrttigfei&itf.aidii4»< 
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erhaschui die halbverbrannten Kerbthiere. WfWH ^ 
Feumbnitist, die ofk Tage Imig dauert, sich legt, so 
bleiben blos die; ihrer Vcraweagung und ihm Rind« 
.beraubten. Rieacnstammc, als traurende Denkmäcr des 
hier sonst ununischriakt herrscbenden, Pflawenwuchses . 
atchn. AUein, weil sie nackt und blos de» BiiiMaat» 
des Dunstkreises Preis gegeben siud, so verolmcn (y et- 
modern) sie in wenigen Monaten, und madien WMSsr 
keine Mühe. Den also gesäuberten, mit Asche wohl- 
gedüngten Boden, nenne» die^ BrasiUer roh (hraro), 
und er taugt nur, um eine Aemdtc MaiS m erseugeiu 
Von erfahrenen Männern ge^biebt dieses Abbrennen 
kurz vor dem Eintritt der R^Mit (im Oelober), un* 
dann sHet man sogleicb Mais, welches oft hundert und 
»wanzigfältig ausfallt. In der Nähe der Hauptsadt 
baut man aber v^enig Mais, sondern pEan«! die gleich- 
falls höchst ei^iebige Mandiooa auerst» Maismehl ist 
das Hauptnahrungsmitlel im Innern, Wd, wegen dÄ 
hohen Lage des Landes oberhalb der Meeresfläche, Sm 
Mandiocs, die höher ab 1800 Fuss im »üdiicheft Bra- 
. silien nicht gedeiht, nicht so gut forftommt» Die eine 
Art von Mandioca, die kernen scharfen Saft hat, und 
daher süsse Ayp* beisst, wird wenig gebant. Dre 
andre gewöhniicbc Art he4arf achtzehnmonaÄdier 
Pflege, ehe sie »nr Keife kommti alsdann werden 
die Wurzel aus^e^ogen, geraspelt, dnrA SebwWfesC«- 
wiebt sorgfältig >^on dem giftigen Safte befreit, und in 
grossen, flachen Pfannen am Feuer getrocknet Das 
aus dieser Wurzel bereitete Mebl Misst Ininba ^de 
pflo, wird von keinem Insektr- berührt, ist deshalb 
schon höchst empfehlenswenb, nnd die g»WÖhnlid» 
.Volksspeise, welches selbst auf den Tischen der hSOmm 
Kkflsen fast nie ieUt. ^ »unker yobr kommt rar- 
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UfBUk in dem* aogeniiiiilmi 'nAen Boden fcprt, beson* 

ders dio Art, die mau in Brasilien Crioiho nennt. In 
'viekaGosenden Wechselt man mil dem Baue der Man- 
dioca und des Zuckerrohrs; dadurch, ohne alle vv ei- 
tere BefeuchluDg und Bedüngung kommt der Boden in 
der trefflichsten Ordnnng. Die Gebinde, worin man 
aus dem Zuckerrohr den Zucker mächt, sind in Bra- 
silien höchst «nbcfa eingeriehtet. 'IMan kennt dort die 
Maschinen nitht, die in WestTndien die Gewinnung des 
SSnckers vertheuern« Die Mühle arbeitet nur bei Tage, 
«nd dadureb weiden yiele Gransamkeiten yerhütel» die 
i3:i4n, weil man Nachts arbeiten lässt, in Westiadien 
g^en die aimen Neger anwenden nuass« Noch leichter* 
wie Zucker nnd Mandiooa gedeiht der ' KaflTeebauRi,* 
und bewährt sich als imgemein Gewinn bringend« 
Ansländev, die sidb dessen Anbau widmeten, haben 
bereits durchaus gro^seu Vortheil gezogen. Waitzen, 
Gmte und Hafer wächst nicht in der Gegend von Rio 
de Janeiro, aber ^e Art von Cytisus (Cajon), die' 
ein Nahrungsmittel liefert, welches, nächst den Bauanfsn, 
* eefar goschätst ifigd* * 

Brasilien bedarf mehr Mundvorrath als das 
Land hervorbringt. Die meisten nördlichen Provinzen 
crsengen vomtunlieb die sogenannten Colonialproducte, 
und man findet es dort rathsamer und vortheilhafter, 
JLebensmittel einfuhren, als. die Neger selbst ihren Be- 
darf bauen zu lassen. Indess ist das, was fehlt, eigent- 
lich nur unbedeutend; der grösste Theil der Einwoh* 
ner begnügt sich mit dem, was das Laiid hervorbringt; 
aber Waitzen muss aus der Provinz des Südlichen 
Bin Grapdoj aus den Vereinigten Staaten, als Mehl, 
vom Plata und gelegentlich vom Vorgebirge der guten. 
Heffhimg «agefiüut werden,^ C^^ass deutsches Korn 



«iid ]MeU icnuda ciii9il bedamlQiiijMi AIm^ in Bi^tifiai. 

finden sollte 9 ist Höchst unwahrscheinlich.) Die südlin. 
dien Pitnrjuzeii und die ¥ia\^^Mt6^ «t^dea ungeheim 
Quantiiftl^ii Tro^n-* Fleisch (pmB sece}» weiches attf 
Mauhhieren den entfeml^sten Qegi^niexi \on Brasilieii- 
«m^efvihrl wird« 

Bekanntlich bezahlen die Waaren^ die in Britli- 
«chen Schiffen eingeführt werden^ gemäss eines V^r« 
ttags, der ^nrocheii GretsliTitlaiueQ und Partogal tBIO 
abgeschlossen und vom Kaiser Pedro L bestätigt wardt 
pnr 16 Procent ZoU jam W^rtfaei w^Strend «Ue awdsm 
fremden Ntitionen 25 Procent cahlen« ^»Doch/^ sagt 
Gaidcieugh^ ^i-iyenn dieser Unterschied auch nicht statt 
findet ja* w^iut uqsere (die brillischen) Mannfaktar» 
wahren selbst einen höheren Zoll zahlteni als alle übri- 
gen | würden sie doch deti Mi^rkl b^ierrscben. Wir 
können sie wohlfeiler liefern» welches in einem 
iieueii Lande mit einer bedeutenden Skl^yenbeyel- 
kerang immer die Hanplsiich^ bleibt^f «) 

Der Negerhaiidel und der dadurch Teranlasste 
Verkehr mit ilfrüuL*s West^ imd Oslküsts ist 6kx Bx9r 



Iii Rücksicht vieler hqphst notkw«fi4lgen ^^im? vad an« 
' dem \Vaar«n irrt der Verfasser, Diese, nebst rielea 
' HcftUiraaree^ kann Qcuttchlaiid (gewiss wohlfeiler liefern« 
j md liefert fi9 bereits pacli Golemliifii« Meiiep^ S. Do* 

Man er Htclit Men « a|9«r d»n» ?ri|iikr«i9)is die 
$c1«weit3^ und felM Jef^t dieN|e4fr]a|ideOrpip1)nlteiiiea*t 
l^ebenbtthler« Die so bfHebten Mdepsenclie fU|d Puft« 
iraarea ki^aa frmkt^f^ ffwitt lu iixedrigerm Preisen 
laiten« aU Qrossbrittitniep^ welphft unmöglich aUciii 
Welt t heile versorgen kaiin« Die Handelstihermaclit der 
Britten liegt blo« io illT^n) |rO|S^i|^^i(l)tbum nnd Unter- 
K«^WH4igs|eifti^ ' ^ ^ 4llMS|ia, d, 



ailien y^n mmlanblicti» Wjclitifkeil» ba Ja)ire 1833 
wurden in Rio de Janeiro auf 52 Sdiaffen 20610 Skia* 

veii (1437 wareu unterwegs gestorben) eingeiührt, im 
Jahre 1824 bis sinn 6« Mars auf 17 Schiffen 6626 (840 

waren UIlter\ve^s gestorben). Würde dieser Handel^ 

der auch Bahia und besonders Femambuc bereichert 
nntersagt, so wurde das Land ohne Zweifel in Verfall 

geralhepi da dort alles auf die Hülfe der Neger berech. 
Mt ist« — Silber wird in Brasilien bis ietzt nicht gor 
wouneti. Die dort umlaufende SUbermünze sind Spa- 
nische Fiaster^ die man in drei Fatackeastücke zer- 
•cUagt nnd stempelt« wob4i ein beträchtlicher Gewinn 
Cor die MüQze abfälln 

Der gesetzhche Zinsfbss ist sechs Procent, aber 
sdten ist GeU unter swolf Prooent zu haben. 

Gewöhnlich macht man in Rio de Janeiro Abend- 
besnohe, weil dann die Kuhle einen vollen Anzug we- 
niger beschwerlich macht, Es werden zuweilen Bälle 
gegeben, aber die dabei herrsch^de Hitste und Unbe- 
quemlichkeit lässt sii^ leicht begreifen , wenn man be» 
denkt, dass man ifornwüch JBngliscije Reihetänze 
tanst, und xwar viel schneHer als in England, und 
Tiiuren und 1 enster Sorgfaltig verschlossen gehditea ' 
werden, um der kalten Nachtluft den Zugang zu wehren 

Selbst während der Anwesenheit das König!« 
Hofes in Rio de Janeiro | hatten die dadurch hei'boige- 
sogenen zahlreiphen Portngi^n, meistens von hohem 
Adel) wenig Umgang mit den eingebomen Brasiliern, 
und bewiesen denselben, von Ahnenstolz aufgebläht^ 
nnr Verachtung, während ditte nur su sehr fiUilten, 
dass jene grös^tentheiis Müssiggan^er W4ren, die sich 
yom Markee des Landes mästeten. Die Brasilien 
flehen früh ituf« nnd ^ringen die ]^rUh9(^nd^n halb 



t 



«ngeUddel im Fmter sut vm der Moi^enfaift sa 

gemessen I sie speisen frühzeitig zu Mittag, halten dann • 
Sieeto auf dem Sopha» nehmen ein sehr kriftiges Abend- 
essen ein, lind legen sich früh znr Rnbe. Ihre Spei* 
sen sifid mehr Amehkamäch alsEuropaisch ; sie ziehen 
in der Regel das MandiocameU dem Waitzenmehl 
vor, und beladen, wenn ste Gäste haben, welches aber 
selten g^schiebly die Tafel mit vielen -Gerichten« Da 
sie sidi wenig bewegen, und Kkbrbäftes in Menge ge« 
niessen, so werden sie in dem Alter, wo die Leiden-» 
Schäften sidi missigen ^ in der Regel stark nnd fetl^ 
besonders bemerkt man dieses an den t rauen. An 
den Sonn- nnd Festtagen aeigt eine Brasilische Fa-^ 
milie sich in ganaer Pracht und Henrlidikdt Früh 
zieht der ganze Hausstand zur Kirche» und zwar in 
folgender Ordnung! Toran der Hansherr mit einem « 
dreieckigen Hut, weissen Eeinkleidem, blauer Jacke 
von Leio Schuhe mit Schnallen und einem Rohr mit 
goldnen Knopff dann die Hansirau in wessen Mnse« 
lin mit Juwelen, einen grossen weissen Fächer in der 
Hand, und in weissen Schuhen und Striimpfeni Bin« 
men sieren das dunkle Haar; dann die Söhne und 
Tochter« nach ihnen einige Lieblings niädchen der Dame^i 
Mulattinnen (Pardks) mit weissen Sdiuhen nnd Strttm* 
pleii| dann ein schwarzer Hausmeister ( uiör domo) 
mit dreieckigem Hut, Hosen und SchnaUenschuhe, end« 
^ lieh schwarze ^laven beiderlei Geschlechts mit Sehn« 
hei), aber ohne Strümpfe, nnd auch wohl barfuss, end« 
lieh schiiessen einige spliwara^^ (jfist gana unbekleidete 
JKnaben den Zug« 

Der Brasilische Hausvater hält strenge Ordnung 
i^ seinem Havse, und meint: ,|dehtro da casa eu 
*ou douo<< (iuoerbalb seines Hauses seyErUenr) iui4 

• 
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hmhe dort fed^Ueliel selbst zu steuern. Die SU«* 

ven suchen natürlicherweise seine Gunst zu erlangen, 
damit dieser ihnen die Fveilassiuig bewillige» und irgend 
einer dieser Sklaven ist daher immer bereit , ihm zu 
beridileaj was in seiner Abwasenheik vorgebt; Daher 
sind fUatsc Niedertpüchtigkeit und jede andre 6e* 
meinheit bei den Sklaven allgemeine Eigenschaften» 
imd dieses, wirkt auch höofaf t machthetlig auf die Siltea 
der Weissen beiderlei Geschlechts ein, weil diese aicU 
von Heuchlern und Scbmeiclilern umringt sind« So 
etnd die Sitten der Brasilier keineswegs lobenswieräi» 
aber viele ihrer Fehler sind aus ihrer individuellen 
L«age ^ entschuldigen» auch Iheilen sie diese mit allen 
denen Nationen, bei welchen Sklaven die arbeitende 
Ülasse sind* Die Geistlichen sind auch hier nicht 
besser als die» denen sie Tugend predigen« £in ge- 
wisser Fadre Canto in Hio* hatte mit einer Negerin 
vier Mulatten erzeugt^ die na^ dem fiechtsbrauche» 
der auch schon bei den Römern galt, der Mntter fol- 
gen, und Sklaven sindi zwei Von diesen verkaufte 
er und von den andern liess sich der Papa in einer 
Sanfte in der Stadt herumtragen ward aber dieser 
Grausamkeit w^en von seiuen Landsleuten eben so 
Terachtet als vou den Anslandenu 

Die Polizei in Rio de Janeiro ist keines wegos 
Tertreffhchi Caideleugh behauptet^ man habe^ und 
zwar nicht mit Unrecht, gerade (nämlich 1821) die Po- 
liseibeamteu in Verdacht gehabt, dass sie die Hälfte der 
Diebstahle verschuldet hätten, die in der Nahe der Stadt 
begangen wurden« -rt- Solche Hausdiebstähle (nicht Erin- 
briiche) finden zaw^en statt, aber besonders heiMeu* 
3chen, die nicht bedenken, dass die Schwitzen es nicht 
l^elemt haben» ihre Begierdea au aässi^n» .und ^asa 



dev pkbMlil in Ihtm Augen (si# mmA 9«lbsl gcf^ 
ttoblen — ) kein Verbrechen ist« Strasäenraub iat sei* 
ton« Eiiropper 'fiünwi mil rexteo täglidi Motmte Inn* 
darch bei Nacht aus der Stadt in die Nachbarschaft* 
iwd sin4 nie ange^riffeii worden« BiUige Getränke 
fiml sehr WflMfeilt «ber das Lüter der Tmnkepb^ 
ündet bloss bei der gemeinsten Klasse der Schwarzen 
ttat^ vngeachtet die BrasiUer riele notorisdie Seitpid» 
. Toa Eoropäischen Trunkenbolden Tor Angen haben* 
Kurzt wenn man den gemachten Zvutand der Bei? öl- 
Inning tob Rio de Janeiro erwägt» db groipo 2«U 
der Fremden y die farbige Menge etc. so sind die 
Brasilier wnfariidi nieht acUinniier als die P»fr9hagr 
yon XiOndony Parisy Haipbnrg und BerHn* 

Nach sorgfältiger Beobacbtuno der Anzahl jecfer 
VoOnkbisse auf den SlrasseB md den tbm zngekom* 
menen amtlichen Nachrichten giebt Caldcleugh ^I* 
& 80} die BeT^ikerung von Rio de Janeiro 1^1 auf — * 
135000 Seelen ♦) an, nimUcli 106000 Fai4>)ge, 25000 
Br^sUier und Portugiesen , 4000 Fremde und 600 in» 
dianer und Cabodoe (IKugat bekehrte nnd enltivlrte Ur- 

einwohner) und 400 Zigeuner (welche dieselben Sitten 
und Gebräuche wie in I^uropii h4beny vomämtid» 
Pferdehandel trdben und in frfihern Zeiten ans Portiigiii' 
hierher verbannt sind). Die Zahl de^* Portugiesen^ die 
{lio de Jandro mit dfm Portngiesisohaii itofe im Aprä 
• 182 L Terliessen, schlägt unser Britte auf 12000 an und 
hat sie in jene Bevölkeryngs^ngabe nidit mitgerechnet» 
Den Updi^eiiett wdinou mir wenige Giste bei$ 

die Braut geht ^rst in 4en Beichtstuhl) und nähert sich 



•) Nach mvcrläitig«tt Angaben ist seitiluni die Bevulkerunf 
di&iex |iau|»t«tsd| #u| 2ÜP|Ü00 i^^mweknejr gottiff «o. 
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tem itei ,*llar» wo 4«^ Sttel^im ai» Di« 

rechleii Hände des Brautpaars weritu mit einem guld« 
qca Baad» «isammen gabundan» die Gebelo biyniicw» 
Aum ISnl dar Piiestar dia Haada« imd die Tramm 
ist geschahn. Die Heiratheo werden sehr frühzeitig 
naddoaaaOft ud aa ist mflawÖliBlichaaft Bdiiitar 

Yon dreizelm Jahren au 'tehn* S^ion im zehnten 
4Abri& sind die jungen Mäd^en reif» und dann» weg/uk 
ibver acho n aii donklaB Augen und der FüUa das sarlaii 
Wuchses, höchst reitzend; aber schon im fuur und 
srnm^W^tan Jahre aind sie gjKnilidi Terbliiht, uaddwa 
vwdeii sie nngemmn hässUc^ 

Xieich en begrab nls sc finden gemeiniglich bei Nacht 
atatt; di» Ijeidia wird jk dia l^ifcha gabrachlf in toi|^ 
lern Putze ausgestellt, und mit^ ihren kostbaisten Ju< 
w^en ak» gaschmüpKt» Nack gehaltene m To4taii|unt 
wild ne in daa Gawcflbe gebracht^ die reichen Kleider 
^nd Kostbarkeiten ihr abgenQuizpen, ungelösciiter Kalk 
'in den Saig gesahättal» dieser Teieehkisseii» nnd der 
Sc^hlüssel dem nächsten Verwandten überliefert» Dann 
wird der öai;^g ia eine Mauernische bei^(eseUt| und 
ditt Gefiil^e entfeml sich« 

D^s Fortugicsis(;he, welches die Brasilier spre* 
cbeni ottteva^eidet sich leicht tiui der Sprache der £in- 
gebomen des Mutterlandas. Man spricht in Brasilien 
^yiel langsamer y eiue £i^nheit, die m4A in allen Co*» 
fenieii beweTtl» luid die tieUeidht dem erachlaffendea 
£ii|iluj;$e des Kliipas zuzuschreiben ist^ Die Brasilier 
i|ppec||ei| daa S ancki .aicbt so näselnd und iüdisch ana 
als die Portugiesen^ nnd die Spr^ch^ )^hn^ ia ihrea 
Muude überbavipt; jt^genehmer, 

)a allen neaan Landera )Mni| wiiseaschaftlicha 
SUduug U4iii|öglic^h biiiba, jg^asili^Oi ßiigf^ ein Leue« 



IM" 

iHMner mm IbRva Ca&deieagh, A'ikmpJmib Yom ^ 

Würmern zerfressene Rlosterbibliothek verliess, Bra- 
Mtien ist keinlittndy wo man lesen magf ~Man gitbl 

, ttch tiiebt ilie MUhe^ den Geist auf ii^ad eine Weis» 
anzustrengen, 

Webreiid dee Kdffigs Abwesenheit gab es in Ria: 
de Janeiro nur eine Druckpresse, tind die Druokkosten . 
und die MiUie> die nothwendigeu ii^riaubnissscheine zu* 
eriangeiif ^ waren so grotof dass sie fast Niemand be-: 
nutzte. Zweimal wöchentlich erschien eine Zeitungt ' 
die bloss Amtliches und die* Sobifislisten UefertOi Im- 
Febraar 4820 th^te sie Europäische Nedmehten vem^ 
Marz 1819 mitl ^ Wie sehr sich dieses« seit Fe- 

■ dro I; regiert» geändert, und wie s^hF^namendicb die 
Zahl der Zeitungen end Flugschriften zugenommen 
hat, ist weltbekannt; allein noch immer ist die- PnssO' 
in BrasUten grosserm Zwange nnterworfenf •als in de» 
neuen« unabhängigen Staaten Amerika's. 

«»Trepiscbe laindeff sagt Calddengh'l, 96, bin* * ■ 
nen für eine Einwanderung eu masse aus Europa nie 
günstig sejni das Hlima ist su warm, die dem Boden 
eigene Vegetation geht an sdmeU tot sieh, die Nah- 
rungsmittel gedeihen zu leicht, (with too much 
facUitj) Faulheit, Krankheit und Tod sind die Fol- 
gen.** (In der That eine sonderbare Aeusserung; Bra- 
silien ist theiis wegen der hohen Lage^des Innern, - 

^ theiis in seinen slIcKiehen Proyinaen, die jenreits dee 
Wendekreises des Steinbocks liegen, nieht als ein 
Tropenland sa betrachten, und nieht au warmj maehft 
die Fmchlbarkeit des Bodi^ns die Menschen fanl etc* — 
Ro ist dieses doch gewiss auch in ><eu- Holland und 
Vau Diemeashmd, wohin die Britlisefae Regierung die 
Auswanderung so sehr begünstigt, der Fall«) 



Digiiizuu Ly ^i^j^.i-j^i^ 



Regierungsveränderuiig eben nicht, gescbmilerl» Dia 
Zelittt0pi, die ^itm'Mm^bSEBotÜidk TvAnbm tiad 
den Ausgeführten Waaren erhc^wn werden , zieht der 
SkaatsiK^halz > und dieser salirt die Pfarrer» K^ia PIikc« 

^Mf liar m^ St iahvlicker EiakHiiftc^ Die 

Klöster^ deren Bewohnerzahl aber der Kaiser möglichst 
M be8cbir«iilMiiatKebt| leben f«nclt9en üwe» w^AXtpn 
zagewiesenen UMmumi Dee BenediktiaerUostor, am 
HaCen ren Rio de Jaaeara^ ist sekr teich* (Selbig 

\i$t bakuMUKeh jeM in ebe Caeertie fiir die im Am- 

.land geworbenen Truppen, verwandelt.) 

^ffflkat ^Keieeriichan fiegiernngt sagt CeJdiileagli 
i< Hl. S* 100» gerricht et vm. gtomm Ebxt^ de» sie üive 
Obhegenheiten c>egen die Staats^ubigeri selbst in Huck* 

^eicht der Sdmlden» weUie die alte Begieniiig*eenini* 
hirtc, pünktlich erfüllte, und zwar zu einer Zeit, wo 
eicb| der Umsliiade wagen» (die Pertogieeen hatten 

^ainfidi^ Iffii die Berscheft itüt Jerlgeiioiilnien) der 
Schatz in einem hödbst kümmerlichen Zustande sich 
liefen^ Ser Haiaer bat |ede aegUehe Ecspenmg eiiH 
geführt, namentüch in Mne HoOnaltuag^ die nntir deai 
üonig schlecht regulurt war/* 

Die Tomflliintlen Quellen ArStaali^Fiifiwehm» aiaii 
die £in- und Ausfuhrzölle*, ein Fünftheil von dem ge- 
weaaenen GoUei Ten den Diamealea) die Fälhmg das 
Rolfaholseei (Die beiden -kteten Regaliea rind jetzt fux* 
die Zinsen der in jCngland gemachten Anleihe ausgesetzt«) 

Ai%abenTandt>fcM^jerabeiApyKwfa 

zahlt, und eine andre Abgabe Yon jedem Sklaven bei wei« 

lerm Verkaaf, die der Käufer entrichtett Im Jahre iJBSlX 
hmdkkniiieEkibibnM aasGrosebiittanieti 
2,30000011 S«»| von andern Enrep« )/Vaai»%etwa 1 MULl 



^ dbn ^inm mm im Y0KAm^ Sim^ißf/MX^ 

Pf. St*| von denen, vom Rio de la Plata, aus dem stillen 
Meeren ms Virlngaly OsütKisM und China» mxm 
SterL; das FihiMieil vom ÜMb lirfeita 120000 Pf« «Üi; 

die Abgaben von 40000 eingeiiihrten Sklavra, k 1 D«- 

blone« ISOOOO Ff« St| der Ertmg 4cr DtmatilppBalm» ' 

nach Abzug Ton 50000 Pf, S^. kosten^ ungefähr eben so 
Tial} di# «immdtchM Aos&ibmiUet S60000 ?L ^terki 
(Üb Mgäban Von 0atef% dio-M dtnl hiMni gebradit 
werden I von Tabak und den Tiiraabrenner^n , die 
M2os9 blUk 4,200000 fU Dia gmü ammümmhaiB 
jenes Jahrs lässt sich also anf etwa 5,2'}0000 Pf» StesL 
anschlagen, ist ahar seitdem bedeutend gealiegett. 

Dm* Kaiser wmA^ dm* Land« «nd Sadtnadil. Mf 
tinen möglichst achtungswerthen Fuss zu «eteen; er 
IlMl viak KriigsadlüEB bauen nd ankaufen« In katr^ 
ser 2eil wird BrasUtMi eine Marine bestraen, die si<^ 
mit jeder Seemacht Zweiten Rangs in Europa messen 
kittn (CaUeieughU Werte L i0a)| es giebt wMsge 
^Punkte an der hüste> die nitht durch die Natur oder 
dttrch die iktaat beveetigt sind und BrasiMui hat elso 
ftichts M fiiivbieii» 

Bahiai der erste Hafen^ den der König von Fot-* 
tttgat (dittib noeb ab Präs ^egenQ bei seiner Flueht 

nach Brasilien am Ende des Jahrs 1807 besuchte, bot 
alles auf, um den Hof dott vestauhailen; die £anwok* 
'tter vrellieii der<KMg|# Familie 

und die Stadt auf jede Art zu einer angemessenen Re- 
sident etnncbten*. AUeiA'dess MgeeebM vrerd iUe de 
Janeiro vorgezogen | wo der Hof am 22^ Jemiar 1808 
eintraf« 

(Celdeletigbt «in «iipitftheyiselief i sebr keil' 

blutiger Augenaeugei bestätigt alles, was in Schaffe r's 

I 
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Jheit der BrasiUer^ (tbe discontent was generale sagt 

trekh« die Abreise- im^ Heto tf2i stir Folge hatte» 
erzählt ist» 80 wie alle in jenem Deutschen Werke aus- 
fiftbriicher decgesidUea fiffeigfiiste -der statlgeümdeiicnL 

Kegierungs Veränderung, y^Am 26. April 182 i segelte 

der König auf dem Liniensckiff Joao VL eb» und ver- 
lor» aedi tin&m iiljßbng&a Atrfeathalte» den koidkaTSteii 
£delstein seiner Krone £ur immer aus dem Gesichte.^* 
Yen den draeb n den Cortst in Liüabeiii ^ 
wählten Brasilischen Deputirten folgten viele hSchst 
BwgeFne diesem Rufe I es waren alte Männer» die grosse 
liMdgOler besessen» dere« VemriMg sie lueht d^m 
Negern überlassen konnten» und gar nicht geneigt, cue 
weite Reise noich Enrope enMlreten} andere» die nielil 
«rfriftk wiifden, aber beneideten dieselbeiu Die In* 
etnecäonen, die diesen Deputirten mitgegeben wurden, 
w«Mi s« Tb, uagemeia Uiiglich abgefessl» namenttidi 

die» welche die Provinz S. Paulo redigiren liess, 

i^Da die Hauptstädte Brasiliens wegen des Man* 
geb eu Landstrassen mobt nil einander in genaue Ver* 
biadung stehn und fast alle dieselben Producte erzeu- 
gen» und dieselben Bedürfnisse haben» nudi äugen« 
scheinlich eifersüchtig auf einander sind, so sind dort, 
besonders wenn der unglückliche (unhitppj) Geist des 
BepgbKhanismne eich siegend ei^vrickelft sollte» die 
Wirkungen eines Bürgerkriegs» den bloss die kräf- 
tigen Maasregsln des jungen Kaisers niederhalten» sehr 
m förchten, und jeder Menschenfreund wird deil 
Wunsch h^en, dass dieser Gedanke (Friede ernähr^ 
Unfriede veraehnt) auf diejenigen Binflnss beweise» 
die ai|# Ehrgei^i Selbstsucht oder Eigennutz das schone 



Beioh in Tide kkine Staaten zerspUtern möchten; diese', 
wäre ein trauriger Fall» ond doeh mnasman bekennen, 

da$8 er höchst wahrscheinlich eintreten wird (nothinr, 
aeeme more likely lo b^ipeii)«<< <CaldcUagh I« 

S. 1170 

'Rüge« 

(Eingesandt) 

In einer aehr Toriintau' Kritik iren Heareii*a 
Handbuch der Geschichte des Europäischen Staaten- 
systems und seiner Cplonien (Gottiiigeo 1822) in der 
Isis lOtes Heft 1824, worin (& 1033} auch geänaaart 

wird , B lue Ii er ^cliore zu den Feldherren^ die in der 
öSenUichen Meinung überschätzt werden f — jsa^ jder 
Aceneent (S« 1019)) es wäre ihm au£gefallen# dasa 
Schweden nie auf den Gedanken gerathen sejy 
Col^nnien an gründen« Selbiger Herr» der einen 
Heeren zu beurtheilen wagt, — > weiss also nicht, dass 
die Westindische Insel Bartheierny ^ ^die nur 2| 
deutsche □Meilen nrnfasst^ aber nach M ar s e SMXN) Ein- 
wohner zählt und besonders in Kriegszeiten einen sehr 
bedeutenden Handel fUJirtei bis auf den heutigen Tag 
fchwedisch ist^und dass die Schweden i€SBf\ also 
unter Gustav Adolphs Regierung, am Deiaw^are# 
dort 9 W30 letzt der -Freistaat gleidios Namens besteh^ 
die ältesten Niederlassungen anlegtetvund C a r 1 L, 
König .von Englandf allen Ansprüchen auf diese Gegend 
zu ihren Gunsten entsagte? — Sie wurden dort ISM * 
von den Niederlandern verdrängt^ die ihrer Seits zehn 
Jahre später jwieder den Britten weichen muesten« (M, 
s, Hamsays History,) Jener Recensent kann 

also belehrt, W(^. nicht wünscbe^i^ dass ein Heeren 
dessen desfalsige gana u^begründata Bemarkung dam 
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H^dlNKte, fiber dessen W«rth Ikngst etttsduedea it^ 
.•ioßigoJ - Abgesehii «kr«», teogt mtm «et grösst« 
^Unwösmheit i* -Hackweht der Verhältnisse Schvredensr 
wenn emer behaupten will, dieses Land (voa 8599 Q- 
Meüen wd.^ 2^7^67 Eiowohner nad. •ffdellcr A«. 
Ä»!» TO» 182») habe sich auf Colonien-stiften einUssea 
Sailen, dürfen und Jsöniien. — . Vi«l rocher« Uiidcr 
.ab di^ aind' dabei im Gnmde gegangen und ein 
Staat, der einige Insejchen besitzt, ist noch ^etldidi 
kein von. Heeren aegeMniiter CgAoBiablaatj die Zahl 
**** Art ist überhaupt seit Kunem in ' 

/Eavropa sehr eingeschmolzen« 

CC.F. 

Chartcteratik einiger Staatsbeamten d«f 

(Nach Cochrane.) . . 

N •• r I « 

( Nekrolog. ) : 
Wer Sinn fdr Fniheit mdRecht h«l^ den «fgreiA 
«ne nnnÜluihMe Empfindung, wenn er die Feder 
nimmt, nm einen Mann zo «dMldem, der ftr sein V«p 
»crland nnd denen Befteiuag UnglauUiehes erduldete, 
und, mit iehtem R^Jmersinne beharrend, der Verken« 
nung zum Trotz, sein ihm sehoA im Jttngliagstrunt 
.^oiadiwebendn Ziel emidit sab. 

Don A. Karifie ist zu Bogota im Jaht« iTTO 
geboren I bald nach seiner Räekkehr ani' Spanien nnd 
Fnn^ieh, wo er eine vortreffliche Bildung genossen 
halte, , vereinigte et sich in Caracas mit nabreren U- 
lentToUei^ Jfinglingen, namendieh mit dem gegen wir«, 
gen MJnbter der auswärtigen Aog•logenb^Li^ Den M. 

Gual, und mitDonJ. M. Esp«ao,-Biir.int4rBe. 
Coivanva^ 1 Bd. 6. St&ck. - 8« 
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gunStigimg Grotsbrittantenf, wdcdies imuü» mü 9{M- 

Kriege verwickelt wurde, den untcr- 
drQdtai Spnisdm Ihrovinxeu mm dem Glü^ das 
Volks angemessenere Verfassung zu verschaffen. Wirk- 
lich war ein Pia» des grossen Pitts» die Tei^a ferma 
unabhängig in madien «)• Sdion war aUes tmt IlfilCi 
ShUi^cber Emissäre eingeleitet, scbon sollte 1797 ein ' 
Anbland ansbrecben« ak die Spanisi^be Reg^nmg Um 
Verschwörung entdeckte. Gual und Espafio flüchte* 
lan nach Jainuca^ nnd gin^n Ton dort nach England^ 
der letalere wagte es» «wei Jahre spater nach La 
Guapa.anrUck au kehren» ward aber entdeckt» und 
mm 'Strange Temrtfaeill» 

Narino ward unter poliaeilicher Aufsidit aich 
jB^anien gebracht^) fand aber im Jahre 1798 Gelegenheh» 
«nter hö^st romanhaften UmslSnden nach England «a 
entfliehn» wo er sich weiter fortbildete Und Miranda*s 
Befreiungsplan beförderte^ er selbst kehrte im Geheim 
nachSüdamerikarurückjSuditeHen-GTenadaTOreTolnlio- 
Hiren» wazd aber zu Bogota entdeckt und eingekerkert« 
Erst der dor^e ▲osbroeh derRerolntioa befreite ihn« 
Der daselbst im December 1810 versammelte Congress 

■ 

«wählte ihn snm Sei;retair und bald ckrauf sum Prar 
si deuten« Als sokhar schhig er raie andre Contfir 
lution vor» welches die Folge hatte» dass der Congress 
Sitsongen nMt Tonja Tciiegfea und bald dannf 
ofange des Jahrs 1812 ein fermlic^r Kxitg awi- 



•} Man teKe die merkwSLrdi^re Sehriflt ,>t>er Frtüieitskan^ 
' im Spanischen America/* Von einem Südamericanischen 
Offitier, Au» dem Engl. HambiiTf bei Hoffmann und 

Gamp«, im- Wo licK S. 11 «ia ifishtif«t A k te attftcJl i 

— aisMM findet 
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•dien den fkappen Narifloi imd deä TrvpfM 4m' 

CoitgtresseSy welcher die Absichten Bolivars begün* 
ttigt^ «osbradu Die ersteren wimlen enfeng^ eilend 
Mbea gesdikgea, doch eb daeTmppen im Cuttg t H ü 
anter Girardot einen Sturm auf Bogota wagten, er* 
Klteii «• «ne ginsliobe Niederlage« ao dait bm di# 
ganie Armee de9 Congresses auseinanderlief« Im 
NoYember 1812 aber rückten die Rojralisteii ualer Son 
N«8amano ftberPopayaii vonSaden her gegen Begeie 
^or« Sogleich schloss Nari&o mit demCongresse Ton 
Kea*G?enada w^en der gemeiQsaiB divhendeit Gelalnr 
einen WaffenstiBslandy die beidereeitigen IVnppen^ 
8000 Mann 6tar1c, vereinigten sich, Nari iL o erhielt den 
Oberbefehl» mit diktetoriaelier VoUmadit» rttckle gegen 
den Feind, und schlug ihn bei el alto del Palace bii 
hinter Popayan xuruok« Samnoo» durch firinche Tmp^ 

l>ei Gilivio* Narino blieb selbst mit einer Truppen* 
nbdieilnng in Popayani wo er eine repnMifcartitdie Re> 
gierung einsetzte; die übrigen Truppen sandte er unter 
Cabal und Mon3Alve gegen den Feindi dieser ward 
mm sweitenmal gesdilftgem Nnn übernahm der Spa* 
»sehe General Aymeric^ der ein neues Truppencorpa 
me Quito mitgebracht hatt, das Obefeemmnndo ftber 
die Royalisten. Varifio raflhe die seine Streitkräfte 
susammen, um dem Feinde in dem südlich von Po» 
piyan liegenden Pntiof ttt begegnen« In dieser Oe> ^ 
bii^gegendy wo die Anden die entsetzlichsten Klüfte^ 
Abgrunde nad Engpässe bildettj hatten eidi die Heyn» 
«Iiiten v e r e d uma t, und ea beten mA daher der tot» 
dringenden indepen deuten- Armee fast unbesiegbare Hin* 
ägmkm daiK Aaf diesem Blarsehe nach Faitos»' griff^ 
Marino el elto de TuanumbU| eine fiirchterliche That 



icbltt^l im UodigeiMTgi^» an^ nabm sie» aber mii 
grostam . Veritiste^ ao auch los Tacinoa uod Anuila^ 
^Q^h gleichfalls nach sdiwereju Kainpie, wobei er 
K9 $ hn 9S^ a^fusr, beatttn Oifiziere einhuaste. Gana nah« 
ji^r y patos ;irorgadrungeu, gerieth eta Theil aeindr Trup* 
I>e.n9 «iurch eioen falschen B er idir> der durch feuidUcU« 
jSiiiid^Gha6ar v«rbrajitet war, in Verwirraiig; in diasani 
Augenblicke ward er ange^rlfFen^ geschlagen, und selbst 
4|e£ai]\gaii» -Pi^ ^chah im Juni 18 14. Der leiodUcb^ 
jQanaca^ Aymeric schiokle ihn nach Quito» Ton fbirft 
)vai^d :ev nach Lima — uud 2U Schiffe ums Cap Ho in 
jh^um.i^adi. Cadix gefiihrt^ wo man ihn in das bo> 
irucfatigtf Gerangnias la Caracn einkerkerte» Erst dio 
jietjUa Hevolutiqn in Spanien, im Jahre 1821, eilö6!e 
ihn» aogleidi kehrte <^r in^aein Vaterland amrück» in 
^reichen Seitdem die Sonne der Freiheit aufgegangen 

war» • ' 

NariaOi "ironnab Präsident der RepuUiiy ciii 

grosser Yaterlandsfreund und trefflicher Feldherr, dui- 

♦ 

dete.abo. mehr» als -mUeicht je ein Mann duldelew 
. Gross war sem Talent, er hatte einen bedeutenden Theil 
der £irde berei:>t, Menschen tfnd Sitten tief erforscht» 
i|]id sich einen hendiahen Vorrath trefflicher practbclier 
Kenntnisse erworben» Ausgezeichnet als Redner, der 
yinen Wortan ateta Gewicht «nd kemhaften Inhalt m 
geben wnsate, behanp}ete er^inmer den Anatand de« fei« 
n^n. Weltmanns , i{u Privatleben hoch verehrt und all» 
^^p^ geachtet 

Bei Eröffnung der Sitzung des Senats im Jahre 
182^» nahm er seine Steile ata Senator nicht ein> weil 
in. der Colombischen Stai^seeitung mehrere anonyme 
Aiiklagcpuiilae gegen ihn fingefückt^ waren, daas er 
nämlich Stai^tsgcjdaa w fifffmm eigneib Vorheil m^v^ 



mmmdt habe» wek^ AaUiqie imrei SaaaUra» näten 
«ti^asleti, Oer'Seual Iie9cihlüi8r tiio aine Untmucliiinf 

über sein Verialiren; General Nari^o erschien \'or 
den^Sciiraiikdii»* und hieh» dem Ikersn P; Covneliiili 
c i p i o vergleichbar, folgende Vertheidigang^rede : . 
yySeaatoren! Als Angeklagter trete ich heiltet 
den Senate so dessen Mitglied idi enianät him "Vi*c 
üchi4digt durch einen Congress^ den ich selbst citige^^ 
•«tst habe» und dessen Versammlnng ich yeraolaeili« 
'Waren die Vergebungen , dessen mm mich .anUeg^ 
nach der Einsetzung dieses Congresses begangen» so 
wurde ieh keinen Grand haben, diesen Fall ab ethen 
auüberordcnthchcii i.u. betrachten j abei' eiäiaunlich ist 
tSf dass iVIanner» die kaum geboren wareiit ale 
seh sdken'lir mein 'Vaterland Schweres* erdnldele» i|fi#b 
filr unfähig halten, öeuator zu seyni \idchdem ich.den^ 
Fraslaale in den ersten bürgerlichen U9d rnUitttinachii^ 
Aemtem diente, ohne dass jemand auf den Gedanken 
gerathen^ wäre» dag^en Xinwend^ngeni-s^u machen« 
Doch weit entTenit, 'diese Keckheit, beleidigetid zu fin« 
den» danke ich ihnen vielmehr, dass sie mijr eine.Ge« 
legenheit Teischaffi habeq» öÜentlich über einige Ge- 
genstände zu reden y die meinen* Feinden Nahniag 
geben» im Qeheim gegc^ mich zi^ ninn cn» Heute muss 
aliee klar werden, ui|d eben diesen Widersachern vert 
danke ich nicht meine Uechttertigung (di^ ich niö 
iur nothwendig erachtete) sondern 4te Veranlassung 
über das, was ich that« c^ne ScbetnerroAeh reden zu 
diirieu, ^ Welche Befriedigung, Senatoren, für mich» 
mich heute isngekUgt m sel^euA gleich dem Timole<^n» 
der zu ijciner Zeit vor einem Senate (in Korinth) -den 
er geschaffen hatte» ai$ Ant^eklagter stand — angeklagt 
yon zwei Jünglingen der Veruntreuung angeklagt 



DiifBrt— i frid ich m der Republik geleislel häkm 
^tmAdatt ineittOeimsieii lair eil«^ 
SU wiaderholcnt die fieser bei dem Anfange der Unter- - 

' UMlwMig gegeii' üiii» dem Senele mief» j^HSrl^^meiM 
Ankläger, segit der grofte Memii hStt de^ Senetoratl 
#ruinert Euchf dess jeder Bürger das Hecht besita^ 
wmh aunUag^y vmd daet die Weigemiig dBnelhePi 
der Freiheit, die ich Euch so glorreich erkämpft habe^ 
mmm tikHlkhen Streidi Teitetsea wOidei** ~ ^ Die 
gegea »eil ToigeliFaditen Klagen ünAt 1) Daee idi 
gewuiM Geldsummen^ die dem Schatzamte der Zehnten 
(Diennee) engeMiien» tot dreisehn Jakran» stt 
tneinen eignen Nutzen Ter wandt habe. 2) Dass ich 
tim ValeriaBdeTeirädier eey» weil ich mich zu Faalo^ 
mMm Uk IAi4 üb OberbeMibhaber der Sidntoe« 
gokgf freiwillig dem Feinde übergeben hätte* 3) Dan 
'isk «icht die dmiok die Comlitntim erfcrderle Zetfc 
kindttrdii in Colombia gewohnt habey sondern zu mei« 
Mm Vergnügenf und nicht im Dienste des Freistaata 
fbweeend gewesen eejr» Ick wiH nidht damit begia- 
neoi Senatoren! diese B^scholdiguugen damit zu be* 
antwerleiit dass iek (wie es Sfinei kergc^raAi ist) Ihm 
Milde anflehe, und das KBtleid, welches jeder Unglück* * 
liehe in Anspruch nimmt; nein, Senatoren! ich würd^ . 
nick heri|kwfirdigeB» wenn ick» der sein gansesLebm 
arbeitete, um die Herrschaft des Gesetzes unter uns 

' nstanstelien. ietst am £nde meiner Lai^fbaka. mil der 
Bitte anfb^n wolhe, sie ta meinem Gnnsten au Ter* 
Istlaen* Gerechtigkeit, strenge unpartbeiliche Gereck« 
ti|^ieil» istallee, wasidiiiidiesemStreitefordre,woickda89 
was ich Tollbrachte, offen vor aller Welt, vor der ersten 
Bekfode der Kation nnd Tor dem köcksten Rickleor* 
ftnUe» den sie besitst» darlege. Möge 4as Bdl dea 
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Cgwitwi «qf aifliiitn MadfiBii faUtn, waMi-iAitaiffMa 

emer Zeit die FÜichten eines gerechten Mannes ^ die 
xnetBeia hocbgeliebtea. Vatexkncb und neitiea fiSfl* 
Ulfgom schnUig buiy Terabeiiml liabe.' MKge der 
Unmile des Volks dem Ausspruche des Gesetses folgen^ 
imn idi im I««nf# metaM gaasett Lebm eiiie riiisig« 
That he^Bgy die die Reinheit meiner anerkennten Va* 
twiandtliebe Terdichl% macht» Aach 1^ ich mei^ 
MT Baehllertigung ketne AhtmsttAa mr» dHb Aut0 
Qdd, Freundesgnnst und MacbtvoUkommenheit zu er* 
ImgiMi mmit die BaweiM^ die uk ifanan daiMag^ afaid 
«wischen Himmel und Erde» Tor den Augen der gan- 
mm BepnMik §0tchriehan» in den Hersen Aller» dia 
«nah adwmt kaba« ^ war ma Umne' AnaaU ypa ^ 
CongressmitgUedem wollen sie nicht sehen» weil ihnen 
diiu liagl» tia nidit sn tahn.** (Dar Oenand widar» 
legte nun die gegen ihn Torgehrachten Beschnldigmi* 
«nC das Kachdrucklichste» und schloss dann» wie 
folgt) KnA Anaidili diaear Handsdirift dar RSaigL 
Begieruog zu einer Zeit Torgelegt, wo bloss, wie in 
daradban uig^ßakrt iii» die Britliseha und dia Ol* 
nische Regierung Ideen TCti der Anwendung einer 
Staatswissenschaft offenbarten» welche die Rechte 
des Volks und dia Mac^ das Sonyarains anf gleicha 
Weise sichert; nach Ansic)kt der darin enttialtenen 
Cnmdsätia dar Fraäiaitt* Eigaadmnisttchanitt^ Glaidi- 
lieity Toleranz, Kationalnnabbingigkeit und der Badila 
Amacicasi nach Ansicht und Betrachtungen der Doch* 

1 

t 

•) NKmIich einer Handschrift, die Naxino bereit! im Jahre 
1795, der KÖnigl. Spanischen Kegicning von Neu-Grenado 
vorlegte, ef wr^ea demagogischer Umuiebf Ange- 
klagt ward» . 
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m»^r 4«ft «M <kr V«rt,,idisHnj selb« herroraehn, 
Mg *• tMon entscheiden, ob deren Verfasser die 
S^hredMi .in den AMÜiitzm, womit ««ige Uflfe«*. 

fiHUfer.- wjainmd der letzten anderthalb Jahre, 
■mA SU ▼emuudon «nchten, verdiwit. D«8 vma- 
jrdwtUchste TM» aHan aber irt der CegenMls der bei- 
*o ^nH«gen vider denselben Gt^nsfand der Ver« 
tiieidigungl Wer hat vraU i« J.fc„ 1^5 dwM» g*.- 
.d#« Aqwnc» aiciiiiodi bei meinen Lebzeiten 
«r wtaUiM^gig erklären würde? dass. es die Gnind- 
Batzen Aittübwg bripgea würde, die ieh damal« znr 
y«rtli«digvng- der MwischehrecLle bekannt machte? 
«in»l dass dieselbe Schrift mir aia ein Beweianultel 
ae^ spüle, twn mich bei einer gans entgegengeseizien 
4lMMag« « rechtfertigen? Doch dta Vaterland, die» 
y«tprl<ind, d«m idt alle Labentkiifte wwhte, wird ^ 
«g»?P«» 9M^fm Aadealten Gerechtigkeit widerial.rei. 
lassen, wenn ich jiicht mehr aiii Eiden weüe.~MfiM- 
e*» »»«(iü«kj dnrpb fttikfit «nd WoUUirt, di» Huldi- 
gHag cmpfangeii, wie ich demselben diqsen Augenblids 
darbringe, welcie öiddigwg id», r- wie kb bewiaata 
fc«be, diat#m geliditen Vaterland auch au aad^« 
■ ?«»f«? auf «liesflbj» Y^tm dwbracbte.« 

Der Pciüfleiit des Senats (General ürdineta) 
^nyerzügii(^ über fdg^mdm BeseUwe rteü». 

^ItlU pfifft S^t «rUärr die WM des Generals N*. 
riÄo zum Senator f^r güllig und cechtsb^stäadigi 
Ankl4g^, di« ^fh i^qer Wehl en^en stellteii, 
vabegrüttdely dass dieselben me einen Flecken 
seinen guten Namen und Ruhm werfen können." 
•?r Be^luss ward mit dreizehn Stimmen gegen Eine, 
-die von einem Mit^iiedc hmührtc, welcher bei der 
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V«MeIdigilQg des Generals uiciit gegen Vrärtig war, an- 

. General; Mavi^a» dSce« Zierde »des Vaterlandes, . 

starb au Leiva, wenige TciE^ereisea scfardüch yqu Bo- 
goU, im See» df» Jakvs ifi2&, betmert tm der gan^ 

zen Republik; die Regierung erkannte ihm die Eihre • 
Mies oifeatiicbea Leicbeobegäqgtiisses^ su, und bescbloes 
ikn^ dflin Hocbvetdienteiit ein JOenksnal m errieliUii« 
BricenoMeudez« 

. . Olttut DoA.Fedro Bricenor MandM» Siäats» 
aecretab des Snegs mid der Marine, (an dessen Stelle 
iuLMiia ifi25 General Soublette gctretea ist, weil 
jemer^sfeinar GeSundliflils^Urastinde wegen, seine Enl^ 
LaSsnng forderte) ein Maua, dessen Aeussere Ehrerbie- 
tnng «biftisst;.er tcagt imi|ier' Unifarm, ^«ind tsl libeiV 
ftmpt mit Sorgfalt angesogen ; oline gerade geputzt 
SU erscheiaen; seine Sitten sind einnehmend, ' und er 
achciüt Ton Natur geneigt^ ' ^ch beliebt »u machen» 
£r ist wohl unterrichtet, und war höchst aufmerksam 
iDs£. diaLJSvftiUnng danfflicblei» sainas sdiwiatägen Amts, 
^kp)Beb sobwierig in }enan stCntnsclieii Zeiten * des* 
Kciegs und des Geldmangels, wo er grosser Verant- 
worffiebkait «isgeaelst war, und mir durch ungemein^ ' 
persönliche Anstrengung zu wirken "vermochte. Bereits 
im Jahre . IßlO G«anmandirte ei* eine Schaar Indern«* 
dautan» in dar. Gegend tcu Varinas. 
. . . . : / J. T o r n e s» 

J^ontma Tones, HioeprSsident im Jahre 
18123, derselbe der im Febnior 1625 den Antrag im 
jM^iata machte, Bolirars Bitte, ihn der btaatspräsi- 
dai^n-.Würda m atitledigen^ mid «Is Gesandten nach 
JBuropa zu schicken, ab der Würde des Freistaats zw- 
wider j( «hsRwdaeni T^elcher Antrag einmttthig ang;^- 
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ttommn warcL J« Torret itl tbk dbiichtmlhiv 

wohlunterrichteter Manji, voa standhaftem Oiensleifer 
begceltf und sugleidh von ttfar mmchaiie&dt» Sitten» so 

dass er jeden Anstoss meidet , und alles mit dem fein« 
•tco Awtande betraibt» Seia Vortrag ala Aadner iat 

•chvireren Amte als Vicepräsident des Senats , wo bei 
dar K*^«^t»*ft«*^^g^ * das damalimi fianotsnrilsidaittaii* 
General Urdineta, fast die ganze GesdiSfMeitiiiig . 
auf ihm.lagy hatte er (las höchst widerwärtige Amt, eines 
Yorslandes der LiquidationsbebSnley we^lis die.Fov* 
derungen der Ausländer (der Brittischen 0£&zieref die 
Mm Tbeii der Begieraiig bedenteiide Votsaliiisso ge* 
madit batten etc.) msmittdii und regolirett nwslSbl 
Solches Geschäft fast mit leeren Händen zu beseitigen^ 
erforderte in der Thai eine migeraeme Klogfant mmd 
Geschäftige wandüieit* Wirklich verwaltete er dasselbe 
inr aUgemeinea Znfriedenheil» nnd Capl» Coebrmno^ 
der niil den Maiiiiefii» die Torres iwfi rt e den stsilea 
mtisate» in, der genauesten Freundschalbverbindung 
stand» und bei seiner FreunÜtUgkeh km Intarssso 

haben konnte, die Klagen seiner Landsleute zu ver- 
achweigeo, beseogt» s. 2. TU« S. 63» dasa.aich Tor-* 
res bei cUesen Aoslandem^ wie bei smnen Lendsbäteiiy 
allgemeine Hochachtung und warme Dankbarkeit er* 
warb» nnd dass Nieniand einen Mann in Colombin 
kannte, der jene schwere Pflicht besser wie dieser hatte 
•erfiilkn könoen« Wie dieses mc^lich gewesen»' wird . 
leder mit Becht zn wissen begierig eeyn; vomandldi 
dmch die Ertheilung von Privilegien und Anweison-. 
gien auf Doroainen ^»Einnahmen ete. — • sweien Re» 
damanten , z. B. mit sehr bedeutenden Forderungen, 
Obrisi lohnstoor der -noch daaa im Felde schwer 
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verwundet wArd^ und einem Herrn Thompsont der 
gpoßsm lidmmgtm gnwiirlit hatta» ward da» Frivila* 
gl um verliehen j bedentende Stein^Salzgruben bearbeiten 
Stt iamOf .aam^iiliGb die. bei Zitaguaro^ ,wo sich auch 
Salnpiallaii fiiid«n# etfra A6 d« MaUtn nördlich, toü 
Bogota* 

B s a € h'O f Yon Me. rida. 

Der Bischof von Merida, Senator, ein bejahrter» 
«hrwitrdiger Herrt aber eiae vrahra Flag« ^ den Con» 
graas» da er die Sacht faaly über aUe Gegenstiuida^ ohne , 
#ie anrogen zu haben, weitläuftig seine Meinung ab^ 
angeban«. Oft ▼ervrirtft .ar aidh ia aeinem Vortrags 
und erregt dann lautes Gelächter im Senate (von deuN 
scher £hrenTestigikeit weiss derselbe nichts) worin er 
•albsl iiiil wahrer Gutntatfugkeit amtmunt« Dardi 
diese entwäfFnet er seine Gegner » ol^leich er mitunter 
: gAr BacUrncUich snradriigawtasaft Wird» walcbaa ar 
aber nur aageaUicUkk zu ItthleU scheint« Er verzä« 
gut durch sein Benehmen . die Geschäfte des Seoala 
ngaaifliay «ad aiaFvaasoaerCMgUieli?-*) halaiitRaebl 
über ihn die Bemerkung gemacht: ,,Er war sehr gut 
ftr die Uaabhäng^keitt aber er ist sehr achHmm ftur 
die TVeiheit.** (II a M tite hon pour Pindependaaci^ 
mais ü est tr^s mauvais peur Ja libert^O Bei aUea' 
eainen FaUem ab Staatsmann» beaatst er einen tot» 
trefflieben Privatdiaracter , und ist &n «friger Anwalt 
ftr die Richte der Kirche^ die ja anch eines Sprachera 
bedarf« (Natürlidi musa dem allen Herrn daa Treiben 
eines Freistaats höchst fremdartig erscheinen j und es 
Um aehwer werden, sich hinein m finden«) 

PadreBriceno* 

Padre Brieeno» Senatoit ^ Departement 
Oronokof i(7ahrsdieinlicb ein Smdar dys Obiiateni ein 



GnstUcher Ton grossen Fähigkeiten; .er- redel mit 
'Wirme und schnell; ist freisinnig und «npart)feyisch^ 
auch, ganz besonders wachsaruy um zu verhüten^ dass^ 
d|e VoJlziehnngsgewalt der Freihek der Birger aiclilt 
beeinträchtige, OfV entstefan *«wiscben ihm und dem 
Doctor 5oto (s. unten} iebhai'te Debatten, beide cuU 
wickeln herrliche Sacbkennteisse» und offenbaren eine 
Lebhaftigkeit in Mienen nnd Geberden (besonders der 
Padre), dass der Znberer gUuben könnte» sie wären* 
Ate bilCmlen Feinde; docb im Gegentheil, sie «diten 
«ich einander sehr hoch, und nach aufgehobener S^ai» 
■itaung sieht man sie in Irewidlicher Untemdnng ru- 
hig heim gehen. 

Doctor Soto» 
Dobf OY Soto ist der beste Redner im Colom* 

lisschen Senate; er ist der. Canning des Congresses». 
•ehr belesen 9 -trefflich anterrichtet» fasst er den gunaien* 
Gegenstand I tiber welchen er reden will» mit Einem 
JBiickei ordnet und stellt die verschiedenen Theiie seiner 
Seele selbstdenkend Tor» £r beginnt immer nüiif^ 
und gelassen I so wie sein Gegenstand an Interesse ge- 
winnt » wird sein Vortrag ailmäli^ lebhafter ^ und 
Icist eigiesst er eich in einem Fenisrstrom' • der B^ired* 
samkeit« die selbst ein £rit|isches Haus der Gemeinen 
iesseln würde» und wodurch er immer sicher ist» semfi^ 
Zuhörer zu überzeugen. Er antwortet in einer beson- 
dern Leichtigkeit; aber Anmuth und,persöniiote Würde 
lishllea ihm» 

• f H u r t a d o. 

Seao'r Hurtado de Mendocat einer der-ei- 
frigsten Verfechter der 'Freiheit» welcher im Januar 
lH14r^ im Congress zu Caracas, den höchst heilsamen 
Alltrag durchsetzte» datö Boiivarj der danuils den 
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Titel Befreiei* (Libetitadcsr) empfirtg, den dictatorischen 
•Oberbaiehl iUier VeB«7iM)a befealtea •oUe^^bis <iio Spa- 
nier, die gerade zu der Zeit gegen die Provm25 an- 
.riickteii» gäiHsU^h xeqa^ wärfa« £r ist.$«nator für 
.das DepaKtemont Panama» and gegenwärlifj^ bevolt* 
tnächtigter Minister Colbmbta's inXcmdon* Vor yielou 
amiar ^tsgenossenhat ^ da» Vonmgi aiiie»gcos$enTiiai)i 
4ar; Welt gesebni und eine gelehrte B3dung gtoossen sn " 
Jiaben, Seine umfassendet^üeuntaisce «ind iiinerhalby wia 
«uasarluiLb des Senates hSciiat erspriefslich* Er ist tob 
allem unterrichtet, und der beste Beweis, welches Ver- 
trauen seine Mitbürger in il^ aetaeii» liegjt daiin, dass 
TOß ikm einen diplomatisdien Posten anTertrauten, cUnt 
fsae das Heil des neuen Staat^^, unter den jetzigen Weit- 
«etUltnisseny der aUerwichti^tje ist. £r soll die Ver- * 
' InrSdenrng zwischen Grossbrittanien und Colombia, die 
besenders seit der geschehenen iormUclien.ABer|sennttng 
ao: schon befestigt ist» anfrechterhalleD, und es mSoh^ 
sich schwerlich in Colornbia ein Mann iinden, der 
daap npehir geeignet wäre* (Bekanntboh ist Hnrtado 
flM» in .Frankreieh mit vieler Höflichkeit emp&og^n.) 

Santander. 
: Geneial Franeisco de Paulo Sanlatider ist 
im Jthre 1796 zu Cucuta (Stadt von 5 bis CüO Klnwoh» 
|ira i^ulia.südliah .irom See Maracaybo» wo 1821 deip 
Congveas seinen Sita hatte) geboren^ er studiirto im 
G>llegium zu Eogo^. die Hechts ^Yissenschaft, verücsa 
sihar ids i^ciser . Jaibling, 1812 diese Schnle und 

trat bei den Truppen des Narino (s. S, 5^L dieses 
^fte^ .evn« K^rxno ^e^nrani^ fh^ heb und machte ihn x 
soat-Iii^uteAanii iknnoch ging er mit dem General 
JBaraya zu den Taruppen des Congresses von Grenada 
«^•o!i.>9^%W# (ßf .^^, Wgenden unglücklichen 
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P«riode^ als MoriUo Bogof» wiadUr aroMft^ war pt 
dner tm den wemgan Waar Gtanadaaaernt dia da« 
damals getchlagenen General BoHvar in die Ebenen 
TW Tanasiida Mgtnu Sotl aaMa ar aidi am Mala* 

Flusse vest und formirte eine Schaar von 3000 ManD> 
die an dem St^a der Indepandanten bei Bajaca (am 
& Ang» 1819) -watantfch niil f fiik ta> SainaMailar md 
Sc:hwester| jetzt Gattm desObristen Briceno (s. oban 
637)» bliaban in Bogotaf waTaii w^as ihraa Patrio» 
tismiis in höchst bedrängten Umständen, aber dennoek 
im Stande dem Gen« San tan der von Zeit zn Zeit hocbü 
wichtit^e NachridMattf £bar dia feiadlidia Amaa^ daMf . 
Stellnng und Stärke^ auf geheimem Wege zu kommen 
SO bssaa. Ala 1019 daa Haar dar Patrioten ai^la^ 
mnssten die beiden Dameni dia bei den 8|Mmiani fat^ 
dachtig geworden waren , sich bnchstiblich lebendig 
begraben, um der Wnth des adiaineKrhm üngibswaii 
des Vicekönigs Santano, zu entgehn (to escape the 
Imy of that borrible moneleiv tba Yic&rcf 8atttaa|aX 
Erst als d!a Patrioten «nrBdrten, wnidan sia ans ibMH 
Schlupfwinkel erlöst; die hochsinnige Mutter aber nur 
imi ihren letalen Hanch in den «Annen ibras aiagba» 
krönten Heldensohnes zu verathmen; die dampfe Lnft 
des engen Keilers, wo sie sich y erborgen» hatte ihr eine 
nnbeilbara Krankheit angesogen, aber statbend eridirlS 
diese edle Colombianerin: sie habe lange genug gelebt^ 
da aia nnn ihr Vateriand bafirail Sabal 

Nach Beendigung des glücklichen Peldsugi 1819^ 
ward General Santander dmrch Boiiyar» zumDtri^ 
sionq^neraL b eltoda rt tiad' mn mcaprisidantaB to» 
Neu Cirenada (damals schon Cnndinamarca genannt) 
arwihlt; 1821 amaanta ibn dar Omfftm Wdldtata 
nnr Vtcefiwdanten von (^Idmbia^ durch Mnr'YM«'' 
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' lento und Betragen errrarb er in beiden Etühti^ 
imterii hoben Hjobmi durch beispiellose Anstrengung 
f w i Mig P ^ ' tt den ObeigMiend BoÜTmr nnter den 
schwierigsten Umständen mit den nöthigsten Hulfs- 
wittelni umA dadurch ward M dieMm mSglidi dia 
Sdikcbt bei Carabobe, weleha Veneanelay dSeScUadil 
bei Pichl ncbujt welche Quito — und die Schlacht bei 
Ayaenchat — « wdidie Fem die FVeiheit eirangy m ge* 

winnen« Seine mit tiefster E<msichl und in einer höchst 
eindria^chen Spradie abgef aasten Bothschaften an den 
Congvesa van 1622» 1829 nnd 182li eind in den 
▼arzüglichsten Blättern Dentschiands abgedruckt» und 
baben aOgimiaiaa An&neifcM|nkett erregt. In der 
schönsten Blute des männlichen Alters 8tehend| verheissl 
ar aeinam Vaterhuid herrliche Hoffnung» 

.DonM»Giial 
Don M. GualyMinister-Staatssecretair der aus« 
wSrt^en Aagelegenheilen; am IMEann Ton Talen^ der 
£nropa besucht^ sich lange Zeit in Nordamerika auf* 
gehalten« und durch seinen dortigen Aufenthalt seinem 
Yatarianda grossen Noteea gmAnSt bati ' er apridil 
fertig Englisch, £r ist über 50 Jahr alt» ist mit 
dam Ziutande dea Freiataais» aeinen Hnifsqnallan nnd 
\dan MBtleln» ihn bMhend na machen, genau bekannl» 
Schon seit den neunziger Jahren (man siehe den Art^. 
Marino» in dieaer GharafcHfriaiik 8« £29) wirkle er flir 
die Befreiung von G>lombia» scheint sidi aber den 

¥ie&^;angan dar Spanier mit groaaarGeirandtiieil am» 
sa^jatt "yn 'haben« 

- ^ Als Minister hat er keine Stbnme im Senat» nnd ' 
kami wn aeinar nnagesaidinetett Beredaamkeil hnr 

dann Gebrauch machen^ wann er im Con grosse Berichte 
mwtalj odar, änfgefoiderl wtird^ gewisse Fragen au 
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hctipliroi^; Ikpwardes^ d<r dwii wimi bScfatt kifigr 

lieh abgerassUii Bericht^ im Juny 18239 dem Ober- " 
gei|erml BoUvst dif J^kabni»; remliafflity arifc ciMr 
ColombiscbM Anntf , i« Pwii enisittrüeken. Cafi^' 
Cociirane (s* de^ea, Reiäei 2» ThK 8. 16) war Uli» 
renaenge dic^ Vortr^g^ -welfhpr bewMl, diss iKtiifiH 

Minister die hohe Gabe gewordea, mit Siclicrlieit ia 
die Zukunit 2tt «chaueu* Es galt die Frage: »»Ist es 
slaatsklug^ de» Obev^era)» de« Befreier BoliTan 
nach Peruj weidies so weit entfernt Hegt^ vof> 
vaoMp lasseiif wäbrend eip gmaer , Tbeil. v«« 
Veoezuela und selbst Maracaybo noch in der Gewalt 
dci^ Fpinde sind, die noch naunierbrocbea diese ganae 
fSegend ia Sdnwcken selaett? . Und geriMi imbntdk 
^ nicht Colombia in Unkosten^ die es unmöglich tragen 

kaiin?^ — (jewtss» sabr wichtige toi dem damaligen 
' SlaatsTerUUliiissa gesdiepfte Zweifel« Dodi>Gi«ftU der 
2if d^oMäanerA gebort^ die vesteSi männliches VertraiuM 
liegen antwortetet »»Es erfiscdert die £iiae Colem» 
bias» aodi das Kühnste 2u wagen; es muss sich toü 
Irmiaaigem PatrietisQMis. treiben lassen» und nielilselke^ 
süchtig das eigne»* sondern hediberzig gana SGdamä* 
rlka's Heil vor Augen haben ^ nicbt aufriedeni den 
^igeaea Herd befreit an . beben» asoss ee entsc bln ase n 
Seyt), das Siegerschwert nicht ruhen zulassen, so lange 
•iH^ .ii^^sad ein Terbiuidefter Ütaat in dem. Zwange 
des Spaniscbea Jodus scfamaebtet. Die Expeditaem 
nach Fem i^t übrigens mit Colombia's eigner SiAer» 
hett aufs engste TerbnndMif was wird .die Folge neyn» 
wenn die Altspanier in Fem Sieger bleiben? Sie wer» 
den uns sogleich aogreüen und den Krisg «ins JdoBa 

^^^^^^^^^^^^^^^^ ^ r 

•) Mul siehe die Aamsrkimg se Ssite iH in dieiem Qsfte,. 

• , ♦ ... 

* 

« 
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nnscrs liandes verpflatiz««. Viel genratitener ist t9 
daher 9 dass wir uns den Patrioten m Fem anschlies- 
wtfOf and ant-nldit d«r Gefakr '«tmrtseii» dass di» 
Spanier uns theil weise schlagen« Wir müssen sie 
ttumnhaft aufsuchen ^ wc» sie finden sind» und SMt 
swtngen« nnsen Truppen die 9pilae su bieten^ statt 
ibre AngrüFe zu erwarten. • In Fem droht Gefahr; die 
Spanische Kriegsmachi^ die siosk nach in Veneau^la und 
JVlaracaybo hält, zu iürchten, wäre thöncht. Die Plätze, . 
die noch in ihren Händen gind^ können sich nicht 
laug« mehr haltent (sie Weilen sie wirklich nur bie 
zum November desselben Jahrs) und Spanien ist nicht 
iu der l^e» ihnen ii^gend eine VcvstirlBung susjendsiu 
au fcBanen.'* 

Bekanntlich drang Gual m^t diesem weisen Vor- 
eddag dnrdii der Erfolg beffiss» dass Pees und Pa« 
dilla^ auch ohne Boiivar, mit dem Rest der Spanier . 
fertig werden- lumnten, ^ ' und was* in Bern gesshah, 
iet weltkundig. Jener Bericht aber duMelerisirt dctf 
Staatsmanuf der noch jetzt an der Spilse der auawäi tigen 
Au i jslsg enbeiten stekt. Auch war er es» der durch 
seine Unterhandlungen niil den Brittischen Commissa«« 
rien die Anerhsnnung faossbrittaniens auf eine so 
ehreuveBe Weise s« Wege bradife» 
^ ' Jose Maria del Castiilow 

Se&er del Castille» Finananrinisler» (S. 48f> 
Irie 487 dieses Heite) ist ein bejahrter Mann , der am 
üörper und in Küi^ksicht seines bedeutenden YermÜ* 
geue» sehr ^aei dnrdb die Revelutiea gelilSsn hat Er 
hat viel gelesen, und widmet, ungeaclitet seines schwie« 
r^gan» aeitraubenden AuüSf iertwähsend dem Studium 
-eieleo Fleiss. Er hesilit umfossende Kenntnisse, und 
isi ein gewandter Redner. £r ist mit einer jungan» 
CoLOMfitfS, Bd* 6 Stick«. 85 
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sehr Itehenmivdigei^ "Oattiii« glddütch vMtuihll» uuil 

sciu Haus Abeuiiö der SammelpiaU der besten Oes€U<- 
achait ka Bpgoli^» wo sich ibr gelnlikte Fremde eia 
Vorbild des iStHndpuiiktee der Veradlung, den de» 
junge IVcislaat auch ia. dieser Hipfikbt iNÜ4 erkng^ 
ffirdf Yersiihaffen kenil, . , . 

M c s t r e p o. 
Seuor Riesirepo^ Minister ond äueksse^etair 
des Innern» gebürtig ans. der nordwestlich von Bogota 
Jiegeuden Bcrgwerksproviaz Antioiiuia^ ^cxix VaU^iland^ 
vieler talentvoller Sudamerikaner» ein • firenndlichi^'j 
wohl unterrichteter, gewandter Mann, etwa 40 Jahr 
alt» in Kücksicht der Kleidung und Haltung gaoa Wel^, 
mann» auch al^ Schriteteller durch mehrere ^Mgr^phi* 
sehe Werke, und durcli den mit Calda$ (dem 1316 
auf Befehl des S{Mmi«chen Vieekönigs ^rsohpsseneiv 
Botaniker) in Verbindliog iHNrausgcgebenen „ Sema«) 
nario del nuevo Bey de Grenada'* bekannt« Br^ 
hat wahrend der. ßevoliilioii viel gelitten^ behndet eiofap 
aber nunmehr in einer l^age, wo er viel Gutes stiftei^ 
kann» Sch(H| «tnlar der 2wangh#rr6ehait der Spoiuer. 
^ bot er alles auf^ um nfttaliche Kenntnisse au verbret-:' 
teiiy und ward deshalb beim Ausbruche der Revolutioi^ 
wüthend verColgt; deou da Zuwachs aa Kenn lyii as on . 
und Sehnsucht nach Freiheit Hand ln Hand |^hn, so 
Strebte die FoUtik der Spamer » alle untardrücken^^ 
die dUe Sphäre der Erk^nutniss eir w ei t sirte u » Tpder deu ' 
Geist auiklartcn, und Hessen diejeuigen Mä^er ihre 
Rache fühlen, darsu überwitgpmlfs Talent sie kan|itttB|^ 
und deren Etnfluss sie (Wchteten» Herr ReStrepo 
. arbeitet jetzt an einer Geschichte der Hevolntion Co- 
lomhia's,' die^ da, er selbst bei violett Bagebetibeitea 
eine Hauptrolle spieltej .und nuu^ wcj^cii seuicb Suat^* 
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amtSy im Besitze der zuverlässigsten Aktenstücke ist, 
gMTM ein iMiobsl wichligey» sorgfältiges Werk werden» 
. «fful der Nachwelt wie btstöriBoha Hauptquelk 
dienen wirci» Mit grosser Aufx^rksamkeit eniillt er 

Pilichta» •eines Amts» und n^t aieii gegen Fromdo - - 
ungemein zuvorkommend, 

General Urdineta» 
General UrdinalSy Piisideut des teiats» ein 
Schoner, wohl unterrichteter, höchst femer and freund«» 
Kcker ManOf der tregen der Sorgfalt^ die er auf seinen 
Anzug wendet^ einem Enropiisdien Offisaar Vom ^ang 
ähnlicher ist, als seine meisten Coiombischen Käme* 
vaden« Für sein Amt fehlt es ihm nidit an Einflusa 
und Talent, aber seine Gesundheit hat während seiner 
Feldzüge sehr gelitten» und daher hält ihn Unpässlich- 
keil oftmals ah, den SenatssitsiiiiganMnrwohnen, (s. oben 
Tor res 537). Er steht sehr in Gunst bei den Bür- 
gern» ünd vrird höchst wahrscheinlich nadi Bolivara 
Abgange — Präsident des Senäts. Er, ist mit einer ' 
kochst liebeus würdigen» muntern, edel gesinnten Gattin 
varmäUtt die, im achönslen Sinne des Wertes» Pflegerin 
ihres kränklichen Gemahls ist, und zugleich ein 
waihrer Schmuck der ersten Cirkel in Bogota« Sia 
atammt aus einar dar ersten FamiSen dieses Orts, aus 
dem Hause Paris» (Papa Paris Sohwestery s« oben 
& 4d7*) 9a kt in einer guten Schule unter den Au« 

* 

gen ihrer Grossmutter, Donna Paris, einer der ehr« 
würdigsten Matronen Bogolas, erzogen» dia dort im 
Hrase ihrer Kindar und Enkel»- swei roIhhSckiga aller? 
liebste Knaben, noch hoch beglückt lebt» Einfachheit 
dai'äiltan eint sich in diesem Hauaa mit hoher Bildung, 
ottd jeder, der dort ZMritt hat» IBhb aick entzückt. 
(ß^ Cochvane» 2, Theil S. 9&} 

85» ' _ 
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^ ' C a y c a (1 o, . . » 

Sefior Gaycado (im Pdbddenl dm tbmm 
der Representlifiteii) ein sXigmmn hochgeachtettr Mann 

ond höchst uneigennütziger Patriot, von sehr bcdeuteu- 
dem Vemt^^y mlchee ihn über alle klamliehtai IliiA* 
sichten erhebt. Br empfindet die Vortheile, die diesem 
neuen Staate^ - durch dfe Z^niUhmng ' ftemder Capila- 
lien, fremden Kmistfleisses und^remden Talent» eHrracb* 
Sm, und unterstütst jeden Ausländer mit einsieht«) vollem^ 
aufgeUSrtem Eifer; er interessivi Mk perslittlieh mm 

die Vorurthcile, die Ton Beschränktheit, Unkttnde und 
Trägheit genährt werden^ Terhannen 2u hel£en| na« 
mentlich hat er #ich den Dank difer Britten^ bei dov 
Durchführung ihrer manchhaiten Pläne» erworben^ 
(Siebe Cochraney 2. Thail, Seile St) 



Brasillea und Portugal. 

In England, wie allenthalben, ist man höchst be- 
gierig SU wissen» welchen Inbaiti die Akte aeyn^ itsn ! 
8e«.Ma|* der K{>nig von Portugal, ki Betriff' mea end^ | 
liehen Vergleichs mit Brasilien, unterzeichnet hat, und J 
die der Brittische BevnlfaHiditigtet Mr CharU« 1 
Stuart, nach Rio de Janeiro ttberbringti Manche | 
weissagen bereits aus dieser Sendung, die alierdin|^ l 
beweiset, welches Interesse das Brhtisdk« Kabinet a» I 
Brasilien, wie an Portugal nimmt, Heil Mr die beiden J 
jetzt entaweiten Staaten, so me Heil ond Segen Ar 
den EuropSischen Handel« Die Britlisc k e n Mbiieterinl» 
blätter schweigen ülier diesen Gegenstand $ ein gann 
nnanverlässiges Blatt» tke New -Times» aber4iefinrlo «nt 
15, Juni einen Artikel, worin die Bedingungen verzeich- - 
net sind^welche Sir Charles Stuart der Brasilianit 

I 
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sehen Regleruhgy vou Seiten des Königs von Portugal mit* 
siitliMkn beauftragt aeyii apU» Dioa^ 2« Fa|gi»*wiU Kfinig 
Jvflia VL SoaTaram TM'Bvasäitn bUSben» iHid sem 
S^hn Pedro soU blo9S . ais li^Q^t und Thronfolger 
m Bortngal das 9Mie taaiyt^tflaiirifidia Reich regia» 
ren — Brasilierr und Portugieseu sollen in beiden Rei- 
chen gleiche Rechte haha»f und tax Slaalsacbuldf 
ftr te gihoa t e o al6> aln, «16* eollaB baide Linder aelida- 
hsch haften — Sed ohel jam aalie! — Wer Brasiliens 
aenaele Ceeehiehte kannte ymv sich arianerty dass am 
tfLSeplerobar 1823 dta Borlugiesiscbe fVegatte Vaador, 
mit zwei Königl. Portugiesischen Commissairenj dem 
Gfafen <io Ii,i»Ma|«ry .mid danr gewesenen PraM« 
lischen Minister, Don Francisco Jose Viera, in 
Rio de Janeiro ainliaf ; dass die Brasiliache Regierung 
£ese Fregatle flir eine Aisa arUirta,' w«l sie ohne 
FarUment^agge angelangt war, die Commissaire aber» 
die nichta w^ter waUlen^ ais Briefe des Königs an 
•Bedra 1. übergeben, mit diesen Briefen, weil dieselben 
aidit ,,aa den Üaiser Yon Brasilien" addressirt waren, 
litf einem aAdam Schiflfe, gaas imvarrichtsler Sache 
zurückschickte: — der wird nicht glauben können, dass 
lieh Kr Charles Slaart mit Bedingungen habe nach 
finsiiien'sdiicken lassen, die der Kaiser dnrohans 
nicht annehmen wird und d^lri^ Mit und bei diesen Be* s 
Angnngen hatte Bresilien nichts gewonnen, — Don 
Pedro ist nur in sofeme Souverain von Brasilien^ als 
er dessen l^nahhSng^gkeit und Selbstständigkeit, seinem 
bsiligen Schwor - getreu, anfrechthält. LSsst er sich 
von Neuem zum Regenten Portugals machen, so hat 
<r dadmnch -aUen fiiaäass aingebtelf und alle Arme, 
die ihn jetzt schUtzeu, uud welche die Kation bezahlt, 

weiden sich g^en ihn. ffraftieii 9 wi^nn, er Uli der von 



afan bMchwMM Conatiluliwi sm VmülMr wird. 

Aber England's Esnfluss? — « Das Brittischc C abinet ist ' 
durch den hevjolHtiopsImgt W4Nlnvfk »ck üesM» «ü|Be 
NafdanwriluittMKiie I Voy ii i a i n brfmlBa» m Mbr 
witzigt 9 um auch ntii: m B^gimeDt zur Bcswingimg 
Bmifiens hmnUkmi V^fml jeDe Bvüagmgem ümi 
wohl tiidits ftb €tnigeir apgenekmet Windj, fnmit mm 
die-Monopohstei| in Lissabon , densi» Brasiliens Unab*- 
UngigkettserUit^iiig ^ Otiprf jat, migü Wocke ki»> 
durch die Hitze der Angst zu. kühlen sucht — bis di^ 
Botsdiaft emgekl ^ tfote i|lknr ai|g0vniiKit9ii Bmiko»^ 
gen habe Sir Charlee Stuart withi attdcts kiauwat 
er habe im Naiz^ des Eei^igs von Portvg^i Pedro 

* 

ak-souTeraiueii Kaiaar toii Brasilien ^mkansli beide ' 

Madonen hätten von nun an nichts weiter mit einander 
l^u schafTen, 9^ was Freiindschaft uad gvites Ve^^ebr 
meii mit HA ftkus«. — Nebenbei mag er iaameriiia 
« eine erkleckliche Geldsumme für das vonn^lige. IVI ulier- 
land, dea Tit^l; Kaisi^r vom Bnsilieii für de» KonigL 
Vater tmd andre diplomatisobe Hofficbkeiten» nebst 
Handelsvortheiie et««, auswirken. Lauteoaber dieYpIl- 
machlennidiiaaderi wieinder NewTimeSf so hätte Sur 
Charles Stuart besser gethan, sich nicht zu be- 
inühen* — • Wir. woUen also das Besla W&Ojt ^^^^be^ 
anch wahrUd^ das Best^ idr PortMal t$U 

Dr. 

Lebendige MammiilhiEl in Südam^^ka. 

Qolumhn» Mayliell S« 101«) 

Capiuin Co^hrane (s. dessen Reise 2ter Theii 
290) besuchte in Gesellschaft .tnehrsier angesehen^ 

Colombier voj^ Cartago au>» , eine Stadt mit etvra 6p0 
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Binwohaer und Sil9 «iiM Ridkters (Jab poKlico)» die 

etwa ^0 dciitächo Metleu we!>Üich von Bogota am Cauca 
lieg^ eioe Ueiiie Hügelkette auf der Oelseite des nörd- 
lieh fliessenden C aucastroms^ - die sich der i^rosseu 
Schneebedeckleo vulka n isch e n AurieylMrtte nähert» Auf 
dieser Andenkelles dia i^oii Kovdeait» naeh SMweiten 

' läuft) kann man, wie )eiie Bflanoer versicherten^ ^on 
aen^ervrähnlen Uugefai mit tinjem* gttten Feri^ 
glaeei Schaaven (nnnibers) voa tmtcfcfre wewde n £le- 
phauten (carnivorous e\ephants) erblicken^ die auF den 

^ -£beiien am AMatige der Selneevegion weiden (fee* 

ding); doch ist es jhoch nictuaadea gelun^cu, einen 

deneften an tedten oder«aein nahe an kommen. 
MMi^ dieser allerdings sehr rl^eiliafte Fingerzeig 
doch weitere Itachibrbciiuugon veraulassenf 

Die Dampfbote auf dem Magdaleuenstrom 

Ein sehr angesehener, unternehmender Kauf- 
mann in Cartagenay Herr Elvers aus Hamburg , hat 
von' der Colombischen Regierung das ausschliessliche 
Privilegium eriialten, 20 Jahre hindurch den Magda- 
leuenstrom mit Dampfböten beschiiFen zu lassen; auch 
wird er die Wasserverbindung zwischen Cartagcna 
und dem Magdaleneiistrom bequemer einrichten« Die 
Dampfböte nehmenlhre Ladungen in Cartagena ein und 
gehn (die vormalige Scliwierigkcit der LcscliilLmg des 
Magdalenenstioms ersieht man aus dem Maiheft des 
Columb. S. 390 u. flg.) hb Pinon de Condcfos (bei 
Guar am o s. dort S. 425)) 2 Tagereisen unterhalb 
Honda^ und von Pinon ans ist eine, bequeme Maulthier* 
Strasse nach I]ui^oU angelegt. 
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Der Uafea .Valparaiso. 

AgfSWannnrüm't W«ttkfisU im FkciilMte Cime mm Hillmi Mecm. 

Expeditionen nach diesem so weit entlegenen S Sdam » 
rütanwfihigi UaÜNi anch toh BeutschUnd ans gemaohl ^ 

jtfiaem Lesexia willkommen*) 

Vütpamitay (dgfriiflii Val de FarMi«<»f m 
deutsch FiMdietefTlMd,) liegt bAagwiliA nickt an 
der von^ffuropa aomt nnd am häufi^ten besuchten 
O»ika0|e ratt.Ameiihay «we gau eich Gaaadat die Ter* 

einigten Staaten, Westindien, nebst Mexico und Co- 
lombia^ Brauliea nad Bneaea Ajjfree befinden — «andern 
aa der en^gengesiiliien^ wetdidlHi SfiilB ven >SM> 
Amerika} wohin es bis jetzt keinen Weg 2ur See giebt, 
ab/m das^ dem ^dpol siemlkh aahgeruckte gefahrlidia 
Cap Horn 9 Südamerika*« Sadspttze, ▼ov^i. Der Weg 
dahin ist also doppelt so weit^ als nach Kio de Janeiro, 
veil man vom Cap Horn wieder fest eben so weit . 
nordwärts fahren muss. Von Hamburg wird ein Schiff 
schwerlich in vier Monaten nadi Valparaiso griang^ 
vnd des Wassere- wegen wohl eines EinhehrhafenSy 
wozu Rio de Janeiro ^ die Insel S« Catharina und 
Montevideo am gelegeastea sind, bedürfep* 

Valparaiso (306« 1' 30 L., .33o C 30 Südl. B.) 
ist die bedeutendste beest^t des durch eine sehr 
liberale Verfassung beglückten Freistaats Chile, 
geogr. 1,656,500 E., (vormals ein Spanisches 

Generalcapitanat,} der. |etat völlig beml^igt ist, mid wo 
^neral Romano Fretre Direetor ist. Die Stadls 
die ^twa nach Calddeugh nur 6000, nach andern 
t0^12qpO Einwohner aihlt, liegt auf der. Mordseite 
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dem Gipfel des Urer-GeUirgs; der ^filMie TheÜ det 
Stadt heisst desUaib baxa (die untere), nnd der andere 
m\U (die obemX Ste wcrd a« Sndo «Im litaii Mbr- 
Kunderts (1575 — ±6%) angelegt, um Peru*s Hauptstadt« 
liauiy mit Waiseot der hier ftTtneObdi §edi»ihl» «& 
▼ereergea. Sie lütt eiae gute PfanVfdia« aeasi yeM 
aufgehobene Kloster und eine gute ^adttcbuk« Im 
Oetta dir Stadt am Siraiida iet .die weil aUfgedAnle 
Vorstadt llaiiura del almendrel mit «nera Kloster^ 
mlcbes^üoflpiUldieati dieganaai^egend am Strande 
ieiUebeiacliwemmuBge» aaigeielal; et nd dato gnoesa 
Aushölungeu in die Steile Anhöbe gemacht, die als 
Sfeictm etc» dieaea« besaadeis bei AlmeadraL» Die 
Häuser sind aiedrigy (wegen dar btnfigeii EvdMMn^ 
welches ziüetst im Navember heftig wüthete) und 
aelbst dae Hans deeGaofanieaülB mid cias Zollhaoa haben 
^in ärmliches Ansehn ; aber der Flor des Handels g^bl 
aich durch die Meag/e von gaaz angefüllten Waaren- 
lagern hnad* 188S wivden ttr «8384» P& Slixi Britt» 
Waaren eingeführt i nächst den Biittea treiben JieNord- 
amerikaaer Uar den eflivkstaa HaswUL VonVall^aiso 
machte Caldcleugh im April uad Mai 1821 die 
B y^f^ imch den nordwärts liegenden CalL'x» und Lima 
in Zdt Toa viar WaAm hin «nd anräek* Die Chi« 
Uer in Valparaiso hielten diese schnelle Reise fiir eine 
wafaie Zanbem« Der Biittiiehe gcbifc« i>ewirlae diase 
schnellerFahrt dadnraht daas er anT derHiafahit (aard- 
wärts) fortwährend dem Fassatwinde folgte, ohne 
die we^lkha Abweichmig da» GomMi Sdiiff er- 
reichte den 100 Gr, W. von Greenwich) zu berOeksicfa« 
Üg/^i di^ Rückfahrt «ä^iicb geschah an der Gräuze 
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äm PMftts^ di« wedmimleii Winde beniitaetid; sokbe 
Faktt aber eiffUMe r t einMi Mbr geif wm l tett Ka«tile«r* - 

Der Haien 9 vormals durch 4rei jetzt grössten- 
llulife imMxtB Caaütos 1. Vief^» 4111 Emguigt de» 

Hafens, mit Speichern , die mit Sc^liindcla gedeckt 
imdi SU Grande» wo der Gemvemevr wohnl} 'das 
«rille enf eisen Hügei bei AlmeudraU gestMls^ ni 
geräumig» tief und sicher $ und nur dem Nordwest- 
Winde «Aft; er bat aber kam aMdree Tiinkwaaeer 
ak aus Brunnen und Cistemen. 

•Die in Valparaiso herrschende Sprache ist die 
SpainsAey doeh mit aekr s«iner Aassprache; «an sagt 
nicht wie atu Piaia B* statt Calle (Calje^Cadje; statt ' 
I CaTallo (CaTaljo^Ca?Tadjo ete.)i es gelten aber -nele 
W<wtto9 die im Mmterlande pm anslfincBg sind^ daselbst 
(sowie in Buenos-Ayres und Peru) iür höchst anstössig« 
Die Umgegend ist sdur ang^iehin nnd liefert 
alle Bedürfnisse des Lehens , namentlich herrlichen 
Waisen und Brannteweia, Übst im Ueberüussi in den 
Sehlnchlen wachsen* Karloffdn wild} und sie sind auch 
mit Gemüse bepflanzt« Ausser Mundvorrath liefert die 
. Gegend Toni&nilieb Knpier» Silber nnd Gold zur Ans> . 
fuhr; Alamrfaktnpwaaten aller Art €nden den meisten 
Absatz» doch war in den letzten Jahren der Markt fast 
immer überföUu DieBtfittkdhennndNordamerikanisdben 
Schiffe, die durüiin gehn» holen sich ihre Rückfracht 
• gewöhnlieh ven den Kf^toi Fem nnd selbst ans den 
wMücben Hafen Mexieots «id*kshren nicht seilen fiber 
Veuhollandy China, Ostindien und das Vorgebirge der 
guten Hoffnung wieder nuvüdu Fftr gewöbnlidie Han« 
Hclsunternehraungen eis^net sicli diese südamerikanische 
Westküste weit wen^er als die ausserordentlich viel 
näher und gelegener liegende Ostknste« 

* Digrtized by Google 



V^lpamso ist dgenlUeh devSeebafini dsrfl&englv 

Meilen landvvärtsein liegenden Haupts ^adtVonChilo 
Santiai^Oy die 650Ü0 li^mwohner zählt und dia durch 
ganz Südamerika hiip mit Baenoa-Ayn» tsäHbtki 
verhältnissmässig selir gangbaren Strasse (welche im 
nächsten Heft nach Caldoleugh BÜier wird besehrie- 
ben werden) in Verbindung' stellt. Der Weg Ton SanPt* 
aago nach Valparaiso ist beipiem und dadurdi ifriitl 
.der Waarantraospert muh diesem. Orte» der sehr Tie* 

ler Europäischen Waaren und Luxusartikel bedarf,' 
ungemein erleichtert» Diese Strasse steigt fahrbar Ton 
Abnendral im ZiokzacA^ die KislenbSbe «nfWirts und 

geht dann durch die starkangebaute Ebene von Maypu 
bb SaiAiago« 

Ausser Valparaiso sind folgende Hafen die be 
-suchtesten auf der Amerikanischen Westküste am stii 
len Meeres 

Südlich von Valparaiso. ' 

Valvidia 40« S. Bt. J t j • 

m A ( beide in Lhilq. 

I^a Concepcion 87' 5» Br» ) 

Nordlich Ton Valparaiso, 

Coqnimbo 80<» S« Br. 

(Huacho) *) 28 ° S. Br. [ in Chile* 
Copiapo 270 S. £r. ; 
Ariea 19§« S. Br. 
Arequipa l?^^ S. Br. 
Quika 169 ap' S. Br, f .ämmtlich im Trei- . 

Ica 15« S. B. \ Staate Peru. 

^allAo (ietsU ^aioaUos), Seehafen 

T. Lima, (s. Maiheft S. 463) 

120 s. Br. 



Aach nördlich von GsUo liegt unwstt Haanri ein Hafen 
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Staate Penu 



simtidtbfa im Froi- 

staate Calambia^ 



Sechura 5^^ S. Br. 
Tumb«» ^9 & Br. 
Giuiyaqiiil 2« S. Bn 
Esmeraidas N» Br. 
& BouTentiiraCChooo} 4» N«Br. 

r 

Panama 9** N* Bn, yon wo der 

Transport über die schmale 
, Fitfkny nach CMgres und 
. ' Torlo velo ans westindische 

JMcer yht« nad hoffentlich 

htÜL ein Kanal zu Stande 

kommt y der die Fahrt nms 

Cap Hern nnaothig macht» 
Remedtos 10^ N« Br« 
Nicoya lOi*^ N. Br. 

Realeio ±^^ V. Bt^ no ietet an 

euier Durchfahrt in den See 
> Nicaragua gearheitet wird^l 

an» wefatem der Flose St^anenoaCGtiatenialoX 

Juan in das Westindische 

Meer jihffiesal; 
Puerto Libertad 13*, Hafen der 

Hauptstadt Gnatemalo, 
Aiatnlco (agentlidi Agnatolco) 

mit der Insel Sacriücios 16 

N. Br. 
Acapnico ±6^ SO' IL Br, 
S. Blas 22i« N. Br. 
S.Josephodel Cabo, an der Sud- 

bpiize tlcr Halbinsel Califgr- 

ni^ii,.2ao J^, Br. 



in Fieistaate 



^im F^PMtaate MexMan 
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Yermiflchte Nachricbteli. 

4 

Auf Martiiii4pie wfitlMt fertv^tbrenf m MS' 

Weissen bestehendes Prevotalgencht, welches die Insel' 
duTchnehl,' iml wiUkükrKdm StiQfifiBii gegen die 
Schwarzen und farbigen Freien, denen kein Vertheidigei*^ 
gestattet wirdf wüthet» Der Handel ist zu Grunde gerichtet;- 
alle QeactuXte werden auf langen Credit betrieben | ^ 
es war unmöglich die bevorrechteten Schuldner zur 
. Zahlung zu zwingen» Kasten Eiüsrsncht offenbart «idi 
dort durch schrecUicbe Leidenschaften angefenrt»,. 

Der Jopter, Gapt Leelie, lial mn 48Slft-«46IMr 

eine Entdeckungsreise gemacht, und ist im April d^ J« 
ttadiHew-YiMrksurtkkgihifai«^ £rlifll4ie06e»mKidaiin die^ 

Westküste Amerika's bis an den Californischen Meerbusen 
besuch^ ist mehreremale queer über den Ocean ge* 
lahren, jedesmal unter einer andern Breite» vnd nms 
Vorgebirge der guten HoiFuung zurückgesegelfc. Er 
hat die Lage Ter^cluedener Inseln geniin ,bestiilimt» 
einige neu entdeckti und sich Vom Micbbrorhanclenfleyn 
einigef auf den Seecharten verzeichneten überzeugt* 
£r hat kein Segel» und nicht einmal eine Segeilstange 
cingebüsst, und nur einen Mann, der sich an der Ca- 
lifomischen Hiiste zu weit entfernte und ein Hanb 
ckr vrilden Thiere ward» TCirloren, ; . 

Ab der VicekShig de fa Sorna (Conde de los 
Andes) im Februar in Rio de Janeiro eintraf, salutirte 
ikm der dort liegende Brittbche Admiral Eyre nach 

Standes Gebühr und empfing am Bord seines Flaggcn- 
achiffes Spartiata» Der Brasilische Kaiser aber wollte 
dea Spaneehen' Ex-ViediBnig nidd Vor mdr lassen. 
La Sorna kam mit Vaidez im Schiffe Ernestine am 



~ »58 ^ 

26* May bei Ponillac auf der Gironde an tincl ward 

unter Quaiar.rainc jT^sclzt, 'Die Ladung diescs SchiiFes 
wwd wf iO iUiy. Fr.» gviMentheUs Beute, die den 

Generalen de la Scrna *) und Valdez, und deir 
übrigeo dS OUiaieceii g/skövetp und ihnea bereits aus«. 
f^eUeferl kt, 'gesobaist« Ettt mizig^r auf der Donane i« 

Bordeaux angegebener , Goldbarren Tviegt 320 Ff^p 
Werth 600^* Ff^ ■ 

■ 

' Chorillos, am Ausfioss der von Lima her* 
fliessenden Rimac, dient als Nothhafen, statt Call&o, 
wo sich fortwährend General Jose Kamen Rodil 
vttrtheidigt, md welche» Admiral BUbco titit der 
Fregatte O'Higgnis blokirt* (CaÜäo ist die letzte Zu- 
fiaclu. vieler eifriger RoyaUaten ud Altepanaer» cUa 
hiahte m Fem hmiaten.) ^ 

• ^ _ 

Zwischen Falrnouth (Englands Südküste) und 
der Colambischen Nprdküate» bt dürch em am dritten- 
Mittwoch jedes Monats nach La Gnayra abausegeln« 

des Dainpfboot die schnellste und sicii erste Correspon- 
denz eröffnet, die auch für die Niederländische Insel 
Cnra^o von grossem Voithlel ist, da zwischen dersel- 
ben und La Guayra täglich CQmmunicatiou statt ündet» 

» 

•) Don Jos6 de la Scrna, fim 29. Januar 1821 durch eine 
Revolution der Spauisclien OflTiiere 211111 Yicel^önig er- 

, hoben (j. Columbus Aprilheft 6. 356) ^iu etwa 60 Jahr 
aU , und von sciir angenehmem Aeutseren ; sein Gehalt 
in Peru betrug 65CXX) Piaster Jährlicli, — Dai» man jene 
Herren mit der Beute ep ruhig tiehen liest ^ scMut dae 

' Sprichwort tu bestätigen: »,Eio Habe kratat dem andera 
die Augen nicht aus T' Auch derifiieobof TOn Cartagena 
CGrossinquisitor), der glaichfiült int Fem nacb SVankreich 
Icam, hat rieh mit «inem Tem^f ea teu vier mUioaea 
Avalen m Ais ****i^frfTlmiint - 



nie', vorläufig mit einem Fonds von 500QOÜ Thalcr m 
4000 AMien^ jede n^AttXUn Fr. Cmt^ geMiak,<tMiA 
bat üm GecicUfte mm 14 Mto ^ I» begMiieiu Aiicb 

die Rheinisch - Westiiidiflche Compagnie» deireii SiUi 



Auf der littleii F^niUtirtor.QsMnMMe^ ^ff^ 

ein Amerikaner bei einem Ma nne, der mit Holz und 
Sp.ieiwaaretx handelte^ nach Schachspielen ^ aber braur 
che ziemlich viel« Damil sey er gutTersehii) sagte der 
Haufmanu^ und zeigte ihm eine ganze Kiste^ woriti 
wohl an sechs Dutoend waretu , Die bal sich der 
Amerikaner zu Probe aus, und bestellte vorläufig 
aw'ö Ii tausend Dutzend. — Der Kaufmann hat sich 
seitdem von seinem Schrecke erholt» und in Sonneberg 
(Fabrikort im Meiningischen , 2^ Meilen von Coburg) 
werden nun .nichts als. Figarep zum Schachspiele 
gemacht» 

In Havana» und auf der ganz^en Insel Cuba, ' 
nimmt dif Gährung täglich zu« Die GeistiicbHeit hetzt 
den Pöbel auf, uud selbst Frauen, djc in der sogenann- 
ten Constitutionsfarbe» oder anch nur modisch geklei- 
det (nicht in der Mantilla) erscheinen » sind auf den 
Strassen Beleidigungen ausgesetzt« Aus Madrid sind Be- 
lebte angeiang^ alle Offisere» die sichrer fünf Jahren föt 
die Revohttf 6a ' e ARifteni seiftlm aber begnadigt wurden» 
so wie auch mehrere Privatpersonen zu verhalten; 
(886 Ofheirre » UBtl!i*of&iE{ere tmd Gemeine» von den 
Regimentern Catalu^a und Malaga, bind l)creits am 
1& Mai auf der Corvette jDiamante ans Cuha zu Ca- 
dix angelangt) Avch der Bieehef von Santiago diCuba» 



dBr^alw im HflfflU MUiiV i^^cb Madrid beordert, 

hat sich aber mit Uiipasslichkeit entschuldigt) und cics- 
ImiM> 40000 PiasiMP Sud^ erieg^ müssen; ««-^ Im An- 
lange det Aprils, afcid' in Havaiul «vf 6 TransfierlschiSea 
iSßO Mann ^panied^ Truppen aus Ferrol angelangt, 
tinter Covroj eaner .Fmgalto efa#r CorveCte, dk 
vor dem Hafen zvrei dort kreuzende Colombische 
üric^4hraeii§e .weggenommieu ii^tiai}» - ' ' ' 

■ 

Das Cassel Juan de Uiaa| wo jetzt General 
Copp Inger eommändirt, hatte Ton Havana und 
New 'Orleans aus« Mundvortatb und Schiess bedarf 
etbalteitf. 

Die Regierung von Hatfi hat eine Eridirung et^ 
lassen, dass vom 15* Juni an, den aus den Vereinigten 
Staaten ausgewanderten Schwarzen und Farbigen, keine 
Geldvorscliüsse geleistet werden sollen. Sie werden hin- 
fort bloss Lebensmittel auf vier Monate» und eine 
«Strecke Landes 2um Anban erhalten« (Brongham 
sagte am 2o. Mai d* J. im Brittisch ea Hause der Ge- 
meinem Im Jahre ±&StA wären 6000 Schwane aus den 
Carolin aS) Maryland nnd andern südlichen Freistaaten 
Kordamerika's nach Haiti ausgewandertii) 

latterarische Anzeige. 

Dns im vorigen Jahie in Okens Iiis anget 

aetgte, vollständige Werk; Ueber die Fieberrinde, 
ist bereits in der Uesigeii Omckerd. ven Hartwig 
und Müller unter der Presse. Auch in Rücksicht der 
üupti]^ und des UMrucks wird dasselbe ein wahres 
Fk^tweli^ 

Uamburgj de;i 30, Juni 1825» 
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Einige Worte über die Nlchtanerkennuag 
der neigen Amcrikmischea Staaten. ' 

D ie SouveraioitiU eines StaaU .beruht zniiicllsl 
auf das Rockt, Kii^ ansiikfindigen md Fricdensver* 
träge abzuschliessen. Die Menschlichkeit fordert die 
BeschnUxkuag des traurigen Rechts derBefebdung, und 
ea iat ein wenig erkannter» aber dämm ntdit 'weniger 
Dank verdienender Vorzug der Dipiomatik der neueren 
imd nenestea - Zeit» dais die gröAen Mächte durdi ' 
düploniatisdiet Einschreiten den Ausbrach Ton Fehden 
unter kleineren Staaten, die meistens nichts bewirkten» 
. als schindUche Mord« und Raubsoenen» Temnttehid sa 
verhindern wissen« Das Recht aber, Friedens« nnd 
HandekTerträge nach dem jedesmafigen Bedürfnisse 
und der individuellen Lage jedes'Staats absusdilies^» 
scheint indess weit unbeschrankter; es ist ein heiliges 
.^Becbly weil die Mensdieo ja Ton Gott dazu geschaffen 

sind, mit einander im friedlichen und freundlichen « 
Verkehr zu stehn« Solohe Verträge sind um so noth* 
wendiger» wenn zwisehen Staaten ttereitf HandcAsverbin« 
, dung,obwahet» wenn nie zuvor Zwist statt fand, und we- 
gen der geogiNiphisdienLagescIiwerlicfa statt finden kann» 
Ob jene Staaten, mit denen ein Handelsvertrag nofli- 
vvendig wird» noch mit andern Staaten in Zwist be* 
griffen sind» ob diese sie anerkennea woQen oder nichts 
i&t für Souveraine» die durchaus nicht im Staude sind» 
SO iaen Bekämpfung und Bezwingimg mitzuwirkeUf 
CofcOMBVS» Bd« 2» July^ 1825. ft ^ 

r 
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und deren Unterthanen durch den AbsaU ihrer Manu- ^ 
faktorai und Produkte nach jenen noch mangcfochtelien 

'Staaten Vortheil ziehn — höchst gleichgültig. Warum 

soUen m Vortheale aoijgeben', bei dereii Anfoprerong * 
Niemand ^haden hat, wif sie nrtA ihm 99r^erf 

" Mehrere Jahre vor dem irricdeii zu Versailles 

iraft-^MillflinlHi Vk^vimMi^ epadien^^floHand und- 
andre Buropaische Regierungen die Unabhängigkeit der 
V«i«i^leB -SUalen yien Movdamertlui, ja die genannten 
Seemädite mtmlillEten jene KebeUen anft fcri iftiyt e 

, bei ihrem Freiheitskampfe g^en ihren reciitmässigen 
Oberhenm, den Keatg ven Grosabrittmen und Irland» 
und führten dadurch eine bis dahnt unerhörte Bege- 
benbeit herheif die £ntslehung einer souverainen Re- 
ipiiblik in dem neuea Erdtlieile» deinen Boden von der 
Natur bestimmt schien, nur von den europäischen Mut- 
terÜndem «bblüigige Golonien tu bilden. Jetat ist 
nicht von einem Sehnte- und Tmtzbündnisse die Rede» 
wie es der unsterhhche Kepuhlikaner Benjamin 
Franklin im Februar 1798 zu Versailles wunderbar 
genug zu Stande hraclite, als er das Cablnct von Frank* 
reicb fciewo^ aeiae unter sebr sweüelbaften Umstinden 
kampfendeu Landslenle^. mit Stret&ritften zu Wasser 
und zu Lande zu unterstiltzeii> die unter Roch am- 
beau^Lafayette und d'Estatng anfLudwigXlfl, 

Befehl wirklich an den Küsten Nordanicrika's anlangten 
und dort wackre Hülfe leisteten. Keiner der in diesem 
Jabrzekend aeueniatandenen Amerikamsoben FV«istaaten 

« 

verlangt von irgend einer grossen oder kleinen Macht 
Hiil£s und Beistands ihre Anleihen sind in England au 
Stande gekommen, ihre Staat^papicrc dort stehen hoch, 
sie haben keinen Feind mehr zu bekämpfen und wer^ 
. den TUtt ißtussbriltauiea mit al^ BeniSthiglen reich- 

« 

I 

h 

■ 
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lieb, bis zum UcbcrflusSf versehen« Jene neuen SUalen 
bedürfen also der.-Fjreiuids^aft mul des Veifcdm mil 
Deutscbeu uud andern Continental-S traten keines weges* 
Duaabcf netnentlichPeoladilandSeiiOBLYra demVeduAr 
mit Amefika,. und namenilicli mit Ma^eicoy Gmttmala» 
Colombia, Brasilien und selbst nut Chile und Fem 
hof&^ K^weist die Stitong Tefaebiedener Haadeh^eiill* . 

Schäften für diesen Zweck auf deutschem Boden, in 
.Staaten (Praosseu and Sachsen) die früher nie nnt 
jenem Theile Amerika*8 in wmuttelbarem Varkdv 
standen« Dass diese Hoffnung keine eitle sey« beweisen 
die vorth^lhaften Berichtet die bereite von der Bheuuadi* 
Westindischen Handelsgesellschaft zur ÖfFentlichen KundeF 
gebracht aind und der unwiderlegbare Umstand^ da^ 
dia meiaten Scbiffe^ die jetal am DewtacMandt vonüg* 
liebsten Seehafen abgehen oder dort anlangen, nach 
Wastindien oder Südamaiika baetinunt sind oder Ton 
dort berkommen, eine in der Handelsgeschicbte DeuttcH« 
lands bisher ganz unerhörte Eegebenheil^ Hatdagegsa 
doch der Verkehr mit Grossbrittanien und besonders 

mit Nordamerika verhältuissniäüsjg abL^eiiomraen. Dasa 
dMiTcb diese Verbindung mit Südamerika und Wesl» 
indten die Deutschen Fabriken, vomamlicb aucb fai 
dan.Preussischen Landen, wieder in Thatigkeit gekom- 
men istf ist gleicbfalla notorisch* Wer für Dentscb» 
lands Handels- und Industrieleben patriotisch empfindet, 
und dabei mit der BigenthumUchkeit der neuen Amo- 
rikanischen Staaten vertraut ist, dem wird ein unpaD- 
theyischer Wunsch über diesen Gegenstand gewiss ge* 
flUttet Sayn. 

Nichts ist aber wnnschenswerther, als dass jener 
.V^kehr mit den ohne unser Zuthun entstandenen neueir 

StMioit m Amari hs fertbastohet und mit der Zeit und 
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Mdi Müssgabe jene St««teii sich Tester cansoU- 
diren und immer reicher und Mttlieiuter wetden, fort- 
wÜimid snnebiiie. Da Deutschland nicht durch eine 
Seemacht «inen ITegoziatimteii Nacharad^ »« geben 
vermag» so schont es ratlisam, dass die bei diesem Ve«»« 
kehr inimssiiten Staaten gleichsam guten Wille» fdr 
jene Staaten, die auf ihre so nihsam und ohne fireiade 
Hälfe erlangte SouTerainitat höchst eifersüchtig sind, 
beweisen «nd fr&hseitig Handeb- Verträge zu 
bewirken suchen. Hai doch Haiö es «ehr «bil 
vennerkt, dass das mächtige Grossbrittamcn diese 
Republik der Schwarwn nicht ancb anerkannt hat, 
und daher »«gleich die bis dahin den Britten auge- 
standenen ZoBvergünstigttngeB aufgehoben. — Mimmt 
man anderswo nicht bald ein gulei Beispiel an GnM- 
brittanien ^ so steht au fürchtco, — dass namenüich 
Colombia, Brasilien nd Buenos Ayres allen denen 
Sdil&n» die nicht beireuudeteu Kationen angehSfcn» 
dnl«toide EinfnhraSUe auferlegen, oder ihnen gar ihm 
vielen Häfen verschlicssen, ja yielleicht ihren €}©i*. 
a^ren, die ja schon ungehindert die Häfen Südspaniens 
blokiren, und die gar gerne Jagd machen, m dieser 
Rücksicht widerwärtige Befehle crlheilen «echten, 
ein Fall, der fiir das ,Continenk Röchst nachtheiJig, fiir 
die Raufleuie itt GrossbrilUnien «nd Hoidamerika aber 
iucht unangenehm wäre. WahrJich solcher Fall i* 
aber denkbarer und wahrsdieinlicher^ als diejenigen 
neyneo, die sich kaum auf einer Karte Ton Amefftn 
mrecht au finden wissen und es überhaupt in der Art 
haben, Üebeln nicht vorzubeugen, wenn es »och Zeit is^ 
-i- Was nicht verboten ist — das ist erlaubt, — Und 
wddie Volker- oder staatsrechaidie Verordnung ver- 
wehrt es einem souveraiaea Staate srinen UnleilhaMB 
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Handtlsvortheile zn verscHaäeii? Spantm ist nieht im. 
Stande sein Amerika wieder zu erabern; Grossbrit* 
tanien und selbst Frankreich weigeite sich^ demselbea 
die Hebellen — die nun Independenten geworden sind. 
~ bezwingen zu helfen. Und in dieser Lage der 
Dinge sollte man sich nicht beeilen, Handelsirertheile 
9u gewinnen — - die sich ^eichsam von selbst darbieten? 

r 

Auszüge aus Sir Alexander Caldcleugh'a 

Reise in Südamerika. 

Zweiter Auiiu^- 
Oer Rio de la Plata« 

Sir Alexander Calddeugh segelte in der' 

Britti^chen Kriegsbrigg Alacrity^ Capitain Stanhopef 

■ 

am. 18« Jannar 1821 yon Rio de Janeiro ab.^ und er« 

reichte bereits am Ilten Tage Cabo S. Maria, den 
nördlichen Punkt der Einfahrt des Rio de la Plate» 
IKe Umgegend dieses Vorgebirgs heifSt Ca stillas 9 
wegen einiger vorliegenden Klippen und Inseln, die 
eich fast wie'Castele ausnehmeui und woran sich Roh* 
ben aufhalten. Die Küste ist dort nicht hoch und voll La» 
«unen (z. J^, de Rocha, de. Garzon, de Jos^ 
jLgnacto); erst wenn man bei der Insel de Lobos 
und dem Hafen Maldonado durchgefahren ist, wird 
sie steiler^ und bleibt es bis Montevideo« Die Insel' 
Lobos ist von der Regierung in Montevideo liegen 
£rie^ng. einer jährlichen Rente zum Robbenfang ver- 
-paditetf aber dieses Thier wird dort von Jahr znJahr 
seltener« 

■ 

, Maldonado^, auf eineni Sandsteinleisen 9 . von 

^ « 

dem sich südöstlich hin ein schmales Vorland erstreckt, 
hat einen ziamli^, guten Uafent der durch das yorlie- 

m 
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gende^ mit einem kleinen Brasilischen Fort yersehcnes 
Inseldieii Goriti rot den heftigen Orkanen^ die Fam* ' 
peros heissen, weil sie über die Wüsten flächen (Pani- 
pa6) Jiarvrehen9 geschützt ist» Mehrere Monate 1820 
lilgen hikr swei Brittische Linieiischiffey ohne den klein« 
aten Schaden zu leiden« 

Am du Jannar passirte das -Schiff deii Hafen 

Maldona^o; der Wind warNord-üst und wehte m äs si^^ ; 
itaf Wetter schön und angenchnli das Thermometer stand 
•nf Nach Mhtage änderte aieb iid tnft plöttEch, 
und ward schwer Hi^d schwül; das Thermometer stieg 
auf 85^ i dfs ^rom^r ^el m^r i^s .ei(ie^ ganseii 
Zo)I» bis auf 2995°. Im Südwesten umwölkte sich der 
Himmel und die Wolk.cn hingen tief} alles kündigle 
mien Pampero ani der Capitam Hess sogleich Anker 
we|:fen und alles auf eine Sturmnacht in Bereitschalt 
eetzen« Um 7 Uhr drehte sich der Wind plötzlich von 
Nordost nach Südwest und verwandelte sich In den 
.MtsetfUchsten Orkan. Begcn ergoss sich in Strömen 

vnter' den förchterlichsten Blitzen t die ttnanfhdrlidi 

. . ... - , . . . • . • ^ 

Ieucl]kteten y aber ohne häufigen Donnerschldoen. Die • 
Btitze dieser Gegend schlagen selten ein 'und scheinen 
überhaupt Von einer andern Beschaflenlidt wie in än* 
dem Zonen; in zwanzig Minuten hatte der Orkan , 
fi^ttgetobt und die Lull ward ivieder rnhig^ Di^The^* 
momelci war ausserordentlich gefalleii, nämlich auf 
£29| das Barometer aber erholte sich und das Gleith* 
jgewidit de^ Ouns&reises schien liergesteQt» Siösvr 
Fampero entstand zu Buenos Ayres um 5j Uhr, er- 
rei^te die engl Meilen davon* entfernten Flore^* 
Inschi (östlich von Montevideo) um Uhr ilnd «m 
8 Uhr ein ^rittisches Schilf, welches nooli 100 Meilen 
, weiter osilich lag. Diese* Orkane heYhchen gewöhn^ 
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Udi ia den Som^MimosialMi "Von Nif^ber his Aprili 

sie cubtchn durch die ungeheure Anhäufung kalter 
LoftiniiM^a. Hof den hohem R^iiea de» Andei^ 
lyrgs , welche dann ia die erUfesle» Bb^oen herabstür^ ' 
«en« yvo niciit^ ihrea ForUug hemmt, Ihre Rieh« 
Ipag 191 n atfi iW i SiM«6^ aber aie brächen sich an ded 
Gebirgen im^südlicliea Erasilienj wo sie eine mehr esV 
lach« iUdilai^ hekotttman» ^ Die südlichen Ufer de^ 
PlaUbosens nnlevscheidra «ick tdirvon dwi ndhlSi^en; 

sind ungemein niedrig nnd der Gewalt der Süd» 
^calffinde Tellig preisgegeben« Am Tage'^Mcb 
Sturme war das Gewässer des Rio ausscrordeutücli ge-' 
•tiegeiu Der Wind übt solche Gewalt iber dis Ge* 
üfmmwf dasa er efl dassdbe stark wegtrsiMt,' so dass 
das vielen Sandbänke dc^ Kio gans trocken Uegen» ' ' 

Der 50 £ngl. Meilen breite Rio de la Fl ata, 
eiyntlich kein Meerbusen und auch kein Fiussy son^ 
ideim inwdk den 'Znaamwienftnss der Ten Notilen aiis 
4eu Qii<|iuia&- Höhen herkommenden Ströme Pilcomayoi 
Jteagnaj» V^nak modt Unqpiayi gebfldet^ ist' nts die 

Wasser «E^ntladung des Ccntralbassins dieses Thells 
mn ^ttdanexika zu betiachtfBn« Die Wasser an dift 
Weslssiie der Said -brasiliaciienGefaä^ m wie die irbik 
ider öiAüdben «ieite der Andankette und von den stwi- 
adiealiegenden Reihe» itt.Cordobn-'iiM 9*«eMan-liM* 
nen nur dort hinein abfliessen. Weil das Land, wel- 
-ehes dieae 'Flüsse dunMieaaent fast gan» äack ist^ an 
.ist dasGefilHft mhedeoland^ .SwebdissnignteerSdMMs 
für diese Gegend} sehr leiehl kennten sie als Ganalc 

JieaaMi i iMAwi "mat ««rekben^^alW >WMnm .«»(biEr* 
aengnisse^ <aus::)rfie» Liildenib a8lSf|U'l9' der ' ^kfid e nk alte 
'faati ttjrfihyhGiiiiiMhi^flbri^nindti'i ^ ■*"•'. 
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M o n t « T i «1 e 

MMrtmdeo (eigentlich Ciudad de San Felipe) 
liegt auf der nmdctt Eadmg einer Helbmel, di^ rmt 
OtiOO lier Mslinft, .mid tut einer ihr gegenüber lie- 
genden, bedeutenden, kuppenfiMrmigei» AniiSlie, ifeitr 
CerrqdeMoiitevideo^ w«W«r wWmdeii eeMist, eine 
MhSne Bnclü, * den besten Hafen am Rio de la PlaU, 
cinschliewii das Wawcr ist gewi^halidi niedrig» £ hh 
a Kbftir, aber der Gnmd kl weicher Schlamm, und 
dalicp leiden auch schwer beladene Schi&, wem «ie 
•ich dem Ufer nähem od a«f den Gnind gemAe», 
hmnea Sdiaden. Die Stadt ist ziemlich regehnässig 
«m Abhänge d^ erwÄnten VoriaBdes eri>a«t| die 
«*Wr lieben iheiie Dflbber, Md lieeiehn zum TheH 
9m Sandstein, zum TheU aus Backsteinen, Im JalM 
1820--1821 pEasterten die dort liegenden Portagiesl- 
adien Tmppen auf Kotten der Einwohner die StadU 
Die HauptKirchc ist ein ziemüch amelniiicbes Gebinde» 
Si«n«f gffdringlToU Damen» nadi Landesnil» sdiwarac 
gekleidet; sie zeigten sich ungemein reizend, wenige 
•taos mit den Beasilierinnen vetglidi«^ Sie .foieM 
jbmm GelieUt anf Tei*i«clien, die sie sich von Diene- 
rinnen nachtragew lassen, ein Beweis, dass mali Inar 
.^lieber i$t^^ im etg^tüchen BrasiUen^ die ^nMt 
ÄaW WoUgekleideter l iaueii^iuimer aul' den «Strassen 
-Wehl 9MMn 4nswiehnteq Eindnacbi» 

WAbend^ MBhU Caldd eugh (I. 123), wohnte 
•ch dem Schauspiel b^i, mid ward dort von einem Ad> 
iüdnnian Gmmiftnpits (Lmos^ dew eütte Sdannen 

dar. Stadl vorgestellt, die nück ungemein höflidi em- 

l'hngen, und nncb^liaflb.tLandeaille pe^ 

nn 8ani«s«6en>4wanl^^aia D«5 

Scbauspieihaui» ist ki^iji.ttnd TfMffht riiifl^fl^tj jdiq 
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t Silittuspieler laugen naHbiidi auch nicht viel. Man 
gab ein Lustspiel: £1 Inglez con Splln (der £ng« 
linder mi^ dem Spleen vielleicht eine Bearbeitnng 
von Gotters schwarzen Manne ?)» welches viele gut- 
nätftttge nitd witsii^e B^nerknngen der Oamt« über 
dten BrilliMlieM NAtionalebaraeier veranlasste/^ 

Während der Wiutermonate Juni^ Juli und Aur 
gttst f enieset JVIoatevideo eines kühlen BUmas^ . Oer 
Boden ist ergiebig, bis 15 deutsche Meilen landeinwärts 
SteUeaweis angebaut ^ und liefert schönen Wa^a^ 
B6bjmtt.9BiiMMmf liebel Melonen, und EnrojMitßeheni 
Obst| besonders Aepfeln und Pfirschen, in Ueberflass( 
die weiten Ebenen sind noch mit Rindvieh luid Ffei^ 
den beded^y ureMie eMi freilieb wahrend des letzten 
Ürieges sehr veroiiudert haben« Seit der Hersteilung 
der Ruhe faal sidi der Handel sehr vermefarli vidb 

Sein de zielin die sichere Bucht bei Montevideo 'der 
gchiechle» Rhede von Bueaee.Ayres vor» ,woInn man 
eunü »ach ein^ sdhwierigen Fahit von iOO EngL Mei- 
jba gelangt. Hauptausfuhrarlikel sind Talg und HSnle 
na^ 'CttDsebntfcmen und TrockettflcBSch und Wateen 
.nach Brasilien f die Haupteinfuhrartikel sind Manufac- 
Uirwaaxen m»^ FiUgtond atu juad Goi^niaiproducte» ha* 
• eendm Zoohar und Sdb*aiis Braiilten« 

» Die Ansicht des Landes is4 keineswegs tropüidi; ' 
UM Jodet hs^ dio .tt«dAenrFIU»eea-Getcbl0dUer,XS^ 
nera), dietin (Europa wachsen > wep^tens witrden sie " 
alle Hier jUrdaihiii i ' ^ 
4 iMMttfwIeM'/ Velhittia ^fird ..#lw8htf^ *U 
IfiQQQ^ angegeben-! sie hat aber m den letzte Jahren 
vregem . det Kr kgjehediiii^diief sehr abge u nri i tu^^ .j$o 
daas die SiMitni82ä achweidieh mehr' als 10900 Ein- 
wehoeri JiAUa» «ttn^ fckina.Aniwtbl ächwar^einhegrUieu» ^ 
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' An der Nordseite des Rio de hl Plata* 
tevideo iiegt^ besteht, die Küste aus Giaiiity fiaeis^ 
Timmdiicfer und Urltapp (Grünstm); wttnead «u 
der Südseite ein sehr neuer stalactisch geformter Kalk» 
tim voii bräunlich weisser Farbe auf Bellen vou'ev* 
hirtetem Th<m lagert. Dieee Thoulager erstrecken rieh 
bedeutend weit in Südamerikas öiUUpiUe (iu Fata^o- 
nien) hineuu ' 

Fünfzehn Leguas von Montevideo sind Blcignt« 
beu; sie werden jelsl nfeht beaibeilet und waten nie- 
nteb sehr eiglebtg; Die Stufen^ die CAldl4#ugh ans 
derselben sah, waren Bieiglans (Galena) in üaikstein 
cui||ewuehsea. 

Montevideo ist die Hauptstadt der Brasilischen 
Provinz Cispiatina, die südiichste dieses uMgeheuren 
Kwemidis, gross 10566 QIM. 1883 mit ilOm Bk^ 
wohnern, 

Itiagst betten die Povlngiesen sidi naeb Be» 

sitae des nSrdlidien Ufers des Rio de la Ptata, wel^lieo 
unter dem Kamen Banda Oriental Spanisch wai^ 
gesebniy und sie kalten deshidb deselbst* wesdioh wnt 
Montevideo die Stadt Colonia do Sacramentoi Buenos 
i^raBS gegenüber, geslaftel» • Bald nach deui AuibruclMb 
dvt Revolution in den S(MUiisdiea Pkwinten bot siek 
dem Hofe .von Rio de Janeiro eine günstige Gelegen- 
«eüp diese f&r amsiliene AbriMwg eo? Wiihti||SH, 
Ufern zu erobern. Die Fehden, welche Artigas 
gegen die Truppen des Staats Buenos>::Ayres^ -die 
iMoubMieb hiillen^ctthsÜNi»' usfiA leÜVinatt be- 
hauptctey iu der Brasilischen Gninzprovinv Rio ^rande 
tdo Sed Uwnbmngek nwiebt^tsiif «id.ibsl Btu£iH|t |pe- 
macht halten^ bewogen .die damals in Brasilien h«<^- 
«edUs^de. »Bartngicsisteh«i.vHr8^grntig» .cm» . Agmcc - ver- 
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rncken zu lassen» .welche die Vestung 6air Felipe» die 
Montevideo besdiützt, besetate und die ganze Btnda 
Oriental bis aus örtliche Ufer des in den Flata üiesöen- 
den Uragoay eroberte. ' 

Diese Besitznahme^ die (ilr Brasilien von höchster 
W^ichtigkeit ist, demselben ein an Europäischen Cerca^ 
Ken Machst fruchtbares Land und eine herrliche Grfina-. 
mark liefert» die zugleich als der Schlüssel des Klo de 
la Flata zu betrachten ist — ireranlasste lebhafte Ge* . 
genvorstelinngen von Seiten der neuen Republiken» 
besonders von Seiten des Staats Buenos Ayres. Aber 
im Innern noch in grosster Unordnung und dabei Krieg 
bis nach Ober^eru hinein führend, war es damals diesem . 
Freistaate unmöglich» kräftige Maassngeln zu einer 
Wiedereroberung zu ergreifen. Im Jahre 1821» ab 
sich die Regierung von Buenos Ayres vester begründet 
hatte» suchte die Brasilische Hegierang fenen Freistaat 
durch eine formliche Anerkennung zu be|»ütigen, iitid* 
2u Montevideo wurden die £inwohner aufgeiorderV 
eine Abstimmung vortnnebmens Ob sie eich' 
Foderativstaat» unter dem Namen Cisplatina mit 
Brasifiett'Tereifaigen»; oder nb rie emen abgeMidifrlBti 
FretsUat iiir sich bilden welHen? Sii^ Brauer «btUso 
alles auf» damit diese Frage zu ifartn Gunsten enii 
adriedän wei^; di^ Binwobiier e^*wbgdh ^e V«MP&icile/ 
welche die Portugiesische Ocpupation ihnen gebracht 
liatten^ gedachten der Bjinbereysil und JtitedwingBn»' 
die 'AUem * EMfignisse Torangingen und - entsehlosseM 
sich also, sich als Föderativ Staat dem grossen Brasili- 
achen Reich beisbtreten. ' C<3ftldol%ugh. - h 489.)^ 

' Buenos Ayres hat sich noch neuetdmgs ge^en 
^ese Lostrennung erklärt^ * aber da es den Fiat»» 
staateh ^üäSi&SL an- Krießmhiffdn fehlt» 'sö Ist ' es 
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iMcht wabrsehmiicib, dsss sie jemalt Mooteiuko ffie- 

der ^winnea werden — • — 

Gewöhnlich reist man Toa Montevideo zu -Was* 
etr ftof dem Rio do la Plala nadi dem auf diesem 

Wege etwa 30 deutsche Meilen westwärts entfernten 
Buenos Ayres; denn die liandreise hat Schwierig- 
keiten, vomäraHch wegen der Ströme, die diesen Weg 
dmchschoeiden, weil sie sich von Norden her in den 
Rio de la FItta ergiesseni dieser Rio selbst ist Buenos ' 
Ayres gegenüber, noch 5 deutsche Meilen breit, und 
ihm in einem kl^en Bote su iiberschiffen, ist höchst 
gefafailich. Oft haben Schiffe» die dort anf der Rhede' 
liegen I viele Tage hindurch keine Gemeinschaft mit 
der Höste» wegen der Heftigkeit des Windes und der 
Brandung» 

Am 3. Februar verlicss Sir A, Caldcleu^h in 
der.Alacritv Montevideo; das Schiff iuhr auexst ans 
entgegengesetzte sudwestliche . UCar des Rio und dann 
denselben hinauf. Diel ahrt auf diesem Rio hat yregfio. 
dsr vielen Sandbänke Aeknlidikeit mit der Fahrt «nf 
der Elbe, Das Schiff ging des Nachts vor Anker und 
kaipk W Morgen bei dem kieiopn Haien oder viehne^ 
HnpsuMHidnng: £nsenada de Baragan vorbei, die 
v<dl Untiefeu und den Winden sehr ausgesetzt isU 
doeh iMd^a 4oct SidaiSet top be^i^otender , Gresse Am- 
besserungea'W $tande gebracht» Sle^ liegt 12 Seemeilen^ 
ostwärts von Buenos Ayres», £rst am Nacfa^tti^gfi^ 
cn^eichte das Schaff die Aiissenrbede von Buenos A^i^ 
Wegen des seichten Wassers können SecscbilTe dem 
y&r von Bj^nos A.yrea nicht nahe kom^eOi sondern . 
Müssen ihre Ladungen auf Lidttem^chiffen (Evean) aais 
Land bringen lassen» . Kleine Karrei^ mit cin^ Fferd« 

■ 
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sind immer am Strände bereit, um die angekommeueü 
BVeonlmi «n denselben hin nttb der SUdI tu- Rkren« 

Buenos Ayres« 

Buenos Ayres mmml sich gans anders wm ele 

mall nach der geognostisdMn BeschaiFenheit des süd« 
wesdicheo Ufers» woran es liegt» erwarten sollte. Der 

Rio, der hier eine Biegung macht, hut eine Anhöhe 
von etwa 300 Fuss und bedeutendem Umlange anlge- 
sctiwenun^ und auf derselben ist die Stadt, ^ 
Rücksicht dieser Lage AeUuhchkeit von Bahia hat» 
sehr legelmassig erbaut; die Thurme der Kirchen und , 
Klöster, die in einer gewissen Ordnung neben einander 
erscheinen, gehen der Stadt ein scliöues Ansehn« Das 
Fort, in der Mifle der Flussseite liegend, beherrscht den 
Landungsplatz, den man mittels der Einfahrt; Rio 
chttelo» zwischen zwei Sandbänken erreicht» so wie 
an der andern Seite den Paradeplatz, ist aber unbe* 
deutend und mit Stücken von jedem Calihcr besetzt» 
Bs giebt nur wenige öffentliche Gebäude. Die Cathe* 
drale ist uoch unvollendet; die Dominicaner-, dieFran* 
aiscaner- und die S* Nicolai-Kirche sind sehen« wertlu— 
Die Hauser, grosstentheils nur ein Stockwerk hoch? • 
haben flache Dächer (azoteas). Jetzt sind sie von Back- 
Stern und Kalk erbaut; noch vor ICO Jahr bestand die 
Stadt nur aus Erdhütten. Die meisten Häuser haben 
in ihrer Mitte einen Hofraum, mit einem grossen Was« 
Serbehalter; denn die Stadt ist in Rüdesicht des Trink- 
"Wissers schlecht versehen. Das Wasser des liio wird^ 
..w^l M gftns dick Ton der «us dem Grunde nnfge* 
«pülten Thoiicrde ist, iür ungesund gelialten» Brunnen 
|in^ weil dieses mit Kosten verbunden istf nur noch 
wenige gegraben} jedoch mehren sie sich jetzt» Dis 
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Strassen sind breilf si^mlicli .mMMl mid M den 

Der hcrrlidm Theil Yop ^dsAmerik«, wori« 

Buenos Ayres liegt, und dcr^^etzt den PlatapStaat 
Argentina'oder Buenos Ayres bildet ist im Osten 
von dem grossen Parana-Fluss und dessen Fortsetzung, 
dem Rio de la Fiata» begränzt| im Norden trennt 
das Flosschen (Arroyo) de Enmedio äm von dem 
Staate Santa Fe^ und im Süden und Westen ist der 
Salado, der unter 66' S. Br. in die Bucht Sam- 
bororabon fllesst, als Gränzscbeide «n betrachten« BSan 
hat längst mehrere Versuche gemach^ die Gränze im 
Innern nach Sfiden hin an erweitem und in £ruhem 
Zinten haben sich die Graseplätze der Curopäer lue 
znm 37» S« Br. erstreckt^ doch ist zu bezweifeln, ob 
die Indianer, denen dieses Yorr&cken natlirBdi Besoi^- 
uisse einflösst, jemals irgend einen Vertrag in Rück- 
sicht dieses Gebiets bestätigen weiden« Im Jahie 1740 
ward unter dem 35® eine Linie queer durch Südamen« 
ka's Stidspitze gezogen^ und diese sollten die Terschie- 
denen Indianer-Horden nicht überschratesu Hart an 
der östlichen Küste linden die Europäer es weniger 
schwierig — ihre Besitzni^en anszndehnen» sb im 
Innern. Das Gebiet des Staats Argentina enAalt elwa 
i620 Quadrat Leguas ToUkommen ebenen Bode% der 
aUenlbalben die üppigste Viehweide darhielet. 



' Die «a a«i Zustvtanagrai a«i filo de U PItUliiitBto» 
«onlUiU »panitelita Proviniea, haben sich fMbanadich 
am 18. Januar 1825 fut alle «n eiBemStaattbonde nattr 
dem Namen: Vereinizte Proviase» des Rio de la 
Fiat«! °dt Buenos ^jrei vereiai^ 



Digitized by Google 



' Das Klima, woTon die Stadl- 4«n N«inen Buenos 

.Thermometer steht im Durchschnitt im Sommer von 
75 bis 640 Fahraiiieil» Am 2U Febciiar mmd ilat 
Barometer YnelmreStiisideii Umg- anf (?) im Sohatleii. 
Die mittlere Temperatur in den drei Sommermonaten 
CDeeember^ Januar und Februar) 1822 war 7i<> SK* 
"Während den Wintermonalhen steht das Thermometer 
abwischen 65 — 60<'« Wegen der den Winden gänzlich ^ 
freigegebenen Lage des Landes ist die Temperator 
plötzlichen Veränderungen ausgesetzt« Oh weht ein - 
kaller Luftzag von den Bergen herab und bewirkt sehr 
schnell den Fall des Barometers« Diese Luftzüge, die 
in £incr Masse von den Cordilleras kommen, erreichen 
augenscheinlich Buenos Ayres in einem zertheilten Zu« 
Stande. Zuweilen trelFen sie den Arm oder einen 
andern Theil des menschlichen Körpers t der ihrem 
Zuge unmittelbar ausgesetzt ist» und theilen demselben 
eine Betäubung mit^ die mehrere Tage anhält, Schuee 
fallt so selten^ dass niemand mehr sich eines Schnee- 

gcitübcri) erinnert. — 

Während des Sommers herrscht Nordwind» früh 
Morgens» im Laufe des Tages wird er östlich und im 
Winter weht gewöhnlich Südwind. Die Südwest- und 
' Westwinde sind sehr trocken; die Nord- und Nord-Ost- 
'l^nde bringen feuchte Dünste mit Windstille ist sehr 
selten. Als C^aldcieugh die Englische Windmühle 
basucfate» Tim welcher man einer sehr weiten Aussicht 
ßeniesst, sagte ihm der Müller» der Wind wehe so an- 
haheud, dass er ihm kaum. einen Augenblick üuhe 
' las se, um. das .Mühlwerk ausbessam zu konaen» und 
' Mos bei Nacht» wo die Winde bestimmter wären» dürfe 
eir^es wageof Segeltuch auaubiiafien» 

* ■ 
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In den WiAt^rmonatben July, August und Sep- 
Irmbcr laikn angnum achnvere Bitgeiigniit^ 'dkich Iml* 
leti Me selten länger an, als vier nnd zwanzig Standen; 
im Soromtr (aUt der Hegen, ausserordentlich unre- 
gflmitrig» ab Gtwalterasluiiar; Hegel ki in dieser 
Jahrsaeit sehr gewöhnlich« 

Die Spanier hahen diese Gegend zu jeder Zeil^ 
als der Gesundheit ausserordentlich sntiigUch betradi* 
tet, und die Beispiele von hohem Alter, die jede monat- 
liche Sterheliste darhietet, beweist zur Geäugt dass sie 
Recht hatten. Die gewöhnlichste Krankheit ist Aosseb- 
rung) wie man meint, durch die plötzlich einbrechenden ^ 
ohen erwähnten Winde» Yeranlasst; imdljeibschmerseiiy 
welche voiii Trinken des Rio-Wassers herrühren sollen« 

/ Gicht und JLeherkrankheiten sind selten« Aher nur in 
der Stadt und in der nadisten Umhegend gleht ee 
Krankheiten; das etwas weiter entfernte Laiidvolkj die 
Gauchos, scheint ganz im Ton Krankheiten zn seyn» 
Caldcleugh fand auf seiner Weiterreise ins Innre 
ein kranken lünd, weiches gerade ein Arzt besuchtei 
dIeseV erzählte ihm, acht Stunden im Umkreise seiner 
Wohnung gebe es keinen andern Arzt als ihn, aber 
tvotat der Wohlieüheit der Heilmittel, da ihm überhaupt 

t nur zwei Heilkräuter bekannt seyen und dem grossen 
Wirkungskreise seiner Praxis, könne er Tou dem £r- 
trage s^ner Kunst nicht allein leben« 

Den Blattern, die früher grosses Eknd autifik- 

teten, ist durch die Schutzblatlem4mpfung, welche Dr. 
^egurola, ein Maan, der seinem V a terland überhaupt 
gi^bsse Dienste feistete, Binhalt gesohehn. Der danni- 
lige Staatssecretair (jetziger Gesandte in GrosshrLt-, 
tanien) Don Bef uardiuo BivadaTiai hat .eine 
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Impfanstalt rrrichteV ^ie titf Kosten des Stäkts er- 
halten wird. • ' . . ^ . • 

Der obere Boden in Bnenee Ayres ist leicht und . . 
MergelahiiUchi er deckt 'c»ne v^te* T&onlagc^ welche 
die JBinwohner tosca netineii, Sie erstreckt $ich nicht 
w^t TOD der StMH. ' ' ^; 

Der Rio de la Platft und der Paraiiä gewähren 
dem UaodelsTerkehr grosse Vortheile. In fünfzehn 
Tagen kernten SdASh den Perenk onc( dessen Neben« ' 
fiuss Paraguay aufwärts schiffen, bis zur Hauptstadt 
Aasompdottf wo der Fluss nodi endeithalb Englische 
Meäen breil ist; - Die Rfiekfiilirt kostit fanit' eben so 
viel Zeit) weil das Gefälle des Flusses auf mehreren 
Bietten^Graden aidil stiirker ist^ Mb ein Fois 'anf taii« 

send. Der Uruguay durchlauft gleichfalls eine grosse 
Streike f hat aber Stromschnellen nnd ist daher ni<£t 
80k leidil MS bescUiTett, kb der Ftniguay« Em von 
Osten einfliessender Nebenfluss des Uruguay, Rio Ne- 
• gro, ist 40 £ngk Meilen von seiner Miindling enfwärts 

Der Rio Tercero» der im Norden von Buenos 
Ayres onter dem Nament Cercallkt in den Painna 
iiiesst, wäre mit geringen Kosten scHiffbat' zu machen; 
er entspringt im Westen TonCovdoba (sehr bedeutende 
Hanplitadl des gleichnamigen Staats, 70 Deutsche Mef- 
leo nordwestlich von Buenos Ayres), lasst diesen Ort 
(Girdoba) dO Standen im Korden 'liegenr,' ukid strömt 
dann östlich. Er würde den nordwestlich gelegenen 
Provinzen einen sehr vortheilhafVen Abzug fär ihre 
Produkte gewahren» Der Parana niknmt alle kleineren 
Ströme aus Korden und Nordwesten auf. Viele Flüsse 
nlier dSe anf* den Cordihera^ entspringen» erreichen 
dnif Meer aäiibt; da da» Land ausserordentlich fladi' is^' 
CoaiTMavib Bd. 2t Jvij iSt^ 2 
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fo limilin ^ ridi in-Steo mUß o4«r mvdtn Tan der 

Hitze aufgesogen« Ein grosser Theil der Fanipas^ in 
dieser HiiMicht SteupcA yflqsleichbiur» leidet grossei» 
Mangel an Wasser» Das Land ist also nicht znr An- 
legung von Canäiem die dea Vereinigten Slaalen won 
Mntdamerika go grossen Nntien H j h n ifcn » geeignet, 
selbst wenn die Bevölkerung da^u ^ahlteich genug und 
defiir getti»nit wiM» ; . 

Keine Stadl aber kenp ndi groMem Hnlien van 
der £iaCuiuriiiig der I>aoipfböiD versprecUen, eis 
Buenos .AyrSSy ireii es Ton jnrossenr Oewassevn nm* 

geben ist, wo die Gewalt des fast immer aus einer 
^ Genend Uasenden Windes die Segallahri langweilig 
nnd ge(alii)ick nmAt^ .An£ OampfliSten ktenlen 
^Waaren Ton nach Montevideo^ queer ibejr deu 

Rio de ie-flfi^i |iHi4.^den Pemne nnd Peregwqr hin* 
auf nnd herab kommen. England würde die Msfohienen 
liefern» selbst Steinitpbleii lu^untefi als Ballast von 
LiverpiK»! gebradbt werden, und wUrdsn dach waU- 
feiler seyn, als wenn man sie aus Concepcion in Chile 
(an Sädani|miia*s Wcfttknslf^ ImU^— ^ Mh hreiUcb 
nngehenre Leget finden. 

Wegen der ebenen Beschaffsnhell dea Bodens 
hat das l^ind keine QneUmi die Brannsn mg ss nn hei 
nnd in Buenos Ayres sebr tief gegraben Wehrden, da 
das Tboni^sr kein Wasser l^sAS ^trst nnter demselben 
, pndeftaidi es, wafarscheinKch.ini'Sdnd. 

Der Staat Buenos Ayres liefert eigentlich keine 
i/IetaDe, In dte Cewebr£abrik, sagt Caldclengb. <L 
& 149)j hatte idi Gelegenb^t ein grosses Fragamt dei* 
nngeheuren, Masse Meteor^^isens ■ zu untersuchen», die 
in der Ebene Chaco ^ Pücomayo <tNstli^ WM 
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Bneno^ Ayres hst daratis ein Paat Tistalin uiid Mii«KugeI- 

»hU<^se machen lassen^ iind sie dem damaligen Präsiden- 
ten der Vereimglen Stallten (J am ear Monroe) geschenkt» 
Auch erhieh Cdl(lcleu|jh Stückeu Eisen - Kry stalle in 
Octaedem* Das Meteör^Biken unterscheidet sich da* 
dvrch von dem Sibrnscheitf^ dass es kein erdiges Fossil 
eingemengt enthält, und also in dieser Rücksicht der 
l^asse gleicht, die man bei Eahi^ j^efunden hat» Die 
Oberfläche desselben ist nicht staA angelaufen (tami- 
ehed), aber sehr uneben« Die /Arbeiter beklagen sich, 
dflss es sehr spröde (tough) ist. Gleich allen 'andern in 
irerschiedenen Brdgegenden entdeckten Massen dieser 
An^ enlhilt auch dieses Meteor^Bi&en einei| Autheii 

m 

Die südfichen Ebenen, oder sogenaiinteti Pam* 

pas, sind mit grossen Anschüssen Salz bedeckt, die v^q.- 
hörig benatzt, sehr wichtig werden können, wegen der 
groBsen Menge Vidhs und wegen des starken Abzugs, 
den eiagesalzene Waaren auf dem Markt von Buei>oS 
Ajrres finden« Tax frühem Zeiten pflegte jährlich im 
September eine grosse Geselhcbaft mit vieler Feierli«;!!- 
keit aus der Stadt zu ziehn, ui|i das Salz zu sammeln, 
welches das' abgeflossene Wasser auf der Oberfläche 

des Bodens zurück lasst, Es war aber sehr unrein, 
and das damit gepökelte Fleisch ward hart und übel 
geh m ech H iJ, Da- jelzl -Sals genug eingelubri wird, 
so ist jener Gebrauch abgekommen. Die Indianer 
teingeii Sats in Beuteln- m Markti es ist regeUnässig 
in' Guben kristallisirt utid scheint an Seen gesammelt 
9U . aeyn* Doch an Speisen wird nur w^nig davon 
Tflrbranchlt mil^ gegen// daa inlcndiiciw Sulz' tbevhanpt 
Mii grosses Vorurtbeil herrscht» * ^ \ 

a • ■ ■ ■ ^ 
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Oer ip^8i|e Macb^ieii» woran dieMrSuat leidett 
ist der glnzticbe Mangel an Banhols. Oer eMsam 

wachsende Unibu ist der einzige eiuheiniisehe B a u 
lind beschränkl sich Bpf^ dßzvi auf die nächste Um* 
gebung der Stadt, Von |)en durdi die Spanier einge- 
iuhrten Obst* und andern Baumen^ gedaihn blos der 
Pfirschenbaam und der Oelbaumi diese wachsen schnell 
anfy so wie nur einige hocb genug sitid, uru den übri- 
gen Scfantx zu gewähren* Oer Kirschenbanm ist sehr 
gewohnlidi, bringt aber nie Frncbt» da die Blütben 
immer durch die Winde aerstört werden; man zitbl 
ihn so wie die Oelbäiim^ als Brennhola» An den 
Ufern der Küstenbäcbe (Cafiadi»s) sieht man einzelne 
Weiden« Die Kegierung hat Baums^ulen ankgfMd 
lassen, welche den LandTenten f&r einen geringen Preis 
Sprösslinge liefern; diese Baumschulen werden in 
wenigen Jahren einen bedentenden Gewinn abweden^ 
Weinreben kommen gut fort) aber die Melonen und 
Aepfein, die man im UeberÜui^ liode^ taugen nidit; 
S^r jene ist däs Klima Yiicht warm g/snng und lurdiesn 
zu warm. Die Flora dieser Gegend ist überhaupt sehr 
einfacht welches vielleichl der Oicke^ des Thoniagers 
sttsnscbreiben ist» Ganae Strecken sind mit derselben 
Sippe von Klee (Trifolinm)) andre mit blaublüheudeu 
Disteln (Cardans) bedeckt, Gemüse ans Emnip« yrirdea 
gut gedeihn^ aber ihr Gebrauch ist auf die Europäer 
beschränkt; denn die last nur vom ohne Saia am %>piesa 
gebratenen Fleisch lebenden Gnachoey *) finden' es Ter» 
ächtlich sie 7.u speisen^ und betrachten einen Menschen, 
dem Gemüse schmeck^ wie ein Stück Vieh» Kür^ 

VuBhliiiteni grBsttenthciif aas der Vcnnitcliting tob N«a^ 
riiin«a nut Europäern odm ffl'nttffr «nitpestsn. 8i« 



bisse sind die einsige PfiAnaennahmn^ die auf ihren 
Tisdien kommt (MB. Und dock kennen cBese Mensdien 

keine Krankheit und werden bei ibreu Fietschspelsen ^ 
■ehr all.) Das nördliche Ufer des Rio de la Flau 
unterscheidet sich aber auch in Rücksicht der Vega» 
talioa Yon dem siidUclien« und hat viele und vielerlei 
Bavme und PBansen» die weiter landetnwKrts (in Bra« 
silien) mit jedem Schritte an Mannigfaltigkeit und 
Grosse geninnen. — An einheimischen Saugcdiieren ist 
-das Land nicht reich* Das biscadua (lepus hiscao^ 
findet sich häuiig; eS ist einem Kaninchen ähnlich; vor 
seiner Höhle wirft es einen Hfigei Brde auf t und dar- 
aui sieht maa gevf ähnlich eine Cule^ von einem Haufen 
Thierknochen umgeben« DasAnnadiU (Giirtelthier) ist 
in den Pampas bXufig^ und dne Reh«Art» die. einen 
unangenehmen Geruch verbreitet. Die Unzen^ dereQ 
grosse sdiöttgefleckte Felie in den Laden' zu Buenos 
Ayres so häufig sind, kommen der Stadt nicht nahe; 
sie überschreiten wahrscheinlich den Faraoa mcht» da 
das redite Ufer ihn^ sq wenig $chnts darbietet. 

Die Vögel sind verhältnissmässig zahlreicher ah 

die Säugethiere* Der Schwan des Rio de la Plata ist 
ein ungemein schönes Thier; sein Körper ist ganz 
" weiss» der Kopf aber und ein Theil des Hackens schwarz. 
£r ist so häufig, dass seine Flaumfedern und sein Fell 
einen Ausfuhr-Artikel bilden. Man langt ihn auf fol- 
gende Weise: Ein Mann geht ins Wasser mit drei 
grossen Holzkugeln; zwei derselben sind an dem Einen 
£nde eines langen ledernen Riemen bevestigt und die 
dritte am andern Ende, hält er in der Hand; 50 be- 
achleicht ^ den Schwan und wirft die Kugeln sn^ ge- 
sdiick^ dass -sie ihm den Hab umschlingen und weil 



isie'TOii Holz 9mif so kann der Vogd nicbl durch 
Tauchen retten. Zwei Leute folgen und uehmcn die 
Vcigel auC 

Der Sü(iaiTierikanische Straus (ILniu, Nandu) fin- 
det sich sehr häuhg in den l^ampas. £r ist halb so 
gross als der Afrikanisciif» und seine Federn nutzen 
wenig. Mehrere Weibchen legen Eyer von gelblicher 
Farbe in ein gemeinschafUiches Nest» die, von Mann* 
chen ausgebrütet werden, Sie laufen ^usserordentüch 
schnell, und werden Ton den Guachos mit Kugeln auf 
dieselbe Weise wie die Schwane gefangen, nur dass die 
Iiu^eln von Steiri und mit Letler überzoi^cii sind« 

£ssbare Vögel und köstliche Fische sind in . 
Ueberflus« vorhanden, aber fast durchaus keine giAige 
Amphibien« Auf der ganzen Reise von Buenos Ayres 
bis an die Chilische Gränze fand Caldcleugh nur 
eine Schlange; sie war weiss und klein. Auch die In- 
sekten sind nicht mannigfaltig, Moskitos giebt es in 
der Stadt, aber sie sind nicht so beschwerlich als in 
Bio de Janeiro. Flöhe sind häufige eine Art derselben 
hält sich im Grase auf, und wenn man sich an man> 
eben Stetten niederlegt, so I)edeck^n sie plötzlich don 
ganzem Körpen 

}m Jahre 1788 wurden in der Nachbarschaft von 
Buenos Ayres fossile Knochen des Mcgalheriunis 
oder Uriaulthiers gefunden i der damalige Vicekäuig, 
Marques de Loreto,' schiclUe 1789 das Gerippe 
nach Spauieni das erste und vielleicht das vollständigste 
Bzempiari wa^ von diesem ungeheuren Petrefakt bis 
jetzt entdeckt ist ; es befindet sich noch in Madrid. Es 
ward entdeckt, als man an dem Ufer des Flusses J^u- 
zan, etwa 16 Stunden westlich von Buenos Ayres ein- 
grub. Vor einigen Jahren ist bei Arecoj lü ulunden 
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weiter» ' Anrck f «ittm düMfttcfi^ ein Zlim dieses Thiers 

gefunden worden. Da jetzt mehrere Werke angefangen 

sindf weiche Eingrabungen erfordern^' so lässt aich er- 

wartetiy däss'miia nodi Viele Bhtdeckugen dieser Airl 

machen werde» Nacii Audeutnngen von der Lebensart 

dieses TliierSt die ans des^ Baue henroigehn» UifliSt * 

sich schUessen» dass die Pampas zu dessen Aufenthalt 

sehr geeignet waren. (Sollte man es vielleicht im 

* 

Innern nach lebendig antreffen?^ ' ' 

Kein Korn gedeiht hier besser als Weizen; er 
wird nidit nnr för den*Bedaif des.Landes gebaut, son- 
dern sehielil auch bedeulendb 'Ladungen nach BtasI- ' 
lien und den Parana aufwärts; Tormals ward ein grosser 
Tlifnl aus Chiie bergebiraeht. Der Weizen ist mit * 
Acheln versehn, kleinkörnig und enthalt viel Mehl» 
Man ämdlet ihn|ahrlich zweimal^ im September und 
Febmar. Der Bauer macht eine kleine einstweilige ' 
Befriedigung» wühlt- die Erde mit einem plumpen FÜuge 
oder einem — • grossen Rindsknoohen' tan*» und bestreut 
sie dünne mit Sameti. Die geärtidteten Aehren schüttet 
man auf den Boden einer Scheune und um ihn auszu* 
dresdiea, Usst man einige Pferde darüber hingalopiren! 
— -> So wird der Landbau in diesen Gegenden .betrieben! 
Insekten und Regenwnnher schaden oft der Weizen« ' 
Aemdte. Es wird auch Tiel Olrste gebaut Mais wird 
nicht sehr geachtet; man baut zwei Sorten; eine mit 
ganz weissem, weichen Sam^i der Samen der andern ' 

ist hochgelb und viel harter. 

Die grossen Landstetten (estancias) sind last 
adssc^KessIlcb der Tiehzucht gewidmet Einige der* 

selben zählen 6000 Stück Pferde, ausser einer un- 
geheueren ;Menge Hind^eli. Die Grasungen haben 
mehrere deutsche Meifen im Umfange^ und da diese 
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fortffSyrend n^i dem fettestea iUee Cilfjhi) befTachsen 
aimlf werden die Tliiere dort wie fcemfileli 

Deu rferden wird sehr früh ein Zeichen einge* 

.Inrum^ nad wem dir» der eie edenog ee liel, oe ver- 
kenfta so werdea.ne oodi eioml MseidMeli oesc&idyk 

dieses nichts so kaaa jener sie zurückfardcnu Mea 
spriobl oft vott den ,wiideA Fieiden der Feoipee Wt 
Buenos Ajres; aber sie sind In der That so wenig 
wild zu nenoeoy eis die Bierde der Stuterejen. in Ua- 
girn; 8ie geliere» iiimnllidi einem HfP^ «nd sind 
aUe mehr oder weniger gezebml» Vor der Bevolutioa 
' dnrehaof^ eigeiids da» eraeaole Bremlt n ehw he« 
. stimmten Zeit im Jelire das genie Leod» &»geii ellee 
nicht bezeichnete Vi^ ,eiii^ schnitten demselben cüe 
Obren ob nnd erUiden es für ftenigU Bigentbnnw 

Kürzlich ist eine äliuiiclic Auordüung von der Regie- 

rtuig des Freisteels gelrallen worden. Der giessle 
Tbeil der Hengste nnd eile Stelen werden Mos nm 

der Haut — willen aufgezogen! — Bs herrscht ein 
. TorarUieilf dass Stolen niobt mn Seiten nnd sn keiner 
. Arbeit gebraucht werden müssen. — Ein Engländer 
trotzte im Jalire 1821 der ^entiicbeo Meinung iu dieser 
Hucksichl^ und ritt auf einer Stele dnrcb die Gossen 
der Stdflt; aber ^ ward dermaassen mit Koth bewor» 
fen und , ansgesehinyH^ dess er gieswungjsn wer^ die . 
Seche aufzugeben« Der Freie eines Pfercles hingt ron 
dem Orte gb^ wo m^n .es hAufU I'^ Buenos Ayresvisi 
ein gntes Herd nicht nnler IS Ue 3Q Piesler so hoheni 
kauft man es aui ^en^ Lande^ etwas weit vom Markte, 
so kostet es nur vier bis (uaf Piaster« Im Jahre 
zahlte die Regierung im Dordisdimtt drei (edneihe 3) 
Piaster für einen guten Cayeü^rie*Hengst! — .(Jeder 
tteht, dass es diesem Fmsislaet leiehl ist» eine aol)!«^ 
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GeU mufler Lmdeft- so wMAtnf «ocb die CoiMiftirlaii . 
r#ilen lehren za lassen«) 

*la BueM AyiM wuihiH MenM ii gfn nidil ge^ 

achtet; in den Platastaatcxi hingegen, die den Cordilleras 

«über liegen^ macht lUe Manlthierziicht emen Haupl- 
Mweribonresg avs. M endos«» Cofdora und Tveaniftii ^ 

gewanneQ Tor der iUvohition ungehenre Summen für 
MKaUbmt9f dk aio Midi Chik mid Peru Hefeitea» 

Dt» itngeheure Zahl de§ 'Hörnyieht nad die dar- 
aus hervorgehende WohHeilheil des Fleisches» setzt alle 
Baiseode mit Racblan Entamaiiw Mftn wem kanm, 
was ein Pfund Fleisch kostet» da ein ganzer Ochse mit 
Hanl» Talg «od Höraanif diacins^ Theile/dia Wertfi 
luÜMiif fifar liliif Ks eedit - Piastar ra katifett ist» und 
man das schon einen hohen Preis nennt. Davon ist 
liia Haut alleia.d| Piastar werdi» £s ist daher aicht 
zu verwundern, dass man das Federvieh mit Fleisch 
füttert» Vor der Eevolutton war die Menge des 
Risdvielis gewiaa noch aaunal ao gross« Ob^eich det 
Absatz nur geringe und hei der Zucht kein . Gewinn 
war» io hielt auw dodi aoi Stola «nd Ebrgeis grosse 
Heerdeos aber ah dies Gef&hl darch feindliche Einfalle ^ 
der benachbarten Staaten und durch die Requisitionen 
dar Begianing einmal Temicbtel war» so trat bei den 
L>andbesitzem Sorglosigkeit ein» und sie widmeten die« 
aam Gegenetaad kaiiia Anfinerhsamfcait mdu> weil> aia 
«ick ectner mdit mbig evAman koanlen, DerVorralii* 
hat daher bedeutend abgenommen; dazu kommt» dass ' 
dia Bnitiscbon Kinflonle alloatlialben im I ia n d i? Ant 

käufer umherschicken, welche die Eigner durch Silber 
und WaarenTarloakan (Caldclaugh. I* ihr Vieh 
an srMerliNiiii tai Umtn dia Bünle imd;|Ifihiier an' 
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ttMiiüiau RiYAd« viAf detssn Mtum mm' mit oImm « 

Lobsptnoh memm kaniiy Wiii t ikte » wvlciie Fo%ea 

dieses haben kouney und bewirkte^ cUss ein Gesetz im ^ 
Hanse dar Ikniiiwiiilaiiliii dnrcbgiiig» waqpnn «beuge 
verboten ward^ irgend eine Kah za schlachten, aus- 
gcnomnien im den Gegenden» die an der Gniiize der« 
locBAiier liegoif wo et im Fell plotadidica Einbnieln 
unmöglich is^ die Kühe fortzutreiben. Da nun das 
Ijend nalug fueworden if^ «id dek beld wii den Vei^. 
Wüstungen der Anföhrer eiuseliier Streifcorps mid • der 
Indianer erholen wird^ so wird bei der reichen Weide 
der .frühere grosse Viebslnid bald wieder henumechsea. • 

Dar Haiiclcl zwischen Grossbrittanien und Lue-* 
nos Ayres ist &r ibetde Ijändem Ton grosser Wii^t^« 
keil; (Daher hat er s te r er diesen EVeistaat nicht anr 
anerkannt» sondern auch bereite am 2t. Febr, . 
durch den GeneralXonsni Woodbine Parish einen 
Handelsvertrag mit demselben abgc^ichlossen.) In dem ^ 
Jahre> das mit dem 5». Januar 1817 endete, vecschiüke 
Otmsbrittanien £ur '388»487 Pt Sterling Waaren nach 
Buenos Ayres; im Jahre iÖ22 segelten 107 Englische 
Schiffe mit Mannfaktnrwaam» Bier elc» dahin; in - 
diesem Jahre (1832) b^lmg der Werth der dahin ge- ' 
sandten Waarcn l,t64^7^ Pf^. St., ein fast beispielloser 
Zuwachs des Verkehrs. Im Jahre IfiSd wnvAen auf 
19Ö Brittischen Schiffen 6307 Ballen Ba um wolle- Waaren, 
28a Ballen Twiste,, 1984 BaUen Wollenzenge, €7 Ballen 
Senden waaren, 20 BaUen Sir&mpfe, 123 BaUen Stielein 
und Schuhes 550 Ballen Leineoi 1669 Ballen Stahl- und 
Eisenwaaren, 2508 Fässer Poxterhier, 2O0O«U»rbe Stein- . 
gut und Glaswaaren etc. eingeführt; Werth ly2(X),O0O 
Pf« btcvU Ausgeführt wurden unter andern auf Britti^i 
sehen Schiffen; IJVLiUion Stfick Hinte med das gasalaene , 
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4ind g^trockuete Fleisch voo 250,000 OcImii« Seit der-: 
Anerkennung ha% der Handels undUntemdiniung.s^eisI 
der Bewohner von Buenos Ayres ungemein 2uge- 
nomnien^ sowie der Verkehr» woran auch 4ie Noiid». 
anierikaner lebhaften Antheil nehmen, (sie führten 1824 
70000 Fass Mehl und 1^ Millionen lange £lkn groha 
baumwollen Zeuge (Shirtings) ein% Die . HaaptpAus- 
fuhr-Artikel sind: Haute, Talg, Horner, Haar, getrock* 
netes Fleisch» Wolle Of Vicnaa. Wolle (welche su Hüleift 
verwandt wird), Chinchilla- und Nentre-Haitte» die aus 
den obern Platastaaten koinrnen. Im Jahre 1822 (siehe 
oben S. 26). kamen 957600 Pferde and Rindshäute in Eng- 
land an; und eine nicht viel kleinere Zahl ging nach 
Antwerpen und andern Continentai-Uä(en, Im Jahre 
i82t segelten 322 Schiffe ans dem Hafenort Buenos 
Ayres> worunter 114 Brittische; im Jahre 1822: 304Schi(rey 
woniter 167 Schiffe (die gleiche Anaabl, die eingelau- 
fen war), im Januar 1823: 47 Schiffe» nämlich 7 Argen- 
tinische» gro^s 424 Tonnen, 21 Sriitische, gross 'dl6ä 
Tonnen; 9 Nordamerikanische^ gross 2003 Tonnen; 
7 Brasilische, gross 554 Tonnen; 5 Französische, ^ro»8 
771 Tonneni im Februar: 20 Schiffe: 3 Argentinische» 
gross 114 Tonnen; 6 Englische, gross 1GQ7 Tonnen; 
2 JSordaraerikanische» gross 380 Tonneni 4 Französische» 
gross 709 Tonnen; 4 Brasilische» gross 369 Tonnen; 
1 Schwedisches, gross 2Ö4 T.; im März desselben Jahrs 
10 Argentinische» gross 676 Tonneni 5 Englische» grosa 
835 Tonnen; 5 Nordamerikanische» gross 840 Tonnen; 
9 Brasilische» gross 810 Tonnen, 1 Dänisches, gross 
204 Tonneii ^nd ein Kiederländisches» gross 160 Tonnen» 
Angelangt waren in diesen drei Monaten 132 Schiffe; 
im Januar: 9^ Argentinische» gross 424 Tonnen; l^Eng- 
Usche» gross 1$74 Tonneni S Nurdamrikanisfihe» gross 



984 Tonnen; 4 BrasUlscbe» gross 463 Tonnen; 2 Fran> 
aitiiche, grow 343 Tonnen; 2 Niederiindisdie» gms 
^50 Tonnen; 1 Dänisches^ gross 204 Tonnen; ISchwedi- 
•chety groll 254 Tonnen; im Febniars dAigentinudie, 
grots 446 Tonnen; 13 Englische, gross S669 Tonnen; 
13 Nordamerikanlschej gross 2606 Tonnen; 12 BmsiH- 
tdbe^ gfofi 1100 Tonnen; 2 Scfaweditciie^ gross 5SO 
Tonnen; 3 Französische^ gross 484r Tonnen; 3 Sardini- 
schey gross 552 Tonnen; 1 Dänisches, gross 209 Tounen ; 
im BSinit 11 Argent ini sch e, gross 571 Tonnen; 6 Eng« 
lische, gross 1102 Tonnen; 5 Nordamerikanische, gross 
1286 Tonnens 16 Brasütsdiet gross 1160 Tonnen; 
2 FransSsisdie, gross 448 Tonnen; 1 Sardiiusdiesy gross 
156 Tonnen; 1 Kiederländisches» gross 102 Tonnen; 
i DinisdieSf gross 6D Tonnen« 

, Der Verkehr beruht hauptsächlich auf den Aus- 
taasch Ton Produkten; Silber ward in den letzten fünf 
Jahren nur sehr wenig von Rio de laPlata ausgeführt, 
vielleicht kaum iÖOfiOQ Piasler. Die Franzosen kauieu 
hier 'Thran (oU) aus Pferde- |und Maullhierfett he« 
feitet ein; wozu sie ihn gehrauchen, konnte Cald- 
cleugh nicht erforschen, Sie führen auch Maulthiere 
nach Isla de France (ihrer ostafrikanischen Insel) <ttsj — 
(Diese könnten die Britten in ihrem Caplande ge- 
brandien.) 

Der bis 1321 gestSrle Znstand ' der Platastaaten 

hat nothwendigerweise den Flor des WohlstandeSj und 
die HinnMgnng w ruhigem Genuss und xnm Luxus 
ausserordentlich beschränkt. Wenn man erwägt, wie 
lange in den einaelnen Staaten Anarchie geherrscht 
hat, io iil es wahrlich höchst wunderbar, dass schon 
der Handel bis auf die jetzige Höhe hat ^vachseii 
köiuMii,. Dia S^Uhauseinnabne von Buenos Ayres 
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sHmI wenig gmmgßfTf ab die in Rio ik Janeim» (Wo* 

bei SU bemerke»^ das9 sich die Menschen am Flata als 
fineif Bniger itneB Leben erfireuen» £e in BnuiUen 
ajb&e ^ in einem andern Verhältnisse leben. — •) 

Der innländische YiCclbebr ist noch unbedeutend^ 
wand '•her gewiss deesioO .und hoffentUcli bald iron 
l^»qhster Wichtigkeit werden« Der einträglichste Hen- 
dd wer ipr mi Yerbe «4» SerngHaythee; doch seil 
iBiß hat der JDielato von Peeagnaf» Herr Ooelor 
Franicia^ d^en Ausfuhr aiis^jjeinem Staate verboten — 
wmw BaU^ aiinenomwep» di^ unter gewissen 17«- 
standen (?) ( Ca 1 de leugh bezeichnet sie aioht nähe^) 
ansgehfua iUtf£B%, Iw^ilAhfe t814 kam^ 2QCMi(M>BaUen 
k7,B Ikis yAmlMn^CBM SM 290«) massig ange- 
schlagen werth einelVIillioii Pfund Sterling ström- 
abwärta.nacli BMn^ilgM^. Dieser Tbee ist in ginn 
Siiii-iMnerike^.,i» allgeineifi in Geteancb, als .bei nns 
der China*Tfaee iyw^^. ,die Eng)isch-Ostindischo>Coni- 
pagnif- aUein. ifiSH» 21^803»i66 K Terhanfte und wovon 
England im Jahre 1821 alleia22 M, W verbrauchte!) Er 
wird in otf en KrenkiiettsfiiUsn alelieihnittel Yersebcieben» 
and ist zugleick die aogenehitiste Araney, die stdi den^ 
ken lässt. Eine Dame in . Buenos Ayres erzahlte Herrn 
C, ihr Ai3fr balie ibr^lägUdi. sehn Tasevi (matt^) ver^ 
ordnet» (Wenns nicht hilft, so schadets auch nicht 

ist wenigstens Jiieih>amer. als Valeriana, Castoreun% 
Serpentam und andre Modemittel Europäischer Me* 
dicaster.) Selbst ohne Zucker, wie man ihn gewöhn- 
lieb ninunl^ sdtaneckt er gana angenebm« Man wirft 
eine kleine Gabe BiStter (etvra soyiel, als man mit drdl 
Finger ißa^tn kann) in einen Kalabasse oder Theetasse, 
die oben mi^ einem Schüfrobr? ode r einem 
von Silber (bombiUa genai^t) veirsehn ist; dann wird 
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(heitse^ 'WImmt 4mad gegoNeü, ttaä der Aufi^ass 

durdi die Röhre aufgesogen. DicYcrba besiUt gewiss 
tetflOiAe mag^naÜMrkmcb <[dloniadHe) Eigensclijrfteiv 
vfkl ,,ab idi dM Land v«rliM, Cafdclewgiiy 
entbehrte ich dies Getiüuk ausserordentlich» ' Das Ge- 
nus dieser Pilsase* (St# 'Hdier • bestnumtis sk sU*Uex 
tnatta) ist austjemittcll.* Keiner von dem Samen, dem 
■ sohwnaen Pisffss ibolasbr die kk nach BngUiild brachtet 
»t (walHsdwinHeli ii^ Ermnghnii^ rkhüger BehaM- 
lun^) aufgegangen^ doch ist ^glauben^ dass die Pilanze 
-SS Sagbnd aik Erfolg 'geteM ^rrifa«!! kätia «). Voll 
T erm e y e r , der diiige Mm nnler dett'Guiiranis lebte, 
aber hehsaptet, dbiss es ihm nickt gehmg^ sef, tkn 
Wt. scinsr Bfiekkelir, v*^ IlaliM 'tem W^e^em m 
-bringen *^V' Die Yerba^ die jetzt in den obem Flala- 
.slaatsn ud-ta Qiile VerbMiiokt - ^Nrifdi ht die pato 
«<oderBrasiltidicf)die halb a a s^S lfe afe eltf besieht, vtid'gar 
keinen feinen Geschmack (lUvdm^^Hat. Um die Aecht- 
iMit de^ Yefte M eirpvobe% Ufffi mim daVotteiavteaig 
in die ilache Hand undi* klärst hinein ; bleibt nichts 
4lbvig^ Sa betnushlel aian ihn als verdorbea and ohne 
^Oesdmsok» Dia Gtamafelna iaK syl i t ash ie a d s n Spaolcm 
stierst eine Liebe zu diesem Getränke bei*' * 
Dia uofdMcli und aordweltM^^te Boeno^Ayae^ 
liegenden Plaiastaatin liefern bei sehr vertAiettmetfll 
üitnui so verschiedene Froduklej das8 der Verkehr mit 



•) Daran ist sehr ZU xwcifeln. Paraguay ist ein niifsmieia 
heisses Land, desten gewohnliclio Tuinpcratiir im Sommer 
auf 85'^ Farenh.i und in keiMen Tagen bu auf lOO^* steigt« 

M« f. ntime Fragt ItT, nefl dei ColtuiMi iL SBT« & 
. iü'in Ol^igeni ciiii|eniMUWMa ImiAiWdiM* 
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•erzeugeo Tobak und Ba timwalle» Mod wenn Paraguay ^ 
offpB iibL\Vei4a(. siMnllidi WMfc«» 4ie in Baenos 
Ayies sehr gesucht sind. Tucaman und Oberperu — 

'K^iuM •iügUjhifHir bfjitwtjUideE Warth an «dkn .Me- 

.udgii* UteffRl^ Die ^ramaB^ ttbilHrirdterAwlaib «wd 
Wachsthma der Weinrebe günstige wie ,Spa- 

.IU6IH MibdiM Vaigar&i aiis,Mttl4Ma iuriA9fi;)Jnasi 
-werden Jährlich 1200O Fass (barrds) i an den Rio r<Je , 

•Jn £)llla gahsdcht luwi .gegen Brittische VYaaijen ausge* - 

:«BMdht, fai. tiHalli RKüaaH TMle iKilar fiageMl tm 
Südannenka werdm hl&. ^ >etzi blos £nglische 
Wasren bekannt (wekk ^jlK'mki&r aadee-LMr 
der!) und gegen Artikel eingeUuachf, die bia dabin 

.imbennUt vor.de^ '{b^en 4bx liiitten verlöten und 
9la .wm^iUm b^traebtei wurde«* einigcfei Ogm, 

4ie Jeh besuchte <sagt C a 1 d c 1 c u g h L - S. 166), und 
4W sttD^ nie ein Fremder lieireten halte» ja wo man 
^lebbti^ die Altapanier «reittn' die ^einzigen fimfadr. 
no^alle übrigen ihnen «nterthan — sah ich Waarea • 
WM E«H{|iBdfter Publik« ja .läiliefacia Gcbreucbe^ tveaa 
auch nicht fiir die Zwecke '^emtk^^ woem ibr Vee^ 
• CerUger in« £ir|niiigbam sie bestimmte. In ' wenigen 
JehMai irisd eid» 4a». fingiiaabe. Hnadel* verddH«^ 
4ßS»d ve^rdreifacbenf wenn andre Nationen still silsenl). 
fie wie^iUe Ib^ ^pIlhoMu»^ bergeatelil isV warden 
sie uns noeb mehr Maa«<hktHm«p«en abte^^ 
wir ibn^n v.or ihre Thüre bringen (ja wohl Ter 
VWre — man UuBSt ia;||elbat in M^oe^ baaakenl) 
und zu Preisen anbieten, denen Sie nicbt stiderilehn 
hitmm^J^lmf lu^em wt b<m»te.JBefliat>. Da die weisse 
W^büm^g mm rmf ,#o' ia die rQuaiilWt.daK Te»? 
brauchten Waaren besiunint. linii besd^ränkti tbet 
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Seeienzahi durchaus nicht su beurtheiieii »r, säm tu Üich 
bttilltn find» nadumgpmtm ifUAt HmH» Jacfinni hSkamäf 
ein Artikel der m Europa sehr gesucht wird. Sie sind 
lämmtiich dem Trunk «igeben nnd. mit der Zeil 
mmrdmkM «nfiiSm uA ilnm cUdM <8* CaimkiiS'May- 
kefty S« 4S^) 3u bereiten^ und den Wem und Branntwein 
der Cuetlen •rmifcliran, ViaU ladiaMV aas- der Hftcli» 
barsobaft ▼on k Paz (in Oberperu) niacM« Ha Fbas 
in 10 Monaten den Weg nach Buenos AyreSf während 
aia db gu^%B Zeh hindaNh wit> Hail-Gnnmii» Matü- 
topfen (zur Bereitung des Paraguaythees) und andern 
k^^^i^ Avtikeiii hmidfthic 

Gleich nach der ReToiution wuchs der Wobl- 
ataad sehr — war aber tehdem sehr im SdiwaakMU 
1814 wurden In Buenos Ayres 20000 Tonnenlast ei^ne 
Mafia gebraiHihti in den Ungluchsiahreii der innerm 
Umkea ISt^ und 1820 sank aia auf 8000. S^AOtm 
nahm sie von Jahr zu Jahr zu« Der Werth der Län- 
dertffen war demselben Schwanke» unter w oi ütai ifiSi 
kanfte Don Manuel Escalada eine Estancia (Viek^ 
Meyer^} eine Quadrallegna gross» und mit Vieh wohl 
rarsahn, tttr 6000 Piaafar« Kain . WaSnar Mdaawri* 
kaner bat hier bedeutende Capitalien gesammelt, lieber- 
kaupl hemckt in Baanoi Ayrea nia dar graiaa UBt«t>* 
aakiad iron BfiHiooim vndBlttiartiiatt WMtan -wia im 
Peru, Mexico etc. £s herrscht dort eine gewisse Gleichheit 
dar GlücksameHndat dia für aiaan Fraiataal kockat 
gtinstig ist Der Zinsfuss, der difrch kein Gesetz ge- 
ordnet isty ist wegen des Geldmangels. 2 — 3 pCl mo« 
natliok« Affit ward eiao Natianalbattk arridM» dia 
jetzt sehr vielen Credit hat. 
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Ber tsdividaella GeHtus der Bewohner TonBiie» 
Ros Ayres ist sehr' besclirankt; ' ab Nalirungsmittel 
nehmen sich fast nichts als Fleisch und Yerha inatt^ 
^araguay^Tbee) sii 6ich; ihren Kleidern widmen 
sie nur geringe Aufmerksamkeit, Der Poncho (ein • 
aiiawitftnlicheSy langes Stück wollen Zeug in der Mitte 
mit ebiein Loebe, wödnrdi hin der Kopl gesteckt wird) 
bedeckt ihre Schultern, und das Fell vom Hinterhein 
Miei i^id e e liefertihnen einen schonen Stiefel, ohne der 
Hülfe des Handwerkers zu bedürfen ; dazu kommen, 
(wie m Colomhia) ein Paar ungeheure Sporen und ein > 
y H e eses Messer (mahchetta?) im Gürtel, und die Tracht 
eines Guacho ist vollendet, ausgenommen in hesondera 
Fällen» wo aierlidie Knieehänder getragen werden. 
Die höhere KUsse kleidet sich ganz Spanisch 5 der 
grosse Mantel, ,eine fast noth wendige Bekleidung, in 
flineni Lande; Wo auf Unterkleidimg wenig geadbtet 
wird, hehauptet sich noch. Die Damen tragen £>ng- 
liicfae mid auidi wohl Französische Moden; ziehn aber 
dodi die ersteren im AHgemetnen Tor, — Die Häuser 
ja Buenos Ayres sind schlecht möblirt* wie in Brasi- * ' 
Um fcbll auch bidt manches Rausgeräth nnd manch«. , 
BfMpieralichkeit, welche der gehildete Europäer ungern 
tf ü rtHjiH, Geselligen Vei^ügungen sind die Einwohner 
eoitf ergeben» Das Schauspiel' ut ein • Lieblingsseit- 
Yertreib und seit kurzem ist ein neues Schauspielhaus 
elAtev^ weichem besondere Torrechte bewilligt sind. 
Das neue Gebäude ward längst gewünscht; das frühere 
Tbeater war so vortrefflich gelüftet, dass man in den 
2wlidiett-Akten die Magellanischen oder südlicbett 
Wolken *) zu studiren Gelegenheit hatte« £6 gab dort 

^ Sonfhem- Magellaa- oder aatailLtio deads jpad diwl Umep 
weiue Lichtwolken, die gleich Back Son&fBttatergang 

CoLVMavs, Bd, 2. July i82& 3 4 
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'luoMe Sitzei und wer bijiAin gihgi musste sich dU 
mgatn Stuhle naebUagen Utsetu Eiw Logemmbt 
war für die Damea Torbehall^ny wo eie von den Herren 
nicht begleitet -wurden» und sie also Toa aUer üelästi- 
gong im waren« ^ Oia Sli^eftnhte wAm cne Zeil- 
lang gänzlich abgeschafft; die Regierung hat sich jetzt . 
daa Recht Torbehalteni sie zu edaubetti doth ftr jedes 
imzeliie Spid ist eise aosdruckUebe-firkiilfaiss alitUg» 
und dem Stiere müssen zuvörderst die Hörner abge* 
«igt werden^ Jede aagesebane. Familie hftk eine Tei^ 
tülia oder Abend^sellschaft, wobei eine gewisse An- 
-sahl Ton Personen» die das Haus zu be&uchen |»äegeiif 
^ttgeiasseit werden» und wo man auch Fremd« hmI 
gröbster Huiiichkeit und HerzHchkeil aufnimmt« G#> 
wöhnlich ist der weibliche Theü jAuc FamiUe aUailii 
der V'ater und die erwaoUseuen Brüder be sn lel teii an%* 
weder eine andre Tertttlia» oder führen politisitbe Ge* 
Sprache iiii Kaffeehaose. Die gewöhalfoheia UnterhaW 
tungen in solcher Tertulia sind Spaiusche Reihentänze» 
abet wi^it Schoner» als die welche man unter dem Namesy 
Spanish-Gountry-daiice» in Engend lunali Walaer» 
Menuet Und ein Tanz mit Gesang, der von den An* 
fangswattta» wömit die Dause begiiuU: Gielito» ml, 
Cielitol Cielito (Himmelchen) hetsst AllbhvMieik 
bildet eilten Theü der Unterhaltung und iviele Damen 
Spielen und singen ganz artig« Erfrischwiywi iiml in 
Ueberüuss vorhanden^ und etwa um 11 Uhr bricht 

am taaüdieil BImmci ^ stihffc Man tfielBr giat^lte iie 

' — erscheinen, to wie hiaa etwa den fO^ Sttderbteite* 

pas«irt ist. Diese AVölkchcn dti Südpols — mäk Kofdpot 

, i$i bekanntlich dergleichipn nicht tU seheh ^ find wAr- 
stJieinlicli, wie dfts 4^odiakalliciit| Meteore imscrs Sonata- 
System», — A«M. d, H. 

« 
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4ie fet^UirfKifc Aüf^^okk^T^rttiU fifltelii^ Abend 
Jtrti» Diu Tkmkiih ««ige» tidh ürfgmMdn fi^n titiii tAiM^ 

4ifibf £i§ett^a£tmy dm nidit aus verfeinerter EttiiMi«!^, 

W imn S m hith ünd. si6 aiirh atffrile^salh g^gen FViniilb 
und cmn .Fortngtw in Rio de Janeiro machte gegen 
4#lildbleniif^h difc B e me > km < g ^ ddbs diesei^ im B^gtUT 
Mjf sich zu Leuten en begehen, welche die Frentdeh 
akm liftudtkiiten Wzkbii^ (B^Airatlidl ' mMi 
diese» gttfftisenmesatii -ebrendeti ' VSArwilff «ddi'^^dlAl 
Uamburgern gemacht.) In Rücksicht der Zahl ttnd d^ 
gllilMiiiiM iMMhme hähmt dieie »»ellediaftett MtMk 
die Revolutioiiv welche die Fackel der Zwietracht zwi- 
Hhtn «Maohe i^amiüen warf» etwas abgenommen ; fiftr 
die tkmatAm^ tuunenllith för deil BriMM emd s& 
abersJwach höchst angenehm geblieben, — Vieü 
KgBiftieiteti ider.fiewohiier Ton Buenos Ayres eiitd mtk 
der iMondem PeeebafienheU diesliandes, welches 8te Vieli^ 
lUfhltfQ-ielir hegün3tii>t, abzuleiten. Die grösste i'reude 
gi»|g< iifcidietfcgder^ feder beeitst deren eine Meiige^tid 

nicht sehen .verscU wendet er auf deren Schmuck den 
Bjilihtililini dmi nr wnf rürt nignti Kletdung nicht ver* 
lmwiaMu\abtMSmA wird TOT die Th^c gebttdkt Hemä 



rgleiche, was Codi ran« (s. Culamlms, Mait 
880 und Junih. S. 473) von Hlsölichen Abendgeiell. 
, '(ckaften in Caracas und Bogota eriiihlt. — • «In-Colombia 
, ^_^_ist fast die f^anze teitigebi^c^^te Ges^llffcbAlt namentlich 
in Rücksicht der i^rauen — dtifch die Gräuel des Y^^f^ 
*' ' DichtungtlHegt lintergeiaAgenV oder in tiefe Armnth ge- 
• I . *' fft lj ^Mt ^rt iHir ntck Andtoutunt^on detteil» wat 

•tnd die meisten Pämilien geblieben^ tse MhfT 
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aufgezäumt, um je^n Augenblick för den Eigner be^ 
, jf^ wtfu, dir weaig dw Wdwttj ilwr 4te Strasse 
««.gebir, A «iftt ^mmtim wm «almdnM«* Dar 
JSewobner von Buenos Ajvts ist immer sm Pferde $ di4 
Jfate -luQijsl .d^Tj d«r §NbM wilgr m dm Settel «ai 
^der Gnadio badet m Pforde wmA ediwinniil mm iMt 
selbe herum. Ser berittene Bettler bilt m def 
£db dMT SteMt# Md liMi «m AIbmmii m Piard Ml 
so weuig ein Beweis, dass er keitie milde Gabe Ter^ 

^^imit 1^ HoM «mt EngiM^ — Di* 

Bettdtl ist jetal telirwilBiMakl (sogar dnAAraun^ 
knien), früher aber bettelten sdbst Leute vom Stande» wo» 
hm ^ an-den Beilaiintedm uiu guM Baiapiri iMUMü 
JBinst bemerkte ein Mönch, der dem Goinremevit 
Manuel- de baratea, (er war es im Jahre 1620) ein 
CiWiniafc nadm waOla« aina aeUhi» ITwlMllartU'^alif 
dem Markte; er erkundigte sieh nach dem Preise> sagte, 
fr waUa sie kan£en «nd bald mit dam Gdda sottoip^ 
Mumi m ward ftr ümi MtHekgelegt, ar g|sg IlMMf 
an die £oke einer nahgelegen^a Strasse und bettella 
ikct nuft ao gntam ErMga^ daaa ar baU da» C ri df"— 
sammen hatte; er bezahlte die Taube und sditekte sie 
fMw G^vemauci. Diaaarf dar garada imliatUaU-waiv 
ainai fVenndaa sd badttsCn» watt ar bald -imnlk «nia 
gegen ihn empörte Parthai m einer scbnellen Abreise 
ganStbigl wardan bomla achankta di# imalnfircKga 
Taube dem Brittiscben Conimodore eiRC^ laitf der 
Rhede liegende Kriegsschiffes i und noch an demsel» 
baikAbend wir darGoiirarnaiir gafwnnga» aisii i aiwan 
acbiffen (am 2. Mai 1820). — Dia Art, wie dir Gua- 
«haa mit dar T odancbling» Q^biaK dtti LIanam im, 
Man fibandh van Calambia) Pfe^ W-JUMA fcii- 
g^D^ isi^ bekannt» — X)ia Spanaaaha SfraabTt die in 
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Buenos Ayres gesprochen wird, ist eine Mundart 
keineswegs rein Kdstilianisch, Viele sehr gebräuchliche 
Worte werden schlecht ausgesprochen. Statt CayaUo 
(Pferd) (Ca valjo) spricht man Cavadjo, statt yo — 
ja! — spricht man: jo. Manche Worte, die im Mut- 
terland keine schlechte Nebenbedeutung haben, sind in 
Buenos Ayres aus der Conrersation als nnsehxckÜcti 
Spenge verbannt. — So lange noch Buenos Ayres 
unter Spanischem Joche schmachtete, wurden detf 
•flFentlichen Unterrichte grosse Schwierigkeiten !n den 
Weg gelegt; es war nicht erlaubt, auch nur die ge^ 
wohnlichsten Schalen zn errichten nnd die vorhtii^ 
iienen standen unter strenger Aufsicht der Monchi^, 
Gegenwärtig sind ausser vielen Privat Instituten, einige 
grosse nach dem Bell-Lancasterschen Systeme und 
swar auf Kosten der Regierung errichtet« Vor einigen 
Jahren ist namentlich auch durch die Unterstützung 
.einiger Englischen Kaufleute eine grosse Bibliothek 
angelegt; sie bestand anfangs aus 12000 Bande^ ist aber 
seitdem sehr vermehrt; sie Ist vortrefflich eingerichtet 
und den gedruckten Berichten zufolge ward sie vom 
dl. März bis 31. Dec. 1822, von 2960 Personen be- 
sucht, worunter 369 Fremde.*) Der Dr. Segurola 
(s. oben S« 16) besitzt eine treffliche Privatbibliothek* 
Eingeführte Bücher erlegen durchaus keinen Zoll und 
die Menge der ins Land gebrachten und tief ins Innre 
verbreiteten Französischen Büchern, ist in der That 
erstaunlich. Bis jetzt sind wenig, bedeutende Werke 
in Buenos Ayres gedruckt; das ausgezeichneteste ist des 
Dechanten Funes ,,£nseyo de la Historia Civil def 



•) Man ¥eTgl«ieka wai GaldcUuf h (Juniheft S« 5i5) in 
, ^dieser Hiiuicht über Brasilien ift£t. ^ ... x 



fi ' ' 

tMfff¥^ 9Mm itlfm f I i M l I I I < V t M*I l-iiw»' 

^{jprgecJ^|t^^Gpschu4^ vpa ,)> den Ver» 

ipiiT^'lllW><^""IW^rm»i1i«i witdL W i Miiii AiftHrlH 
;2^.kKhri^(M'«(m<^i^^ ; nicht, nntpr ap ü n igeü 
f|j|fi 4^ <^gQ^4l«4 .4ie Centin«l# die basten. Wab4 ^ 

erscliieiv^n ^ae Menge von Flugschriften, RivadafÜ 

G^§eMtä|ide gib Er tMUft -te'^JtfMMiV 

1^ t fio^ i^Oteijlfische Gesellschaft und {veninstaitet« 
mmm Amgmgalmm va» "Watimiali T ämAanf 4» ^ Mit Mitf 
^M^M^n dnieken Uesa. Der Einfinis das K aüaifc ip f 
iplHUi.ial^ di^rcb^us wbt hadanlaiidi er^MdtuaaX Tieknahv 

y^jänj^rung^n eii^ der Klensey, die Aufhebung der KlÖ^ 

^ Geilt 4irDi4duug^,ia>emtt, tnd. fte l eh to «ntfi 4^* 

^dividue^e 4^3i^ht dfir £iinwohner scyn niag» so enU 
ff^^iip^ .äunBü doeh .<gegea Prantda lami W««W 
welches aurlcutcn konnte , dass man sie für Ketzer 
Ifß^t^ i^vf ischen HaihoUMO und Prat ait a f n sind h»> . 
r^la viele Ehen abygcMoiagn, ohne dass dea h aMi 
^tr^^^keite^ cnt^taiKien w^ren; und man hat der Frau 
den -£«»011 reiigiöften Theil dar Ehe luthdmgaalattft.* 
(^eisst wohl so viel, als man lasst die Kinder 'itt der* 
^nigen {furche ^raieb^üp .wekb^die Ehehrau bekennt. — ) 
^ie Sitteu dar bjiharan'KIasseD dar GeaaUichaft aiB4 im 
Qanzeri lobenswerth und bei der Gelegenheit, welche 
jj^t 4ia ^erll^waGh%Mid0 Jugend findet -sich aosaup 
v^^rdeu ihre gia||n Anlagen die iMten- FvocklB 
tragen* Man darf behaupten^ dasß die Sitten in diesem 
Freistaat if^eit beasejr sind, als. in yiekn EnroyaiMien 
fitiidteu^ CGaldcleugh 1. 178) uhgeud trifil man 
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tn Buenos Ayres die Vecläumdungs- und Verkleinerungs-» 
•ucht^ wodwch skli die Kteise alaiifjher Iraiisilkiiti«. 
idMr (8<iUtle mmeiehneQ} «iidi faemdil iipi Hndel 
preiswurdige Rechtlichkeit; Die Trägheit, diQ mehr! 
oder Weniger alte Volkddasseii beherrsdilf iai d^^r grtott: 
Vorwurf, welchen man gegen das neue Land vor- 
bringen kann. Die höheren KlaaaeUf so wohlhabende 
itst ai^ alfeNotiiwendigkeileii dea Lebens und manch« 
künstliche Bedürfnisse bestreiten können, fjihlet) keino 
Neq^ong fibr Aastrengangy die ^^pSevrohnef des iiord» 
Roiieii hegenden clieraklerfsirt« Die uaterto KlAsaen 
sind noch trägery und das hat in ein^m neuen' 
Lände die schttmraalen Folgen i i|ie heben einen ifnhren. 
Abscheu vor aller ermüdenden Arbeit; sie yersitzen 
den ganaen Tag in einer pnlperia(Branntfreinscbenke)» 
fptetiBii a3ii wenigBewegung fordemdesSpiel^trinken, wenn 
das Glück ihnen gunstig — und erdolcUeu nicht selten 
in einem Anfalle Von Wnth den Glücklicheren, Zahloe 
bind die Kreuze aa deu Thiireu der pulperias, welche 
besengetiy dass darinnen solch ein todtbringender Zauk 
gehemc^t hat» Bei dem kleinsten Wertstreit wird der 
poncho uiM den linken Arm geschlungen, während die 
Rechte «las Messer schwingt} glücklicherweise enden* 
nur wenige dieser Kämpfe mit einer tödtlichen Wunde« 
Sie gebrauchen das Messer mit grosser Gescliicklich«. 
keity morden sie aber, so trifft der Stoss sicher dmrcba 
Herz. — Jetzt sind gesetzliche Verordnungen erlassen, 
nm diesem Unfug möglichst am steuern, D^eo, Mes- 
ser und andere Waffen dieser Art (armas blancas) 
darf niemand mehr bei sich führen, und um die pul- 
perias sn vermindern, müssen die Besitzer derselben 
eine schwere Abgabe zahlen. Nur in einer Aufwallung 
mordet der leicht gereizte Bewohner dieser Gegenden. 



Vorbedachte Mordtaten sind §«lkeiu Sonst kl das 
Volk gutmütbig and «nssev^rdetttliA ehrlidk . Ahm 
Srwerbsilciss maogell« Der Mann wartet seiner Pfef> 
Jie und beküimseii sich weiter um Nicbfts. Dm 
Weib ist Sklavin und muss ihre Seelen - und Körper- 
kräfte für den Mann anstrenge* Die Kuh ist ihrer 
Sorgfak anyertranli i|o melkt ao Tid als die FamiKe 
bedarf, mehr nicht. — Butter und Käse sind wenig 
bckannti Tiitk ein Fremder in eipe Hättet ^ set&t -4^$ 
Frau ihm einen Stuhl — oder einmi OckseokopX 
hin^i st^h darauf niederzulassen — aber der Mann 
Steht nicht aiifs ef freut sich über den Besuch« sber eor 
würde sich nicht freuen, wenn es ihni die kleinste 
körperliche Anstrengung kostete» Der ("rlunde. dax:^ 
selbst an den Heerd gehn, wo in riaemUeiQM Knpfier* 
neu Topf dav'^ Wasser zur Matte kochtj er, nimmt 
sich selbst Fleisch vom hölzernen Spiesse — er mnss 
es selbst thnn ; fordert er von dem Guacho ii^end eine - 
Hülisleistung, so nimmt dieser das leicht übel, oder ruft 
seiq^Weib, ohne den Kopf amauweodeiu Nichts be- 
fremdet ^ie mehr, als wenn sie sehn, dass sich eiu 
Ausländer mit seiiiem Gepäcke beschäftig! mid seihst 
nach allem .Steht; sie scheinen ihn von Herzen zu be- 
initieiden* So leben die Gnachos in der Nähe von 
Buenos Ayres« Sie sind anm Theti bei Herren anas* 
stellt, denen die grossen i^stancias ( Viehzucht - La nd- 
, Steilen) gehören f die ihnen Lebensunterhalt und 
etwas Lohn gewähren deren Dienst sie ohne 
Schwierigkeit verlassen, und, ohne dass man es be- 
merkt, irgend wo anders hiuziehn.--- Dadurch wesdea 
sie oft Landstreicher und selbst Strassenrauber, und 
überhaupt ist es in den l'ampas nicht leicht, Gesetze 
mit Strenge durchzusetzen« Die Ouacfaos haben einen 
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' ben« Dodi siud sie bei weitem nicht so ausg<iartel^ 
ßk-m^Bifk ymcmiJtim maa oicfat 

n^gffiittig' vb«r lUite lumiilqfie Menadiei» wlbeilep, . 

ipi Jahre 1^21 ward eine Volkszabluitf voigo* 
nAamaOp aber nie öffeatticb bekannt gmmätL Oi» 
Stadt soH 80,000 Einwohner Tnach andern 70^000) 
kabiBi Caldclengh bdiaaptet, sie aotaalta wenig . 

60^000), Die Bevölkerung des Staats (Argentina) schätzt * 
GnldclMighinitAumMttesderStad^ aaC«MN)0(R«d* 
ney, mit Einschluss der ^d» «iif 120,000, und Gra« 
Ii am mit Elnschluss der ciTilisirten Indianer auf 
«HMNXQ^ Die Wi«erii«lien UnndiM nnd daa Tnr^ 
rucken der Indianer, hat die Bevölkerung in Be- 
wagui^ geietaly mtümigt DiMer sind« weil man dort 
keine Sieberheil .fend^ TerleMen und ihre Bewekner 
haben sich In der Stadt niedergelassen, Verhältniss« 
ittissig saUrekhe Kri^schearen sind nach Chile und 
Peru gezogen, um diesen Ländern in ihrem Freiheits- 
kampfe gegen die Spanier beizustehiu Daher ist ea ^ 
tnerfcwiifdi^ data eich die BerMkermg nicht nech 
mehr vermindert hat. Die Weissen, besonders die Frauen, 
' enrMhen ein hehee Aller und sind auch dann nech 
munter und stark (Vorzug vor den Colombiem). Die . 
weibliche Bevölkerung übersteigt die «der mannlichen 
hti Weitemt Tidbieht im Verhaltniss Ten 1 lu 7 oder 
gnr von 1 zu 13« (Caldcleugh L S. Es wer- 

den wirklich eine weil gi^ssere ZaU Madchen aia 
Knaben geboren« Dem Rirchenregisteir des berSl« 
kersten Sprengds» S. Nicoiao, zu Folge, wurden ge« 
boren: Im August i8S0s M.Knaben,* 37 Miidchen; ini 

Januar 1821 s 17 Knaben^ 11 Mädchen« Es starben 
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im Aitgusfr ÜMDr fOttttniLr ««■ r IMU «MA^ 

und m Januar 1821: 14 maiinh und 9 weibl« GeMtili- 

in liO und 114 Jahre. — Hofftfntiich wird die Bevöl« 
Isemng rasch aunahmeiif da jet^t üuho und Sieb«»* 
lieit heiT sAen ; .- 

Auck die F4mpa4iidU.Drr|. dereu 2Wi» wagen 

st^n zum Th^mit Bneao» Ayres in Verkehrundscheiuen 
Mok am veimefar^« Diio übrigen babea 4ia* 
fiafetorn und umdwe Uuien in»^ Jdw'Eiiropwn ,9ig«* 

brachte Krankheiten — viel gelitten« Weil es in den 

Pkitiliuidem Ibeine Bergwerk» uiHi keinen Plaaifgenbm 
giebt, eo bedurfte wati Mer iriele Jahre hindurdi Miier 

fremden SkUven. , Die £iugehornen wurden von den 
Jeepitew angebtAMn^ iiir ibiM Mv^db^dilr£ «i ^orgttt« 
Weil sich aber die Indianer io eleu iniiern Bergwerks-, 
Jtetrikien sebr. verounderluiy e» wurden ftuoh iib«r. 
Bvemis Ayres rou Britten Franzosen und Nieder«» ^ 
ländeni ]>7eger eingeführt; ihre Zahl war fib^r ,nie he-i 
denlend. Dieses giebt den Einwohnern der .Finlaf 
Staaten einen entschiedenen Vorzug vor ihren Brasili- 
seilen Nachbareu, Während der ersten Kevoluti^|abre < 
kaufte die Begjenxng» wegen - des grossen Mangels na. 
5oldaten, mehrere 1000 Neger von ihieu Herrei», um 
den Chüianem und Femaniern Seiat^nd zu leiaten.*) 
Diese Ankäufe daiaerten bisl82!2j wo bQ$ch(pssen ward^ 



*) Ein Theil derselben fonnirtc das Negcrtesriment, welche» 
im Febiuar in CaUAo rcvoltirte luid die SLaot dem 

Spanier Rodil iibcrlitfcrte. Ein neu er Beweis, wie iinzti- 
Terläsiig seit l>e erkauitc liordeu #iiid. vS. Cohunuii* 
^ Miiihcft S. 463. Ahm. d. H. " 
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Sklaye» gebomen Kindert» ÜPeL'i^^ soHhik, • Doroh 
dixt VifrhiitrnirTt ^*t* Verorduiiiiifeu bat sich die 2ahl. 
dtor Mege^MwcA» i ii jiii i li»»eifcdindUtt»iiitt «iriilh. 
niss der Freien %u dep .Sklaveii ist wie 9 zu 1, Auch 
iiril die SkkvB&dnfal^r iMeage «aMmgt^. > Cb' Bm» 

muntert mid t solche Ausgewanderte gemessen grosser 

Mt ieluß ^oaigttet ist» rr.*^** « '«».M' ' ^ 



Das 



und c|er HehiBr. 



f 



. f^Ekie vielen Beweisea der Aufmerksamkeit, er* 
«ikk.€iifi^'9tiiArt.€octeftji6 in aeieer Reise Mi 
S, 173, die mir von angesehenen Männern, besonders 
Moh TOD 4e» JMilgliedem der GelomUschen<Rcgiertiiig 
im Bogota s« Theil ge#oi*deti^ wanen^ liBainnniton ^mkk 
denselheu durdi einefÜnladung meine Dankbarkeit :sa 
lmet«e«. Eigeeittihe GeetniUor wakes ' küniadfc 
ralo ge&^eben ; ich hielt demnach ein Frühstück fiir 
Am Zweckdienliohste. Der Vicepräsident (Generai 
Sannau do») war so goKIlig mir anf meine Bitte dea 
Tag Testzosetzen, woran er nucU mit Seiner Gegen« 
wart beel^reiiwoUteviid anssar ihm Ind.ielt etwa aadi 
siebenzig Personen ein, die ersten Regicmuigsbeamte» 
angesehene Biurgjcr und Fremde, lus war diese Zeit 
ibevall in Bpgola von 4er Anstreeluinng des weit be« 
rühn\ten wiee yoi^ GuataviU (unweit vqu Bogota) 
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iür uamÖglich geachtete Arbeit ausriibreii zulassen^ aa« 

jenen flemu Sp*Aitt,. Km tfaimMmMg «Ml 

fi|gli€iifite& m -Slaade gebracht vrialep köon^ aat A>w» 

Heber machen, welcher Wässer 9 womit ein Gefäsa, das 
4m yon 4ki«lttrila ytnitaUtii grfttQl war» ai «in 

^ . « Am£s«« ** - > * - . - ' !■ • »• t 

JPMPIV iSVlBBy»' W^iWC >4HnBIDBHP'|Rma wM ■mmVH 

jlilPfW entfernt stand 9 hmüberbringen soUlow Dies« 

nm die Gesellschaft Tor dem FruhsHbek damit xn nslevi^ 
halten und derselben zu baweiseuj dass wenn di« 
frObeffM* See m entle^mv sndk Mi%«* 

schlagen wHr^n, ein Heber doch gewiss günstige Wir- 

. knBg leiste« wüidi^ XXei«i Weiitteim^ i« Europa fini 
]edem Kinde bekanilty halle bis dahin Colo9ibi«*9 Imnr« 
sucht erreicht, und dessen Eigenschaften waren nur 

. ^n^fe« SU Ohle« gekenune«. Am meilgeseMa« Vag« 

begab ich mich in den Fallast^ und führte den Vice* * 

fKiiaide«tni (eo iMischt ee die CokMuhiedM äittej) m 
dai H««« sneiaet Fmudet« Sei«r RoTera* weMier 

mir dasselbe bei dieser Gelegenheil au leihen die Güte 
hatte« Ala die C eee M e eh «ft Teftamnell war» wAmBi« 

ich die Entwürfe der Unternehmung zur Austrock- 
nung des SeeSj nebst Beredmung der Uakosleny wenn 
er mktdi esaee Hebere abgesogen w firdd, «ad die An« 
gäbe derZeity worin dieses zu Stande gebracht, werden 
hSmm». leb wottie nun daitb eiften Knaben, detu klf 
Mber den KandgriiF gezeigt hattei die Luft aus dem 
Heber ziehn lassen, doch der Knabe konnte nicht .da^ 
iHil fcitig werden, wabreobeinlidl, weil ihn die Ai#w«^ 
-seftiheit der Z^uschmcr ängstlich mi^ilei ~ da riefen 
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CiiiMaliiiili».«it»tii» „Hiy irii «IhBMtMil 

g0M^t? Capitain» es wird nichte ausrichttal wie ist. 
M migU#li| dftee eiM liraMi# Riiire,' WatiM 
ttiie «i»ete Gefeite ine «»dre bringen kenn?**«- 
Easl. alle echienen geneigt, aicli auf meine Unkosten 
tau w bciltfir ging , ab» Mtat-ift. den Höfplatsi 
augenblickHck gelang es mir die Luft auszuziehn, und 
eckneU floM das Wasser Ton einerii Gefitsa im andre» 
Viela woHlen kamt Ürnn Augen Ireneni icb anusle 
den Versneb mehrere male wiederholen ; die Erklärung/ 
Cn idi'ilnien rai der aalSfliehen IfaMieha der Wik« 

kung des Hebers gab, genügte ihnen J^aum. — Sogleich 

eliegett die GnataTiia^A ktien im Freist nnd das Ueiaa 
flehadepSflyKi^Ulee man in Sitaropa Itann einee Biicka 

ge^Yürdigt hatte, erregte Beifall und heitre Laune. Um 
% Ulur beitaan dae fViliBliMk; alb Speiaaa wurdetf 
kalt servirt, die Suppen ausgenommen. Es ward 
tracker getrunken; jeder brachte eine Gesondhait ausi 
ai 'iNarddn treffUcke Reden gehailea und maaehee 
kerrlidie Lied gesungen« Der Viceprasident äusserte 
ima'IVtedie^ eidi iron Tialen AnelSndem nngelMa t« 
eeiriMii nnd die Hafflenngi Golonilnen werde stete ndl 
Grosshrittanien durch die Testesten Bande der Freund* 
aekaft-fdrirandien Ueikett. • fittt um 7 Uhr «ntfar^ 
der Viceprasident, und die Gesellschall blieb bei 
dMite f fUmidk ftWrfii?h und heiltr bia Mitlcinaiihl 
^Mi^üttBetti" 

(jOk ttaato» Laser lieHeiehl attthita mMHHii 

ob und wie die Entleerung jenes See'ls WiAlich bewirkt 
Urft woUen wir bter soglmb die daranf bezüglichen 
•MM ink Coalifa^a^t Ti^baAa ^maiMMr im 
Xmammenlümge folgen laeeea» Das Werk enthält. pur 
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Sehe« FolgeoMÜie mikikk tfimetzt, for Deutsdli^ 
JUcaeT; eine hutiptcU mIm^ . JLiectupe «ayo wer<ka. . , 

Ol» JMUWmI 

Der CMd-See von Guatavita, 

Der See rem, Gnataviu. bei dem gleidi- 

mumgea Orte (400 Edpvtnhmr^ B Ston()^|], . nordlu:^ 

Gegend» wo viel Waizea uad Mais wachst» ** , ^ 

V«r dev EiV^bmmg dnfcb die 8p#mr am An* 
Ikuge das I6tei| Ithrhandetie wer ein Besiikf der 

eine iViiiUoa £iowolpe]: 2ähUe^ dem Ka^ikea roa Qrn^ 
mvitA tmterwerfiui ; b^aee eine bedeuteittde Se«^ 

Stadt, und hielt em 30000 Mann sUrkcä Kiicgshcerf 

eer JUbtuog^ ^Mid d^se brachten seiaen lTnfterlh«iie% 
dif gios^tcutheils LaBdl^eb^ajic^ wareni .Goldstauby uo^i 
Umchtea degegiMi. die Engqngnioe ilmr IQftfiMf 
Der See^ 9 — 10000 Fuss über der Meefesfiäehe auf dem 
GipWl eines jkegeliofiiiige& B^gtSf den noch b^^iufm 
SdlmMgebirge Umgeben» wexd ale der Wobi|BtU diieps. 
$^ul;zenden ^atiouai-GoUhcU bctrachiet; j^lirii^h ^v?^ 
den derselben avreiroal Opfer dax^ebraehf, tuidr 'ffrec 
in Gotdstaab« — Es sehdnt eine dnnkle Ahndung bei 
diesem Volke yff^fgewsdiet zu haben >, dass ^ff Besita 
dietfM AAetalla ei — »fc^ift*»^!«**^ w^^n _ «a%^ fiut anikL 
nichten "würde. Mit jenen kostbaren Opfergaben vcr- 
ftemmf itfui eifil^ alle n^^t^r^Kaiufc« d^x Ka^ikow ^■■w— 

▼««gtseWi^ Tafer, er^egijni, 
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^▼jrärts schlängelt > den Berges •Gipfel, der damals den 
Spiegel dfis See» ius auf weoi^ Fuss erreichte» Doft 
«ligelangt, betrat det Kasikf ffi^j^ «ünigen Ofaerhäuptef|i 
grosse CauoeSf auf eingehauenen Stufen^ die noch am 
Bande de^ Seen iq seben .sifidl das Voil^ yer Aeihe «kk 
mitderweile rings um den See* In dessen Miltdpunk^ 
angelangt^ salbte^ überh^iy^ter den Kaziken und 
bepuderteii Um mit einer Menge Go)dsten,b» «Kun fftrd 
zusammcngescUo^eaeu Beckeu ein Uutcs Zeichen 
geg^beni die VolksDiexig^ wradte dem See den liuekevi 
%vif und in dem Aiigetibliek^ wo der mit GoMitanb be» 
^edackte Ha^ike auf den Bodeu ,des Sees hinab- 
littdilef jauchzte djitf. VoU^^ nnd /warf über die Schul? 

teni hin die Oplcri^abcn, wo weit es möglich war, in 

den See» Wenn die» geschehen war^ .sl^ dttl&äsüf^ 
ans Land nnd kehrte vbl seine Hauptstadt aarttok, gans 

{luf dieselbe W^e, wie es gckon^^nen war, ^und glaubt^ 

fi^e wd seines, Volkes Siinden» die im -f^w IßM^ 

sechs Monaten begangen waren, dadurch ausgesöhnt^ 
Nach einer d^erechauiig^ die ein Monsieur de. ia i^i ^r| 
Mitglied des Konigl^ Xastitttte in Paps» nach g^u^ 

r ■ , , • ♦ _ , 

' ••»•*» f . ' 

, *) jDieaerFfad ist gtiit vtraMhJiMjfl' uaA gr&lteatVil« nut 
Gebttich und Bäumen überwachste. AufdttrBerfe9gi|^$Bl| 
wotu er ftthirtV ii«ht man iwti Katiken-OrftW hi 8t«in 
"felinien;. Ao^ ioD: «in« Höhle seyaii-woiidküi 
qol^« 4er S«p« ▼mbn weid, |uf4 ^a imfstk Sulggiege 
▼ennala «wei g;oldne Bilder io Ltbaosgröne Eh| 
SpaniicJier Soldal eatdeekte tie xufüIHg, und hieb einer 
^mtei» Vff«f4n' «ilieii Vinger ab; er ward dabei ▼on den 

" -^^ Indiem angegriffen und verwundet j entkam nbtr. Eme 
Spanitche Kriegsschaar nickte mm an, ^ie Bilder ti^ 
Idolen; konnte aber weder HöJile nocli ßilder entdecken, 
t)ie Indianer hatten die Höhle versteckt und die Eil- 

ÜIGltlZ£ 



UBMmdMiQg aller ütmiAtfSeB fc gf td ha dM i A tonitin l ifc 

entworfen hat » boll aa Gold und Bdelsteiaen em 
Worth Ton 

Einer BilKön» bunkert mid sw«asig tanseH^ 

Millionei) Pfund Sterling 
^kr ffieses Söniindien kSnnten die Gdomlner ridleidit 
das Halbmselchen £uropa kauien) in diesem See be- 
graben liegen, — - Als die Spanier das Land erobeiten 
lind Se Eingebemer anb gransamsl« Terfolgten, um 
Gold zu erlangen, warfen die meisten das, vrss sie 
Mdi hatten» in den See, Oer Kaaike sdbst.fiess ea, 
viel als 50 Mann schleppen konnten, hinein tragen. — 
£inige Oberhäupter^ die nachmals- gefangen und von 
den Spiuiiem gemisshandelt worden, snditen steh - za 
rächen, indem sie sagten ^,Wenn Ihr Gold haben woll^ 
«ttdit es am Boden des Sees da; tterdel Ihr genng 
ttidev!^ Die Indianer hielten dies för nnrnOgfieh; aber 
Spanier machten einen Versudi; sie erreichten 
fimethalh 14 Fuss den Grund des Sees» als die Säten 
mit Donnerkrachen zusammenstürzten. Da der See im 
Inhem Hineilen hat» s6 fingen die Wasser m steigen 
Itlr* ' TSe Spanier nnlecsncitfeii die TTbr nnd gtf wannen 
durch das Auswaschen des Schlamms und Sandes so 
Vitd^M» dass die Regierang ftr ihren AtttheitCqnii^ 

170,000 Piaster empfing; (die Quinta betragt 3 pro 
Canltf) Aucb ward ein Smaragd gefunden und nach 
MMdiU gesandt;» den »in atteift anf- 'tlMW -Raster 
Schatite. Bs wurden noch verschiedene Versacbe ge« 
nuchl^ aber keiner .g^huig» ^.iie-Bßiiim im Oolonn 
bieii nach der Revolntion «inigermaasseti he r gfealJ H 
war» richtete der unternehmende Herr Paris Pepe» 
(m, s. Cafannbns Junyheft & 4Sn nme AnfiaiethMio- 
keit auf diesen Goldsee* Sie VoUziehui^sgewalt er* 
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t^ittfr iiim ein Privilegium^ und er stiftete eine Com« 
|*9M td« HS- AklMliii Aküonit sohlte fiOQ Piastar 
herschiassen ; mit 8ÖÖ0 PiMter VorscIiusS glaubte' 'Ä 
db»-äcc ausaupomy n ; aber schon hatte er 20,000 Pia- 
ntr ^arMf inirfMitidt «nd nocli ft(ttfii«»r*inr)ireii 82 Pullii ^ 
Wasaer vorhanden. Ein alter Spanier^ der im Mittel- 
fibkt auMbirtet aog an dhm- Bl:ti einen kleinen Baum* 
wf%ig nmff mnt 'Sisblaiaili mn^el»eft, Worin steh eih 
goidne» Bild 100 Piaster an Werth (10--li 1.n\h) fand'; 
rtiiiee**<iähite ike tiefihüttg Von Neiiem; Die Id^ 

a^JueS I' reunties Capl. C o c Ii r a n e, Uni die Ausleerung zu 

liaw^rhateÜigetiy sind oben- (S. 4^ angegeben* Um die 
bareitf fiir- '4iib Ansleermig -in^ Werk genchteten An* 
' Stalten an OMi und < Stelle untersuchen, machte er 

mh iBii 'Herm Paris Pepe> tf ein 'Direktor jenäf 

GuaUvita-Compagnie, am 2. Üctoher 1825 za Pferde 
Aigieilmi^^pes mit dem .Gepäcke beladenen Maul- 
4Mar MflfB^Mi akf den W^g» w^ftkiUet' bequem* dnrclk 
.^oui Tkeii a^igebaateSy fruehtbares Land führt. Es 
MafM^irii§tei«lt nnrn^il der Hacke bearbeitet» guten 
Weitzcn^ 'Bhet sehlechl geJroscÜen - wird. Üm 
ft<i4jlMrv aMi.^' waren eie fortgenttcn und am Abend deil 
Qdb i m ^ J t ä^kiA m- tfe GnataVftaV w<> sie bei deft 
Pfarrer Dr. A ti tortio'Bargas einkehrten (s* Colum* 
kii^«ilykeii"&»487)< Am 4. erreichten sie hacti eineni 
2 etündigeti • Bifc tureh ^ein ^atiff anseilendes ftöfn^*, 
MmA Waide-Land die Hacienda (Landstelle) Echar* 
i«»lie/Mli Ftisse des Berges» Worauf der berühtkitÄ 

See liegt» der etwa imr noch eine Stunde entfernt ist. 

Pill nalynnin iMor lriicb«^ Pferde» die mit der Leder-; 
•eftüflge mt* der 'Wef^'>ingefangen wurden» vfi^ä 

lernten hier den Besitaer Manuel Sanchez» einen 
■alfcgn^ niMifiinli j^rtUHtiMi Mailil tmU dessetf se&r 
CoLUMBus» Bd. 2, July 1825« 4 



■■■■■ ■ - ihiitifff HOTt^fPii ^lie AfaordiniMMkinllaiiiV 

der Reinlichkeit war, kenaen. Von der Haoi ead« 
-gphX d#r Weg eme sleiie Höhe hinao^ die eine schöne 
.Aaffidit Auf die imten liegeade Khf g nod die mUp 
/eichen Gebirgsreiheo der Anden> welche die ganze 
Sotne beipinsen» darbietet. Der echlingpte eiA 
mm Berg an, folgt steUenweiM einen eidi eaoft e eha 
benden Pfad am Abhänge hin; &teiien weiss moae ntn 
•teil enfWirli Utfluneai mit federn Sdnrilte wmAmk 

die Aussicht) das liebte Grün der Gräser und das 
«dooUe Lenh d^r blühenden , Gebüsche erkeiieei liee 

' Ange nnd contiastifen nil den grelethf Fennen im 
fernen Berge nnd der nahen FeUrersprüngei die mit 
|ede» Schritte mehr henrorMlmu Menk. einem Im» 
schwerlichen ItiU Ten drei Viertelstunden, erreichten 
jdie Keisendea einige Hütten (rancboa> wa dia iTd^ennr 
urdmeOf die em ßee erbeileei lie %He<irHfc ekih im 
einem grossen rancbo ein» die Hir Ht^rrn Pepe. erbaut 
tfir. Ei wejr nnf eine hu^;miuie JEachjUmo^ iMBifliüp^ 
die en%ewinfett waiv irni des GebSiide lytocken 

'^UÜten; die Hütte selbst, bestand l^/mi Tauben^ tief ift 

den Boden fttriebomn Pfühlen mit eNwWq&Qmiiiiiüif 

und einem platten v^ii liicdgrase bedeckten Dache. 
Dm Innre wer in eme VyolimtHlN» . Kawii . flihUihi W 
mem und merDienemtabegetheUt^ Sej^HrJUamii^n^ 
' ein Eingebomer und Aufseher über die % Arbeiter« her ' 
gleitete die Herrat Pepe ned Coehrey« m4iß^ lati 
nach einem Spaziergang von fünf Minuten diuxh 
dichtes Geb^isch kamen sie an d^ i^al» ivodusch das 
.Wasser abgeführt werden seilte. £r 4iatß imtv wimiiB 
Kun führte ein schmaler Brückendammt dar über den 
i^anal liegt^ allmählig anf^irts W fk« )ieiligi«( 
dessen mhende Wmerfläche dordi dieSpalkf emtua^n 

» 

■ 

■ 

Digitized by Google 



♦ 

\_ 51 ^ 

die ihn mit dem Kanal verbindet. Die beiden Herren* 
«fenen «ich auch ihr heiderseitiger Freund Se^ör 
M fttiano de ftlirelro beigeselU hatte, schiften sich 
auf dem Kanal ia ein Canoe ein| und ruderten durch 
enge Abfltts^atte in deir mnderhai^en Se^, Sein 
Mittelpunkt hielct eine erhabene reizende Ansicht dar» 
Man denke sich einen freundlichen lierhsttag an den 
CHhm äer 'Seen in Westmoreland (oder, was' nni 
Deutschen näher liegt, an den Ufern der Chieni- orler 
Allersee in Bayern) -r Kein Lüftchen trübte die hello 
fhiche des GewXsscfrs, worin sie die Urwaldung des 
, Bandes der terrassenförmig 170 Fuss ansteigt, Spiegel^ < 
«nM dftrttber das i nhige weifcenleero Himmelblau; Üb^«- 
all heilige Stille, bloss einige, Schwimmvöi'el clitten 
|M0 vorbei^ wie besoxgt, diese Sabbathsmhe der Natur 
stn'«ilMi.' 

Die Herren ruderten nun rings um den See» 
l iw*>l i n dann und untersuchten die Werke, die Bereite 
begonnen waren. Die Geschiebe bestanden vornämlich 
•M Thon-^Schieier und grauem Sandstein; nirgend eine 
Spur Iren Vulkanitit Dass die Seiten des Sees einge- 
fallen sind (8, oben S. 48), ist sehr natürlich. Die Schic* ' 
&fSMeesolsebe 'liegen in Schichten, die sich in ebem 
WUiei'^Tett'etft^ 20 Graden gegen die Ränder, die das 
Wesser schlägt, neigen; das Wasser bröckelt sie stück- 
wnii e • a%, und uhtergräbt die Seiten, die daher ein^ 
fallen müssen. Cbchrane schlug deshalb vor die 
Seiten durdi Gebilke zu stützen^ welchem Vorschlag 

seinen Beifall gab, doch Herr Pepo 
Uess sich nicht überreden, dass Stützen erforderlich 
wfeen» «' Die Strecke» die durchschnitten werden muss, 
beträgt etwa 50 Yards (Engl, lange Ellen); dies kann* • 
msfc gehöriger Sorgfalt leicht geschehen und wird etwe\ 

Digitized by Google 



« m 

9000 fUftter kosten. Am 16^ Öct. - li^pullito 

Cochranc die bereits errichtetcu Werke zur Ab* 
^totig Sees zum zweiteaoiaiy aad faodf das» «t 
^mii kiiir U]ig9«m.Ti>rvräils ging; e^ besehkiss ds* 
sich dabei zu verweilen und sie selbst zu leiteii. Abeadl 
faod er dieLrufiiattf derüdli^ so katt^ dass er auf ooM 
Aufwurf, den er für diesen Zweck in def Mitte seines 
rancho machen iiess> ein Holafeper anguaiindta, hflahk 
Tmfflidhes Wild, Wass^rhÖner (guaeherttoeas), Sohne« 
^fen und iLnten^ die wenn pian ihnen die Haut abzioktp 
gai schmed(eo^ gewahrtes em kräföges AJieiideaseiit 
woran auch der Anftefitr Se&or Ramirlis» den 
Cochr^ne nicht mit Zuiiicksetauog> so44dern sehe 
fi^iuidiich behandelte und dadurek gans ftr aioh 9a- 

Trann — Theil nahm, ),D;c Scene, schreibt der CapiUia 

IL S, 249, war höchst romantiseh und weckte jiaoiialMrK » 
lei soudetbare fietrAcbtungen. Ich sass hier geiHfldilicbi 
ein Ausländer aus dem Norden, in einem fremdeu- 
Lande nahe am AeqUator, fast 12000 FosS' vker« 4er. 
Meeresflache, in einem Hlimdi^ welches die leuchtende 
flamme forderte, um mich izu erwarmen, statt die 
Hitze zu tuhlett, die in niedrigen G^enden ttntef iHm- 
Tropen herrscht — ; hausend unter einem Schilfda€h%. 
ein Colombier nein, Tischgenosse^ uingabai^.iMn Jbi-^ 
diantm^ den ichten Spillingen der UrbisHBer- dsOfOt 
Bodens^ die iu diesem Augenblick ihre Toa. der Tagas^ 
arbeit ermudeteu Glieder in deinselbmt Zimmer ^ mir 

Ruhe legten, wo ich eine Eow)e Punsch leerte und auf 
das Gelingen eines Flans trank, der keinen andenr 
Zwetk hatte, als den heiligen See anaattlfiK&nen, im 
ihre Indianischen Ahnen als den Wohnsitz ei^er .Gott* 
heit betrachteten, dessen Verkleinarttag ttnd Vaniiehtiiiig 
«ber das lebende Geschlecht (zum Christen thume be--« 
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kdMTt) mcbl llir ein V«rbT«dleii VOu iMlIe tut 

den ungeheuren Uhterscinail swisdieii 4en «femOtliige^ 
Sklaven vor mir, und ihren wilden, kühnen Vorälteni| 
^ «luia Fraitieit cUs^ Leben fiir nichts ' adtteteti — ^ 

die atahlreiche Bevölkerung , die einst die umlie* 

neoden Ebenen bedeokten» und die kleine Anzahl dei^ 

■ ' ' ' . 

SjMmery weiehe sie bez^rang nnd ins Jodl schmfedete; 

— und verlor mich in wund'erbare Träume. Da ward 
leh-plMUdi dnroh etn furcbterUelies Geiünich *citfge- 
»cbreckt, ein lautes Brüllen und tiefes Seufzen so spat 
bei Jbiaciht und in dieser Umgebung um so schreck-' 
'>Jbmr«' Von den faidianem begteifet; trat Uk sogleich 
vor die Hütte, um mich zu erkundigen, was es sey/ 
Da fand ich die Hütte Ton einer gtossen Heerde Stiere 
umgeben, die mt^ aus der Umgegend gesainitielt Hatten. 
6ie standen an einer Ötelie, wo den Morgen 2uTor ein 
Stier ' geeeUaoiltet' war; sie schienen liöchst ' traurig 

und wütheud; sie brüllten, seufzeten, zerrissen den 
Bodea. mit ihren Füssen und heuiten eine entsetzliche' 
' Todtenklagei nur mit grosser Mike liessen .sie sidi 
durch Menschen und Hunde forttreiben. Seitdem sah 
iab ikieessibe Scene bei Tage und bemeikte^ dass den 
Stieren greise Chränen "fiber die Backen roUteiu — 
^ ist g^&hrlich ihnen bei solcher Todtenfeier zu 
nalm m treletf; 'sie Scheinen nur äu sehr geneigt den 
Tod ihres geschlachteten Freundes zu rächen. Seil er 
&4iiniT#tf erzählte mir, auch in den JE^benen am Ca« ' 
sanarer Ssiücb'^Ton Bogota, habe er' hunderte yhn 
Stieren solche Todten feiern halten sehn, ri^gs um die 
Seslle» ^iner getedlet worden sey< ihr Heulen uäd 
Klagen- hatten 616 einen Motiatlahg oft wiederhoblt bis 
die JSpiir des Schlachtens gänzlich verscli wunden sey^ 
Dm* Gtmeb <ies Bhitt «ielit niihUcli Mirbei.'«» , 



* 



4^feithjilti ßm StB rm GMtevite awhvm Crfhwr 

(guaca$) der ladinneri er hatte sich (Usbu eioe sckriit* 
liehe FirUiibnigfi vap» InleodtBlen uiB«g«iU amgewighl^ 
vnter der Bedingung^ da$s wefin er Schätze fände, 
davon 5 pCt. in den SteatefchjUa X4hi«a AoUte. Si» 
«ind alk aut S m i d it ttinaw Mm 12 f*m lang, S Ebi» 
Vreit und 9 Zoll dick^ bedeckt; auch das Grab selb&i 
Iii mU Saiidateta miraiiatit* 6m Bmifii kMl^U mm* 
bwnleiii sdMP Teetgeetempftem Seadei in iltmeelbta £»• 
det mau 8 Fiw tief allerlei rohe, schlecht benialle 
Töp&rwaare (loea)» webnchetoUeb Sfl#h0BacliiiT^ wdU 
ches aber nichts als Sand enthält; erst 14 Fuss tief 
IrüFt man auf meuschlicbe Gebein^ Asm- uoA Bcia« 
koedi^l aber kaiiie Sdiadal «od Zehne; 30 Fwe lief 
liegt die natüriiciie £^rd$chichte; alle Schätze scheuiap 
4te alti|B In d iane r dar Gotdiei( dee Seea giapfert n 
haben* (b Fem tind in den Gtahar oft grosse SchStoe' 
entdeck^ aber sie liegen «n tiei» das« man eie bei. 
Kevsen zn Tage, fordern mnss.) 

Am 25. October war der Kanal so weit vollendet, 
dase dadurch 8 Fuss Wasser in «wet bis dm Taf^^ 
den See entzogen werden konnle» Capt Coehrane 
liess nun einen Abüuss zu eröffaeo, der gross genug 
war^ 2 QuadratTiiss Wasser die Nacbl hndnrdi luma 
zu lassea, Es geschah, und der Capitain legte sich 
bei dem erfieuhcheu Rauschen des Wassers, das durch 
den Kanal in die Ebene flass^ sur Buhe« . Beho A«r 
bruche des oächsteu Tages hatte der See um 6 Zoll 
ab^enonmm; aber^ so wie Coebtane vorber g qesha 
hatte» spülte die Gewalt des Wasaert aUmiUig im 
Schiefer^ , und. Sandttteinlagei* fort, und thai also der : 
iPaünng dee Eiinals grossi» Schai^fv £r Usie mm* 
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4m AMtani ▼urotop i i^ eine €ig<ghA»^ aidi|pni * wbA 
Minm InuitlMi PimiiMi m «fem WuNAIj<Wen Mi« 

iclMMtidimf die erforderlichen Werkzenge wurden durch 
•iM Peoii (Pfodclaitdil) m Bogota Dkr 

Wetter ward nun (in den letzten Octobertagen) immcr^ 
)uikw; es üel o£l liag«l und «^oes Moigen war daiF 
l^anaa LttMl jnit sditMemiiBeii Raif (hoaiwf|<oily plaW» 
deoisch Ruhriep) he4eckt. Am 12« Norember war der 
KaMl InnBMämd« nii Plattkaa eitogaCaw ttod aidia«^ 
geiteUl» Cock^ana Ineehle mm riaea AMass 
drei Quadratiuss Wasser, und liess es bis zum 15/ 
Abtttib fBrtkttfMii d«F'8aa nahm fasl 12 Fuss ab,' tiad 
nun ward es no^weudig^ den Kanal auszutiefen. Da 
aUia -aar AbUHuig -des Saea m Ordnung gebtacha 
anr, fibarHats aa 'diita ftailor* RanilreS} in vrMtißM 
ar ainan sehr angenebman Gesellschafter gefunden hütai 
die wailara Aaufiibning dar Ariieit «nd bebvli aiaci 
Bogota in 9 SHuadan aurüdc.- (Ob der Plan wirklich 
gftiiihy^ ist) den See ah^suleiten und darin Öchütae-ge» 
fandan^iiA daaiiber tttibätl Goofaratte^s Watk ;9f«ilaf 
keine Sübe^ und es^ fahlen au^h aacl^rwe^ii^e . AJoSit 

icUi8aa,> . - r v 

- - •• • • • •% , 

SeliT^cklidttes SchicKsal ^ 

r 

4cr ftr den Freibeiiskampf in Coiomhia gewarbenaia 

^ritteu ^^d Deutschen. , , 

(Nach Capt. Cochrane J« S. 459 fig;« sttfaauBen|[MUUt mU 
mttadUeta Auigafwa' einiger gtauiiitflrJligea A^ngeni^uftB,) ' 

Sba jf» J[ahra«-ttl7 $r Tamaa^'^a An^osturab 
(Haaptstadt 4^8 J^sigpa jukpartemea^jQranoko. :(^onst 

S|^$ah^GaianaX:M««3gia88ai^rAM9a^<€^^ VD" 



S'fltf'*^^ JM^'^ westlich von ,dtBien Mündiaiigf . 

]|aber BoU^^^^T Agcinten in Londou, Don 

amsei' eineF be4eutend£ii Summe Geldes» grosse Vot^ 
fätbe, beiioniievs Ton VaniuaanTaback^ da er^BeÜTar) 
ipia nfki^blbat in Inmer Zeit erobecn und dn» 

im Stande seyn werde, Waffen, Schicsbbedarf und 

^«kJfi^3^ ^ ihn Jb^cbst nKAig vrimi» »i fcuaMf«^' «ä 
l^eanftrage er biennil d«n Meadez, twi möglidi dmt^ 

über Contracte abzuschliessen; auch solle ihm dieser, 

ttWK ^die d£r Colptehiadi^' Fi«üiai('Ui RmgliMMi 

Tfaeilnahme Tande, Fr^ will ige schicken, für welche 

morgen können«^ In t^olge dittrti Auftragt bagamiMen» 

dez ßeine Werbungen für den Dienst deS'f reistaats 
yenesEuda (denn dieser östliche . TiMti iroli. GolHnkin 
suchte damals, von iden Spanleni hart bedrangt, sonä 
Sj^bslatäDdigkeit 2U hehaupten)y uiid y^rspracli Ofü* 
mmof l4o8^^ Aiisni|]ine'der^4igen,>mlf;be iafi^^ 
ll^ieiu Dienst geslaadei^ hattenjt c^i^ Hang, \Yoiüit sie 
verabschiedet weren^ Nicht oiar i^ Englandji ^eeMteHi 
lillenthalben, w»n^n»elto C3 von abgedankten OSBmmm 
mi4 S<4d|tJ|p^i^*iy^^y<^sen-Euro|)i^^ Jleireiungs- 
Weg, mitgemacht l^UjrtiiJqicht £aiirt aictuein^Poöjniiv 
Safrauf dein Continent, auch dieser warb besonders . 

Qfficiere % ^^gs^te^ einem tfaqd^ — daa 
ihnen kaum den Namen nach >e)ui|int war« Wer etvfae 
bf85^,,#S|^4^ 4«Wl*gQW ^h^MprwQn^^uen Verbäii- 
iiisse Colombia'e «i|tenrichtet war, imd jene U|igl$cfe* 
Richen, namentlich auch "f^br dem todtUchcn Einfluss 
dü: do|<lis^it iSIMeedUiniM w warnen suchtet — ward 
ab ein Ai*äigtt'.«!«liiÄir T«iia<MBt. ^ A\U 
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Ma^te Capt» C^cbTaDe» ^er . dbck '#tilifffiii' iBtii 
F4»io4 CfibMi;i^'< ia^ -i-'lühitfta »icb bei ihrer Ankoiift 
m Qmi^ ArdKtorHf^ ffatfosditf Mend««. haiftit 

ihnen ^fer seinem Vaterlatide 2u dicuen, 

iitttiwkt M.yi^l V:e«'b^lt usut su viel TerkeUn , 
t*m^ * komM Idha» in Ldtidoii unaiöglicK ' iraa dcmr 
i|iit«mcii^t;jsiftyn^ was mittkrweMe in Südamerika vor^ 
gegangen* :Mr^« -B^Uflriir.lMdia gerid»^ aik^ddt cott 
Transport jener Gc^worbenen aus Cnglabd aäi Orenoka 
iüitxa^ ^ua d(»r ^Hsbla^t littTßaitiem. Dvtt «tsr dcif 
mdilt Ldm g«rettet| die Stadt Angoatitm» £li tbi» 
«in. jii^Dorado" dünkte, war durch die Betriebsamkeit 
dbs Spai^cb«« . Ka«fla«le gißleerty vrelde die aäbl- 

reichen Gelegenheiten, die sich darboten, weislich be- 
MlaCen, um ihr ^tg^nVhuin wegzuschaüea, und voi^ 
da» Fttadan sidm m ateUeni ala Bilivar ^7Ör 
Schlacht wirklich in Angostuia oftzog» fand er fasrnuf 
l»m Maiurii} <fie SWdt ,M'iiocl»^d««i ift diit^ttiSn^ 
badfirftigeri'kalb verhungerter Land» nnd ^eesoldalen» 
dM..)^iie$«vegs geneigt waren, das, was sie vorfanden,- 
ibftiiU^lefn^iJ^atWiab Juanten also ieteVtwpiirtliungenJ 
die M^ndie.z den Tfansportirten bei ihrer Abreise aus 
£ogl^ f^i«^ md cbe Qedingnagait» woM dir tHl 
in de&^,abg6fteliIossenett C^frakten anlieiaolilg gemadit 
IpAty^ in keiuem fonkta «r(Uk werden. Mehrere Üauf« 
\eükt i»*fiii^laikd;-tiilt welcAilm diese Cohtrakte 2^r Lie- 
ferung von Bekleidung, Kric^sbcdUrrnisseu und Vor- 
fÜhflSy^d^F. Schiffe etc» abgea^ilossea wareoy wasstea 
aus Mangel an Remeasen ans CölomWa ihre Zahlnng^n 
einst^en . ifrähien^ hunii^^ von Geworben^ 

Sie und seit dem Abschlüsse der Colom bischen Anleihen 
' ' volUtändig entschädigt, da die Colombwche Regierung 
' all« dieso Schiüdtii' annrkatinl hat. ' A. d. U, - v 
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lickeu Tod fanden | oder jede vorkommende Gele« 

§tnhett vralinuiliiDtay vom Sdifecken 'etgrifffifi» dtm 
Weite SU cndiMi und wiaAer «acb Engtend au gelin ; 
mflnr*'f tou diesen (z. B. Hippesiey etc.) anebten 
(guuE nach Art der? an» Gtieokenlaad heungekdnten 
Hetihisten) in grössern und kleineren Schriften %ii¥ 
mbein JLaune ha£^ machten. AUgiding» bkibca diesai 
üofglücMiAin badanranavraiA ^ aher anderen Mm 
mms auch bemerkt werden, dass sie toU Enropüscher^ 
Begriff» Tmn ISricgsdieaat — und dessen Freade».iitt«l 
Vevlheilen nach Golonbia reisten» Hier gab ee da^ 
mab kdne Beiitegelder (Prize-Money*')% es waren 
liaina Bfieger vorhanden» die man mit Stein nnd Herab»'^ 

fi^tziiag behandeln durfte — es gab fast nirgend hüb-^ 
A^daheiiy Kaffehinser, Tansparlhieen etc» — Kcurs^ 
. ea wai^ (ar einen QBUer gewAhliehen Scbfaigee dert 
ndohi ein' fichHnuM^es Leben , als selbst in Griechen» 
lae4» ^ «>v «Ee wurden atrei filr sidb bestdiende Le-"^ 
gionen fermir t Eine in England nnter dem General 
Engliihs die andre in Irland unter dem General 
d'JBTerepMfi^). Der lebtane halte B^liyar im Jabr# 
i^iä in Carlagena getrolTen, und dort ihm seine Dieuätd 



•) Befcaa^lMA If liemna endi die BeMfaclwn UMmmiktm 
ireii alltn^ wa^ ten Falade abgMuiauaea wird,. geeMMl 
Antheila nach Verhältnits ihres Dienttrangcs •ittgetahlt^ 
in Oftindle» erwirbt auf diese Weise auch der Gemeine 
suweileu bedeutende Summen. - Anm, d« H; *^ 

Derse be, der am 13» IMay 1825 auf einer Reise in Italien 
xur Herstellung seiner d siindlicit auf Befehl der Oestcr- 
rricliifchen lUgicruji^ in Fiovigo verhaftet^ nach Venedigs 
geschickt und dort im streogca Gewahrsam gcbaltcu 

.wurde, Dio Bxittitcbe, Ceiandtchf^t nahm uoi^ aeii^ci an;- 



« 
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sii mr arten I bis die Angelegenheiten der Patrioten eine^ 
glÜL^srigere W«ad«uag n^lftmeA Mri^nkiu Jelst fordiKl»* , 
ihm SoUtu ««^ SU Juanmep» hihI obwolil er wnimi^ 
da^ d^s Giiißk cier Sache der Freiheit noch aicht lächle^ 
•p iM«tl er ta doA filr .Bttchl^ dem Biife Foke 
ieirtett ; (ür steht noch m Colombischeii Diensten und^< 
^ to^ie Aphänghchkeü ist nicht unhebhnt geblieben«) 
IMafcUet |Ab anmlDe'Fvtiearpi md «nlar dieMU^ 

vi^Ie Deutsche: Landete« Hu&saren, Schärfschützea 
<Piiflm); htm, aAint Newen 'WoA giitoende Uwfawgeii ' 
lodklen MijBiie Relcnttea betWi .4ie Man«eMhl aller ^, 
diesfur Corps betrug mcbl weniger als 4000 bis 4500 ' 
Mmm^ minnter .'etwa taMiid'DMitaehe^ <U« Inder^ 

sich nur 2U wiUig zeigen, wenn ein fremdes Kalbfell'» 

tncbtlt» Die Siittiacbe Le^im langte auf ifor-^m^ 
GatwifaiaTs Nevdkllflie m den WealiBdisolieB Gewfaaerit*- 

liegenden hiscl Marguerita auj und ward nebst einem ' 
Ikhml d^B^MwInpkorpat waMiaa Ofami HaUleT bi^^^ ^ 
febligte^ zu einer Unternehm nng gegen Barcelona und 
CuJB^A aa«ider gegenüber Üege&den testen Küste be* 
atimiit; • mm %^}img »kbt acv vie nuin a rw i H ei hatte, ^ 
weil 2WJScbeA den Befehlshabern der Landtruppen und 
im Capitaineii. dei& Kring^aohiSd Miaarefataadnisae ob- 
wdlatan» ^.Dm lamdm Legia« traf mmA «nf-Margi»^ ' 
' rita ein za einer Zeitj^ wo daselbst Hungersnoth herrschte| 
in^Folga deraelben und waü die Leute» die aicb ge- 
täuscht fühlten y fast verzweifelten ^ kamen viele um; 
"viala . borten, ins Vaterland saritck oder ancbtea auf 

dum nahgelegeneu WeatindsBchaa Inaafa Arbattf def ' 



er ward wled«r frei feUittaj aber über die Ttelienitohe 
'aMaät gtbradit, obgloieb er wAt ebieni'Pe«e von aem 
MMßim 4&i la far^t item Brawa» ifanaliä ist, 
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BüH ging mm dtn Rio de ia Haclui» sintdM Mtiii ' 
cSffao and S« Abrta ftnC er TMle« KM» ml-wafd 

durch die Belagerung von Cartageaa sehr nützlich, • 
i^dm.sitt <le$ SpauBchen Genards Moriilo*« A«£» 
n^tksamkeit von Bolivar abzo^, der weiter im Innern' 
dg^ l«andgs gegen Neu Grenada (Bogoka) < operiiiei / 
ffiu;haMl» itiessan eie sar EnglisolK* Legion» mle^^ 
d&m Ohri^ten Thomas Ferrier» wo dann diese bei- 
i$m tmgkomm den entschiadenen Si^ der IPatrioten bei' 
Carabobo (d5 Bn^l. Meilen,, südlich von Pnerte C*-* 
b^Üo) am 24» Jiiny 1821 xühmlichst erkänyfen hai£en| 
wm Zengnisea dasseA aitlieilta Boiirar diwtn'Tai^ 
einigten Legionen auf dem Schlachtfelde den Kamen 
im Regimenka toii Oarabohoi, ObrttiF^vritfr fiel 
«dk der Fahne in der ÜMid an der Sfdlae eeiaer La» 
gipn, als er sie zum Angriff führte; er ward mit gro8«^ 
aea Ebreobeaeqguogen beeidigt^ und Ganccal Bolivar 

und alle ausi^ezeichneten Oiiiciere folgten der Leiche. 
Fjräher schon hatte, dia liiseho Lc|(ion unter den härta* 
slMi .Entbeliruiigeii die mie iti i n . PnerlO' CebiMa und 
Maracaybo liegende Provinz Coro behauptet; ihr Be* 
ft^blpabary Obriek Lyelar^ bafireika ^oife im aia^ Qt^ 
tetikte etaan Colombischen Obristen, der toUkfiii« eiaa 
ganze Linie feitidliche Heiterei allein angrifft aus der- 
drohead&IeD Gaf>br> ■ indem dar • «apCera»* kläadar aaalp* 
ihm ins Handgemenge aachstürzte; beiden gelaug es 
•ich ghicklich dutvhauhaii'eB» ' 

Daa iereka ScfantaaabataillMi (Brsk vüa baiuDaiiV 
wacd yon Bnttisclien CUhcieraa befehligt^ bestand aber 
aai':etMra 40Oibebabrksn, aber aehr wibba J||diatlem^ 
(Guaranis) aus der Oieuoko- Gegend vvc twärts ^Ango- 
stura^ wpyon Afpf wan^ Spaniseh «piadia»* J^ MAvd, 
diiMk dw^Ohrialon Pigol en de» MkalMMtt Von 
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•jStmt von 4 Monaten vnili^ zum Feiddtenste disciplinxrl/ 
4a «mm' (k£§Me bei«i;i€gamara, 'nirvMir^roiii» wü€ 

«diesem verdienten üiücier Sein Pferd unter dem Leibe 

■ 

* j^üUto t und. er» vf«tliMne G^sundkeit sehr geliUen 
telte» geuöthigt;''dii$ GdmMAnjo 4^ Major Arthi^V | 
Aftdideft zu übertragen; dieser^ zum Obrisilicutenant 
«äamti «fthrld <bM HÜailfaiii wihrend ^es liitaigÄ 
Feldzugs 1819? auch ihm ivard ein Pferd erschossfeft, 
und er selbst am i usie verwundet, als er den Sieg bei 
*f antaao'd» Bargas. (««tia tinteti) erhümpfen half« SA 
6anta Marta, Carabobo und Bomhona ward des ObriÄl- 

• Kaoleoamis Banehmen irom General BoHvar hödükiiit 

* gepneMn*' Sand-et genieait die Gutost de» BefiiliA 
Ton Coiombia in einem hohen Graden das Bataillon Ml ^ 
da» Stammragimeiit saiaar Fnssgarde; -es. befindet sich ' 
bei der Armee in Oberperu und hat sich in der 
8«hla^ bei Afacadn attggezeiDhnet. Du^ %te 
MfibatatHon I>a9tatid gaan»' a«4 Brittau tMd'DkiUich^nl 
•m .Felge eines mit dem Capitain £lsom abgeschlossen 
nan ContrakM amcirtati und aolUe nrprünglioh vntar 
dem Commando des Christen Hulzler stehn; 4 Com- 
^agaieea diesiBS bVakorps trafen im Anfange des Jahrs ' 
tM in. Angostora mi^ ha»z 'tot der EMAimg dea 
Feldzugs am untern -Apure, und wurden^ weil der Be^ 
iahkhabar» OÜriai H mal er«' hier ausblieb (er war;" wie 
dben ersAh, anf der Iwiel Mavgtterita gelandet rnid 
diente an der Nordküste unter dem Genera] English) 
daa; BaFAkn -Mies Majara Mackiatoah nnlergebanl 
i|nd bildete mit dem ersten ScbUtaenbataillon eibe Brii 
gaday die Obriat Pigo^ so langa ar sieh bei d^r Armacr 
Wted^ «oMiainlNrIak' Bai dam «areitan Iiaiiii1aeiiilia4 
taiUoA waren viele gediente Leute} aber noch mehr 
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sie wurden m weniger als vierzehn Tagen, nachdem 
jM 4m iMtpicflie 'lieben «nf wahlverschewni Tnonpof^ 
4ClnffHi TevlaMan luMlefiy m jie }tmwAm dem Ot uuA im 
und dem iiDtern Apur^ liegende Wüste Terseiz^ 
bts TD Daotstfhe Mtücn wMüdi Ton Jl^^^tttuim 
uni/^r einem Volk, das den Wilden glidi^ (das ersü 
•BaUiiion) und ausMr der MeoichcngettaU .an Sil» 
•011, hA^ftHxtf Sptadhe «ad F«Aa iiidils nk flnrn 
^gemein bat^ Die alten Soldaten konnten mit diesen^ 
TisfnMßBm viAi Eorofiiisd» diadptiiiirteii Eriegem kau 
Kameradsduift stiften, guter ScMtiek und gute BroAtä 
^yyjLt^n hier nicht zn finden^ und das Soldatenleben 
^Iflhni tich in dar Wfista i^iis «oders» als jane as ilma 

jungen Kameraden — die Deutschen hoflten ein Lager 

,y^M€natmm m &iiden — gasdaldart haitam DiaBd 
fraam Sdhaaim lag^rta audh — aW aä gab dioal 

Jieina waisse Zelte, die lange schnurgrade Strassen 
IliUaiif as war ain birmiao dsr Wildasiii dia Gawalira 

wurden an einer Waldecke aufgestellt, und mit Büschen 
iiededUf damit die brennende Öoaiiaiibitze die Hoibaa 
Hiabl Sprengel die Offidara xtkUn im ikrai Hänge- 
matten, zwischen zwei Bäumen aufgehängt, während 
jtta £ist nacktaa Sali^tan saUafendf * singaBd». s p ai a ad 
0dar kaahaad unter dam S^kattm dar Binme xtaAmt^ 
lag^. — Said bekamen sie Rationen in einem ein- 
aigan Malmugsiiiittal» fraffich' auraiahand» drst Plinil 

^ndsiieisch taglich — aber Fleisch, ohne em Köm* 

fhaa Sals, ohna ainaa Kssan Bfad» ohmm kgand atmsp 
was aiaam'Gamfisae gleicht; ilur GaMuk.war Wassart 

so viel als sie herbeizuholen oder mit sich zu schlep- 
pan för gut fsadaa» Branntvain, dam EaropäiaaiMBk 
pKrieger leider so i^nentbehrUch» . ward nicht gereicht. 
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Sie empfingen keifien.i^yid i^ber f(a$^bättei|,si^4liflll 
mit dem Gelde beg^iieii >8oUei|t .;E» IkimiMm < 
ketender und ü^sediayipt keuK a^dr^ Meilschen m ckr 
yVüBte^ als. daa Corp«, «niy f iuig ) 8cM i< ih i» .Aimgtwmwr 
deite aasgenonunent ^lie Ton 4er BarmJieraigli^' dl« 
{Soldaten lebten« Freude war bei ineuM Dienal 

f&r deni der Ordnimg. j^bfkf. loüupbt .si^fjfifMiefl» <iwd ,fiit 
den, der Lebcnsgeiiuss fordert, noch weniger. Die 
aitea äoldat^ m^ri^tian b^ldi dafia» ÜMce^KBitgpcyfahffaaF* * 
iieit ilineii hier wenig Nutze^ 4löhaff^^ aUaa ^aa-ii» 
hier erlebten, w^r,i^9ea||^2 neu; die jungem wurdaf» 

^nzli€hentmuthigl.r^,ein9ga. d%9f>lm aiiCesc|ti<^ 9lm 
wie sollten sie ohn^ W^mis^r for^kommaft? . Wüf 

war es jnöglich, ii^eni^^iilicl}ien Ebenen durcHajaf 
fchreiteii? ; Woy^^ froUt^:,aia Jebtan} :Mit|a»^ 
tJeberÜus$ mu^st^n ßie unikon]ime^,, dean> obvvolil alleiit^ 
halbem von w jl^f in, ^)indvif ^ vmgfitf^ yß^nfi^d^ 1^ 
4miii^ die Kunst nicht» daa^be ei^zuCsugen, (mil 
der Iiederschhnßc Ciaiio)».; welche nur die Rameradei^ 
jom m^ BataiUpi^ i^^y^l^riiadi^ inriiastaq)^ — S«r 
Spanisclie General Morillo war . mit 4000 Mann sUi 
Fuss, jft^ .IVla^jjj^ au. fferde und cinigen| 

Oäfch&t? über ^^n, Apifrijiui^ i|b^r, den Arauco (hs«4f| 
ifi gleicher Ric^t\»i)g yoj^^ Wes^ei^ her einüiessende 

Arme des pjre^okp) 4us, 9ft%>iM»« £bfi|i«L.da9 Cani^ 
nare gegangen, um die Patrioten aufzosuchen,. die nur 
2000 Mann 2ua.Fu£S,..20QQ. Mann 2n Pierde und viet 
K|inonen stark war^S dodi, JM(prUlo. hielt es far gfi\, 
fi^brlich seine Gegner in den grossen Ebenen zu trefieiiiL 
jffi iljl^e, R^tereis ihje. i^Hpj^täf ke, nacbdinicklic^ wir« 
ien konnte« Die Patrioten scheuten ihier ßelta die 
überlegMfi 2ahl upd bessere Zucht des fcindUchen Fus$^ 
'«Bs?«- "»P* m»"««?. kern Gtki^ » «V ;W^klifMj(?A 
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«rttgeiiy wi^ j«ttef -Ftissvolk dktnäi dickes Gebüsch vor 
M'^Aüfriteik: der ^Railerei gehütet' war. "So rer^ 

lirachten beid^ Armeen drei bis Tier Monate in Mär* 
NboBi «ud C»MtetaSpKhiAL Diese Marsche begannen 
•ft Tor Tii«e«aÄbrBch und Hancrten bis spat im Dun- 
hela (auch m dieser Gegend sind die Ta^e und Nädite 
kttiner g]eidi> ml^Hol» unä Wasser zum Röchen an* 
xutreflfen; aui diesen Marschen fänd man luclit seilen 
Soldaten todt hi ig ( rtüNBc ht»'an kleinen Supetpfgewassem» 
^ell AVigntoren nrrd SdiffaÄge^/ €tt9 Vielehen sie nniror- 
sichtfgervretse gelranlien liatten ; wegen des iortwähren* 
iMFleiicli-Gemt88ei*olnieSab-bniclieiiRahren unter des 
Btittcn and Deutlichen aus; iiber füurzig, die nicht 
Vinter iortkommen kotrateb» wurden auf Pferde ge- 
yimätn, (Wa^en Inhrte das Corps 'iuäil bei Sich) und 
nach einem elenden Orte, hinter der Armee^ ge* 
Viridit» wö ifie slmmtiich hmkameni iiglich erkranktei^ 
föchrere und musstcn rückwärts geschallt werden; bald 
|Hch das ganze Bataillon mehr einem Feldhospitai als 
Tntpi^ny die dem Frinde die-SpIt^t» bieten sollten nndC 
statt Mitleid zu finden^ wurden %ie von den übrigen 
an das Kfinia nnd das NahHingsmittel gewintert ein« 
heimiscben Soldaten verlacht tind '♦et^spAttek 
aber waren über diese Art, den Krieg zu führen, höchst 
Ahsofirieden, sdbsifc der General fket, der djis Cerpr 
tefiihligte und dem sie von dem Diktatoi^ Boli v ar zur 
Pflicht gemacfat war; General F&es heschbss demnach 
nun die erste Gelegenheit sn bennt^en^ dem Feinde sn be- 
gegnen* Morillo lagerte sich am Rande eines Wal- 
des 'anf einer U^Sbeii Ebene am nordlichen Ufer de4 
AräucOj die Patrioten standen auf enier grossen Wald- 
wiese am s&dUchen Ufer. Paez wählte i5Q Mann aus 
ieinen Lcnaenreitem> Dfahmdtdtr g^jgcAicUe'SdtiWimmd^/ 
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jind setzte an ihrer ^pitse über den eine Dentsche 

.Viertelmeile breiten Flusse; die Fcmde rückten aus und 
stellten sich etwa eine Englische Meile weit vom Ufer 
in Schlachtordnung» Paez rückte langsam vor, ab ob 
er sie .nicht bemerkt hätte, bis er in den Bereich des 
feindlichen Gewehrfeuers kam; sogleich kehrte er^ wie von 
Scjireckcii er^ritren, mit seiner Schaar um und iioh nach 
dem Ui'er zu; ein zahlreicher Haufe feindlicher Reiter 
folgte ihm. Doch als er diesen vom Fenei* des Fossr 
Volks ab und ans üier hingezogen hatte, machte er 
.plötzlich umwendend einen fürchterlichen Angriff auf 
die Reiter und warf sie auf ihr Fussvolk; d.*nn kehrte 
er über den ilixss zurück, nachdem^ er ihnen einen 
Verlnst'Von 7Ö Mann beigebracht^ ehe sie ihre Schüt» 
,aen so weit vorwärts bringen konnten, ihn anzugreifen; 
er hingegen verlohr nur einen Rittmeistery den der Ge- 
neral selbst auf seinem Pferde übtr den Fluss brachte, 
um in den Armen seiner Kampfgenossen zu sterben« 
Die sämmtlichen 150 Mann, die dem General Paez ge- 
folgt waren, empangeii den Orden <ler Ijcfreier von 
Venezuela*)* Durch diesen Ueberfall ward der Muth 
des kleinen Kriegsheers von neuem geweckt, und Mo« 
rillo sah ein, dass er sich in einer ^gefährlichen Nach- 
barschaft befinde; er beschloss also, weil auch dife Re- 
genzeit eintrat, welche die Umgegend dieser Flüsse 
iköt in einen zusammenhängenden Öee venvandelt, jen« 
aeits des nordlich vom Arauco strömenden Apur^ Win* 
terquartiere zu beziehen, und so den unangenehmen 
Sesi^chen des Generals Paez zu entgehn» Er meinfei 
die Patrioten*Armee' werde auch wohl in einigen* kleinen 

In Golomliia wird Bieter «iiiu|(A Orden der Repablik oft 
*- Gonipagiiie-.imd Regimepterwdse — * Tertkeilt« 

▲aiuaK; d* tL 

CoLVMBJi$, Bd. 2, Juljr lfi25. - 5 
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Ortscharten der Ebenen die Regenzeit hindurch ver- 
weilen; doch General MoriUo irrte sich. Sein Geg- 
ner, Bolivar, sah ein, dass seine unbezahlte, iinhe- 
ideidete and schlecht versorgte Armee während . der 
Regenzeit dnrch Unthatigkeit vergehn müsse; er fasste 
also den külincn P^ntschluss in das \v östlicher an den 
Quellen der genannten Flüsse liegende Königreich Neu 
Grenada einzabredien, und sidi in Besitz, aller so hoch 
benuthigten Hülfsqueilen zu setzen. Er musste> um 
diesem Ziele n&her zn kommen, zuvörderst mit dem 
Corps des Generals Santander Verbindung an zu* 
knüpfen; dtcset stand in den (^)ue]jcn des Casanare» 
gleichlalls ein Ton Westen nach Osten fliessender Arm 
des Orenoko, um die in Neu Grenada befindlichen 
Spanischen Truppen, unter dem Viceköaige Samano, 
ton einem Einfalle in die Ebenen abzuhalten und die 
Bew.ohncr des fnH.liii)aren Königreichs auf die Ankunft 
der Befreier vorzubereiten, auch gelegentlich Strcifzuge 
in dasselbe hinein zu machen und sich von der öfFent- 
lichen Sliumiung zu überzeugen; überdies sollte er zu 
einem Zuge über die Hochgebirge, die Neu Grenada 
Ton der Provinz Casanare scheiden, Anstalten treflem 
Santa nders Berichte lauteten höchst günstig; General 
Bolivar Uess also den General Paez mit demgrossteu 
Thcilc seiner Reiterei und aller Artillerie zurück, um 
des Feinden K>tellung zu bewachen und gelegentlich zu 
bedrohen, und stiess zu der Division des Generale 
Santander, die etwa kX) Mann stark bei einem kleinen. 
Dorie in der Ebene des Casanare vreilte. Nachdem 
eine grosse Anzahl Rindvieh, und an 5000 Pferde und 
IMauUhierc zusammengebracht waren, trat die Armee 
den Bergübergaag auf einem wenig besuchten, furcht- 
bar SGhlechlen Umw^e an» Sie wer nur 1500 Mann 
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sUirk) miL Einschluss von 150 Britten und Deutschen | 
von 350 Mann> woraus das Bataillon bei der Ankunft in 
Angostura bedtand, waren nur diese noch marschfaliig; - 
>vährenjd des Marsches stürzten einige vor £»rschöp£ung 
todt zu Boden; andere wurden durch den Biss einea ' 
Fisches^ den man ^arib oder raya nennt, (vielleicht 
eine Art von. Hecht?) der grosse Stücke Fleisch aus 
den Lenden und Waden der Soldaten rias» wenn dies» 
die Flusse der Fbenca durchwateten, zum Diciiste un- 
^ tauglich; die Armee büsstc auf diese Weise 100 Mann 
ein« als sie durch einen einzigen unbedeutenden Fluss 
zog, wo sich dieser gcialirliche Fisch — häufig fin- 
det. Andie wurden unfähig durch schreckliche Ge- 
schwüre, welche den Verltist mehrerer Fusszehe ver- 
anlassten. Diese Geschwüre entstanden bei der allge- 
meinen Schwächung des Körpers durch die schlechte 
Nahrung,' durch 'Insektenstiche und weil die Soldaten 
ganze Tage hariuss über Ebenen, bewachsen mit dor- 
nigen Pflanzen, die ihre Füsse verwundeten, marschir« 
tcn und weil die Füsse und Waden, wenn sie* dl« 
E'lüsse durchschritten halten^ an der brennenden Sonnen« 
bitze trockneten. Alle diese Beschädigten musste man 
in den Dörfern, die am vV c^c lagen, zuriickla.^sen. Die 
meisten Soldaten gingen fast unbekleidet, hatten höch- 
stens eine Jacke und ein Käppchen, viele nichts als 
ein zerlumptes Hemd; wahrend ^ie an der Ruhr litten, 
hatten sie alles, was sie. bei iiich trugen, von sich ge* 
werfen, und gegen Tobak oder selbst gegen Was- 



*} Mach keinenf I^iig« f efanten sich die Britten so nthr mU 
nach Tobakt der in den Ebenen nirgend 'für Geld in 
haben war« Em galt alt grStiter Beveis der Freundadiaft, 
wenn eiper leinem KaBwraden ein od«r »wei ZUge aue 
«euier Ffsifii erlaubte, (Cockxane I. S« 4$S*y 
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«er TertaiischlVoder ihre iisdgeren. Waffengefahrteii 
hatten es ilinen — gestohlen. — So waren diese aimen 
Kerle in vier Monaten in das äusserste JBlend versetzt^ 
ohne auch ^nnr den Feind geseh'n zu haben; ja sie 
wurden von ihren im Lande geborncn Kameraden als 
•ine unnütze Last verachtet^ undiman sagte ihnen ge- 
nde jBUt sie waren das Fleisch nicht werth, was 
man ihnen darreiche. (Merke dir das> junger 
Deutscher! so behandelte man deine Landsleute 
im Amerikanischen Kriegsdienst!) — - Doch der 
Kelch der Leiden war noch nicht ganz geFüllt; zwei 
Drit^eile der Unglücklichen» die übrig geblieben waren» 
mussten noch Augenzeuge sepi, wie das andre Drit- 
theil ihrer Kameraden auf einem einzigem Tagesmarsch 
umkam, nicht auf dem Felde der £hre» welches sie 
sehnlichst wünschten, ja vom Himmel erflehten, son- 
dern im wildem Wahnsinni auf der Gipfeliläche 
der Anden» den die Eingebomen: Pari^mo Je Pispo 
nennen. Auf dieser licrt^cbcuc ist die Luft so ver- 
, dünnt» dass sie das Athmen ungemein erschwert; 
schwachlichls Körper werden davon wie berauscht» ^ 
schäumen aus dem Munde» verlieren ddt> Bewusstseyn» 
raufen sich das Haar und versinken nach und nach in 
fodtende BeUiubung» Die ' Eingebomen lassen denen» 
die diese Gegend passiren müssen» Zucker essen und 
Wasser trinken^ aber kein hitsiges Getränk i bei den 
ersten Anzeichen des Uebelbefindens geissein sie den 
Keisenden und lassen ihn keinen Augenblick stille 
stehn« Mit diesen Mitteln unbekannt» wurden 50 Eng» ' 

lünder und Deutsche; 2 Officicie und über 1(X) einge- 
home Soldaten em Opfer dieser fürchterlichen Gipfel* 
flaöhe. Von den 5000 Pferden und Maul^hieren blieben * 

nicht genug übrig» um den Schiessbedarf fortzubringen; 
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ein grosser Theil desselben mnsste auf den Rücken der 

Indianer, die auf beiden Seiten des Faranio wohnen, 
laod daran gewöhnt sind, LasWo von 150 Pfund 
auf den schwierigsten Wegen fortzuschaffen, hinüber 
gebracht werdeu. Alle Wege — wenn auders die aus« 
gewaschenen Betten kleiner Giessbäche Wege zu. nennen 
sind — waren mehrere Tage, ehe die Armee anf dem 
Paramo anlangte, mit todten, sterbenden, ermatteten,^, 
gestürzten Pferden und Manlihieren und mit dem, wa^ 
sie geschleppt hatten, bedeckt; viele stürzten in die Ab- ., 
gründe, wo sie, zum Theil den Fall überlebend, vor . 
Hunger und Durst umkommen mnssten. . Kurz, die 
Armee glich einer fliehenden, die ihr Leben vor eineni 
▼erfolgenden Sieger zu ret^^n sucht, und nidit einem 
Heerhaufen, der vorrückte, um eine dreimal stärkere 
Zahl besser discipliniiter und gut versorgter Truppen 
anzugreifen« 

Drei und vierzig Tage wurden auf diesem 
fürchterlichen Marsche unter unaufhöriichem Hegen zu- 
gebracht ' endlich langte der Heerhanfe (es warea 
nur noch 900 Mami zu i uss und 200 unberittene Ca* 
valleristen übrig) im Königreidie Neu Grenada an, wo 
der Feind mit 3000 Mann zu Fuss, 60aMann zu Pferde • 
und zwei Kanonen zu ihrem Empfange gerüstet war* 
Erst spät hatte er sich überzeugt, dass jene bejanimenis« 
würdige Schaar wirklich über die Berge heranrücke i 
hätten die Spanier nur einen kleinen Theil ihrer Streit- 
kräfte am Fusse des Paramo aufgestellt, 30 waren die^ 
Patrioten sanimtlich in ihre Hände gefallen, da viele, 
besonders die Britten^ genöthigt waren,^ ihre Gewehre 
von den Indianern tragen zu lassen, um ihr Leben 
zu reiten. Doch wer scliildert das Entzücken der Un- 
glücklichen, als sie nun,, das grausenvoUe Gebirge hin* 
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ler tich iassend, in das walirhaft paradiesiscbe Thal 

des Bezirks Tun ja*) eintraten; das Rlima war wie 
verW'andeU und y erhielt sich wie eine erquickliche Mitte 
zwischen der fast Afnkanisclien Hitze der Ebenen und 
der Sibirischen Kälte auT dem Hochgebirge; auch der 
Regen hfirte auf, allenthalben wohin ihr Auge beim 
Herabsteigen von den letzten Hohe blickte, lachten 
ihnen Kornielder» Gemüsegärten, Obstbäume etc* ent- 
i^egenf sie sahen Häuser — sie sahen Menschen — die 
ihnen freundlich und jauchzend Kleider und Mundvor- 
räthe aller Art entgegen brachten, und sie als Befreier 
begrussten. Solcher Empfang, solche Stärkung stellte 
bald Gesundheit, Lebenslust und Lebensraulh her« 

Das erste Gefecht awtschen den beiden streiten-« 
den Heeren (woran aber die' Engländer keinen Theil 

hatten) fiel bei Gameza (liintcr Tunja) vor, war aber 
nicht entsdieidend; der Feind stand in einer zu starken' 
Stellung. Jetzt etwas erfrischt, fand das zweite Schfit- 
2ien-£aUi]ion (welches jetzt nur noch 90 Mann zählte) 
sum erstenmale am 25. Juli 1819 den lange gesuchten 
Feind bei Panlauo de Bargos (zwischen Tunja und 
Bogota) in fichlaohtordnung vor sich; es war der Tag 
des Schutzpatrons Spaniens (dos helKt|en Jaoobtis) 
und — Boiivars Geburstag**). Der Feind begann 
4^ Gefech^ indem er seine leichten Truppen vor- 



*) Tun ja', die Stadt etwa mit 7000 Einwohner liegt £OEnKl. 
' Meilen nördlich von Bogota; der Betirk (Corregimiento) 
fikU I9O1OOQ EiBwohaor upd iit gut aagebAwt. 

Armbbjc« d« H, 

Anm, Der St liiilzpatron hat doch waiirluh st ielet I t si ijit 
Pfliilit crfüiJt, dass er gerade jenen HttiiptrcbcUco m» 
f cineio £hxeatage geboren werden iieif» 
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schicktei um die rechte Flanke der Pfttrioteiii die durch 
^ einen Morast gedeckt war,' zu bedrohen; zu^^leich 
machte er mit einem Bataillon einen nachdrücklichen 
An^iff auf die Spitze des linken Flügels« aus General 
Santa udcrs Division bestehend^ der eine Aiihuhe, die 
die ganze Stellung dominirte^ besetzt hielt» Im Mittel* 
treßeB waren das 2te Schützenbataillony ^^^'S® einhei- 
mische Schaaren, und etwa 8J Mann Reiter auf Pfer* 
den» Maulthieren und EseJn^ -zum Theil ohne Sattel 
md Zäume, ^ Der Feind vertrieb den linken Flügel 
und drang auf das Mittcltreffen ein; nun wurden die 
£ngländer (das 2lo Schützenbataiilon) beordert, den 
Feind^ von der Anhöhe» die er besetzt hatte, zu ver- 
treiben i so wie sie vorrückten, ward Obri^t James 
Kooke verwundet und Major Mackin tos h übernahm 
das Coiiimando. Sie jagten den Feind aus seiner To- 
sition» aber da ihnen die Munition ausging und der 
Feind durch ein frisches Bataillon verstärkt ward, wie- 
derhohlte AngniFe der Ei ] den niit dem Bajontt wegen 
der Bäume,' Büsche und Felsen aber ohne Wirkung 
blieben, so mussten sie sich zurilckziehn, um sich mit 
Sciuei>$bedarf zu versehn. Dem Feind war es anfangs 
gelungen, das Fussvolk des Mitteltreffens zurückzu* 
drängen, doch nun machte die kleine Reiterschaar unter 
Obrist Kondon einen kräftigen AngriiF, der den Feind 
mit t>eträchtlichem Verlust zum Weichen brachte und 
hier tiie Schlachtordnung wieder herstellte. Mittler- 
weile 8uc}iten die zwei feindlichen Bataillone von der er- 
oberten Anhöhe herab; im Rücken der Patrioten vor« 
gehend, diese von ihrem Hinterhalte abzuschneiden. 
Von dem ersten Schützenbataiilon unter Major Ar-thur 
Sandes tapfer finterstuzt» Stürmten die Britten noch 
' einf^al die Anhöhe, wo der Feind sich tapfer wehrte 
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find jeder Fussbreit Boden mit Blut erkauft werden 
musste* Die Nacht brach ein und hiiidcrle die Pairio« 
ten die weichenden Spanier nachdrücklich zu verfolgen« 
Die Patrioten kämpften in diesem TrcfTeu auf Lebeu 
und Tod; vierzehn Fatrioteui die bei Gameza gefan^n 
wurden» wurden auf Befehl des Vicekö'nigs Samano 
Rücken an Rücken gestellt und von den Spaniern mit 
Bajonetstichen ermordet;, jedem, der sich bei Pantanp 
de- Barges ergeben hätte» stand dasselbe Schicksal be- 
vor. Das Brittische C2te} Bataillon, veriohr ÖO Maaa 
an Todten und Verwundeten; unter dtü ersteren he* 
fand sich der Lieutenant Kaisley; dem verwundeten 
O brist Rooke ward der Unke Arm abgenommen» wor- 
aa er nach einigeqr Tagen jitarb; er war der Sohn 
eines Brittischen Geneiaia und em tapferer Officier, der 
als Ad|udant des Kronprinzen der Niederlande der 
Schlacht bei Waterloo beigewohnt, und seitdem Adju* 
daut beim General Bolivar gewesen war. Die Britten 
empfingen Tagsdarauf den D^nk des Oberbefehlshabers 
füt^ ihre Tapferkeit in einem Tagsbefehl, und wurden 
sämmtlich (Ofiiciere und Gemeine) zu Mitgliedern des 
Ordens der Befreier von Venezuela ernannt; die Ca- 
valleric, so Schlecht beritten sie auch war, und die 
Schützenbat4iüone theiiten die Ehre des Siegs; seit die- 
sem Tage wurden sie von ihren Colombischen Kampf* 
genossen geliebt, geehrt und uufs nachdrücklichste unter- 
sliUst» Keiiier genoss einen Leckerbissen, ohne ihn mit 
einem Britten zu theilen« In keinem Feldlager in der 
Welt herrschte je eine herzlichere Vertraulichkeit zwi- 
schen fingehomen und ausländischen Hülistruppen als 
nun in dem Lager der Patrioten« Selbst der General 
Ansu^rtagui, ein braver Ofücier, der aber wenig 
. von Europa wnsste, derselbe,, der mehrere mal laut ge* 
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tagt hMief ile Britten wSreti das Fleisch nicht werth» 

was man ihuen reiche^ und sie wären nur ^gekomme% 
um sich (uttern zu lassen» nicht aher um sich 2i| . 
schlagen, ward nun ihr grössler Freund und Beschüt- 
zer. JJr. Foley« ein Briitischer Wundarzt» fragte ihn 
TTährend der Schlacht, gerade' m dem Angenhltcky vria - 
seine LanJblcutc einen muthigcu AngrilF inachte: Ob 
er noch glaube, dass die Britten nichts Werth wären? 
ffVeMf nein, sagte der Südamerikanert sie sind werth 
mit Golde aufgewogen zu werdeal** 

• Die Patriolca kehrten nach der Schlacht in ihr 

voriges Lager zurück; der Feind aber besetzte die noch 
vesftere Stellung bei Boyaca, um Sß Hauptstrassre yon 
Bogota zu decken. Die Frist zwischen dem 25, July 
bis zum 7« August (1819) benutzte Bolivar, um 
500 Mann Rekraten auszuheben und zwar dadurch, 
dass er das Kriegsgesetz in Kraft setzte — und bei 
Todesstrafe verordnete, dass jeder Waffenfähige sich 
' einstellen und drelssig Tage dienen solle; eine Maass- 
regel, die ihn unmöglich beliebt machen konnte« Diese 
Bekruten waren mit Lanzen, Knitteln nnd alten, ganz 
unbrauchbaren Musketen bewafFiket; nach einem Siege 
waren sie sehr -brauchbar, um Gefangene zu machen 
und fortzubringen, Gewehre aufzusammeln etc. — Die 
l^rilteu nahmen auch au dem lur Colombia's Befreiung 
entschiedenen Siege, bei Boyaca (am 7» August 1819} 
Theil. In diesem Treffen ward Capitain Johnston, 
ein höchst verdienter, braver 0£&cier *) am linken Arm 



John«; ton lit rin vcrfrautcrFrcMnd desObristcnMakin» 
tosh, unter weichem Gr diente, und des Capitains Goch* 
rane. Reichlich belohnt und für seine Dienste nnd 
Wiiade — sttfnvden atttellt, (m» Colnmbiit.Jiuiihett i 
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yerwundet, als er seine Compagnic zum Angriff fulirte, 
und ward dadurch eine Zeitlang undienstfähig. Dieser 
. Steg erwarb den Patrioten die Hauptstadt Bogota 
(s, Columbus Juniheit S, 490) und begründete recht 
eigentlich den Bestand, der Repiiiilik Coiombia, Der 

Oberbefehlshaber der Spanier (General ?) ward 

mit 47 Officieren und 200Ü Mann (eine Anzahl^ welche 
die der Patrioten Anhee überstieg) gefangeiii ausser 
vielen Vorrätlien wurden 3500 Gewehre nebst Zubehör 
erobert. Das 2te Bataillon nahm nun den Namen AI* 
bton an» und mit 500 Eingebornei^ ToU zählig gemach V 
marschirte von Bogota südwärts, grilT am 28. April 
1Ö20 bei la Plata (westlich von Popayan im Gebirge^ 
200 Engl* Meilen südlich von Bogota) die aus drei Com* ' 
pagnien bestehende Voihut der Spanier an und ver- 
*iiichtete sie 80| dass nur sieben Mann entkamen» In 
diesem Gefechte todlete Capitain Friedrich Rush» 
von der ersten Compagnic, elf Feinde mit eigner Hand. 
Dieses Bataillon hatte auch Theil an* dem . Treffen bei 
Pitoya, wo der Colombische General Valdex 
einer Spanischen Division eine gänzliche Niederlage 
beibrachte; aber auch an dem unglücKlichen Treffen 
bei Enoi (Coni?), am 2. I i In . 1821, welches blos da- 
durch verlohron gi»g> dass jener General so tolldreist 
war, Verschanzun^en mit Reiterei anzugreifen; in die* 
Sem Gefechte ward der Ijauillonchef Obristlieutenant 
Mackintosh an der linken Hand verwunde^ mehrere 
Britten fielen dem Feinde in die Hände, wurden auf dem 
Markte zu Pasto (340 Engl. Meilen südlich von Bo» 
gota) ermordet, die Spanier schlugen ihnen mit Aexten - 

S. 558) vcriiess als Obritt im Octobcr 1S23 Colombi« 
um in Eng1«ad dio Mttcr «rklmpften Früchte teiner 
TAplcKkeh SU gealaMea« Aanc. d. H» 
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den Hinterkopf ein. Der Bataillon 'ging darauf xtir See 
nach der Hafensfad t Goay a qu il an Colombia*8 Westkliale, 

und focht iu dem Treiren, welches General Sucre (nach- 
mals Sieger bei Aya^cha) in der Itähe dieser Stadt bei 
Yaguadii gewann, wo eine feindliche IKvision von 
120D Mann theils getödtet th^ls gefangen ward« Die 
Colombische Armee überstieg nun das Kastengebirge 
der Anden um die von Quito nach Peru führende grosse 
Xiandstrasse 2U gewinnen; dort wurden sie bei Guaebi 
(150 Meilen südlich Ton Quito) gändich geschlagen, 
weil Zwistigkeit unter den Colombibchen Befehishabera 
herrschte und der Feind weit stärker an Reiterei Tf*r; 
die meisten Officiere Belen dem Feinde in die Hände 
oder wurden getödtet; Obristlieutenant Jobaston führte 
an diesem Tage den i3efehl| Obristlieutenant Maekin* 
tosh, sn d^r Spitze eines andern Bataillons, empfing 
abermals eine Wunde an der linken Uandi beide wur* 
den gefangen. ' Nach der Kriegsordnung» die zwischen 
Boiivar und Aiorillo verabredet war, ward das 
Leben der Gefangenen verschont; einige entkanien 
andre worden ausgeliefert; Bin in diesem Gefechte ge- 
fangener Officier des Bataillons Albion ward verwun- 
det und fieberkrank* nach Quito geschleppt; ein patrio- 
tisch gesinnter Bürger, Jos4 AlyArez, setzte sein 
Leben und Eigenthum für ihn zum Pfände und nahm 
.ihn in sein HanSf um seine Gesundheit herzustellen; 
General Melchor Aymeric, (derselbe der jetzt in 
Öpanien eine Rolle spieU)^ sonst em unerbittlicher Ty- . 
ran (an inewrable tyrant% gewährte diese Bitte in der 
Hoiriiiuig, der Britte %verde 'entweichen und dann ein 
Vorwand vorl^anden seya» jenen Bürger um Leben und 
Freiheit zu bringen; doch der Oifider ' kehrte, ab er 
ß^nesen war^ in seinen Kerker zurück^ .bewirkte aber 
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bald.Mne Fiucbt mit Üülfe eines andern Bürgers you 
Quito» Vincente Agniref clernber200Gefangeaetidett 
Weg zum l:^atwei«faen bahnte. (Ein augenscheinlicher 
Beweis 9 das auch in dieser Gegend die Besseren der 
Sache der Freiheit ergeben» und ihren Vertiieidigem 
hohi waren.) 

Im AnCsnge des Jidirs 1822 ward das Bataillon noch - 

einmal recrutirt, rSekte wieder gegen (^uito, und hatte 
den Buhm, der Schlacht am Vulkan Fichincl\a 
(nahe bei Quit») den 24; Maj 1822 beianwohnent wo« 
durch audi das wichtige (silberreiche) südlichste Depar- 
tement Colombia^s» Quito ()et2t» weil es unter dem 
Erdglocber fiegt» Ecuador (Aeqnator) - genannt), 
gänzlich vom Joche der Spanier befreit ward; in diesem 
Tn&n iiihrte ObnstUeutenant ^ackintosh wieder 
sein Bataillon. Die wenigen Officiere, di^ diese 
ungeheure Fol^ereihe von Beschwerden. Gerechten und 
Unfälle überlebt hatten» es waren nur fünf bis 
sechs 9 überreichten dem Oberbefehkhaber Bolirar 
eine Bittschrift, mit dem Ansuchen, in ihr Vaterland 
zurückkehren. 2u dürfen; sie waren fast alle mit Narben 
bedijckt, alle mit Ehrenzeichen, als Belohnung für ihie 
ausgezeichneten Dienste» geschmik:kt* Dieses ward 
ihnen bewilligt» und» weil fast alle durch Wunden 
oder Krankheit gelitten hatten, so wurden ihnen Pen- 
sionen, zugesichert ; das zweite Schützenbatail Jon hörte 
abo auf, sobald Colombia dessen Dienste nicht mehr 
bedurflc. 

Währenddes Feldzngs 1819 tl^at Genend Boii« 
var alles, was in seinen Kräften stand, utn die Leiden 
der im Auslände geworbenen Leute zu erleichtern; 
ehe das zweite Bataillon den Faramo Tor Pispo über^ 
sehritt, (die eingehomen Truppen waren einige Tage 
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zuvor ^assirt,) schickte er einen Obrwten sitruckf om 
ihnen Binsenschuhc (alpergates) und Brod zu ver- 
schaffen. Erkrankte ein Offider, 9o lud er ihn sogleich 
an seine Tafel, um das Wenige zu theilen, was er 
batte, freilich bloe gemeine Soldatenkost, und überdies 
einige Lö'ffel voll Suppe, (d. h, etwas Reis in Rind; 
fleischbrühe gekocht^ ohne Salz und Kraul), ciu Stück 
Schiffszwieback, so gross, wie ein Thaler, und ein 
kleines Stückchen CandiesÄucker fulr jeden Offizier. 
(Das war dpch wahrhch ein kärglicher Hauptquarticr- 
Schmans!) So wie das Batäillou in Bogota angekom- 
men war, iiess er die Leute sogleich kleiden» und ver- 
hiess ihnen vollen Sold, während die . übrige Armee 
nur halben Sold erhielt; diese Soldzahlung konnte frei- 
lich nicht immer ganz regelmässig geschehen, aber 
sie waren nie wieder ganz ühne Sold, wie ' im 
Jahre 1819. Stand das Bataillon im Hauptquartiere, so» 
lud er die Officiere immer an seine Tafel, und ergriff 
jede Gelegenheit, ihnen seine Dankbarkeit und Erkennt- 
lichkeit für die Dienste, die dieses Cprps geleistet 
hatte, zu äussern. ^ 

* % 
I 

y 

Obrist Hutzier war im Anfange des Jahrs 1819 
«lern Spanischen General Morillo in die Hände ge- 
fallen, der ihm gefangen ' hielt, und ihn zwang, in 
Ketten die Strasse von Caracas zu reinigen etc. Bei 
der Zusammenkunft der beiden Oberbefehlshaber zu 
S. Anna, im Jahre 1821, wShrend des Waffenstill- 
standes, ersuchte Bolivar um die Ecfreiung dieses 
Officters, als um eine persönliche Gnnstbezeugung; 
Morillo gewährte sie; Obrist H u tzl er ward frei, und 
Bolivar erhob <.ihn sodeich zum Befehlshaber 
seines Gardegrenadier^'Regiments, eine Ehren- 
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•telley die dieser ' hocbTerdi«nte Deutsche noch \elzt 

bekleidet. (Er beüudct sich bei der Armee in Peru.) 

Die Britten wurden bald so gul aas Marschiren 
in Colonibia gewohnt, dass sie fortwülircnd den Vor- 
trab der Arniee biideten^ man beklagte üch nut^^idass 
sie. Sit schneit marschirten, wie mati sie früher ihrer 
LaiiO';amkt'it wegen getadelt halte. Der Geibt der 
diese« Corps belebte^ war so TortreiFUch, dass die £in- 
geborncn, die bei demselben dienten, sich höher schätz- 
ten , als die übrigen, wenn man sie Engländer (In- 
gleses) nannte» und sie bedienten sich Englischer 
I iüche, um eiu Anrecht an diesen Ehrentitel zu haben,. 
Während des Feldsnges in Fasto erfolgte zu Pitoya 
der Befehl, dass alle, die nur irgend dass Hospital 
verlassen könnten, mit aufbrechen aollten; ein alter 
Soldat, Namens Sifitttery,. dem es schwer geworden 
war, den Paramo bei Pitoya zu übersteigen, blieb 
zwei Tagje und Mächte phne Nahrung zu sich zu 
nehmen, oder irgend einen Dienst zu thnn stiile liegen; 
da hörte ei- Schiesseu, und fraglc, was es gebe? Man 
sagte ihm, der Feind Tertreibe die Vorposten, und greifis 
die Armee an; soL;!eich erhob er sich aus der Ecke 
der Scheune, wo er lag, und rief: S^lattery muss 
dabei $eyn! — • stiess zu seiner Compagnie, und 
brachte bald einen Gefangenen in der einen, und sein 
Gewehr und zwei Dublonen in der andern Hand zurück« 

Die Freystaaten des Alterthums u&d die 
Freystaaten in Amerika. 

Von Dr* M«««**.r in G — w« 

So wesentfich, wie sich die transadanttsche Erd* 

hälfte von der cisatiantiscben unterscheide^^ so wie 

n 
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- jene sich yvie das Werden, diese wie das Seyn ankün- 
digt, so auch das Alter thum, und die seit der Völker« 
Wanderung langsam entwickelte Staatenwetl^ aus wel* . 
qher das, was in Amerika entsteht^ eigenthiinalich ent* 
wickelt, herroigegangen ist. — Es war in den Schulet! 
lange ^er Brauch , dass die Jugend gar viel von Bo- 
mulus und Remus, — Brutus und Lucretia — Scipio 
und Cicero»^ Augnstos und Horas hörtei und über« 
dies von den herrlichen Griechen, und von allem, w as 
den Juden begegnet ist — aber last erst seit Bröder, 
er&hrt sie manches von Karl dem Grossen , den 
Hohenstaufen — Elisabeth — Ludwig XIV«, Carl XII, 
und Friedrich IL, viel weiter geht ei» noch jetzt nicht! 
An einigen Orten wird auch deutsche Geschichte, be- 
sonders von Hermann au — und sogar die Vaterlänp 
discHe oder Vaterstädtiche Chronica hetneben» Die 
alten Griechen und Romer aber blieben doch für den, 
der zu einer h*)Iiern Bildung fortschreitet, immer das 
Augenmerk, gleichsam der Angelstern^ wohin man ^ 
blickt, wenn mau sich Hohes und Herrlirhes im Leben 
denken will. Jene Völker haben alicrdings viel ge* 
leistet, sie haben Europa den Schwung veriiehn, wel« 
eher diesen kleineu Wclttheil wissenschaftlich Uber alle 
hebt, und wer die Quellen des Erkenntnisses und der 
Kons^ die sie eröffneten, verachtet, ist und bleibt wahr* 
lieh ein Barbar. Doch mit Recht haben tiefe Kenner 
es beklagt, daSS 2. B« die eigentlich deutschen Rechts* 
formen durch die Einführung des Römischen Rechts 
geschmälert, und zum Theil vernichtet sind. Wer das . . 
Alterthnm mit ächter Achtung ehrt, 'empfindet tief, dass 
es uns zu ferne steht, dass mit allem seinen Glanse 
nur ein Grab der Vei^angenheit ist, und dass wir für 
lEe Gegenwart und .dje Zukunft streben solUtiB, Jene - 

« 
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bedaiiernswertii TenilMni mid verkommeaen Sealen; 

die im Bücherstaub begrabet», iliie A wj^en der täglic^ 
prangend emporstraienden Sonne verscbUessen, wollen 
nuTf was war; sie dnrclistöbern fortwährend Trump 
mer, uneingedenk^ das» darin einst Leben und Liebe 
battchte> sie loben nnr das Alte und sobmäien auf da$ 
Neue, welches doch Gott auch werden läsat* Daher 
stellen sie Griechenland (Atbeu uud Sparta) und Rom^ 
ab Muster auf, und entlehnen ihre Begrifie von Frey- 
staaten aus j.^ncr ferneren Vergangenheit, ohne die 
Verschiedenheit der Zeil uud Ürtsverhältnisse zu be« 
rücksichtigen. Ueher den einzigen Fre3rstaat, der 
'Wahrscheinlich mit dene.;, tue in Luropa jetzt bestehn, 
die grösste Aehniichkeit hatte — Fhönicien — iehlt 
t9 uns an genügenden Kachrtchten* — Die kleinen 9 in 
gegenseiti£»er Anfeindung, durch die hohe Lebhaftigkeit 
des Volks erwachsenen Griechb^hen Staaten, wurden . 
eigentlich erst durch den grossen Philipp und dessen hoch* 
herzigen Sohn Alexander welthistorisch vvirlisam; eben 
dadurch aber ward das Lebenselement des Griechischen ' 
Wesens*, die Volksfreylieit, liir Jahrtausende vernichtet. 
Auf dem engen Raum einer Halbinsel, eines inselvollen 
Archipels, und einiger Küstedstriche beschränkt, tobte 
die Zwietracht seit der Eroberung Trojas unter den 
Griechischen Städten und Landschaften, wovon stets 
die mächtigsten die kleinem zu unterdrucken und zu 
unterjochen suchten. Das ist es, was die Griechische 
Geschichte von Theseus bis suf Zeit des Achäische^n 
Bundes so* anziehend, so dramatisch macht. — Rom 
war eine Stadt, wie sie auf der ganzen Erde nir- 
gend noch einmal ersdaienen ist and nie wieder er* 
scheinen wird. Diese Stadt, von Gesindel gestiftet, er- 
oberte durch ihre treilhche Municipaleinrichtung, eines 
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tx$t dlß ITmgegerid^besiegt^ dann die auf einei^ ho]bcn> 
^t^e der -BUduug Stehenden lutrurier, und mit IiUlf<i 
der yVildi^n «n dtr adnatischen Küste das luxüisl^ 
Gro98grieohetilarid (jetzt Königreich Neapel )> wo der 
Pytliagaraisclie Hiuid prangende Städte gestjiitet h^lt^ 
iiahai er bei dieser GelegenJieil imi,|i^ ^exandei^i 
Kriegsschule erzogenen Pyrrhu^ auf, und, sioli für unj» 
u^wiiUiUch achte]»i^ un4 stets d^ Q\:i«^dj^itz bewäi^ 
'vaad» iittr näcli.ßi^g^» Frieden za schilesaeOf ;(eini^ 
Gruudä^U, dejn '^qUI auch Grossbrittanien huldigt) ~f 
bWVaWv«?«?» .tiaippf^a^ i4i|ben imd Tod mit daup 
durch Handel auichtigan KAraagb; f ehärrUcbkeit siegte^ 
doiiiselben Jahre » l'IG vor Christi Geburt al^ 
dU» Hamistadt dar «iiiiMiM^ahea, Noi'dküste zerstöii 
Vf^rd» plünderte Miumniiis. das reiche Korihtti^ und da^ 
§ich durcl^^f 4r^h^|',3iyi;th zerrissene Macedonim un^ 
Gfiiech^add wwi üttteij^ti gieiicbsäm die Briicke^ 
Ulli nach Rleinasien, und von dort ha Ii Asien selbst 
^^udriugen» daselbst, wolilistüge Tyrannea zinsbar 9a 
iqaeheii dder zu entthronen» und mittels des durdi 
"Welthandel bereicherten Aegyptens, die Eroberüngjj« 
ket^ an daa -der Republik Kartbaj^ ahgenomiHene 6a* 
litet auf Afrikas Nordküste änziisthliessen» WdchM 
sich Sdion über di^ Meerenge der fjer^uiischeh- Säulen 
(Gibraltar) hin tiit^ 4eth fast sthon unterwortene» Sjfia- 
tiien verband. Casar zog nun nach Norden j weil man 
mit Kecht ahndete^ yon dort her sey die Grenze am 
meisten gefährdet , Und dehnte sainö entdeäkanden Er* 
^oherungeti durch Gdllien und Belgien bis nach Britta- 
nien aus^ Aber nivn war in einem Zeiträume von eüv^ 
.600 Jähren diä Stadt w zum Weltreiche gdVrOi*deti* 
DßH IVbiniiujpahnstitut, von einer treiTiicbeii Kfechts- 
CoLtfMSVSi Bd. 2, Uly 1025» 6 
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^lege tultm^kf koniOe Wohl die QnirillBn, taUbT 
Viele Millionen Unterthaneti und Bimdesgenossen re^ 
Audi in det Stadt selbst hatten s^ db «liw 
SäBmthnSSienf die Patrider» tiid ndt deli Unstagetiii^ 
neo (den Plebejern) vermischen Wollen« Mit einem 
Add luim kam FVeyttaat beitehli^, janar Adai aber 
bildete, Wi» «• far dar bekamilan trdUdieÄ Fabel, 
haisilf den Mdgen, dier alles verdatite — und dem 
Staalitepalr alk Labalksiäfte bereif Als diiMar dwcü 

JVeicbthum entaVtetlt^ und seine Vatemfitde und Tater* 
Imditrhitf Aasabti (äli Patbcisr tmd Seitatdien} aei» 
UM» ils wUd» Kriagar» waibr siebto ^Mm» 
tend seyn könnleli, (2, B. Marius} die ganze SUAtsge* 
wal^ Irolk ibi^ dem ginaen Voika aoeb immer tailigett 
Slaaltlraitassling, yf^Ahti fdh« d» Outtujdiansi ei»^ 
geimpft War — in Mti tu tteissen Yermodite ^ ite 
Wt freilich lenUderbar langsam — und m$A e«l!^' 
setzUchem Blutvergiesseti nnd Haihpfen eine neoe mo» 
lurchiscbe Regierung ein, die eigentlich erst unter Für» 
aleny wie Trajan «id die Antoninet gaasen Um* 
lureiise des noch immer anwachsenden Wellhreiches 
. AMeha und Achtung gewann* 

. (Der BvdiUus fiilgt im nldntsn SMkksJ 

Ausbrach det Fehde ^wischen Brasilien 

und den riatastaatenv 

Das Käiserireich Brasilien erstreckt sfeh im Süden 

bis snm Rio de la Plata, und zwar an desseh nörd* 
liebes Ufer, wo clie bekannte Handelsstadt Monteyideö 
liegt« (M. 9. dieses Heft, 8, Wo kudi ershlik ist, 
wie diciie vormals Spanische Gegend erst Portugiesisch 
imd dann Brasilisch geworden ist) Etwa 20* d» Meiien 
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9ttlich voti Montevideo liegt Maldonado (s. dieses Hef^ 
8* $y SOOO Einwolweni 9 ii»d €mm F^rt maS der 
▼orKegenden Insel Gorriti; der Boden zwischen Mok 
donado und Montevideo ist von Seen und hüstcuttüsseii 
.dmbsdimlteii» tber fmditbart mm Tlwil^ - angebaut uiiil. 
gut zu passiren. — 25 d. Meilen westlich von Mon* 
tevideo liegt am Plata: Coionia do Saorai»Mto| 
wii etM acXXI Eiawoliiiemy das »wAon ißSi rm das 
Portugiesen angelegt ward, und diese Stadt liegt Unfern 
YM der Mwidmig dtt bmini UhigMjv der ttiefirlMt 
twiinJi» der tmeHieAea Tkwrfm Gspktnia ( l le a U- 
Yi4«o) nad dent mit Buenos Ayres (am südlichen Ufer 
^ Bm^ de Hi PlM) vevbviidenBB^SlMteii En Ire Ba^lT 
mad Corvirentes bildet. Wollten die Bate-SteMtt 
einen Angriff auC Sraaiiien unternehmen, um Monle^ 
' f M e # wiedw m ei^bem (e. dieser Heft, 8. Ii), e^ 
müsste dieser nach gewöhnlicher Berechnung dadarch 
getchahen, data eie läppen über den Uruguay gekeiL 
liesaeiu Oa dieses mit WeilUiiMgkdteii Terbottden 
war, so scheinen sie es vorgezogen zu haben, in der 
Bandm orientaly so Uess nur Spanischen Zeit das 
jetst sogenannte Cis^latina selbftt, Faktienen su erregen» 
Am 13, Februar erliess der coramandirende Bri- 
gi£er,, Fractuoso Hiyera (Ribeira), ein Mani* 
fest in Spanischer und Portugiesischer Sprache y wotin 
er sehr nachdrüQkbch eine Aeusserung in No* ll^.des 
in Buenos Ayres - erscheinenden Blattes . Argos su 
widerlegen suchte» Darin war berichtet, er stehe mit 
F^pnen in der an die Brasilische Provinz Montevideo 
^Bftnda Oliental) gränzendr Flata-ProTuu £nteries In 
Verbindnifg — um jenes Brasilische Land zu revolu-» 
tiooireii» Der Bpgedier aber behauptete,. da& ^ey 
unwahr, er wäre ein guM Bfirger. (bom odftdiia}^ 
* 6 ♦ 
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^ jlBUiera l£ide geti^i iKMilUhle als saldier) wie «r^ 
tprietslich £iir Moot^video die Yereiaiguo^ 
mit dem Braailidfclieii Heiohe Bbf. — Trottf 

desseo Zusicherung ist er bekanntlich von Montevideo 
mi^. fOQ Bdana aiismarschirtf und sucht die Previns stt 
' empfirail*«- (& aehreibl steh miter jenen PlrocUnuftionen 
f^ruQtnoso Rivera^ nicht Ribeira.) 

Naeli Benohte mbob Rio de Janeiro vom 22, NUif 
eiBfiSrte aich nimliek ditecr General» Fr^ctvoso Ri* 
Vera, ein Spanier^ der Tormals unter dem General Arti* 
gga^der im Dieoate der Rcptiblüi Boenöe Ayve» Mnd, VifeS; 

fehlit^te. — Rivera bUeb diesem treu, als derselbe krK 
Ende des Jahres 1814 sich gegen Buenos Ayres au$ 
lebttle^ mtkä seUug die Truppe« iet ^RfefiMk MfM 
dem Obristcn Dorrego, die gegen den Arti gas an- 
ilicktBiw Als aber ein starkes Poftu^sisctkes 6etj^ ' 
ans der BhniKsekett GrKnepnyvlnz 8; PSnlre de itto* 
Grande do Sul unter dem General Lecor in dieBanda 
orienlal eindrang» räumten die Trappen von Bneno» Ayree- 
unter Soler MonteTtdeoi und ihre Feinde besetzten diese 
Stadt (am i7ten April 1817). Artigas wandte sich nach 
Coirrientesy und ward bei einem Einfalle m Paraguay 
gefangen. River a aber ergab sich den Portugiesen, 
und als diese nach langem Widerstande im Jan» 1824 
MonteiTtdeo rimntoa» trat Greneral Rirera in BrasiH- 
schen Dienst, nach dem Beispiele des Generals Lecor, 
den damals der Kaiser Yon Brasilien tum Saroni^unA 
in diesem Jahre am ii. April nnm Viiconde de La» • 
gu na ernannt hat. Ri vera hat ausser jenen Brasilischen 
Tmppen» die ihm Folge leiilelen^ die wilden Reiter der 
fruchtbaren Wildnisse, nördlich Von Montevideo, lürsicK 
gewonnen^ hat Maldonade besetzt^ sich also die Com- 
mimieation mir See mitBuenet Ayfe$ erttffnd^ tneneiii 
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Ggfeohtt an Becogiiofldriings*Kk«i wn 300<raiiUti^ 
Beiteni 7 Stunden ▼an Montevideo gefangen geMün^ 
meni und die Landstrasse, . die von die&er Stadt pareilel 
Vul ^hm Rio do Lucia «liMirls im ^Innare 

Brasilien, und als Maullhierpiad nach S, Paulo fGhrtf 
iwehabendy die Verbindung Montevideos zn Lande 
«ttterbrociiett. Es ist £ut cu orwirtMi^ daas dt^ Regie«! 
rang der Platastaaten diesen AngrifF des Generali 
Riyera auf Bimlioa, wenn jie äin nuch jiichl aaga«' 
regt haben, doch wenigstens benutyen werdent >* 
wenigen Tagen kann ihm Mannsch^t lind H^iegsbe« 
dttf ans Buenos Ayres auKefahrl werdeftf li"d anf 
'Fondseligkeiten von Seiten der Platastaaten mus^l^'der 
|üuser von Brasilien längst gefas^t 8ejn. Am B. Decbr. 
Ifi24 orUirte sioh der Präsident der LokaURe^erang 

▼on Buenos Ayres, Juan Gregorio de las Heras 
(am 1« April iOSA aui drei Jahre n erwählt) in seiner 
Bo<hschaft an den entenmal ausanunangstrelenaA* 
National- Congreas' der Piatastaalen folgendermasscn; 
19 Das henachbarle Kaiserreich Brasilien inacl^t eine 
hedauemswerthe Ausnahme von der allgemeinen Pbhtik* 
Jb&s Amerikanischen Katior^e^ Die Abtrennung der 
Mrtf?^ Mpoterid^ yon n^nsat^n übrige^ Proyiiisen 
dnnh* die nnredliphsten Kunstgriffe und das Behalten 
derselben unter dem Drucke der Waffen, ist ein Skan* 
dali iM durch den Schein der Gesetzmässigkeit woria- 
man diese Usurpation zu hüllen sucht, onr ^och ge*^ 
hässiger ifvird« > Die Regierung der Provinz Buenos 
Ayres hat M dem Hole^Ton Rio de JaneiM» Ottede^ 
imd Vorstellungen versuclit, und obgleich ihre Be-' 
igear bisher fimchtlos. gewesen sind, so verzweifelt 
eU'dabh* wAt an de« «Stiblg. Vielleicht bnngt der 
!ftad| ^nächtiger Freunde.es dahin, dass jener der^ 
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Vifatiiift Gehör giebt^ mid die tramrige KpUiw«ii« 
4igk#it •iiiee«K»egt tob deiiKfitleiiAiiieiikai*k maU 

fernt wird,^' Da es nun notorisch ist, da*s seit An- 
fange fUeecn Jahrs Bcenüea ki&ae Sdaitte getium hel^ 
9vttnoa Ajrei m bagütigen, so ni^ jeaa tnmidge Mfltb» 
wendigkeit wohl eingetreten sejo. ' Auf i^dea Fall 
koBwH diesa Fahdi^ dia bei ffiilem gefthriichar iet» al» 
der ApfiUmd, «ke feigen Cam^alfao in PemamlMM 
UDt^ dei| j^tsigea Uoiständen der Brasilischen Regie« 
^rqag^ gewu» aehr iingelegen« Der BraaiÜecka Saa- 
beid Cochrane, der schnell südwärts fahren, und 
Buenge Ayre9> welches keine Seemacht hesitat, hiokirea 
llämiley ist derweil in England* ^ Andere« Seils lunm 
der Kaiser, der einzige 1 ürsi auf Araerikaiuschem 
^odenj «ninögli<;h in aine Abtreinng dee iör BrasiUatt 
SQ viebti^a Montevideo (s» dieses IQ) wSEgaut 

dip ihn bei der Nation in lidn günsti£e» Licht setzen» 
und seinem SbrentiteU als immerwäbrendam Variliaip 
diger Brasiltetis katnesv^egs anfsprechan wiiida« Er 
bat demnach dem ¥i$coiide von Laguna CLacor) 
ffeseen Trane sehe %a Teiir4nea schaiiity und dar 
Sin hoffentlich nicht täuschen wird 120O Mann zur 
Hüliie geschickt» im April dieses Jahrs ^twa 60O 

Mann nacii Pemunibfic^o geschiakl stndy so wird d^reb 
diese neue Abseudung die Besatzung der Hauptstadt 
mbe Tafmiiidatt Jesar Snccni» gebt anf tPra«8pore* 
Ho hilfcH f vmA kam 8aa in wanigaii T^qii 
Montevideo eintreffen* Zn l/anda würda der B^^cb 
MftMi^t^ dnaana« a«^ Ai^ '^wbaflfiinfr GasaUfea 
«ai Reiterei, di^ gerade in dem flaahen fäspleiiiia m 
^riphtig sind, ynmöglicb »eyn. per bächst hesoh^ei^ 
lidia Wag ifaiBeb mnt ttl^r Gahii«t Mügt t«^ 
südwärts 23Q DeutBcba Jtteilan, also eben si^ vi4 wit 
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wm 4ft tthilpii. «^wi(rt8 TOfi ^. Paulo faitfetnU^ ab^v 
JL^ode ist dort fast g^r ni^bt durch ai| konunen^ 
jfamdclawntcmcbmwngcn nadl^ MoaXe^vid^f pnd Mlbit 
Bneno« Aj^eB^ s^^^ei^ i|i 4^efeiQ AugmibU^ 

' . Dn Tr^a bei -Tiuniuilau * ^ 

(f}iiil)ii$Jl9 Vemichtiiiig der Spaniichea lüie|^invict(|( 

Der Sipano^e General, Pedro Antonio Ql|i| 
Mlft) halt» «8 ymclHDiait^ .iler antwr 4jW Vifi^Kl^ 
La Serna im October 1824 Torrückeni^en Ärmels ^^8^ 
zu leisten ;t e? yvav mit seinen Truppen i^ Qberpexif 
ÄttttckgebU^ep» S<:l4acbl bai Ayaoocba ^ 

Columbus Aprilheft S, 306-349, wo auch etwas über 
Olai^f ta*a fi^iUMV^. Sauehn\^ yorkoaunt) wol^ ai^ 
mit uinß 4» Sßnw 18251 ana Onira datirta 
jc^sioiation an Feru'ä Volk bev^eiset, sich dcj\Be4ingur^^e9 
4ßr ip f ifn^ mit. dar i^iagaii^d^^ 

4lttlen-Armee von Pecii imd Colombia abgeschlossenen 
Cupitqla^c^^ i^cbt fügen* £r nannte Las er na (der 

SpalueQ .iaM beiin i^j^v^ ft^iUiflifl Avf 

Mhme gefuinden l^at) ^nan Verräther« und erklarte, 
4ßßß ac lieb baircti^ fttf. deob lOarsf^ Q behndej^ 

sterben, als sei^ne Armee (300Q Man^) ^.^n ^eiinden 
lll_|i|^£_^ ^Amm .ffüttlicJuan Voaakniiflr twu^jl- 

•^•■^^^^^■^■Tr •^P^ ^^^^P-py^w" "^^rmF?^ '-▼T"^7^*TW 

fiüUie dift.Vcrfhttidiger dar I^eJi^n die^ weld^ 
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}{(s8t,'? — Olanata sf^d ia einer ^äusserst fruditbareiH 
IBberireusfaen» fipVSlkeiten Gegend» '«e ^ aUfee im 
pr und seine Truppen wünschen konnten ^ darbot. 
Oraro^ ein Handelsorti der mit feiner Um^egrad 9Q|^0Üd 
l^i^wohoer zlOilt, liegt westfidi 

imd d^r jgrassen Andenkette> wegen der Höbe des'^äl»^ 
4w in m^m paradiesischen KUmay ISOPeulsobe Meih 
l^n westlich Ton Lima, wohin erst Hihtpr das Gebirge 
^nd dann fin die Küste ^ine Strasse führt; beide 
Stadie liegen idso so weif yon einander ^e Hatil1>arg 
von Genua., — prnro bildet eine i^iovinz von Ober- 
panif im ^<(i:d^ /^oi l^-^azy land^Gpfhabambay in 
Pslen von Charcas und in Südwesten' Ton Potosi nm^ 
l^ben, pie Provinzen Ton Oberperu, bÖcbst frucht- 
trad reich an edlen Metallen^ aber flu gebirgig iür 
^ ViehzucKt, liegen an der Abdachung di^ /foidan 
pach Y^^csten ; die hier entspringenden Ströme fUessen 
rtmtt|l9icl| dem Rio de la Fiata za (s* -dickes Haft $. 7)^ 
Katürlich brachten sie ihre Metalle und jtndern Produkte 
ceme nach dem Südwesten« und diese wurden Ton 
^en'os Ayres ausgefiihrt. — l^e bezogen dagegen um 
den südwestlich von ihnen liegenden Niederungen (den 
figenllichen PlatasUaten, ßaha, Tncnman ete.)^ MavJ^ 
Wete, Homrieh^ Matt^; ans 'Buenos Ayres, Manulak> 
turwaaren etc» IHeser friedliche Verkehr ward wäb» 

f . t ' y. t *■■..> . .... 

fend der ganasen Zait» da^ die ^pfffuer aitih nmh 4ar 
'fleTolution in Peru behaupteten, eis seit 1809 mehr odar . 
yreniger zu beiderseitigem grossen Nachtheile gestört, 
'Die Bewohner der Pl^tastkaten, 'meistens bc^kahtta iife4 
^berittene Indianer, <^en Lianerps in Colombia ahti» 
«|ich, ^d dia ^ei)tMi|U8 ' Behr matintn^en ^achkönm- 
linge der SpaiiAkr'Md^ VsliMBiihe geMacM^ dfe'Aff« 
ßpgnier gus deinPi^ wichtigen *Qberpcrt 'in/ w 
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lAiihi^^tis T^täfkt wurden, nicht gcflingen WoWen. Ab 
-mm im Anfange dieses Jahrs in jenen an Oberpem 
t Uws fa ij aci i Gcigendeii <Cliftrdk9, Potosi» Salti^; *4er Si«^ 
-bei Ayacüclia ruchtbar ward, grill dort alles wieder xa 
den -Wtffeft Xi'^osa dte$e Südamerikaner sehr geneigt 
-iittd)-— 'iinä rnokte }eder ««§ mnträ Gau («tw« ^ 
die Deutsdlien gegen die Börner) Tor, Der O brist Ddh 
Carlos Medin« Cell, der eine dOO Maua siMid 
4lcite¥echaal* - OiK}«9lo6 - (nicbt 'Cht(|tfenö9) <i idtf< n A 
'(ins Charcas) führtCi traf zuerst am 1. Apr. d. J, die 
-äpmriiit hiA 'Tntossla, etw« iO Meilen eüdlioh Ten 
OHiro an der grossen Strasse, die von dort durch die 
JSergwerksiadt Cotagayta (in Gharcas), aa Tupis&a hi«, 
4Mber Jt^tai 0OßO ^tiwO naeh Bähk (Hauptstedt 
gleichnamigen Staats, 30,000 Eiew.) fiihrt (Sah.i liegt 
-96 DeatMhe Meilen südwestlich Onirö). Von Tü- 
'ptaa, Seite etc. vrareti bereite Truppen ailf dieeeto 
Wege in Marsch um jenen tapfem Vortrab zn imter- 
eliHse», «Alle melden Völker riden in jedem Treffen 
tsnerst auf liie AnRIbrer des Fundes. So tref aneh> 
planet a das V^rhangniss für seinen hon ig zu sterben, 
'80 vifiei er in seiner Plvelanlation am 9. Jan« geiwttnsdit 

hatte. Die Sieger berichteten die eminf^cne Niederlage 
Feindes nach dem 200 Deutsche Meilen südiiäi 
Ton Sidta, also so weit wie München^ ^on PeteielMAg 
liegenden Buenos Ayres und zu sicherm Erweise, dass 
der Sbg^iM^Tiiaiiifla amiis^ 4BgmdmiäH^ War, er^ 
klarte der Yice-Skiath^Uerf,fl|i Salta, Bustamente. 
,,da nunmehr nach Vertilgung der Tyrannen die 
T»igiillcin,;yelefce WM^t dee-Hatiaels mit 
Hrtegsbedl^ihisseii, ^Matihhieren i^tc. und des Oarelf« 
leeiseoi. des^üi^r ^m§mrJ^^oyim» nadi Fem veranlasst 
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ImtteDy so werde hiermit das Aui hÖrea d6t V«rliaift 
mmd die Tdllige H«iideUfr«ib«U Mch Cm 
kündigt.** Die Regierung Ten Buenos Ayres bestitigt« 
«■leff dem 4, May dipse angenehme für aife fi4liF 
0Utli« wd gm ttdamerilu» $o ip^ge AttK i g»j ud 
erklärte gleichfalls die Verbote des Handels mit Maul- 
iMewwi ud Y»ek fik» Ai^ nit Ijringebritiirfaiiiftn fic» 
mii 4»' May «% ^ naB «14 Biilitig and^gttMlii» 
.gfgiwi Zuhlang der Terardnetea. Ab^abea^ und den er* 
4Md«rUcheii Fütsea Tcm den gcfvutilig)^ Regbrnag« 
dtn freUslen» ttiibes«hr«iikte«teii Hasd«! pit 
d^n ProTinzeu FeruU!^ — So hafe aUo da^ Gf|* 
fiidil b« TwnnsU «ad d^ Tod QUnelaU «m 
noch wichtigere Folgen, als die Schlacht bei Ayacocha 
und die Ge£u^enDehmuugIiaserna's uod GAiil^ra<r% 
mm 9l Da«. 1824 Von dam imgefaaaer grossan Laoda 

Südamerika (340,917 geogr. Q Meilen, also fast dreimal 
•a grosa ab £kuN^| tralcher ^liedwi-giiisticl) i/aa 
gpaatem «a4 Parto g igsaa «atarv^orbn war— 
kein Fleck mtehr £iuvopäischi als der Huste nstridi 
Gnaiaai^ g^^gn DM.} worin aiph dia firittaa»* 

Miederltnder und Franaosen gedieilt habaa und dia 
Vefitfing Calllo an dar Westküste bei Lima ; io^ 4^ 
gilttw drai M oa at fB dieM Jaiua »l dia Häffimng^ a«r 
Wiedereroberung desselbayi yo^ Seiten 4^ ßp«tnier g^us 
fia4 gar rari^ifil^at^ 

. - 

Beisflgekgenheitoii imd Po«itei| 

in Colombia. ' 

Za Lande reUt man bioM auf Mankkttfan; jm 
Waeiar in Caootvi ia puragnaa MdieM aadi aof dMi 

M4gdal9nen$irame uud Uxoioka luit Dampfbüt^^ 
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msikrett Landstrama sind tiieUs ToUendet» Üm^s im 

den. .Verkehr mi Iniiem unglaublich befördern. Wcü 
•her da^ Gebiet Taa.C«oiombi|i aü^ihaibea yoo hotMH 
Bergreibeii de« Andtti ilud denm^ Mhbi^itäm^ BAn»6v 

cauon duichscbnitton ist, so müssen alle LandstrasseQ 
«bnrdü ond ü|)«r ^ctrg« i^i^faxt werdm^ welche» im lim 
wUkt i»hlfeM>i> BefTcSikamng ihra Anlegang» irie üir« 

Unterhaltung) doppelt schwierig |i;iaGht« (Sind d^ii 

Alpen f^ahnt)' £a giebl daher bia^^tst in dem gansati: 
leiern d^ RepubliK i^eine andre als MauUhier|ifade» 
«ad dkfe «iad, baioiidaKa bei Reganwattar» höchst ga* 
fahrlicb. In einem Wagen kann man von Bogota ab 
mchi laabr. als ein oder zwei Englische Meilen, waik 
höwnktn. • Der Spaniacben Vioakönig halte Ydnnida eioa 
Kutsche; jetzt gicbt es keine mehr im ganzea, 
liandaf und hloa iu dar Uauptetadt ainiga Giga (awair« 
aidrige CTbaiBcta). Iti den Ebeuan hat itiaii einigt 
pUunpgcbante Karreu mit undurchbrochenen Rüdem» 
dia- *Ua9 awischaii Fafwtaiiva *} und Bog^ au ge« 
VsuabeB ailMt «ud amdi dort oft up Kotb alackei^ 
llleihen. Sie siud nach dem Mu&t«)r d^r in einigen Pro*. 
*mlm Spamant g|ib;i|nAUicliaii: arimnikf ihre . imfß^ 
schmierte Räder knarroi abadieidicht 8o daaa sie den 
^Uheai^ten \fi weiter Fer^e die Aaktipft Schleich-s 
kaadlar TarUndan ^rifardaa» wmm, ^itat^miAm C^, 
lomhia sn furchten wäre. ^Solche Rarren aussthliess* 



•wiefihit waraii §i|^ maaflm Oxiu^ 
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WSchentlicb «in PoMbot« tw SogMl iii«b «in« 

der drei grossen Abtliefflsngeii der Bepfiblik (Quito, Omp* 
tagena und Caracas) ab, und kehrt auf gleiche Weise 
dort her surfiidu Dreimal mcnatlicit giba Potü« 
von Büi^ota nach Carta^ena hin und her; sie verlassen 
Ciortagena am ±(Kf SO* und 30* jedes Monats. Sie kom« 
ineti MroM^aris (ttimlkb den MägdaieneMthas) m 
19 bis 20 Tagen von Cartagena (stromabwärts) in etwa 
sabn Tagen (nie m siabm Tagen) und-asf diaBani 
Wtgd atekt die bMienge Hauptttadt mk £ngiaad mad 
Uberhaupt mit Europa in directer Verbindang (zwischen 
QuUtgfHM und Falmoatfi in £ngland bhren jeM be* 
kanntlich Dampfbote)* Die FWen gebn langsam, aber 
sicher. Der Brieibeutel wird auf einem IVIauUhiere 
0der 'Pf«rde Ton Cartagena mich Banranea (0 Deulach« 
Meilen südwärts von der INIündung des Magdalenen* 
gtroms» s* Maiheft des Coiumbus S» ^99) gebracht; dort 
wird der Beiitaliii einen kleinen Canot gelegt, eo nach 
Honda (s* Maiheft S. 477) geschickt, und von diesem 
Orte auf einem Manltiiiere oder Plerde nach ^ogc^ 
Er wird irar von einem Mann begleiteity der sunt 
Ab^seichen ein rothes Band trägt. Die von Bogota ab- 
gehende Po«l'«ind die ima Anäpqnia ctimnrt Geld mi^ 
'gegen Brieguag von pCt, Fracht. Obgleich- A^§m " 
W e r th keine £scorte haben und oft uncrmessUclien 
' . , P»ifa> fiihrcb, eo -giebt es doch kein einsi^ 'Beispi^ 
dass sie geplündert oder angehalten \väre. *) *^ 

lEin neuer aug;tnf{ilHgcr Beweis der vorherrtcn enden Ehr«' 
lichkeit der Colomhicr gegen Molliens verläurndtürfK^ 
Angaben. In Frankreich, Grossbrittanien und seligst iit 
Deutschland gchn die Boiten ^UoU der Bedeckung nicht 
immer unangefochten« ^ ■ > ,i • .* ^ 
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der Landmacht von Brüsilieu. 

(An* a*»i DiariO' lluoiin ' 
Geofni ei» Cbef nuNiatiicli; 200 Milpeis *)} ab 

Armee-Commandant überdies nach Verhältniös der Starlia 
iies..(^rg«.ttiid der Wkhtig]ie4 4^ Operationen m#;ia^ 
Bc^ GralificalioiieiH auf d^n Maxscl;, so wie die mcHin 
veti Ppera|^acta anfangeu, täglich. 20 Portionen und 
i^^fi^opf;^; Pen^ludiLi^itfeaant» monadidi, 140 
r^;>a}8 ipmee-Commandanl Teihältnissmä^sige GraliQ» 
€Ai\oi^ Bqr^Qoea und Rationen g)ßio)i Gcner^i;/^ 

ji^ ^ {latip^en; a)s Platz* ^er Di^trikt3-Coiiiinandai|t 
30 J]d|ir. 4.2 Portionen, 4 Katu>nepf als Vcstungs-Cooir 
nieTlHiHil SO Mik* .12 For^nen und keine üationi -p* 
Marechal de Campo, 110 Milr, munatlich, als Divi» 
^PfiiConjaiaadant 90 Mür* jn, Gn S Porüonen^ 6 
tionen; als Fiats« oder Distrikts-Commandan^ 30 Milr 
rn. Gr. 8 Portionen, 3 Rationen ; als Vestungs-Comman- 
dant ao Milreis» 8 Fordenen; Brigadier» 60 Milim uiq^ 
naiUdif als Brigadeconunandant, 80 Milr. Gr. 5 Per. 
tionen> 4 Rationen; als Platz- oder JJistnktscomaianr 
dant ao SAikr* txu Gr. 6 Fortionen» 2 Rattoneni ab. 
Vestnngscommandanty 30 Milr. m. Gr. 5 Portionen; 
Qbh&ty 70 Milreis» als Brigadecommandaat« ÖO M^lr. 
in»-Gr* & Portionen, 4 Rationen i als Corpscommpndant« 
30 Milr. m. Gr. 3 Portionen, 2 Rationen; beim Gene«, 
r^üatab 1* Oasae 20 Milr. m. Gr. 3 Forlionen, 2 Ra* 



Jbni. Btara ein Mwlev, 2«| Etis iM etwa 1 fGr. 
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Üoneni Z CLnsstf^ 10 MÜn'n« Qr, 3 Portioiien, Obrist» 
Heutenant^ 60 Milr. monatlich; als Corpscominandant 
80 Mi]n m. Gr« 2 Portionen» 2 Rationell} beii& öene- 
nklib 1. Glesse 15 Milr. m. Gr. 2 Portfonen, 2 Ra* ' 
tionen; Z CläBa^ S Milr« in. Gr* 2 Portionen ^ Ma- 
jor« 50 Miln moiifttiichi'als Corpscomraandanl 3 Milr* 

ÄU Gr, 2 Portionen, 2 Kationen ; beim Generalstab 
1. Classe 15 Milr, nu Gr<» 2 Portionen, 2 Hatiooeni 2. €1« 
^ MOr. nu Gr. 2 Pcnrtibneiii CftpiUin, 36 Müfe ttibti«ftk 
lieh, als Corpseommandant, 30 Miln m. Gr. "1 Poill 

i Bil.1 ab G^mpsgnteconuMmdnt 10 Milr« m« Gr« 
i Bwdatii beim GwenimA 1 Clam A Mir. m Gr. 

1 Portion, 1 Ratioai % Qasse 6 Milr. m. Gr. 1 Port.^ 
Ob«rlieiiteii«Bt (TettaaU) 25 MikM wMoMAi idi 

Conipagnie<:otnniandant 10 Milr. m. Gr. i Porti beii& 
Generalstab 1. Glesse 6 Milr. m. Gr« 1 Portion, 1 Ra- 
lloQi t. OaMe 4 Milr. i Portum. Alfam (Unttt« 

lieutenant) 22 Milr. monatlich; als Gompagniecomman- 
dant 10 Milreia, nu Gr* 1 Portion; beim GeneralsUb 
i. Classa 6Mifav, m. Gr. 1 Por^, 1 R«tioii| 2. Oassa' 

4 Milr. 1 Portion. " ' " 

Ünleretab. Adjadant- Unterofficier (Stabsfeid^ 
webel) tSglich 840 Reis; Qualrtiernteister- Sergeant; 
280 Heis; Regiinentstambour, 140 Reis; Slabshornist, 
260 Reie; Fabnenscbmid, 100 Reis; Stabssatder, 100 R»; 
Büchsenschärter, 100 Reis; Miu;iknieister, 940 Reis; Re* 
gimentsspielleute 1. Glasse (Stab$musici}i 370 Reis; 
2»Cla88e220R.} 3.Oa6sel40R. (Etappen-Verpflegung.) 

Unterof ficiere und Gemeine (täglich): Stan- 
dartenträger, 380 Reis; Gommandier*Sergeant bei der 
Infanterie nnd JSgem 200 Reis; bei der CaValbrla reM 
reitenden Artillerie, 250 Reis; bei der Fussartillerie, 
240 Reis; beim Train, 860 & ; bei dai» MiMtak^Arbei* 

m 
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mm, 2i0 Raa; Sergeant* bn iftr Inllnfttm MSfigmi 

14D Reis; bei der Cavallerie und reitenden Artillerie» 
SWOReb^ b« d»Fii88arttU«rie,aiOiL| b«UD.l^ 
Ib. d« Militairarbeitertiy 24D R« ; Fourier, bei der fnfiuiterie 
lUtd Jägern 120 Heis; bei der rCavallerie und reilenden 
AftiOerie» i£0 Beisi bdl der FMtrliUerie» ii6& Bm| ' 
beim Train^ 180 Reis; bei den Militairarbeitern, 220 R.; 
Corporal^ bei der Infanterie und Jägeruy 100 Reis; be^ 

4m, QM^M0rie» r«tmd« i»d F«.««niUeri«^ m JUis, 

beim Tram, 160 Reis, bei den Militairarbeitem, 19011« 
G«freiter (AnepesMkX ^ ^ lufknlerie und de» Ja* 
genif M Rmi .bei dir Ccr«iM% 110 Reiii Infiuiliffie^ 

md Jäger (Ga^ador}y 90 Heisi CairaUerifiil und AM* 

MiElltfiiiliillar CA?liftc;e)i iSO-Reilii TuAovr «ad flei^' 

tiist bei der Infanterie, bei der FusearüUerie und deQ. 
MiliüirailiiiitiiB. iflO Reifti Tramaater] ^Cleiial bei 
€^vaUene> reitenden ArtiUerie und Train, 180 Reis« 

NaiAuriohtoii ans BrasilieB. 

Der Steettralli Jose da Silya Lisboa uad der 
Bregadier DoVniiigo AWesBrancoMonis Barreto, 

sind zu Histriograpben von Brasilien ernannt, pnd wer- 
dei» auf KaiserlidMm Befehl toh allen Behörden mit 
Aktenstücken unterstützt.* 

Beim Rio da £strclha, der Hauptstadt gegenüber 
• an der * Haienbiicfa^ wird ein neues Pulvermagazin 
angelegt. 

Die Bi'asiliscben Provinzen Montevideo, Rio 
granda da & Pedro (sonst Rio grande do Sul genannt), 
S. Paulo, Matto grosso« iVIinas geräes, Goyaz, Rio de 
Janeiro^ Babia» Pemambnco^ JMarjinbao und Para haben 
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militainsclie Gouverneurs (Governadores das armas) 
mit 200 Milrcis monatliche Gratißcation ; die übrigen: 
Santa Catharina, Espiritn saiito, Seri^ipe, Alngoas, Pa- 
rahiba do Norte, Piauliy, Uio ^rande do Norle und 
Ceara haben Commandanten ßHt 100 Milreis mouat«. 
lieber Gratiücalioiu * 

' 'Nath einem Kaiserl.' Befehl v6tii 17. Ffebr. ist^'In 
Bafak ünib Polizei*WaGli0' lioa ft3a Maoft «nter ^iaeai 

< ^ P«s in ^flfr^ eMchiene Wf!tk.,ißB' Uevn) AJi-» 
^1ioiise*de Beauchampi L'Independanice' de rETm- 
fire dh Br^ily ät -iMktB Weder -ate em mi&MAmlif, 
AnasMg.aiia Aogliffet la Batunel)^^ Wer)i:,X^er.i*J^^ 
(ixe du Brasil. Tans 1823. ^. ^ , . 

Der Oberrergeant Yom Ingcnicr-C'orps, I^ulz 

Dal in coiirt, wird ein statistisch-topoc;rnphi«^rhes Werlt 

über di^ so wicktiße» go(dreiche Pioviu;6 li/iiilUt ^os&O) 

fi<^rc*b#n. . . * ? 

9 • • • • 

■ Nach einem Kaiserl». ßc^ehl vom 23. Fehniar soll 
die hötiaiHifv' F'^r-nr.ilirik hoi Sororal)ii , die fertige 
Waare au das haiseii. See-Arseuai liercrn. " * t i 

' Auft* dem aa l U - der Aufiiibbt der Fr. 'l[i%a«d«ti 

• do .iii^^<irMieuto atel&eadeD botanischen Garten ^ 
Lagoa rei Rio do Janeiro sind Oelbäume* nach Monte* 
vicfeo, Weinreben und Oelbaume au die Deutschen * 
ColoniBten .pu 8. Leopold bei Pojp^ ^/Vliegro am Rio 
• grandef Theepflanzen nach S. Paulo, und Tlieepflaozeny 
Zimmt Tind (Gewürznelken n.mh Para etc. verpflanzt. 
Dieser botanische Garten liefert jährlich 400 Arroben 
Thee von drei schönen Sorten, und auch etwas Zimmt« 
In S. Paulo sind über 2000 Quadratfuss Land mit Thee 
angobaul. 

Neue Häfen in Mexico. 

Galveston 97<» W. L. Greenmch, 29<> N. Br. 
^ cn der GrSbite von Louisiana (V. St;) SO Dentsdie Amfcn 
weitL Von l^u Orleans. — Die Buebt Ton Manjaik^Uft 
ist aü Mexioe^a Westküste iß^ N. Br« 280 $stL L. Ferro 
iOS Deatsche*^ Meilen südwestlich von ' Veracruz; an 
detMHMA liegt der Hiden Go«tiili>o (Huatttk#^ 
die Intel. SMi'tfiiiios (s. Cobunbu» JihuIm^ S, '^4ij^, 

- - • 
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' l>er Frejstaat Georgiett ^ " 
md .fiia doitigea Umtiiebe g^peii die . Uttioft 
der VeMBigtai Staaten too Biard^AoierikiU 

^TiiOT Wige tind nichl meine elm Gedtdwa 

«ilid iMit ttwiae O rfnhfcen t« Utole der Schntzgeisi 
Amerika's Europiusohen Skriblem inntfetii die^ ron 
ttinchni tiitymuMilMi VorarfliaiiaB ftber StMt «U 
iüaatSTerwtftaagbtMbeU, md willkührlicher Herrschaft * 
schmeichelnd, ans einem in jenem Weltlheile» wie Itt 
C ii nh w U eii i Mi i ger mbt ingM^Sii&shm VorfiiBe mit 
Hohnlächeln ' und Schadenireude den Umstarz und die 
VeiniditaiBg eaiNW^taai^gebiadet ^eitiiadigelii weldhet^ 
in herrfidier Jageiidlmftprangendi för Jahrtausende Test- 
gegriuidel ist In Famüieni die 20 bia 30 JMit- ' 
glieder ylUant Ifiommaft Über Mneebe Ponte dei 
Mein und Dein v?ohi Discussionen Yori eini derselben 
vielleicht niobi den edeblea Gtvtiidalliea beied^ 
aiad gldehmai ekiMadiget g i lw i rf Stellend, kann ein- 
mal heA^ werden und einige üinder, die mit ihm gleidiee « 
IiMaiee «i habn acheinea, nttfinde^»* anine Pa^ey" 
xa nehmen; darum ist aber der Hausfiriede noch nicht 
gä nilioh xerstörtf md es wixd darum «idii garadeeme / 
ftjhÜgerei (d. k Bgtyi*rieg) eatüdin/ IfnrdieOeflettt. / 
liohKeitf womit alles, was den Staat betnil^, in Amcrilui / 
(waa in Gvnaabrittaniea) Teriia&4dl wird» bringt manche 
.Coi.eaoiv8t Bd« 2, August 1825. ' 7 
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Zdlmig^sckmber swisdieii der Ostsee und dem Adriati* 

sehen Meerbusen bei solchen Vorfälkn ganz a us ihrer Faa- 
tiuig;siedenken9 Himmell wenn bei nnsdeigleicheiiüber 
unsere Steatsverhaltnisse in den Zeitangea stSnde — in 
welche Angst und Noth würden wir gerathen. Doch, 
man frinne^ sieb n^ dy . ;^eiH yigf s t^fcf) » der Parle- 
mentsreden und der Adressen, womit während der letzten 
|£riegszeit die BrittiSchen Blätter angefüllt waren; mäh 
crii|nere ^ieh > der Skandale^ di^ bei fie^gfiüpif , des 

Prozesses der verstorbenen Königin gedruckt wurden, — 

«des Geschreis der Reformers ete»; jat man erinnere ridiy 
ivas- jnehr als leUwMil' den* §iitdn Koai^ Gsocj DL ier 
£€|gnet€^ wenneru^ntcr aufrührerischem Geschrei ins Paria* 
^<^t ^fylir-^in4.4p«b'btsiebt Gmsabril{auea, jubekanii 
Kille» Brittania!-^ auf allen Meenn «-^ und des Reiches " 
fäacht ist so.begrüodety dass der Gedanke eines Angri£b 
ßxd d^elfa^ odßr mt d«r Versuch, >8oinea£iaAa89 an 
schmälern — keinem Vernünftigen einfallen kann. Maa 
^Hfinni^fe ^sich nur. was manche Staats wirthschaAtfr iwd 
Fplitiker des jCenlbeiitaühtfr den Giiad dar brittiseben 
Staatsschuld ^chvyatzen^ ohne zu bedenken, dass diese, im 
lys^^kteii Listet . betrachtet, niehts weiter als ^der anSi 
herrlichste geolFenbavIe-^HatioMbeiehthiuii 'isli Die 
Vereinigt^i\ äji4f(^l»i.^Wifihs4m von Grossbrittsnien ha 

J»r3(e«ig^ illliclj;«^^!^» . wd daher ohn^iginiseeil 

Rummer und Keid £iir mündig erklärt — * sind aber jenes 
Ina^lreiches treues, ^hbüd und nur von GrossbhHantea 
)ietracbtat|.,Jl^a man . sie in ihran licktigett Tel«* 
haltniss erkennen. Auch dort spricht jeder frei, keck> 
dreist und uabetangen mit.dem piMndidien Mudie einei 
Broughams aus, was er will, .waa> er begehrt «-»imd dab 
^ klingt dann vii^len £iMro|»äiiM^en Ohren raah> und höchsl 
gefahrUGh«^ . * • 
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Aus oßentlichen Blattern ist bekannti däss imJatii 
dieses Jahts^ in mom der südlichsten Suaten» in Ge« 
Orgien, der Beridit dner Cemit^ üW d<is Veiliiltniss 
der Centrai -Regierang zu dem genannten Staate, na-» 
nienllidi mgendes strengen Verbots derfiW^tindAusfSabr 
von Sklaven und wegen dendhufiKgenAofliilMing der Skia. 
yerei nördlich von 36^ KK Br. (also bis an Georgien» 
diee Aber nnsgesdilossen) ntch dem Beispiele^ wel- 
ches die Freistaaten Spanischen Ursprungs: Colombien 
Boenos Ayres und Chile bereits gegeben haben, von 
Herrn Lnrnphtn in sehr heftigen Aosbrucfaen ab- 
gestattet ward* Die von demselben vorgetragenen Be" 
BehMsse eindf so weit die Nachrichten in. den Angen- 
Uiefeen, wo <Kese Darstellung entworfen wird» reichen^ 
aber<nocb nicht von der Eepräsentantcnkammer Und 
vom Senat bestätigt^ sondern vielmehr mit VereiBhtnng 
abgewiesen und werden also nie in dem Umiange 
bestätigt werden, als Herr Lumpkin sie vorgeschla« 
gen liat. Man pflegt die Stippe nie so hoiss sitt 
essen, wie sie aufgetischt wird ^ und wahrlich, dies 
ist eino wahre Katternsufqpe. *> Ihrer Seits hat 
nhor die Comitl vlklKg Recbti dass die eiaaelneii 
Staaten von Nord -Amerika, in Rücksicht ihrer innerii 
Angelegenheilen als sonv^in an betrachten sind« 
Sit sind es wril nefar^ ak di4i BdiwciEer^Catileife. Die 
Constitution vom 3,- März 1789 bewahrt diese Souveraini" 

, SiMradita jedes einielnen Staates ansdrtiaklich und spect*' 



*y fit WOtde f da alten Itäliehitckett Aei^ten eine Art Mfick«» 
turtle-Sapp« toa «etK«cktert giftigen Natiern für Personen^ 
die gmnt gammde Zähue haben, eis Hcllmittcfl ^c^eli die 

Lungentucht empfohlen find wirl^üch ohne Nachtlieil gö» 
Siouen, da Natierngift nur mit dem Blnte utunittelbaT 

Ytimif dit ichadet« - * A« d« V« 

■9» 
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ficirt die Piinkte ausdrücklich) welche clieUnionsregierung 
zu Yemalten und zu beaufsichtigea hat. Selbst das 
Majestitsrecht der Anlegung der Posten^ Landstrassen 

k 

und Canäle fand Widerspruch« Des Punktes, in Rück- 
itcht der iSkbmnbefreiung .mid des Sklavenhaiideb isl 
in der Conalitiltion vickl erwähnt. Der Fall hat grosse 
Aehnlichkeil von der Sache der Israeliten in Deutsch* 
Umdf insofeni diese durch Vennittelnng des Bundestags 
sieb BBr^errechle in Frankfurt, Bremen ^ Terschaflen 
wollen* Man weiss^ welchen Widerspruch dieEmane^ 
cipalion der Neger in den Brittiscben Colooien findelL 
Die Sklaven-Eigner, wie früher die Sklavenhändler, 
wüthen alleothalben , wenn fon Befreiung der Sklaven 
die Bede ist — Nicht nur» weil sie Verletsnng Üivsi 
£igenthumes fürchten, dafür Hesse sich vielleicht Ent- 
schidignng finden^ sondern weil dadurch ihre ganfe- 
Lebensweisef alle ihre Gewerbe etc; im höchsten Grade 
umgewandelt werden. Es hat damit ein ganz anderel 
Bewandtniss» äls mit den leiheigoen Banem in Deutsch* 
land, die nur Hand- und Spanndienste leisteten» und die 
man nicht einzeln verKii^sem> nicht zu Fabrikarbeiten 
antreibenx konnte« ^ Schon mehrere Aehnlidikeit hat 

das Verhäitniss der Leibelt^enen in Russland — doch mit 
dem Unterschied» dass dort ein Selbstherrscher regier^ 
dass namendidi dnroh das Beispiel, wie man dieKroa^ 
bauem behandelt, ein sehr wohlthätiger lanfiuss 
bewirkt werden kaan^ welcher in Aaierika» wenigstens 
in den Vereinigten Staaten, gänzlich gebricht. AnA 
herrscht dort kein Unterschied der Rasse und der Leides« 
färbe» — Die Ii südlichen Staaten von Nordamerikas 
Virginien» Maryland, Kentucki, Nord-Caro- 
lina, Süd Corolina, Tennessee» Missouri, 
Louisinne» Mississippi» Alabama und endlich 
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Georgien «ind. grössteiithetls Fiantagenstaaten» gleich ' 
im WestiactischaliCQlomeiii in den 4 sidetgt genannten 
wird fast alle und jede Arbeit von Negern verrichtet« Kein 
Uattsvalerf keine, üaiisniiiltery kein Sohn, keine Tochter 
befasate sich mit irgend ' einer Hahdtlnentog und Asbeil» 
Hicht nur . der Landbau» iiuch Fabrik - Arbeiten und 
Handweiske verrichten Neger und yerdtienen de» Horn ' 
nneifmessHche Summen* ADe Schiffsknechte z. B. sind 
Neger» unter Aufsiobt eines Weissen, und nun aahU 
ihrem Herrn, nidit ihnen» Wer etvras , niitai«iebift#9i 
will, kauft sich Neger, z, B. als Handlanger etc. bei einem 
Baue* Alle Näharbeit, Wäsche etc. wird yo^ 
8U«fnnen besoigk Freilich isl durch die Geieti^ der 
einzeUien Staaten eine möglichst menschiighe Behandlung 
votgeschririm «- aber nichts destowfpiger sind ^fip 
diese Neger nnter strenger Snbcirdinationy d. h* jede- 
eflenbare Widersetzlichkeit mnes Sklaven gegen seinen 
Herrn oder weissen Vosgesetsten kann anf der Stella 
mit dem Tode bestraft werden und wer sich dabei rasch 
zeigt I gilt für einen wackem Kerl. — (brave fellow«) 
80 hat ein Anfiieher fiber schwi|rse£k|ol8k^echtis, dadurch, 
dass er einen Schwarzen , der sich ihm thätlich wider« 
setzte» inil eifern Pistal iued^rsQhosS| einen sollen gnl^n 
Ilnf erworben^ dassmaq ihmbeidemBaqe eii\er ßtadl 
kriiftig unterstützte. Allerdings wird solcher Fall ge- 
^ichliid^ iintersncht, ist fber die l/yiderset^tichkeit er- 
wieaeh, so wird der BAord als Nodi#ehr (Manslaugh- 
ter) betrachtet und m\t Geld g^eb^st^ — In jenen siid- 
lich^ Saaten gi^bt es wenig oder gar kein^ t^retsse 
PflichtUnge (Redemptioner8)i weil man übe^h^u^f nur did- 
Neger als Menschen för die grobe Arbeit ^fss^alFen 
befraobteki ein tief eingewu^^tes Vorurthei( sl^Ut sie 
lynrntlichi &e^bät die Freineger,^ den Hau^thierer^ gleich; 
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rli6 bekehrliii dIMM nifkx mit den WdiSin ia diooclho 

■^^^■^ ^^^^^^^ ^^^^^WiS^^^a^^V^V w ^L*^^^^^^^P ^^^^^^^^^^^ ^^^r ^^^^»^^^p ^^^^^^^^^^ w ^^^^p^»^»^^^^ ^ ^^^^^^ 

nicht zu bekehren)! ja, nicht einmal die Barbierstubej 
WQ sidi dio TypitMn iiliocron Imtti, 6lilil ih"iffl 
9m Umos ^ad tclurtibn gm lahtwt ^ ümig» 
tioten, Alle Atiganzeugan ^itid darüber eiRTerstandent 
fkii^ dk Meynr dUa Vcwnigtan Stentw» tüwntHch 
in Oeorgitii, kürlw behandete wmb», aber anoh ihmi 
Herren weit mehr Nutzen schaffen, als in Westindien 
w4*&Miailie». Ia Weetindiett fitockM naaikmlMMH 
ealil *) und hütet sich jetzt wobl^ sie nicht anfzimisen. 
Sei . der harten Behandlang nimt aber die Zahl der Negec^ 
beipwim der «uimiiiehb«, ■ in Meeriawt— ika^rve» Mu wm 

Jahr ab und das Verbot der Sklaveneinfohr^ welches 
sehen seit n^ehrentn Jakvm amh ia Oeeegien §iU» iü 
4ab4r . eu sieb ene Abtohaflfa^g der fiUa«em, dm «He 
Sklaven gewiss aussterben« f.?- Auf jeden Fall erhfihi 
4iM Vevhot den^ Prm ttbwu Da ab jelalmdi« 
efidUehen * Staaten nar ab SeUdcbwaare too Cnb a j 
Brasilien etc, eing^schwäzt werden können« so sind sie 
Wübficb atahl tawohUeüy ab sa devSeib da ab.aiocli 
^oi Hunderten auf geradem Wege für Amerikan iieh e 
Rechnung aus- Afrika i^ebracht und in einem üaTeu der 
SadMimi Siaalm« Baltiaiore» Chaikston etc. ftasgreehifft 
wurdeA^ W^r jeUt i|& Qeoigien n^cU deu Lokalgeß^t^^eu 

r 

' t) Bsiebet Betilkemig tm^^mjmEkmtOummMJt^wmm 

1830 ia «e^ yeH^nigtea 'Staelie l,d384SB SUsTca« Aaf 
d«aB9itt|aelivWMUadiMdieBlniielti lebtta hingegen a«^ 
976V 'Weifie and f AM fr^io farbige t Im liAve ISSO: 
679,980 äklnwi > im lalirt 1831 9 631,401 BkiMm «ad im 

Uhre 1823: £52,8t3 SikUven*^ s^n^mllicl^ liach ofiicieU^«^ 
dem Parlamente vorgelegten Angaben. Im gleichen Yerbalt- 
iiidSQ i4i|Wt f^ucli die SkUv^^i^a^l \i\ vercinigteu 5c^aUQ 

% 
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Doch meistens lässt-man die Sehuldigen dttrchscblüpfen 
du MJi!^9Mf ^ Hm» LkunpkiBy db^ Riditer md» • 
mmitr alMTf die sidi In Georgien niederlassen woUei^ 
iämnenSUav^n mitbringen. Katüriicb xeisH nun mancheir 
fliMb Hsninft, tttoltl tidi dmei aif dem Markt ibin ^ 
«töndiges Menscbenfleiseh , und kehrt statt mit einem ) 
Schiue voll schwarzer Diener zurück« Doeh ein eigent- 

da die Unions Regierung die Zölle in ^ den Seehäfen 
rwnlev A«£Mkt iiat» *^' tiittingy um M bemiMn, wie * 
imt Gtoi%iMi darm fingt; dai flUawfmen •aiid dtü 
.Sklayenhandei aufireeht zu erhalten« Dazu konnrit^ das« 
fWM»-wifkliah in^dim heisMS «agaMirfan Küma^ 
?ifdches »naeii dar« Mite:'«», «m Ca^rgien waMiaft 
pestartig ist und fortwährend Fieber», die jührlicb 6—7000 
^Maasaiw« huxmgfidbm, cnaagl, stir Handairb^ wl- 
tauglicher sind, als die schwarzen Kinder der Snnne«*^ 
In den weiter westlich im InnefU sehr gesnnd liegenden 
.Staaten. iat daafiadlliiaifia» «Negern ludtott» hei waitsih 
niohi so gross; in Tennessee > in Kentucky etc. gicbt es 
▼ieia waiaMi ;Avbeitat(t aMcb« Dentsche. Daher ist es 
•dmlima. dbl*vMwadiai^ die elf aSdücM 
Staaten (die mit: Georgien einen FlHchenraum von 
mjm □-Meaen «nd eine Baviäikertvag Von. »jm^Sm , 
ifimten^nwelvMii anfinaen) gemekaoliaMidld Sabbe 
machen werden.' Das seit dem befreienden Ankauf (iffi 
JUiv» ddQä) ao laevdicb erUühenda XioiusiaM C^eii- 
Orleans >y Alabama, Mississippi etc. sind der ITnJairnjt 
^grosser Voalteba^aKgeban. Georgien spielte seit der ersteh * 
Bssründu« das grasen Notd-AinerikaniadieiiiSiaeiail»* 
buudeä koineswcges eine ehrenvoUa R^a* Die ein^g^ 
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Colanicj die auf GrwbrUti|ii»ns Kosten^ um die Spar 
vier in flaridii^ im ZM$m w liaite» iili^) gwtiflMl 
TTard — und von der Englischen Regierung mit Iw* 
londenr Vorliebe gepßegt — trat, Geoi^ien erst 1775 det 
iMkreilBi im Jahre 4766 begründeten Ünion^dttr ükagßm 

iZ Provinzen bei, that im Befreiungskriege! wo es bald 

youhqacd Gomwelea tiese|it wardt irenig cMkr. nichts iwc 
die gemeinsame asdheu Georgien n n Je tieta t e Mb» t/kim 
ynionj zum Besten der Finanzen, die Absonderung 
der nacihldem Iwbem w liegenden Gebielsthflilej freieim 
jelstdie neuen Staalent Ohio^ Kenteeldy Tennessec^. Aln< 
^ama etc* bilden^ verfugtei bei welcher Gelegenbeil Vir- 
fMlien eidreo ho€tihmm§ neigte md.dis.Mle B eief i ei 
der Aufopferung gab, welcher sich demnach Georgien 
gleichfalls (ugte Bei dies^ Streite über das westliche 
Geliielf fthne die Aegiefnng vw G ee rg ie n einn nben. 

io revolutionaire Spyiicbe gegen die Umons- Regierung, 

d«r Sl^l^ven* Awgetegyiheit -^«nddoeb 
^engte ^i^Unions-» Regierung, weWm Vemonft^ Beehi 

Heil des Ganzen filr sich hatte» ohne BIul* 
tüer^esseii, oder ll«ne Mi>eiregsln man ZkL ^ So, 
t^mnt ei unS| werde es sieh encfa in dem gegenwir» 
^e9 Falle eptscheiden« AHesdings leiden die Bewohr 
iper 4»r eUmmtMehew ettdlichen> nmn»1iich dm Bewohner 
s^K^iUea imgesunden Georgiens, die mehr wie eile 
Aiv 4^fF4Mftupg sUayisch ^ die^^erer I^ente bedürftig 
. i|i|gemiiit Treil 4it W^tüi *e«eer werdeuf nnd 

werden np^ inehr l^deni w^nn mau ih^ien ihre Freiheit 

yerschi^ ^ Aw^ C^fOiiyieni ans A^b4m*t «ne den 
<}ebie^ Wsei«*^!^ Qsi^nend« nnieridmW W 

si^l^ n\\if irg^d darbietenden Geieg^nheil dK€| Üieuem 
^tWMTjk gl^lifl« <iu| hreucl^fiftei^ 4ffi^ diei^ eind nnoh 
|9Imsten4 necl) dmn^mdNm Heili ($!• P^pipfo)» 
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y/tm ÜMi ^ imfi dar FnäMtit lacht,' U«d snrftr itf 

solcher Menge, dass der Präsident Foyer ihnen die 
Irüher gfileistste Geidunterstützung versagt hat» C&Co« 
kndM»^ L SBOi) Die Zahl der attf diese Weise aua 

* Georgien, Nord- uud Süd - Carolina etc, geflüchtetei) 

Keger betrug im Jahre 1824 an €000» welches» deti 
Heger irnr an 100 Dollars gerechnet, einen Vednst von 
600 fiOO Dollars für die dortig|u Plantage nbesitzer und 
IBigentfitaier ansmachu Nun aber ist die Frage» waa 
fritt-eigentUdi Georgien? Woran liegt die Schnld, dass 
die Sklaven tbeurer werden und desertiren? ZuniichU 
Mm» daae GrosibrittaBieo dnrdianc den SUaTeo» 
bandel» nirdlick von dem Aequator nicht mehr gestatten 
will. Die ^aiona- Regierttag ist nicht im Stande» Gross» ' 
kaitludeii mt swingapi» dieser menschenfrenodlichen» * 

Maassregel zu entsagen. Dann daran , dass die Neger 

* auf Ha'iti eiiiea spuverainen «Staat gebildet haben; 
Ifaioiiiragienmg saamm|Aeiiv diisasi^diesenTerificliteii 
tollei wird man doch Wohl in Georgien nicht vei'langen; 
Ueberiiaupt scheinen die SUaTeiibesi||er in diesem ^fai^ 
aiah denr Strome dar Zeit entgegemtemmf n ra wollen^ 

. Während Colombieo» die Flatastaaien, seihst Mexico die 

• * • ► • 

SUaMPei freiwiUig ahachaffen» tmd dort in wemgen 
' MirMknfitA alle Enfwehsery gleichyiel ron welcher' 
Farbe # vor dem Gesetze gleich seyn werden» will niafi 
m ianatt SfidstaalaftTonVevdameriluimid in dem Eur6« 

päi&chen Westindien die Sklaverei aufrecht erhalten. 
Was kann die Unions-Regierung nun leistex^ um dieses! 
n bawerkataUsgan? aie kaim bftchatfsif erianbeii» dasa 
Georgien/ etc. den Schleichhandel mit Menschen fleisch 
/hcHaM. Dabei wird aber die Mensehenwaare von 
-Jahr n Jahr im Frm^ airigen» von Jahr i« Jahr werden 
' ^IHlper |Qi6br ^äklaTcn nach Haiti fliehen^ wo ihneni freilich 

e 

Digitized by Google 



und eine Strecke Land zum Anbau» nebst Freiheit und 
MtmAmtnd^ dngeMea wird. Die Huvte in 
Mf^jleB werden skIi nseh *iHiid iiMh ohne 4SKIiv*Mi 

bdielfoa Biussen, oder, was jetzt sehen häufig geschieht, 
$ie werden nach Westen m dn geflftmlere Hocbbund 
MSWSfidem, und die gif^hauchenden Sümpfe an ^er 
Savannah und Aiatara aha wiedf^r den Frischen, Sphlangen 
«ad AlKgaterea ftberi^sMk 

Durch eine allgemeine Absehaflung der SklaTeret, 
wobeie so wie die Uftion eie 'verordnet h«l^^ llir äem 
Augenbiiek die SUttveniierreii niclils einMseen, w€t^' 
1) diejAuswanderung der Neger gehemmtj 2) würden 
die|Negeiv du äre Kinder frei werden, b^ssser flbr^dl^ 
eelben eorgen , 9) wiSrden sie» dtaniSlificb {n tiOfeliclie 
fitaatsbüi^er verwandelt, jedem einzelnen Staat so wie 
dem Qmzm rrt3% likAt Nütin leisfeii als jeta^ wo sie 
nur einzelne Individuen bereichem, 4) ist und bleibt 
,der« welcher die Sklavmi seiner Mitmeiiseheu au veiK* 
ewigen siieht, em Utunenseh, der selbst vei'dleut^ In 
Ketten zu arbeiten. Denn, was Du nicht willst, das dir ^c- 
acheih^ das tiiue keiueiii Andern Jeder Staat» der einen 
lindem Gt^sndsata in seiaen InStitatfoato huldigt, btitielit 
viel besser, als eine Räuberhöhle, -f- Sind doch dieBe** 
wobner Georgiens Chri^n «nd nrilssen wksev» dask 
das Christenthum die Sklaverei von feber verdammte. 
• ' Merkwürdig bleibt es, dass sieh so wenig 
lllaryl^nd stud inr Vti^nien» als in Nord- inid'MiMSanf* 
)ina, wo durch ein Gesetz der [Jnlon die Sklaverei^ 
wirklich abgeschafft worden ist diese Staaten Uegen 
tibVdlieb Von S6^ ÜCH'K Br« iiA eine'Mildne-aBgegei& 

erhoben hat. In Georgien hingegen, wo die Sklaveret 

. - ^ _ _ _ - 
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^ Redensarten von der fiekrlidikeit der südlichen Staaten, 
mit Abfall iFon der IJJiumt Wm gab jener Comite dm 
Bmdi» im»mamk {enar Sifialni.m mdml 8w bdUkCao * 

wahrlich keines Anwalte, namentlich das um die Union 
so hochyevdienttt Virfmem- Bichls itM>« Stiwii« mtbjP 
ak dk dbiP Ihngafi 8U-6laataB< ^ 
Der Bericht an die Kepräsententen- Hammer 
Omgicn bat alsQ in de» Th^fc iür 4aii> 4» dio Vnih 
MMgte^ Slarikii nni di$ döit^en VarbSkniai« geimg 
kennty niehts bedeuten. Dennoch haben bereif 
' ,M<nahi. daiani Bcfinrdilnii.-odiv fieaoigiMSt 
gründet, nun <*- weil ein Herr Lumpkin in Milledi^- 
g e V i 1 1 e (dem Hauptorte von Geovgieuy ÜStl Binnf • 
46 DMmIm VUÜm wetficb.{Mii Ck«rkfitowa inr Sud<^ 
Carolina, wo die General -Assembly ihre Versammlung 
iiälli|> inn liameo der Gomiü tdo'Gaaokm erh^t — mnate 
diar i^ttiaa Union Ytei Ottfloridaa Spite» h|l «n d«A 
4it« liarenz^iilram >2^rspliltern und «erfaiietv, - 

MBlnatttcuiBnot^ «lih]r«Uit «in« t*<üdanwy Minii»tria)^ 
fltilwif^i aowabl tfeMMta ab ianteits des WdUneers, 
baben aich nie . die gänaUche MögUf^Hei^ verhehlt, da^ 
dia VttroHdglM -StaalMi mtov.den iiW battebMideii IUk 
glei^n^form fartdau^rn^ könnten ; diese Form war hin» 
yMchrnri geeignet, um die Bedürfnisse oine^ werdenden 
ttMtea stt b«&»adi||e9f ist itbw ginslioli mamgelbnft 
iiir einen 2ur Reife gediehenen Staat. So, wie der Rpich^ 
Jhmtt «nntOMiity wi^ die £aTälk«ning sich mehitji we 
die If^IasMcliaflen mA -mliriitivi «md-poUtiaisb^ Fuc* 
leian Stärke gewinnen, muss dia Macbt des Gonvemp- 

mmm alniebmeii* Yniß Jbbre mA der . Begrindoqg 
ÜMPsr Unabhängigkrit« bmibele die Macht find die 

t • 
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gegenseitf^en AMcfaten und IntermeA ii utliwi i riiBf r 



weiie aa£ sebr ea^e (jgiiiara hcaidifinki waren« Aber 
Wiiilfciiliimi dM ioBcm Md «nwii U gco HoMt» db 

An^^dehnuTi^ des Gevverblieisses, die nach Westen sich 
•nfbmtMde GpriltfateB, d«r ngtf trfrriBndafirigt d«r. 
ITfliinekiiiiing imd des S>Hirticlnlliiii» der die tdtoit 
licikeii Staaten ganz besonders ausseichnety sind im 
JBmsdnm wia m Qamma üiMtiiidt, dieidäriidi dav* 
auf hi ilg t hftii , 4die ■U f tü ngtidi äb§cMsd«el6B lÜMfli^ 
welche dir Conförderation biide% wieder in unabkiagige 
fCittiM MV«MiAdii| daH^wenBciatidi»TnHHg 
statt findet« man sie als ein natürliches uud \ arber be- 
technfite» Evietgaisa betrachten wirci," 

Solche tfiaHmgnttiifliie WcMieit, bei dieMr Venn* 
la^sung auszukrametiy bei$s( doch wahrlich das Wesen 
der yordemerihamteiicn Unieo wilwieiMü, im Lanfo 
4mr1Mtk^t$ ykSMdA w/i^liAf da» derZelikSelnm 
sein uraltem |iecbt nbl; für jetzt, in diesem Momente^ 
isi es bScfatl mmäknduiahdk$ dnw die Vfeiie ew 
dem KScher der Union, der an zerbrechbar ist, einzeln 
Preis geben und sich im zerbrockeiten Znstande dm 
Fiitdhifit £iiiMiiMlMr filiitmiiiiliiil ^ mmWaimm aeben 
8oUtc. Die Union beengt keinen Staat in seinem Wirken j 

sie d4ii z. Su l^ine driidifiide Pmsgetetse» kmm Cen» 
' ear etc. Terftgen. ColHsioiisfiOle^ wie dieser dei SWe» 

yenbaiidels bind selten und weua sie eintreten, bäll 

ehi Messer dei e»4ere in die Sebei<^« - ^ ^ ü«m 
Ifampkins Kriegsimf liitteti sieh wehrlich die AEIiae» 

in den übrigen Staaten ni^ht er^ob^, und Georgien 
aleht in Vergleich nd\ den ührigea etaie^iieB Sti^aie« 
•ehr weit geilen diese zurück. Eine kurze statistische 
Uebersicht wird <Ues sogleich icdem anKhaMlich machen» * 
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' Georgien, 80^ 80* ^Bt^ Mr. Br: yftn 
2900 50 — 297'» L. über Ferro, vom Allantisdien Oceaif,. 
S&d-Ctnifiiia» Tamessae» AiatMmft nd den iMiMi 

umgeben« enthält: 

D.O-M. Cantont«) Weitae. freie fftb. Ski. MUUen. 

i88S 5S 1825: 257581 17fiS 149656 (29661 

Maine» U14 9 1820s S87SS9 — * «-^ (2824$ 

MewHMptUfe, 441 « 1820: t441$l — ' — ' CWti* 

TermoB^ m 18 1890s 988784 — ^ CMtf 

MatMchuf ettff, . 837 14 1821: 52SS87 — *— (84798 

Rhode Ifland,.. 74 5 1820: 83059 — — (9214 

CiMUMetknt.,.. 917 « . 1898« 97«M8 - 

Kewyoilt, •....9Q6t St 189ptU79819 — — (146708 

NewJmcy,... SST 18 1820: 277578 — — (49800 

PeDtylvanien,..2lS9 51 1820:1,049459 — — (158512 

Dekware, ..u. 99 8 1890: 79749 — (72749 

Diese nördlicheni altern Staaten sind also sämmtlichf 
nujk . Verbiltnias üuw Grosse» weit bevölkerter als (ieor* 
gien, selbst die farbige Bevölkerung eingeschlossen, die, 
im Fall ein Kampf entstiuide^ doch leicht geiahrlich. 
werden kennte» Zu den eudUchen Suaten verhalt aidi 
(^rgien^ wie folgt; 

94Mi. OHiei - . W^. MkMt« SU. MHlMk 

GMrgieii,....2888 68^ 182B» 957581 176S 149656 99881 
Maryland,.... 651 19 1890: 260222 S9730 107389 S2189 
Tirginicn,....a264 108 1890t 608008 86889 425155 96252 
Nord*<:aro]iiia99S9 89/ 1890t 419900 14619 905017 59961 
Sild^iolitte,'ll80 98 1890» 9878460 6808 958478 84144 

- - *- 

•) CouAty wird aofDentoch gewöhnlich Graficliaft überaetat, 
ohue XU bedenken, data ea in den Vereinigten Staaten du rdi- 
ava keine Grafen giebt. Von Schweizer Cantonen hat 
■e1cke<BiiiHndihsil eiawStaate weit grötier« Achaiickkeik 
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aHem Sliaten« in Rficfcficbt dar Tctiiältnissmässigen Be- 
haltea och aa Georgien, wie i»%ts 




iBaic«iM-M^1M^ 7' IM ISttt ISOS 

Oln«, «klMimn UttflMMMM 

I»diAiiA, Mit 1816 IdOO 35 1ö:^0 154964 15306 

flliTf II Itlff 1^ ^ 8621 

MiiiM^«.teitltti 1840 19 18i0 55968 lOOOO 576 1012t 

X<irtncl7,..0«itl792 1S24 71 1820 454726 ^88S 2759 ISSISS 

tcnneue«, . »eit 1796 1968 58 1820 SS0918 48715 12757 79157 

Lonmana,.. seit 1812 2697 4 1820 74067 10169 10466 ^064 

ltM»i«ippj,.fcit 1817 4185 18 1820 70788 5298 17000 SS27t 

J6l9S414a8 1820 8S67i 20000 -871 41829 



Di« TerhÜltnissmässige niedrige Bevolkernng des 
iat 1733 g^nmdeten Staats Georgien hat nicht nur in 
dem berot» emtäMcn nngesttnden Kfima Beinen Omndy 
Sondern auch in dem Umstände, dass es aui einer Kü« 
tienstrecke Von iB Deutschen Meilen titir einen emsigen 
guten Haren, Sarannkh, und mir Rustenfl&sse hat^ 
Welche den Verkehr mit dem Innern nicht weit (ordern^ 
md Canile nicht zu Stande hringetf bssen. JeneFlnss» 
Ihßndnngen rind UbeVdiei noch durch eine ToWiegende 
PUnenkette blokirt; auch ist e$ Bit Schiffe ' schwierige 
tns dem mit der Kfiste pataUel Ton Sfiden nack Norde« 
gehende Gulfstrom heraus zu kommen« Die Haupt- 
«nsfuhnurtikel «ind: trafflkiie fiaumwoUef l^QBondeisdm 
Sorte Sea Island , woron 182S allein von Sarannah 
169920 Ballen ausgeführt wurden, Reiss, Indigo. Nach 
Sarannah sind die südlfcliei' liegenden Häfen firuns- 
* wich Und St. Mary die bedeutendsten« Der Kunstfleiss 
ist, eben weil man nur Negeritebeiten ISsst, Hoch weit ^u« 
rfichs EinHobofen ttnd Hammerwerk liefert jiiliriidielw 
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in Schneidemühlen zersägt und eine Fulveimühle liefert 
€iajig»>MMcndPiyml SohwMyntvar, SMm wfirddfr^gM 
ibi^ WiäjerTPn w ii mn M Mi lb a wfl i g iin w uy dia^iesLiiici 
hat» in ungeheurer Menge zn gewinnen seyu; aber Sei* 
«dettsncht iü MM n mte Arb«ifilrL«ibdgiie.i^ Wi» 
vMeniwiafidi Tiel nuto <Be fibrigen» k tf n J m Jie nSftt ' 
.Hohen Staaten, in. iitdurtriöser Hinsicht leisten » düifen 
wir ab bekaaMk ironnMMtsaQt so liefart & fami* 
s^lvamcii Uos an Roh-Essen jahrlich fast iiir 1^ MilU 
I>olkr8. 

•Paar Worte Aber GeoiMM 

ßtaatsTeriassungi v? eiche der der übrigen Vereinigten 
AmIbh ipieHhemmca gleieht« Die geettsgebemle Ge« 
.imit bordlit auf eine Gcneral^AiNuiibiy oder Landesge* 
meindciy welche sich in jedem Jahre den 2ten Dienstag 
idee Jamals Tefsatiittelt und eas dem Senate un4 der 
Kammer des Repräsentanten beelelit. (In dieeen Jahtfe 
fafid^ wie zuweilen geschieht^ eine ausserordentliche 
Veraanunlung statt») Zum Senate;» welcher jährlich er- 
nannt wird| sendet jeder Canton ein Mitglied. Jeder 
Senator muss 95 Jahr alt seyuf seit 9 Jahreu Bürger 
de^Verejniglen.Siniihm (gleidiTiel in welckein ainzelnen 
Staate) gewesen se^tn« seit 3 Jahren in Georgien. ge«. 
,^ohiftihakennndem .GnuidBtackTon4Mia DoUa^^weräi 
;oder em stenerhtinse Eigentiinm Ten 10(0 DoHaiewerlfa 
.besitzen« Di« Kammer der Repräsentanten besieht aus 

' -liiti^iedeni» wekhe iihrüch in den OMOonen erwählt 
.werden, in Verhältniss der Zahl der freien Einwohnoi'i 
indem ^ der ^eger mit darunter eingescli^losseti sipdp 

'id^^k 5 Keffer zahlen ftr a Fieie. Die kleinsten Chn- 

_ « 

ilone» die unter 3000 Eitnvobncr zählen, senden 1 Re>- 

fiiiiHiiiHriii. nnri diu fliwn q"fA 'nh") "/ -fw 'l?T ' 

i 

\ 
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4,SU;igt die Bevölkerung hoher, so bildet eiti SlückLiandea^ 
WM 2000 Ftfififf ohaiyr lah.itj. ciam * wn ffn DaalaB. Jedar 
Il0|ifiteBtnil aiBtty «o wia der Sfitor^ Weisser^ ^ 
Jahr alt, seit 7 Jahren Börgtr der Vereiiitgtea Stallten . 
nmd ma. Jalur i» CbMifeM miiiig gtimMi «fai er 

steuerbares Eigenthum von 500 DoUars Werth be^ilaen, 
Dia Tollziabemia Gtirall itl ma« Gottmmaiir aavar- 
tränt» der auf 2 Jahre Ton der Landesgemeinda erwihli 
vrird| seit 12 Jahren Bürger der Vereitugten Staaten und 
aeit 10 Jakraa Einwolmar das Staata» gewaiaB« 80 

Jahr alt seyn, und ein Grundeigenthuin von 500 Akker 
Landes im Staate oder ain . anderes Eigenthiim Yaa 
40000 Dollars Werth besitsen mxm. ErfilvidablM 
Excellenz und ist Oberbefehlshaber der Land* und 
Seemacht, Zum Congress nach Washingloa iaads» 
Gaorgien 2 Sanatoia imd 4 Bapritoantpataa, B. Dr* 

Die Frejstaaten des Alterthumii und die 
Freystaaten in Amerika. 

VtA'ißB MittaUiiiditdie Mtar faaniaif war tn 

den Jahrhunderten der Römischen Uerrs(^ia£tj eine un- 
gahaaer aaUiaioba BavölkaniBg »nsa^mnmigedlil^g^ 
bereichert durch Erwerbfleiss» Itanda!, und TepmSmfidi 
durch einen mit grosser Umsicht getriebenen Landbau« 
Diata Bavtikamng istdai Madiam p walAet dia gtiaalu- 
schen^ wie die römischen StaatsbÜndel möglich machte. 
In wilden I wüsten» unangebauten Ländern » ging aa 
den RSmem eigendick «oft nickt wiA haseerf wir den 
Franzosen in Russland; nur dass diese dort nich^ wie 

NapataoM^ gir m< greife -Stiailkrifta anfii.Sfiel aalaliB« 

r • 
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gnedhischen und jenes romischen Freymadls^ ist ähet 
dir..MMp)i^ «Ml Wilrklir«is AlMMdidlMy^ 
Sl«^> Wi* fo wenig geeignifet, dfeiii^Ehi-gefe f^fcr 
Ambitio) Spiebaum darzubieten | wehigiMeilschfeii| dem 

noch wÜHtes Landv grosstentheits heiss^s Klima, vrelcb^ 
Prügle iiMMbW und Knegsiüge^ ^ flte ishl AlMdli^ 

dort das Unhek, was dem Crftssiis m -l^ilir^eti Widei^ 
Tptew AUft FrepIMlea» irom LoMMMihe tts''«^ 
Sa» Ift nüfty Msm ddri MTlmHlk^kenV was 
in der Unsgegend des Mittelraeers schon Vör dit RS. 
nmmt gig t^ y —t b e ib keniilA wftf ^ sie UÜlsse^^si^ 
gen> 4«« ti^ sil loim hal)«n. mi. Dibei sind dort 
die BadiMrfnisse des grossen Haufens doch hliinM Vset» 
•cMgstfv ils sie hü den itoiisdten tMm wat^/ dJeUr 
wünscht in Anterika raehr äh panem et ctrccnse», 
(Srod md Schauspiele), in deni giiissleii Th^le '4ig 
mnsn Awräanisolieii' FMsMttMi dh Sklaver«, 
wodurch Griechenland und Rom sich alle gewöhnli^en 
;BediiNr&itfiiB das. XJabeas lrevidia|ne> Ah^esdhaff^ 
midi die He^ die mf Hüil 'einen glickllchcii 
Skkvenkrieg»{ahrtcn sind keine Mäbneti wie AesM 
Md FtoMsi witrdiBtt Ine als GladiatiMn di^^, 
mnA'IAMMifkh^'wnSikm nicWtso aüsgfebildet, wie die 
Sklaven in GH»i$hettlaBd und Rom wattn» Dabei leldt 
«lleiL.Fraataatea Ateih^s das läogtfattm &», wöran 
iSe BomisclM fWhete hinsehmachtete. Es giebl keine 
PÄtoicier» keine privihgirte Familieii» diift ein ahgebotw 
Mi Avmhl «nf lUftSMteweydMi Mls^n^ Wef Rhig- 
keil nmd Verdienst hat, kann dort allenthalben zu den 
gx9tm Siaatswürdeu gebngea, denn sie sind teicb ni. 
Cotvmtüi, Bd. % Anglist iSSO. g 
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KdK — d wwilo waiäA mt f ihiiwir TnKifcH. Et 

giebt in ganz Amerika keine Stadt, die das ^piel Roms 
wagen koäalef Unet wo dia £uiwoliiicr itpiiah 
kri^midbMi Bauei^geitle b ait e ll Wim. * Kur Ktiag^ 
^bun^ bildet Helden» und Helden werden leicht Volks- 
^dröcktt (TymuieD)» fUm galmiicbte^ 4a liar Jimi. 
lempel immar offm ttiiMiy forlwldiren^ ImperMMy di» 
jli^cllt DiktaU>ren wurden. Die Amerikanisdien Staatsa 
VegtndaiiiiitiMdiiviii W ffmAmd^ dasas A w r 
lieb bedeutendie Fehde« unter ihnen ausbrechen ml 
las^e dauern werdan« weil sie jeiat» und nameatiicb % 
hl Ammkaf weil mehr kostaa^ ab nr Rtoinail» 
Selbst in Gallien musste sich der römische Kriegsmann 
oft das Koro salbst vom Felda tclmeidwi» ar mnitla aa 
salbst maUaa nnd au Brai ba>Mtan> la Amarik^ 
mü^en Transporte nachge^ührt werden, wenigstens 
Flaifcfaf und dar Soldat TarswMfalt^ wann ttidH'Coali 
Rum und Taback, TartiiaSt wird» ^ «wai BiJÜifaiiiaj 
wovon der Römer nichts wusste. Ist aber die Kriegs- 
ftbnag» die jatst schoa fast in Amarika achlnmmcl» 
nicht vorhanden y so bleibt dem^ dar setne ItBdifti^^sr 
bezwingen will, nichts übrig, als ianra Unruhen xa 
•tiftau. Iturbida*a Hmridilmig baseugl» das» mm oi 
Amerika mit solchen Unruhstiftern, saHist wenn sie 
von J&uropa hingeschickt werden , leicht fertig wird« 
Aber wo waDar Halfarfindaii? wiiddia Miüs Haua und 
Hof verlassen uod ihm Heerfolge leisten? Ein starkes 
siebandas Haar wird niigeadit salbst nicht in dao fiodh 
angefoehtaiiau Staaten baMUt, und lia^ immar in dam 
weiten Lande weit aerstreut. Brächte aber der Rnhe- 
at$rarf der, was woU m mariian ist| nta ain Aursahf 
$n «inen Tbnm alc Ar sidi anAbren kann» wiiUiah 
aineii solchen Hanüsn Söldner ausammast und fiUida oi^ 

/ 
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bft «■ni%Mi idittaty da es in Amerika nlrgfiid ^ 
MÜMicr ^bl» im LiMdl«i* VMiipe]iii mmi Omtai 
warea^ Mittel auf^ ihn besolden $o rriirdeii dia 
BSfieri dia MiiiM^'aMi aivaii KngaUHidiMi aicb wa 

. Taasettdte Tarsamiaifai imd mi% janM Annagnikaü 
baki tätig werden* Jeder Bürger ist mit einem Schiess« 
§mAr Tenelm^ iää hehl eie i^Mr die Ui^ddidie% 

" welche Sklaven der Römer wurden. — Daher ist im innem 
Ainerika kaum eine wie die des groseen 

iTenleb in CaUhaieDr OTatrnnaiiaohaikftu -^ UadTwai 

« 

könnte eia Mann Tür Vortheil dabei haben, den Frieden 
eeinet Yatarlawiei ^veatlich au störeol Wenn w ^ 
ganaa^cRegierung ab neh ffiiea» wQrde thtn 4Sm% . fa 
nur eine Last seyn« Wie schwankend wäre sein Thron« 

gewiit aDeiitiialbett dii 
Varrib* nahe wiiaw Aber treaii dia Bevfflrerung 
flark wird, als sie zu der Bömerzeit am Mittelmeer 
wmtZ Dae isl ia den silkdlieheii Staateii idrtverUch in 
einem Jahrtausend möglich« Und tn den Vereinigten 
Staaten 1 Man blicke nur auf die Karte und man wird 
eebaaf i daas mm aich bis aaa etiUe Meer weetwirti «r^ 

Strecken. Da ist ia den fruchtbarsten Gegenden noch 
PJata für eine Chinesische Bevölkemngi die B^krgBt 
der Yereinigtea Slaalan lieben es» weetwirls au aiditt 
und Gegenden urbar zu machen« Wtr ihre StaatSTer» 
fassimg» dia hioes auf das- Wohleepi darBinaeben ba^ 
lediaM let^ kennt, weiBSf dase dem Auftauchen ainat 
willkürlich herrschenden Ungeheuers dadurch möglichst 
Torgebeagl whrd» Meosahen» dia sich erst ihrenBodeii 
durch Bearbeitung aneigneni die überdies dem Handel» 
. 4er eigentlichen Beschäftigung freier Bürger^ mit £ifer 
Md {jraseem Ualevaalmiiingsgalst^ avKsheii: eihMly passe« 
nicht für wiUkührliche Herrschaft und hassen dieselbe 
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tfl>M gigen laden Eingnfif wa ridkevm; umäJSmalkmmm 
sind es ja überhaupt in dinier Zeit, die }eden5taat statsen« 
Iii 4ier1SöBi0n|eit gab es keuM K—fl—lsy der Me t c i l a i^ 
eigentlich nur Krämer, w ar verachte U Aber wehe detN 
hcntiy\ Staale» io KiuropA nod Aairriia, der die Geld- 
wSmm akbl M Fwmitm luOi ms- mit ihmr Hiifc 
^ud die Krii^shem Stuixeti der Suatsgewall — denn 
fie Wfi^M bM*liU s«]rti« Daa giM» BjinusdM Fi- 
wmmammm hmvMM ««f Raab ^ 4iaSla«toa imAmmAm 
begründeten ihr Glück duf Staafescredil^ den^ «in Empor- 
^jfnipl^gt, dar .wiitt^üu^ hanrsditf^Mr wn'ncbiew 
könnla» Viele meinten nndr naa^e boflbeQ,der (ioltfü» 
JBoUirar werde aicb doch wohl krönen lassen — 
f1|cr wstigia lerrMt er dankt.» jnimrMaUA 
anNapoleen and an Iturbide — oder hesser, an den grossett 
Washingtonf der sich ia aUan edlen Seelen ein ewiges 
Benlynal crba^l Juit — vnA liist sich kottl dunAl 
Schmeichler verlocken. Auch getiiesst er keineswegs in 
ft»loaibia eines üh^ryiyigenden JEiaflnsscs; nnr ssi inngd 
m sich ds Ebvpnmam hMfv«anrt> hvidigl ihm dia nilg^ 
ipeine Achtung seiner Mitbürger« Dort wie überall in 
Anarilui UUft ein Xtfass^r das IumIm m 

Diese Andeutungen sollen Kerns und Giiaehan* 
lands «oslerhUGhe^.Rtthnt njcbtsubniMai n» sondern ww 
beweisen^ dass auch die IVIitseit Herrliches erzeugte 
und zum Schhisse nur die Frage s liättest Duy dar 
dnGriadMJand und Mom labpraisand eihebsC» Halaia in 
Sparta oder ein Speichellecker am Tische des Augustus 
Sayn mögen? Scilfa naihf dar fianar auf aignam Brha 
in da» Varebigten. Staaten odar dar Cnaafao am Fhitti 
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giBcidicher seyn? — Man lese doch Horaz uad Ti* '\ 
ImM wie iseafieii -sie mä ' M i iitl i i gi » i<r l i i g i M ' 

Einige Wprte über ^Captqrac*. 

delais emefi Prief ehiruckeip IsneBy liiQi^ii fru oh|ia <tm 

Ort seines Aufenthalts anztigehen^ behauptety dass er 
dem Geneiml Btili>ar'bfcis em kMiles-HäUehkmt»* 
briefUien» nicht aber das bekaaale^ ia öffeulKdian Blit;' • . 

tem abgedruckte Schreiben zugefertigt hahe^ um — • 
ikm Geneial ^Acnetay der'swet 

fiiederscbiessen iMsen» ▼or drohendair Rachi^ ^tt scbfit- 
zenj er sey^ um Bolivar nicht zu sehn^ nichj( iibei> 
Lima ffixm% sondern dwrcb Cum nach. Qml«a .(nioto 
Quiloa, welches in Chile liegt) gezogen. Im Treffen • 
von Ayacocba habe eiw nicht aU UbMrbeiehish^hery soa- 
dem als Chef 4m Oeaeralstaabs gedient» Nie Mie 
er (Canterac) decn General Bolivar seine Dienste an- 
getragen» — Wiii sich vielleiehjt dieser Geneiai-Adju^« 
danty* der bekanntiteh ein gebomer Frenzose ist^r anf 
diese Weise epnriren? — Bs giebt Personen, weldie^ 
gebiert haben wollen» Cavterac>abe.wirhUcbsitt ^en^ 
Briefcben, woron er keine Abtc^irift beballiBn. der - 
Colombischen ^gierung — und später jn^J^^de Janieiro 
dem Kaiser yon Brasiliei^ seii^ftOieiwte. angetregen^^B^lin • 
Tar aber hätte, wiePe^roL, keine Kelgung gefühlt, dem, 
Chef des General &Ub^ im Tj^eifeu bei Ayacocba mit 
einend laaggemlssea CommanjdoL sa beebhea«, Anch^ 

soll Catiterac nicht so rclclvlich mit Goldst^qgen ver-r 
sehn seyn, wie seine Rncgsca ro eraden» die — ^ geborna. 
Spanier find. — 8e}bigem siebl aba iMMPb, die ßtjUkm" 

I 

* - * 
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Ales. CdddMig'« Beb» 
99m Bmmm A jrca «lardb gotf SiduMrika 

imd da« Aadencebirge aadi Chile. 

(As* itwf Aci«« ecms T2»«ü 2a^> 

Aatttlte« s«r Abreite, 

^Am 22&tea Fdbnuor b^anit icfaf nach einesa 
fTlSglgai Artfaifhalt m Buenos Aym» dKe Y«cte» 

jreitun^en zu meiner Abreise quecr durcli SüdamerikA, 
DteKacfaridil» lU» die zwischcnbcgenden Ebeaen (dB« 
fbrnpaf ) EiaOOe der Muner m beeefge « Uneo, 
beeilte meine Abrebe ent jener ätadt. wo es mrr sa 
iroU gefiel «nd ich noch gerne Ünger yemeih wire. 
^ttt« iu ^^hnnhiis ^tiljr*fleft S« S flgt^s etn Anfedbolb 
aber hatte Tielieicbt die ganze Heise unmöglich ge- 
audil. Man nuuid des WeggiewQmlich sa Püenle; hm 
MendozAy etn Fasse des Anden gebirges, liSnneB euch 
Wagen fortkommen; sie müssen aber Umwege machen 
tfnd kfinnettlBitr mit' Schwierigkeit durch diezwischea» 

liegenden tiefen und sumpfigen Ströme (canacias) kommen; 
bricht etwas an dem Wasen • so lässt sich der Schade 
imlti'wegf nirgend aofbessemi daher beiBent maa eich 
ihrer selten. Die Pferde werden an solche Wagen auf 
dine eigne Art anjgcsfmitnti blos mitlebt eines Riemens» 
4er an dem Rinterlheil des grossen Sattels hevestigt ist( ? ) 
bricht derselbe I so lüsst er sich leicht ansetzen. Kor 
wenige Wägen kemme^ nniterbrochen nadi Mendos«t 
%s9 'lis> Fahrleote stndh hier gerade 'tn den Sidh 
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jageiiy wo de langsam fahren sollte In ruhigen Zeito» 
gahen gp o w Wiyrtgt rmkSmmm Afmw ■■Ui Mwn 
dosa mit JoImi (Faraguaythee> und fibmSitituwm aii— 

beUdciu Sie fahren langsam i aber luv einen Natoir« 
foriclMr lüMi sieb m Amerilui ,kme b<q«<Miri «ad 
TorUieilhaftctie RAeg d e gt^lw i t £iij«i, «Ii diese. Auf* 

einem grossen Wagen kann er pü^ Hatuodien^ die ev . 
••Hiinall^ tichar forlbfuigsnf tat insnaeidil jade Gafahi^ ' 
kann sich mit Mvsse umsehen, Excursionen rechts und ^ 

V links mach c n t ^itterarlscheHülfeyiaüan und phyaikaütscba 
iMnuiiiante bis sieb idiimv Die ganaa Baisa ▼•nBiianan 
Ayres bis Mendo^a (fast 150 deutsche Meilen) würde, 
wenn man solchä GdaBanhail hanntiln m<Jtr 
<5 Vr. Sta>L OO.RtfilrO koaica. fisdi wail ^' dmrKi»-* 
rairane zu eutfernen, würde aber, nicht geratben sapi| 
d«aa lablraidie barittana Wegelagerer acbwaifim ma 
diesalbea herum) in der Hoflfamg alvraf sn erhascbaiH 
gleichvael aufweiche Weise. In jenen Ebenen mit Geld 

> itt ffwketty jd auch ntw einige Piaster bücken m hasent 
würde hpcVst unvorsichtig seyn* Ich wählte cUe Reise 
SU Fierde« besonders weil die JBaweguug des Aeitans 
m^er GeanndheiW die gerade elif es gelitfen hettsy mm 
zutrjigUchsten schien uud weil ich auf diese Weise vor 

den Indianern gfKÜdiertar war und ihnen leid^ enH» 
hommen konnte» als* in Wagen« Ein Wagwoser war 

leicht zu haben > der sich anheischig machte j mich iur , 
60 Piaster nach Cl|file su hiiii^. * £r was gross ga» 
wedisetty redi von Oesidit» ranh in seinem Benehmen 

und sein Äeu3S^es hatte nichts einnehmendes. Das 
sehien er gelbst m fuhleii; denn ab er sich bei mit 

meldete, brachte er seineTochteri ein sehr artiges Mäd- 

' eben« miiU um für ihn das Wort sui'uhren« Sein Neme 

' ' ■ ♦ • " ♦ 

wer Sebastian CbieUna« . Ea webnen mebisft 

> 
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Mmmm^ in fit»eiM>f Ajrcf^ die Sna Unterhalt als Wej* 

das I^beu des Reiseodca v^raotwortlichs päd wcnm 
diMrn cn Uafiül thffi, «^ImditMlQcMHidwiil^. 

leb kaufte mir eiucs BueiMii-AjTes-reca'do oderSattdf 
der ein %*fr*^*r^ be<|ueni£is Bett liildtl. fünige snsain« 
ttpafellele grabe ifellaeDicfAeawenln ■irfirUffUrfir Mb 

Pferd gelebt 9 um ^ Terhiiteny dass der Sek weiss , der 

we^cB dct Uitse efltMradeeitüciii^f iiidiidvebdrai^ef 
davUier liegl enie bnte Sdubracke tob l<trfrr 

daran£ der recado« Dieser glciciit eio^ alten Deuts clieo 
Settel^ ein starher Gort nil ettenen R T^gtin ImIi dies 
eDes dem HickeBdes Pfandes Test} tmUamgäHAM 

ScbaiTeU» ak Silsknssen und ein Stack weisses Leder 
(eaeiola) dardi eiaea aifeitea Gatt (iokia ctaelM) 

▼et tgebalten 9 machen den Sattal ans. Die SleiFbügel 
sind klein und iiiUigen niedrig. Das üebiss kat emecv 
gronen eiseraca Ring in ^ Mitte derStaage» deriait 

dem Zügel regiert, sehr gute Dienste leislet. Die Zügel 

anid w**w* omAirMk^mm% I tuAmf Und PAttaAji liÄnot Amw^»^ 

^^^^^^vvw ▼ ^F^^v ■H^^vMV ^■m^^^MHüW ^^^^^^v^^^W ^^^ww ^^^^^^^^ ^» ^^w^^^^^^^™^^ ^^^^^^^^^^B ^^^^^^^ ^^^^^^^ 

Eia aadertr Zügel wfiide aidit ttark gcnag fa^ay am 

die fast gar nicht zugeritteneu Pferde zu bändigen. Sa 
Wie die F&nie dea Reiter auf ibiam Recken fabkeü» 
eetaea eie rieh in einen koraen Gallop« Sie gebn itber^ 
faaupt nur Gailopi oder Scbistt. Beschlagen sind sie 
.«kkli dßr Bedea ist von einer Beechattwiheit^^^pplclie 

Hufeisen unnothig macbl und diese würden mehr 
kosten als 2twei Pferde. Ich nahm nichts weiter 
mtl ak fvnnin Blfaateleeck und .eine Malmtae» IXe SeA* 
teltasch^n (alfarges) wurden reichlich mit Yerba» Qiiua- 
|beei( f^f<as Zocker |uid eiiMgeu Zwiebäcken gefüllt, 
fkn yv^egweiser und die Bortkaedite wurde 4na 
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gMit .MHigeCf|;Aveti •tngeteckt, §o mm twA gtonm 

Hinter (chifies) mit Branntwein, welche, wie Chiclana 
mir baid zu verstehen gab, auaBerordeatiich undlicfat-^ 
mwmtu : Ml Armttenrieh'lAitwiV miiiitie geleert wrnit» 
denn so lange der Btanntwein vorhielt, war Chiclana 
IbrMIbreiid «nfUtig uod endlich gestand er mir» daae 
eeleke Vemdiung ftr ihn su stark »ej^. * In vielM 
Stellen wurden uns die Hörner sehr nützlichj um Wasser 
fcrimbtingeiu Ich trug nach der in ^ana SfidamerilEt 
gehenden Landescitle einen in Cordohe Terfertigten^ 
{Poncho) wolleneu Shawlartigen Mantel, mit einem 
Lodhe» waimfdä der Kopf güsleckt wird, wohne Stie- 
feln, grosse Spornen und einen Strohhut; ein Eng- 
> üsches Vorschneidemesser Stack im Stiefel und ein Fear 
Pistolen im Sattd.«' ' 

„Bis zum Anbruche der Revolution war hei einer 
Reise fiber den Ehnen nach Mendosa nichts au wagen» 
Aber während def innem Zwistigkeiten in den Plate- 
Staaten drangen eingcborne Stämme, die bis dahin 
von den Spaniern aiemlich in Unterwürfigkeit ge* 
kaUen wmden, nordwirts und unterbrachen die Tei^ 
bindung roit der Westküste. Früher war die ganae 
Strscke Ton achtbaren iMten bewohnt, die den Reisen* 
den Pferde liefevlen und an einigen Stellen waren kleine 
Forte encichtet, um die Indianer im Zaume zu halten« 
Jslal waseit jene FMkaver nichts als eme erbtfrmlicke 

Erdhütte und der Eigner fiist aUenthalbeii bedauems» 
nffMig YSiraiq^l» Die Reise- Route geht übrigens nicht 
gemda «ach Westen, sendetn iflO tegoas (20 auf einen 
Grad des Aequators von i5 geographischen Meilen) nord- 
westUci^r. dsnn wendet sie sich SüdwestUckir endlich am 
Fttsse d^ Anden tt6rdlidi mid-in einem reckten Winkel 
imder westlich* Die Reise ist höchst iat^weilig, dem 
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Blocke bietet sick nichts dar als eine nageheure flibb« 
»it m«g Bob mvA Yfmmt Upt Tom lliiiiwl 

gränzt; so dass man mittelst eines SeztaDten mit ziem- 
Jkh^ Genawigfceit diof olhöhe würde hentimmgn Hoimo% 
gl^ ob wir» «M wf dM Mono.« 

^Am Morgen des 24s ten Februars besorgte ich 
iwdb ttit «imcm Pm «ad mmid Paetpon ( port t ww» 
0«dii^ wie mlbiiibaid?) wd iniliHtii sw« Beitfdeidt 

mid ein Fackpferd* Bin Postknecht begleitete unai «r ' 

^ Pudipfind md hnmgft, dio PIMi m 
Station wieder rarldu FBr sein Pfesd wird asdi ke* 
zahlt. Die Taxe ist ^ halber Real (kaum 2 Groecheii) lur 
jodet Ploid pMT litgooi Ar Zioh-^Pfoidowad wm mam 
eine Stadt verlasst, muss man noch einmal so Tiel zahlen^ 
oko einen Real« Die Lange einer Postmede beträgt etwa 
•I Englischo Moiloii (| Dtolscho Mnion) aber w dar 
Provinz Sancta Fe sind die Meilen langer. 

Heise auf dec geraden Strasse» 

ff Am 24. Februar verliessen wir am? UbrBneaoa 
Afioei Toa dort bie la Paoato de Marqaee (Mav^oat»' 
Brücke) siad 7 Leguas» welehee ftr mwei S laii oa en gül 
and Piaster Postgeld beträgt. Das Posüiaus ist eine 
deade Hüle «lad die Laote aiad hecbH^tahÜinh, Sa 
wie man die Hanptstadt Terlasst ist der Weg schlecht 
aad YoU. kleine Seen (panteaas)! Cbiclax^a verW seioe 
Doaaerbiichte — daaa kaoMa wir ia die JBbeaoii tabea 
in der Ferne kleine Landstellen und eingehegte Plätzef 
wo aiea Pferde benuaiegle am Korn aasaifilmtoai iweil 
laaa sieb ia dieser Gegead aiebt dseltthegiebftyeeatts» 
zudfeschen ; dann aber nichts ats versengtes Kraut; nahe 
bei der Paeate seiglaa sidb aefar bebe fiklabi 
daas mtiPui|HvUiltea} aad^^viele Vögeln bemdemaiM 
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UortiTiehy obgleich der Graswuchs hier sehr schlecht 
schien. Eine klein« St^ty Canaiia de Mofon^ litülM^ 

mm lutm ^Miwi^ HUler dar Stadol» Mant"*'^ 

die über den Canada MoroOf ei« Flüsschen« das wie 
<T gi i ginf a toym- im du Mo de H Plate fliafii^ ga^m 
iait aalMin wfcr 'tech aaakr Hmnali «d Ffindai di# 
Diptaln wa^n gröaaleiitfaeils niedergetreten i MenschM . 
*ftMfai wir m» waaiit i^ai^ Tie^^ (▼mi 
Viscaya-Haaen, Lepitt biacadtk) grStm* als ein K#> 
wiiirhni, .Zwei Leguas Tor der Station Canada de£s« 
wrtr lu^maB wir di^rdi dia filadl liniaOf aia airlig g»» 
baneter kleiner Ort mit einem schonen Stadthaüse C^a«, 
hüda)» einer durch ein wanderthiijtigas Marienbild be* - 
ailnla iOeclie Md einer atainamen BridKe über daal 
Fluss» Pässe und KoflPer wurden in dem ZoUhaüse 

■ 

marsnohl» Zu Canada. de Eaeovar (Geniate« oder. 
Ginaier-Fliiaay 9 Ijegnas) wer d«r Peadialler aalir 

liMich, aber die Erdhütte ye^Uen, voll Löcher 
i» l'jchy .Bodan wd Wlmden wh MiUiom Fiöben. 
Dt wer* unter Neditlager. An- ML Februar breAea 
wir frühe auf« Der Weg blieb sich gleich. Wir kamen 
bei einem Heinbiie*BaniBeTerbei| dies Gewiaba iaibet 
Buenos Ayres häufig, erstreckt sich aber nicht weitland« 
Wirts ein« Wir. sahen einige ö^h^ibeerdeni und ec* 
mditen durdi ntehaere trifte^ anmpfige F tt aachen mA 

über Sumplbödcn die Station Canada de Racha (Fels« 
ftlaadien^ & leanafit l^*>«y^iii MrtfiHer danfirtr Rliis und 

DaMWMf hiaeOlMr Abendi, JWeaaAennndThiereflBdten 

• , • « . 

sich ersfchöpft« daher, übernachteten wir hier« £s gab 
^nUkt aofiele.fitfbe nad dioLeafta wuiwi »u f uiin aai i ijand. 
Am Febfw braciien.wir m Der Weg 

UieK aieb gbidi» kein Busch- war su sebni der Beden. 
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Cniat (o JLegaas); die Leute war«a höflich» das Haas 
itt tiaw hiüBigwailwfa, «-i« Atf dt WiiilMHPiii mlwa 
wir. vmI »ehr Togei «nd «bige Wgid»i » 4ie Diilil» 

ifrarea wieder luedergetreteii ; so erreichten wir Arecof 

46 Xj(f|m) «iw Um»' fcrtibohto' iiidl] dbt iUlli* 
haas war eknd; die Posthalterin eine artige Fran, mit 
vielen üindemi die I«eate waren wn» aber sehr haiiichi 
im Wmv aeUABhl; 1« dkMr Gegend wartl i9»«fer 

der Zalm des grossen fossilen Urfaulthiers (megatherium) 
, mmgfignhtn* Zwei Xjcguas weiter iuumaii wiräberdm 
FlnM ChanMt dt Ajahu Za beida« Bmitm demlhai 
ia$ tiefer Moorgrund mit Rebhühnern ; auf einer bedeu- 
tenden Strecke waremDiastein wd Qraaar «idiirfiphffiMA 
Dfiet Legnas walir liegl das Tcm den Fliwie beiuuuiltt 
PosthauSt eine weit bessere Staiion als die fnihmi aUe» 
luüte Uer et» beaier AiMhiif ek aufdembiaherinrttci^ 
gellten Wege; es gab hkr Schweine; die Fra oeaa ^ 
lente waren sehr höflich und bettelten — Yerba (Part- 
gofff^Tiiee)» Wir nSauikiahkrf wwmdmdniSr^^ 
Stationen, auf F Ter de arten , weil der schwere R^en 
in den letzten Tagen Terhindert haftl«^ sie einaalmbeii» 
Dicht an jedem Postfiaaee ist ein eingehegter Ramii 
(o<H:r^l» Hürde) wo eiiie ganse Heerde Pferde eingetrieben 
«irdf woraja!|. mm dann 4k& erfardsriichea lait d^t 
Ledenehttaga haranafangt Von dort ivhite nns^ier 
Weg durch ein (ruchtbarerea Land» als wir. bis dahin 
(BtcoflTen hatten« Ich bewerlrte emiga Maivea» .Lupinen^ 
eine Gnrkenart, ein Gras» de«» Cynosnrus ähnlich^ mtd' 
einige andere» die augenscheinlicb der Ijuropäieohon 
Flora angehalten. Wut kmtn ^ber ataifia bedenk nie 
^tohluc T ite und durchwaleten den I luäii Areoiei einen Arm 

r 
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m&4aM WMMTililb Münte- Uüw 

den Hals gmg^ und wir fo%iidtgana.flMir.^iiii8Sl «»ticä^ 
Slwa m 7 Ulur. AWttdi kamen wir M!*AiMfib# «ialf 
klttntti Blaßt O Leguas) an, < Wir ihallMi' idU» 
Molden J2iLegiaas «urlifikgelegt Ich flUiHe jdMhe^U^» 

«nfredit sitzen« Vormittags war die Hrtro täglich #ehr 
4irädke&d9 ohwr am KachnrilUg mbeta ea» doch immar 
nai im Mari. >fifii IhMu i>f» Hrfrtttto, ZaAia^ 
cife war es nickt bequemest a!a laden übrigen Sialioneii; 
awei Bettafattan tm Oihiailiialan in mar Erdkütftac 
ungahaar aidafll^si^ iUKHiiiiti ^jkn IMHtin «il4''«iagl 
um dieselben» m j. ' ^ • ; 

«»8X FabnOar^ VahvWa Atioila ataad aaanl 

FeUan ztt Tilge aas» ea war poröi^er; brauner^ staklatitiscb 
gaformtar Kalkstein« Dann ging'a bedeutend abwärts; 
aa aaigta sidb^wiaaea^Tafa ia Tallkafakieä: haritaataW 
Liagening; wir passirten eine Anzahl Canadas. Zwei 
Leguas vou JLiaaUMiiNaaii ^kit Amdk aiaan klaiaea Orl^ 
wo friai^Kas Blrod^and 'iBrattatWeini sa tabaii laan 
Als wir diesen Tedbesaen überfiel \ma eui fürchterliches 

Danarrmtteri.wi^wiaPdlkaigaiidM aK>cfcii«l«i 

' ahar friader» ehe wir die nädbat^ Station Fortezuela(8Lgs.) 
.erreichten« Das Postkauss war nicht schlecht, und der 
tPdalmaiatbr eelirlMicfa^ ^VlU Wdäntarcfaaw 
Donnerwetter aufgeballen» Die Postmeisterin der näcb* 
aten Station, die wir hier trafaOf nahmen wir mit uns. 
Der Weg war sumpfig; aum ^nttenniala baimsi|^b 
uns heilte ein Donnerwetter». Diese Wetter überreichen 
nur eine Id^e StreckOf war letwlu vorwärts reitet oder 
-aurnelbleibty yenneidet sie zuweilen. IXe nUcili^T&sU 
Station, Canada de. Gon^ez, ist eiue der besten auf dicseni 
Wfige, hat ftbar' dardi dia 4etaleR Kriagsanrahaa viel 



g#UttM^ Db 'Bitlaniiteiiif Üe wir näHlMAlMy bali» 

blondes Haart blond* Aa§ei|brauneii und Augeuwimpery 

zeigte mehr Graswnchs und mehrere JfUüie undPfenlt». 

ntdit s^Sren Itessen; einige» den Raben ähnltcliey frasiHi 
von dtsxk umgeiaUenen Tbieren^ die sich auf dem ganzea 
Weg» TW a«üttt. Aywatiiiwhw Meng» fcdim ' Wir 
passirten ein Fiuss mit einem % harten Boden und gelang* 
Atn tem Mkf «iaem-aabK bslpngteft-Wtge an den Ar* 

den Staaten Buenos Ayres und Sancta Fe bildet^ und am 
d»M& fwtticbfljm Ufinr di»telton.|^aifliiaa Kamans üagl» 
<^Leguas.) Die Lakila iWl hier a^renpreibflmsig; Sm 
iEinrichtung aber ist Schlecht; auch iiier trafen wir zwei 
ä lbrikhi ta' Rindar» #o wie Mtf dit.nd» «nf dieser 

Strasse siebt| ihre einzige Nahrung ist Milch und Fleisch; 
tiela wissen gsr. akkl m iftgad.a^hnierbt. Wenn sie 
iker mniffäf ^ nimml ibre..bclienlieit ab, tind d«i 
lange ^Haar» worin sie einen Stolz setzen ^ giebt ihnen 
ein wildes. Aneebiv Ate^.idkBneneeAyreeTetlieBSy Ter> 
rachte icb es aocb» Use van MBWi« leben) deebtuMh 
weni^n Tilgen fand icb dies Kabriuigsmittel der grossea 
^sAiMengmg Um Bsaee aiAlr a <gs maesett und 4cb h^ok 
flittne.Znftaebl SA wTosMIoni Fleii«h«-weUbee'Wisleife 



•) VielleicKt war tie aus Süd-C^ne, wo blendet Haar »icbt 
^Ittn ift. $• YiUauce UiftMre de Chile. S. 213» 

Aam. d. H. 

*^ JLrroyo» eigentlidi Giettliaeby tob arrofsv» lieftif «trSoMM» 
wird aber ia S&dait&crika YonMUntfcb f ee kleu^nKft«tt»> 
flflMta gtbrancbt* Die hier anfsfübrlea ätrofH gdun 
•ii a e rtl is h in dsn fIttaM» Aaai« i; & 

■ 
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istf bereitet wird. Von dem Arroj-o de £>umedio ab* 
fHhfli 'drchwatufcen wir eiiiige 8MMf cUr Posthneeiir 
▼erlor die Spur; mir gefiel das nicht und ich fassle 
Argwohn ; die Nftcht brach nüt hellem Sternenhimmel 
CMhif MB fibnsoatiWMtelenolttRi; di6KMidio9hiipftai 
herum und machten ein sonderbares Gekreisch; vielt 
MMhlv^el Mgteift skk itad «a den smnpfigeif Stellet 

#Mi' lliMiiiihwl iTiaii, iUs* wir eiinm grosmi SUti^* 

•ee umritten, verloren wir die Spur zum zweitenmale 
imd fitaKUftiiiid «iir nvt vialer Muhe wMen Endlidl 
lMiii0(b ^ilriir mr ttili^ llfiltetniiiii <f6^ PoidcBCNAit idilisütfib 
den Wunsch« das8 wir dort bleiben möchten; ChicUnä 
'90Mt' M k t ü lug hiiii acknumclite s«iii«ii G UuaUat e ü gct 
und plauderte ^ruhig fort; ich aber wusste meinb 'Bi» 
gleiterf nadi langem Aafenthall» mitteist einer höflichen 
S«lwfa!wUligmig Sil bewegen» dass %im' midi sitr niUtelaii 
Station, Arroyo de Pavon (Pfau-Fluss) 8 Leguas^ be- 
ghkat^, wo wir um Uhr aniangten» und swar gana 
.andiSpAl^daMiwIafat war nwia Roaadiirdianaemi&M 
und stolperte in die Biacacho-Lödier) die bei der finstem 
MiMbt mUkt an ir cuu rf iatt wtran» külieaebkisa, iitcMi 
K ifeder Mi DaulMii m-veikiiy waResniilsdnvddicfter 
Ga£ahr verknüpft ist. In der Hütte gab es nichts zu^ 
«am und daa Waaset. war luumt triiädcbar» IdiatrMfcl« 
mich auf meine Matratze nieder , doch bald ward ich 
durch den schrecklichsten Sturm, der mit Regengüssen 



TTU 


m 







und die Hütte» der einzige höhere Gegenstand in der£bene 
ringsum» adiian das gaitae. Gewitter an sich zu. aiehn$ 
^^ildMiifcaiffitfaa ludt dtt Dach diiJtt» esn aciir selüsner 
Fall in diesen Hütten. Gewöhnlich pflegt man die Ihüre 
dar Paaaig^mtidM^ die mm Poalhanae gafireimi aal» vasi 
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i^Am 28. Febmr ward kh^ Im. il ITi^ 
iMltao» nwA der Amfp da F<¥a% 4» -^^wm g > ri i ch| <i 

Ufer das Posthaas liegt, aogemein angeschwoiien wäti 
|^|acUichervreise eriiieUro wir etw#« Milcb wmd g/t^ 
nilMM Fidicii mü Arflhew. Di» giitfilüigw id 

kein schlechtes Nachtlager, es gielii AloskUeUf 

«bei: weiiig.ifJÄlie, Die F og Antchte Ip p H P 

Vi^d iriiie Art ym PfenMecfce (Poocbo), i mm Vlnmm 

pmd^ Hut und unter demselben eia ||^)iiiii«iw 

wirli IwrabluMiipw — Um 12 Uhr wum Mr wl^ 
yregs; ^ie Stnute war sumpfig; naim, Pferd giül^pii^K 
^^hWicfat, Chid^Aa Uu^iiie mit mir; wir kyinan iWhCK 
" den JUo de Favob niid eiaaB- Aw» dnninihan uaA €m1> 
«ber den Arrojro de Sauce ( Weideofluss), der 
j||gDaUch tief ist und einige Kie^ s^iftv-- Aljft diipa 
iiiiiiiit»|9ea liebeaiiÜM de» Pawn We« StPAiM^m 
iii der uasseu Jahrszeit zuj zur anden^ Zeit trocknen 
^ «lO« Um i2i enaiditoB wir 4ie IS ta|j#p i fti|g>9ga de 
Slince <9 lange Leguab); mein Wegweiter. lieUig^ fidl 
sehr über das Pferd» daa er fair abgeAo^iiu^ai ^ag^ej dass 
ihm der Bücken tdmiirxi^ dMI^HkKVi^Mw 
SP ein Thier nidit geritten habe* *ln Erwagnpg^Mfiin 
verzieh ich ihm» dass er mich in v^^gang^oe^ Ifa^iU, ^ 
eDÜI enfEehallen* «««t ufAtm seDlendeHk nidit'*TTTi^ 
80 viel Yerba geschlürft hatte. Das Posthaus ist sehr 
jichlecht; die Frau bat mich, wie a|iealhalbeiiy,«f^j)^ei^>% * 
«od gab mir defihr einig)» F^msfaeas sie wf^ÜI 
Kamen der nächsten Station nicht, noch oh die Indi« 
nnar in der Mähe aefen oder nicht,. ^Jedec #i4M[Mt^^ 
dieeam Lande gerne« Qaien. anbei (wer n&m 
und w^iit die einfachste Frage, durch Vorfvai|d 4^ 

i 
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UwmkiHmbA ah. tef diu 4m leMm «flMiMMi 

nahmen die Disteln ab^ zuletzt verschwanden sie 
gjrtiriicbf w a c b dem aie wes^sleM 20 Legiiaa weil tin^ 
Iwnrtelieiid geweeen waieu« IH0 sw^i hMleii Poet* 
häuser waren mit Pfirschenliattnigärten umgeben 1 dieser 
Born schiastl hier adMiett muL Webar i ref w ihto iat 
^hr Bodkn -liolHr hegend ^ wn^ piniHeu kleine StrSme^ 
und durchwateten dann den Rio de Saladillo de Ma- 
mmkfMt$f (den Sakquelloiiflaaey Sabadif) der den 
Pferden bis an die Brost ging. £ine Legua weiter 
trafen wir einen Wagenzug von & Juan de la Fron- 
IM mit Wein etc| jeder Wagen ward ^on € Odmm 
ge zogen j uud oben auf war Brennholz geladen; jeder 
Wagen hatte noeh ein Paar Rüder; auf^ ^ man in 
Bttenas Aym gerne kavil^ SSa madian etwa aefat 
Leguas des TagSf je nachdem der Weg ist» Manan« 
tiabs (5 kLIiegaaa) besteht mnr ans einigen Erdhälleii» 
«dien 8O9 wie Se letalen Stationeni da* Wmer'ist sehr 
gut Man gewinnt es, indem man an den Ufern der 
Biche ein kleines Loch madit; diesea Alb tieh eegleidk 
mit klarem, kaltem Wasser, welches augenblicklich 
heraosgeschöpii werden muss, da es in wenigen 
'Minuten salaig wird;- der^Boden let rSlliHdier Mergel* 
•Weiter blieb der Weg fast derselbe; es zeigten sich 
in der Entfemnng einige LandeteBen^ wo Viaksndit 
getrieben wird« (estancias). yvir traCm einen. Reisen« 
den und mehr Leute als gewöhnlich; ^ie ritten nahe 
bei einander« JenseilB des Arroyo del. Gandalaria 
(liichtmese-Flnss) Hegt das Poediaus» 4L^oat. Die fttr 
Reisende bestimmt^ Stube lag ganz in Ruinen | wir- 
Ingtep nbn 7 Uhr (bei Einlmtciie der Nacht) an, vad 
beschlossen , hier zu bleiben. Kurz daranf trat ein 
jM|ann mit einer Guitarre herein, sang einen Preisge« 
CoLonaf^ Bd, 9, AugusV 1826« 9 



•tag mr -mmtk Sttde dkr lieiligeQ iua^jkm d» to 
^Osn^kilttruif ^vvJflhss 010h * iin ZwunMif IwAuMif wMMii# 
Mb danA an mich^ und improviiirte ein iaoges Lied 
n maimw Lobtf 4« m«m Wegwaitcv ilmi mtinm 

Namen gesagt hatte» Ich Hess die Kunst nicht unbe* 
i^ihol} ^ Familie besUnd aus drei Männern aebü 
Ffsneii and' Kindiriii aber die fiiader sohneeo «n» 
aufhörlich; es gab hier mehr Flöhe als gewöhnlich^ 
nmleiiie^Meii§e JMbBhilett. Hiear and in dea 8—» <ft Utitiä 
SülMMiefi laasen die BlUnoer w<m Jugend «al dia Haar 
w Achsen; sie sorgen bloss für daa^Vieh, alle übrige 
Asbei^ mäisea die armen Weiber ▼mricbleiiy die iboca 
mit gmser Dematb aufwarten* I>le äteste FVa« 
' sehiiUet gewöhniich den Paraguaylhce in die Calabasse» 
koslel ibay und ffiebi ibn daan mit dem BohrBbail» 
woraus der" Aufguss anfgeschlüri^ wird, herum; ais 
Fremder^ der dieses Üraut spendete^ haUe ich gewröbn» 
lieh die £brey der Erste am Wfn, der aacb tbi^ scblfir- 
£en musslc. — - Die Patrona dieser Post war in ihrer 
Art Tom Stande, nnd in Santa Fe, läO Lie^uae n. O« 
^on Iner, .etizogeni sie hatte drm Kinder t selten bat 
hier ein Ehepaar mehrere 9 weil die Frauen mit 
mkmmfc Arbeit überhäni^ eiad,- und die Kinder hh 
ine dritte und Tterte Jahr an der Bnwt bebahen. Diese 
Post i^ nicht zu empfehlen; der Postmeister war dem 
Tranke efKeben, nnd ledes Verbrecbeas ttbig. Ba4d 
nach meiner Ankunft hob er meinen ManteUnck, und 
«nsserte, er sey achwrer^ darin wm wohl viel Geldi 
es waren aber meibWfirdige Felsiragmeate dann, die 
ich untei'wegs i^esainmeit hatte. Dies machte mich 
behutsami und sUtt meine Metratae.sn öShen, legte 
icb mich mit meinen Pistolen in,- dar Hand anf die 
Satteldecken (recado) nieder« Vier Kerk spielten 
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BATttn «wdtPSiikeiiBnuiBteweini idisleUtojaich» idtob 
ich schliefe I der Pisslmdster sadbte meiiMii Wegwaser 

bewegiBO^ mich ermorden zu helfen ^ meia Geld au 
tfMildMf mnd nach Santa' Fe oder Conriaates* s« geheni 
. Monate würden vergehen, ehe die That entdeckt 
warde^ vad die Gerichte sie dort nicht erreichen 
kliiiiian; wiAr genng» da ia jener fernen Gegend 
hei den damaligen Unruhen die Rechtspflege ruhte. 
Chidana redete ihm den Mordansdüag am» nöthigta 
ihn an Irinken 9 hradile ihn gana heransoht zur Rnhe^ 
und kroch dann aui mein Lager hin^ um jeden Angriff 
ahaohalien, Morgens sagte mir der eanbere Poatmttstert 
ich m^hte meinem Wegweiser ja nicht glanheni wenn 
er etwas Böses von /ihm sage, und bat mich| ihm eine 
Kiste Cigarren ans Chili mitauhriagen* Anf meiner 
Rückreise erfuhr ich, dass er bald darauf bei dem 
Vorsuchey einen Mord unter ähnlichen Umständen aus« 
safnhfen» selbst ums Leben gekommen sey« Mein 
Wegweiser war sehr zu tadeln, dass er mir gestattete^ 
dort me Nacht anzubringen. (Was sollte der araia 
Kerl macfaent da Herr C»' ja bei Nacht niiolit reisen 
wollte?) 

. $J&t%t nach sieben Uhr waren Morgens am laleii 
Märv die Pferde in Bereitschaft zur Abreise« Oer Weg 
war so eben wie ein Garten -Grasplatz (bowling-green); 
dieSmupflpchei^aehmeaab; ich benteriUeBlnnien» gelbem ' 

Crocus ähnlich; ein Guanaco *) lief uns vorbei; schon 
nni ^ Uhr erreichten wir Desmoc^hadoa (Richtweg}f 
GhnraaLegnas* Der Ort best^ ans Erdhütten 1 dies Post- 
haus schien als Nachtlager empfehlenswerth* Der Haus- 

*) Camelut llama. Bltunenb. Wird gezähmt als Land* 
• ' thier gebraucht, und trägt, obgUieh nur fO gross, als ein, 
HamnMl, ^iimd. ' , A. d. 
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rath bestand ans einigen Ochsenhäuten über 4Prählea 
gespannt^ die «nglrifh «Ii Bett und als Tisch dienen 
und swd' oder drei Schemel, oder ttalt dessen Sliet^ 

m 

achäfieh Dieser Ort war mit einer doppelten Verzäu* 
nng und G«be», »ul cäner aUrkeii Oondiecke unt- 
geben , um die Indianer — absniialten ; sie waren vor 
Kurzem in der Gegend gevreseo* — Der Weg von 
dort 4 Jange Leguas nach Areqnito, wo man nuA 
lange auf Pfeide warten hcsSy ^var eben so gut; 
mehrere Landstellen lagen in der Ferne. Von dort 
nach Esqnina da laGnardia (tl^achthans an derficfc^ 
sind 4Leguas9 dort kamen wir über einen Fiuss gl« N.f 
der in den Tercero faUt, und die Granze zwischen den 
Provinzen Santa Fe und G»rdoba bildet. ' Tormala 
stand hier ein Fort Auf gleichem Boden erreichten 
wir das Flüsscfaen (Saladillo) von La Cruz alt4 (Hohen- 
kreuz), wo Salz auf den Boden in Menge aüsschlesst, 
und den gleichnamigen j aus £rdhütteiv bestehenden 
Ort, (4 Legnas\ Auf dem Gottesacker dieses Orts 

ward der Vice-Könii^ Liniers, ein GlÜcksritler, der in 
der Befreiungsgeschichte von Buenos Ayres eine merk* 
würdige Rolle spielt, nach seiner Hinrichtnng' bei 
Cabeza de! Tigre eingescharrt $ die Stelle naiie neben der, 
kleinen Ca^elley die erste# die man seit Lujan (b* oben 
S* 123) wieder sieht, ist kaum noch 'bekannt. Tfohe 
Bäume und Hecken von dornigen Mimosen wachsen 
hier ftppig auf. E^rst nm 9 üh^' gelatigten wir nadi 
fcabeza del TIgre, (4 Leguas)* *l5as Postiians iü eins 
der besten I es giebt hier keine Flöhe; die Post- 
meialeriii ist sehr zuvorkommend« Getreide um« 
giebt die für die Reisenden bestimmte Hütte; das Was- 
aer ist herrlich. Während der drei letzten Tage be« * 
markte icli|^ ^ast hier» wie allenthalben' auf dieser Riiae» 
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WMmidoaeii (gonvdb) ein HmptiiakrQiqfUiii^ Mt 

Einwohner ausmachten, und diese waren mir sehr 
wilU^ommeiiy da mir das Kindtieiscii gar nicht mehr 
mmden wollte« Die Kosten für das Nachtlager waren 
in den Stationen sehr unbedeutend^ und eine Handvoll 
Y^rbay der Fran gegeben^ machte dieselbe hoch eirfreu^ 
eo dasa ne alles hergab» was nur stt. haben war» 
Im DorJEe sah ich zwei zahme Casuare/^ 

j^Am 2« Mära fanden wir swei L^as Torwarts 
inCabesadelTigre, die Stelle, wo Li ni er s hingerichtet 
wurde. (Beim Ausbruche der flevolution erklärte er^ 
in Verbindung mil den Behörden Ton Cordbba, die 
Stadt Buenos Ayrcs für rebelhsch. Er ward aber gc« 
fangeof und Ton Cordoba auf dem Wege nach Buenos 
Ajras bis hierher gebracht. Man bat ihn ans dem 
Wagjen .zu stigen^ und augenblicklich ward er nieder« 
Hescliossen. So endigte Liniers^ ohne Zweifel einer 
der ehrenwerfliesten Manner i hatte er seinen, der' 
Spenischen Krone geleisteten Lehnseid und die Titel 
ttttd grossen Gehalt^ die ihm um diese Zeit (schon 
1807) der Hof bewilligt hatte, Tergessen können, so 
würde er seinem «weiten V.iterlande (er war ein ge« 
bomer Franaose) sehr'nütalich geworden seyn« £r zeigte 
sich ah ein wackrer Krieger, und hatte 1806 Buenos 
Ayves ,g^en den Angriff der Brittischen Truppen unter 
Berssford braT Tertbei<Cgt,. Als die Britten landeten, 
war er nichts weiter als Hauptmann« Der Vice- 
König Sobremente floh nach. Cordoba^ and befahl^ 
dort eine Litaney cnsustimmen, Linters aber über» 
nahm das Commando* Die £^ngÜsche A nnee musste capi« 
tuliven, und Li niers ward Ton den.Behöiden sn^ Vice« 
König ausgerofen, bis sein Patent aus Madrid ablänge. 
Der Spanische Hof^ Ibeils durcb^ Ranke seiner Feindet 
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tbob darch den Gedanken bewogen, dass er ein rVemder, 
mid mit den ersten Familien in Buenos Ayres Ter- 
Wandt seff bestatigta seine Ernennung nicht. Sondern 
ernannte den Don Ciäuei os. liiniers übergab Ihm 
das Oommando» und zog nach Cordoba« Ihm war 
der Titel eines Grafim (Conde) von Bi/enos Ayres, 
nebst einer Pension von 100,000 Realen aus den Eia- 
knnflen der Stadl m Theil geworden« Die Truppte 
hingen ihm an, und diese AnhinglidikcSt filBrle sm 
Verderben herbei, £r war ein sehr feiner Mann, von 
edelem, ansseist munterem Ansehen.) — Der Weg fiUist ^ 

an das südliche Ufer de^ Rio Tereero hin. £uie 
Mengte grosser FioriUegen bedeckten den Boden« Die 
nidiste Station, Ijabaton (5 Legnas) eine einzelne HStte; 
wir ritten noch 4t Leguas weiter nach Sabadtllo, von 
einem Flüsschen so benannt, der in den Rio Teroera üesst, 
der selbst in der trockenen Jahrszeit Sälz absetzt i iditraf 
doit einen alten Francii>kanery der von Cordoba nach 
Buenos Ayres reis*tei er beklagte sich sehr über die 
klerolution, schloss aber mit der allerdings vernünftigen 
£e,nierkuog> di^ man oft aus dem Munde Spanisch 
Gesinnter Yemimmt} „Dem ist nicht abzuhelfen!^ (no 
hay remedio)* Noch immer dem Rio Tercei o entiahg er- 
reichten wir über Baraqcas Qlclieguas) und Zangen (eben so 
viel). Frayle Mneirto (Todter Mcnch) (4 Leguas), dnDorf 
von 60 £rdliütten| wo ich meinen Sattel ausbessern lassen 
imisste, der durch schnelles Reiten gelitten hatte* Hier 
war Brod und Branntwein zu haben, der Postmeister ein 
höiiicber Mann, das ISachilager icidUcb, aber das Wasser 
taugte ni^t. Die Tagreise ging fortwährend durch immer 
mehr zunehmende Gebüsche; die Dörfer in der Proviant 
Cordgba haben ein besseres Ans^hn^ die Fraoeo spinnen 
mid es hemcbt überhaupt mdir Erwerbfieisf.^ 
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. nAm a» Man flünrld üM dtv Wcg.dufib Bfln» 

gÜnge wieder an den Rio Tercero hin, bei Landstellen 
vorbei; nur Wassermangel rerbindert den Baumwucte 
▼ma Fliwe abwlrls. Im PoBthänsoEiiimnitoMadraw 
(SLeguas) war die Aufnahme gut. Van dort geht eine 
Xjaadttmta Aordwastlich nadi der Ilawplfltiidt des Staaüt 
Cordoba« Nodi iamier Tetfelgt die Stmee den ^wm 
Westen herfliesseoden Tercero, Wir begegneten einen 
veileiideii Bolen» der in 10 Tagen Ton SanliagOi ChaWis / 
HflnpMadt lunn; dieee Leute, machen eft 50 l;egaas in 
einem Tage.. Sie zahlen nur. halbes Fc^tgeld und miis* 
aen sehneU befovdert wendettt .Oiebt man lOmen ein 
achlechtes Pferd» so haben sie das Vorrecht, demselben 
cnf der ötelle die Gurgel absuschneiden, weldies oft 

gerückt, und rieth uns, eiligst nordwärts zu gehen und 
nuf ]edem Fall Torsichtig zu seyn« Wir gailoppirten 
Wa Canada de Lneas^ (13 Leguas) irolai einee enlselsi- 
iichen Donnerwetters , das auch die, ganze Nacht über 
nnhieU Um 6i Uhr langten wir aoy mnertem «her hier 
bleiben, weil mir unwohl war. Am 4»- Min war nur 
viel besser. Die Leute im Orte waren sehr ehrlich und 
erwerbHeissig; man verfarligl woUne Decken mid Mfe^ 
* auch brennt man Soda aus einer Pflanze, die man 
qnjno« oder ataco nennt, die grün brennt und viel Ans* 
beute giebti aie Mgt eine gelbe Bfaune; Wir kamen 

durch Niederungen mit verkrüppeltem Mimosengebüsch 
bewachsen, nmwten^ durch ein JFlüsschen, und trafen 
;bei duirSlatiM ftienln dei Agua ( Wa8BedMrvite> me 
mit Wein beladene Maulthier i- Caravane von S. Juan 
ide^ la Er^nterä nach Buenoe Ayras b esiinynt » von der 
iwm erfuluEen, dnss din Indianer niefat weit davnn ilidK 
Waats schwaiften» In^ Funta del Agua i&t das Was&ei 
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gCTo^tes Fleisch mit tlm^« Den Faraguajthee üaad 

Wegweiser. 'Ee ist dort ene kktne Kirche^ aber 
Ffamr* Von dort fohzte der Weg dnick reizeinio 

B'wmlinMihBer, dBeMttew 

gehende Sonne zeij^te uns in welter Ferne die nord- 
jrestlich Ktgtnde Sienai dm Cogdobju Die ^iecbl hmch 
«9 BKte V n ^it fltn Um A| Ulir mwiKw wir 
S. Burbara (10 Liquas) ; die Einwohner w^^n in grosser 
BtMmng umgm dn Näh« der Indif eT, die inr 
LegMf dftTinif «m Rio Qomoy etmwlfn. .Ein eehtMlr 
üches Unwetter tobte die ganze Nacht. Die Station be- 
ildk^MswölCfiillenydieJLientosiMiheft^ da» Waner 
feeUadili 'Hicriiiid bei den andern Stadonen wadwen 
viele Piirschenbäume; an ihnen erkennt mau in der 
f anul die ftatianen, urie eSaeo achwaiaen Ihinkl am 
Horizont. Es ist die harte Art, aber bei dem Wasser- 
mangel in der iast nnerträgUchen Hitae sehr angeuebou 
Die FfiMMfte» die.autt nur gah^ wamn meisteBS IvSfflicfas 
etwas Faraguajthee und einige Liebkosungen gegen die 
iüaderf erwarb miralienthatbeo dienstievligeBebandhing» 
Oft aber sprangen dieThtem resbis und linke jiacb dato 
t»tuten und ich musste aiie Kräfte aufbietet^ um sie im 
2aittne au hallen»^ 

„Am 5* Marz konnte ich erst nm 7 übr attl- 
brechen ; wir passirften den Arroyo von Santa Barbara^ 
mien Ccies iiacb der nardweslKcbTiNt den Becgen etioinl; 

er ciilhült Trümmer von Uroestein ; ist man Barancas 

(6 Le^tiaa) passirty so gewinnl man ai^ön es I^md» aäl 
itaeheUcheiii Mimoeengelifisbhe» wdcbes. bat miieni 

Stachelbeeren gleicht^ bewachsen» Wir trafen Maul* 
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Sie reisen ttgltch 40 bb 12Iiegaa8; Kaoirtt werden di» 
Bürden der Vbiere nebst denJPacksotteln in einen Hreis « 

an und schlafen. Der Führer des Trupps war in grosser 
iiast» weil auch er erfahren hatte, dass die Indianer^ 
Hf d if ii l a aoh«reifteB« Wosie üfk befanden^ wiisi^ #r 
siicht, er glaubte aber, wir könnten wohl noch am nächsten 
Sage Funfca de San Lnia «rrti<Blien, Hauptaltdt wim 
SMtBf abo Terbiltustibteig ein Piiakl gi^iate^ 
liflii» Da die Indianer immer im^ G;dlop schweifen, 89 
fcaiptttiK.nia JMnIe liier mid Tagp dexapf 150 >EngK<rfcft 
MeSen weiter seyn« Wir stiegen dm Tbalbett desitici 
üiiinlo hiimb, eiA,£liiaschen, das aüdwärts.der Sienm « 
iift CenjplTii entOieflUti wnlofaw vdttVBauur naher'kamflB. 
In der Regen -Zeit (unserm Sommer) muss der lluss, 
der sich in einen See ez^iessti bedeutend seyn« ich. sab 
iriel' CUkniMnand und. andere Spuren von CTrgeiteiiii 
Gleich darauf erreichten wir Tambo, 2 kleine Hütten^ 
<fi liepiaA}» Hier erfiibrea wiiv daaeCarimray einer der 
UiMber de? BeyehitieB in Chile, der aber seine BofBiwH 
gen dort getäuscht sah, eilten .Üaufen südlich wohnender 
Indianer (Pehn^nbas) g^mmell habe» unter dem Vor* 
wandet' Chile anzugreifen, doch eigentlich nur nm Benfe 
m madien; man eagte, er stände mit seiner Sande 14 
Ijegp^ nlMh Süden« Wir ^Iten n«8 Fnicbl tot diesen 
gefährlichen Feinden, schnell aur nächsten Station Agua- 
dita (4 Leg^as}* Im foslbaniid vitax Nimand ahi ein. 
«ksr «Mami die Weiber ntutn ins Gebirge geflnefatetj 
er erlaubte uns die Pferde zu behalten, wenn wir die 
« ä o hs^ n S m H oo e n Ch a narit a s nd(Br JBai'anqnila YwJiM^en 
liiiden< aoUton« Vier Leguas von Agua^Ula, gerade als 
wir einen, Abhang binunterriltenji .der aiun Fostbanee 

r 
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OOS Sohn dm Pottmaisters m gjestcodUem 
, 0«Popp entgegen tief mt. KM» MMrLabai aa ttttten^ 
mid ceigte rückwärts» wo gerade ein Haufe Indiaucr ab- 
gBttbgm war» «m die Pferde mm eeiaer Uäide. einsa- 
fiingea» Aog^bHeUiöli kefaften wir um nad iegleA in 
¥oüem Sprunge gerade auf die,seitwärts vor uns Hegende 
ßiem de Cordebe ao^ im eigentlieketeB Snm «ber SiedL 
fmd Bkkku Ab idi midi — lelHeimMilemnii&drte» eeh 
«idi die Indianer «ich auf die Pferde werfen , um im» 
d^mls' m ▼evielgeiu Uneere Pfinde scbienen ueaewi 
Gefahr zu ahnden | sie Hefen wie toll, besonders das 
meinigcy ein kleiner Nuss brauner. Wir erreichten das 
Gd^irge, sprengte dfei H^daketlBM antf «admb> olm» 

Aufenthalt, bis wir ein Thal erreichten,' wo Wasser 
iesa. Uns dunlete ealseUlictu Wir wäre» iiagnw 
weit im ^ Kachmittagihitee. anTa uchneliaip, geiAlaM» 
dazu kam die Angst; wir Ranken wie die Kameele der 
Wiale* Bndist&blidi etadite idi Kopf md Hab im 
im Strom. Nidrts war Terioven» ab dii-adiledilei 
Küssen. Trotz der Eile der Flucht war die Ladung 
dea Packpferdea fast gar aidit sefrfttl^ Bewiai% 
wieweit die Plataataaten*Be wohner zu kden yeirstehenf 

r • . • • ' 

Flucht vor den feindlichen Indianern 

• 

aaf einem Umwege dnrcb'a Gebirge» 

99 In dem Thale trafen -wir einige Lanctteate» «^e 
ans ihren Wohuungen gefHIeblet wami; milnr Skam 
Frauen zu Pferde mit fünf bis sechs Kindern vor und 
hinter aiehi ]Bne batlea etwas gekoobtea Maiat wiwm 
wir fiul ijroslüer Be^^erde asaen; um keine Zdt an w0^' 
lieren, hatten wir^ ausser, einer Tasse Yerba, den f/m^ ^ 
ato Tag nidita; sa uaa f aaimmiefi» Dm Tbal war 
witnderlieblich» aber Sicherheit konnte es uns nicht 



Digitized by Google 



♦ 

lange gewähren. '*Wfrl>cschl<>89en also^ den Postmeister 
tsnd AlcÄldeu d^ iilichstie»i'0kii (f)^ dfe iinh glatfifUii 
Xick ij^birge irersledcl häMtip fmbbstfdieDl dlU Laatt- 
leute begleiteten uns nnd \yir vertheilten die Kinder 
anf uiisef6 Pferde« AflSi* ward tkn i^tffBjMuMBfitx § dulttP 
Junge ztt Tbeil; so dinrelizogefi'^fjlr etile sehr reute 
Strecke» mtl Trümmern Ton Ui^estein» trettnten uns 
idann, iiiid unser Postkne«^ ein UhSe gewamter Keily 

"brachte uns nahe zu dem Orte, wo jdne verborgen 
-waren. Wir trafen den 5ohn des Alcalden, aber er 
Itess sieb aicbt bewegen, ttos den Pfkd za zeigen , der 
zu dem Schlupfwinkel führte, dessen Btvouakfener wir 
au der Seite des Berges deutlidi eahiw Ms iVr«Bider 
Ikatfe Aian mich sebr in Venieoht, denn es bebanfliy 
'daS3 Carrera mehrere Auslander in seinem Gefolge 
liatte, die ibm geligen^licb als Kundschafter dienten. 
Cfetches Misstrauen erregten wir bei den Landlenton, 
etwa fünfzig an der Zahl» die wir im Thal getroifen 
Tiatteit» und sie weigerten sichy aic^ mir anauschliasseni 
und uns einen Weg durch das Häuflein Indianer zu 
bahnen. Ich musste also eine Stelle zum Nachtlager 
sncben» in einer ThalscUnchl, die Wasser nnd Weide 
darbot, mit der Aussicht , dort einige Tage zu verwei- 
len» bis Nachricht eingesogen fiey» welche Hichtiuig die. 
Indianer genommen Bitten. Es wür eine der sdiSnsten 
Nächte 9 die ich \e erlebte» schon war es fast Mitter- 
nacht» doch solche Stelle, nicht zu finden» Endlich 
kamen wir an einige yerfaUeneHtttteny.ni^o die Weiber 
vor uns eingetroffen waren. i:»ie machten uns gut- 
mütbig ein kleines Feiger an» kochten Fleisch und brie- 
ten einige Zwiebeln in der Asche; aus 'Furcht yw den 
Indianern ward aber Feuer sogleich wieder aus- 
gelöscht. Nahebei war tfn^ Hürde» kh hieil aber 
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fior hiiiWf dem f£MnlMi 4jf» Fibt« yitamiinimfaiiiden zu 
Immi wd m w ^aamGfliiifdi dicht W uü sb tct- 
»tcdiCBc Si^ V4Ue% i^iioziich erscböjpit uod es war zu 

im mir dm Galop, ohne Uatüm, Ub 
Mf dem lilatsft AmgwMUk «her die Felatrfitmner «iis- 
hn^tiT- Welche treiliiche Cabinetss^ckes be- 
tBitiViH Ktmf iK|iiiii'ij iwiiwtf ik^ girtftT^^^Tfiin, fiAlbtodft 
vor Ermattuiig streckte ich mich auf meinen Sattel^ 

icb liaUe de» Tag über wenigstens Ytenü^ X^cgjoas ga- 
titlbi. Kaan katta idi swai Stnadaa gandity ab am 
XSrm entstandf dass die Indianer anrückten; aUe Land« 
iMifta waifian «ab auf dia Cteda und antflobaik Daa 
war «ar mmil^liabi das Gapidt liitta aarackUcibaii 
müssen, und meine Pfarde kopnt£A jaUt noch uicbil 
wiadar SmrL Die Waibct ieklaa mi$^ tia an hq^gtaab 
«ad als 3ir Fleha auf mich keinen Eindruck maddOp 
watuitan sie sich an moinen Wegweiser ^ erinnerten 
ihn aa Weib md. Binder nnd sagten ähiiy. ar irqnda 

den Hafen (El Porto, nämlich Buenos Ayres) nie wie- 
der M^iflu • Uh ateiite ee ihn anheim» und er entechin^ 
ikii^auehiiiolit sa yerlaesan» Enditeh riHanaia hinweg^ 
und noch waren sie keine halbe Stunde fort> als etwa 
40 Indianer nit aUarlei Waffen über den 
bamm gerade auf die HStte zukamen» wo wir lag^n« 
Wir beobachteten sie mit grosser Aogst^ entschlossen^ 
Ua anlE den letalen Anganhticb liegen ;zn bleiben^ nnd 
wenn sie uns entdeckten, anf Tod und I<eben zu lau* 
fen^ und dem rauhen Pfade und dem dunkeln IVIor^uH > 
uns anmvastmaea* Sie hiallen an» sammdten sich und 

ritten dann zu der Hürde, etwa 100 Ellen von uns» 

dieselbe^ WO wir nnsre l;'ierde Abeu€is baUen bergen wollen» 
£in^ andeie» die sieh darin beffndany nabman saamil. 

Doch der Hütt^ die viele J^hre unbewobiits{aud^ nahten 
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tte siclmicli^ vielleicht fürchteten sie sich nuch, zuvTeit 
ins Gebirge zn gehttf kehrten überilenBetglunniii^ uad . , 
€n>er «nen sweiteit sitHftck, weMies wii^" 4t MTag ge« 
vrorden war, tlcntUch bemerken konafceo«^* • • • ' ' 
t»Am 6. Män. Schnell briciieii wi^ MmiAfiarf: 
zogen qiiecr über die Ber^e weiter nordtrÜTt«, «nt e»i^ 
treder Östlich nach Cordoba oder westlich nach 5« Juan 
, de la Frdntet« find dort deü-VWes d» A«de i|g» 
birges bei Mendoza zu erreichen; oder wenn S, Juan 
l>esetztwlh*etgeradeüberden Nordp«A bei Palofl nach Chil^ 
tM geHn; l^t^fen einen Briler» detfen GerielilriiüdBaig ^ 
nichts arges verrielh und der mir versprach, uns für einen - 
Piaster nach Piedra blanca (WeiiseBSleio) <5 Legaat>siii 
Innern d^ Sierra sti' bringt/ wo, wie er sagte, MadU 
thiere zu haben wäreh, mit welchen wir die Breite des 
Ciebirgs bis zur Westseite Überschreiten imd anlnradev 
nach la Punta de San Luis oJer nach Mendoza kom* 
inen könnten, je nachdem wir Hunde einzögen« Mir 
gefiel der Rath; Die Gegend istnnbesohraUMi' vwieady 
aber jeden Augenblick erwarteten wir Indianer auf ^ 
ifgehd einem Berggipfel, Nordwestlicfa siebend kanMn 
wir Uber den Rio Quarto, der fetal in der troeknen 
Jahrszeit sehr seicht war, und bald nach Piedra blanca, 
tro uns der Eigner einer scbhcbten Hütte kmnMUk \ 
empfing. Es war neun Uhr; ich schickte ihn fort, 
um Mauithiere von der Weide zu h<^M| und »uns 
^twas au essen zü Terscfaafiien und legt^ mA dann 
nieder, um ein Mittagsschläfchen (Siesta) zu halten. 
Kaum war ich eingesi^iafen, als Ghidana nii«A milder 
Scbreckbnsnadiricbt- deckte: ffie Indianer sind wieder 
nahe! — und dass wir keinen Augenblick zu verlieren 
latteiu Statt aber die ^aulthtere zn satteln und mir 
Idar eineb'andipfir Wegweiser zu besorgen ^ s^zte er 

— » 
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jänlk ml|ig jaa^d^ und - VITir Tf rlifinm PmmIm 

^^^^^^^^^^^^^fc ^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^ V^^^^^^^V^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^ ■ ^^••i^^^^^^M^^iP^^^ ^^^^^^B^ W 

Müll II MI f iiBif UIhj ImwiM Ulf cipt»tfnlMiKA wmümn 

We^ fiber einm zweltttk Bergpicktn^ wo überall Quarx^ 

kg. Ai^iAnt ateibB «k idk daadidi Granit, Gmm, 

Glimmerschiefer , Thon- und Hornblende - Schiefer ivk 
WBilmiilifig ¥dg$. A«£,eia«» Sidiwdbr&cggipial 
liegt schimer weisser Quam in Haufen und nicht weit 
ilftYoa GilimiiM^rftchkrfcr gicichfaib anfeinamicr gekma&i 
Sb- MlTmfcii md to groM» daat MenidieiiUndb m 
schweriich zusammengetragen baben« An aad^m StellcA 

VfwM nber chiander gtsduehtet^ wie hm den söge* ' 

nannten Druidentempcin im wes^lii^ben JBogland (bey 

01d*8«ram> Die ficigpfada wam nngetncin Tial 

rauher und gefahrlicber wie ich sie selbst nachher auf 
• dar grossen AndenJkette traf« — Die Sierra de Cordoba 
irt das Vorpbirgd der SMliehen Central^Bergniban des 
Stidaraerikaiuschen Conti nents; sie ist kaum 3000 Fuss 
(also nioht so boob wie der Hars) und: an den 
AbkiliigeB oliae PAanaeawnclisi aber die-Tbiler f^rineo 
aiie mit Cactns-Arten, Qräsern und einigen grösseren Baum- 
Arten* Var der Sptaiscben Ei^ohevang war, die Siami 
weit Städler berölkert als jetzt , nnd jene Stebbaufen 
sind yielletcbt Amerikanische Runen - Hügel aus einer 
Voraeilf' wo die JlewoliBer dieser Cxegendf gleie)i d^n 

Peruanern, z. B. hei Cusco ungeheure Bauten durch 
necbaniscbe Hiil^Rnittel Toilepriet^nj wovea ,wirk^e)i 
Begriff liftben« Am Nacbmitlag machlsn wir 12 Leg^ 
über die Berghöhen gerade westlipb^ und dann kamen 
wir Wmüb in eine Thal^Ebenef wo eine kleine LaiiAr 
aldte (Ettaaeiiela) liegt. Der Eigenthttmer» ein Ak* 
Spaniel^ aus dieser Ursache oä gf^üiKicrt — yerspradi 

4 
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Bleb SMladi» ' tHringen sollten. • Bald' darauf s^te «Ui 
ein alter Herr j von gaus andiuin Ansjehn,» a^ ich sie 

am iDAam S iMain fi|i i |ft ctiitMw F^tg^t ^«»d 
' mit diesen mtarluall iob ntoli den ganzen Abend. Er 

erkundigte sich sehr angdagentiich nach d^ Ojeuesten 
£ra||aa8sea in Ewapn» ,be t Q n 4 eg8 iiitSpaii]a% nad ich 
erzählte ihm, was ich wussfe. Er theilte mir dagegen 
«ioige ^iachjricbten über ^pa ZusUnd de9 Xiandes, ' 
den BafrMr von Chila» San Martiiit und über die Ge- 
brüder Carrera mit. Er» so wie sein Wirih > Don 
Pedro Magü^t vewichertan ttiiah> hier say ich gau 
fliohar «ad kuxme von iuer ans ohne Gefahr Mendeaa 
erreichen« : Jjiflein Wegweiser tiüsterte mir -zu» der alte 
Hair laj — dar Spanische Ganeral. Mar^o^ vomtfb 
Gouverneur von Chile* Nach dem Verluste det* 
Schlacht bei Chacabuco (am 17. Februar 1817) g^en 
San Martini hidepandanten • Sdiaar erlangte er mit 

Schvl^ierigkeit die Erlaubnisse sich in der Estansuela 
▼erbeigen zu dürfen, uud obgleich dem schwächÜchen, 

. mk iada Baqnemlichheil i^öhnten Greise aratUche Walft 
und alleSf was das I.i^en angenehm macht, fehlte, so 

. luMinia er doch kainen Vasa erhalte« j nm aich nach 
Spante«, seiner HeSoatfii euiauscbifien.,Er eraShlte mir 
vun von dem Treffen bei ChacahucQ jund b^k^g^^ ,si^ 
liiliariich fiber San Martia, So hungrig viv waien^iap 
roussten wir doch lange anf das Abendessen warten) 

j juoh ging in jdie ^üche und fiichte mich, bei der Köchin 
CMiia, ainer Nagariny heliaht « amcbiini doch ver« 
l^ebens, ländlich ward gedeckt, und nun begann Don 
Dedto Mogiea a^..Tischcabelt welches £a&t ke^l ^Mde^ 

.«Mihnu Das Abendasiatt aber war vortrfffliclH vfirhalMn 

* ^Kßt^i^ J^«iwfe/S^Rpe und gd^schtan M^i% Co^Bl^i* 
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Ntdi itm Ahmdmmn nfpeiiiiffdtrWirik» irivwMm 

aaf dem Hofe sdilalen müssen; das gefiel mir nicUt, 

Hausherr und der General M«roo atisgenomm^» (Der 
dil6 Henr ist in aainem.Patmas noch in dcmacibca Jaiiw 
gMtiyrbeiu)« . * * . 

9, Atü 9» Mär2 nahm icli freundüch Abschied ron 
Soa FedrOf den idi nie wtedenmeeliii ^nbte» tf>ar 

Terfasser musste auf seiner Rückreise noch einmal hier 
Umkehren) und raisele über eine meistens sehr sandiy 

Ebene bis Saledd (5 Legnas») DodislAtrollierGtcnst 
'an vielen Stellen zu Tage aus. Ich miethete Pferde und 

ManMiiim Us k Pmta de & liois (40 Legaat}» da 

die Strasse bis dahin ganz sicher war. Ich traf einen 
Uer Terheiratbeten^ viele Jahre ans seinem Vateriande 
cntleniten .EagKndery der in der ' VadibarsiAiift auie 
Landstelle mit Weideplätzen besasa» er viel Uom- 
vieh %6Zf aber Waiam itnd Temtmltch Mais Uoa-i&r 
den eignen Bedarf. Auf dem Wege von dortab blieben ' 
wir rechts aui der Hohe und liessen einen ainxebieii 
Berg (morrho^ finls* Ber neneWegweieer iretlor die 
Spur und wir kamen erst um 7 Uhr Abends nach der 
Landatelle 8aa fbearia» dereü Bewtaer ma- iwimdii A 
aufnahm und uns und unseren Thieren gestattet:?, einige 
Stunden auszuruhen. £r lieh meinem Wegweiser em 
fUti und gaB 1119 die Fülle m eseeiu Seine Gattin 
war eben so artige sie ba^te^ so wie wir angekommen 
waren j kleines weisees Brod und gab es tm 'mit «nf 

die Reise. Ins Haus bitten wollte sie uns nichts weil es 
dort so vieie Wanzen und Flöhe gebe» Wir sdiUefan 
•ile anf dem Hefe. Der Mam *utA sehie Pran^ M 

änem' Bette von Rindsbäuten ; ich und die übi ioen auf 

dem Bodasit Bie Hoeahle addiefea drttittM^ fiiAoBttie 
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am Tage pMsirl Att. icUsiMi i^dMÜtcfatii Seki 

ib^i Wt^wt^tser äntmben ünd empfahl ihnen VvraidtMV 

V. . ^k^m Bm Mmi itta i2i Ute -^ttAmi -t^f^ 
y^ir aiif I^Adett, die sich «wit^i tligel iirrtmiliia i 
§^Uiiii.biii;SMi^ Arröyo de Sän ftosärio und eBretchteü 
V^. Ton^AtW^itli tin^ Tiiidilnlb^ Aiftwi ikku fjpmmMk 

infk. dtmth. i^ine Fühirte den ilio Qiiihto .^); ^ i$t 

• Hü« wir. 4iiijch .Ihidtbiuite'iiii die 5i)ärrft 4m 

ik.i^ dMi#d Sid«««Mtt dMS^ 
Sift Lüis Uegh Die fiergHicken hesteheil, ^v^rnämlich 
«i-i ^l^bViftlefediMtor ^. ffhinNhitfe» IM ' teü 
$|^a ku$ ^üärti^'. *t>te!SchielilM^^ipMi)Bitt iüf 
%Mld^bar^ Weise all, in aekr 8|at»h Winkelili #ft s^. 

Kälte (Frost;^ vevAnUa^eii ihr sehr zerklüftetes Ansehiu. 

IMMe» CactttsäiliMl^ kkai «beräU ; HraktsemiiiiMr 
(l»e»Uh% GfispiO^ ^ I Di# Sieork de» San Liusi andwaatfe 



''''•**^****!3!5 2^5^**^'^,*^ 

fiievUeU^ llffh«' S; ittac^; Wf'Mrqlb clea* a«amiie ifil 

i>nju letxte, mit emet Zahl bezeichnet; wohin- er fliesit 
— ist noch unbekannt , vielUncht mittelbar ins Öüdmeer^ 
lüdlirh vom Kio de 1a Plata. Auf pewöhnliciieö Karkeiu. 

'Vii>f Süd-Atawika ut 49rl«if dieier Ki'.j^e g^nt UUci? 



» 
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Schönheit den Brasiitsdien Gebirgen Reichen« Die 
MUiiAlai tlcr Cteabtok» io dwi Ehernem dicfcrBc^ 
sind von lothrecbten Thonwänden » Tierzi^ Fuss 
l^wh imd sebr w«tl, tou eiaaniirr» umgeliea« Hat 
A.|Jhr IMonklflgi etviuteii wir d^n Himmit dm 
^^m^uuumf^n Fla ta- Staats , La Punu de San Luis, 
dm 'Ikiafait mmUßmA. Mm- AtMamüft 4cr Saemi mt/k tm 
•iiteiK Ar« dUpflift QbI«!» liegt, sidi fTtb ■liiirtiii^ 
fther nur au^f^rdhättyi besteht. Bedcntende Mimosen^ 
wmkkmüia^.mAms. iDm tüfdr wtkbei idi Tijp 
twror KMtieg, Imb fpMfritehlMMtot obgWUib«» 9b«r 
wuüm. Üergpfade 40 Legtuu im in und am Abend 

Mf«e.nr 6 ^ittadw fMb» bM«^ Sb wl» kb «bfl^ 
afiegen war, kehrte der Wegweiser darauf sttrSck» 
totrhr uBglaabbcbe .Bescbwenleii köniften die Fierde 
dmmt Gegend ^tftMgioi Am ts giebt ibiw 'iD*^flUi$ 
dasä nur selten die Reihe zur Arbeit sie trifft Sie 
•eheiMA ao freiToiiilreBbbeii^ irmTlla9Hmtmwa$efn4, 
Wdmt iie* fieb veifiingen beben, des eimDgeUiläl^ Hltd 
iie:^i|ige8eUt eind^ se- besteigt sie der Reiter, spornt 
m^tmmAkimep bb jwsUrk inSobrwiRM gfeibdaenTMidl . 
irnm^ tiedüefcttrirt ' Xm- le Funta giebt el MMMM 
Trauben uüd I* eigen in Ueberflnss; und getrocknete 
Früthte siud..aacb |a«l der cm<igg Jkmfahntrtiiii I 
kleinen Staat«, Der Postmeister sagte mirt '«p eelbtt 
vevbeuie jährlidi iÜOO . Arroben (\ 25 ) getrocknete 
Feigen. 'Den Wein dieser Gegend habe ipH. i?Vibt gt* 
k^sjl^l^yjfflC war, Bo wie die meisten Einwohner^ in die 
Bm0 p fw initoi -t. - * Die. Weiber .^btfi Walientnah ^uud, 
tmMma^ bieileine iärche 

b^yai j^rt jHelUe ich micb 4fPiy MB ^ ftff i wrn euiP^ vor« 
der. .mi0 Bwbfa iifib Itfandoie mil§pib».4jfiiH4s% 4m^ 
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f#iiWidM O on ve r ne nry w«r gegen (&eii Camra und diar 
IfkBimer ansgertd^t Diese Patdpak^liiiijaiier IMbali^ 

in dem südlichen Theil des Continents, bis die Kalte, 

Maikgel air Mundvorratii» Raubsucht» oder ^#ie et leM^ 
cfet Fall war, die Aufaitttiterati^ 

«ach Korden bewegen. Carrera hatte Sen<Üittge zu ihnew' 
gnähUktf die ihnen sagten^ er uj der leiste SptSsdhig^ 
der IttkaSy dessen Legitimität noch bei ihnen in Sagen 
fortlebt und so Hessen sie sich hereit%YiHig finden, seiner' 
W fc ae Folge sti leistem Doch aeine Gawali über tSiif 
■war sehr geringe und er hatte kaum die Freiheit eines' 
Gisfangenen* £s iindsdiöney wohlgebaute M&nner Tott'^ 
KdMer Ritpleffiiffbe ttnk langeni} adiwtrieni' Haar« tiB 
hliben einige BegrifFe Ton Unsterblichkeit, aber sind nie 
anrat danatantbrnne belidttt worden* "Casilben tfnd Ibrar 
OlNsttcrrant t^ikat elgeiMieh ' ^nr ibre IPHlirar'iiilKn^e« 
UfM sMi Scheinen sl^ aiemlich einig. — Sie leben 
MiflaBna "Von ftlnleiilebcll (wie die Kahniidteii) ml 
^r^flfttl SfMerai» MSI md Bogen bewafFneti Carrera 
hatte ihnen auch Feaer- Gewehr YerschaffK — Die In* 
Aber rfiekten gerade gegen la Vnnia iind trtflhn Vadi« 
mittags dort ein, als ich glücklicherweise Morgens ab^ 

gereist wan" . . * • * 

...» * - . ■ . • 

. MMlevreiUe I^MiJar, INante%d« fi^ Lnaa bl# ^ 

; . .Misndo.za Fasse der. AndeakeUe»} 

,1 Am 9» ÄBWa ▼eiCeiAi Idb nSndldi dieso sogenarfUlfia 
Stadt. Wir kamen dui^ 'Gestrüppe , ohne Wasser zu 
venattf anna^^ waa wir ni ansern finrnern (s. done 
Mä'tine MKrten^ i^aiü^^WlN^ Ward^ weH die H9tM fttiit 
miertnigUcb war» nach Laguna de Chorilio (T^ktinra 
Logitta),'^ äikr'Mnob Bebmrö^ ^"TtSti^ 
im VnAii^ hat! ii^ seititn Ufern lie^^ 

r 
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weisse Salz inCubeti kxysullisirt. £s wlxd j^t^Ultßmtn^^ 
gebracht, ab«r man braucht in den PlaU-GegCDden fiflir 
liaBpt enig Salz, und bat ein starkes Vomrtheil gcgcp 
^K^^ ^Beftoixuag; die ^ute ^agen» es ^a che frnb- 
teitig alt — tiad daher scheuen sie, die Weiber 
besonders, den Salzgenuss. (Alles Fleisch wird 
ohne Sala zubereitet und genos&en.) Der Weg führte 
cnirch' dichte Mimosen - Wälder ; die Hitze und der Staub 
waren entsetzlich. Ke^en iällt im Sommer (d. h. in 
ttasem Wintemonden ) selten , und daher kaan mmn 
ohne Gefahr in freier L4ift schlafen^ irelches hier jeder 
thut. Weiter vorwärts durchwateten wir den Rio Oes- 
agnaderoy einen Salzfluss» (nicht zu verwechseln mit 
dem, gleiches Namens, der in Oberperu fliegst), der ia 
dem See Bebererp mündet und ah Gränzscheide zw^. 
sehen den Staaten S. Luis und Mendoza ( Cuyo, Ober- 
Chile) dient, Gyps v\'ar an seinen Ufern nicht zu fin- 
den; «— die Gestade bestehen aus rothem Mergel« . -3; 
Bald nach Sonnenuntergang bot sich uns ein erhabenes 
Naturscb aus [>iel dar; die himmelhohe Scheidewand der 
Anden, das Ziel unserer Sehnsucht» erschien im Westea 
vor uns; das Land am Fusse derselben und die niedera 
Gipfel der Kette umnachtete frühzeitig Dunkelheit; 
doch im Rosen lichte der scheidenden Sonne prangend 
erglänzten die mit ewigem Schnee bedeckten Spitzen, 
Tor ^em der höchste, Tupangato, ein erloschener Vul- 
kan« Die Anden liegen 70[ L^uas von Chilchitas (15 
Leguas)) wo wir um 7 Uhr anlangten; wir mussten^ 
^eil ein Donnerwetter aufzog» hier hieiben upd. im 
tchlafeo. Hier gab es grosse Wanzen und kleine schwarze 
Käfer» welche Nachts die Häuser verlassen und in den 
. JiöCefi nach Beute suchen. Mangidl an )Vas$er dient alf 
Torwand, datt man die Häuser n^pht reinlicher halt,<\-7f 
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Lchin; von dort ßihrte der Weg längs den Üf(Ür d« 

MS«) Ti«ii{o9 (ton ^Mt A>Mft»fecli^'*<Mtfa»l fe 

>.l(/lrfe]i)1iW'dSr' von der Sierra de I^ÖliAlo, ^n CkiM 
Gränzc, ' kommt und In dtfn Salzsee Berberero "fitei^ 
WrA'IAiabtes )^n>miiit<}seA:6dil^ irtMlm #1 ' 

Corocorto (i9 Leguas) und Donnida (4 Legiiäi^'tfeSlfcl 
■Rütte sc&tachte Dörfchen, fasj; immer daq IUi>'Tiitia]an J. 

16% ai£§i 'denf dunkeltirauheä Wasser absetzt; es vral^ \ 

gKa 'Ulm, tUüm^iüt '^ ^ zoa «Uck. 2& Ml 

8§"Leguas gemacht. Mit jedem Leguas vorwärts "geS 

tiiberiin ifieht iri^n mit ^largfalt Trauben ui^d* Pfirschen, ^» 
in der Hähe der Stationen sii^d die Felder kticistUcli he- « 
iMHfcsM. In dem HocbtU^er waren die L^ntetii^dtaieiii' 
höflich; zum Abendessen hatte ich drei Gerichte und > 
Meudo&a- Wein, und tuan WqtUtej^ ausser einer TasiSe 
Yeiiil, dSbihniis i^lpfats 44t^ neHiii^n*'.^- Um S !9br . * 

legten wir uns alle; Vater, lyfuher, Tochter undVater-^ 
birüder auT dem Hofpiatze schlafen,i da es j^m Hause tckt v- 
fbsAten lUdit aostuhlAUli' w«i^.^ 'Icfi konnte aW\är 



Käl te nicht schlafen, soaderi^ Uess Feuer an^iachen und 
Yerba bereiten«^ c ^ «i 

ftAm ü« Mars Morgens ▼ereehaflffo uns das 

medHche Hausmädchen etwas Milche so dass wir ganz 
Eim^kwch frühstäcken Itoanten« Fortwähjreod äurch 
Waldung reisend erreichter^ wir He t a m o ( 9 langeLgs. ) 
mit einem so stattlichen Posthause, wie auf der ganzen 
gleise nidifc ' ansut^ffesi war* Vor dem Orte tflt diit 
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»cbnremml« Nan kommt man auf eioe rcfelmiMige Land- * 
■ti jiHH^ aie bestellt aus 5aiid nil etwas Kies, an bqtdey 



(7 L^uaa) durch viel Sumpnaud; eingehegter JBodea 

wmk immm hiiiigy> Wir pamrlea d^ Aio ^Mnir 
Am mT «mt Fufartti «r Irwl den Aikb» wmd 

HUl in den Desagoadero i es liegt Zeiten hier jwi 

* • ^ 

4er Aadeahette idmubl; D« der Weg tm Betane 

■ 

Mi eise Binhtwpg geni» westUch nimmt, %o baHai 
Mnr Am «aMEes MoraMi dift Andeshelie«. dar wir aai 

felinell ludieiieii» tot uns. Der Weg Ton Rodeo nack 
Jdendoza (6 I^egnas) ist mit achaell voo den £eq|ai| 
•liwgitiflieaaenden Waatent bedeckt, dem JLaaf nm 
«eigte, dass wir aufwärts reisetenj' waa wir sonst kaum 
bemerktaa ; nrndabychliffeneKietel bedecken cUeSiramu 
An iecUr Seile tiebl man Affieicfaen eiaer bedenteadea 
Stadt, viele Hutten, wo man auf den Dächern oder Tor 
den Tbüren Chile*Pfefier (CapeicnnO trocknetf etwrn wie 
in Nerd-Enropn die £ffiieen{ aUendialben eingehegtee nn4 
angebantes Land« Endlich erreichten wir die lange Vor^ 
Stadl Ten MeadcM« wo ich bald die Widiaang dee# 
Den Manuel Valennnela fand| an. den ich Empfehbingt- 
briefe aus Buenos Ajres, hatlef and der. midi aub 
Irenndliehfle emnfiM»^ 

"Mendeza, 
»pMendosa ist eine woblfebanls Stadt am Fnssn dsr 

Anden und dem grossen Pas^ von Uspallata gegenüber, 
4127 Engl. Fuss über dem Meere. Die Hinaer» ans Ziegel* 
stsinen, an der Sonne gelroeknel^ sindauteinem Lnxns 
Aufgeputzt, den man in Südamerika selten trifik. Die 
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Strassen sind breit und durch kleine Ströme (acequieasT), 
au^ dem Mendozaflusse abgeleitet, bewässert. Die Stadl 
enthalt sechs bis sieben Kirchen und einen. öHPenthchen 
J^latz, wo unter andern zwei Brüder Cacrera (und 1821 
auch der dritte, Jose Carrera, der die Indianer aufgehetzt 
hatte und bei einem AngriiF'^uf Mendoza gefangen ward) 
als Rebellen gegen Chile und die Platastaateu hingerichtet 
wurden. Der öffentliche Spaziergang (alameda) ilt 

* 

mit Geichniack angelegt und beherrscht eine herrhch» 
Aussicht auf das Gebirge. Jeden Abend besuchen ihu 
die angesehensten Personen, und bleiben bei EAs und 
Backwerk spat beisammen« Meudoza enthält 20000 
Einwohner, wie man meint, drei männlichen gege^ 
zwei weiblichen Geschlechts. Neger sind nur noch 
wenige übrig, da die Privatbesitzer diese dem Staata 
geweiht haben, um daraus Regimenter zu formiren/^n 

•< »\ ' ' Mendoza's Htndelsverkebr. ' • 

**' „Wegen ihrer Lage, dem Hauptpassenach Chile 
gegenüber, war sie immer ein bedeutender Hangelsplatz. 
Man beschäftiegt sich vornämlich mit Weinbau; die 
schlechtere Sorte gleicht einem mittelmässigen Mallaga;' 
aber an der Tafel des Don Manuel Valenzuela trank 
ich einen höchst köstlichen rothen Landwein. Einige 
Weingärten zählen 60000 Pflanzen. Die Trauben sind' 
g^ss und blau und gleichen der Hamburger Sorte*) 
(thc H ambro* Variety); sie sind höchst wohl-, 
6chmeckjsnd. Man zieht die Reben gewöhnlich an' 
Spaliere (en treillage\ Auch wachsen hier weisse Fei« 



- *) W^hricheiulich einQ.Rheiniscbe Rebe, di« über Hamburg 
^ nach England gebracht ist. 

" : ' " . • * • • Ahm. d. H. 



MelMA iml gr^mm Fkbche, benie 
MutiitiiHi Gesduaackct Bir^ea niui Qi^tte^« so woM^ 
•riHPtckflWt wie ich ne nie im Enrop« fand^ Oit 
tomehmflca {Lm^elsarttkel t2n4 Weioe, Bran^mwi 
llpd gelrockoete Frichte, {üofahrartikel; Y^Hm imA 
l/IaoufakturwMMBy letztere unglaublicii wohlfeiL 
£iii TortrefTlicl^ Englisches Fedenawer luHiAe 
idb in Mencioza (fast 1000 EngL Meilen Ton Boenot 
Ajrtm} für weniger als einen Schilhng Sterling (etfr<- - 
7 g^«X Da iiut alle Waarei^, die zu Loinde nadifc: 
Chile kommen, nber Mandoza gehn, so wenlen hier^ 
fnr den Transport übers Gebirge, eine Menge MauU' 
thierc gezogen, und überhaupt macht dieser Verkehre 
den Ort lebhaft und wohlhabend« Die Landereien sindn. . 
alle eingehegt und werden durch künstliche Bewässe^«* 
rung fruchtbar gemacht. Der Walzen (mit bärtigMf ' 
Achel, barbilla) wird im July gesäet und im December 
geschnitten. Man ämdtei jährlich nur einmal« Der 
Wste Waizen kostete 2 Piaster pe|- Fapega a B Arro- 
ben von 25 W Englisch =s 2^ Englische Scheffel (Bushel)i 
er giebt das k9Stlichste Brodj^ was ich je kpstete« Das 
Stroh hat wenig Werth und wird blas gebraucht, um 
es zwischen den Thon zu mischeuit worans man ZiegeK 
steine macht. Der Pflug, dessen man sich bedient« ist 
nur eip Stück Holz mit einer Eisenspitze, und wird 
▼on Rindern gezogen, Alfasa oder ^lee wächst so 
tippig, ds^ss rnan ihn in einem Jahre vierzehnmal schnei- 
den kann." . .... 

(Der Staat Mendoza, auch Cujo o.der 
Oberchile genannt.) 

,^ Während der Sommer- Monate » NoTe^jiber bis 
Mars*, ist d4S Wetter heiss , und wenn kein Schnee * 
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gana auftmcliAeti. IiÄ Winter eiinert ctiese Bpwässcninji 
mmk <ittfytf Küniitr Rgyn «rMlst aie, £r «Uoert iiu| 
ge Ufli ril B A d wl it t ai i Jtii^ - tVoitw<<^ tftA «ürifrStl^ 
^bm Monate. Die Morgenstunden sind «usserordentU^ 
Jwii dM Berg^» niclU in KaM ^hm^ h^ib^äk 
4diiimiüie»iMMwieliwabriieb liäNvr/ (M TdI«Wa 
^yw* eigendichs der blaue Himmel dient ihnett db 
AäilC)^ • Gig^ 4 Uhr NMiunittags «beMMlitr «Mb 4&t 

läkgi^ • Diese Erscheinung sah ich, so lange ich-^ia 

Der Boden bt Uchtbraune^ Tbdiis augenseheinHch 
JWlil den Bergen herabgesehvrenomt uvd ein Kieders^lag 
iHi Wmkr.' Uatfer itenwelbMi lagwUbie «ilMiitig» 
Schicht in Wasser abgeschliffener Kiesel (Gerolle) voa 
ünwa ii id ener GrCtea, Di^ eiii^igeeiidenusdieKraaUieil 

'•r ^ 99 Der Staat Mendoza oder Cu]o erstreckt sich 
jimiiAMkimr wmi abY^ärts atiebfifUleii» wo Mi derGitea* 
«kiige CVnts gegen 

jinil* Die Anden bilden die Westgränze; in Osten stössl 
CafQ m übn -HtM U Pnotta San Luit uti^^ Nordel 
«»tSatt* Juan de la Frontera. Diese drei vomi als Span^• 
•che Fvovioaen (zum Vicekönigreich Buenos Ayres 
liihrig) maÜbitB wan utAerEineRegierang au'Wreinigeni 
aber ein schmählicher Provinzialgeist (er herrscht leider 
«nah aadmwo!}, der bei diesek* Qel^^n^il um so 
ttdnr angefaAt ward» verUndarle ea« (Sie liilbeii t&A 
' 'Aer als Platastaaten auf dem Congres^» der im Noy» 
4839 ^oinnaAral^^ durah die Uniiniar Al^ Mni 29. Maj 
m& :m«Mgt). *^o-^aUl dar Hauptstadt not 
d660a:£4aw<dnier«^ ' ^ 

• 0 



ffDte Indianer waren ^urdi die Ein nahm» tod 
Jft.foiiU 4e ÜMi Lnii sa kühn gewonfea^ 
4|e|^*M«n40fla-Mnuklni)» Man fiiaMa aiak*«ifr SM^ 

ii)t;tdigung| cm kleines Truppeiikorp:» rückte aus, WBd 

tFeiaMl sa raeognaaeuren» kk anait^ ab* dteb 

aes Freundes» Don M. ValenaneUf b«Mliioaa ich* durdi 
4# aidliolMi Paaa FaartiUi an nSMi aidl.^telrili^ 
Manllhieffa dalnn. Ea^* giefvl War ^gangbava ffSaaa ife 
aliaaar aüdKchen Andeakeltes Das mrdtidMi» äil liar 
jMil^Maa» & Juan da laFteMkpa gagtwiliifr^ iSk «iMb 
Peruaner hähntea diese Strasse; sie ist abei^ yelal 
TarCaUan und ausserordentlich haschwcriicii. Südüchar 
iii. dar gi^afi# Faea UapaUata (nut Taiiuda hmMmmk 

Goldbergwerkeu)« Mendoza. ^egenüberi gleichfalls Yon 
dan Fenianern gebahnt Der verstofbena Vicniläaqi 
w CUla^ O^HifOiiMr Vatet dcü Oba i d i nael ii ra (supmia 
Cirector) von Cliile (welchen General Romano Franäi 
$m nliaelala)t liell anf dan bacbalan Mlan daaaM 
IPaaaeaSdbmaliettenCcasiNiiui^ filr dia AaiMidan' banam 
JQar nächste und gerade nach Santiago hinfthtenda 
Siaa Ol dar ForiUto» draissag Leguat sidlia^i imMav» 
daaa, wo die Anden sich in awei parallel laufenden - 
iietten thailan* Der vierte und südlichsle iai der Fasa 
al Ffamchan, dar anf dan Hafen la GoneapciM in Ubfla 
asurührti er ist leicht mit Karren zu befahren. — Von. 
Mendaaa über den ^s FortiUo naab Santiago .äind 
|OLeg«at in folgendav^tatianan i Lttjan 41; Cana^ ft; 
Külacado 12; Arbolera 3| Ceniza de Aivarez 4| Ca- 
#liU ^1 Cbaaab Fiimndlla 6» F^1lo, dartea» «f 
W PunqiMoa 9; Caa«a da Fladra^^tft <Mhi GdlfMiA 
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t«B, zwei MattMiiere fürs Gepäck, und fünf andre ^ 

airten wir die Gewässer, die tiack Meudo^a , /;eleil(^ 

afflai^ laLsiJ«^ elnemOarf nitauiarfftclila^bSiBiaiiKirc^ 
iiia am wunderthä^gaf Mjurienbild hat| ^^vd^ 'fßk bffdlig^ 
IfliiaaihiiiiHi^ii — *«»»^»»— *— .Q^l^lLn Mfli mti inarMi IS^m 

'^^•^'v . l'WÄI" 'Piif"" »"."P"^!' ^T^^ 'r.W' 

«iii.FeaaraiiiiMMihaiiund.bivouaktitedieNac]il^ Akwir an 
^fil^ dan.,grQisa^ Teissenden Strom Mendig ^uircfl^ 
fUlMNi» .waipdl jp^n Ma«m0«r ifiiif;.S«recifa Wüff 
gerissan* — Pricdilis ist der .Attblick dar bededileia 
And^^a; der höbe öpitzberg Tuj^Q^ato ragt ubcor« f^jf^ 
mdem Pika epi^iaas wir hMlan n9i.aiMUiahri|p4Uaff)m 
anie kleine Sierra östlicb; der Boden war sai^k^^ 
mi mit .GeröUa Ton P<Hrp)ijrf GrUuslijqio und ^Qpi|]|^ 
ba4aijkt| affiadiaii daqmlbap aahiasal Uaa ^ Bi^ff^ 
Jorilloy mit 4 bis 5 Fuss bocb MpTtbenäholichaa J^iätr 
Iffnip dio alack« daA nicht miaagaa^ai riodiaii^ aod 
dar.Stattdn Kqa»n, Umm Boeran» die den Öiiir^^ 
l^sdian» tri^y herroyr« . Die Hitze war sehe drückend^- 
4m 9ißi§m Sklkia aah iob wiadar kabbnimyi^ badß 
imf dem Boden, Zß Car^fei l^elen die Anden einen 
«lajestätischafi Anblick dari die F.r$u dieser LoindstaUa 
batia einen i^roaien Kropf i aa wer kiar Ajaehe Bmv 

m haben. Za Esiacado fanden die Maultbiera Weida 
und Wasser; auch, war hifw etwaa Bvannhplsi^ dai|ea 
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'^ ''i^Am llOC'llirs fsoMoeito ii^ mir ^^liges m^rk- 

freiter io dies Gebirge vorwärts I die Luft war kühl und 
•ilgeiiebiii« Mein Wegweiserivicht^ nütr ettiig# kteiQ« 

um sie wegzuwerfen , wenn er den Bücken gewandt 
hitmr'^ «r^W sagla mür; idk nMlcfa«»iül ittdenifillUi 

reiten nielit zu viet Wind *au^ sdtlucken, Ich folgto ' 
i^^eich iMiletf RaAe;^'{k«ffiil wend^^lliiBeittf^ftriir«^ ' 
Spirtin^emen (lieads of cocks) an/ utn die M ai A t MT ertf 
TOT dem Fallen zu schützen. Bei iJenhca de Aivarex 
ttütuk "Hit wUd^ Sclivi^eliidi ^ttfdoiMf^SAüldklBiM 

konuUin wir sie nicht angreifen. Ks' Werden hrer 
Mdonen mit grünem ]^cische in Menge gezogen; ic^ * 
iislim Sttitoen Mt, 'HKf iUiar hi '!Biigiatid1ftiii«^g&te'PiHStt0 
Brachte. Bei allen Hütten steht hier ein Backofen unter 
ftiefem Himmel (wie'w Hobtein)*- £bi iaiiaes Saiaaf 
IMfte ich Knfer fiir 3 Realen (etWa «2 Groschen). Ck- 
pilia» sogenannt weil hier eine starkbesnchte Kapelle^ 
du aheri tfit so yiele Hiilttseri Von den' Indianern üfi 
•tSrt, Die Frau, wo wir einkehrten, hatte einen Kropf, 
eine ihrer Töchter gleichfalls, die zweite war ausge* 
ieidiifei scHÜn; Sie beschifftigteii sidiiiiitKtbeb«reitmi|f 

nnd waren sehr zuvorkommend. Der Ort ist von 
JPfirschenhäumen umgeben , die voll Früchte waren« 
We^tt der 'litihe der medHgemL Gfipfet rd^^tiri muC 
hier den Anblick des Piks Tupungato, Ausser den he-' 
reits erwähnten ra^hzeii (Jarillo etc.) fand sich hier 
eine Vier Pdsb liohe'Oardöqiiia, deniTjaWndel iffinlSät 
, Durch das ausgetrocknete Bett eines Giesbach9| jauch 
mit Hteseln bestreut i' die* aher 'lii^ finn* Ungelfeudra' 
Febtrttminem das Feld rSTamten^ hrteidkten mr 
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.^tr^i dort liegt das Wacbtliaus Chacaio. Der Wä^ai;! 

iob^ meinen Fass. s&ejige^ mutete^ wer 94[>r..4^^^'^i 

ei^in^ Tran, hefte einen KropO sie «n*ditei| Kkse^ «llifft 

» . ' .*** 

im Qejuirg sind die Hutten von Binsen/— (rushes) eiff ' 
. JJeweb d^r MUde des Klimes, Abend^n)gm|^ ee s^MM^ 
wir fenden «ine 'H&tte« eher sie wer 
^^naeiu" * ' ^ 

»iAm 17ten Mänl ecmch^a wir Pt^Aminoi dei| 

£ingang des schon von Ferne als eine finstae Ht>U(| 

^^ein^nden» iprpsfiet» ^»yes^^^^P j i/ i jQeff n i i w g steht nach 
ßli^-Stia-Ost) der W>^^,^N;hvecdaki^ kelli hxtml^ ai^f 

die warme Bbene mit grosser Heftigkeit hin, Daf . 
.ThemcN^, fiel 30?- fp^p;; 4m Sti|^ dee Tari0M| 
^^Ig9k Die Mäukhiecei rne wir» if^i^lei^n iiror Kälte» 
" ^llmählich^ aufwärtsschrQlt^4 . vyurden wir ,beide9^ 
Seilen yon steilen (:elswiu»4f»tt. (^M^ \WV^ 
jghyr) eingeschlossen. . Es^e^igten sich nur ipvenigei ver» 
hünunerte PfUn;;ichen^. Der Portillo«]^lt^^Ghi^t4>nüleiid 
über die Fe|#rnmiii^ (4ie,.yi{9i ,4en Bergwaadivi 
in ihn herabstürzten. Die Trifli^nierj die man über^ 
Rettern mttsst . sipd llgldflyth » . B4|q^;yyt ichnmteigBr 
.TI^ons4iefer. «f|Mi ^ n ge h eiiKe.'Maseen ^ner Alt 
TnSWacke (trachytic.puin^ce^, Wfilfb^Ä 4r Puzzol^f 
Uaiiena ahn^(t. In ghiU. Fötiun 
gefasse* Wir hamen^^iber^mehrei^e^Qiea^iU^ei die sich 
wildraus^il4 i» den Portillci ;4^ie9Bef|^.;,J^e^ sUlej} 

S^ifn iißi^^^vi^Aff^^ ^ (nn% kfi^ 

^Bergreihe steil anregend, zu unserer Rechten^ der pCfdlr 
h^eiH , fliese, waf)^e%^ je weiter ipan köj^mt^ bis, cndr 

» 
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P<effniat«en tln GieichbiLd des Chjos darstelleiu BliMi 
der bUom IntU ^ Uta Tluer, keim Voißel Bml skk 
W■^M pitr lej»» aiifigter sdbiii iriiihfEiMiifa , Mier 

steigt der en!e HoUweg des Fortülo berj^ol; €Üe Cor* 

Am Hohi^e^ $teht mancherlei Granit , Tbonscbieler« 

iüinhcby zu Ta^c. Meiae Wegweiser rneben ni-ca an, 
•iMft SthiiititBM'iM (trmporair) fefcbrnL U« mat^ 
Wiitfidi weadfarf dWcte« wir dm fcicfctte« F«»kt 
Fasses ^ l'^399 Casiiüisciie Fttts oder 148 7m7 Tmscfl 
M» & Br. 70» W. I4(.)$ «r sdUoi wi il wUh» » 
mteigKcfc. Wir tudten mis aalie an de« Tliist. 
^edemteiuier Gie&bach eativlil (ier Febwand, ciocli ebc 
€r des ciiMJile f nvf'Jttdcite er iSch ia OBitt 

Stmnbbach« Vom Flusse abwärts ging nun der Weg 
Bigp wwmidkiiialenFelsmHiy es eines hohem Bcf^gwal 
hnif SHT 8irte cra id ume f lS e hei ' Ah^irmid» As iolcheik 
Stellen nddg auf dem Maoltbiere zu bleiben, ist am 
Mteanilea. 'Diese TUeret behatiiillkh tauner im 
die Sparen des rongen treten^ doch nicht ohne sie ref^ 
Imt xa priCssy halten lach |pu» nahe an den Rand 
fctttift asildiMi' Abgrundes^ dinil ihre Ladnag 
an die Fdswänd xur andern Sexte Stesse und sie in 
dan Ahgrand sdilanisU> Wer SchwiiMbi fnUtt tci^ 
meide ja solche Birgi^se. — Der Fdsrand hractea ins 
an den Fnss des steilen Berges (Cambre, l^rgkumnÄ) 
oan wir an auei sieigeu ■■■uen^ raunar aaninei in#uar 
YFard die Vegetation ^ doch fand ich dort eine PSanze^ 
die Herr Lamhart aÜ eine nena Art Ton Fragosa bo« 
%iAdk hasritatolsw Sc9^ Stfühaa hijg aufUhaklnan Msish 
(gegea Süden nnd SMweslev) awtf Us dr«iZdl 
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idb ib»MBfaid)aspi!$9.G]fp9 in gfuüwi Massen, AclynoUtvi 
(sk!) (vielleicbl StrahUteint}» derben Feidspath tOmi\ 
biMüiliM FM», QnarzlUInMr atillMjtaaMt - fVii«> 

gosa üchwand; der Steigerpfad ward höchst schwierig* 
Mi ging in «iiiaiii Zicksack aufwärCsf hier ttttd^^^ 
I i m m i m ym der Weg aidi wendeti Kegen die' Mtm/f 
voA Mftult)»ereB| vielleicht vor 40 oder 100 Jahren^ 
tangefiaUen» otiversebrlf ab würen aia eben iMpilt- 
Die Maulthiere strengten sich sehr an, und standen tdk 
stUiti um sich zu er h o l en , Nach aaderthalhstttodigem - 
Bptft .T«» RMe dtea Bi«||katiinn, arre id a an wir den 
Ton uns besciirittenen höchsten Funkt dieses Bergkamms»' 
Wa ich» dm Feie oh er iia M i diesee Patiklaa mMiMiEted^'' 
SlAehe gdbepBMnapatiis (yedofmagnesian limestone}' 
mitoabou Der Durchgang ist für ein Maulthier bMf 
guvg «d af«k» aieb pUtelach tm andern Seite ab» 
D49rt ist der Untiere Gränzrand des ewigen Schnee; wir' 
hntten schon vieUuwSchneegetroffiMiy und weiter naeb obto' 
m mu m im and i i e a ■ et h e u. S e it dem U»ityei<ldaaiie n ¥W nle r' 
war keiner gefallen. Die Höbe dieses Punkts ist etwa aof 
i£aoa.£jnie über dem SiUmeeiie amitiAilien; er bietet 
nw.naebihOMent etne- fme Ansticht darj in jeder an- 
dern Eichtang umschliessen ihm höhere Bexgkänmm^' 
Biae^. dnhahi Eank^nttf der Ebene beneMitiele 168^ 

mein Führer als la Punta de S. Luis > welches 80 Le«* 
guaa ant&rat üegft» Der H iia f Hil war dnnkelbiatt^ ' 
Iiolk.mhig und gar tnÜHfxhdl; ^ Et Wär 8} Uhr/ 
al^ wsi diese Mühet passirtbiH Auf noch steilerem Wege^ 

gi n gl l ü a b I i ü i i iiiiii w i tm i dll ina t e dtrHlbwi (iUdaa>bW 
wd tehtHinibeli äSeer Ataade^ sah ich die hewesste FH'i* - 
gfHP nrff^^" JeUt näherten wir>- um dem hi^en Gtpf^ 
T^iehigliii I rfert Ii liiiwngebdiaanaatbtii ea^tng^ühg^^. 

«ift _^cbaiu<en an^ ein^elUer und ein blwier ^leftjL'Wtif ' 



bett^rn kam«;^ nir in em üdk» Tkal mwi mLcr 
ka oder TuimelMr Feltuoerhaii^i wir üesfeea dm Mai- 



Mom M nd nnteriiieltea es nul Wmatim 
^Aiki IBteii rVUrz braLLs'i^ ein entsetzlicher Stttfm^ 

ifflidi f^uc KMhi wjir Mipü gMiiai er im 
ii«|iiitp0 Fm tief vni — ^ flicnm li» Ws AiaqüM» 

AwiXfiyiai for lUiji, f«ii «o idocb) wie daat ^PosliUiia 

dass das Wetter tich noch verschlimmern Vierde; die. 

den Aodeii grosse iVlasseu herah» ttod uiciit weit 

GetSse nieder» fttoden Aber hacIi ▼i^miadlyw 

Weititfu^e in einer ttnCera HftbU 
i^^«tts# w«-. wir uGnsphl lifsa wd dM.WsAK: «k- 

n^aiien koimten» Hier traf bald back uns der Eigner 

mit Si&MT biUAta ^MteHt ich bmktx 
^Mtrhifl Tefstürkt ^ sehn. Die Fbbdeckei«br liöbk^ 

tinter» wie in der 6tffimanii5hÖble?)9 welslitJ^ iitkU 

Stucke T""" Thitnir^"''^^T JpiiidilTriiiitfffff'* ^«»**«^^^^«, ^fflri 

Tr0pbam vr«r v^IUmmimi* Iwmü^ . lAräii i w -^kditma 

wo Anden hmun ¥orkoronii# Wir halten we&ig 
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Nacht hindurch; fortwährend dröhnten Fekmassen nii^^ 
der» die Nacht war kalt, selbst in der Höhle, wo am 
Atiend doch Feuer gebrannt hatte, -stieg das Thermo« 
meler nicht über 30** Fahrenheit, Der Fiuss, der vor 
desr H^hb hinftoss, war eiskalt und. roch stark nadi 
8ikk¥r^A Wegen des Sehnees fanden die Manithier« 
kein Futter, obg^ich der Graswuchs, der sich stellen* 
weise aeigt» die MattUfakrtreiber Tovnämllch bewegt« ' 
diesen Fass nach Chile . an wählen»^ 
' ^Aiich am 19. datteprte der Ijcitige Schneesturntr 
fartf aber weil keine Feurnng au finden war» so bra- 
chen wir dennoch auf, Bs war sehr kalt und der fal- 
landd Sehnea frar uns an den Mänteln vesU Unsero . 
Carawane bestand ans S2 Maulthieren) eine Madrint 
oder Stute mit der Glocke voran« Bald gings bergab; 
der Tropere» AnBihrer der Maulthitrtreiber, leitete die 
Madrina, und^ beim Erforschen des Bodens, sank er 
oft bis unter die Arme in den Schnee» Als wir auf 
m kanm 6 Zoll brfilen Pfade, am steilen Beq^hange 

im Zickzack hinabzo^^en und schon ganz nahe am PasM 
waren» sturate ein mit Silber beladenes Maulihier nnd 
füllte eine siemliche Strecke hinab» doch wegen des 
tiefen. Schnees nahm es keia^n Schadeni aberesmusste 
«hgjsladen, wieder m die Spur gebracht nnd ein anderes 
besattelt werden) das raubte drei Viertelstunden, während 
der Schneesturm mit JJ.onuer und BJite ras'te» Cie 
« nüete kennten kann gegpn den Wind andringen» 

üieser Pass Punquenos geht über einen schmalen Berg- 
passy etwa 6 Fuss breiig dem von FortiUo ähnlich; er 
Ueht iteU abwiiila an nnd fiber einen rettend nach 
"l^e^ten strömenden Fluss. • Um 8 Uhr erreichten wir 
eiwigB ftberhä^gende Felspn, caaa de Piedras (Stein* 
liänser) genannt, sechs Leguas von dam Gipfel, wo wir 
CoIpUmbvs, Bd. 2, August i&l^ 11 
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kfetact Fcoer «mnncfirn» dmit «rir nmm lUoder 

trockaen konnten«^ 

^Am 20. Mi» wsrilerMoig^ascIiMiwMlwmD; 

4er Sdmee scitnM^x sdmell)- tt«tt der Praoosa seigtw 
tich hok&ref üppig wachsende PflaBseo« Je vreüerluii- 
' «bt desto nekr Feiten wa Tage md 4 Leguas fveift 
waiiti sich der Weg durch Haufen von Porphy4- und 
Gronsteia • Sticken Ton Terschiedener Gltee« monim 
die li eidei i Bettantf&eile Htimblende ttnd Feldspatfa vitk/t 
eingemengt sind; ich iand hier Granit mit etwas Kiseii* 

gians (epeoolsr inw). Smn Gabriel iel d«» ente Bmtm 

im eigentlichen Chile; wir kätiften hier einigten M^nd« 
vorrathy auch chicha, einen bierähniichen Trank» der 
bsar «ne Tmabensafc bereitet wmL Er ki eebr «nge« 
nehm und berauscht nicht. In der Nähe sind Weiden^ 
WO im Sotamer viel Vieh ans den dfirren Hei|^ebnen 
iHt gemaebi wird» IKe Hitie ward drSckend; dntdv 
fiaumgruppeni worunter sehr starke Fichten (pine9> 
wareof kamen wir en ^in isbfaingiges FInssnfcr de« 
MaypOy wo der Weg gefährlicher war, als irgend einer 
•nl den Anden. Wir bivouakirten zu Molocotön, wo 
ci Wiedel^ berriitiie1%rschen giebtk Dint gairnM Tag aber 
ging es bergab* Der Böden enthielt viel £isenthoa und 
die Zunahme der Wätmb WhA Immer merkbarer.^ 

,9 Am 21* Mti« ^kii m San lofe am Ufer des 
MaypO| dessen Wasser rötblich und trübe ist, von einem 
Wachtposten Unser Pass nntMttUif i der Officier aber 

schien nicht lesen au könneni 'denn er fragte — ob ich 
ans Buenos Ayres käme? ^ Bei dem Wachthause ist 
eine Silberfaütte. Das Erz wird aus ß X^^nas weit 
entfernten Gruben gebracht^ ist Glaserz (sulphurat) 
mit rieUm Bisenosdd nn^ ^easgians« Man scheidet 
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es mil Quecksilber und Kochsalz; su jeder Anrofae Ers 

(25 fö) braucht man 4 Quecksilber. Selten giebt 
eine Carga Ens von 10 Arroben mehr als 14 JVlark • 
Silber! — - Die geniige Aasbeate ist aber Tomimlich 
dem rohen Verfahren beim Ausscheiden zuzus^^hreiben« 
Die wenigen SQbergruben' Clii|e'a Hegen yonOUnlicb 
im westlichen (innern) Andengebirge. Bei S« Jose ist 
anch ein Zollhaus. Nun hört das Gebirge auf; man 
betritt die grosse Hochebene« Die Vegetation bleibt bei 
der fast unerträglichen Hilzc ärmlich. Bald entdeckt 
man Hirchthürnief die Hutten am Wege mehren sich , 
tmd so langte ich» nachdem ich Mendosa 8 Tage und ^ 
Buenos Ayres 50 Tage verlassen hatte^ in CLile's Haupt- . 
Stadt, Santiago, an% Sie sdieint sehr unregelmässig, . 
nimmt sich aber höchst malerisdi aus. Das Dunkel- 
grün der Oel - und Feigenbäume mit dem Hellgrün der 
Mimosen and Algoroben erhebt sich mit Kirthtbürmen 
und Häusern aui der kahlen Bbene äusserst schön. 
Jedes Haas hat einen eignen Garteni und daher ist^ 
vön der Höhe herab gesehen, die gante Stadt vom Laabe 
überschattet« Der Maypochoi ein Arm des IVldypo, 
durchschneidet die Stadt, and- hat eine kleine Brücke» 
In der Regenzmt richtet er grosse UeberschTvemmun gen 
an, im Sommer aber hat er fast gar kein Wasser; zur 
Sicherang der Stadt ist in dem niedem Theile eine Art 
von Deichbau (tajamar) errichtet, der i-ber nicht viel 
nützt. Eine Wasserleitung aus dem Maypo versorgt 
die Stadt mit Trinkwass^, Die Strassen sind regd- » 

•) Santiago» 93^ 8V S. Br« dOßP , xlhlt 65000 Einwohner, 
lieber dmn .LebeoMrt «te« eatlilUt Caldcleiigh't Wetk 

. kein Wort. — VTIr werden ant MaMbeian*» Hmnmiwm 
(Lende» I8S6) noch Eüuget ttberdieaeaudbivMige^Suill 
lai nldutea BefU nattkeUen. Am. d.'ilt 
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mäs&ig und die Hauser, von grossen ungebrannten Ziegeln 
erbauet» haben gewöhnliob «nStockvelrk» ^nerPolisei» 
rerordnung genu^ss» um za verhüten ^ dass die hier io 
häuEgen Erdbeben nicht noch grossem Schaden an- 
ridiiea* Die Garten sind mit hohen Befriedigungen um> 
geben und haben veste Thore ; der 1" enster nach der 
Strasse giebt es wenige und sie sind strak vergittert. 
Die Zumner» welche die Familie Bewohnt, üflFnen sich 
nach dem Garten zu^ Auf dem Hauptinarkt, ein grosse) 
Viereck» steht an der einen Seite der Pallast desDireo» 
tors oder Staatspräsidenten (jetzt General Romano Freire).* 
Dieser Markt ist höchst jprächtig und würde auch eine 
Hauptstadt in Europa eieren« Der öffentliche Spazier- ' 
gang amMaypocho, dieMünziß) ein^osses Gebäude, und 
esnige Kirchen sind gleichfalls sehenswerth» Die Berg* 
ebene, worauf die Stadt liegt, ist etwa 2591 Fuss über 
dem öpiegel d^s ^tiiien Meers/* , 

' ' Dr. H. 

Haiti 8 (S. Doniingo's) Ünabkangigkeits- 

Die ftans^sische Regierung hat aufs Neue ihren 
ftlten Ruhm feinster Politik auf eine höchst anschauliche 
Weise bewährt; Bie hat ungemein überraschend den 
Freistaat der Schwarzen auf Westiridiens trefflichstem 
Eilande volle und uneingeschränkte Regierunga« 
freibeit xuerkannt, und dadurch, namentlich der Spa- 
nischen Regierung, ein grosses nachahmungswürdiges 
Beispiel gegeben, wie Europa^ bei dem jetzigen Stande 
der Colomal- Verhältnisse Amerika's» zu bösem Spiele 
eine gute Miene oiacheli soll Und ticb mit guter Manier 

m 
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mit eifrigem Finansvor^eile attf dem Spiele ziehen 
kann, Die Koniglidie Ordonnanz, die den tVei- 

staat der i^hwarzeu auf S. Domingo, ohne ihn za 
nennen — der Name thni uicbta zur Sach^<--> fnr bti 
und nnabhänglg erklärt, lautet wie folgt: 

Ordonnan^^ d«8 i^iiuigs» 

Carl, von Gottes Gnaden^ Kpni^ ypt\ Frankraich 
und Navarra, 

Allen, die GegenwSrtiges teiheni nnsem Grass: 

Nach Ai\sicht der Art. 14 und 7^ der Charte; 

indem wir in Fürsorge nehmen i datintevesiede» 
Französischen Handels, die UigUkhBfcdle der ehemaligen 
Coionisten auf St* ^Domingo und den uobestinunten Zai* 
Stand der gegenwärtigen Bewohner dieser Inselr' 

haben wir befohlen und befelilen, was da foljgt: 
Art» Die Häfen des Französiseben Antheilz 
Yon St» Domingo sind dem HiMMlel i^ler 'Nationen er* 
ölTnet» 

Die in diesen Eifern ^ sowohl von Schiffen alt 

Gütern zu erhebenden Abgaben, ein- oder ausgebend, 
werden 4ieseiben und gleichmässig fiir aÜe Flaggen 
seyn, die Französische Flagge ausgenommen, zu 
deren Gunsten die Zölle auf (iic Hälfte herabgesetzt 
werden» 

. Art» & Die gegenwir^en Bewohner des Fran» 

zösichen Antbeib von St, Domingo, legen in die allge* 
meine Dq»ot<«. und Cot^ignalioiis-.Capsevon Fmnkreichf 
in fünf gleichen Terminen, von Jahr zu JiUir^ und djrea ^ 
erster am Decemb^ 1825. iall^ ist, di& Summe von 
150 Millionen FriM^ken, zur Entschädigung bestimmt Ar 
die ehemaligen CoIoaist^U| welche um eiaea Schaden* 
orsats ansprechen^ 
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All. 3« Wir TerürHiigen anter diesen BediEiguiÄ^eo» 
doisla geginwiitig» (Mm mn a» dm gegwt wii tiy 
Bewolmcn det frwnäMciies Aatfwat der lud St Do- 
mingo, volle und aneiiißesckriiikte Hegiernng^- 

Und wird gegenwirtige Ordonnaiu .mit dem 
pottpa Siegel^ bedmckt werden« 

Gegdictt M P«it im Sphtame der tmücrieB wm 

17. Apra^ im Jabr der Gnade Unserer Hegieroog 

im Ent^ C a r L 

DliM OtdMuaas «t ttrif^ent vene EHm* 
dnng im SU4l#recl^| Abtretungen, Cession&n etc. ge- 
ifbehen wie «»BL im Pariser Fnedea 1783^ dmch ' 
gegenseitige Traktate^ wo zugleich Gesandte des exnan* 
cipirten Anlheih anerkannt wurden. Der Würde der 
SteslfM Jerone der Oiristenheit-schiei^ soldies Verfahren 
zu gewöhnlich, zu erniedrigend. Den gegeuw^rtigea 
BewohneraiteeFttMiafititchcii Antiieilf d» läse! StDo- 
mingo wird gleiehsem «mter gewimeii dafür mm Mstm- 
den Oncribns (nicd^i^er Zoll fvT Französische Schiffe 
und i^aUaiig ¥cm iSO MiVieiien Franken) die Fretheil 
accordirt, und sie haben also ein Docoment in Händen, 
Vf eiches besser und ye^ter abgefasst ist, als alle Cession»*, 
Aktem Dem jede.Cesaians^.Altfedricktgewiaecrmasseo 
aus: ich gebe, aber kann ich einmal wieder nebmea 

hütet £acht £ia selcl^ Konignwert ist aber 
nicht an drehfl^ wid mdentehi; es spridit einen groetea 
Gedanken aus; — f»Die Schwarzen auf Öt« Domingo 
e^nd, so. wie Anmika*» übrige Freietlirten, ni^l m be- 
zwingen, folglidi will ich, König des cultivirteaten Reichs 
von Europa, allen eugberaigen ppbtiscbei^. Aqsicbten 
^um Trotz, daaa sie frei scyen und voUe nneii^csd^rinkle 
Regierung?» - Unabhängigkeit gemcsstn,»." ^ VVahjrü&b, 
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solche Verordnung verdient mit dem grosse u Siegel^ 
ielbil mk dm der 6abmoo»€h«ii Weishmtf besief|dl %u 
werdaii« fjAbßv wb» Kilft «9 den amw Lwtten auf ' 
5t. Domingo, si^ müssea für diese Königliche Bewilligung 
Mhienl^^ AUerdtQgSf sonst wiren si^«^ ja keine recht- 
lidM Leute« Die Plantagenbesitzer» die vertriebenen^ 
verjagten, zum Theii gcansain ermordeten oder gemtsa» ^ 
handhH— Pflanzer waren Ornndetgenthui^erf si^ 
waren es« die den Iran Zöllschen Anth^ii dieser Iu$el 
im der esgieliigstent nutzbi^fsten Colonie Westindieas - 
machten, mit ihrem Vermögen haben sie das Land cnl« 
tivirt» — Allentbaiben, wo in Deut^cbland und auf der 
ganssen onltivirten £rde (die Zeit Bömisdier nnd Nor* 
männischer Barbarei ist vorirber) Länder abgetreten 
wurden, blieben^ die Grundeigeptbiimer in^ Besitz dessen, 
was ihnen gehörls. Dif . Fflanaer behielten Midita, 
Will Hsätif will der edle Boyer ^n ^ie Reihe cuhivirter 
Kationen. Bii|^ang finden^ so. messen jene Pflanzer 
cinif^ermassen ei^sdiädigt werden« Daher empfangt nicht 
der Schatz Fmnkrei^ für sich, sondern für jcue, die 
anf St. DQiniiigo alles verloren Haben ^ 160 Millionen 
Franken, blos etwa^^ mehr^ als was Fraakreich im Jahre 
. 17d7 na^ der damals so reichen Ins^l, Französischen 
Aniheik, ausfthrte. (Noch im Jahre 1709 Uefert^ P ort an 
Prince nach Frankreich: 46 Millionen it Mucker, 
18 MilU Kaffi^» 2 MiJUL tt Baumwolle, 173000 
Indigo^ also dieser einzige Hafen an Colonial-Eigeii- 
thum gewiss so yiel an Werth — wie jetzt als £nt* 
Schädigung erfolgt») ^ Die Haitische Regiening darf 
, dieses Opfer, welches dem Freistaate der Schwarzen 
unerwartet einen yoi(9rang über die» aus vormab {Spa- 
nischen- Colonien gebildeten Fj(ei9taaten , giebt, nicht 
scheuen i uebs^Jt rankreich müssen nun alle Europäischen 



wegeo deM Brittifchto We&tiadigfif m Dom» im Au^ 
W^Ty M niiiitMW mmä «e iMt am not den Vcv* 
^nigtcD Staaten von yordamerika TiWg gleiches Rmii^-^ 
£* läifl ticli kaiae £»Ba« yioAitiacfae Maasnahrpc <k&« 
kesy ah dBesa Schee FnnfcniclB, Sistt Gm»» 
bntlaxMeii geradezu nadisuakmeo und Mexico ^ Co- 
loBilm «Ic, m iHphjnathdiCT Foim niye r fcw MMa — 
§eitt dBete Rciifeniiig potiHtdi oncn eignen» bmeriMBS* 
wertheo Weg, eAlauiSort ücb zuvurderst der eignen 
CotoBit^ tfml «Itoeftwast ««gegas kern Macki 4er £nls 
eine Einrede wagen darf — und beweist augeasc beinlich, 
dast nicht «in Uitrafitmys» nicht die i^ncht, daa Ahi^ 
weldiet Tergflttgea istf iMTSosleBai« ihae Matregah 
leitet A sondern die hoch&te Idee angestammter Würde^ 
ÜB gich selbit in Kntiagim -^grosa s<ig|> Din&riltM^' 
Wettindiacben Insebt aber — tiad dieaa aiiid bei weilMa 
der nichtigst^ Theil deasen, was Ciuro&sbrittaiuen m 
Amerika besitsl -r* baben nva eiaaa anerkanaiaa 
Ncg^rstaat in ihrer Mitte, die tinangenehraste Nachbar- 
schalt^ die sich iür dieselben denken lasst» — r Da« heisat 
•inen ampfindlidien Streich ▼rmlaen» almeitatsder^der 
ihn empfan^t^ ^uch dabei nur ^i^e unfreundlicl^e Miene 
»iabaa 4arf -«r irenii fr «i^ aic^| tichiTlich ««cbaa 

r 

Natürlich hat, abiorma) mit grosser Weisheit, 
Fnunkreicb ausdrücklich nur den Franaosiscbaa Anthed 

emancipiiri. Dieser Französische Apthail uuifa.S'it die 

w ichUgo Kord und Wes t'^ Hüste^ währfad die S p a n i e rt 
denen Cdombo b^its 1^12 diese herrliche Insel entdeckt 
hatte« die von dii^sem selbst gestiftote $tadtS. Domingo 
nebst Umgegend sücUich Ton dem die Insal von Osten 
nach Westen der fliesseuden Strom Arbopile nebst der 



Ostkttste vei bliebe jener kleinere^ Koidlick^ und Waat* 
Kell« Anlhetl ward bei vrehem die Mdhend«le Coloiiie 
in Westindieu, welche Europa mit Colonialwaaren yon 
bester (Qualität yersorgtei der« gröseere Anth^f die 
SpanStcbe Südldtete etot geriet immer mehr tn Verfall 
und war nur wenig cultivirtf 1790 brach durdb die 
wakneiniiigeii Maassregeln der Natioiial « Verswinhing 
<ler entsetzliche Negerattfruhr aus, liir dessen Giäuel 
keine Sprache Worte finden kann« Der spanische^ 
'Aniieil blieb ruhig. . Im Baseler fViedea 1796 ward er 
der Französischen Republik abgetreten; von der ruhigen, 
etarUietestigtea Stadl Sr» Densingo ans» weHten die 
RepnbKkanef die Neger in dem ii6nHldMii Havptlheile 
zu bändigea suchen. Um dieses zu verhüten, besetzten 
4h Britten mehrere Pmil^te im Fransösischen Antheiie, 
die sie aber bei dem Frieden »u Amiens 1802 den 
Franaosen wieder abtraten. Napoleot^ besass aUo so 
zu sagen* die ganse biself diicb erobern konnte er sie 
niclit und seine Truppen wurden vielmehr 160^ durch 
die Schwarzen (Blacks) und durch ein Englisches 
lahwader y^ertteebeni dodi behanpleten sieh die Fran- 
zosen in der Stadt S»Coimngo in dem vormals Spanischen 
Aothei), w u rde n abev deirl 1600 durch die Spanter, mil 
Brittischer Hülfe, verjagt. Weil diese Spanier sich für 
frei erklärten, und geneigt schienen, sich den^ Freistaate 
Celombia, an Sfidipm^ri Ws Mordknste, ansueehliessati — 
so rückte der Präsident Bojer, nachdem der Tyrann 
Chrislnph ^tthrput, ermordet und die ganzo übrige 
Insel Ein Freistaat geworden war» im Jahre 1823 
plötzlich gegen die Stadt 3U Domingo vor, und nahm 
dieselbe ohne Bhitvergiessen in Besits, wobei jedoch 
den Weissen Sicherheit ihres Ei gcnthnms zugesagt und 
diOe Bedingung treu gehaben ward* Diese Basitsnahme 
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fa,iid der Freistaat Colombia anstussig uud noch in der 
leUlen Bothacbift erUiUlf Vi^epiimleBl 8aaUii4e» 
laut« dftSfl die Ansprucba mt den S|Nuiitciiei^ Antiittl 
von St» Oomipgo vpn der Colonibiiichen Regierung 
keiaemegs Aii%egob«aL wmtt» I)ie Köingi. FnuiSMV»€be 

Regierung, welche die, zur Zeit der Repablik geschehene 
* £eaiUeiCgmiang Spanücl^en Anttieila deisavouirt — 
konnte die Bewohner der Sndkfiste ^dea Spenisfdm 8L 
Domi rigo's > ako nicb^ emaocipiren. IVIa^ dies Spanien 
oder Cekioibia tikw— in dim^clieniiacliiliudi Frank- 
reick nicht BegreiSidifiwi|ebe iai a» Aet andi ftrCo» 
lombia nich^ angenehm, dass F'Ankrfitph diesen Freistaat 
dar fichwersea «narknainle «— wakvend Celemhia nah e t 

ihren Schwester-Republiken noch auf eine Anerkennung 
von Seiten Fran^Mreichs ^ wartet» In dem ^panisch^ 
Antheil lebten 1789 enrtflQnadratniailen elwalOlOQO 
£iinwohner| worunter 40000 Neger und Faibige wareni 
verhältniiainfisrig hat diese Gegend weiüger gelitten «nad 
es hat tich dort wenigem verändert, als in dem Fran- 
zÖTiiscben Anth^ Dj^er Französische, durch die 
ftönigliehe Ofdonnena vom 17« April dieses Jahn ftr 

uaabliaui^ii^ erklärte Antheil enthielt die übrigen 
OMeilen mit £01000 Einwolwem» wenintsr wenigstens 
MQQOO Neger nnd Farbige waren« Die Maup^tadt war 
Cap Ff^n^ais, an der Nordknste» nachmals, unter dem 
NegerfUrsten- Christoph, Cap Henty, jetet Cap Daitien, 
oder schlecht weg le Cap genannt. Sitz des Präsidenten 
uud der Regierung der ganzen Insei» ist Port au 
Fri nea^ an einem Meisrbnaen der Westküste, die mit dem 
dazu gehörenden Bezirk 899164 Eiinvohner z<iIiU« Nach 
dar Zählung vom 90» August 18^ enthielt die gimae 
Insel MSyUSEinwobneiv wemnt^r 110,828 Mann Wohl- 
bewaffnete Laadwehr — aber kaum dü,000 Weim 

* 

» 
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SlocU ^ Die$e können nie das BiirgerreoM «cUn^n» 
(;HfgMiimtni» in, dir Sudt S>» Pcniiii^iijt 

Seit der Befrelani» vom Joche der Weissen hat 
ciüi ^ViisserovdeaUiche Betnebsftmkeit des Plantaben baus» ^ 
den die Fransosiscliea Pflaoset faöehst ergiebig m 
machen verstanden, indem sie ihre daiuaUgeu Sklaven 
(gegenwärtig^ Bewohner tjoi^ St, Domingo) si^nge 
snr Arbeit nnbieltent fast gana anFg^iort. Zucker und 
iudigo» Produ^teji die viele Mühe kosteni werden fast * 
gar nicht ifiehr gahf«!; b)<ia der leicht »sii enielende . 
Kaffee und die Baumwolle werden noch gesammeltt aber 
ersterer is\ 4urchiLus nicht mehr von so guter £o3chaf- 
innh^t ah er. «nr JSeit der Franaesiachen Henechal^ 
war. Jetat bringt ^eder Markte, was e^- hat, nicht 
aoiiif^ adilefiht geremigli damala .hing der Credit einer 
Pflanzung von galer Waa(re ab — und wehe dem 
Neger, der nicht sorgiaitig arbeitete» ^ ynd deunoch 
ajchrieb neulich jemtudi' die Inse) ge^ieasi^ ei^es Flors» 
wie ihn das alte Domingo nie erlebte. Die Schwaraen 
lebei^ jet^^t gewisa. dort glückUcher und jeder Menschen- 
freund gönnt ea ihnen I aber data, der nördliche . und 
westliohe Theil der Insel jetzt hesser angebaut sey, als 
aur Friinaitocheii Zeit« ist eine Unmöglichkeit; der 
Spaniaehe mag gewonnen habens dort atand die Kultur • 
vor 1789 auf einer niedrigen Stufe; löi4 gab es dort auf 
^ dem Flächanr«^ A58a Pflanaungen l|A9800p 

Acres, audi trieb man Rindyiehzucht, aber Port au 
Pritice. z* B. liefert gewiss jet^gt nicht» yr^s es 1789 
lieMA- 1823 betn« der WerOi der nach allen Hai'ii« 
sehen Häfen eingeführten Waaren aus Nordamerika 

X)ollara» aua Gioaabrittanien d661j2M Do^ ' 
(etwa i Mil^on 'P£ Sterling); nach Mordamerik» 
beiriig die Au&bihr Dollars, nach Gro&$brit- 

> . I 
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tarnen 3J0O2J[n^ DoUars, an Hälfe, dorn Uaaptausfuhr« 
•rlakel, wonUn )«tat höcttttent flO MiUiMaii # exp«^ 

während der einzige Distrikt Jeremie 17 

and ttbcrdiet noch an iQOOOO & Zacker ausluUrte. 

■ 

r 

BoÜTar in Kingston, 

(1816.) 

Ab BolitaT im Jakre i8i6 Tor Marillo^r 

f Uebermacht fliehend Cartagena und die Sudamcrika- 
niadie Küste Terli^^» and sich naA der BritUachea 
. Insel Jemaicft rettete» trog er die Generab-UnifonD und 
einen ungeheuren Backenbartl doch kaum war er einige 
Standen auf der See, sa Itess er Bart and Haapthaar 
absciheereny und 20g einFarlie Bürgerkleidong an, wahr-* 
S^üieinlich um sich unkenntlick ai\ machen«. Wie er 
nnn in Kingston, Jamaika^ Hauptstadt^ an's Land stieg» 

fragte ein dortiger Einwohner einen Irländer, der den 
Generai begleitete, wie dieser aussähe? Jener, ärger» 
lieh über dessen Entmartialisinmg, erwiederte: ,,£1, 
das ibt schwer zu sagen. Als er an Bord kam, sah: 
er häitig aas, wie ein Greessokan; jetat aber ktonte 
ihn ftr dnen Baihter- oder Schneidergesellen 
halten.** 

So lange Bolivar in Kingston lebfs^ widmete 

er sich mit grossem Eifer dem Studium der Kriegs- 
wissensdiaft^ — > er benutzte überdies jede Gelegenheit^ 
die Brittisdien Truppen bei Kingston manoTriren za 
sehen, und verg^tss sich dabei dermasseni dass er uiciit 
selten, vor der Fronte stehend, die Bewegungen dea 
Flügelmannes nachmachte. Nie fehlte er auf dem Ex- 
ercierplatzej^ ttnd> da er natürlicherweise Auünerk- 
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sarnkeit des comman dir enden OfEciers auf sich ge« 
sogen hattey üiid dieser den damAb schon berühmlea 
Helden bald schaUeen lerntet so liess derselbe oft die 
Manöver wiederholen^ die Boiivar's Aurmerksamkeit 
am meisten reisten. Kürz» der Aufenthalt in Kingston - 
ward eine Scbnle för ihn» and als er bald darauf wie-- 
der gegen Mo rille in's Feld trat» iand dieser einen 
weit gefährlicheren JPeind an ihm 9 als wahrend des 
ersten 1 eldzugs 1816; auch war Bolivar so aufrich- 
tige dass er gegen die Brittischen Offidere» die unter 
'ihm dienten, oft äusserte^ seinem sufölligen Aufenthalt ^ 
in Kingston iiabe er das Glück zuzuschreiben, welches 
seitdem seine Wa£fen begleitete« Obgleich er ganz un- 
erkannt bleiben wollte^ so brachten ihm doch alle Ver- 
ehrer des Rechts und der Freiheit, die ihn auf Jamaica 
sähen^ die schmeichelhaftestjen Huldigungen dar;, und 
unterstützten ihn aufs kräftigstey und zwdr gauz wider 
den Willen der obrigkeitlichen Behörden, die, in jenei^ 
Tifixt, dem Streben der Amerikanischen Staaten snr Un* 
abhängigkeit möglichst entgegenwirkten* — 

,,BoltTar ist ein sehr kleiner» schmächtiger Mann, 
dem man grosse persönliche Thätigkeit auf dem Blicke 
ansieht; sein Gesicht ist wohlgeformt, aber von Be* 
sdiwerden und Sorge gefurdit; Der Feuerblick seiner 
schwarzen Augen dringt durchs Hers» £r tragt einen 
grossen Sohnurrbart und sein dunkles Haar gelockt» 
, Oft hatte ich Gelegenheit ihn zu sehn, und darf sagen, 
dass mir nie ein Antlilx Torkam, welches ein so rieh« 
liger Spiegel des Quunakters eines Menseben ist» Kühn« 

heit, Unternehmungsgeist, betriebsamer Eifer, Klugheit, 
Stolze Ungeduld und durchdrmgende j stets gefiisste : 
Seelenkraft malt sich in seinen Zügen und in j^er 
Bewegung seines Körpers ^Froctors Marrative).^ 
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Ein Seeräuber. 

Lloyd*s Agent berichtet aus Honduras nnter 
d^m lö. Juny foigeudess »fDas (Brittiscbe) ScliilF Ho- 
h^ i, Ca^iitain Dunlop» langte Uer äm 23^ May voo 
Gteenock (in Schottland) an; er Vvar in 5. Thomas 
eingelaufen» und An demselben Tage» als er diese Insel 
Terliess, traf ihn ein Seeräuber» Hess ihn an Bord 
kammeni wo et drei Stunden lang bleiben mubste« 
dann ahet entUtsaien ward, ber Seeräuber war ein 
Schooner mit einer lan^n Drehbassei Musketen etc. 
Capitain Dunlo|> hatte ihn zu S. Thomas vor Anker 
liegen sehn» blos mit 4 bis 5 Mknh Besatzung; nun 
hatte er etwa 60 Mann an Bord> Gesindel von allen 
l^attoUen^ und so wie der C^piiäin sämmtlich betrun* 
hsä^ !Sie sagten, sie wären Colombieir und warteten 
auf die Brigg, Hunter» Capitain Nicoll» von S. Tho- 
mas nach La Guayra bestimmt» mit Vielem baaren 

Gelde und 10 Pftssagierien. Auch erzählte der See- 
räuber-Capitain^ Wenn er in S* Thomas einlaufe, um 
xn t^gnosciren» so setze er suvor» 'den grossten'Theil 
semer Leuie auf der Crabb lascl bei S« Thomas aus 
(um kein Aufsehn zu erregen^ und Capitain Dunlop 
war der Meinung» dieser Seeräuber kreuze im £iu- 
verstaudniss mit Einwohnern jener Insek'^ — 

Amerika» das Land der Auswanderuag. 

£mem iVlagueten Yergleichbar dehnst du dich von Norden 

bnck Sildesi ' 
Tausende siehst du herbei — Heil dir, wenn du sie 
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Neu F r y b u r g. 

Coünfite der ^SekwHMet und JMuUckem AwtgmmmieHm 

in Brasilien* 

Vmsk Gilbert F«r.<ittikkk MatIi«iOtt*a SchildArtiitg;«) 

Koro Frybtttgbt im TlialA des Morrbo Quemado» 

Qistrikt Caiito Gallo, liegt 70 Maileii nordi?e$tlich voa 
Rio de Janeiro!» Au£ den ersten Blick nimoii sich dieser 
neue Anbau gans eiÄeülicii ansi die ittüser stdd eier- , 
lieh von Steinen erbaut, mit Ziegeln gedeckt^ ein Stock* 
werk htocb tod bilden drei grotoe Vierecke« die nebe 
bei einander liegen. Ueberciies gicbt es noch einige 
Reihen Uättser# die etwfi eine Viertelstunde von dem 
Orte liegen» Oeüvr^moti^ genannt» nud tittsclna 
höhere, geräumigere Gebäude^ die von den obrigkeitlichen 
Beamten« iNreldie die CnhNiia nnter Aufsichl haben» be^ 
wohnt rind« Die Eb)»ne von Nen-Fryburg erstreckt 
sich nnr drei bis vier Englische.. Meüeii weit und ist 
nberall von HShte eingesdilosseli« £io Slftsflcben 

schlängelt sich durch die nahen, eingehegten Felder, 

Artig angelegte Gärten sind fast bei jedem ilanse und. 
TerscUSnevki die Ansitebt ungemein, . 6i»wlfhtilach läset * 
man sich von einem ScLweizeri die vormals Mitglieder • 
dar ( olbnie wäx^n ilnd }eta| als Ixibnbedieht« in Rio 
de Janeiro den Fremdeh sehr lififzlrdi werden, be- 
gleiten* Die Ankunft eines Fremden erweickt in dem 
kleinen OrCn natnrlidl nllgemaihn Anftnet-ksamheit» und 
für einen Suropker l&t es eine wahre Freude> hier eine 

•) Am aewtn Nsnaiive l»f e vinS ü BMI, Clii|ei :P«ra, 
end the S«iawidi*IsUii4t Unnsf th« Yeaw 1821 evd 1822. 
London i82S. Seite 96 fif> Ein sehr naporthejriscli'ab- ^ 
. gtlktstet Werk. — Dw Bmnif.« ' - 
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Antthl f* tf*t^ l* ml reinlicb f^UwAfirr M n ^ ff L^" ! "* bei* 

derlei GcicjAlechts zu linden; Frauen und MäJclieii, 
^ Uon^ nmd weiss i:«ri>e; i^liiiiBert die .ehritch am« 
iehen, mit ihren TolMud^pCiltfei^ im Mumie , knn» 
Schwerer und Deutsclie; wie ditrch ciueu Zauberschiau 
{ühll mem sich ens dem Torniunlicb mil heibwilden 
Afrikenisdi^ 8kUv«n hefiFfS&erleii Lftiide unter fme 
weisse Beuern verset^sty und zwar mit innigem Ergötzen* 
Ton den mt Holland heHihergeBchifiWn ISQOScbwnsem 

sind etwa nur 300 lu der Colonic geblieben; die übri- 
gen haben sich im Lande aevstrent and sncben dort 
andere Kabrangssweige^ ide Landbau «nd Vi e h«eh ^' 
Die zurückgebliebenen sind aber glückiicberweise die 
eittticksteni ieiseigsten und •ordentüehsten nnd* künnea 
endern Golonisten smn Muster 4ieneD. Dielwihelisebeii 
Seh weiser haben in dem Amihause su Oeuvremont eine 
KapeOe» wo derQotteediensImitTieier Herittchbeitwidl 

Andacht gehalten wird. Die Hütten sind höchst reinlich 
und nrdentlith eiageriebtet; alles i&l ^nfach^ doeb fddft 
keine NelbWendigheil. Der PfeftIeslaD> der Schweine» 
ttiall^ der KuhstaU und das Milthhaus^ jedes liegt von 
dem Andern gettenalf «nd alles ist so reinlidii wie in 
der Sebweis seihet. Def Gerten, etwa zwei bis drei 
Acker gross» ist mit Hartoifelo» Bohnen» Tobak, üohl 
und endern Gemieen bepfiAnzt; auch leUl es nieht an 
Blumenbeeten. Ein 20 biä 30 Ellen breites Stück Wie- 
senland erstreckt sich bis an den Floes und nährt ein 
Mattltbier und swei Rübei die Hlltte eslbsl ist wms 
iibertüncht und gut mit Hausgeräth versfhen, Ueberall 
bndet sieb hisr treffliche frische Butter und Käse;^ in 
Brasilien ein bUehei idtener Gennss. Die Einwehiier 
haben Ursache zufrieden au seyn; nur dieienigen, die 
4n|gW4ftle4 4^$ nichl um iailem lieindcn JJande 
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Üiumpeii Goldes zu iuiden^ nur diese klagM» 

Dm New ^ FrftMMX ^2001$ Am über idor 
Meeresfläche liegt r so isl* die MilM g«Ml '«t^ügUcü , )k 
Mm toten September lS2d €el das TheriAemetcr auf 
^«iireidieir lui^ aimi ftkH* ^ MAdit Md 

empfindliche Kälte. Die Urwaldung iii der Nahe ent- 

Ull kiht Hn^wDdi ftbar seliaacUiafbi Ftttenrieh ia 

■ 'Schon unter der Portugiesischen Herrschaft wur- 
dHi diese Gbletiiiteii ebl «i^ä^ fMe Leute h^vmdbm, 
die hinziehen können, ' w<> sie woUen$ ah^t wenn sie 
ihre Colonie veriessen^ ' neturlick auf die Wöblthaten 
Üer "^fraiiitt' l^^blmilli^ nlnd littst ^Al^beiiAFeleA IiMidbestlies 
VerzicLt leisten mnssen* Attsstt deti Colonisten haben 
Uck hier mehrere tttf^eeehene Md geKüdeie Bipetäieir 
uledei^elmen V iititer «itd^m dil 8eMbei^ Assir»- fUlMr 
des Christus -Ordens, der ein sehr artiges Haus besitzt, 
miNle- und RttidTiefa^cht tnM Mideiiteil Laden hÜ^ 
worin £isürtwaaren ) BaumWoilne Zetige etc. verkauft 
«irerden; Et zeichnet sich durch seine GastlreuiiiUichkeit 

Die Beamten sind Üieils Brasilicr, theils Frenulci 
die .Schweizer heben «neu würdigen Greis zum Vor- 
eteher (Oirector iuterino); üichön seif llSt ist der Ter* 
tlienstvc^le PöFlttgiese, Mon-Seohar Mii'aada^ der 
Mher. M Msrtelebier Ijwyenmdai AwaHikn Coterisirtioli 

Xda Colonisn^ao Estran^eira). Die Deulschen Schweizer 
Heben eut ei^geiie iUslea rieeSuhiite errichltl; aber Uhr 

» Wegett. dir lUbir dtf [X^opMulW ^ weWier 
Mmb Vott» fimjr* äiich Wne rCommmiiliett MrtWMsr 

CoLOMAirs^ Bd. 2» August 182& 12 
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Statt .&i^i«MdtdM Ibraduhto ««Mm JeMik:u*fl wU 
Vortfaeil drawBiMiy Imifiiirt GeiiröM; ein Brasiüeiv 

der eiue Lancktllle in der Nähe besiut» mmt bloss 

Trotz der allefdifigB Tortheilhaften Lage dieser 
Cobwe und der grosie^jOpfefa w:^^che. 4tf> faUPtti^gj!» 

Europäer» der arbeiten mag, die Auswanden^og nmpli 
Brasilia anzarathes* Specuiantett, sagt Herr MfiÜifBom 
& Bif •cKihiai'a mdMt Mir BrasUifen, sondern übinrhaupt 

Amerika als ein, P^rüdiafb. ^ote^ft».l^FilJ«iBi« f^fr 
luna«aiahatt| d<idi W«l|e4mi^ Y^$UV uoiiDteif^littl 
über die dortigen Verhalt^iissje, sich diu:f}i jene relsendo 
Sdbiidanmg^g veri^ocHea )lassen;> f^e niüsseu, nur zu.ofi 
ihraa bnUtnnt dnra^ liihanniy**''^***^*^ LjeidaA^ hesaliieBa 
oder Jahre voll fi|iii]:er Arbeit y y.oU Gefahr und Unge- ^ 
mafik zubringaot dia» ihieo» Vatarlafidagewidiiieti ihne« 
gewiss gr ö a Mm Nulaenacfaafen wfirdeiu Sie finden imsäli- 
liehe Hindernisse^ yoroäqdich die Anfeindung ein^rroheft 

Cc«ola«»BevöUwri|iig9 di#.anf flk pwmla 

und bigotte Widersacher aller Neuerang and Veredlq^ 
Siind und zwar nirgend mehr, als in Brasilien« — ^ 

* 

Das imirebeUre tiolzscliiiT Renfrew. 

Am25,Junyd» J. ward das Hokschiif, Baron of Retl- 
ire w, zu Qn^M^ €«mMs liwiiMtindir (BnttüdMS tf#vd? 
anwrika) mm Stapel fftebroelit Ea nimnl AM teütt 
aus^ wie der yerungfödkte Columbus und ist iO Füst 
iuraater als .diüer maä gM'Sr.tkmMakm Umitüt^lH^ 
trigl 809 Fuss, die Breite 60, die Inssere Tiefe §7» Sm 
innere/38; das Anker is44iZaiiiiaa42QeO Ä^.flso 9000 Ü 
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der Hauptmast ragt 65 Fuss übers Deck empor; das 
Bugspriet iet 60 Fim langt hrimdtn ftlit et ftl ¥tm^ 
tfcf W«s». Dte Aiik«riiMto iM 120 la^ ^i 
das Ankertau 400 Klafter und wiegt 126 Centner. J£a 
wmte dOOa Tofintfo SEfaniMiMb uad Ifiil Toten 
Eisen zu d^se« Bau erforderlich. ' ! i .( : 

COM QueU« GaMtke.). . ' - 

• • 1 . ' f I* » «% 

Samuel 1^ i e 1 d ««. , , ,l- -.■ 

. (Aua ^«m Atntrikanitcben Blattet BrooktÜleln^Aiilitttqoirer.) ' 

SaMid Iieldb waid» mim MMless gknwaalMi/ 

Ton dem Griminalgariclite des Staates Indiaua*) aim 
Tenlirtheilt. - ,i 



Indiana irt erst seit 1816 als Staat in die Union aufge- 
nommener BestandLjieil der Vereinigten Staaten vom Nord- 
amerika. Er liegt von 37 45 bis 41° 52' N. Br. und vom 
7** 40'' bii W«t* Liinge von Washington, im Innern, 

eutimlt 1726 Dcnt«chc Quadratmeilen und ist von dea 
Stauten MicJi igaiij Ohio, Kentucky, Illinois und dem Nord- 
westgebiot umgeben; im äussersten Norden stöfst er an 
den Michigan -Sea^ der ihm die Verblödung wait dem 
Britlisclieii Ganada eröffnet nnd im Süde« m tei Ohi»» 
Strom, der bis in den MexikanitcfaeiL. MeerbnuMi (New* 
Orleans) tchifTbar ist. Eriat nurin teinerMifis Mi eia«? 
400 — JOQ Fmi hshan Uiä^tjklm iiirihnfan » frtMlea* 
theüt fl«eli|,a» tai Nabfafltoitt «••Qliia rfad dia liarv- 
HekiM WicMtt; titt gcaMv XhcU das ImAm iit mit 
Waldimf bedaofct. Bf Mat Mb Sali, Mpaler MiA Bitter- 
arta (Uft^aäa) ki.yalMwBa» » Bat XUaMi Itt. tabr ff 
awd aad dia WiMa «ai| kinat.iaia faaOMiftac alt m 
4m aadam Staataa» . Bar Pfiiticld^anm' WOliS . gegen ..daa 
. . l^ a aMii , Aepfel onA Biraaa iMwmaaa gas ImtI «ad aadi 
Tobak gadaihüt» > m. wi» |ada K^ait famafflieli.: Dia 

e • i2* " 
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BrookviU^ ^MfciwestUd) yon Corydon am Wabasiiy 

IMmOtm cht Okia) «l» iS Uur di«^ Thdrt ckif Ck» 

iangnisses, um in Gemissheit jenes Urtheils, den Augen 

FMdSy Pkw sn f^lmt d«r, «Awiidi« Gm wipd 

Tier Männern mat^maen Wagen gehoben und dort auf 
mnm LehnetiiU geaelal» Der Zag ging «nf den Uim 
richtungsplals so» Fiddi wer in seiner 'gewolinliclien 
Trechky weise gekleidet» Der Greis mit schneeweissem 
Heerf deesen Geiiilil Totter- Rinuielii aUen Ausdrack 

"yerlor und dessen starker Bau mühevolle 8b Jahre beug- 
ten » to dess eein Leben nnr npck einer erlöschenden 
iUitBime glich, weid omer dem Oeditege ^wmk Tnneei^ 
deOf die alle tief gerührt waren, zvßn Galgen geführt; 
Der Frediger August Jo^Kn hiek» ele der Verbracber 



-WElder li^nieiMUnfeh^nr« Meng« Wild. Ef sind bereiu 
6 Landstratten angelegt. Bei vollkommen erHeligionf frei hei t 

I'. Jinda« tich hier Prcibyt^rianer , Congrepiitionalistcn, 
Metliodisten t Bnptisten, L\itheraacr, Hcformirte und 
Quaker. Au Sclmlen fehlt e< noch sehr. Die Verf«ssun«r 
ijt der der übrigen Vereinig:t#»n Staaten gleich. Die voU- 

' «iehende Gewalt ist dem G oiivcrncur, jetat J a raes B. K ay^ 
envertrant, dar am l«ten Montage im August auf 3 Jahr« 
•rwählt wardk Er niiui 30 Jahr alt, 10 lahr Bürger dar 
' Verefniftan Staaten nnd 5 Jnhre im Staate wohillieft ga- 
'WSaMi' seyn« Et iai Obarkafehlshabar der Kriegsmacht, 
««SgeeoieMen , wann ile eeni Diantte dar Unae» bamfan 
«M, liae daa B«f nedif anifeteeiif, enaear M dan 
in -den biidvn Hiatara (Sanat nndllayrtlaaiBtantte tanimar) 

* • ari ieis n a n AeMegannni'tesnftdlaiaOenaedlyegaie fBtnluef 
in eMaMdaniliBlUn MIen. fiidhee entkiHSSCentena^ 
t^iim M»relMat, gilWisnulialk BritÜaalMr ^libkenl^ 
«fevieliir 183li ISMMilltantraieii: XK« Hauptat^nttaiast 
Oei^yien Mit tfil'BüMftiMr»« naf«»eit 'dea'0lilft*l|ld ISi 
^^^^I^ÄÄÄ^^fclfc ^^B^Ä(ÄJJHii ^tf^^^i^^^i^jik tr^^i^ ^PJPÜÄ^J^i^pÄii^^fca 
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auf dem Ricbtplats angelengl war, einen angemes&eo^^ 
Yortnig» worin er aaglef ar ball»'«litfrirtliik Mittn wü^ 
rend seiner OdkttgeMeliaft «ft- bm4lilWMl41fn''w Avftcir 

veaig gefunden. Der Sheriffrief nun dem Ungl«ck)«cheft 
MS ,,F|eld8S dahast nnr iiodiSS MtaMen itfiete«!^ 
Der Alte betete laut. Ihm 'ward auf dem Wagen der 
Stnck um den Hals gelegt pnd an den (jalgea befestigt 
So wie der Wagen forlAiliry war aei* Lah^nsüM geb- 
kommen. Jedes Auge ruhte mit Brbarmen aul denzuni^ 
Tode Vamrtfaeatan} in ftthinenlose *£i^artiiiig iniscMi! 
ücb^das scMne GoMkl» Ihn regten tMW' und 
menschliehe Kegung malte sich auf jedem Gesichte. 
Jedar wussta, dass Fielda als 'wachrar, patriotisdial' 

Befehlshaber sich im Befreiungs kriege ausgezeichnet 
liabei dass er iiir Amerika'a Freiheit focht «mi blntata» 
aus er sdna Jugendtage opfbn», ' vni dm f%lnift' dav 
gemeinsamen Vaterlandes ^u bekämpfen und zu ver» > 
'treiben ^ vnd dass er itim ersteninale in einem io 
langen Leben, mit Verbrachen belastet, anf nichts mehr 
zu hoffen hatte — als auf die Gnade seines Gottes» 
Denn es war kein mit dam Begnadigungsrecht gerüstetei^ 
Staatübeamter nahe, geneigt, zwisditn den Greis und 
das* Grab zu |ratfji. Da erschien gerade in dem' 
Augenblid^t als der^erifF den Wagen förtrabren lassen 
wollte» Se* EzceDenz der Gouverneur des Staats Indiana, 
James B. Ray w)i ftdala dan Verortbailten mit (oU 
genden Worten ant ' 

19 Samuel Fields! du bist des Verbrechens eines 
Mordes durch das Geschwomen Gericht deines Landes 
überwiesen und von dem Gerichtsliofe vei urtheilt, heute 
hingerichtet zu werden« Deine letzte Stunde hak ge« 
schlagen«' Oa bist die einzige Beheize auf Erden» 
die dich noch retten kannj mit einer Bittschrift ange* 
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gangen, 41* -mtik Ukm mliMfa« fiiQldnft 

- i&t überreiclit» erwggcn und beachtet. Peine ganze Sacht 
, ^ ^tmHi^ iMMrmliw DmA 4»ese Appellation hast du 
, wr «Ue ErfMhHig dar imntifOfiUclisteiit wichtig^ 

Pflicht meiuen LebaOS aoif i*!^^ Hantle ich bei der L cber- 

legtnig imm» waa. pir Inar obli«g^, 4ia Gwtft 4^ 

Bürger berücksichtigt, 8Q WÄ^ iA ip den Stradel dar 
SOaiauogiivarsc^adenheit geratl^<^n. ^irleiHe F^^t 'gUl 
. ttir nafar afai aKa and«i CiikMfi^ ^ ma&a 

Qewis^n so.li mein Führer seyn. Obwohl <itt hiaF 
^^bapwWV ttHT alabfti ao. ikU «iacb eiuo btimmen- 
nalniiait dar Baamlm das G«R*ta, waWtadaiae Sacka 

untersuchte, ba^an docU 80O dei^ier Mitbürger zu 

4a>»an Goiistati ona BktMi^^ und uaSK 

diesen die Geistlichkeil dieses Landes « Männer» wobl* 
bet^aoiut wegen ihrer AnhivogUdikeii (or oiue gute Re- 
gierung «od für das Gesata ^ MänpfTj.die sich nie 

in deine Sache gcmbclit haben* würden, wenn du ihnen 
. ,iiir ainail , l^osl^lafi {dötder mit Wissen und Wüieu 
gÄtesl, Oeina und ibva fiitts^^hriflt^n ba^ Gewicht 
. für rpich^ aber sei vetbichert, dasb uocii eui Aiiwajt mit 
. weit grqssereiy j^adidwk für dick aWtrjiU Da« Blul» 
. welches dn freiwiilig in den Kämpren für unsere Un- 
. Abhängigkeit vergössest j ^eiue .(iebreche^i und Narben 
, raden f|xr diabi Jeue )(rieger» die mit dir iur unser 
gemeinsames Vaterland stritten» und sich auch hier yer- 
sammelt haben, wirken ai$ mächtige JU^^uer uuci Sach- 
walter für dichf fcl^eiiit; e» mir doah- al^ hörte ich 
Washington^ \ind Vy'arreus Slimuieii iüv digh um 

Erbarmen ru&n*^' <— ^iNelwt diesea» Her^J f\ibir 
der GouTemeur, jpdem er ihm die Veipeihun^sschrift 

ühorreiciilc, fort — und gedenkt, <Uis ich durch die 
AusüMui^ d^esai; cojistitatiouelle« .Voiimacht pain^ 

■ 

r 
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Vaterltnde för euer guies Ben^men in 2uiiuii& irer«v 
aiitvmniicli bi»; fire^lkh be wirt e teh' eaeb iM" -ent 
Kind am Verstände Imd wie etnen eterhenden Maiii% 
doch sollte je, durch die Gunst des Himmels, eure Gen 
«nndbeit hergestellt werde», m g!Mleiikt, dmm -kb fito 

euer Benehmen Bürge bin. Indem ich zmt der innigsten 
Freude eudi unter allen Ve>bäll«i|iin demJLefaea Wieite 
geben -mogle, bm' ich lämSt^ «lebt dir Ifciiwiiig^ deeaibn 
keiti Verbrechen begangen hättet. Nein, meine Meinung 
ist, desB ihr allerdings einee TocUscblagi (■minliwightec»> 
hättet bezöchdgt wvnden s«He»« ^Booh, so wie nun der 
Urtheiisprnch lautet, muss ich euch entweder hinrichtete 
lasBA oder begnadigen^ leb baber oidii die Maebtf 
das Urtheil 2u ändern noch die Strafe zu mildem, ich. 
luinn niebls als veraeibea« lade« iA -tibao baam iob 
Vitmx — ' Awr Irnh ist uiani^iicb ^^ VAraiaieii ^ 

göttiichi" — 

' Wie dnreh eken «lekbriagbea SohUg traf dies» 

Rede den Gefangenen, wie die Zuschauer. Die Aeusse* 
rung allgemeiner Biiiigung zeigte üich> «einige jauchzten 
famt auf; Der anne Alte hob eein'Hanpt, wieaustiefer 
Betäubung und ward auF einmal^ wie neu belebt; Dank- 
barkeit ergriff' sein Hera md-alie e»taücbte'<Ufit <jvwh 
ma^^ li^s Gem^erneorSif - 

Die Valciiciana-Berfi: werke in Mexico. 

Dierwcben Valei^ciaiia'Minen, ^la jetzt lür Rech» 
9i|ng einer Brittischen Coq\pa^ic bearbeitet werdeji 
und 4ins w^chf n iwfit^; ^ easte.; Trmspori 9m, Sf^a 



1 j 



ii,bejr nicHt «ines Mordet mit AYf^n ua.d Wilsen (wijil|iil 
aMirdev), worauf Todeiit|r«fe steht, meint der Gouvemeun 
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Ilgen grosseu Münze 2u Piiistcni geprägt zu %verdcBt 

Mit ieiü l1iiii|i|HmM ihr gvoetM Contillera «Kette, 

dort Sierra de Madre Kf^mumt« und zwar nahe bei 
4im OMMHOMta (riMMjmHjb w* 1«. 

18 <^ 54' n. Er. , Hairptelodt des gleichnatnigeii Staats, 
16 D» 14« im4weatlich van der tinuptstadt Mexico, 
tt05 Ete ttw dUr Maamiiebe« vod dooii m eiaAr 
Ton noch höhem Bergen eingeschlossenen ScbiuchUr 
ftiiinOTiiialft itt täm ariur hiidaiitf ndiar lOrt* dar firnliav 
m 80000, ietsi «tvMi 77100 EimoluftBr lald^ armuliK 
an 25000 bekehrte Indianer «iod. Diese, ungemein axw 
btilafalMg wd gcacbuikt^ «rbaile^ in den Maatn» toai- 
ben aber au^h J^andbau und erzielen besonders viel 
l^Uia94:das Hinpl«ahniHyg|ittft|.. Geiiditsorl iär da« 
SevgWnfk ist iaß 4 Stondeii Toa Guaaaxiuilo liegend» 
Irapunto. Pie Gegend j| iin Ga^s&en ffucl^tb^^» — 
gMMit rng^ jU^ge «antir mildeo^^od 

.fnr Europäer gesonden Luft. Der süberrm^ie Berg 
Valmsi^maj^ iWtbe bei Quanaxuato, wa^ Ivift 2W Aus- 
bradbft ^inreliilion Frivaltigenlkiim eaiics SpuMH 

Scbeu Granden, des Coiide de Valeiigiana, und brachte 

ihm iülurüch ^20000 S|iamscbf Jf im^w x^m^ l4tni§P 
Ueberdies gi^ es noch andro 16 Bergwerke in der 

Nähe, z* B. San Hicolas, Feregrino, Sau Lorenzo, la 
Tfinidadi «1 RfalejOi^ Pit^rtoi Orejjarfti Mora, San 
Bamare^ el Rosario Medalla etc., grosstentheils mit 
kleinen Porfechaften für die Bergleute; iQ jeder ist 
eine lürehe «(der Kapelle; - bif > €006 gab ev w ü Sil«* 
berschtnel^en^ aber hier, wie allenthalben in Amerika^ 
ging man beim Ausscheiden , höchst nachHissig au 
Werkel. Den/ioch wurde hier von 179^ ^ IMS fahr- 



Digitized by Google 



'lMb'*S'AliUfaiiitB' Tiiifitir "W^tiiii gtiwoiHMni« Dwnii>4M 

Revolu(ioiuii|iiral|tni die auch di^Ge^nd ^reckücjb 

terbrochen; d^ch scheinen die Werke nicht rninirt zu 
mgh* Ifür Deutsche Sei§)eiUf . joücht^ üch cbese 
gend'ktondM «i^M«! «h^,M «revdt« nidil tiur »pl 

den Vorurtheileo. der IndiaDert sondern aud^ mit d^m 

^^^^^P^^^^^^^^^^^^^^^^P^P^ ^^^^^B^^^^^^^^^^P^^V ^W^^P ^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^ 

1 

C,Ä j: o Hu e,.r Op 

^ Srhlffi rh inj lff f - Nf fff t Im MiwiiMnknhiiii 

Meerbusen. 

- * • * / 

Cayo Hoevof bekaantar nat er dem NeaM 
Anegaclft a ftneni weldiea eben daiselbe bedenledli 

ihl Cayo, so wie Ane^acla Sanddüne heisst, iiegt un- 

t«t dem Sm^ dt' 6Bf^ U 9kimt Fetto (94* W w. U 
Greenwich) und 19* 12' 55" n. Br,, ist eine voji !lif- 
rallenrifFen umgebene Sanddüne an der Ostküste der 
MetkuMRsdie« Froriiis Veveenuiy 'Tor dem Hefen die*- 
ses Namens und südöstlich von der weltbekannten, 
glekhfalla auf einer Sanddtin« erbenten Festnag Sah. 
Juan de' Uhia^ WßJ( 4mi «onMHdh ron der Mtedmig 



4 leere ht&N^ «eifetr wef 1 weil m w^Mt» ve^Vef^Ge^i 
^* 'v*^ de t^na; Hnero aber wfls|«^ leer, 
M4f Bcdentungeit peiteii also vollkeinA«!!. Cajo^Rvero 
fedn ikii «Bit« ae4etm eoft Sanmel E««Mr eo«M 
. map «1 Ifce yn » i^t i^ .Fii>1i|ki< kf HeeweaeK, fWM^ 
delfkia 1818, na^ dem Ifafaen Me ef ^oeri^.tmd in 
Steiat geo^raphltek'ttetlftiackM Ztitangi • Lexieen oster 
dem ff amen Anegetfa (•) Ftitrai I.Band, Itte Ak- 
Ikeikinf S« 1^. Aum. d« H. 



des FhfS^a Ahrarado. 'Sina Menge Spaniaoli«r «Wu- 
ren» vornämlich Weine | wurden von UavaaA nmch 
fitoam ' MexioaiüaAöi BelgoIiiM «^^gdUitt , dort • 
£un>pSiSGht?t) öchiiien abgeholt und nach Veracrua, 
Al/füfäd^, Tliiiipte9'm' gifa«eht An^ diente .«Ugik 
C*y«e Hheto gelegeAlliiA , ' tiäk iKe Vestung 8. Juaa 4» 
Uiua mit Mund* und Sohiessbedarf 9a veieeha «ad 
'um auch andie, mebl SpalkMM Waarett iH^HfMi an 
die nahe Küste zu schafFen, Im Juny dieses hat aber 
die Mexicanische Regieni|ig diesen Upjj^ dadnrdi n * 
Stenern gesnehV^ '^dass'W "allen irori Cayo Huero mit 
Ladungen lcr.Tvi»^^#iA^ *^^ff^,^ ^Brrlgtig an den 
Meztcamaclien Häfen imleMiagjtv hat; die aidwesdicli 
von Cayo Huero iiegeude Insel Sacmtidos ist bekaoul- 

M - L o r d C oej^ra^ 

, .liovd GMiiBaiia,. Mapciuia^'MaftBhwi, dar 

als Admiral des Brasiliscli^u Kaiserreichs einen GehaU 
von 6Q00 SierL aog, isl .m d^o GmOmA vh^t§tt 
' nßi .fr^td Wr > di^a l hen eiAen ISxeazxug gegen 

. die Türken antreten. ^^X)iev5^ Seeheld wechselt oft den 

Diei^t|^«m vf9Uaaii .fr :S;ugtaBiilf diente dta Clt^ 

lianern, und focht namentli^t für sie^a^ Peru's KSste; 

d. \u er Jiess kapern« Dann trat er tn Brasilische 
•Dienal» asnd ^npon^rte dnvdl seine Gegenwart Baiiia, 
F^mambue, Maranham , 'Äta etc. , jetzt ist er wieder 
in def Pfranga nach^Eüiipa gefahren niif vrill anf 
de4\ $i«gsg^iinden von» Salamis und Actium Larbeem 
erndten« — Die älterv«terscher4i||rtfr(f von ä-- Ans^- 
AnA tef iWt tif^t aii^iAal-^ ünd ku.z, 
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Vermispbt^ Nachrieb ten, 

Iii der Provinz S* Paolo wird ein Hospital für 
A»iiltHigg (L«Mm) ewMliMi iriUiiM SfkradtiMM 

la S, Salvador dos Campos (in der Proviss £s« ^ ^ 
<iimita Mm») aind im Jahre MMi W7 ÜMbr« 
Erwachsenen (Indianern, Negern, M^laUeI| und Weis- 
Mi) die SchttUblattera eiageimpi^ . 

< Hesr Feliaberl^. Celdiere BireAl Oliiriere , 
e Horta, Brasilischer Missioi^seeretair in Londoo« 
Md* Hcnr Botgf s de MmnaBf MiaaiuiiiuMetnii i» 
Pms^ erhalten HOO-Hareii fOnL Oebaüi 

Aus Para au Brasiliens Nordküste kammea S^hiäe 
I* «a Ms 60 Tagen -iie^ ^ de Jeiieinib 

Durch eine Kaiserl. Verordnung vom 23. Märsi 
-wkd von Neueiu aufs dringendste anbefohlen die lun ^ 
diamr Ikklios} liesmideia in dar VreTias PelMmhuoo 

mit grösster Schonung zu behandehi^ die Padces 'ier 
Minioii'itt den üaualstadt laUea ikDea ftuHi i—siiiitiiih 
evduilaa ntul ilRNin ff IniiaHlai mhUmBUkm ept«: 
die Abgabe Ten 6 pCX, die der Direotor der In-' 
dianar «voi^ £ctiEaga sii^ Landbanea aofc eeU aüft 

hiren; etc. • ■ • . • , „ , 

Der Gouverneur von Manlevideo, X/eoai^f vevw 
ttiaie 4ai Bav^giesiMlMai- Bi e mt a», der Aftiie» Tiail 
Baron da Laguna empfing, ist am 6» Apni voav 
Knar aatt ,Vie^aaita vfn hmguikm Maokmni^P'' 
#iibe imd dftNhiaiaa» Kaiseri* MWI;^'2fe< «Uv* 
di^ngend aulgefordcrt, dem StaalesecretaMr der Finanaei» 
AWealMiaataaa' Idban dhr Mw^fimir AoiMb^ MmSm^vim 
Motiteslflea etc^ .eiuusehickn> jreil der S«aet$sekat^. . 

T 
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v)itzung der gebetzgebeaden Versammlung höchst uöihig 
habe. . . ' . »• 

Am ca. Fffciw UPtß0^ tthifigifciff i»H «8 
Sklaven (wov^da 64i ge9lorbeii sind) in 50 Tagen maft 
^luiilMiiie w Mnk^'^ (Wkjwri »ii Bi» dt J«MbD 
wmd am 7. Mün ein «weitM von demselben Ott» m 
60 Tagen nüt 401 Sklaven, wovon i^estorhen sind« 
An daiMdban Xigd ei» daillM von Amhria bai rtagal« 
an Afrika's Westküste in 54 Tagen mit 443 Sklaven, 

wovnn.ft gaHorba» aiod» m Sl Mäca am 4^ mit ^ 
(ftlü^ii» movta 90 g ütmtm • Müd^ Aafil« m 

22 Tageui am 11. März ein 5. von Quitimene mit 
SUaycn, wotoa Cr .gMovbM ailid» m Ai TnUmi «oa 
48. Mint ▼M Cabinda an Afirika*8 West- 

t^uatci» in 40 Ttgaa mit SkkFaOf» wovon 5 itoThrn^ 

AttaGnataMala« 

• ' ' • ' 

f • An in Sfk ^^ dag> Bagiawig daa F «rkt a ata Gwap» 
liaaaU (ndav MiUalapmBM) alalil aait Anfang Mayn 

d« J« Don ttUnoal Jose Arco (nicht Acre), ein Mann 
kobav ifimnmjdiiWiahar . Bttdubg und imlBii hmm 

Charakter» als Präsidebt.auf 4J«hTe «rwihlti Vice* 
prüfiidenli i^t Don Maxiaao Fetronena« Dar Congresa 
' baslebl aua 4 Sanatofen md 42 Deputirlan« Bieaan 

](''reistaat liegt zwischen dem We&tindischcn und std- 

bw» Maamf Mimcii mA'G^lmkmp mefealt i4fiüi 
□ -MaUen vSkd ^yGIMQO Bfamebnar^m ÜL Vtramma 

Gluapa» Costa rica, lüicaragua^. Honduras | Seil Saivarv 

degj^iA: (j^^inHailMgai. . CnnUnwiln» <to>^niMmi)'>dii» 

^7666 EinwiaHtien* und dem« Hafen Pn««» libfKrtiiA 
nmjüiHim Meere i8t dMfHa«{ll8tadt^ dar.iljgB der Re? 
JWrt n g imit AH) ffiiiigi |H«luidetiiii»akfc»tMbfiliwriii*i 



Digitized by Google 



« 



Vurntagaa, unweit vom Hafen Healejat der einen Aar* 
stand an Gnosten der Spaaiaeheo lleglmng an orgt^ 

nisiren suchte, im Anfange dieses Jahres von allen 
••iBea Anhänf^ern verlassen, sich ergeben haU ~ 

Am Tage der ieterlichen EinAhrang des Prisi» 
denten Aroo, begegnete diesem auf dem Wege nach 
dar Coagriss^iHaUey W6 dia Eidatteiatinig geedialiy ein 
mtderHatar SaiUt* Ein- Mr ff cln lieP awieehen disi 
festlichen Zug, uud dem Präsidenten so plötzlich vor 
dia FiiSMy ^disa daiaeilM lOaMi weMtdr» wie das 
Mexicanisdie Blatt el Sol anf&hrtt die Ceremonie aus« 
saro rdent ii cfa störte. 

A « s C a IS a d a. 

Sis zum 26sten May trafen in diesem Jahre 
IldT AnsgawandeHa ana Orosshrittanaiett and Itknd 
in QneMi (der HstaptsiadO aiaf Ab" ihr Uinferkommen 

wird mit vieler Menschenfreundlichkeit gesorgt. — 
Das iUiasa whrd- in diesem Amerikanisdien Hardlanda 
bei der Zunahme der Kultur immer milder. Der Ja*, 
nuar i8U6 glich dem April ^ die Flüsse waren nicht 
gefiman «nd das TimrnHnBtfter sank selian i 6 Gri 
unter dem Gefrierpunkt. Quebek liegt unter dem 46 • 
40^ n« InsAnfatiga des Jnli d. J. war dortaba bei«' 
syaHsea HHaa mn iOD» F« < . _ r 

Die bekehrten blutarmen Eskimot in dem am 
Hadsaswkasan liegendaa auUauderliaft öden and kaUen 
Labrador wurden im Jahre 1821 von den BrtlfSsdiett 
Missionarien mit Abdrücken des Neuen Testaments In 
Marar Spraeka MakMkh 8ia > dia blas toHei WaiU 

fischfang leben , sandten als Geschenk 30 Gallonen 
naaii^adi Ei^lanS, iSSZ waren sie»* als sie von 
NüMiia' Mb«* dlaeer Migen - Schrift ireiM* imtden,- 
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aeoi obgleich des Waiiü^(;]}iayg ia.di^öcau Jaiire uug««- 
üsbkfihi Mm^ifilM^k war«. . 

Die Bahnen •Äl^ssc, 

CApitain Cochrane traf auf eiaer Reise durch 

Abend su PuiiftM^ioii, emem SüidtclM^ iS O* 

Meilen südwestlich vuu der Hauptstadt Bogota^ am. 
«risl^icben ll£er des, M<g|i ■kwwi» » Hiiiits > .ein* Am 
Abend wohnl9 er in der StiiMurebe tttlnnk lUicbanrt i 
bei uad sah datin einem Stiergefechte höchst possier- 
lieber Art» «relcbes rqr der Aiiehe gebalten vtard» sii. 
Der längste ) stUrkste Kerl im ganzen Orte wärd aus- 
gesucht; . diesem hing mau wel»ihe¥es%l. eiae . gross« 
SüeriiAQt sut, Augen» lo fpnm eb ^iif pptHellety imge* 
heureu Hörnern , und einem mebrere £llen langen 
Scbfraiupe» unu Die H^iniir warin «utgeboUl wmA 
mit Sdsvrefel imd «ndern Brenn -Materialieii 'engeluttli 
Der Mond war noch nichl^ auijg^ga^gen und die Nacht 
dunkel» mnu die Bc«ni|iaa|erifflien in den t Um^mm 
ansiindete und das Spiel anfing. Der feuerspruhenda 
Stier grif die ganze^ V eff eipmbi^g aai di^ )tf4gQa Weiber^ 
und Kinder kreiscbten, iftcblsiep und urichm ilkm 

aüsj überall war Verwirrung und lautes Gelächter. 

Billige Männ^ boten d^ Vi^ghener TrvlUf bi^liii 
ibre Manteltücber On»enne) ibm entgegen und .üliwntt^ 
gen Fahnen vor seine fiammenddn Horner; einign 
wicben gewandt; seinen Stteen nus; andep% weni^gir 
glockUcb, Stinten durdi die Wnebt der frUthendeu 
Bestie nieder^ und diese würde dlua fallenden Gegner 
in Brand OMlefiki babai« bättn sr niclit bi^nnd sM» 
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' iMgen Forto«|iuiig de» Bnck0radi>, sog ihn dadiuvb, 

You.fi^^r^i Ge^cnstadd Rache ab unj^ ^rauchte w^ohl 
gm; QisbßeaaiwiiKp «191 «tfn Ocfam ifpK^ «VP .dit. 
Ohren zu schlagen. Dies daiieile^ bifli die H^rper, -7 
•ufigebifaiiiit waren« . f ^ , ... , 

<im.36ltsa«ier Cultiti d^ 
Römisch-katholischen Kirche aufgeführt^ Hahnen-Messe^ 

^ Patni» den Herrn miMiigii«le. . In PqrUictcioii rrwt 
d^^e ^ies«^ \yeiug&tens e^i^e. höc^ iinaus|4ndigc Weih- 

n Bth t t ffn th: AJI^** igCwiTi^pieMi am AlUr be-. 

ahmten die Zohöref; seine Geherden^ den Ton 
feiner Stimme und seine Art .le&ea mit allerlei^ 
IpefaMBrlifibtn Gcsbpnlmi ;»a^9 hegleiM iwa einpem h&A&t , 

verworrenen Qeschrei^ jauchzend, greinend, zischend, 

Ttfyi8»iiifh ab«c krah^. jn^ awar mit mögUcbster 
AnstrenguAg der Langt, dtm fist Olrnnsirang Stt 

^rchten war^ Ein zufällig aiyrc&fp.dfg Britto, Officier 
ia C^i«iti9^|iDiaiisteii9i ati^^ Höh! 
der flngliachen Fuchsjäger ein, und zwar so kräftig« 
daaa es hell hervordröhnte 1 dadurch, erireute er den 
Pfiimr so sehrf dMS'diciavt 'iwl or4liii Seines lauten 
Schreiens wegen für einen guten Katholiken hielt) nach 
ToUendeter Messe a«f iImi sokaaif nod ikm henh» 
Kck liir seinf niAclidrucäicihis Milrnttimg bei dieser 
Kachiieier.— daiduel ^ 

. ♦ « 

■ 

R ii 6 n. 

Der mdmftniüf^* reebl I»raa6lib«r« 1 fttr Viel« 
ganz unenÜiehrUche '^Allgemeine. Deutsche fieal-En- • 
cydopädio für dio gsbiidelea ötaiide*' (Coiiversalio|is- 
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leisten und diese den geographischen Wörterbüchern 
überlassen s^iHmiu Sk ihnd fail alle seicht» htlbwahr 
«hd «tfMMlAcmii WiSMia Notiten anderer Ai« «iv^ 
gemein belehrend und sehr gründlich sind. Die An* 
ffthfoageii der Amerikenisclieii Linder tknd Stidle iiiHl 
afRe (selbst in di^r fünften Öriginal -Ausgabe ^oit 1820) 
nicht nur unvollständig 9 Sondern für diejenigen ^ wel« 
dfiM dieses Werk eii^erttlilfti ^bei fi i mm ht, irrei M i r tud. 
So Wird z. B. vom Mississippi, dent' 18 ^Seilen 
(mattdie Parieer Sdiattspi^letni liUt dtfU^M 25) ga^ 
widmet/ er^hft« '^"^mt mum c^aifMi Wmmw 
(kQ habe, dass seine Ufer fast überall fruchtbar — und 
dn^enefam 'se jren und din ' die I^Mioigieii SMMIi 
weil er Ütneit wiclitig — ja wohl* wic*% — * Bey, 
daselbst verschiedene Forts angelegt hätten» Seibat 
im Supplemeiitbkmie ^faiii^n dw Lm^ mtkM TM 
den an demselben bestehenden Staaten und Gebietetii 
nichts v<m der tm^ämeiit Udentenden^SchtfiffiilMi, dt«* 
idf dieselh Fhtttie ditrelh Walb NcMrd-AiiieriliA'Mii ge^ 
ttieben^wirdj da diese doch schon vor 1620 tmGai^e war! 

* 

Im Juny Ward in London bey Evans, Pallma!l 
die erste Öcnrift^ die Jemals ühei* Amerika gedruckt 
ward, für 33 Pf. 12 ß Strl verkauft. Es ist der be- 
rühmte Brief dei Entd eckers Christororo Colorabo, den 
man lan^e für verloren hielt ub«1 der dem Robertson bei 
der Ablassung seiner Geschichte von Amerika unbe- 
kannt geblieben ist. £s g^bt davon awei Ausgaben^ , 
eine mit, die andere ohne JDatum« • 

Die eingesanfite Uebersetzung von £rcil1a*s 
Hddengedicbt über die ATauoaner kai^n in diese 

Zeitschrift keine Aufnahme finden. Für die Einsendung 

deü Örigioals würde der Herausgeber 6«ltt2<ii^>^^^ «•To»- 
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Welcher DetttMhea Waareo bedarf Arne« 
rik^ und iieiMt überhaupt mit 
und nach Amerika handeln ? 

BeätUworiti vm tbim DmUschen Kw^manm, 

Wat niui.teUMit beolpty bmi&dit iura nacfcl m kmfeiit 

und w'Qv überhaupt viel zu verkaufen list und gerne 
'Verkauft wird nicbl geneigt seyn» viol zu kai&bo« 
Dmer cinfacbe Gniadtats ist miFwrdienl zu- berüek« 
sichtigen) wenn von dem merkantilischen Verhältnisse 
zwitdu^n Denttchiand. nnd Amerika die Rede ifl; 
Nächst Ostindien und China giebt et kein Land, wo so 
viel zu holen wäre, aii aus Amerika: 1) Die eigentlich 
togenaitafen ColtfmaUF^dokte Zockäri (Rom), Kaflb, 
Indigo und Baumwolle in unerichöpilicher Menge 
2) Mehl «ind- Korn ant Canadaund.dea Vereittigtaii 
4laateil« 8) Stoddbchey um alle fastenden Völker 
reichlich jedeu Freitag damit zu versorgen f aua 
VawfMHidiattd. * 4) Bhu-Hol^^Ülioiidetlieit SchiflfiMiiu 
holzy aus Canada* - 5) Felzvraareti aus Cauada und 
der NonIweadEfirte. 6) Hiota und Horner ana 
BraAtieii - Buenos Ayres« 7) Cocbenille» -'«nd 
CoiiPMaüs» Bd. 3^ 1029.. 13 
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VSribilkols tSSigt Alt im WctfinSSent Menoo (Cnn^ 
peche)» Guatemala (Nicaragua und Honduras Cglom- 
Ua (St., Martha), Brasilien CFemambuc und Babia) 
«le» B) DrogueiiMi s* B. Aloct ant Baribkdoai» Copaira 
und Peru -Balsam (aui Brasilien Biebergeil (aus Ca- 
aada)» Cattarilla m$d dia (Chinarinde (am Ccdoniiiia 
und Peru) yida Gimiiii« Arten t betoiiden dat Giuniiia 
alasticumy Quatsia aus Jamaica und Surinao^ Guajak 
«nd SaMafiraiy wie Saaiaparilla imd Cacao ans yithm 
Theilen des Tropischen Amerika's^ Piment aus Wecl- 
indaea; Vanilla aiu Brasilien; ^*Mappa aaa MeiidH 
IpacaiaiaahaSaya Bira«lia% N^lk^ lAit Cajcttna» ScUatt- 
genwurz (Serpentaria) aus Virginien, Ricinus -Oel 
(am Braailien}» Ingber am Barbado«, 0). Endtich To» 
bak, Pott- und Peri-Aicbe^ WaUratb« Thran, frisch- 
bein etc. etc. 

JJebrig^ns smd in Amerika edle Metalle und 
* "Diananteii abziiholenf fUr dato^ der iq Tiel an GeMce 
*Werdi mitbringtf telbige besablen* 

Schickt man alle auch Schiffe in Ballail hin mit 

^Baarschafty so vrerden dieselben schwerlich leer zurück* 
kehieni in jedem Hafen werden aie reiche Fracht finden« 

Bedachten wir aber die Produkte^ welche Amerika 
Uefertf an «ind ite gröattenthetla JLiKm-Aitikely die auui 
in frühern Zeiten kaum dem Namen nach kannte, wo- 
für et auf Deutschem Boden Surrogate giebt» imd di% 
einige wenige Heilmittel amgenommen, enAdirlidi sind. 
Diese Produkte sind sämmtÜch seit der Eröffnung de« 
Üreiea Verkehre mit den Amejrikaniaehen fiindem bo» 
deutend im Preise gefallen und werden grÖssteiH 
thcils noch . weiter faf>r*vitffr .^ehn« Mi tm lte Sotten 
FirbeUOaer i»d Omgnarien find gar meht aaaMfH^ 

# 
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ytei dflTon überlmpl mir in» bartiaiiilo Qiüiililll 

consimirt wird* 8ie haben also im Ganzen alt Rüf^kr 
fr<cbt bei wettern nMil den meUcn Werdi» den «ii 
früher hatten. Denni>ch sind es gerade iliefe Würe^ 
namentUck die im ganMn innem DeuttchUtid mit 
hotm Abgabe» beiehwaHett Cobniai « StroMUt» dai 

eigentlich den Haupthandel mit Amerika ausmachen» 
Den« waa bringeB die SehUEa am HarauMif & Ihr 
Bratiliem ^ ^ tmi aadm mit ala Zmkm 
und KafFe? — ^ - 

Der Handel naeh Amerika Teiwakdeb alte gewiim 
Deutsche Ausfuhr- Artikel, wenn dieie dort Absatz fiiir 
«Un« in CohMualwaaren« ^ 

' sft mta dielVage: Wetche DeolMlie Waam 
k6nnen im Gaoaen m Amerika am sichersten auf Ab- 
aats recknenl . 

Aiiii dem Bfiaaffalreiche votnSmlidi Qnecbtilber 
und zwar Präparate zvl Farben und Heiimitkeli Kup£e«- 
getdiirrf Zimigeiädie» atwat Sfei» £iten||eräthe mid 
^Isenwaaren aller Art, Degenklingen, Feuergewehr, 
Klempner »Waarettf Lampen etCf die wir so 
imd atark, wemt audhaicfat aoelegaaty IseGsfiiy abEng- 
land, und zwar zu billigem Preisen, nur muss auf das 
liokfibedürfnisa derGegendf wo mM aie binceade^ vor^ 
s&gßck Obackt geMsmmeil werden;^ finmer Blei, be- 
sonders Munition (auch Hagel und Sdirol)> Arsenikf 
Zmkt (bfefmdoci «ack Nwd* Amerika «mi Bceeblagaa 
dier Schiffe), Vitriol, Alaun, Scheidewasscr^ Schiess- 
psfclrer, kleine ünnslsacben aus Alabaster und Marmor» 
Cb o m nden 'Buäten nm. 

beliebt sind, selbst von Schriftstell^, vomamlich auch 
4Skt die Vemiai{(ten 8taala% wo man geraa weist» 
bia B hmU hum anucknO SchiafiHetaGtbir flaMUiffene 

laa 
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B^m^f scUidii und nk Bndiiteben zn Petttcbafem» 

etwas Hopfen zum Bierbranen (selbst nach Süd-Ameril'a)» 
tefr«ft^ Senf» Spanitclie FlM^en» ^ Bl|ilig^ — - Rh«* 
^iImIm ' Wirincw Von verarbeattlmi Stefleai luweie 
treilltche I^einewaady welche 4^ Irländische nie ganz 
Terdffitigeii wkd» «ia 6feggMand . de« Koiwrtbktef» 
wotin kein Land mit Deutschland wetteifern Kann» 
FraiMb-ScUeyer» ZwHlich (zu Ponchos^ S^ktaea« Ferner 
wol&ii» 4¥a«rai{ leidUe feine TttchMv Kaiimiit» Shkwi« 
artige Zeuche» Bombassins, Merinos, Flanelle, Mützen 
-Md Strämpfes dodi diese mit iproiter Voniciity de mit 
diesen^ eo wie mit iMMunweflnenr Steffen^ die Britten 
fast allenthalben den Meister «pielen^ JDann: Forceilan, 
beMiideri da* geldiniackToUe Berliner, wo «möglich mit 
Malereien und Knglkchen oder Spanischen Inschriften^ 
die aiü Freiheit und Unabhängigkeit Bezug haben^ ^ 
betenden aber Glätwaare», Spiegel oad Feiateiiicli^iben, 
ein grosses Bedürfniss für .ganz Süd - Amerika , auch 
bante Gletperiipny den Indianern, Mnlatten und Negern 
ein sehr willkommener Putz; femer Mobilien, die aus- 
einander genoomien werden können^ Musikalische und 
Chirurgifiofae Imtnubenle» Medicinhättchen mitGebranob- 
zetteJii in Spanischer, Portugiesischer und Bnghscher 
Sprache^i Lederwaaren, «elbtt Stiefeln und Schuhe, 
die Jioch allenthidben in Sid« Amerika tbeoer lind; 
etwas fabii-cirter Toback und feiner Zucker, feine Li- 
qneura^ Waoha < betenden nach Bratilien, « Chile und 
Peru), endlich auch Strohhüte, künstliche Blumen und 
mancherlei Putz - und Spielsachen, namenthch liarten und 
Spiele mit Spaniicben.mid Engütcben EiUamngen. 

Keine Waare verheisst «q wenig Pkofit^ ab Ge» 
trade und Zwinbndt (Calcet}; denn- die wanigen Gegen- 
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^ V 

I 

welche^ derglei«iien bedürfen» werden von den , 
NoTdamerikanem' bis zum U^bertiiiM «bmit veiüidiait» 

Alle jene Waaren» dtfven Auf:^Shl4tng jeder noch 
letcbt vermehren kann» sinÜ - gewiss für den Handel 
nacb Ammläi iMPaaclibar» d, h.» es lini «ch koffsttf ' 
dass sie dort Absatz finden« ^ 

Nor ityiss nicht verge^ftn^wetdtoy das* voc allem 
darauf gesehen wird, tm mah die Punkte anfihidel^ 
wo üe ztnr Zelt gesucht werdet^ Auf allen gvossen 
Mürkten^ New Orbanai Havana, Fert aa Prinoe» la ' 
. Guayra, Alvarado, Bahia, Perhambuco, Rio de Janeiro 
und Buenos^ Ayres haben die Britten das Uebeigetwicht; 
ttiid'es scheint uns keine Hoflftinng fibrig» daselbst «ne 
grosse Unternehmung auszuführen. Ihre daselbst etäblir- 
ten Häuser wissen die besten Abzugskanile für die ah sie 
Teriadenen Waarenf in ihre Bande konmen die besten 
Lande^produkte und wer dort etwaii bedeuteudes aus- 
riohten wiH» musa ihr Güeat seyn« — Sie sind fast 
allenthalben die begünstigte Nation und nicht selten 
erlangen sie bei den Zollbehörden be^ondera l^ls$chliess« 
fiohe Tortheüe« Daher jnöchte es geralhen seyn» kleinere 
Häfen anzugehen» die selten von Deutschen SchifFern 
imil Deutsifihen Waaren- besucht worden» Solche sind 
z« B. a^ der Hliste Yon Golomhia: Cnmanai» Puefrte 
Cahetio» die Inseln Marguerita, Coro, Maracaybo^ an 
den Brasilischen Küsten: Para, Maranhai», Ceay%. Rio 
grande do Norte, Parayba do Norte, San Antonio am 
Rio San Francisco y Sergipe^ Bspiritu santa, Berte Se- 
guro» Santo% die reiche Insel StCalarinay Porten Alegre ' 
am Rio grande do Sul« Ein sn^ einem gewandten 
Snhcargo venehenea und mit passenden Waaren be^ 
fracbtetes Schiff kSnnte in diesen Hfifen vielleicht eine 
sehr bedeutende Untem^mung austubren« 
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9m wfcd»ilarHwijM nm^hlkmmAm ianwr rot^ 

tiieilhaftet werdciiy beioniien nenn audk amert 

üe det Scfantxet dar Gefetze genieisen, weichet ertt 
dUum ToHiii der FaU teyn Ikana» weaa muth Dtutacht 
Begien upgeii jcM tonvvnttMtt FVcnÜsIni ttwIuuHit 
hmbeo. Bit dieter FaU eintritt, befinden wir um 
■IbntfMilbett wm ragebdaM Gitter od kSram damb- 
Mt ndH wÜB Gelegeiümleii beavlseiif 4m dia 
BrittcOf welche noch dazu einen Vortpnttig vor uns 
fcrtf # «o kM|^icii n beantzen witMu 

Soll aber an« dem Handel nach Amerika em 
Handel mit Amerika werden, sollen die Amerikaacr 
wimilm i&nmh wai ihaan DaBtMhland mit sauiatt banw 
iicheta Induitrie-Produkteu wcrth itt, so mü&sen Arne- 
rikanttcha Kaufiaiifte nad Abgeardaete in Cautochaa 
HSTan dia gatllfaiatta AnAiahiiia und jede UDgUcha Ba- 
güiistigung finden, to wie üo |elzt schon die Bürger 
dar Veraiaigten Staaten ganieaieii» £• habaii itch ba* 
mts' Colomhiche Kaufleute auf die Deutschen Messen 
eingefunden y und wir wollen hoffen, dass sie wieder 
, komman« In einigenPentacfaen SaehandieisstMdten herrscht 
▼iellcicht der Wunsch, dass sie wegbleiben möchten; 
denn di^se haben von dem Handel nach Amerika 
gröiiaren Profit, als von dem Handel mit Ainarikaj 
der ihre Kassen nicht unmittelbar füllt» Wer aber von 
ainam Gelühi für das WoU nnd Heil dea gansenf 
DeotMhen Vateriandes beseelt ist, muss wünschen, dast 
auch der kleinste Deutsche F^bnkort mit Amerika im 
mmuttelbaren Varkahr kommei allanthalban mnu ttn 

erkannt werden, dass durch die Befreiung des ganzen 
Amerikanischen Continaats dieseiT £rdlhoU audi aun 
Thea air naa arohart ist, 

m 

m 
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gebrauchen; dät Verschreiben hat au« solcher Feme 
Soliwiflrigkeilf und erfordert wieder |^aiia Kenatoiaf 
"Unaerer MUrkle» WoU V09« weiiD ne liotHtneBi viid 
ajph aussuchen I sich m Ort und Stelle aufsiacbf^ 
ebne gagradr der gwaaeheBlnuift der Comipiaaioaatre in 

grossen Seeplätzen zu bedürfen. Alle Deutsche Regie- 

gpenuigaa aind gemg» i^duAtai^Fi^tea 

ihrea Landet fime Analiibr viid Dorclrfidir m geatalM» 

Was aber die Hauptsache ist -r-, der Anierikaner luuif^ 
wenii er in DeatocUand kaufeii wiHf OM taUvringpi* 
Das tat ety was wir imler dem Handel mit Amerika 
ventehen. Dieser bringt Goldstaagen und Silberbarren 
naeh Deuttchlaud» wiShrend dar Handel nach Amerika 
nur Zucker und Kafie bringt, die am £nde so häufig 
werden könnten» daia man die Schweine dam^t iiiltern 
mfiitte» nm m pnr n Teribranehen* 

Beim Handel pack Amerika ist die Bepalsung dair 

Mittelspersonen in den ßeeplatzen durchaus nothwendig; 
and ei ist nicht zu bewundern» Wenn dieae dabei ihren 
eigenen Tortheil berücksichtigen« Alle Untemebmvogen 
vom Innern aus nach Amerika erleiden dadurch eiuea 
weseddichen Nachtheil und in jenen Seebandeltplataen 

selbst sind es ganz vornämlich Britten, rlie dort aus der 

mit Amerika angeknüpften Verbindung Vortheile ziehn» 
weil . sie dabei sugleioh Briltiaohe IWssounien ta be» 

nutzen verskehn* ' v 

Klingen dieae Andeutungen ^i^cham Ohre 
paradox, so können dodi -rielleidit andere darana 
Einiges entnehmen* Sie beruhen auf Erfahrung^ 
die mh achweren Anfapfentn^en erworben aimU 
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Die Spanischen Besitzungen in Amerika. 

Bis zum Jahre 1803 besass die Krone Spaniecs 
in Amerika folgende Länder: 



f. Vicekönlgreich Neutp« 
Dien (Mexico) mit den 
Provincias internes,... 

8. Generalcapitania Guatc 
mala, « 

8. Florida, 

6» GeneralcapitaniaH«vana 
( Cuba) , 

5« Generalcapitania Puerto 
rico oebfi den Jungfern- 

*' Inseln^ • 

6« Spanischer Antheil an 
der Insel S. pomiugo,. 

7. Generalcapitania Cara- 
cas (Cumana, Venezuela, 
Coro, Maracayba, Vari- 
nas, und Guiana),.... 

8. VicekÖnigreich Neu Gre- 
nada mit Quito, 

9. Vicekönigreich Peru, .. 

10. Vice • Könij^rcich Chile 
nebst den Chiloe-Ioseln, 

11, Vicekönigreich Buuiios 
Ayres, oder Rio de la 
Flata, nebst Paraguay, 
Patagonia, dem Magel- 
hacns - Land und den 
Falklands • Inseln, .... 



Davon sind noch übrig: 
Cuba und Puertorico, nebst 
den Jungfern-Inseln und den 
beiden Festungen: Callao bei 
Lima und S. Juan de Ulua 
bei Vera Cruz, 



1 •< 



Folglich h^at Spanien in 
Amerika eingcbüsst^ 



□McU. 



42653 

15498 
2850 

2309 



182 
821 

2S24S 

64956 
51370 

10440 



829^6 



297237 



2491 



294746 



Ertrag an 

edlen Mctl. 



£,980000 

1,200000 
15000 

48600 



13 
104000 

* • 

900000 

1,6 
1,500000 



23 Min, 



75 



•IUI» 



1,200000 



13,433600 



3 Mill. 
6 „ 



Elnfutc. 
Pia.te:. 



20 Ml. 

unbed. 
II MI. 





5i„ 

10 „ 



39 Mill. 



6iMl. 



622,000 



I2,8ll600 Eiiiw. 
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(irerei^i als Colombia), Peru^ Chile und Buenos Ayre^ 
mWl dbD Phrta-LSndem bilden Freistaalen, dtd Ver« 
einiglen Staaten von Nord-Amerika haben sich Florida 
. sugeeignety und da» Spanische Donungo ist von der 
Republik der Sdiwamn in Beeil» genommen« Sic 
transit gloria mundi« ' 

' Herr Aime Bonpland. . 

Herr Bonpland» der hochrerdtente Begleiter 
unters berühmten Alexander von Humboldt» ist 
bekanntlich seit 1820 ein Gefangener m Paraguay, im 
Innern Ton Süd^Aierika. Was leit kurzem ^ber ihn 
und sein Geschick zur öfFcntliohen Kunde gelangt is^ 
Trollen wir hier sntammensteilen« 

Alezander Caldcleugh thetlt in seiner *Reiee 
(Lf 135) folgendes *) über die Geiangennehmung 
^esef uermüdliehen Katurforschert mit^ was jener 
Britte während seines Aufenthalts in Buenos Ayrcs 
ans dem Munde der Gattin des Herrn Bon plan d er&ihr* 

»yKaebdem Herr Bonpiand die Reise durdr den 
nördlichen Theil von Süd -Amerika als Begleitet* des 
Bem Ton Hnknboldt^ dem er durch seine umfassen* 



den bpianisclien Kenntaisfe äusserst n^tzKcfa ward, 
vollendet hatte ^ liest er sich in der Absicht, auch den 
•ftdlicbsteu Tlieil }ener Hemisphäre Bkt die Katurwinen« 

ech^h zu erobern, in Buenos Ayrcs nieder. Im Jahre 
1820 erhielt ^ von demDictalor des Staats, li^araguay» 



S) Da die Angaben des Htrm Alexander CaldcleugH 
durckaos in Geographischer tlückticlit widersprechend 
sind — so sind dieselben nach Atsras Karte jenes 
Tkeilt Yon Süft>Amerika bcnchtig^ 
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dem 330« ^ 23" L., 25* 4' S. Br. am oütic^ Ufer 
dbi liem Parau («icm Hamiliiift nte des Am» ile ia 

<voQ üuenot kftt% lifigty eine lUaUdaxig} sich 2u ihm 

üiHitaii, Kttet m ■ m iiiiiliiMiih i i Bicfaicfct iirt 

nocH ^j^nz »Mfb ^^aifp*^ J «^ B^t aufs gicnaucilc in Aii^a 

getheilten Bmcl^ stücke zu bericbtigen; et ist Imdit zu 
«f»cblca# mit wekbor Fsende üenr Boapia Ad diocB 

£ttropäery und. unler diesen ein Arzt, Dr. Powletl^ 
md «m ikfaiffbaacr» hridfrBiitfitchr UatetlMac% Mch 
Afmdott genas*!, tnid balts 4cii dem Dr. Francia m 
4ie Hände geliefeit» der ifaiiea die RikfcKehr nicht ge* 
itatlea walke» Trais diterr abwanienden Tuaieiig 

keit (want of faith) des Dr, Francia yerli^ Heir 

BoapiaAd Boeiioe Ajiet» und laif^ das ccite M«! 
aadi dem Staate Bntreriot, der Sfriidicii die dem 

Bio de la Flau Tom Korden zaitröineadea Tluise 
Faiaoa md Uragaaj •idni«iüfllidi tos Fanguaj üitfgL 
Bei feiner Anknnft zn Yapeju , ajn westlichen Ufer 
des Urugoaj» 73 Meilen nördlich von JBueno^ Ajres^ 
ampEng er Tom Diktator Francia die Weimag» nidil 
weiter zu reiten , weil er sich über die j^olitucheii 
Z wi tt ig kei ten j die swifdiea Buenos Apes imd |enem 
Machthaber obwalteten, mirorncbtigerwdte (Frend^ 
man-likei sagt Herr Caidcieugh) eingemischt haben 
toUtes dennocb feU*te er doeh aadi weiter amllicb in 
den Staat Cornentes, wo es ihm gelang, sehr bedeu- 
tende Öanmilungen von Natur -Merkwudigkeiten aller 
Art 'aumrameninbnngcn* Er fand daselbsl auch die 
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Staude (ilex matt^)» die den äciiieiiy in ganz Sdd* 
Amerika lo hodigeKbiiaiteb ParagoäjrnThe» lieM» 
imd enticlileit licby i»' Getdkehaft wik^/dutm Scholl^ 
landet Pflanzungen desselben anznl^en, um in der Folge 
All Urng« ay buiabByam Ajrret mil cttetem Bedfirfni« 
zu versehen. Die Stelle bei S.Aana, 110 Meilen nörd* • 
lieh yon Sosnot AyrtSf die zur Anlegiuig dieser Pflaa^^ 
sung erwiUl war> Uegt hart an der Grünsa Ton Farn« 
l^uayj am tUdnchen Ufer des GräuzfluMes Faranai 
mier dm 27«» 20" Br., dfid« 10* 6. L., md 15 
ottHch von dem Mtsttontorte Cafidelaria, gerade der 
Festung Ilapera in Paraguay gegeoüberf dieDr* Fr an» 
cia am jenseitigen Ufer des hier «im Deutsche Meilen 
breiten Parana zum Schutze seiner Grenze erbauen 
Hess» und wo er eine ziemlich starke Besatzung hält» 
Von (Heser Festong war die Pflanzung nur iB bis Ü 
Deutsche Meilen entfernt. *) Dieser Paraguay- Thee 
iai ein* Hanptanainlir« Artikel des Staats iron ParagMf» 
Im Jahre 1814 gingen 20,000 Ballen dieser Waare 
nach Buenos Ayres^ aber seit 1816 war die Ausfuhr nur 
unter dler Bedingung gestattet^ dass alt Avstausehmittel 
f&r den Thi^e: SchiesspulveTf Waffen etc. geliefert 
würden, deren Eininhr nach Paragnay die Hegiennig ' 
von Bnenoa Ayrea wegen der obwakenden Zwiiitig* 
keiten strenge verboten hatte. — > Man musste sich 
daher mil Matt^ aat Brasilien briiel&n, ider viel 
schlechter als der ächte ist. Dem Diktator Francia 
war die Anl^;ang jener Pflanzung in dem benachbarten« 
yun nicht nnlerwoifenen- Conientea hart an seiner 



-^Oisssr wichtig« Uautead eiiicllt «us «iiiem Blick auf 
Asara's Karte von Pasagnaj, (Wlbst auf das sedndsia • 
Vatt Wcimai im.) 
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GtSnae natorlieh ein Dom im Aage« wie €r«ffMn> 
dm diese wirklich zu S. Anna^ am Gveus^uue Pa- 
SB BtiiiiB gelmcbl «e^, • di ip kte er cm 

watTiicles Faiirzcug mit Soldaten über deu P<irana 
Will «iie kkiM Stttdm wf frirt» neck S» Anna^ um mm 
mm t f u lür e p, ited Üm Grvnder «■ -verkafke». Der 

Ueberfaü ge»cliah plötzlich iiud bei 1h acht; der Schotte 

m 

itlMe Mb dttrck die Flocht» eher Herr £onpl«&d^ 
aafdenes bei dieaem Memchenratdi eigentMch abgefcliett 
war» ward gefangen» erat nach der Festung. Itapera und 
dnn maA Aanncion» der 40 MeileiiL mnhreilbch 

liegenden Haupt&tadt^ zu dem Diktator gebracht. Dieser^ 
der nach der Weise der Begraed^. jenea SlaatSf der 
Jemteny-eeiiie siiinnflielieii Ueterdianen berornmndet» 
sie mit ^dem Spanischen Rohr ii^ der Hand regiert» 
imd ihaen steht eriaably einen Brief ebwischiAenf de» 
er nicht zuvor gdesen hat» ermunterte Herrn Bö»* 
pland.» unter Aufsicht seine naturwissenschaftlichen 
Unlenudiongen wx betreiben» doch gestattete er ihm 
anfangs nichts uach Kuropa, ja aicbt eiiimal seiner 
Galtin zu aidureihen. So leht er daselbst nnn bereite drei. 
(5) Jalvne»^ ohne der gelehrten Weil die Mitth^ungen 
machen 2u dürfen, nach denen aUe freunde derl^atur- 
wisienecliaft mit Recht ao begierig «ad»^ «s» So weil 
Heer Caldcleugh. 

Die in London erscheinende Litterasj Gazette 
TiNn Jnlj-Monat dieses. Jahrs erd^ilt den Frennden 
dieses acbtungswürdigen. Naturiorschers nun endlich 
die tröstliche Versicherung» dass denelbe aieh woblbe- 
finde, und ganzlich ungefährdet sey; Bei seiner An« 
Irnnft iu Asunciou beschuldigte ihn der Dr« 1: rancia» 
er habe einen Plan von ^tv Grenzfestuog Itapera 
(Itapua) aufgenommen I und nach Buenos Ayres ge* 



/ 
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schickt) m Rücksicht dieser Beschuldigung rechtfertigte 
sipli der tiefangcue» erfiihr. aber nur za ImU# djiss. dia 
Anlegung d«r M«tl^«PlkiiBtuig>«i FMg«lcy% €rlka« 
die eigentliche Ursache seiner gewaltsamen^ i^olkerreclit» 
widxig^ Wtgßäkmag mj« * — ^ In Bventa AyrA Ter* 
InpMlele mh daf Ge il fe i h t, er «ey^ bei einem Vertnche 
zur Flucht vt>n F r a n c i a ' s Leuten geiöfUet« Während 
.Min penöolicber Frenndf Uerr de Ch^t^anbrianf^ 
(1822) Minkler d^r auswärtigen Angelegenheiten 1 1 ank- 
leiofai warf stceble dietec vet^ebensy die Befretitng dei 
Katarfemhert au.bewariieay and der'Kaiier v^nBrat^ 
Gen verhiess seine bona ofhcia in dieser Abfiicbt.. 
Ofaw Caldclengh icUiigIb Tmy einige Unteiti«aeft de« 
Diktators an der Grense aufgreifen m lasten, und to 
lange vest zu halten ^ bi« der Dikta^r^ Bonpland und 
die nbwgen Gefangeacü hevamgebe«) SndlMi gelang 
es dem hochverdienten Brittischen Getieral - Consnl 
Weodbine PnrMb in Mimoo^ Ajvm von dem Oik<» 
later Fraa«td, der bcMtt firfiher unmittelbare Handelt* 
Verhindui^en mit England angeknüpft 9 *) und den 
Parana Unab mebvere Schiffe g^bin reidi -beladen ,ab^ 
geschickt balte^ im März -dleset Jahrs <1825) die Befreiung 
der hU dahin vestgeh^Uenen £(riui»<fben Unterthanen^ 
des Dr. Fowlett ete»| und Herrn Bonpland, för den . 
sich der wackere Britte gleichfalls lebhart verwendete, 
die £rlaubnist zu erwirken, seinem Freunde^ den 
Hern Ton Humlinldt, fiebere Xadiriehten^ ron telnem 



Für Rechnung des Staats, etwa, wie es der P^fchn in 
Aegypten inaclft. Die F.inwohtier milffs^n alle I:4iricliser- 
iceugnissc an eine Behörde ^gen eine bp^tinunti: Ent* 
scliadig)in{r abliefern, und edialten Yon derselben aiis« 
läncUsche fiediUlBiue. 
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ScMduafe III 'Viffv^Mi^' m griicSf wridifii Bnnf Dp« 

Francia gUichlaiij, ehe er abging, cHircbsaK. Diesem 
wmMge war .Harr J^nf fmlifgiimnl friMii vmd 

getane!) er lebt zit S. Rosa, südlich vom Rio Tibi* 
qiiarigvASfi« einm wcttlidi äiemadf Asm vom 
Paraguay, SO Meilali aildwaffidi TM A«bii«ob wid 
120 Meilen nordli^ von Bneiiot Ayret^ übt dta HeiU 
knada a«*f vad wiilaiat tidiiDilEüar «aturiw iiarinAw 
Forfchun^en. Dr. Franc! a weigert sich fortwährend» 
ihn abreisen au iaataUf aber (er arthaÜt überbanpl 
jedam, dar aMar Laad reisan darff p at iM ic h Kn^ 
behandelt ihn mit vieler Aebtang und Zutrauen* 
hat ma Santa Maria (?) Branntfraiabrauimm ^^a» 
legt, nnd Dr. Franeia hat ihm, alt Eattdiidiginig fllr 
den bei seiner plötzlicben Verbaitnng in Anna er» 
Uttanant badatttandan Varimt» LSnderaan gatflheah^ 

Der Staats -Secrelair der auswärtigen Angelegenheiten, 
Hr« Canning» wird, wie man mit Sicherheit haff^ dem 
(}«nera1«Caiifidy Waodbine Parith, gana 
ausdrücklicbe Verbal tun gtbafehle zufertigen, um dia 
baldige Befreiung janae groealnf NatürforMhara» des 
man mit Recht alt einen Märtyrer der W i waaic li a ft 
hatrachtety endlich zu bevrirkan^^ 

Hinrichtuag zweier Au fr Uhr er 

in Pemainb««. 

(Ani a«B Phlladelpliia Fnenan^a Jouaal.) 

EinNard<iAiBarikattarr Jamea Aoga^if au« Hei^* 

York gebürtig, hatte an dem Aufstände der Carvalho 
stt Pamainbiioaf dar miltak der Eroberung der Haien- 
Forli durch dia Kaiseri. BrasUitdiaa Truppan am tfim 
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Septemli^ 1824 «nterdr&ckl wardf iMligcii AaMuH 
. nominell wmr ^ftfii einem permanenten Kriegfg/mcbl 
mm Tecb Tuiii—mt» «bev 4dr Cwie ilei*K«um Pe- 
dro I. anempfohlen« Dei Kauert Antwort lani^tc arn 
^ April diete» Mut sm Benumhwxi den BeWii 
iialTiillinnl ^ dm lUe llimiolitiiii^ alkip Biim TWde Va^ 
nrl h aiite n to bald aia möglich toUe VoUsogen werden« 
ümm Jbarta Uitiwi aiiMukId ImCm. MWejii bei alles 
4]ort anwesenden HonUmerikaaem« Viele unter ihnen 
waren Freunde det Verurtheilten und besuchten ihn 
«aa Itby «la dem^Tag» Ter adnerHimriehtmig» Sie £ui- 
den ihn ruhig und heiter^ er sprach lebhafty er machte 
BtHittfliHBgan über die am Fenster des Geiangntsset 
Vevibergehendaii «od eiiUle die Stunden die er nocb 
m leben hattei es waren 22$ j^Wariich^ eine sehr kurze 
Ziilf skgle eri AmiikAA sterbe snftiedeni idi nad meiae 

Gefährten sterben für einen glorreichen Zweck; wir 
Sterben niehtf weil wir nnseire Mi^escböple mordeten | 
aendem bless weil wir anderer JUeinmig sind als der 
Kaiser, und bei dieser Meynung beharre ich bis !n 
den Tod^^ Am , nichslea Tage (dem i2ten ApriO» 
Mergens 8 Ubry war die Hinrichtung vettgesetzt; 
ausser Rogers sollten noch awei andere Aurriliirer» 
4^iMlo> nnd le Mevt» den Tod leiden« Hng era 
schritt mit untergeschlagenen Armeu und erhaheneui 
tianpte einher» and bückte stols um sich; schon umi 
9|Uhr erreiditen sie den Hinrichtungsplata, und hatten 
eine lange Unterredung mit den Priestern« Schlags 
8 Uhr setaten sie sich in ihre Stühle; Rogers in die 
MiMef Nicolo rechts ^ le Mont links. Nachdem sie 
l&nf Minuten gesessen » erhob sich Nicolo, und hiek 
laut ose Redet andt Rogers sprach, nnd nach ürni 
le Mont« Sie behaupteten y aus Liebe für )L^reih^it> 
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nur külmlich nocb einmal einen Vmttch ^^en ihre 
ü^ütJrfidiir n wi^mi% mmA IhhIiibmiib odi vor 
dkm Rmmt m tttitity % l# k^* nwnB of EsipcnO 
Wäliread Eiwr «prach« bekräftigtea die ftodereft dnrdi 
. am MiflMi im W«kiMt toMr ^iinmiMgm; 

Reden dauerten etwa eine halbe Stunde, Dann setzten 

m Mk wicdart luid ruckleB m^ü&m Mak die 
Si&ble ia «km Saiide Tat Der Hednr kud ümm 

Hände und FustknÖchei mit einem Stricke» und zo^ 
ihrnnt dk MfitMn ttmt die Aopo*.* Nttpolo aad 
Rogers warfen Uta wieder durch eine Kopfbewegung 
earückf tmd beobachteten die Bewegung dcft£zectUioai» 
Onniaandeg» £• wer £4 Menn ttaiki et ward ge» 
laden 9 «nd schon waren die Soldaten schusslertig , als 
Ragers hÜU rief 9 imd dea ceniiMiidirendea Offiaer 
baty lie nUbet kemmen an latteii. Sie ^rSckle« die 
Iialbe JbutierDungi etwa bis auf dreistig BUen (Yards) 
^on den Vemrtheillenf Cwamm vtchl noch nähert)* Mk 
einem Sclinupftuch ward das Signal zum Feuern gege- 
ben« AMe feuerten^ und, ^i Mio hei* Oer Anblick war 
^ sehanderhaf^l Rogers sprang anl^ bat^m Gottes^ea, 
ilu& zu tödten und riss sein Gewand auf, um die Menge 
Ton Kugdn so seigen» woyoli sein Leih daichbehii ^ 
fmri kenie aber hatte Repf vnd Hens gelroiFcni anok 
le Mont lebte auch nochi die Soldaten ladeten wieder, 
fiinerien nodi einmal and nun ersi stantten die beiden 
Gemarterten tedt hin» Die Soldaten Wehn hinan and 
aehossen noch einmal auf die Ijcichen* «-^ ' * 

Am Tage wr der Ifinriditang halte der Aneii* 
kanischc Consul die Capitaine der im Hafen liegenden 
Amerikanischen Schiffe gebeten, £ur Rogera'nicht die 
flagge (zur Traaer) halb am MasI an&üziehen, weil dies 

« 
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den Landesgesetcei^ entgegen sey, Dcntiock thatea et 6ie 
Capitam. Wäfatwd sie AmLAmk wUMif im di^iUtt» 
mhtiiRg «ttinielMn^ kaiwen^btr Offioiefe iunUMatroitfii 
Ton einem im Hafen liegenden Brasilischen Ksiegücfaifii^ 
Bold i#iMr Itaidatiiaiilu^^ md Mknft» 

ten die Flaggen ab* Auch die halb aufgezogetieti Flaggen 
4kfr Brittiiphe& Sdiifle wirdw ahgpehiüllMl* äh^mk 
dmielbm Tage dal VwiL^AfMlAävMIm^^tai^ Cmm 
'ttiodore Pätry^ mit der flagge auf det* Sj^Hze des Mattel . 
in dao Hate eialiefy kämen dieiäfreii Ütibalda (TaMaÜ) 

an Bord und befahlen, dieselben herabzulassen^ -Wodurch 
der Ameiikatusohea Flagge ei&e itirirt garinge Bai» 
aduiiipfang rfiAaUbTf (tku9 thrumihg no HM^ih^fme^ 
en the American Flägf) — Die entflohenen FalrioteH 
aind i^üwaMA zürn Tod« irarttrtHaiill 



Capitaiii Charles SU Cochrkne^s Reisd 
yiber die Gebirge jim Inni^^A you Colo^nbid^ 

im JOecetnber tBM iMdt Jaftnat« 1824 

» 

Im Augusthefte dieser ZeitichrifV S, IIS bis il^ 
Ut^ (3aldelei^*ji Rase Höh Bt^^ Ajt^ übat" dia MnI 
Haupt -Andenkette nach Chile ünd die Bcschreibimg 
eines Wc^^$ fuitgetheütj^ der,.wexMgitpos 200 T>ffBtiThf 
MeSeti mtssl änd gaiia Sfid-Aitierikä dnrehai^t; Im 
Ganzen bieM diese Heise nicht mehr Hindernisse dar^ 
ab jede andere m £tircipa| di# iAH» ain nOch ungfr» 
bahntes Hochgclbirge föhil AU Geigdnstück dieser irn 
Ganzen wirUich gemächlichen Reise ^ diene die saqg^^ 
^iltige^ hier vailitändig mitgathailta, fieschnahMg 
piner Gebirgsreise des Capitains CoaUiaue in ColoipMai 
Ca&vjKBus, Bd» 2i SepU 14 . 
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DeuUche. (Ifi) Englische) Meilen micst und die 
jiida.ite ..■dM.Hanpikftttd de». Amurifcumichen Cm* 

tinent^i «oiidcrn über dcreu uordofitlichen Zweige au 

den'beidea Scitea.dei C4 nc nilHi«et^ damaxAnu dei Magda» 
^eneustraiuiy l81urte. Wk früher «adere^ namentlich andi 
»TA» Humboldtund Mollien^ bes&eu^ten^ gehört di«aer 
witlicho Xhitt Tan Colombia n dsa sm naiftaa «ei^ 
Jiiüijteten Gegenden der Erde; jene Bergketten erheben 
«ioli w»iA eo hoflh über dieMeemflidhe alt dieAndei^ 
wovon «le au«gehn, ehM* «ie eind iwfh ilaler mid kaaoi 
iihenleigb^hi .»ie chariiliteigiiren da# Land und die dort in 
MiBtn ^^iWiwrn2iw*w gafährte Kri^a^ da diese tiar 
aleU6ttW^iae 4en . Gehrauch des schweren Geschützes und 
der Beaterei gett^tlMi uad müit^ auf di|t ForiachfeHea 
det neuen Freiituita zn einer hShara Gihnr nachtheilig 
eiawirlian» da jene Gebirge gerade, die reichsten, mit 
den n^auigfaltigstcgpEraeugniateD* gesegneten Provinaen 
▼on denjenigen trennen, die mit dem Atlantischen Meere 
alDNl^ dadurdi «Uü ailtiTiiten, Welt in nnmitteibMer 
VerbindMg s^ehn^ 'v^Dieae BetcbaffenhiBit det Terrainf 
veranlasste zum Theity das« Spanien diese reichen 
fi^elidefl to lange nnter Bothmfinigkot au haben ver» 
mogte, und sie wohl noch länger rt^hig belierrscht haben 
MiMb^ wenn ni^ im Mutterland« selbst gaioiz besondare 
Varliltnijsse eingetreten waren, I%r« H« 

ß>e4sa von Bogota bis Fnrifaojion am 
Magdalenatnalram« 

9fAm Ii» Deoember iftB verliest ich die Hanpl>» 
Stadt Bogota und brachte die Nacht in dem LnslCrtc^hen 
Fontabon (man. sehe Colombiis 1^ S« 4d6p) zu. Am 12, 
bei Sottnananfgang tttaid daa Thmnetar anf 42« H 

t 
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Ich durchzog ünii dttti Stunden auf meinem Pferde dit 
Bergebette von Bogota in «fidffestUclier Baditnng und . 
erreiditie dann ^ Bot» del Mente^ ehi Febenttior iil 
einem Hügel walle, der einst ohne Zweiiel dem hier rof 
Seiten ttägnivenden OewiMf nie Daaiii \diettle» ^ Die 
Aussicht ist wahrhaft entzückend; hinterwärt* die 
weite Bbene, Ton JBergböhen begränsti Tomartt die 
KhiA mit diehem grftniftQ^tn Oebfiadi bawach«en> die ^ 
SU diner Dreitausend Fuss tiefen, steil abgehenden, mit 
den schSntten Bünmon etark beweldelea Sohluckt Aihrtj 
der VkA windet lieh gjttAVSKigA ¥oai OipTel btt en 
die Basis des Abhanges, so dass das Auge die langsam 

«bediieilenden Meuhhiere verfolgfii kmms die Anten 

wie kleine Pünktchen erscheinen» — » Die links und 
lecbts ant Abgründen hervorstrolzeiideil Febenmaüwt 
TOlIcnden eüi kSdfaet lemanliiohes GeeoXUe» Bfan ateigt 
auf Stufen binab, die etwa 10 Fuss weit^ SFttss breit 
«ind i>FMi Ui id Zoll tief ftind| jade Stüfe iit nadl 
dem Bande en abjrtMüig; Diele fitnftn ahid eil dmwH 
Spalten unterbrochen und laufen so uaregelmassig^ dait 
ieh'genöthigt war» abftnlteig^ tind mein Pferd att 
Zügel zu führen. Die Veränderung der Tcmperatulf 

der Lttfl wär hier ktkiklt aüffallehd; das Thermometer 
üMid Im Gtnnde der SeUtehtanfTB^F^» ünd Sie Hitsd 

war also 12 14'' stärker als in Bogota, welches man . 
iNm hier eu Pferd^ tn 6 bi* 6 Stunden efteieheti 
kann« Der Weg führt nnti längs einer Bergreihe hittf 
und ist so ausSerordeütlich schlecht utid üef^ dass die 
beladenen Manläiiere. oft in dem ächlaiiiiiie «teekefi. 
bleiben und entladen werden müssen* Die Strasse ist) 
deaaech die bette die iron Bogota nach Südweaten 
ffiiift nad iriiA ünk iMoCikt. ^ In Tetija, einettl 
klwien Dorfe» enjtdekte idi midi, mit Chicha (einer 

14« 
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Art wen Kcr^ •. Cttamkm I^S» 



ff 

htcf irt gasttreie An^'^.ahm^ iaiuL leb. mus&ie 

einem Wcgwcifcr (cap«««l> 
iU0MM mmImu Der Wig ¥M Mesa ab (uhct davdi 
makrifdie LaaMuAMi, liie UchU tecteter mmi 9Ü 

gpliffln j ^ Fttt iafi aiigjebaol »iucL immer 

Wrg«b idMkl kM ick Mri» AMpofM 

gea Ort dietcr Tagereise, (a» Ä UmoAer,) WO 
fiir 4m. AAaoitliiere und wir ako ü' 



SclMüten auf 85<^ F.^ und es war so drückend lieis% 
iäm iäb imii «Jlci md ^aiks wainieo Be- 

kleidung entledigcTi mimU; mmm llililaih homOt Sah 
mif^ erlt^fiu und band blgis ein seidenes Baud 

m dMi HaW — iUa 14» joai 6 Ukr 
da« Themioroeter auf 66^« F. — Idb ritt 
IMiuMliiiilii hrr und ejcUkkte nun bald den Bo<^otafiiis% 
dir Mb TOB Hordflitn her x vmcben. «lerk bewaUelui 
Schlucbten auf den iVla4jdaicnen«lrom westwärts zu durdi- 
iciMinarifj be^ encbeiiit und bald wieder im gpimm 
Laube Terichwiiidel; Wir pa«gteaetnea Aqa deiifiBiwi 
Führte, die nicht über drei Fitfs tief war, Jeu«eiu 
<aai.a&Uicfaea Ufier) kehrte kk ia «hm lehiii gdi^BMie 
Uütte (rancha) ein, vor wdcb^ swiicfaen Bannen 
gy^iie Scheid ne lür. Hornvieh steht. Ich Tri 
imd UeM meine «Hangmalte in die Sckenne eofhiingeiif 
um bei der grossen Hitze auit^uruhen» mich uuischwarm» 
teo Myriaden gmMr ickÖB#r Henustei ick alerte cie 
'aber mAX$ wnl ich keine Loil. kalt»» ihnen 
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Stacheln den Tod m UUtn. BM aber fiif ttiii nUk 

in die Hüttei um einem armeii Kerl (Sehn d^ Ifanses) 
Bentend su kiitai» der mn hdilgen Fieber Btf 

2u allen Britten hat man in Colombia das Vertrauen, ' 
datt sie etwat Ton der Heilknade Tentehen, ich ugfk 

_ « 

dem Hanehetm ebige paaieiide Milki^mh» «iemand 

war geneigt, eine Tagereise sm mtdien — um dieselben 
IwrbeiBvhobiii die Mutter tagte» fie habe idemaiid m 
ichicken, nd alt ich auf einen Knecht wies, meinte 
Mf den könne sie in ihreoLBautstande nicht enibehreni 
•0 w alu a Jieinliel r der «me Knmka a*t Mangel aä 
Heilmitteln umgekommen und ich bin überzeugt , dass 
am DritHMtl der Kranken aat dam niadera Stande hl 
dietem Li^a aat Mangel an Iradicber HiNb flirblt 
Ich badete midi» weiches mich sehr erfri^hte* VA 
4 Uhr aogMi wir weiter nnd mofttan Iber deaBogala^ 
floss, der hier ziemlich breite sehr tief und reissend ist; 
l¥ir mit dem Gepicke iuhrea in einem Cai^oet übei^ 
£e MaaMiiare abermnütett sdm&aman. Dien MAaf» 
thicre, e« waren mit den unseifi WoU an 100 Stückf 
^ werden* an der Stelle der Ueberf^rt nahe sntamman- 
gedrängt, und dann durch At Raonr (hier, Rhrleute) mit 
Schlägen, Gebärden und Getcbrei ins Waiiier gerieben; 
riniga Peoaa idminmen aur Saite, iddagenmitgroiaar 
Heftigkeit und fortwährend schreiend iu die Wellen, 
«bmit dieMaulihiere sich ao tchneU.als n^MigHch durch« 
arbeiten^ mid nicht yoh den^i^iMenden Strome ergrifKen 
und iortgerissen werden. So ir^ie sie das jenseitige Ufer 
amicfaen, yartammelt man fie wieder und jeder i^mml 
die sein igen zu sich. Während der Zeit spielen die 
Maulthiertreibcr mit flachen Steinen eine Art Knaben* 
•pielf dem ihnUehf weldiet hl England Quoit heisst;« . 
andere kochen unter einem Obdach, welciies sie sich 
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' ^wi.BiWMiiiiiya miihfui mdkve nBgefei Myfcir umI 

* Uttfeiif kurz aa «oUIier Ueberfahrt liemc^teia luftiges^ 
' jhawig^ Xi#iMu MMiitliigor bidltMi wir in Fiaom 
anf dem Landgute «iiim Herm AugUAttn Tolade, 
wo Ud« der HamnwMrtüer in Abweieuheit «eines Herrn 
«dir gaftfrei anftiahwi. Er war ans Hejnra» 86 MeUm 

fudlich von Bogota am Mi^gdalenenstrom^ gebürtig, und 
lübrnte aam Vater|pid mit grauer VarUeba» Bei Vvo^am 

' tWidiil der Caael|0-Baii» (?) mMenge, der etil wA iw 
Siegeliackt Uefert« Wilde Wenpeo bereiten ein gute# 
' ySwäbM, umA eebr idimachhatoi Hanig; iab kanfteswai 
Pfund Kerzen an« diesem Wach$ für einen Pia«ter. Bei 
der Weiteriaifef am iä», war die HiUe (yO"" FO-aa 
«bvokead» da«« wir, «m auf der eandiges 8tra«sa nidit 
yon dem togenanntea Sonnenstidie einer Krankheit 

- 4ie laieiK tedflidi weideM kaoii — iMlaUaa anwacdai^ 
^ vm gaawungen «ahen, in einer Hüte m reiten; ieli 
yendilie^ den Re«l dea Tagea in einer Hangmatte» £ir«t 
.am A Uhr logea wir weiter aa de«» FlaitTiMiagaaega» 

gleichfalls einem Arm des Magdalenenitronis, an de&sen 

wo ich. ir'edenrieli 

iMid %er aMHMifteb Iah hing m a« den Salteibiig; 

{^b.^ aU wir den FIu«s pa&tirten» der an einigen SteUea 
tn tirf wti den dai MtMtftifyriohTriwitMft iniMtfiL iraiaa 
dei^ arme Truibahn und die Kticblein nahe daraa aü ^ 
ertrinken« J}er Tag neigte «icbi der beUschimmemde 
Maad TadUMa die DaakaUMit deediehtbalattblaiiWak 

, den wir durchzogen; die ganze Hatnr war rulüg 

• und nu ^^«mm«, aIa Am^, Taklaoluntt umetiMr Maitl» ^ 

^ flaarat Auf emr Waldwieta lag aina Gruppe. Maul» 

thiertreiber^ wayon wr einige hei den ws^menge« 

.bti adeii a a M a a tftiarwi wadblea; diese inaaiaBiai dm 
diiairi^ ^ aiifjK^iiG( iiad mil ein^ni Told« CFü^ii* 
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hfliflUilst» liadi: Wir filbiga^giiiilitt in 

Hüttei Cangreco genannt, wo idi anler fMem Himin«! 
SU Alwiwi. 4tt i^nd ungemein ducsh die KüUa «Mb 
mem io bmMid teiieen Tag» mpiickl4.wiinl«. lA» 
16* erreicbteo wir am iV^^Ug das kleine Jlircbdor£ 
Saala Bos«i das Thanuimialer stand suf 65<^ F. Der 
Pfarrer verstattele mir Sem Zimmer imd' dät äMuge 
tiochgeschirr. Unser Nachtlager nahmen wir au los 
i^oaa n oa 4s k Honda wier ainsni Sohnppen^ .dssisn 
Wände uns tnir bis an die Brust reichten; Streb^leiler 
^Aii4j»#^ das Oadi und Usasan naalt alMHi atttt Ssiiim 

Aflbn* Hiar l&Uls idi nadi dam heisssnTage eiiien so 

i&aUen Lnll^ugj dass ich mich mit zwei Dedl^en sehütsen 
ttnsstai «n $^mdm Bamrei» toq dar ^cüsssü iUiwaolisa* 
luug der Lufttemperatur in diesem Klima. Am 17» 
badete ich ii» ainam i^aben JSacb wd acrsiabta^sahoa 
iOtt <.Uhr dia Fahre das MagdalaaswgtraMjf.anf nwin 
wiederboUes Rufen ]wax das Führ-Caaoe herüber^ 

wakhss miab nbanduQWi . 4ia ManUbissa. pasanM 

Iheils watend» tbeUs scbvnmmend «dnrch» Aar «ahn 
Afinuten-Tiom westlichen Strsnde liegt die alte Stadt 
Paniaastott aitf ainar AnbSha» db'aina h a i ^ liah a Ana« 
siebt aufd&n^ich reisend ibrlscUäiigelndeii Magdalenen- 
fcss nnd -anf dia granandan Tiiftan.dsshiara^ disfctn^ 
bin. -^mm boban Waldgebn^ aingiscblssftn sindk Dia 
Einwohner treiUe« vornämlicU Hom^viehzucht uud be<« 
■skan ¥ial Xmkan-Flaisak Dar dociiga Obar-Akalda# 
ein sehr artiger Mann, erzeigte mir viele Höflichkeiten. 
% (Van Pnrifiaatinn machte der Capitsin Cocbrana aina 
Ideraa üaiaesdftwsslUdi nacb Saldsnba» wa s«n Frvand,. 
Sanor Domingo Caycedo» Präsident des Hauses 
darBay rä p cnl sn t a n i IiaiMigätar b a s s a s > nnd ii l s n a sb l ü 
WH dortans auch die nahsu GaUsvisdbsn bei GayanKk 
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lUrfbiültiie «md üe geCiIljgile UatmtitEimg Wl. 
Kacbioc&ckimgeai «st mm Wrihnaciitaiicmd iiffaiie 



If hifi ^ ^A ^an Tip rirtl um« Kaig, A ii<y nilhilft ISQl') 

Kfit« Tosn MagdAleACA- Strom Iber dia 
denkotte Quindio Mch Cartugo am Caaca» 

uh Fun&cs^iQn^ Der Wegweiser, der daselbst von 

dMotftft'Aiif dass er um tneinelwillen solch ein Fest and 
mhe Fn wiU mlpMiiii haboi er iuiüoodiioYonjiiiidi 

auf Kosten anderer Lapder ; als ich aber sein Geschfrüs 
■it^t. anftiwMifcMrto ■ s^iIiaC ^ cuuiÜcfaL so TMi oui* d^sc 

9mm Kvd OTO dirfippr komi ich woekü üm, «m*ü 

Iba munter zu hfiUeo ^nd so kamen wir in ein kleip^ 

fcwBilKuk raCtuduit «ad imt einem VMm¥kk W 
wirthet^ You Furificadim iuh^t der Weg naidwesl- 
liflli ffgt wM wm id j hrT fh £heiumy imd wir iriMea lasdn* 

fiprt| wegeu der brenpeiideii Sonnenlut^^ kebr^en wir 

mUmm um "Mlt*^^ Am* ig^ AM mmn mHM»< 4um mit üttS 

Eeliodil mid Idek eia MiMiiifftiHBM^, Tfetimiillein 
gin^ dimOl iniie ganz einförmige SaTannab, sp^r^ich 
mil. GeeHfuoh ,mi4 Oeimoli bomdn^» \m 'wmm 
TjdQ Qu^lloi einem iweenden, starken Strom» derpft eo 
|U|8chwUl(9 dass JfLtmaie Tage ieag anigehalten wert 
dea^ gemeiaigKch istef toiehli iveiler «l^erTieioLoober 
h^t, so b.l^bt b(u d^r stärket^ St^ärpung der Uebergang 
dasali die fiakitAA »»»»mmm am£Air]kt^x ienseilifftti 

CaSndlMha«) V% imd«| Mdi 4«r Weg «üil Uv^m« 
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uns tiefen Rehe Uber den Weg. Erst heim Binbmcil ' 
der Nacht erreichten wir den Bergkamm and eiM 
Httte, wo ich sBtt übemaAtenlMsddoi»» 4a unsere 
Pferde sehr ermüdet mären. Ich liess raeine Hang« 
tnatle anlhiiukMi Und gab dem alten Bewohner der 
Hifta etwas GeU» nm mir oiik Abendessen sii sohamn» 
£r befflhl setner Tochter, es zu bef^iten. Mittlerweile 
admkto idi ihm ein Glas Aniesbranntwein eini dadnrob 
gewann ich seine Freundschaft tmd sogleich wai-d der 
Tochter sqgeiiüstert» sie solle auftischen 9 was nur zn 
iiabeif ssy* IWitUich- wntdan ggliratsnes RahUaisdi mt' 
FUqtanen, £ye|* mit Speek, und zuletzt sogar Chocolade 
gflriiahl^ Scholl nm 6 «Uhr am SG» Oocainbor 'emictoo , 
kb iHe Siadt Ibague, w# ioh bn Hanse des AlcaMen 
Felipe Los an 0| an den irh Empfehlnng^briefe hatt^ 
ein PrUtstiflk omnahn; Din ifilao war 80# F.i (denw 

noch besuchte Capitain Cochrane die Gruben cinos 
nidieii Beif eSf dodi ofana die mindesten Spuren yon 
adkni IMelall m enldedcen* Da er sich hier in seiner 
Hoffnung getäuscht sah^ sq (leschloss er 9 über das Ge* 
bivge nach CaH«ge au reisen -und das wegen smeir 
Goldgruben berühmte Thal Cauca zil besuchen.) £e 
wur zuvörderst * ni^thig für diese Rose Muodvorrath 
elinmbaisftii» und da es gerade Markttag war» so bc» ' 
. gleitete mich die Ftau 4^ Alcalden auf den Maritt» 
Wir kennen fMidt^flsisek^ ^ ebgebml^nes Speck Cto« 
eine), Mngesalzeiie9< Federriel^ MelSwnvs^ Eier» Cho» 
colade» Butter, Reiä, Zwieback, etwas Branntwein, Kar» 

SoWn nud Zwiebeln« Ueberbunpt sind eile Bedürfnisse 

des Lebens wohlfeil zu haben, Oer Ort besteht aus 
mnem grossen Viereck Yen Uäusemy zw^^^^^^^ ^^"4 
neeb nisii ^Müg ansgebant^ nnd hat^ erae recht artige 
, Kirdie« Qie 2aU der {li^wohiier betreg^ 2 bis dOOO^ 
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In riner Schenke ward miard gespielt «üd ovrar attf 
eine gUnz hesoiKlere Arty truco genannt^ auf einer andem- 
^ ats gewMitilieb mgeriatetea TtüL Av£ dma BfariHt 

ward ein Hahnengefecht gehalten, eine Hauptbelusiiguiig 
der EiawDlmer im Inneni- tm C<»lomi|ia» Der Spora 
der m»e ist nüt ekier Kliiige» sa lanf^ md wie 
die eines FedermesserSf versehen^ und der getroffene Haha 
liHl gewebiilidi beua «fttrn Siüi. Bin jumger Mm, 
iles9en Hahn hesiegt und dem Tode nahe war^ ergriff 
vor Aerger das sterbende Thier« nipäe und Zerfleischte 
^1 idiliitto dem WidMriflii gme me «Rehfiga't^MKlhl 
-Schläge (a sound dnihhing) versetzt. Bei einer Abend* 
eeUschaft im Hanse des Akaiden S€lm>aiighl#n aile^ jnm 
md «It^ MBrnier nnd WaueiH 4%amni idan ass nMi 
Tiel Zuckergebackenes^ welches die Colombier i^beiiviiipl 
liebeny und wafi aiar.dia Ziknn nia rsinlguiif sq wsrdsft 
diese schwane und verfaulen. Jeder , der rauch hat 
die ühie Gewohnheit» ohne weiteres a|tf den ^odan. am 
«imckeni Das Gespiiob handella Uosvanden ailsbta 
Weihnachtsfreuden, Später ward g/^Uuk:fX, aber so er* 
barmiieli» dasa iah midhi bald dvras micblii in dar 
gönnen sAfanidisn flaadMiaft fand idi kein einziges^ 
nur einigem! assen hübsches Mädchen! — Am Tage 
daranC (am S»« Dam mb ar) wiaad ein sabr jariMMidhaa 
Stiergefecht gehalten; 6 m^ere Bullen w^rden so lange 
gezierrt, bis sie wiiUic^.wiilhinid- Wttv4f9 Widr.nuF de«. 
Salwafdalm eindränget^ y^mm Mb dpa SaaclMvesr mie 
mit Mühe retteten f geWdtet wurden ü,^ ^jobU Ifh bon 

saUte dam Wsgirmev «addan F^Nma».walcim dar AI- 

eald* sargfikigfiirmich ausgewählt hatte, ihren halben. 
Lohn voraus«-» Wenn die B<yerupgl<eute brauchin um 
LalMBnsmitlBl «bar di« Beige smragm» Snldal^n nh^ 

ftlciieu et«,» 90. 9^u<«kl skeiw44r^ Worfi«u *u\ftr «in 
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SchralbMi an den Ortsrichter (xefe poUHci^y^ welches 
dUe OKforderlichea Leute bestimmt« Dieser Beamte lässt 
«ran- sogleaab dia Lavia snaanm^iiWa^ waA im mn Oa- 
fänguiss sperren, bis man ihrer bedarf; sie erhidtea 
Uoa tpariiehe Hahmngimiital^ aibar Iraimw * Am 
dansTagey wo tta abraisanV man 
bis an die Bei^e führen und zwingt sie also der Re- 
gierung Int ^anaa« Sa frantenaia oft Saaii bia aaebft 
'Wochen ihren Familien entrissen^ und könueu für deren 
Brhaltiiag wmM aybailan* ^ielbst Bus daa basdii^adidia, 
Baiia wavdaa aia aiiAit baalaUl; leb iosaarta «dalii AU 
caide^ der mir dieses abscbauliche Verfahren | welches 
aiaan fMdaal acbändatf anftUle» wie fahr et miab . 
empöre, so etwas Ton Colombien zu erfahren, Natiir- 
liab attchan s^ch nua.diaaa Laute durch. Beisenda» dia 
abüea beyihlaa mgaa taf im aatadiSdigeBt and tim 
gegen diesdbew jede Art you Prellerei« Ich schrieb • 
aagMab iiieiiiam Fiaoad Saahor Papa Pai»ia and 
bat Iba» ikm Congress, wegen EvUdhtemng idaa 
Sducksals diäter aa hiiohst« brauchbaren Menschen^ 
VoncUaga m laaahaa. ^ Dar.Aloalda ba| aiaan Var* 
such gemacht, mittelst »ner Aatien - Gesellschaft den 
Wciaaabaii ^ia dac ^acUbanchaft tob Ibajpia liiadar 
afamfahMk Xr bal 15 Acliaii, jeda & m Fiaatevv Ar , 
diesen Zwaok awrfti ich unteraaichnete eine« Vor 15p 
3aliran> waa dia ^aaaaEbaaa bat Ibagaa Kavalaad^ daa 
einen so treffUchan Weisen lieferte» dass darnber ia • 
dar Mitto des ISten JUhabunderts die Eifersucht dea 
Spaniadia«! l^iicab^gs rm NattüQlaiuida» da# in Bo^ 

gota residii^» Tege waird, £.r erliess also einen Befehl, ^ 
atta KaralaUar» imd aaUaH daa Müblaa in dar Gagaad ' 
Toa Ibagaa a« aafUSraai aa wiiHiiibaftataa die ' 
Sj^aam «auan VValt» ^ kh ^elbsl sab Mühl- 

* 
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■tiirf^ m£ dtv EibcM ttigiHit IhmI dbii ' JlfiiliinltM 

der alten Mühlen^ die durch die Spanische Grausamkeit 

bmtn iMea* «- Am BO, Dmndbev w«rd die Bei^- 
ttite aagüreten; es wurden nur zwei IVlaiülhiere mit- 
^•DumttMif cms ftp midi smb Retieiif dm sttdct^ im 

Mnndvorrath zu schleppen; das Bett und das übrige 

CepidM trngett di« F^aot» Die gewöbnUche Last einet 
üMben %ageft 101 76 bis m Himd ; sie hSfiMi andi 

175 Ffund fortbringen» (Ein Diekbauch, der schwerer 
ist» kmn sdilechterdiags jene Bef}(e nieht passireii»> 
Die Maschine, (silla de carfifo) worauf sie ihre Last 
. tragen^ ist von gespaltenem Bambusrohry etwa 3 Fuss 
boch» mit boriwmSalön Moken mat imlerii Ettdei dav^ 
anf legen sie ihre Bürde und befestigen sie mit Bandeniy 
a^s 3abaii Fassm ainer Bam^mde gtnmcbl^ die . 
gefreiebt werden» mn sie biegsamer m machen; 
zwei derselben gehen qneer Uber die Last und über 
die Sebülleni dar Peoss» ^ 6m Tragstabl-attf äem 

Rüpkon nimmt; die Bänder gehn, wie die Tornister- 
Rieman eines S^l^Ulenf kreusweis Iftbar die Brust und 
war^sn valaii a« den Tragsessai bsmstigt» so 4ass ^dsnl 
Triiger die Arme frei bleiben; ein Streifen von jenem 
Bamnrindfl-BindfrarlB gäat roü, dam abem naila dea 
Tragsessels $ber den Vorkopf d^ Trägers und hält und 
sichert dadurch das Ganze« Zwischen ^etn Tragstuh) 
und daniüifkan liegt ein Kissen Ten Leinwand «nd fia 
anderes zwischen dem qheni Streifen und dem i^opfie» 
damit dif Hanl eich mahl aerrsibt» So bepackt wandern 
aie forty sialpeni niet amiien eellsn Halt, efklimmeii 
die steilsten Höhen und laufen» wo es der Boden 
staMet, Sie gdien ganz-ita^, Uos^mit einem Tnebe 
pm 4^e Mi^te dea^ Leibes^ Sie sind Mischlinge von 

• % 
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BiagilwiniB» und Spanifehett' AaiteOerftt griMMÜMili 

schöne 9 riesenhafte Leute, gut und akurk gebaatf äre 
HMtfMrbe«! bMU^ ihr H—r id wiBW> Di» mtitleo 
B e icu d Bii , die nicht wie Katzen klettern können, neh* 
Btkea auch einen Siiiero mit| dieser trägt einen iitoU^ 
* Hans «o einniinrivfalaty wie- dar .TragstuU» itttr imm ar 
Seitenlehnen für die Arme und einen schwehendeo Tritt 
wat die Ffiaie htmeni ss aetiaii« JDieaan Stuhl Mnonl 
rferPecMiaitF den Bfietm luid der RelMdd aMat ^ieh hihi^ 
^in. Der Alcalde rieth mir ein Maulthaer jnitaanehmenf 
um niflhl geaathigi M aeya» au- wavtaa» ^ani aiflk dat 
Sillero . ausruht. Jeder Peon, der Siliere au s genommen^ 
rümt seinen eignen Mundvorrath mit» der oben auf dta 
Ijtak gelegt wiady uad tbevdM9 2(l bia W Paar grofaa 
Blät|erj die man gebraucht, um, die H&ttd zu bedecken, 
^ nan jedea Ab^od zum Ifacbdager avriohtaty da af 
mf dem Gabit|;e nur wenig Wohnungen giebt. Dieaa 
BläUer waclisen auf einem Strauch (beau-tree), der dem 
FiaamneidMimae glaieht/ aind 18 ZoU hb 2 Fnaa lAng 

tittd etwa einen Fuss breit; sie sind weit biegsamer, 

dia lflaiitoiiaa«>Wättar wbA raaaatt niaht aa laHhl* 
K«ui hftttaa wir Ibague veriaaien , so ging der Weg 
einen Berg hinauf, von wo man die -Stadt südwestlich 

ftberachaut. Dia 6*riger aiml gleidi gAvar aharihnnliaii 

'mid so steil und schlüpfrig , dass sieh die Manlthiere 
kaam auf den ^ iissen halten konnten, So erreichten 
wir eutea enge« Baas»- wo die Bergwand n einer Seile 
senkrecht aufstieg und che andere Seite einen forchter« 
Uehan Ahhang ae%te; der Eigner d^ Manliiiere, dar 
ma bia dahin begleitete, rief-mtr snt „Ach HerH hier 
bah ich gestern ein treffliches Mauiihier einhiiasts es 
gUlSchte gemde «nl dieaer Stelle nna» atfimte in den 
Abgrund und brach d^ Hals. Zum Glücke ii^r mich 
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ftieUcms und wium oft gcnothigt aatsonüieo § M Mg* 

sei immer der mühseligste, — An beiden Seiten des 
Wagtl hiipftiti nMuuang» Mterkali w . JUnm m ' 

Um dr«i \Jkr erbliclUe ich auf einem Bergrorsprung 
mm WMM VUfgB ttnd ak wir fÜe Mle wi iithliMf 
fiHid ich daselbst an der gewohnlichen NachtlagersteHe^ 
bi FalmiUa genannt , einen Colombischen liientenanff 
Oilagaaf dar am vrnBWB Tach aiHgattotilrt' halta^ ifauniC 
man von der Sudt aas saine Lagerstäte erkennen 
mUkl^ Et bamUfcomittia imA framdüdi im aaiwr 
LattUii^ undartdüta, ar habe cI«b Tag wror mil Dai» 
peacben der Regierung für den Obergenerai ^oliyar^ 
dar aidlia FafaTa Otmm baTaad» die Sladft TarianaB» 
Kwei »einer Peons ivären krank geworden und den 
Dritten habe er in dia Stadl ge<diicktt wasitaiaBdmi 
M balaii» Dia Faaaa atallan aiah aimiiah oft^kfank ^ 
um dem Zwangdienst Tür die R^ierung zu en^ehen» 
Bai dam L i anta nan » baCuid sick aiUfMuecSviacha ymt 
iS Jahren, Blaltf Ino, der seinen Vater kChrslkii yei^ 
.latf^ea hatten vad der Erbe eines bedautet^dcn Vermögens 
g^ordaa war* £r rabla TanBogetat mar die Sehlde 
besucht hatte 9 nach Caly, einem Hauptorte im Cauca« 
Tbal^ wo seine Mutter WM«* £r war geschaut, aber 
dummdreist und sehr Ar sich eingenonmani er achiatt 
mehr Lust am Hahnenkampf> Spiel eto. au iinden, als 
au emstor BflBchäftigmg> Die Faoaa errichletaA mir 
nun sogleich eine Laubhütte und mitüerweile bereilala 
mir mein Diener das Abendessen; die Bergiuft erzeugte 
labhafte fiasbsli. Vjfii den f iaggewstpsfc haltwt wir bei 

* - » 
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SdmammäufiKUg «im hinrlidie jLmßUkä auf dis SMmI^ 

die mit ihren weissen Hausem und rothett Ziegeldicheni i 
»a uusern Füssen gtu nahe am Futte des Gebögg 
kgy yad daeh halten wir sacteStenden gebniadi^ um 
diesen Punkt zu erreichen» Wir tranl^n Chocolade 
susamnieiif waren «oaeenl Tfi^niigt «BdaolilieCwgaiia 
angenelim» Am leiaMi Tage des 1623» Jalarae braehea 
•nit beiSoanenan^aogianf; Maiairiao entschlois sidi^ 
unk m begleiten | abi# der Idaataaant blieb anrieh» 
um seine Peons zu erwarten. Das Gerüste meiner 
Laabbülle blieb stehen ( die Maalthiertreiber» .die dee 
Wegs ziehn> breAea die Bdtia ab» nnd bedienen sieh 
der Pfähle als Feuerholz, weil sie zn faal sind, selbst * 
* Hola an lallan* Sa nuMa jeder Reisdnde .swei Standan 
warten» bis ihm ein regenvestes Obdach errichtet wird» 
welches bei schiechtem Wetter sehr lästig ist» Mala- 
riflo bestieg den TVagelalil, ich nnnn ManUuer; dies 
gerieth bald se tief in Schlamm» dass es bis an die 
Gurt hiaMakam» und war dabei in anganbKehfaher 
Gefahr» zu stelpem ader iteehen ait bleiben» Der 
Weg ward von den alten Spaniern gebahnt» etwa 
8 Fuss bteit» aUenlhalben nis Bünmen belegt undTaat^ 
gem«icht; er ist aber jetzt vernachlässigt ; die Giess- 
bäche haben das HoU waggeiiteen» sleUenwaia<M bia 
aoFnsi lief ansgewaadüto» wo denn der Pfad eoengaiiti 
da98 ich genöthigt war» meine Beina zwischen die 
Ohren dea ManMiierss an lagan» tarn an varhftlen» 
dass mrin Kaiee niefat an den Bergwänden gequetscht 
würde» Malarino auf seinem Tragsessei war und 
blieb gaps troeken» nad haUa aSdilt an beArehlen» da 
sein Trager mit ihm von Stein zu Stein < hüpfte* 
Hier auf einem Manlthier an reisen» « iat-abn nicht an^ 
anradien; wail haiaerls» es» sich tragey; an bssea» . ^ 

\ 
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Bmfila nm Mkteg Mi» der i^ ff^ fi f ff i fi Mit trimm 

PeMf ms ein« Der Weg war so schlecht, dass idi 
^DöUügt war 9 2a Fttss zu gebai 2»cbltfi|^aut und 
flndcttt Pi auxn waditM hier tp vptagt dass dar Wsf 

damity wie mit einem dunkeln Laubdac^^ überwachsen 
'mK Bei eiiier üfillef TapU geaaiiiitt liobtel akb dm 
Wald ein wenig, md dort lM taatt eise wwte Ans* 
sieht auf die Berge ^ die bis an die Gipfel luit Gjrua 
IMeckl siiML In einer Beightttle» elMoml, atnn S Jwilt 
der Reisenden errichtet, übernachteten wir. 

Am Hei^ahrstagft ISSLk stand das Theimometer 
bei Senaenaufgang .tt*} iek Temissle einen Peon) er 
War zuTapia krank zurückgeblieben, und ich schickte 
einen andem^ den ich in Moral gemielbel htßH/^f A§ 
nein Gepäck herzubringen, und ihm beizustehh« Der 
W^ war sehr ge]»rgigf aber besser als gestern« £iii 
beissev Quell epfnddt ails inner U^en BergoSnong 
hervor^ er i^t geschmacklos, aber die Brde um die ^ 
Mnndnng ist miUe, weise und aälzigi Uttweit dei^ 
eelben Ist ein steiler Abeture» der eenkrechl 1500 Fiiss 
in einen Bergsirom niedergeht. Hier ersahlte mif 
Lieiilenanttt Ortegasj den iek tliia als einen liebeds* | 

würdigen, bescheidenen, unterrichteten jiingeii Mann 

kennen ^slenifc luitte^ daee eilt. Spanischer Oiüxieri da^ 
eieh über die Gebirge tn^n liessi grosse ManMiici' 
Spörnen an seine Stiefel bevestigti tmd damit den 
Kßfper seinee Silier o*s neifleisdit bebe. Dieser beb« 
geliebt^ er kSnne nicht schneller fortf dennoth habe daf 
Oi£cier den Menschen fortwährend gespemt» bis dieser 
ergrittunt fn diesen Abgrund gelangt eeyj don bete 
er den unmeoschhchen Qualer -vom Stuhl in die Tiefe 
. f s srhiender t ^ nnd sein^Iieicbnam sey-M wiedairgsr 
teuleo» Dee allem enl^fwg in dis ^ 
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sich nie wieder seheu. .Wir kernen nun über ciuea 
Rio S« Jiuui» und dann an dne Hutle» £1 Tambo^ de 
loche genannt^ wof wir übernachteten, und zu Abend 
.a^n* Unter Mahl war n^cht köstlich $ wir hatten 
bbi Mbtlwarittnpiie> Pockelfleiich Und Aracatacha* 
Wurzeln^ ein gesalzenes Huhn in Reis gekocht^ zähe 
wie Leder und eben to geschmackloi^ ^ChqcoUde .und 
Zwieback war untere bette Erqaickttng». Pnnteh kennte 
ich nicht machen» ein Feon hatte die Calabatte», worin 
mein Rum war» aerbrocheni wir muttlen um alto 

mit Wasser begHugeü» Am 2, Januarv Morgens, stand 

dat Thermometer auf 55° ; der Weg war heute entteti« 
lieh und ich tnut^^ «uien groMeti Theil .det Weges »i 
Fuss geheti; die Aeste der Bäume waren so Uber den 
. Weg gewachsen» datt ich auf dem MauUhiere immer 
in Gefahr war» meinen Hut «u verlieren, oder gar» wie 
des Königs Sohn Absalon» hangea zu bleiben» Wir 
pasorlen Viele Contaderot (Zählplätse)» d* h* «<ga* 
rodete Stellen im Walde, so gchannt, well hier die 

M^iütbiertreiber ihre Thiere su zählen pflegen. An 
. einem solchen Contadero» Qtle)o genannt» übemadilelen 
wir an emer you Fahnenbäumen umgebenen Gegend^ 
wo sich Fapogeyen in Menge aufluüten* Die Palmen 
liefern einen Saft, der gegen die Wassersucht gute 
Dienste leisten solL Wir machten ein grosses Feuer» 
um die Tiger» ^ die in dieser Gegend hSufigseynsoUen» 
abzuhalten; sie sind aber nur klein und lallen, nie 
Menschen an» folgen ihnen aber Tage lang» in der 
l^ffnung» dass einer tticbei wo sie ihn dann sogleich 



•) Bekanntlich Fclif enga^ die Unze oder der Jäf^ntf grosser 
als der Pardel, aber demselben sehr ähnlich. Sein prXeh* 
tiger fidg wifd sehr gtschliiif. Äaei. 4, WU ' 

€o3umM» Bdt 2> Sept» 1825» 16 



frcsten» Eon Feon enahltef er habe einst in esaen 
Eogpail ram Tif^ criiücitt, der aa emmt mg i e ^ 
laHenen Mai i U b iere zelirte. Bnikammeii war hier nicht 
mogHcfa; er ging «lio mil teMe» Mcttcr gnade «■£ das 
Uodner Um. Der Tiger traft ihm aatge^ aad ak 
er giSiiiz nahe war, sprang er dem Peon gerade über 
den Hopf «ad acfalicfa daaa gfiaachHch dvchr deaPati» 
Er setzte hinzu^ der Hger habe gerade an dem Maul* 
thier sich so gesättigt dass ihm ein magerer Feon keiae 
Begierde erweckte* Einet Abendif' fand kfa beim Feuer 
holzsucheo die Gebeine eines Meuschen, der wöhr^ 
«cheinlicb Ton Tij^emTecsehrt wen Am ^MargtmB 
•fand das Tbermomeler aaf 52^ F. Wir betten anf 
fortjrvaiireriu abscheulichem Wege ein Donnerwetter mit 
HageL Wir kamen groiie Palmen walder Torbei nnd 
erblickten hohe Berghaldcn (Paramos) mit Schnee be- 
deckt« Am 4. Januar sUnd dat Thermometer bei Son- 
aenanfgang anf 40^. Mir war- wehrend der Kadilt 
die wir wieder im l^rcien zubrachten^ sehr unwohl nnd 
khf litt an heftigem Erbrechens kanm konnte ich weiter^ 
und mneite jeden Augenblick belürcbten, wem MbmK 
Ihieve zu iaiien« Glieder und Kopf schmersten mir 
enteetsüch^ und out jedem Schritte det Thietct nahmen 

die S<^hrnLizen za. Dreimal miissten wir den Rio 
Quindio paisireu und an dessen Uier machten wir auf 
einem freien Platte Halt. Glücklicherweite traf ich einen 
freuttdltchen Mauiihiertreiber. >der mich unter sein be- 
rttte aufgeecblagenet Zelt kneehen lieti, leh Tenchlief 
einen zweitUlndigen Gewittersturm, Malarino hatte 
die Gutes mir die Hälfte von einem wilden Tmthuhn, 
weichet er to eben getchotten hatten an geheu und ich 
lic^t mir davon eine Suppe kochen, die mir sehr wohl 
that. Am d« Januar Morgent ttend dat Thermometer 
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auf 660 Wir hattea emen ganz entsetzlichen W^l 
das Maiüduef 9 bk aa die Gorl im Kolh watend» M 
Yietmal^ ich aber erlitt glücklicherweise keinen Schaden» 
Wir •eUiefea in einMH Contade^i JSQviUa geaaimli 
einem sehr dtimp&gen PkitS) und worden tehr dmrdi 
einen 'SruAAn ^ettohrt, der die ganze Nacht wie eine 
Fran in KindeoiMieB idiriei.— Am 64 JanvaiL ftänd 
da« Thermometer auf 62*^ F» Die Wege wurden noch 
mlMlalicher, - Die Abhänge der vielen Engpfose waren 

so fiteil und abschüssig , dass die Maulthiere^ auf die 
Himertchenkel niederhockten (tquatbng on their hantig 
ftnd20«»-80Enen weit htt ienkredit hmmilergUllen, t^hne 
eich halten au können » wobei die Gefahr für den Keiler 
' aatnriieh nnanifpreddieh ktt ' aein Leben hüngt darani 
ob der Rohepmikt^ wohin das l*hier gleitet^ um einen 
Knger mehr oder weniger bral ist aweiaud brach 

mir beim Herabgleiten solcher Rutschbahnen — die 
Hrappe meines Sattels; ich glitftctite ^yorwärtt auf den. 
Half meines Manlliiieres und - behimptete nnr dadnrdi 
meinen Sitz^ data ich meine Kniee veit an die Kinn« 
ba^en des armen Thieret tdiloclf weh^ea keine Zeät 
noch Macht hatte hinten aus zu schlagen« Um Mittag 
begegnete uni ein ColombiHiber Obrist» der fibef 
Guayaquil anl Perti kam und Kachrichten von dem 
'Vorrücken Boiiyar^s und dem Rückzüge der Spaniels 
attf Oberpeni nach Begetä ttberinrachlek' Wir übel^ 
nachteten bei ia JBalsa> dem ersten DBrfcheü| \yas wir 
auf dem Gebirge trafen |, weichei aber ao Wettig Be« 
i^uemlichkeiten darbot j als die Lager im Freien» Am 

7« fühlte ich mich wieder kranki ei war eine Art Ton 
Rnhff ich hatte girolte EMlnit^ äber mir fehlte die 

Verdaüungskraft« Doch ich half tnich selbst^ ich nahm 

Cdomel nnd Salo^ Wodnreh Ulli tliieh «iwa« ei4iridl{Mt 
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fökUe» Um 8 IQtr kam di« Poit aii| «üi Peon mit etwa 
M Pfund auf dem Rücken | em amkrer Peon begleitete 
ümi tie hatten Briefe und zieml^ich viel Gold und Pla- 
IHHU ich fragte ihn: Ob er nicht f&rchte» von ftihibern 
angefalien zu werden? £>r sagte: Von Räahern hätte 
at nie etwa« geUM £ia starker Beweit von der 
nngebomen' 'Ehrlichkett diaier HcDsi&eBt die nur gtit 
regiert und angeführt zu werden brauchen. *) Diese 
Pott geht vpnCart^go anderCanca in vier Tag^ nach 
Ibague, (in gerader Linie nur 8 Deutsche Meilen in 
yier Tagen und das ist bei den entsetzlichen Wegen 
«odi .wnndevbar schnell* ) Ich besah die wenigen 2^ 
streuten Häuser und die kleinen Garten - Anlagen im 
JDorfai so geringe, auch diese Spuren des Menschen* 
lleisses waren, so erschienen sie mir deeh eifrenlidi) da 
ich fa^e lang iu den fürchterlichsten Wildnissen zuge- 
Imeht hatte. Die Häuser sind bbs ans Rohr (gnada) 

erbaut, welclies liier 70 bis 100 Fuss hoch wächst. Auf 

jede awei Fnss ^^at dieses Rohr Abtheilnngen wie das 
Bambnsrofar nnd'wenn diese im frisdien Znstande an« 

gezapit werden, so ttiesst das köstlichste, reinste Wasser 
heraus» Leinwand ist sehr selten und ausserordentli«^ 
theneri man yetfertigt sehr grosse Strohhüte und 
Schnurbesätze aus Stroh (Flonnces) für Kleider, wovon 
vier Ellen einen Piasterkesten; ein Knabe hraudttiiher 
einen Monat , um so viel Slroh zu plätten, als zu vier 
£llen erforderlich ist. -£rst Nachmittags um 3 Uhr 



) Das sind die Cofooibitr, die d«r )etiig« Constü in H^Ili, . 
Heir MoUieii, alsg^Uos für Ehr«, klsinUck» cigwi. 
nütua» trüge, uBwiiiend und UMk disrsktemrt etc,l 
S* G« MoUiens Reite nach Colombien im Jahre 189S. Aas 
dem Frantfisiscken von G. W« Becker Dr. Med. Leiprig 

saEi$, Abtuu ».IUI a. d. h. 
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trafen meine Packmaulthiere 9 ganz ermüdet cin^ sie 
waren auf den abscheuUdien Wegen geiiürsU und dt» 
Gepäck mnatte oft abgenominen wefden» ao dast et um 
sehr langsAiti vorwärts ging* Mein Thermometerj W^tchei 
ich foigl&Hig in Flanell eingevnckelt tuitte» war an^t 
brocben. Kanm itt et möglich. Zerbrechliches über 
diese Gebirge zu bringen« Am 8» Januar wurd^ Yfi^ 
aeihr «nfg^udteiiy weil fieh ein MnoMdeg dgi ]|^ifiwtg|mfta 
verlaufen hatte; doch der Alcalde von la Ealsa^ alter 
Neger, vertchafiie cogleicli Leute ond H^iidey di^^dM 
wÜde Waldung bewaaderl warenj und. in, «wai 
den war das Mauithier wieder eingefallen. (So l$tigf^ 
hüte nun andi wohl im Flachkuide Biufamiiiig 
eine» teldMa Thieret subringen mStten), Der alte 
Mann Mgte» der Weg von hier nach Cartagp i ei allönV^ 
hidben gu( ^ aber wie fiUilten wir «Mgetauaeiill " Wit 
waren kaum eine Englische Meile vorwärts, sda er eben 
ao abfcheulich wur^, wie der voigestrig^l der Solli 
ging den Maultbiereft bis an den Gurt^imd -ev. w«r :t# 
schlüpfrig, dass sie fortwahrend glitschten und VTi^%)ddc^ 
Augenblick in GeCdur waran, Hala unät Benie M^M^ 
brechen; endlich mussten wir absteigen und zu Fusse 
gehen, zum grossen Leidweseu des Lieuteuantsj^ dpr schon 
in Toller Uniform war, um in der 8ti|dt Cartago recht 
stattlich zu erscheinen. Mittags erreichten wir de«tRio 
Vieio ; wir fuhren iu einem Canoeübertt^dieMafüthiere*» 
•chwammem Auf dein Rio Vi^o^ der bei Caitago in 
die Cau<a geht und bis dahin schiiTbar bt, kpnnte n>ai| 
leicht die «wei Stunden Weges bis sni iener Stadt m- 
rücklegcn — aber n^an hat bis dahin niciit daran ge- 
dacht, ein Fahrzeug für diesen Zweck zu bauen l 
Die Strasse hingegen ist entsetslich tiefi . wir muttteu 
wieder absteigen und durch fjbn Scbianim watcti« Da* 
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|ra kam nocH ein tehreckltcbet Donnerwetter mit einem 
Wfthren Sandftiithregen ; an vielen Stellen war es, al< 
gingt mm niter WmefftDe AnrA tuid mIImI die le* 
digen Maulthiere konnten kaum fort» — Ich iuchl« 
uit dem Lmtenanl Sdmts unter einen diAbeiaablen 
Biomi deck' bald Ternalim hh ein lelianderliaftee Ge> 
heul, da« ich für das Gebrüll eines herannahenden Tigen 
Udtf ^ et nSlMrt» mh immer mahri ich hatte «ia 
Pittol, et war aber nats geworden und daher nicht zu 
gebraudien I kik betlieg also mein Manithiev und wollte 

A^^AMh-^JS ^^^BA*»^kjBA rikAM^^A^A ^ni^k .A^^te-Ai^* JM^I^^ ^ — — — — V^g^g^ 

t e iMue i i avren venen» Jim sam emer omr ireoot« Mm 

fragte ihn: Ob er nicht das Geheul eines nahenden 
Tigert horel Henri mtwmtele er» dat itt nur daa 
OtlMol im Maeritatsen, fie der Regen t n e umm oJKil;^ 
Wirklicll logen die Meerkataen mit Jammergeschm» 
• TM Bmmi an Banm hfipfend» Torfiber, ' Dait ich anat- 
gehicht wurde, ist leicht denkbar. Wir, bis auf die Haut 
dnnihnäMt und bia ans Knie den Schlamm durchwatand^ 
trgtltmi nna übeiiiaupt dadmch, dati wir einander 
ausladiten. Dieser Colombifche Strafwe^ gab dem 
Celembitdien Kiiagap in voller Unifarm oid mirt dem. 
1MttI.el.en ^i^hiff,ha«ptm«nn, mn gar posiierßchet 
Aniehm 

Qurtltfa ^nd dU Silberminan im C4ncn<iTh^l» 

Um d Uhr ertchien endlich die Stadt Cartago 
am Hiiken Ufer det Rio "witio und am Fntt.cinet Berges 
unter uns« Die Umgegend besteht aus vielen Hügel u, 
Anf ^em tchön gebahnten Wege pngi Bergab nnd 
tehon nm 3| Uhr war idi im Haute det Foalachninittniloin 
Don Luisjordan, der mich auis ireundÜchste empfing 
md mir» da mein Gepacknoeh nieht angduMumeii wm^ 
trockne Kleidci;« Ua& heisst^ ^ia U^md uuU einen Fantaion, 
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lieb. Er w«r m knrzery attehar Bban mid Au gib 

9ko wieder eine wunderliche tfcenei sein Hemd hing 
wio mt Sack um itiich hemm imd rmible kaum «bar > 
die Hüffen 9 und sein Pantaion diente mir gerade als 
eiiie kurze Uose i aber dabei ^n warmes Mitta|^ 
wen und etwa* alten Htim — wekfae Erquickung! 
So fand ich auch endlich einmal ein Bett uud .schliei 
kertlich,. Am 0* traf Mevgens neiii Gepäck ein; ich 
lieM WStcfaerinnen 9 Tischler nnd Schuster ^nlfe«9 
alles was gelitten halte» wieder in Ordnung zu bringen« 
Ich lernte Uer einen Franaoten» la Roaba^ deri6Jabr 
in Colombia gelebt hatte und Tobaks - Administrator 
war^ kennen^ der mir einige^ (eben nicht bekiedigende} 
Nachricbien fiber die GaUU nndSUbenninen imCanca- 
Thale mittheilte* Die reichste Mine ist die von Sach^- 
fmla beim Dctfo Bega de Sifpia^ dvei Tagereiaen^ 

" d« b, 7 Dentodie Malen»^ aerdlicb Ton Cartago, nach 
Antioquia za| Ton- dort kann man über die Caaea und 
in. der Hicbinng Ton MedeUin^ unf Manllbiere«^ im S 
Tagen nach Karieani Magdalenenstrom, der grosse^ Aus- 

/ fnhrftrasse von West-(x>iombieii9 gelangen« Diese Mine ist 
smn Theil enSnft» nnd ee wurde etwa 8M0 Piaster koften» 
um sie trocken zu stellen; der!Erz-Gang ist zwei £]len 
micbtig. Das £^t8 liefert etwa 70 Procent Silber und 
man hat auch schon gediegenes Gold nnd Blei getroffen. 
Die Mine gebort Privatleuten^ die durch die Kevolutipn 
za Grmide giericfatety nun nicht die Mittel haben» sie 
bearbeiten zu lassen* In Bega de Supia sind viele 
Peons SU miethen» die den Bergbau vei^itehen; der 
Löhn ist 2 Realen (etwa 8 Groschen!) täglich 
fStr den Mann« Lebensnutlel* sind in Ueberflass zu 
haben« Das Tbeitmometer stahl im Durchschnitt auf^ 
66?v Cfo Wiiio ypn Pantanoi eine tStgu^ von Sachai 
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OJUI im Ceniocr 3 Uiu^a Silber liefert» Sie ist ganz 

find leicht /a erreichen. Die Mine von Kchandia 
mai dem UiigelLoaua, naiie bei FanUao, giebtW<«*W 
Pmeiit Sabart madk mwmGMi me ift gns tradw 
und zwun^ig CUen horizontal in <len Hügel getrieben« 
GOTg iitlfi-^ld^oU midrtig. Bei MMmto^at?) 
giebi #• Midi IMnwBy cm w<iitiliclie% IttariU 
tiget GoM liefern« Das £rz ist eine Mischung von 
«oU, Silber, Enpfar «ad £iteii, m gnmem UebedfaM 

iForhandcn, und leiclit zu zerstossen, E.s giebt im Thal 

Ciutca meiuece ergiebige Goldwäichent wobei maa «udi 
-hier» (wie is BruilieB) mebr Geld Terwitebt, eb 

aiuwäscht} die IVIineraischät^e dieses Thah sind aber 

necb bei weitem uicbt bimeiebend «mmiiobi, «od Ür 
de»' Mmeielogen, betender» eber andi Wrl&ige, iwler> 

nehmende Männer ist hier noch ein gro$se# Feld indu- 
ftrifiMrBelnefaMmkeil; Die ittgel beiCartegoenlbelten 

•ehr viel Salpeter} einen Centner auszugraben kostet 
m fiafteri aber- die bleften Tnmportkoiten hi« za <iea 
00 BSeilen oordwerti e ntf cr ute n Oeehafeii Cartagena 
kommeOf, il-i Piaster für den Centner, und daber kann 
• ei kein Hendeliartikei leyii; eine Art von Glambermls 
findet «ich gleteMalk in Menge. Die Terzüglidiileii 
Laudeferzeugnine find« üartoiTeln, Capao, Zuckeff To- 
bek und PlenUineP} in einigeti Gegeodeii wird anch yiel 
Hortivich gezogen, KafTe wächst bei Carlago und bei dem, 

glei<;bfall« en der Cmotk 20 Meilen «üdUeber .liegenden 
Caly fo^ppigt defteittBaiminttDiirGbicbnittSSBniid 

trägt; doch wird er nur «um eigenen Verbrauch gc- 
biiuts eben eb der Caeao» der weil bewer nlt der vaa 

Gnay ac]uil ist und weit moUr iiuträgt^ und du» beiimden 

♦ 
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fcfaone, üppige Zndk&mkri Mb cKetr Aitikd kamen^ 

so wie der gleichfalls treifÜch gtclelhende Tobak^ keine 
Aiufiilir^Aitikel weivten» weil die Traaeportkotteii 

den Werth der Waare im Seehafen überstei- 
gen würde • (Das wäre ein Thai Bisr einen geschlot- 
•eneii Handeh^taat.) Audi* Keni w&rde bet Caly 
(ntcht bei Carta^o> dort ist es zn heiss) so gut forkommeUf 
ak hei Ibagiie (aiehe oben» S. 2i»h daiae Tempeiate 
dieadbe nU * Et it wahrlich im bedauern, datt die 
Produkte dieses heniishen Thals nicht ausgeführt 
werden können und es mtttin dem £rwerbfieist an 
Aufmunterung fehlt. Die am wenigsten kostspielige 
titrasse von Cartago ab, ist die nach dem UafenSiienvear 
tara» 90 Meilen sudwfflUeh am stiHen Meere» aber anch 
durch die entsetzliche Choco - Bergkette (dieselbe» über 
weWie ieh nun die Reise antreten mosste») davon' ge* 

' tckiedens die Fracht betrigt 8'Piaster fttr d^ Genlneiv 

und der Weg muss theils auf Maulthieren, iheüs auf. 
dem Hüeken der Peoni und iheilt an Wasser iissnaoht 
werden; nur die edlen Metalle tr.igen solche Fracht. 
JJoch werden etwas getrocknetes Fleisch und lebendige 
Schwane andi nach dem dazwisäieidtegendep CSboeo 
versandt, wo man gar kein Vieh hat» weil es gänzlich * 
an Weide gebricbt» Der psiicbtise Cauoa* Ffaass dnvdi» 
etrSmt diese ganse Gegend nnd Tereinigt sich» 20' 
IV^eileu südlich vom Cartagena, mit dem in das West* 
indische Meer fliessendetf Magdaleneastrom» isl aber 
unglücklicherweise nur stellenweise schiffbar; seine 
Sehiilharmachung uiwnittelbar» oder durch einen Caoal 
an seinem Flnssbette» au bewirken» wäre eine Un- 

4 

ternehmung gleich dem Trolhätta - Caual — das grosse 
Wunderwerk Schwedischer Ausdauer und Behang 
' Uchkeit» Die oft fenkreebten Felsenwände» die an 

mm 
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Anl^ung einer StratM:» seinen Ufeniy hier höchst 

wdkmimg «nd luftkur. fite UiMsr «fer Stadl hiUm 
regdmittige Viemlw m4 mnlnlliB Hwm mmt 52000 ' 
Sinwohoery sie hatte friiher % hu WOOf aber weii 
•ie TMrmftl^ Ton hb t«b ivyalMaMli g^Mn- . 
ten, jetzt bezfrofigenen BeiTohnem des südlich liegen- 
ii«n Pasta-Thals (PattncMaoij» eingiBaoiiiiBai ward, m 
kil lieh ilenaZeiil m rmmdmL Oer Bio Tieio, dkr 
eekr reines gesundes Wasser gewährt, vereinigt sich 
muwmt der Stadt mit der Cenca» Maa liot dee 
Wewer aaf dem Rio holen, öbgtodb tidi in iedem 
Hofplatze bei 20 Fnet Tiefe eine Quelle ündet und sich 
aW leidit Brmmea grabea üeMa» Sie hat eine DeaiP 
kirche und 9wei Pfarrkirchen, sämmtiicb im guleu 
Stande und mit leidlichen Orgeh}« die eta laieatvaUer 
Eiageberaer ans der Stadt seihst, der im OigeRuMen 
nie einen Lehrer hatte, Terfertigt bau £s ist hier eine 
•ehr gnt etagerichtefte Vattttclnile aaeh der Lancester- 
idien Mediode* In dar Kibe liegt viel wüstes Land, 
frekbei man, wie der Ortsrichter mir sagte, gerne Ai^ 
■eillwai, die dort leielit ihren Uaterhalt fiaden ^«««tifp j 
fiberlaitett wnvde; doch wegen des schwierigen Ab- 
satzes der IProdulUe hat ^iiemand hier cUe Ansticht «ein 
Glicit an madiett» Etira S faia 4 Legtias weetlid» von 
Cartago erhebt sich, jenseits der Cauca, eine Kette 
niedriger Hfi§el (dietelben, ir%n woanemaaaut einem 
gnten Fernrohr die lebendigen Mammuths (m. s. 
Columbus S« 660) hat. umherwaodehi lehn^ aus einer 

r . 

) Nach den Angsbsii dfs JVettrepsi und nadarsr S^nft- 
stelleni hatte Cartaeo am Eade des iStea JahrhaaderU 
etwa am €00 Einir ohacr. Aamk« d» H. 

j 
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Sbene and tchützt die Stadl CarUgo und deren Thal 
v^flKg vor den Wattden» die von dem iJuioelicdädrtea 
Hochgebirge Choco kommen* Diese kalten Winde 
blasen längt dieaetf Hügeln hin^ auf eine Ho€li*£t»ae 
xtty die etwa 5 Legua» von Cartago liegt, wo et des 
Nachts bisweilen kalt ist^ dats man zwei bis drei 
Decken brandit, um tieh zu erwäimen« Diese Ehtia» 
' die guten Boden und ein fast kältet Klima hat, würde 
•ich sehr zum Kornbau eignen, — Von den hietigen 
Beamten, namentlieh ai^dh wa meiaem iraehern Wirtf^ 
Don Luis Jordfini einem tehr anürichtigeni wahrheit- 
liebenden Mann, yemahm ich viele markwSvdige Vor- • 
falle aus der Getchidite des Colomhitchen Bevolntions- 
kriegesf manche Betchreihnngen der Gefechte ^ worin * 
die Patrioten siegten^ grSnsten wahrlidi ans YfmnAn^ 
bare; doch sie wurden mir zu aufrichtig und einmüthig 
beiengty als dass ich -daran hätte aweifeln k$anen, . Die ^ 
Befreiung cBeses Landes scMen vom Himnel selbst «vetw . 
fügt und begünstigt} denn unter den unvortheiibaftesten 
Verhältnissen» in der dringendsten Nothy wo feder an 
Hülfe verzagte, traten unerwartete, unglaublidie Zu- 
falle ein, die den verzweifelnden Republikanern cien 
Sieg sdienktan vnd den Rofalisten, die im Ganaen viel 
kriegserfahmer, geübter, besier bewaffnet und mit allen • 
Bedürfnissen r^chlidi vet^i» waren ^ Niederlagen b»- 
rdteten,«^ , 

„Don Luit Jordan fragte:. Ob ich den Faron - 
von Humboldt kenne, dto atieh dmnal in seinem * 
Hause eingekehrt war, uinl ihm that es sehr leid, dass icli 
ihm keine andere Machrichten von diesem berühmten 
Beisenden geben koonte»' ab dass er sich wobl befand, 
wie ich Europa verliess« £s fordert die Gerechtigkeit, 
ZU sag^n^ dass icb a}l(Bnthalbent wo ich dar Spur des 
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Bnon von Hamboldt gafitilgt bin^ kodul ^mndOidhe 

und zärtlich besorgte Hachiragea jeifietwegen vernahm 
«nd das« alle eiatlimiig nimm feil» - tittlidiieii Benek« 
men» seinem einnehmenden Weseti und seinem edlett 
Betragen eine Lobrede hielten«- is but justice to 
9ff tkßt$ wk&remsmr I hip€ fMmu$d the $iep$ 0/ the 
Jiaron Humbolä Cy I have heut d the mos £ J^nenULy and 

mnxims €nquiric$ afur hm and ^ wUu m pro n^ u nc i n^ 
smmtiogiumonkMStarbardtj ofuiam^tr^ endganng conduct 

and gentkmanlj deportmaat.) *f 

I^eise über die Aoden*BergkeUe Choco» 

von Cartago nach Novita^ 

. • jfAm i4k Saimm BEltags ipreirliess .lA Cait^f^ 
ich hatte mich mit einem Sülero (Sluhlträger) versehn, 
wid wollte mm über die sweile Bergkette^ westlich 
vom .Gaueafloise^ nach Choco reisen^ micb' naob d^« 
dortigen Bergwerken erkundigen und den schiiF- 
baven Atettio biaab mdi Cartagena gehn» um von 
dort wieder nach JBngland zurück zu kehren, Kur mit 
giPOiter Mühe vad ilaier dem Bostande meines Freun« 
des, Don Luis Jovdaiiy halte ich nnter den brennen- 
den Sonnenstrahlen meine Feons zusammengetrieben« 
. Die ErbitBWig 10g mir -tinm bilaigeii Fteberanfall su» 
der mich eine Stunde von Cartago überfiel; ich musste 
Halt machen y und blieb unter dem kühlen Schät^n 
eines Bamaes li^en, bia es Abend ward. . Dann 
schleppte ich mich unter grossen Leiden bis zu einer 
ideiaen Hatte am öidichen Ufer der Canca, welcbea 
Fhiss -wir pastircfa mosstwi« « Ich föUle starke Kopf» 
.schmerzen mit kaltem Schauern verbunden, und Pein 
im Rücken und in denLeaden*^ Ui nahm zwei Mittel^ 
^ mir mein Freund Dr. Mayue^ e^e idi Bogota 
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verliess^ nutgegeben hatte», heiror; ' eint wäre 6 Gran 

Brech Weinstein (tart. eroeiic.) mit einer Unze Epson- 
Sab (Natnim carbonicmiit) — wdchei kli sogleich 
verscfahickie» und imh zu Belle ging. Dami • 
nahm ich Opiata Inglese» eine Mieehung von China- 
rinde» Zucker und biltaKe Orangen (alib ein Opial ohne 
Opium] ); ich musste mich wieder selbst zu heilen 
iuchen^ da au£ IDO JBngL Meilen weit kein Aral au 
finden war« (Alse auch in Cartago nicht^) Tags darauf 
schickte ich nach der 2 Meilen westlich jenseits der 
Cauca liegenden Stadt i^serma^ um mir ^nen Ton den 
beiden Leuten zu holen» die dort (ttr WundSrate gel- 
ten i aber sie liessen mir antworten^ sie wären seihst 
krank« Mein Fidier wfilhele fort» ao andi der 
Rücken- und Gliederschmerz. Nun versuchten zwei 
Frauen I welche die Hütte bewohnten» eiii aympa<s 
theäscheii Mittel» daa nuch» wie sie behaupteten» un- 
iehlbar vom Fieber befreien würde. Sie rieben und 
salbten rn^nen Rücken mit Lichttalg und legten dann 
Liorheerblätter darauf. Das Reiben schaffte mir keine Er- 
leichterung» obgleich mein Kerzen vorrafcb durch die üpe-. 
ration^sehrvennindertwanL Tags darauf schickte ich m 
dem Alcalden nach Anserraa und liess ihn bitten» mir 
einen Fhlebotomisten (einen Aderschneidert) zu Ter* 
schaffen» den mir der Orlsriditer seibst am Kachmittage 
herbrachte. Dieser Barbier war wirklich krank und sein 
langet schmales Gesicht war gana Terä)6hrumpft und 
ertlgelb von der Wirkung des Wechsclfiebers ; er zitterte 
und schien kaum ürait zu haben» die Operation vor- 
zunehmen» doch» nachdem er den Arm so Test gebun» 
den» dass es mir namenlosen Schmerz verursachte» und 
lange an mir herumgezerrt und «gezwickt hatte» gelang 
ea ihm endlich mir einen tüchtigen Hieb in den Arm zu 
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Teitelxent der «Urk blutele; ich lietii mn das fieber 
SU owiiig^ eine gute Menge Blut fliesteiiy einbrachtet 

der Warnung des Ortsiichters und des Wundarztes» 
Der Aderlatt half angenblicUichi die Augen worden 
imr klar und mein Kopfschmerz legte sich. Ich hatte 
eine ruhige Nacht und mich erquickte nach riet schlaf- 
lelen Nachten mm eritenmale wieder ein eanfter 
Sdilummer« Ich befand, mich am folgenden Morgen 
Tiel hettarund liest mich too meinem Stahltiager durch 
die Canca und in das sehr heqaemß^ angenehm liegende 
Haus des Ortsrichters von Aiiserma tragen i welches 
dieser mir sdion Tags anivor menschenfrenndlich ma 
meiner bossern Verpflegung aiigebotou hatte* Dort 
blieb ich bis zum 23* Januari an diesem Tage veriiets 
uSk Ansemuif man klemen, jetst sdiwaeh berSlkerlen» 
sonst ansehnlichen Ort| der während des Revointiont« 
Krieges viel gditlen hatte 9 weil die Einwohner Roya« 
listen waren. Koch sehr sdiwach erreichte ich anf 
meinem Sessel la Cabezarai einen einsaxneu Plate 
zwischen dem Slntambienflttts zwMr SirSme em Fuite 
^eines Berges^ den wir überstiegen hatten* Dies ist die 
Gränze der Bergproyinz Chooo» Hier mnssten wir Hall 
madien und unter Gezebe zumNadidager «n&cMagen^ 
obgleich wir erst 2wei Legnas von Anserma entfernt 
waren^ weil dar eine I^eon noch nicht za mia gettotten 
war. Ära 24. Januar setzten wir unsere Reise auf 
einem entsetzlich holprichten Wege fort, währeud der ' 
Regen in Strömen herabgott» Um d Uhr langten nit 
zu Torrecito, einer freien Waldstelle an, und ich rausste 
• mieh zwei Stunden lang beregnen lassen | bis meine 
Rancha fertig war» Ich legte mich dann sogleich zn 
Bette» weil ich abei^ rheumatische Schmer;ieii und 
Fiebemnfiille splirtei ,aa trank ch hräse Choeeladt» 

e 
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die mir sehr heilsam war. Arn 25. Janii4r erTeic|iteii 
wir am i Uhr dan ManlthieiyZfthiplals (coätadaro) 
Caraval, wo ich einen Peon yermisste. Mein Diener 
iiad der Sillero wurde abgeschickt ihn aubusuchen; 
diese kehrten nach anderthalb Standen mil meinem 
Koffer zurück^ den sie durch Nachspüren der Ir usstapien 
im Walde geinnden halten. Der Fhkhtlhig war vor» 
angegangen 9 hatte sich dann im Walde versteckt und 
uns vorbeigehen lassen $ nun nahm er seinen Mund- 
Torrath ab» liesa den K«fier, ohne ihn an besoht- 
digen, hegen und kehrte nach Hause zurück* Br 
hatte den grüssten Theil seines Lohns' empfangen« weil 
er mir ganz bes<mders empfohlen wan Solchen Unan- 
nehmlichkeiten sind die Heisenden auf diesem Gebirge 
ansgeselatf da sie gana der Barmherzigkeit der Peons 
anheini gegeben sind. Man hat Beispiele ^ dass alle 
Peons einen Reisenden verlassen und denselben mit 
seiner ganaen "Bagage anf dem Gebiige allmn g ela s se n 
haben« (Ks ist aber doch gut, dass sie die Bagage 
nicht mitnehmen^ welches gewiss in manchen cnltivirlflai 
Landern der Fall wäre.) Da ein schreckliches Un^- 
witter drohte und wirklich eintrat » so liess ich hier 
das Geaalt znm Nachtlager anfcchlagen. Am 26» Jan« 
war durch den Regen der gestrigen Nacht der Weg 
nodi mehr verdorben« Ich hatte» weil der dritte Peon 
entwichen war^ keine andre Wahl^ als entweder an 
Fuss zu gehn oder meinen Koffer unterwegs stehen zu 
lassen« Ich wählte das erstere> zog Binsenschuhe (al- 
pcrgates) au uikd machte micii auf den Weg, Diese 
Sandalen > schlecht gemacht^ gjmgen^haid an eine Seite 
(schief ab) und idi suchte daher dn Paar SehnÜrstiefeln ' 
von Hauten hervor; diese waren zu gioss^ lullten 

aidi mit Wasser und machten das Gehen tinend- 



Uch mühsam* Passen sie gut, so sind sie das be- 
quemste Fnssseug iliesem Landet»*) Zuletxt nahm 
ich< meine Zuflucht zu Englischen Jagdschuhen, ahei 
wegen der Ungleichheit des Bodens^ der mit einer 
Scbiammlage zuweilen knietief» suweilen nur bis an 
deu Knöchel bedeckt, und oft von Baumyvurzeln durch- 
zogen watf verwickeilen sich darin und bald hatte ' 

ich die Knöchel ganz wund gegangen» Ich legte 
Blätter in die Schuhe^, doch diese krochen bald heraus; 
idi litt HoUenpein, mnsste aber dennodi fort» Um ein 
Uhr machten wir in einer tiefen romantischen Schlucht 
Haiti das Wetter klärte sieb auf| zwei WHdbSche bii^ 
det^n uns die prächtigsten Cascadeni und wir 
waren von Felsengehirgen und Waldung umgeben. 
Vor der Hpbl^ ifrorin wir lagette% scbwäniilea Myria- 
den Schmetterlinge; jeder Schritt kostete mehreren das 
Lebeiw Nachdem wir uns erfrischt hattMi« durch- 
wateteu ynt beide Bädie$ sie sind in der Regenzeit 
nicht zu passiren» und bilden einen sehr tiefen> breiten 
B^rgstrom« Zwei Stunden wanderten wir aufwärts* 
steigend fort, und in einem ziemlich tiefen Wildbach; 
dann und wann blinkte der Strom» .der mit diesem 
Bach in gleicher Richtung fliesst» hSchit nalerisdi Jnit 
seinem weissschaumendcn , über das Gestein hinran- 
sehenden Wogeu durch Fels tmd Wald;* die Sonasu- 
stialen spiegelten hellfunkelnd in seinen Gewässern und 



*} Am heften ist eime Zweifel hvA blossen Füiten fortzu- 
kommtn. Aber untre Ertiehtoag v«rkrü|»pelt uni ao lehr« 
dati nur Wenige die OUedmatsenaD febraochan kSaaes» 
wi« sie ihnen Gott gifgebea hat» Et itt recht traurig 
sn leaetty dait der gute Capitain «IgeiitliGb nicht geha 
konate« — 

^ A« d» ü» 
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WO er sich Zwischen das Grfin dw^ehSthlüngelte» er- 
schienen Regenbogen in seinem vorgespriteten Schaunu . 
In dieser Gegend halten sich viele Tiger nuf , die so 
Kuhn Seyn sollen^ dass sie einen Hund anfallen^ selbst^ 
wenn ihn eine Feon am Seile führt i ioh erblickte keinen; 
auch ward mein schöner Hund^ den ich Bogota 
mit mir fübrtei nicht angegriiFen« Ganz erschöpft langte 
ich an dem Aom Nachtlager bestknmten Platae i£ge« 
ron an und flihltef dass tdi Mm nichslen Tage unmog« • 
lieh zu Fusse werde weiter kommen köatien« li^ia 
Tmpp PeonSi jnng lud alt», sog gerade voruber> die 

aus Choco zuiückkehrten, wohin sie Lebensmittel ge« 

tragen hatten« bh sah nun» welche Mittel sie anwen» 
den, um ihre Knaben antf^ Lasllragen and Bergklettern 
zu gewöhnen I einige kleine Bübchen von S bis 9 Jahren 
bitten ihre kleinen Tragsessel auf dem. Rücken | worin 
sie etwa eine Arobe (25 Pfimd) tragen; sowie sieälter, 
stärker und gewandter werden |' vermehrt man nach 
Veriiältniss die Last Ich bat einen dieser Männer» 

den Platz meines entwichenen Feons zu ersetzen aber 

alle weigerten sichi weil die ohne Zweifel glaubten» 
wurde, sie nidit beaahlen und sagten, es fcfimen 
noch mehrere nach, die vielleicht dazu Willens wären« 

. Doch das war nidbt die Wahrheiti ich begegnete am 
folgenden Tage keinem. * Idi verthetlte nnn meine 
liobeij^mittel gleichmässig unter meine X^eute, und ver^ 
mochte den Peon» der sie geladen hatte» au seinem 
sehr verminderten Theile auch noch einen KoiTery ver* 
ateht sich gegen eine Entschädigung» /au tragen» 

. mA so hatte ich meinen Stuhltrager wieder» Mir war 
sehr unwohl und ich freute mich daher» mich nieder- 
legen %u können. — Der 27* - Januar war ein -sehr 
sdilechter Tag; es regnete stark nnd anhal^nd. Wir 
CoLUAuui^ Bd. 2» Sept. 18i{& i6 
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▼«rfolgten denBadi »imSlm^liiiiiliiid^ etMctici^ ii 

einen Berg und gewannen so die alte Spanische Strasse 
wieder; dUete aber iti dunh den Gebrftndb vad den 

« 

Hegen ticl ausgewaschen, so dass zu beiden Seiten 
ieakreclite Wände emporragen^ über den warai 
Tide Biame^ dem Worsd sidi gel6s*t Irntten» liiii|»e» 
sunken und lagen so niedrig da^s mein StuhUrager sich 
bücken imMtey m unter dieselbe« dnrefasaioneclieo; 
]ede9maly wenn er sich nicht tiefgenngbSekte^ empfing 
uii von einem Baumast einen heiti^cn Schlag am Hin* 
Infkopft Mö däfla nunn Hut; abieg nndicfa belinbl wm^e; 
dazu kamen die heftigen Gliederschmerzen; kaum 
konnle ieb es auf meinem Stöhle ausbalteni dabei goss 
Regen in Stimmen And ^dnrdinisste midi bis auf 
die Haut» Um 4 Uhr erreichten wir eine ofF&ne Stelle, 
las Crtices» wo wir Hall macbteni etn^e Peons» die 
vor nwr eingctröfFen waren, hatten eine kleine Hiitle 
gemacht; ich kroch hinein ^ fand aber baldy dass alle 
Peens» da es se stark regnete^ sidi weigerten, mir mein 
2#elt zu machen; sie sagten, sie wären krank« Da ich 
merktsy dass dies ein blosser Yorwand sei^ sag^ ich 
ihnen I sie mSchten thhn, was ihnen beKeblef ich nnd 
mein Diener würden Besitz von der von ihn^a er- 
richteten Hütte nehmen und weilten sie sich keine banen, 
so möchten sie im Hegen schlafen. Da ich wohl be- 
waffnet war und sie mich vest entschlossen sahn, so 
machten sie sraletzt ein Zelt» doch idi mnssle dabei 
heilen, obgleich meine tnatten Glieder mich kaum auf- 
recht hielten« Zur £rquickung hatte ich nichts^ als 
Chocolade nnd Zwieback} Fleisch sdunedtte mxrnich^. 
auch wollte es mein Magen nicht ertragen* £s war 
sehr kalt an dieser ^lle und die Luft höchst ranfa und 
neblig«— Am 28, dauerte der Hegen fort und der Weg 
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• war, wo 'möglich, noch schlechter, als i^cslel^» Oit 
musftteit wir durcb enge Schiiichteii .mit 20 ¥u»% hohea 
Seitenwänden und so überwachsen^ dess Aik stockfinster 
M aren* Mein Stuh\lräger litt an heftigem Halsweh und 
ich mosste einen andern Peon ansoha&qi um denätnhl ^ 

tragen, Ahends erreichten wir el Choro de Pajes, 
eine kleine bewohnte Hütte, aus einer. Art Bambuä-lioiur 
, erbant; der bewohnbare Hätz &3Bifßc solchen Hütte. er» 
hebt sich vier bis fünf Fuss über dem Bodens unten 
hält man Schweine, ^ Angenehme GeseUsehafler» um 
einen in den Schlaf 2u lullen , nnd weil sie auch Am- 
. hrosia-Düfte verbreiten^ so werden awei Siuue zugleich 
ergötat Doch es freute micht dass tdi hier Hühner« 
Suppe und eiti itischcs Ey vor dem Sclilaiengehn be- 
kommen konnte. Am 29« rasteten wir in dieser Hütte» 
weil mir unwohl war und aiich die armen Peous der 
£rhoiuug bedui^itcn« (^egen Nachmittag brach die 
' Sonne durch $ sie hatte sich seit dem 2d» nicht sehcm 
lassen. *Ieh Hess alle mdne Kleider trocknen tmd kaufle ^ 
euiJge Hüner und Eyer ein. Der ILiguer rier Hülle 
erzählte uns, dass. die Ttger ihm fast fll sein Feder- 
vieh gclüdlct und dass bic Versucht hätten, iii sein 
Zimmer zu dringen, um seinen Hund, dem sie be- 
sonders nachstellten, zu erhasdien, doch der.Hmid habe 
den Tiger gewittert und durch seinJBeilen ihn i^e^veckt, 
worauf er durch grosses ' Geräusch üen , Tiger ver- 
scheucht habe. Er schlief mit seinem Indianischen 

* 

Blaserohr und vergüteten Pfeilen zur Seiten der Tii^er 
aber sei nicht zuriick gekehrt» £r itthrle noch mehrere 
Fälle von der Kühnheit der Tiger an, die mir nicht ^ 
angenehm zu hören waren, da ich auf einem oifnen 
Boden schlief^ den ein Tigei leicht durch einen Sprung 
erreichen konnte. Durch einen starken bUiweiiib^ 

16» 

, ■ . . . 
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worin ich wahrend der Nacht gerieth, hob sich der 
, rheumatischa Schmerzi zwei meiner Peons konnten 
aber nicht weiter fort, weil irie Ton heftigen Fiebern ^ 
- befallen waren. Ich beschioss also^ noch einige Stunden, 
bi9 zur Ankunft der Fost^ die bald eintreffen musstey 
%VL warten* Der Eigner der Hütte zeigte mir sein 
Blaserohr und seine Pfeile, Das Rohr besteht aus 
swei Stücken Rinde^ mit den innern S^ten zusammen* 
gelegt, so dass eine Oeffnung zum Einbringen der Spitze 
bleibt» Dies etwa 12 Fuss lange Hohr wird mit 
grünem 9 in Riemen geschnittenem Bast umbunden und 
wenn dieser getrocknet iät| mit dem Saft des Caucho« 
Baums überzogen 9 um. das Eindringen der Luft zu 
verhindern; dieser Saft erscheint, wenn er getrocknet 
ist, dunkelbraun« Die Pfeile sind 8 Zoll lang und aus 
hartem Holze verfertigti die Spitze ist sehr scharf und 
einen Zoll lang wie ein Korkzieher geschnitten und 
steigt einen fein eny spiralförmigen Faden; diese Schraube 
wird in- dem Gift geroUtt welches man alsdann trocknen 
lässt. Um den dickern £nde ist feine rohe Baumwolle 
gewickelt» and zwar so Tiel» dass. der Pfeil genau in 
das Rohr passt^ welches man dann an den Mund bringt 
und, nachdem man mit den Augen gezielt hat, den 
FfeU heransbUsft. Ein geübter Schütze triffi und tödtet 
■damit eben Vogel auf dem Wipfel eines hohen Baums« 
. » 

4 

*) Oapitein Codi r an e Sutiert, diese Difpoiitioiisn Fiebere^ 
die uk Colombia, dem Irfmde der Fiäbeniadey io sllge- 
neiA unter den ExngelieniMi kemdit, fökrea daker, 
' wttl der Golembier ÜMt gar kmen Weia «dar Braitntii^ 
in esek nimmt ^ Wie viel «tigeaiuider ober diaae Gag«»- 
dan im VargUlek mit dan Plataaiaatan aiiid, darttliar ▼ev» 
glaicha pum Cel4c)engk*a NafkiScktan» Colnmbnfy 
Ittlykcft 9. 16 fl» ancdi <«bile iii waift gatuidar. 



Digrtized by Googl 



— M5 . ^ 

Oer Pfeil iliegt IQO £Ueii weä und bringt Menschen 
«ndThierengewiee den Tod; ein Heilmittel dagegen ist 
bis jetzt noch nicht entdeckt« Dek* von einem solchen 
Pfeil getroffene Tiger, lauft eine kleine Strecke^^ sagt , 
md aärbt in vier bis f&nf Minuten, Ein Vogel wird 
damit eben so schnell , getu dt et ^ wi'e mit einer Kugel; ' ' ' 
der Pfeil und der verwundete Theil dee Fleiacbes werden 

herausgeschaitten; das übrige ohue Gefahr genossen« 
£as .Gift wird von einem kleinen» ai\ sich unschäd-- 
Kcfaen Frosch» ran^ de Teneno (Giftfirosch) genannl^ 
genommen, der etwa 3 ZoU lang» euf dem Kücken gelb 
ist und sdoüT grosse sdiwarso Augen hnl| er wird in 
der Gegend nicht selten gefunden« (Hätte derCapitain 
doch ein Exemplar nutgebracht | denn seine Beschrei- 
bung , hier wi^rtlich mitget heilt» ist sehr unzu* 
reichend.). Diejenigen, dio sich Gift verschaffen 
wollen» fangen die Frösche in den Wildem» schliessen 
sie in ein hohles Rohr ein und futtern sie so lange» bis 
sie Gift bereiten wollen man schlägt sodann dem. 
Thierchen einen sugespiUten Holzpflock durch den 
Schlund 9 so dass er aus einem der Schenkel wieder 
heraustritt« Diese Marter setzt den Frosch stark in . 
' ^chweiss» besonders, nuf dem Bücken» so. dass dieser 
mit weissem S(;haum bedeckt wird; dieser Schaum ist ' 
6in höchst geiährliches Gift» darin taucht und roUt man 
die Pfeilspitzen und sie behalten ein Jahr lang ihre ' 
aerstörende Kraft« Nach dem weissen Schaum erscheint ^ 
0in gistbes Gel» welches sosgfaltig abgeschabt wird und 
nach Veriiättniss der Güte das Frosches vier bis 
sechs Monate^ tödlliche Wirkung behalt« Auf diese 
- Weise liefert Ein Froech hinreichendes Gift iur etwa 
fiinfaig Pfeile« Da um drei Uhr die Post noch nicht 

fingetroflEen war» so beschloee ich» nwd von meinen 

• « 

■ 

IT— 
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«Üe Fo^t^ der icli eioen Brief für Don Lois Jordan 
m Cntag« a^gib« B« ^ Poü lic£uidcB Mb acte 
P60ii^ wiolflieii ich swM mcActef wn wnt ■mhhp 
l^uitingpa lUchzabriiigeii« Um fiial lAr erreickle ich 
Ift PiMto, fiM UeiM Hfitt» n enpr TcrfiaM, g»> 

Ehrlichen Brücke vou Earnbasrohr. Sie führt über 

cm Giessbach 

sciiiilbaren FhiMy der- seiner* Laui bis iia^ las Juiitas . 
fertiflt^lty dmt- ciwwi —dana B üigMiuu i airfiiiwmly tfluff» 
Wr wird, und den ^amen Tatnina caipfaiigt Dia 
Bewohner dar Brucken hül^e waren gmde besciiafiigt, 
BanboMpiir aa einem aenaa Haafe naanbetaitea» da 

eins der alten eingestürzt yvav. Solch ein Haus daurt 
aur fünf Jahre mad üttrxt dami eia, waii der ia dem 
Gmade bafodliclie The» verfaiik iel. leb lialb 
ihnen bei dem Bau dieses n^uen Hauses» die untere 
Eaden der Rohre» die ia den Gnmd gysie ckt werden, 
m Teiicohlen (to char), welches sie %n Ibim verspradien; 
und dann wird solches Haus gewiss zwan^g Jahr» 
stehen, kh schlief schlecbl; das Wetter war' sehr 

warm. Am 51. Jauuar befand sich mein Diener un* 
wohl| die Peons klagten und wollten nicht weiter forty 
aneh der Stnhltrilgery dessen Halsweh wieder einge^ 
treten war. Ich musste also zu t usse gehju den Peons 
aber ^^ärta ich, wenn sie nicht weiter giagen, sa 
. wflrde leb ihnen keinen Heller mehr über des, wns sie 
schon empiangen hätten, be:6aUieu« Nach vielem Streiten 
entschlossen sie sidi endlich snr Weiterreise* Unter«* 
wegs fehlte ans Wa^ber; mein Stuhl|rä^er, der im 
Walde gut bewandert warj machte einen Einschnitt in 
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die Riude eines Guadua- Baums , woraus, das reiiiat^ 
kSstlkliste Waeser iloee» Jede» Glied dieeee Beune / 
endiäll etwa 2 Siubcheu (2 Gallons) Wasser, So er* 
feiohleii wir den Le^rpiats el Clioro <anade bei So»- - 
MMtntergang und ich sehUef tnil den Fe^ne «nler 
einein Zeit» weil ^ie 2u ermattet waren t wen mir eine . 
HAtte m »mclien, £b - r^gnfele die §aiuie Ma^ iqc 

btrunieu. Am 1. Februar führte uiis der Weg läng* 

^eia I^nde ei^er Bei^ireihe ^n» Meii^ SiUffro ^a^ aar 
weit hergeetellt, dass er mich Ingen koi^nte; etwa um 

Mittag wandte er sich plötzlich um und stieg den fast 
e^^mehtci^ Abhang riiehwarlB fainnnler« Meiii^ :Sticdio 
waren atif den gewiss zweitausend Fuss tiefen Ab- 
grund gericiUeta^ der 60 Fuss tiefer , eis dtx. Ort« wo, 
er liinabsusteigen anfing, einen ein^pigen Bt^epnid^t Ton 
etwa 12. Fuss im Geviert darbot. Mein Siilero hielt 
eich beimi Huubsteigen n^ den Wur^j^n nnd Aesten 
dee GeMsches, oft niur mit einer Hand) viit der endem 
kratzte er sich mittels ei^es Ste/okens voo^ .hartem Heize 
Calle Feons sind mit -ein^ ^er^ebn) einefa FoSsl^pfen 
fiir den nächsten Schritt, Ich schauderte und rief ihm 
zu» mioh so bald als mögU^ uiederauseUenj doch er 
bat midif nnr ganz ftille sitzen zn bleiben » und s» 
erreichten wir die kleine Felseuplatte ohne dun ge- 
ringsten Schaden zu nehmen« Der P£rid gii^ Unge 
dem untorn Theile der Bei^kette weilert enfangs fast 
vierze^ Fuss breit« dann verengerte er sich aul' zwei 
Fnsa» .ohne wieder hreiter zu weiden $ dUe B^gwand ' 
zu unserer Rechten stieg fast senkrecht empor und war 
dicht mit Bäumen heymcksii^ Wo sich die Waktong 
öffnete, bot sich em tuaterisdier UeberbUdK auf die 
tiefen Thaler unter uns und die sich emportiiürmeiiden . 
Beige, die «ns wigabenKdar; 4er oben erwähnte wild« 
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w^^naritAMmAm BanntEoiM fyhünintfh in MltiA^ RickiMMP 

» ^•^^W^^^^^I^^^^V^F ^r^P^V^V^^W^^^^V ^g^^^^^^^^^^^ ^V^^^^W^B^HJ^^ 

niil upiwui Wege «n <br Bwngkctl» Im iiiid> cth Shi » 

die Prackt des Yfiinderschoneii Gebirgegemäldes* Aa 
•mpfigen Stellen d«t Wald« Mk ekiif^ Oift- 
Frödche, Um drei Uhr erreichten wn*. d em kleinen 
Orte las Jimtas g^eniiberj die Strozafaiire, wo wir im 
FiPir-C*a9oe fihtrgeaogeii murimu (DiMcr Oft^ k» 
JuntaSy liegt in gerader Liai« 5 Deutsche Meilen von 
Cnitigß md diMO Rmm koitufft w^Mtfni RoiBimdiii IS* 
Tollo Tagel!l^> Akald«, m Makttep mpfinp 
midi sehr zuvarkonunend, bewirthete mich und gab 
iiiir«iii 

einer Menge Schweine nicht angenehm gemacht ward,^ 
ffhsLB Juntea basteht ans einer Kireb« und ^ bie 
190 Ueineii Hfmsem wf die oben beeehriebene Art rem 
Rohr auf einer Anhöhe erbaut und hinter deoselbeu isl 
. etvras Laad toa der Waldung bebwl^ tfq Ho»» 
vieh gehalten wird, die Ueberbleibsel einer weit g rg > *- 
eem Heerde, die clor Hevoiutionskneg Sa$i ganz ver« 
nichletev Desto hänfi^ sind Schweine t das Pfund 
Schweineüeisch Lostet — 9 Pence (ö gule Groschen), 
ist also gar nicht wohlfetl^ aber sehr geil und schwer 
an verdauen. Der Ort 'sdiidit Scbweinoy Plantanen 
und Mais nach Novita und holen von dort baura- 
wolfaie nnd woUne Waaren, die aus «England 
kommen« JLs gieht auch einige Goldwäsdien in der 
üähe, sie bedeuten aber nicht viel* Der Ort, der etwa 
70 Sinwohner alihlt, war gerade dnidi ^nen sdw 
dreisten Tiger iu grosse Besorgniss geseUt; dieser wac^ 
eingednangen und hatle Sehweine gehek^ einige Ijeuto 
hielten noi^ Wadie, um ilin an todten« Am t. eobifiko 
ich mich auf dem bereits erwähuteni sehr rasch stro» 
menden Tamina^Fhiei in eni üfnoe ein und. fuhr 
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dMoriben fHwr einige geAhriiche Ufiti^fim vnd Strotn« 
ichncUeu westwärts hinab. Seine Ufer sind mit der 
C6h6li8ten üppigsten Urmhinng bedeckt. In anderllAlb 
Stünden erreichte ich Ja Cabezera , wo ich mich aus« 
echifien aiasste^ weil der Strom hier nur mit FUtesen 
m befalxren ist In dto 4 Cnnoesi die leh filr mich 
ünd mein Gepäck ndthig hatte > besahlte ich IS Pence 
<elwr« 8 gGr,} für die Person und den Koffer» Von 
In Cmbezera brachten die Feons ans Cartagoi die ieh ' 
noch immer bei mir hatte i mein Gepäck nach einer 

t Ilfillef die Gnaybal heisst; .Wir hielten uns nahe an*' 
dem Fluss, sahen dessen Stromschnellen und Wasser* 
fiiUet und ich begreife nicht« wie ein Fioss darüber 
imersclmiettert hinw^ kommt; Dieses Guaybal ist 
ein Hauptpunkt flir die SchiiTahrt auf dem Tamina und 
Ton doiri kamen aneb die CanoeSy dieimobTOiila« Jimtas' 

' abholten. Ich entliess nvn meine Peone^ zahlte jedem 
einen Piaster für di«i Mzt^n 2 Le£U4S (yon la Cabezam 
nach Gnaybal) ausser ihrem Testgeaetzten Lohn» der . 
2 Piaster für jede 25 Ffuud betrug. (Dafür müssen die * 
armen Menschen sieb selbst beköstigen » auch anf dem 
Rttokwege der so viele Tage wahrt» — iti merGegenc^ 
-wo Lebenemittel nicht wohlfeil sind.) Meinen Silleroj 
einen wackem» rechtlichen M^nnir b^elt ich bei mir» 
In zwei Stunden erreichten wir, in zwei grossen Ca- 
no^y die sich aber auf den Stromschnellen fast gans 

UfilWiiieorf^tttons daaSoUbanaChodeg^} Ton Notiia^t) 



•) tlkinNlb KetlSa gabt 4ie tiunhia In dpi f » taB^^hm» 
; der-ltf Daattohe MaiUn tOdiratflidi jMiD#iid» aSx^lich ' 
Ton dflu wichtigen Halm Baanvenliirm ins itiUa Maar 
mfindet. Uebav die yMmämng San Joan umd daa 
Mvato, a«9 i«t Wattindiwha Meer geht« a&chalms nach 

I * , 

* 
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In der Iti^ sin^ Qokivfi^cliei]^ di« i^lMer nicht viel be- 
deatea scflen« Der anta« iUnm d^ «ni fiokr gfebu- 
ten Zollhauses dieut ali SchweioestalL Aaf einem ab- 
ichenlich idiiiwrtg^^e^i Wque tyrseicfai ipan in 20 Mian^ 
" ten den elendpn Ort Neyitay der wf zwei Uom 
Anhöbea iiegl^ wo ich bei derFr^u Pepek« Mosque* 
TAj rifwitiji» des Doifi Hapbaei MMqaevA« Bcfii« 
sentanten für die Prormz Clioooy depren HanpU^t-Movitn 
is^ im Hause ihres Oheims Francisco Mosqaeraj^ 
die gastfreieste Anhahmc £uult die imr fiir dokSwed^ 

meiner Reise, die Bauwürdigkeit der Goldbergwerke zu 
tgcSaackmp^ se^ nitUlicb waid» Ibr Vater» Senhoc ^ 
Htiriado.y isl FoetuMister iMid Sur Bmder Joakin, 

ein Bürschcheii von 16 Jahr^ war Tob^ksadmiiiistrator«^ 

(Man sieht mm dieser FainiUc^ dass aadi imFieislaata 
Colewibia der NepotisiDits hemchtt) 

^chaupUts der Fehd^ Kaisenrei^^ 
BrmtUieü mit dea Freiataaten von Süd-- . 
Amerika. 

•9- (Mm wtluam g^fillifff tUi« gule Chutä Yon SHiUAmirita 

sitt Hand*} 

Der Aufstand der Bewohner der Banda oriental, 
des Landes nordlich von dem nach Buenos A)Tes hin- 
fnhrenc|eii Rio de la Plata, welchem ab Br^ilische 
Rundes - Provinz deshalb der Name Cisplatiiia» das 
heissty des Landes diesseits des FJaUi beigelegt ward> 



Goch IM, der IMmz di« mMkwürdigilen SteUo» »icht 
kcinoli^, umd umck SMlcin ^ailtii» tim McJifeM» 
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h%% das Kabetrewb Brasijl^ai aa cl^ssen.S^dgräaze in 
eine naditkeilig» Fdbda Te^mckek. Di^e Fehde 
bringt den monarchischen Staatj^ we^er in der Be* 
havptung einer Buropäisdieii Regiemi^onii teia 
Heil sucht, dess ungeachtel aber so wenig von dem 
Mutt^riande Fortugal^ als von irgend ei^er Euro» 
l^äiaebeii Macht» sogav 'auch 9icht rpn Gnossbnttani^iiy 

lormlicli als souveraiu und sclbbtstäiidig anerkannt i^t» 
in eine nnangeiiehme CoUisien mit den Süd-Amerilui-* 
niechen Fveiflflaaftaiiy neinlidi mit den jetsk ySllig 
constitoirf^ Platasta^ten^ die nebst dm gax^zUch un* 
ahhängige«', hvtitig aaCbHiheaden Siaal Faiagi|ayj| 
Brasiliens Weftgranze stösst. Ausgemacht und aner* 
hannt ist es, dass die Süd - Änieri hanischen f'^istaatet^ 
Gdiomhia, Fera^ Chile, die PkrtaBt«aten> und e^lbet 
Filraguay unmöglich einen monarchischen Staat yon 
i|Bgeheiiif;r Ausdehuuiig (niK^i ü aas eil 1^,624 geogf« 
Geyiertm^Ien) so ledit in ihrer IMille gleichgültig 



DtMa PIttMUalAii riad: a) ^Udlich toM Bio üb la Flata 
und wettHtih .vomPiiraiia: 1) Biianot Ayrei , der ottlichtte 
tadlichen Ufar' dei Rio da la Mala« S)^Santa Fe, 
»ordwattÜch Ton Bttaaat Atm am Panmai S) Oordaba> 

westlich yon Santa Fe. 4) San Lais de la Punta, sü4* 

westlich von Cordoba. 5) Meiuloza (Ciijo), m. s. Coloin- 
bus ÄiJgustlieit, S. 150 und folgende. 6) S. Juan de la 
Frontcra, nördlich von Mendoxa, beide hart an Chile's 
Gräme. 7) Santiago del Estero, nördlich von Gordobj, 
8) S. Miguel de Tucuman, nördlich von Santini^i) del 
Estero. 9) Salta, nördlich von Tucuman, au der Süd- 
Oranze von Oberperu; sammtlich mit Hauptstädten 
gleichfi Namens« b) NördliGk vom Rio de la Plata: am 
Uruguay und an BraiiUans Westgränze. 10) £|itre Rios, 
Hauplort la Concepciön* IDCorricntcs, Hauptort gleichen 
Namen«, sOdlisb TOa Cjursgnäj» (S* AM^"s Nanative, 



« 



üiQiiized by Google 



288 — 

kSnnen avfWaclise« teben^ Im F«ll dhm ktfagshittigeiv 

muthigen Beherrscher desselbeUf dem Kaiser Pedro 
mdltdi tbutttl icrifilige yntartttlmig Ton fioMpM 
Terbündeten Couünenta) -Mächten (mit dem mächtig- 
•ten Kaiser Enropa'a yerka^ea ihn Bande dar Blut»» 
fir«ttiidsdia(l) a« Th^ w^rde» ao keiiale C^ar Sohhisa 
• diases Aofsatzed wird den «Beweis ^efem) aolda 
'Operatioai der IVeiliaft jenar Repnhlikaii wail ga* 
iährlicbev werden, als. alle frühere Anstvpogiingen daa 
Spanierin Calombia und Pm« YanBaUTnr'ailtaaan^ 
gaist» dem Alle vest vertraueai gelenkt, tverden sie 
allaa anfbietan^ de|i jungen goidrathan li^wan an 
wOtmeth alw thm dBa KraUan noch aMgewaehiea waA 
Dnrch den Einbruch der Brasilier in Obar-Para van 
der irasdiabsten Oräaa-PiraiTina MaHagrosso ena* im 

April dieses Jahres, sind cüq Peruaner und Colombier 
anfgareialy und so kann siak ia Gagendani die nor die 
, Unkvttde aieb ala laar» Wildnisse dankt, mkt waren 
^msaca .gewöhnlichen £rdbeschraibungen wenig oder 
gar nicbta wissen» ma Wclisl mwkwnrdiga Fdida 
entspinnen^ 

Bereits am Ilten Jxfxf d^ langte aüie Ver- 

stiCrlrang Ton 1500—2000 Mann Brasilischer Trappen, 
die am 2östen Mai Rio da Janeiro veriassan hatten, 
unter dem General-Major, .Francisea die Fnnlo 
Ma^es'i, in der Hafenfestung Mantevideo an, und der 
Brasilisake Admiral Rodrigo Lobe, der die Trans* 

portscbifTe mit fünf Fregatten bei^leitete, begrab sicli so- 
gleich • nach dem, 20 DaiMsaha Meilen .aüdwestlich van 
Montaindao am eOdlicfaen Ulbr dea Rio de k Pfata 
Hegenden Buenos Ajres und zeigte dem dort versam- 
malten General- Congresa der vereinigten Platn«Staalen 
au, Ja;is , wenn Buenos Ayres Corifahren soUte, die 



WaOen etc. etc» zu unterstützen, dieses so&rt und zu- 
▼Srdenft die Blokade 4«i Bio de h Pkla mr Folge 
haben würde. Dieser Admiral fahrte überhaupt, wie 
es im Arßua heisaty eine so gelMetencb Sprache im 
Hamen semes Hatm» alt weaü dieser ein Wekgehieliiv 
oder etwa so mä<;htig wie der Kaiser von Russland' 
wSre* Gerede um diesdbe Zeit tniC in Bnenoa Ayvee 
£e Nachridit mii dasB die Brerilier in Oberpem ei»*^ 
gebrochen wären* Schon am iL May hatte der Gene- 
nl«CoBgMs beeolüoaseiif an demGrinifliiBseUihigiiey» 

der von Norden nach Süden in den Rio de la Plata - 
fiiesaend^ den Flatastaat £ntre Bios von der in AaS» 
elend begriftnen Bande orientel scb^et, seUenniget 
ein 6000 Mann atarües Ol>servation$corps von gedien- 
ten Tmppen anfeastellen» und jener GrSnsitaal liatie 
eioh bereitswiUig erklärt, die Bevestigung der Linie 
des Uruguay auf eigene Kosten zu übernehman« Die 
ProTinn Cisplatine öder Bande orientei liegt ewisehen 
dem so eben erwähnten Uruguay und dem Atlantik 
echen Mehret enf einer £0 d« Meilen langen Küaten^ 
etrecke des Bio de«]e PlaU; sie 'st^ssl im Norden en 
die Brasilische Provinz Rio grande do Sol^ von der* 
selben aber durch höchst nnwegsame Gebirge geschie» 
den. Ihr Flächenraum beträft 10564 (also nur 

2000 QiVL kleiner, als die sämmtHchen Oesterreichischen 
Iiandot) und im Jahre ltt2. lablle sie t7500O Ein* 
wohner, grösstentheils Spanischer Abkunft, und Itulia- 
nen Diese sind jaixt unter Anfiihmng des mit 600 
Mann ans Montevideo entwichenen Brigadiers, Fruo- 
f ttoso Riheira *) (m. s*. Coiombus Julyheft, S. 82), 

♦ 

Dertelbe hat, wie die Gaceta MeTcantil, ein Buenos 
Bktt, mn 9tin Mai meldet^ die firatiliicbta Officiare, 
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«tid^deo 6iief3bi*Clie& LftTalej«, BoBifacio Csl- 

deroa und Mercedes» sammtUch Eiitgeberne oder 
8|MBi6f*f denm Ifsnicn iti| deii ftSthtrtn Rcvolnlio'iil* 
Kriegen bekannt geworden sind, in Aufs Und gegen die 
ILüsesiiemchaft begriffen« fionifacio Calderon halt 
die HttnpIrttJl MMterideo (m» ColatiibM Jatj^WA, 
S. 8) enge eingeschiossen« Datl caramaudirt der Kaiser), 
fimiliieiie Gubernador das Armas, Geaesmi-Lieo- 
«eimnt Viteonde de Lagüna (Lecor)» der beretli 
auiäassige Tivppea (Couscribirtc aus Pemambuco) hat 
«ntwaffhen ksseii taBtfea« Die Insurgenteii ludieo «laB 
20 Meilen östüch von Alontcvideo liegende Maldonado 
(200O ElUffrofaner)» dessen Haüen daer der besten des 
Aie de la Plate »t^ besetat» and audi <Ue 22 MeOea 
TTestlich Ton Montevideo Upende Stadt Colonia <iel 
Sacrämenle (1600 £«) berenat. Blas Montevideo md 
Sacramento sind also noch im Besitz der Brasilischen 
Truppen» Das ganse nördlich, von der Küste liegende 
liandf woraus jene SwttSdte mit Lebensniittela Ter- 
sehen werden, war im Juny dieses Jalu^ in den 
HSnden der gegen ihre Brasilischen Unt^rdrödier auli 
Hodiste erbitterten Patrioten« Die nach Moatevideo ab* 
geschickte Verstärkung, welclicr in der Mitte des Juny 
eine aweite Diiösion nebst Waffen und Mimitlon ans * 
' Rio de Janeiro gefolgt ist, besteht, wie sich der Con- 
stitution ei vom 208ten August äussert» — * de mauvaises 
trmpeif dont Im moitii $e c^mpote S^AUemand9y venus paar 
peupLer le BresiU Die Einwoliiier der Banda oricntal, 
die dortigen Gnanchoe etc«, haben iiingegen bereits als 



Femdo und Barbota, .W^* Obriftca» dt» Mafor 
Fkrdre ctc,» den Insiurgentea als Kriegsgefangene mit- 
aebradU, 
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Kriege eine fpite Schule gemachiv stehii nielil unter 

kaechtischeT Disciplin, und sclilagcn sich fiir den cign^ 
HeeftL' Effgeben sich diese RebeUeh» so droht ihnen 
das Scliicksal des unglücklichen Rogers^ (M. s. dieses 
Hea S. 206») Dabei sind sie aufii treffUchsle mit 
Lebettstisitteln Ver^hn, weld^e den Truppen in Monte* 
Video auf Schiifeu aus Rio de Janeiro zugeführt werden 
müssen; denn da der Aufstand in der Bahdn öriental 
unerwartet ausbrach, so wird das bedauems würdige 
'Montevideo 9 dessen Handel nun gänzlich zerstört is^ 
schweriteh stark Terproyi'antirt ireyn« Es fehlt in dieser 
Vestung natürlich sehr an Reiterei ^ die Guerillas der 
Patrioten besfebn hingegen yoiiiämUbh aus diesi^rWat 
fengattung/ 'di^ in der Gegend von Montevideo vor- 
trefflich zu gebrauchen ist» An Aufmunterung zu De» 
settion werden es die Patrioten* auch nicht fthjenlassen^ 

und Söldlingen ist es in der Art, dass sie gerne dcscr« 
tiren. Die Bräsilier k$nneii Höl£itruppen nur aus Rio 
de Janeiro herziehn; der Kaiser bber^ der in der Haupt» 
Stadt und in allen Gegenden Truppen halten muss^ um 
den Ausbruch republikani^er Reyolutioneki zu Ter» 
hi^ten^ kann nnmögHch mehr als 4000, Mann' nach 
Montevideo senden j er hAt überhaupt nur 12 — 14000 
Mann regülaire Truppen» Indess herrschte im Jnly 
Monat in Feruambüco und Bahia vollkommene Ruhe« 
Lässt der Ji^aiser den Rio de U Plata wirklich blokirent 
welches sehr inogKch ist» da Buenos Ayres keine Kriegs« 
schiffe besitzt) so werden ungesäumt Ttiippen aus 
Enire Rios über den allerdings meilenbieiten Uruguay 
gehn; dieses war ini Revolütionskriege oft der Fall, 
selbst die Reiterei ward aui lrlossen übergebracht, oder 
Schwimmt» weiter nordlich» wo der Strom durch viele 
Inseln getheilt ist» hindurch» welches im July um so 



teiditer Yon Sutten gditf da die pcnociischft Ueber- 
•chwemnang diesar SirSaie bereits im Jury mnfliSrU 

Dieier FlaUslaai £ntre Kios, durrh eine Coa« 
MÜtmäaa rm U Dccember 1821 ab seibetstindig pro* 
malgirt, hiesB znr Zeit der Spanischen Hemduft im 
Gegensatz ^egen die Banda oheaUlf Baada occidental; 
er enlhalk 4500QMeileii» ia alsi» so grow wie die Halb- 
insel häiicn, und zaiiit 05000 JBiowobner; iiuKorJen stösst 
er ao den FlatasUalCorrieates, der nordostlicb aa dem 
ffidwestlicb aus Brasilien Kerfliessenden Uraguay mit 
herzigen Gegenden die We&tgranze der Brasilischen 
Prorina San Panlo berührt. Dieser Slaal bal ani 242S 
□Meilen 120000 sehr streitbare Einwohner, meistens 
Indianischer Abkuofl^ denen vielleicht eine Diversim 
durch die sehr fineiheittiebenden Fanlislen niSgMcb ge* 
macht wird. In den häutigen Kriegen» die im 17. und 
18. Jahrhundert awif chen Spanien und Portugal gifiihrt 
wurden, litt diese Gegend oft durch gegenseitigs Ba«b* 
und Stretfziige. Die Gränze des Staats Corrientes liegt 
100 Deutsche Meilen südwestlich Ton San Fanb, der 
bedeulcudsten Stadt im Innern von Brasilien, mit 32000 
£inwohneru, wo sich auerst im Jahre iS22 der lebha£teste 
Wunsch nach Unabhängigkeit äusserte, der Geburlsort der 
Andradei wo mehr Geistesbildung vorwaltet, als sonst 
irgend wo in Brasilien* San Paulo ist augleich der ein- 
aige Ort, der mit der westlichen PfoYina Brasiliens, 
Mattogrosso nebst Cuiaba, so wie mit dem Platastaat 
Corrientes und mit Paraguay durch Maulthier *Cam« 
vanea in sehr bedeutende Handelsverbindung steht. 

Paraguay, nördlich von Corrientes, ist das nun 
folgende Grinaland gegen Brasilien's WestgrSnse. Hier 
bildet im Osten der breite Faranastrom die Scheidung, 
im Norden gegen Matto grosso aber das Gebiig« 
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Amambey; überhaupt ist Paraguay vornamliGh im 
Was^ an dem Paraguayflosse aiigebant) und Avtnn«* 
cion, die Hauptstadt^ die Residenz des Direktors^ 
Dr. Francia'^ liegt 140 Meilen südwestlich von San^ 
' Panlo* In weit nlQierer^erÖhmiig aber steht Paraguay 
init der nördlich von diesem Staate liegenden Bra^» 
ealischen Pnrrins Cniaba; diese ist gleichfalls im Westen' 

an dem von Norden herfliesscndcn Paraguay angebaut 
umi auf diesem Flusse wir^^ besonders in der Regen«« 
z&!tj Stromschiffahrt getrieben. Die Hauptstadt (Cnidada 
deCuiaIja) am Cuiaba, einem Ncbenäuss des Paraguay^ 
li^ 132 Deittsche Meilen nördlich Ton Asuticibn» bo« 
zieht aber viele Europäische Bedürfnisse^ die mit Gold« 
staub und Diamanten bezahlt werden ^ von dort her« 
Der Staat Paraguay enthalt 6840 QlVUlen und 900000 . 
Einwohner, Der Diktator hält, ausser 80000 Manu 
Tortreiflich bewaSnete Milizen^ 4 Legionen Freiwillige» - 
jede zu 2000 Mann, die nach Beresford's Reglemetit 
für die Portugisischen Truppen orgaulsiri sind; er hat 
alle Mönchsorden ' aufgehoben and die bedenteudeit 
Kirchen - Einnahmen dem Staate, der die Pfarrer be- 
8oldet| zugeweudet. Sollte er sich^ wie manche Nach* 
richten vermulhen ksseti, gegen Brasilien eiUlhnen, so 
könnte er mit seineu Schaaren höchst nachdrücklich 
snr (Jnterstiitzang der cotistitutionellen Farthei in Cuiabä < 
etc, mitwir&en* Er stellt nn der gan^n Grfinse wegen 
seiner^Gerechtigkeitsliebe — und seines einfach kräitigen, 
Strebt) welches auf nnnuttelbara VoUssbeglüdiung ab« 

siell^ in grosser Achtung« 

Kördlich von Paraguay und nordwestlidi Von 
Cniabfl, liegt die Brasilische Provinz* )V[atto grossö, d* 
b« Urwald, mit Cuiaba 30696 QMeilen> also fast so 
groBS als das Europäische Russlatid ^ aber imr mit 
Cmjjmbvs, Bd. i, SepU 1625* 17 

Diq'itiz« 
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Br.y 317'' 40^ L. mit 240Ü0 Einwoliiieni 11^ an der 
iMcmai WcflgriUize Brasiiicia» die hier eine 
Sirecke weit Tom Osten »acli Weften timftt 
awiscben Gewässaniy die öslüch bin dem Paraguay ona 
wcrtüdi d<m G iiep etef dafn Am des Medcret 
der, selbst ein Riesenstrom» sidi tikh ees l l icl i mit dem 
Rigsmttr^'^^ Maranon und so mit dem Atlantischen 
Bflesve Terainigt, sosimncn. Der Jnnn» dar Acm dee 
Paraguay 9 bildet die Grrän^ geß^a Ober - Peru 

(IPerift «Ita •) geboreade Missaensg^äet der Cbiqai* 
tos • Indianer, TcyrmakSpeaiscii. DieseGtieaewaidiTM 
mit einer Marmor- Pyramide geziertf die man aoe 
Bnenes Aymt vobm m ans liisahen gebradht war, 

hieiiier gescjiafik» Für so wichtig ward damals schon 
diese GraMMt^fM ür^vien Portogai und Spanien ge- 
aehtet» Der Znsatntnenflots des Janra mit dem Pa» 
goay^ in dessen Hähe sehr reiche Salinen und ein Zoll- 
btns (fSipitroX sind, dsckt die Strasse zwisdiett Vitt« 
helht und Cuiaba und vertheidigt die finde Schüblttt 
auf jenaii Flüssen« (Siehe Alcedo's Wörterbuch, 3* 
Band« Art Fsragmif.} ViUa bella aber liegt 140 Mei- 
len nördlich von Asunf^ioa und 2S0 Meilen nord-nord^» 
wesüicb Ton Buenos AyreSf mit welcher Seebandels- 
siadt aber Asnncion emeHandelsveriiindnng angeknöpft 
isil sie ist der Sitz eines Gubernador das armas iim 
Sept. IflM, Obiist Antonio NaTarro de Abren»); 
an der Gräuze sind mehrere Forts gegen die lieber» 



•) Obcrpem, im lensra vom SfideMtike If^— SS« S. Bv^ 
570^730 Wfl. L. Ton GfietBwicbt hmn^hg aas Am Pto- 
Binzen Sfoxof, Santa Crni de la Sierra ederPaae^ 
\m Pax, Cochamba, UPUts odinGbaree«^ Fetoei* 

Tariia und Jujui« 
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fälle der Indianer errichtet» unter andern S, Francisco 
Xavier mii 15 Kanonen und 200 Mann Besatunng; 
(S. Luis Dalincourt's Bericht vom 9. Sept 1624w) 
Mit Milizen von Mattogrosso ist der Obrist de Abreii 
im Anfange Arprila dieses Jahrs südwestlich ins tiand der 
Chiquitos gedrungen.*) Diese Chiquitos-, oder Ghirigua- 
Qos-Indianer» sindin der Mitte des i6« Jahrhnnderls tchi. 
Portugiesischen Gebiete ausgewandert, grösstentheils 
zum Christenthume bekehrt» gewandt, reinlich» sittlicbf 
bildungsfähig und tapfer» gross» wohlgebant nnd stark» 
^le bestehn aus 48 Stämme^ die verschiedene Mund- 
arten reden; ausser den» allen siidanmikaniachei^ 
Sprachen eignen Gaumenlauten, hat diese Sprache meh- 
rere ganz eigenthümliche Nasenlaute, In Honig, Wachs 
(von stachellosen Bienen gssammelt) imd in BanmwoUo 
zahlen diese Indianer ihre Abgaben an die Missionäre» 
'die sie bis auf. die neueste Zeit in väterlicher Au&icht 
hatten. Sie wohnen unter dem 16—20^ Br* auf 
einer ziemlich milden» paradiesischen Hochebne» Von 
den Aepublikanem wurden diese tapfem Indianer» die ^ 
grosstenüieile zu Pferde dienen, im Anfange xliesel Jaliri 
aufgeboten» die Trümmer der Spanischen Truppen unter 
Olaneta vernichten zu helfen* Sie ruckten südwestlich 
vor, und sie waren es, die jenen Spanischen General» 
der am 2» April an s^nen Wunden starb» bei TnmusU 
-völlig besiegten (s» Columbns» Julyhefl^ S. 88^) Wah- 



•} Es ist in mnnclien Erdfccsclirenjungen ▼on ein^m Cliiqui- 
tOf-Gebirge die Rede, und man hat darnach auf natürliche 
Weise Brasilien das Chi quito s - L an d benannt. Sel- 
bige Gegend hat aber nur eine Gesammt-Erhebung, dem 
Wolchonsky Li* in Russland vergleichbar ^ -von wo grosse 
Ströme heiflieiien» ebne dasi man eigentlich Berge schaut I 

^ hmu d, 
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rend nun die streitbare Mannschaft aus den Missioiis- 
Srtem im C}uquito3iaude ausgezogen waren, beuolzten 
die Branlier flen wehtlosen Zustand dertelben, um 
S, Ygnacio; 20 Meilen südwestlich von Villa bella, zu 
überfallen« Von S« Ygnäcio iubrt eine xiemlidi be> 
queme Strasse dnreh la Concepcion und S« Xavier an 
den grossen Chiquitos- oder S« Miguel - FlusSy auch ein 
Arm des Madera» dann bei Puerto de Payloa fiber 
einen PI ata-FIuss, (der gleichfalls demMadera zufliesst, 
und nicht mit dem Mündungsgewässeri Rio de laPlata^ 
an verwechseln istO und erreidil{]ensmts dieses Flusses 
' Santa Cruz de la Sierra, welches südwestiich von Villa 
belle liegt» Im Anlange Mai standen ih Braailier 
40 Leguas Ton Cm« de la Sierra, also etwa bei 
, S* Xavier» In dem Kriege zwischen Portugal und 
Spanien,' in den Jahren 1762 und 1/f66f maebten die 
Portugiesen gerade auf diesem Wege einen Einfall in 
dies damals Spanische Gebieti und um dasselbe desto 
i^aehdruckKcher yertbeidigen zu können, Tersahn<die 
Spanier die Chiquitos - Indianer mit Feuergewehr; den* 
noch fbhrten die Feinde viele Gefangene fort, und 
zwangen dieselben, unter dem Namen Certanistas, in 
die Bergwerke von Mattogrosso zu arbeiten. Seit der 
Zeit sind die ChiqUttos treffliche Schülaen und abge- 
sagte Feinde der Brasilier geblieben« Santa Cruz de 
la Sierra ist eigentlich der Name der au Oberperu ge- 
hörenden Provinz, die auth Pufio heisst, wovon daa 
Chiquitos - Land den östlichen Theil ausmacht. Die 
mit diesem Namen benannte Stadt ward bereits 
verlassen. Der Hauptoit dieser Provinz heisst S. Lo- 
renzo de la Frontera« 36' L., 18» 8. Br. mit 

6000 Einwohnern, ist 1594 gestiftet, Sits eines Bisohob» 
in einer reizenden, 20 Stunden langen £bene, an allen « 
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Sttlen mit Landgütern mngehai« Erst im Februar 

1825 erklärte sie sich unabhängig von Spanien; solange 
achemt hiev eine royalistiaciie Parthei des Qlanela dia 

Oberhaiid geführt zu Haben« Dieser Hauptort der öst- 
. lichsten Frovins von Oberpera liegt nur 26 Meilen 
wesdieh vom stillen IMbere and 70 MeUen ost^sudoaäieh 
^on la Fazj (Huestra Seaora de) der sehr reichen^ 
achön gebaueten Hauptstadt von Oberpem ±6^ 3(K Br« 
mit 16700 Einwohnern und piücbtigen Kirqhen, der 
Mittelpunkt der Operationen des la Serna und 01a- 
ii'etat wo beruta im Jabre 1809 ein Au&tand gegw 
die Spanische Regierung ausbrach , die aber erst am 
3SU Februar diesea Jahrs gänaUch be&eit wafd* Diese 
grosseStadti in einer höchst fmcbtbareiiy aiemlich gesun« 
den Gegend, östlich vonDesaguadero^ kann nun der 
Colombisch-Peruanisdien Arme^ unter General S uur ^ 
welche über 10000 Mann stark ist, für ihre Operationen 
gegen Brasilien eben so nützlich werden , als si^ den 
Spanischen Royalisten mehr ab einmal für ihre Expedi* 
tionen gegen Niederperu (Lima etc.) geworden ist. Kur 
ist einKri^zugvon dort nach Osten bei w«tem nicht 
so schwierig, als nach Westen» weil in der letzten 
Richtung die hohe vulkanische Andei^kette liegte Auf 
dem Wege von la Fa^ über 5* Lorenzo nach Villa 
bella in Brasilien giebt es nur niedrige Gebirge, die 
mit Reuterei und Geschütz übersteigen sind, auch 
die Flüsse sind in der trocknen Jahrszeit nicht schwierig 
zu passiren. Die Entferr^iung von la Paz, wekhes 1^2 
Meilen südostlich von Pernes Hauptstadt/ Lima» liegt» 
nach Villa bella beträgt, in gerader Linie» nicht mehr 
als 120 Meilen, und diese können Truppen» wie sie 
Sucre befishligtt yteUeidit in drei Wochen iurück« 
legem Das Land bietet ^lieaihalben Wa^er^ Horn* 

I 
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Tiehy Weide I köstliche Fruchte uud. Lebensmittel ia ] 
tfeberfinss dar« Es ist abo möglich » dass die Armae I 

des Generals Sucre i der, wie Wellington, immeri , 

Wenn er müssig scheint, am tbätigsten ist, plötslich Tor 
YiÜBi bella' rückt, und ' Brasiliens aussersle West- 
granze zu revolutioniren sucht» Aul jedem Fall war 
hä hiebst nnrorsichtig^ Ton Villa bella mos ehie 

Aggression zu machen, die nun die Colombier und . 

. • 1 , I 

Planer zu Repressalien ermaditigt. Einem Ger&ch^ 

' zufolge, sollen Spanische Flüchtlinge vom Corps d^ j 
Olaiieta die Brasilier zu diesem Angriffe gereizt haben. 

Die übrigen Platastaaten, nördlich von Buenos 
Ayres: Santa Fe^ Santiago del ^steroy Tucuman und 
$alta sind durch Paraguay vor BrasiHen gededst 
Ueberliaupt Stessen diese Flataländer im Westen nicht 
ünmittelbar an BrÄsUien, welches dort OberperUf nämlich 
das Chii^uitosland, oder die PrOTlUZ S* Cru2 de 

Ia Sierra berührt 

Aus den hier, nach den zu-verlässigen Quellen 
mitgetheilte Angaben, die durch einen Blick auf eine 
gute Charte Ton Südamerika deutlicher werd^, erhellt 
wenigstens so viel^ dass ein AngrifF der Südamerika- 
nischen fVei-Staaten auf Brasiliens Innern, keinesweges 
zu den Unmöglichkeiten zu rechnen sei und so auch 
tfice versa. 

Hatte es den TerbSndeten Machten, namentlidi 

dem Oesteireichiscben Hofe gefallen, im Jahre 1622 
bald» gleich nach der Ankunft des Königs Ton Portngpl 
in Lissaboa —^dringenden Bitten Gehör zu geben — 
wäre Don Pedro L als Kaiser anerkannt ehe Gross- 
brittanien die Süd • Amerikanisdien Freistaaten aner* 
kannte» hatte man Europäischer Seits dem Eidam Sr* 
Majesiai des Kaiseie Frana h fiO-*6000O Mann gut^ 
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Truppen^ besonders leichte Infaiiteney zu Hülfe 
schickt, so hätten diese in Rio de Janeiro^ ohne' vieles 
Aufsehen xa erregen, landen und iich sn einer grossen ^ *' 
ExpediUon, die vieUeicht den glorreichen Erfolg der 

■ 

KriegsiKüge eines Cortes oder Pini'ro erlangt hallen' 
▼orbereiten können. Von guten Wegweisem geleitet, 
wären diese Truppen ohne alle andern Hindemisse, als 
die^ welche die Natnr darbietet^ bis Villa belia gelangt^ 
In drei Monaten ist der Weg über San Paulo und 
Xiiiaba dahin aurnckgelegt» Ihre Gegenwart hatte alle 
, serolntionaire^ Umtriebe in Brasilien im Zkxm ge- 
halten. Von Villa bella aus hätten sie sich m wenigen 
Wochen mit dem damals noch 10000 Mann* starieen 
Spanischen Corps unter la Serna und Canterac in 
Oherperu vereinigt» So waren, mit Iiebensmitteln 
wohl Tersehn, 60'— 6000O Mann Kemtruppen in Hi«» 
derperu eingedrungen, wo im Jahre 1824 Lima noch 
Spanisch war« * BoliTar hätte fär Colombien einen' 
wat sdiwereren Kampf wie {emals zn bestehn gebebt; 
Ti eileicht hätte das Panier des monarchischen Systems 
in Amerika gesiegt; Colombien, Mezico,|wären der Krono 
Spaniens unter menscheufreuadlichen Bedingungen 
unterworfen worden man hätte dort Spanischo 
Prinzen einsetzen konen etc. etc. So hatte damals 
Ton Brasilien iaus ganz Süd «Amerika dem monarchi* 
sdien Systeme nnd den Enropäischen Mutterländern 
wieder erobert werden können, ja> es ist so unwahr- 
scheinlich nicht» dass man Mittel gefunden hätte, selbst 
ansHordamerika, welches bei dem Anblick Enropäischer 
Kriegshdden an der Küste von Terra ferma gewiss ge- 
gittert und gezagt hättet die republikanische Regte« 
rnngsForm zu Terbannen, oder doch wenigstens zweck- 
dieuUch zu beschränken. Weiche Aussiebten ßir die 
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Qiliziere^ die diese grosse Expedition mitgemacht 
^tteoy »sfk wie die Barone des Mittdaltert and die 
£eglmter des CoTtetf Lendi Leute und Schitie m er- 
werhea! £uropa wäre durch diesen Siegssug wieder 
4er erste» der miohtigste Welttheil geworden i es kätta 
Amerika dem rechtmässigen Beherrseher, Ferdinand VII, 
fuf Nene iintarworGui und deif Vieieii so Terhesste 
Hame Republik wäre wieder aus Südamerika ver- 
schwunden» Adelsreohte^ lieibeigenschaii^ schweigender 
Gdiorsam, hatten das ivühliget junge Amerika wieder 
' im Zauipi gehalten und der Urtrag der Gold- und 
Sübenmnen wSre ohne wdteres .wieder Earopa snge» 

geflossen. Doch jene günstige Gelegenheit ist un* 
lienntat ToriihMgegaiigeu. Jetat hat Groasbrittanien 
jeno Südamerikanischen . Frei * Staaten anerkannt vpmI 
Handelsverträge mit ihnen ^geschlossen — , jetzt sind 
. aHe Handdsstaateii £aropa*s au .der Einsicht gelangt, 
4ass CS höchst vortheilhaft für sie ist, wenn die Arne« 
rikamschei» Frmtaaten sanmitUcb nnahbängig bieibeiu 
Jetzt sind die Spanischen Soldaten , die in Callao ein« 
sperrten aufgenommen j so Töihg überwunden» dass 
keiner mehr in gifna Süd - Amerika erblicken istf. 

m 

jetzt sind die flatastaaten völlig beruhigt jetzt hat ' 

Portugal seine ganse Hoffnong auf Grossbrittanim ge* 

richtet; jetzt würden solche Expeditionen gar zn grosses 
Aufsehen enr^eu and allerlei Disonssionea veranlassen» 
besonders, seit TVankr^ch sogar dUe Jschwarsen Men-, 
sehen S« Domingo für unabhängig erklärt hat« So 
vri0 dia Cdombier die Spanier voa dem Temach** 
liissigtea Orenoko-Ufer aus zuerst nütJE^rfolg, angriffen 
und sie wdlich gana verjagten» so hätte von einem 
Punkt aus, der selbst in Amerika nnbeachtet gebliehen • 
ist» von dar Wostgränae ßra^illens» welcbcs rc«h( . 
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v'igendidi 1» Hevsen von Sid-AaMKäui liegt^ fiastr* 
£rdtheii wieder erobert werden mögen. Doch» in 
Amerika fniat nuui eidi geifnas aicbtweii^ dassdieSMi 
nicht geschebn ist^ und jetzt nicht mehr geschehen kann» 

4 

• ^ ♦ 

Santiago» 

\ Chiles Hauptstadt 
JVacA QSBmt ^wtqiikm Maiki$(m*s NarraHim, 

(Man teh« Coliunbufy Angiut-Heil, S. 1^) 

Die Stadt Santiago Hegt in einer ausgedehnten, 

frnohtbaren, etyra 1600 Fuss über die MeeresEache er« 
hobene Ebne, 41' & Br«» d07» lg' U» tfm Pasee 
der Anden-Gebirgskette, so dass die Hauptstrassen nach 
Osten hin die Aussicht auf schneebedeckte Ber^i^el 
haben» Die Strassen rind^ so wie in andem^Spaniecii« 
Amerikanischen Städten , iu rechte Winkel angelegt 
gnt gepilaatert i\nA in der Mitte rca Wasserstrtoieii 
durchflössen. Die Häuser sind selten mehr als ein 
Stockwerk hoch, weil diese weniger Gefahr von den 
in Chile so hKnfigen Erdbeben ausgesetst sind, als 
höhere Gebäude. Sie sind aus Erde gebaut| oder viel- 
mehr aus ungebackenem Thon» weiss übertüncht und 
im Spanischen Geschmack bunt ben^alt Diejenigen, 
die den hohem Volksklassen aagdiSreui haben einen 
gerinmjgen Vorhof yon einem Seidengaag eing^ 
schlössen, wo einige Stufen an dem Haupteingang hin-' 
aufiiihren« Auf dem Hauptplatze steht das Gouverne- 
ments-Hans un^die Cathedcale* Das erstere, welches 
eine gau^^e Seite des jVIurktes eiiMiimmtj isl ein ge- 



iMmaägoi, wciiticUiMS Gebivdt. Hmt fv^nl St. Ejb» 

eellenz der Oberdirektor (Diredor aupprimo) der 
Hepttblik (jetxt Generai Romana Freirp) nebst an- 
imrm Regianuigiiiiilgftiidffni und aKiiad ^Unt moA die 
Staatsbiireau. Vorne steht mit grossen Buchstaben das 
Worts Libertüd (Freiheit)^ und eine Inschrift 
weldie beseugly ' dMbs Veaes^'OeKufle Wi der Stiftung 
der Unabhängigkeit von Chile im Jahre 1618 vollendet 
woidM ist» Ein anderer Theil desselben dient als 

Gerängniss nut der Inschrift, iu Spatüscher Sprache: 

yyHasse das Verbrechen^ aber bemitleide den^ der sich 
Tsrgangen hati^ Die Cadiedrale nimmt die entgegen« 
gesetzte Seite des Platzes ein^ ist aber noch un vollende 
obnn Thnm und nickt sdwn* Die baden andon Settm 
des Marktes nehmen sich kleinlich und schlecht aus, 
und sind . mit kleinen Kanftäden besetzt, 4ie vorne 
einsu bedsokten Gang haben, wo man Sporen, Zügel, 
Ponchos, Hüte, Goldschmiede -Arbeit und Eisenwaaren 
feUhifllet, Unmittelbar hinter dam GonTememenls« 
iMmse erheben sieh die Thirme mner grossen Kirche^ 
die zu einem der vielen Klöster gehört, welche Santiago 
mcht wenig Yerschönenu Die Kloster haben dnrch die 
Revolution sehr gelitten; aus den meisten sind die 
Mönche entfern]^ mehrere sind vereinigt, und die Klo* 
stsrgebaude als Barakken, Magasine etc. für den Dienst 
der, Regierung benutzt« Das vormalige Coiiegium 
der Jesuiten ist jetzt das Zollhaus und da es vor 
knnsem neu ausgebessert ist^ so nimn^t es sich gut aus. 
Hier müssen die Maulthiertreiber, die von Valparaiso, 
dem Seehafen (el Puerto) oder ans <lem Innern kommen, 
gleich hei ihrer Ankunft die Ladungen niederlegen und . 
der Inspektion unterwerfen« Die Gase de Exercito» in 
einsm. eadem TbeSo'dsr SMI» ut Tor kurasm in ein 

■ 
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Hospital Terwandelt Es war, wie der Name sagt, ein 
Büssungß - UaiUf wo fvomme Leute} beiderlei Geschlecht»« 
(bealioe iind beatas genannt) sicH fireiwilUg wShieml 
der Fastenzeit einsperren Hessen, um zu lasten, geist- 
liche Uebuügen «yomuiefamen^ sich xu gmseln eto» 
and so die Vergebungen des verflossenen Jahrs abzu- 
biissen. — - Das Schauspielhaus ^ ein kleines niedriges 
Gebinde} nahe am Zollhanso} ist das erbirmlidu^ 
was sich flenken lasst und die darin gegebenen Vor- 
steUnngen ttnd über die Massen schlecht» — Wä|irend 
der Fasten dürfen dort nvr geisdiche Drama (ante^ 
sacramentales) auFgeFührt werden* Herr Mathison 
sah dort die Geschichte des OaTida imd Absalon^ 
* welche ihm im hödisten Grade widersinnig yorkam, 
jJer damalige Direktor 0*Higgins war mit Damen 
▼on seiner Verwandtschaft in einer Thealerloge gegeii-' 
wärtigf doch wurden ihm von den Zuschauern keine 
besondere Merkmale d^r Aufmerksamkeit bezengt Die 
BuchdntckerM, die erste, diesichsotiBlOinChifobefindetf 
wo bis dahin die Spanier die Fresse, eine Hauptfeindin 
ihier Hemchai^ yerbannt hielten» istin demHause^ worin 
cije Schule für den gegenseitigen Unterricht nach dem Plan 
des L»ancaster durch einen Herrn Thompson gestif* 
tet ward; Dieser ward» auf Kosten einer, för die Ver- 
breitung dieser Unterrichts • Methode gegründeten Ge- 
. aeilschaf^ nach Süd-Amerika geschickt^ l^te auerst mit 
dem besten Erfolg Schulen in Buenos Ayres an und 
ging von dort nach Chile und Peru; die, Regierungen 
dieser Freistaaten erkannten seine gute Absicht und 
unterstützten ihn aufs nachdrücklichste. Die Haupt- 
schule zu öautiago wird tou mehr ala 3Q0 üinderii 
be^pdit; swtt andere Schulen^ eine för Knaben und 
eine iür Mädcheiii sind t^acb dem allgemeinen Plane 
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eingerichtet iipd x^it den gewöhnlichen Unterrichts« 
'gegenstitoden ist auch die Unterweieiiiig in der Romisch- 
Katholischen Religion yerbunden* Sie verbreiten his 
in die untersten VplksUassen^ welche dieselben mit 
grosser FVeisinnigkeit benutsen» die unentbebrlicben 
Elementarkenntnisse und die Geistliclicii und Mouche 
scheinen denselben* keine Hindernisse in den Weg an* 
legen. Die Münze ist em schönes Gebäude von (Quader- 
Steinen» in grossen Verhältnissen aufgeführt und würde 
in jeder Enropaischen Hauptstadt Bewunderung ver- 
dienen«— -Der Müns- Apparat ist der vollständigste in 
Siid-Amerikai aber niet so stark beschäftigt -gewesen» 
wie die MSnsen in Lima und Petosi* Es wurden in 
derselben in Santiago 600 — 600000 Piaster geprägt» 
Im Januar 1822 war^ nach ebem amtlidien Beridit in 
der Staats - Zeitung y {Gaceta dcl Guhiemo^') die in 
Santiago erscheint» an Münzen und Barren der Werth 
Ton 87619 Piaster in der Münze vorrathig, eine Ter* 
hHltnissmässig kleine Summe iür ein Land, welches so 
viele edle Metalle Uefem kann» Der Fluss Maypocho 
durchströmt eine Ecke der Stadt und sdiwillt in der 
Regenzeit (vom Februar bis Mai) zu einer bedeuten- 
den Breite ani über demselben ist eine Brücke von S 
Bogen erbaut. In einer kleinen üntfeniung von dem 
Flussufer ist mn mit Bäumen bepfliinsterDamm (Taja* 
mar), um die Stadt vor plfitzHchen Uebersdiwm« 
mungen zu schützen« Er dient allen Voiksklassen an 
. den' Abenden oder Festtagen als ^Sammelplatz sum 
Spazierengehn nnd Reiten, und der von Natur ant^e- 
nehme, rnaierische Platz wird durch die charakteristische 
Nationalheiterkeit ungemein belebt. Für dnen Haupt- 
ort iyt Santiago in den eigentlichen Arbeitsstunden des 

Tags ausserordeatlicb stille und geiauschlosi welches den 
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Freden sehr aufTäüt. Alle nüt Geräusch und Gewohl 
Terbundenen Geschäfte» der Handel mit dem Aüdand^ - 
etc. etc. werden in dem 18 D. Meilen westwärts cot- 
ienUen Hafen Valparaiso ahgemach^ und weil man die 
Guter aus dem Innern und von dorther auf Manithieren . 
herbeischafiV) so unterbricht dieser Verkehr die Huhe 
nicht» Von 7 bis 10 Uhr Abends und nach Sonnen^ 
Untergang pflci^t man auszugehn; dann sind die Strassen 
mit wohlgekleideten Dameu» Ofhcieren etCb augefiUUi 
die Trommeln schlagen Reveiile oder Retraite« die 
Wachen' werden abgelös't etc., und so entsteht etwas 
' Leben und Gewühl in der Stadt; aber in den Mittags- 
stunden herrscht TodtenstiUei die Kaufläden sind ge- 
schlossen » die Einwohner halten sich zu Hause und 
Santiago erscheint wie London» wahrend der SonnfSg^ 
liehen Kircheastundeni ganz ruhig und wie ausgestorben. 
Wagen werden wenig gebraucht und nur fixr Damen, 
^ wenn sie sich weit Vom Hause entfernen wollen* Auch 
die besten sind nach alter Spaiii scher iMode unzieriich 
gebaut. Eine solche plumpe Maschine gleicht einem 
Badekarren; die Thüre ist hinten, an jeder Seite sind 
Bänke, die eine ganze Familie bequem auinehmeu - 
können« Sie wird von einem einzigen Mauldiiere 
langsam fortgeschleppt u;id der Kutscher trägt eine 
zerlumpte, ^tmodige Livree» Die Umgegend der 
Hauptstadt bietet mandie Gelegenheit zu angenehmen 
£xcursioneu in der fruchtbaren Bbene dar^ * während 
die Andenketie ttllenthalben in ihrer erhabenen- Katar* 
grosse erscheint;» Dieses Gebirge steigt nicht plötzlich 
aus der Ebene empor, aondern bildet eine Anzahl 
Beihen, die Terrasseniormig über einander emporragen 
und nur die höchsten Gipfel sind mit Schnee bedeckt; 
Diese sind nicht Horner^ wie sie die Alpen der Schweiz 
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bilden 9 , und fiberiiaapt nichl so maiuugfaltig gestalUsl 
wie £ese; die wnndergrossen Ruppeimiassea erschettieti 
chaotisch auieinaiider gethürmt, gleich Trünimern einer 
Umeh und ihre seitene Biesenhohe verleiht ihnen eine 

Erhabenheit, die kein Pinsel abzubildca vermag. Die 
Flache von Maypot in Sud- Amerika'« Geschichte durch 
den Sieg berübnity den hier am & April 1818 General 
Sau Martin über den General Marco (s* G>lumbas9 
Angosthelt» 146) errang, liegt nor wenige (Engl«) 
Meileii von der Stadt. Ueber den FIuss, der ihr den 
Namen giebt, fuhrt eine hangende Brücke von sonder» 
barer Bauart, nach einem indBaniadien Modell , mit 
Häuten zusammengebunden, die von einem Ufer zum 
andern geht Die Salta de Agna (Wasserfall) liegt in 
gleicher Richtung und ist nur wegen derSchSnhmt der 
umliegenden Xiaudschaft merkwürdig» Mau erklimmt 
den Gipfel eines steilen Abhangs, über welchen der 
Wasserstrom sich herabstürzt, und geniesst des über- 
raschenden Anblicks,. dass man sich noch augenschein- 
lich auf derselben Ebene, obgleich auf einem hohen 
Staudpunkt, befindet, wo die Strasse, fast unmerkUA, 
abwärts zur Stadt föhrt» Anf der Strasse trifft man 
eine grosse Meierei und mehrere einzelne Weinberge; 
doch ist der Anbau keinesweges allgemein, im Gegen- 
tbeil ist er bei weitem nicht so bedeutend, als man in 
der Kiüie e^ner Hauptstadt erwarten sollte« 

. Die Fastenzeit ausgenommen, Tergeht selten ^ 
Abend ohne eine Terlulia oder einen gesellige« Tanz, 
WO der Fremde mit ausgezeichneter Gastfreuudschait 
und Aufmerksamkeit aufgenommen wird* Grewöhnlich 
reicht ihm die Dame vom Hause,^ wenn er eintritt, eine 
Blume, und dieses kleine Merkmal der Gunst gewinnt 
dttrdi die freundliche einnehmende Weise, womit es ge> 

« 
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raoh'l wird, aiaÄn lilnieiti Werft« Im Gtnaenliemdil 

Fröhlichkeit and leichte ynterhaltung in diesen ge- 
selligen Kraseni akr liöheie Verfeinenmi^ eigentUohe 
Conversation über Gegenstande höherer Bildung sind 
bis jetzt in Chile so wenig anzutreffen, ab im übrigen Süd^ 
^ Amerika« Man treibt Yoniamlich Sehers mit den Damen» 
Sie singen, yon der Givtarre und Piano begleitet. National* 
Ueder» und begnügen* sick mit diesen Instmnmenten 
auch beim Tanze. Die Damen reden nur ihre Mutter- 
sprache ^ die jüngem fangen an Französisch zu lernen; 
das Englische ist ihnen m. schwer» Die Cfailenas sind 
ungemein höflich und höchst liebensirürdig in ihrem 
Benehmen« Die Freiheit^ die der Brasilier den Franen 
tefsagt^ gemessen^ sie hier im ganxen Umfange, ohne i 
sie jedoch zu misshrauchen. Die Spanische Eifersucht 
ist nicht bis hier dnrchgedrnngen» Die £h^ werden 
sehr frühzeitig und meistens nach der Wahl der Aeltem 
geschlossen, ohne dass man davon sehr traurige Folgen 
^ieht» Die Damen kleiden sich sehr zierlidi vnd 
wissen besonders ihren an sich schönen Wuchs zu 
z^en^ nach Europäischer Mode^ die in Rio de Janeiro 
uncl in Buenos Ayrcs sich nach und nach auch ein* 
schleicht^ die schöne Spanische Kationaltracht Ter« 
schwindet immer mehr^ wahrend Englische Katune und 
Musseline und besonders Französische Seidenzeuge 
immer mehr Eingang finden und reissend abgehn« Es 
gab i822nochke ine Französis cheSeidewaareilhandlung 
in Santiago, wahrend in Rio de Janeiro schon mehrere 
etablirt waren; überhaupt sieht man nu» wenige Fran» 
Zosen in Chile. — * 

Eine Irländerinn in Santiago hat Muen recht 
guten Gasdiof, wo man ßr I4 Kaster täglich recht 
^^i wohnt und speist» Sic halt einen ordentlichen 
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MMtgitiMh <liUe aiiW> ffir dBe Lmd- ttwl Sef^ 

oififiere der Republik, die tbeils Franzosen und Deut 
sehe» theUs Engländer und Amerikaner sind» £i 
spiasen dort| mit Hinschluss einiger Fremden y täglids 
elira 40 Fersoiieiu Die Untohaltmig an dieser Wiitlit* 
iafel hat för den Fremden mandies Inte r c w iw t a » A^Ak 
die meisten OfiBoere auch iuernur egoistisch auftraten; 
^nlge echtmpften auf die republikaBiedie Regienmgt wefi 
sie sich in Rücksicht ihres äoldes und ihrer Behörde 
ntngesi in ihren Erwartongen gefSinpht sahen » ander» 

hingegen, deuen ein Glücksstern schien^ erhoben triura- 
pbirend die Sache der Freiheit und des Fatriotisniiia, 
]V{anclie lusterM tidi UdätnadidieUiglüber den Leid 
Cochrane^ der damals noch die Republik GaBk 
diealef andere erhoben ihn dem Tone» den die 
Dame Graham*) aostimgit» als einen der grösstcn 
Helden bis au daa Siemen. Die Engländer und 

Deutschen aber stimmten alle darin übcrcin, dass sie 
es heralich bedauerteUf ihr Vaterland Terlassea 
2tt haben» um in den Dienet dieser Republik au testen. 
Sie hatten ihre Gesundheit eingebiisst und ihre lilrwar- 
tnngen waren üast in jeder Rüoksiebt nicht erfüllt» 

Herr Etatsrath Ton LangsdorfC 

Der vormalige Russische General- G>n$ul in Rio 
de Janeiro» Herr Etatsrath Ton Langsdorf» ist im 
April dieses Jahrs nach Deutschland sturitcKgekehr^ un l 
mit der Ausarbeitung der Beschreibung seiner letaten 
Reise durch Brasilien, Welche er auf Befehl S, AL 
des üaisers Alexander unternahm» beschäftigt» 



) Man sehe: Joum«y to Qiiie bjf MiHTMt Mar j Granhani, 
Lenden, mk 
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Montevideos poliitisches Verliialtiiisa 

zu Brasifien. 

' 9>£in im Anfange des September * Mooats isk 

Utisch -statische Darstellung der Vereinigten Staaten des 
Bio de ]a Piata»'^ iietert iolgeiuie wichtige Tiiatsaciim ' 
über die Vereinigung der Bande Orteatal mit Brft^, 
iOien«« (Vergleiche dieses Heft» S. 2680 

„Im Jahre 180^ wird eiik Traktat svflsckett, 
Spenien und Poitugal abgeschlossen« wodtnrcli die lets« 
Iure Macht sich verpüichtete» 6 JMissiousdgrrer ost* 
wSrts Tom Uruguay» jetsit ta Cemeotea geherig» 
an Spanien fiir die Gränzvestung Olivenza in 
£uropa ah^^utEeteiu • Trotz «Ueamr Uehereinkunft suchte. 
Pc^rtugal die Brasilische SttdgraiUKe hm «n den Bio im- 
ia Piata zu erweitem und sich Montevideo zuzueignen» 
Ale im Jahre iftlO die Hetolotwi in Buenos Ayres aus- 
brechy nlihrlen die Portugiesen den Seemen der Zwie<« 
tracht zwischen den insurgenten und den Spaniern« 
Diese Inden aus IUm^ die Portugiesen ein» SOonterideOp. 
welches befreit war> in Besitz zu nehmen. Im Jahre 
1812 schickte also die damals in Brasilien waltend^ 
Portugiesiscbe Regierung 4000 Mann LendtrAppen necll 
Montevideo und liess Stadt und Vestung besetzen^ im« 
ter dem Vorwande» die gefährdete Bqhe an derGränse 
sicher zn stellen und ihrem Bundeagetiossen, dem Könige 
von Spanien eine Coionie zu erhalten« Die Republik 
Buenos Ayres batle demnach mit den eUen Unterdrückern 
und mit einem habsüchtigen Nachbarn zu kämpfen und 
war gerade im BegviiFy Portugal Krieg zu evkläreuf ' 
als Grosbrittenien^s Vemitdung die Portugiesische ^Re« 
gieru,ng bestimmte, ihre Truppen nach Brasilien zurück« 
CoLUMBUs» Bd. 2, Sept. tm^ . Id 
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zuziehiu Wie nun aber zwe^ Jahre später Fernan- 
do VIL nach Spanien «vruckkehrte nnd auf d«n llinm 
gelangte^ wurden die Alt - Spanier gänslieh ans Monte- 
video yertrieben und das Land ger^elh in die Gewalt 
dar Eingebomen unter Artigas# ntneni Oberhaopte^ 
das gegen Buenos Ayres feindlich gesinnt war. Die 
Portugiesische Begierung benutzte den Zwist zwi* 
tchen. dem' General Artigas und dem Veretnigtcgi Platn- 
Staaten, um 1616 und 1817 das Gebiet der Banda Oriental 
und endlich anch dib Vestong Montevideo zu besetzau. 
Die in der Provins herrschenden Anarchie war 9 wto 
sich eine Proklamation ausdrückte, der einzige Grund 
dieser Besitsnahme und nichts deutete an^ dasa diesajbn 
bleiHend seyn sollte. Ja, der Portugiesische General 
Lecor verpüichtete sich in der Capitt^ation von Monte* 
Tideo» die SohHMel def Stadt der Munidpatitit bu 
überliefern, sobald die Herstellung der inncrn Ruhe 
seine Gegenwart nicht mehr nothwaodig mache* Diese 
Gapitulation ward durchs den damaligen Prinm Regenten, 
Jetzigen König von Portudal, zu Rio de Janeiro ratiEcirt* 
Die Ordnung wsrd bald hergesteUf»« «her jene Bedingung 
nicht crrüUt, Mittlerweile veränderten sich die in der 
^ähe von Montevideo kämpfenden Partheyen -von 
Ketten nnd der Sita der Unterhandlungen übtr diesen 
Gegenstand ward nach iEnropa verlegt,^ 

^iiNach langwidRgen Discuasionen kam endbch 
eine Uebereinkunft sn Stande; Montevideo sollte Spa« 
' nischen Truppen ausgeliefert werden und im Jahre 1820 
war in Cadiz eine Expedition bereit^ dahin lu segeln, 
als die unglückliche Spanische Revolution ausbrach und 
die Truppeu» die nach Montevideo bestimmt wareoi 
unter Riego'und Q«iroga nach Madrid marschirt^ 
und die Constitatiou der Cortes wieder hersteilico« In 
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Porlngan hmk riiie fiAnUche • Rmlntic^ am imd 

Joäo Vhf der nocU eine Weile in (Brasilien bliebe 
«rbot sieb xar Aoerkennang Ton Boenoi Ayres» unter 
der Bedingunfif, dass ihm die Banda Oriental abgetreten 
würde» um die Graiize des Brasilischen Reichs zu ar* 
londiren« Von Portugiesischen Bajonetten^nniringt^ bil- 
dete sich im Jahre 1821 ein Congress^ zu Moutevideoi 
welcher nolens yolens erklirtey die heissersehnte 
IVoYins schliesse sich dem Vereinten Königreiche Per* 
higaly Algarve und Brasilien, unter demKamea £jStado 
Cieplatino (Cisplatinisdier Staat) an»^ / 

**Die Incorporalions-Acte von Montevideo ward 
> durch eine Comite der üortes zu Lissabon im Jahre 
4822 für aiiU und mchtig erklSrt weil selbst dies« 
fühlten y dass Portugal darauf keinen Anspruch habe* 
In demselben Jahre machte dae Poilagiesiscbe Ministe* 
vinm mitlast des Generals Lecor, der die Banda 
Oriental in Besitz genommen hatte, dem Ministerium 
¥Ott Bnenes Ayres den Antrag rar Bildang eines Schut»» 
hündnisses, welches alle Amerikanische Staaten um- - 
« fassen und gegen despotische Mächte, welche ehieliiin- 
auechnng in die inadm Angelegenheiten der Constitn* 
tionellen Staaten beabsichtigen möchten, gerichtet scyn 
aidlte. Bald darauf (im Jony iSSU) erklärte der Sohn 
Joio VL defi dieser König als Prinz Regent in Rio de 
Janeiro zurückgelassen hat^^ sich gegen die Be^^chllisse 
der Cortes von Lissabon und Brasilien förmlich für 
nnabbangig. Von den Vereinii^tcn Plata - Staaten 
wsid diese Uoabhängtgksits Erklärung nach ihrem 
innem Werth gewürdigt Sie ToUendete den -Gesammt- 
bestand des freien Amerikanisrhen Continents und nichls 

konnte für Staaten ^ welche das grosse Werk 12 Jaljre 
firuher be|ottnea hatteni schmekhelhafter sejn« £k 
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fr«r mm «%,irfNvtfl«» dait die Fvige, in BolreiF tom 

Montevideo , um deswillen einfacher werden und Bra- 
tiüeii Golege&beitL benuUexi. Yfefdtp sich der eig^mi 
Uoftbhinglgkeii ^lürdtg sn^ beweist und die Aclitnng 
der NachbAT * Staatcuikj so wie die der ganzen Weit 
wa emckl)^. JMiia. enrectete, dec VertheiiUger fim» 
eilieni (Pedro I.) werde die EaropHischen Truppen, 
die MoBtevidoo beiiUiigteiiy entwafiAeo» und i^nm 
Vettang tm Boeiioa Ayres aimlieiem,^ 

19 Der General Lecor halte jene Frage aber in 
«ne persönliche Tjerweodeli» des heisst, er woUle sdlit 
einirägliches Ober- Com^do iiiehl einbiiaseiiy fmd ba- 
haup^te^ seineEbre gestatte die Auslieferung der V^estung 
nicht Er geh .die Süohe Ser^agalli auf uiui scUoss esdl 
mit scheinbar grossem EnAusiasoms dem unabhängigere 
Brasilien an> das h^ssl» er huldigte dem l^iai&er* in 
Fol^ dicees $fl|iri^ mvd das GeoeraL Lecor,. nadu 
m^aiiger Baron> jets^ger Marques de Laguna, durch 
aki KieigliGh^.OecastfVpm28. 1822 an Liesahe« 
Kr. einen Heehi^enitfaer erUätii der General lieis 
dess lifim £Lo/e ^.oa Christoph *) Eeridite zu«i 
hmnen» worin; e« haij^ und wetlkiiiftig darst^H^ daap 
die Bewohner von Menlevideo nichts sehnlicher wünsch« 
tea^ ( m. s* Columbue, Jnlyheftt it») eis unter ds9 
ssi;enireicheik Regierung das BmaiMadlen Reidis 'fac^ 
einig! su wrden ; ohno^ Weiteres ward auf diese Ver* 

aichemng S/Idatemlae^ in deos Kaiaariicfaen Staattarchii^ . * 

» 

als Brasiliachei Pinvina anfgefnbit and man- hielt einen 

neuen Congress z^r Bestätigung dieses Possenspieis^ 
wie im Jahre lfi2it fUr nberfiii^sig. Dar Verthetdiga» 



*) Lnsudilotf M Ria a« Tmtiv«, wo Don Pedro 1, «dt 
feiner Gemahlin ilek ganftlielMli enihalli 
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SrMiiiens yerlies8 üch gana aufcUa Zotidieruiig^ seio^ 
'tMutnehrigeo Ganerals lawor.^ , 

" Als die Trennung Brasiliens iron Portugal erw 
-Idärt war» sandte der Kaiser einen Agsfidten nach BoenoiS 
Ayresy um süsses Eraigniss den Vemnigleii Plata-FhH 
vinzen anzuzeigen, mit dem Ansuchen» Brasilien fihr 
cSnan unabbäi^gen Staat ansn^kedoeii. Die Aner- 
liennnng ward nMebt -der Reglemng von Bvefios Ayres 
verweigert, mit der Bemerkung, man wolle die Sache . 
m Ueberi^iiBg Pehmen» wtsn dieBiluslisehe Regierung 
der Provinz Montevideo TÖlKge Freiheil gewähre. Doch 
die Frage hatte sich nun ihrer Kator nach verinderti 
ii» Usterhandlnng ward tnin ttfoht ttiäir nik einem • 
Zkiropäischen*Reiche, sondern mit einem Amerikanischeil 
filiNtle gepflogen. Es war nodiwendig einen Kri^ « 
vermeiden, der i9r Stander, die gleiches Interesse bei 
der Verth ei dignng ihrer Unabhängigkeit haben, nach« 
xlSieiHge Folgen nt Wege bringen mnsMei die Ameii* 

kanischen Staaten müssen auf ihrem Standpunkte alle 
.^nselben Grundsätze folgen» sie mftssen dem absc^eti«' 
lieben BratMhey ^wistigkeiteli awischefei Nationen dnltjh « 
Blutvergiessen zu entscheiden, abhold seyn, indem ihre 
Hegiemngen simmtiich irttiig gleiches fant^mese mit dcta 
Yen ihnen regierten Völkern heben und ßr den Ruhte 
und den Glanz eines Regentenstamms nichts zu ge- 
eohehen braucht» Von diesen Omndsfitzen» Welche diei 
Regierung vou Buenos Ayres im Jahre 1823 proclamirt 
iia^ geleitet^ sandte dieselbe einen diplomatischei^ Agen» 
%en nadi Rio de Janeiro» um %ber die Herausgabe ^bin 
Montevideo zu unterhandeln! da er auch von den 
«brigen Staaten beglanbigt wm*» obglei^ diese damals 
^och keine Central -Regierung organisitt itatten, so 
amste alse diese Sendiuig als voUgöltig erscheinen, 

• 
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^lyiiiiler weile tlieilte sich die Occupations - Arme« 
von Montevideo in zwei Faitheieni an der Spitze der 
«inen, welche sich fnr BnsUiens Unabhängigkeit eiUirt 
hatte 9 stand ihr vormaliger, jetzt für einen Hochver- 
rather erklärter Oberbefehlshaber; die andere war der 
Cortes - Regierung in Fortagal zugethan und ihr An- 
führer ein £uropiuscher General , Don Alvaro da 
Costa de Souaa de Macedo» Man griff zu den 
Vv aireii. Die Brasilische Armee war Meister des Lan- 
des; die Europäer behaupteten, die Vestnng Montevideow 
Aber dieser ganae Kampf war nidils als ein Kstig Ter- 
abredeterj h^chst feiner KunstgrifT der beiden Generals. 
Oer Baron^ dessen guter Ruf in Brasilien» wegen seiner 
Geburt — und aus andern Gründen , zu wanken be- 
gann , suchte sich von neuem eine günstige Meinung 
Ipr seine Verdienste zu ercJbem'* Don AWaro wünsdiltt 
sich lidch Lissabon :^urückzu^ehen und zugleich den 
Kuf der Tapferkeit mitauhehmen; doch fehlte ihm eni 
Vorwand , abaoieisen» auch hatte er kein Geld zur Reise» 
Der SchciukriegCmo cA - war) erleichterte die Erreichunj^ 
der beiderseitigen Absichten und es war noeb dabriein 
Glücksfall, dass Befehle vom Konige von Portngel ma 
die Europaische Division einliefen, in die Heimath 2U«* 
rnckzukehren^ welche Befehle von Lissabon aus dar 
Regierung von Buenos A) res mitgetheilt wurden/* 

Beide Armeen setzten sich in Bewegung i die 
Feindseligkeilen begannen und nidita fehlte» dass die 
Generale ihren Operationen den Anschein der erbit- 
fersten Fehde gaben» obgleich sie im .Geheim tiiglidi 
Briefe mit mnander wechselten. Die Brasilier belagerten 
Monte vidco. Der Portugi^e beorderte seine Truppen 
nac|i Kriegsbrattch au einem AusfalL Dia Ein^eborneB, 
welche wohl wusslen,. dass die Portugiesische Armee 
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.Wrats Sefehl* empfangen hatte» aech Liesaboti m 

rückzukehren 9 was jene Biirger lierzlich wünschten» 
uabmea entschlossen Farthei und widersetzten sicli 
3eni Angriffe der BiasiUer» weldie angenaeheinlich nach 
der fortwährenden Beherrschung der Provinz strebten, 
Eine Landwehr über 2(K)0 Mann elark^ Ton allen Waf- 

■ 

fengattungen , stellte* ticb dem Fortagiesisdbeli General 
.jzur Disposition^ die Eingebomen aberi welche der 
Brasilische Genei^al bei seinem Streifsmge Lorchs Land 
gesammelt hatte, gingen haufenweise in die Vestung 
über und die übrigen verliefen ^icb in die Schlupf- 
winkel der Gebirge. Diese varen^ie einzige n Schlacht- 
opfer jenes Trug - Kriegs." 

'<£s wäre leicht , geweseof die f/txa/t Brasilische 
Armee» die anf dem Papier 1800 Mann stark war, aber 
nur 500 streitbare Leute s^lte» in einer Stunde aus- 
. einander zu ]agen. Sie Porta giesische Division» effektive 
20lX) Manu stark, war im Kriege abgehärtet uaU hatte 
an ihrem . Beistände die in der Feh^e mit den Alt« 
Spaniern wohl versnchte Reiterei der Eingebomen« 
Difcse wackern Truppen wollten kämpfen, aber es 
ward ihnen nicht g^tattet Die Zeit yerfloss» nm die 
merkwürdige Kriegsintrigue reifen su lassen. Der 
Baron de Laguna schickte Streifpartheien ins Land^ 
die Einivofaaer jeder Ortschaft anir UnterslSlzung der - 
Einverleibung in Brasilien zu ziwingeii 5 dieses w ar cIdc 

, Muchahmnng des Possenspiels von 1821 ^ wahrend Don 
. Alvaro innerhalb der Vestung die £ingebomen be- 

arbeitete^ und ihnen seineu Entschluss kundthat, den 
Befehlen Sn allergläubigsten Majestät su wülfahren, 
den Plats zu, übergeben und sieh dann nagh Portugal 
einzuschiffen». Dadurch gewann der Baron Zeit^ Be* 

richta juher swei atarii» Proben asinss Palmtisiiius nach , 
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Bio ^ Jmmm M 9iuAm$ rimürii äm 
«o tapfer gegen die PaUteten gcBkitai Kfiei^ «ad draM 

dat lTiG<M:poralions - Akten de$ hmodes, und in der 
VUbSMnMg^ Attd ^iewOocDsiiateiinii kiBnicfaHKi£iB» 

iluss vcrschaifeii würden, der nolhwcndig war, um die 
^ sme Ab«dit crfoiMrlifllie Fnittiinmnag lici Ho£ts 
M ^evrkmeBt fcUoit er wam^Am traitm BeMüe an 
<em arten, eine Conventioa mit dem FortogiesUcbw 

**Die GrHndlÄgwi dieser am 1 Octsober 18ES ab» 
.'gfcsd&losseoen ConTentioQ sind, dass dem Baron die 
Stadt und VaMoig Moslmdao -fibcii ga l M » wardc^ Don 
Alvaro und seinen Truppen aber ihre Rückstände m 
Usaabdkl gee^Ul WenUta aoiilM. Dadsowb aabaa sich 
'4Ke Effn^ohner ¥m innen «»d ▼on anisan nrii Var* 
räthem nmgclien, Doch^ weil der Baron in Kücksicht 
das Vefgangenen me Amnaatia «iliait und waal Don 
AWaro auf dringenden Vorstellnngen der Lokal- 
behordea gegen «ein Benehmen antwortete; der Barou 
«rerda kdna ConTanlion eingehen» wenn er die Vastnng 
nicht den Drasiliern überliefere | so hielten sie es für 
Uug und sweckdianKdij «nnilnaa filmveigiesaen su 
▼anndda% Detmpdi ontirarfen di» Ton dar Stadt nnd 
den Vorstädten Montevideo^ in Volksversammlungen er- 
wählten RejNriMntaiiteii Odaber iSS» falgendo 
wichtige Brkläfnng nnd Protestation :^ 

19 Die Kepräse^tanlen der Vrovm^ Band^ Orientaly 
welohe die GesanuMtiinnieii dieses ganmn Landes, der 
Haupti^tddi insbesondre, in dem gegen>y artigen Zustande 
der BechriidHing Yemebmen^ slellen dieselbe £rei imd 
anseigeiiem|Willentttnter den Scb«ts derProTins 
und Kegierung von Buenos Ayre^a und wüns^an 
dass diasalbo dMPM 8stM» W %iwr M 



• 
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eine Welse gelten mache y wie es ihr am zweckdien- 
lidisten- icbffmU Diesem sufoige und in Erwügung 
dessen, dass ein grosser Tl^eil der' Nachbarschai^ diese 
Repräsentanten dringend anlBTorderty Protestation gegen 
«He in diesem Lattde durch Brasilische Tmpptn rer^ 
übte Gewaltthaten einzulegen, welche besagte Stadt 
und Nachbarschaft selbst durchsetzen würde , wäre sie 
nicht in die gegenwärtigen unglfieUlcben Umstände 
versetzt und mit Beziehung auf die Tyrannei und die 
Nichtigkeit« womit der Provinzial - Congress von 1821 
cottstitttirl ward, fassen dieReprftentanfen nach reiflicher, 
idüglicher ISerathung einmüthig folgende Beschlüsse 

Sie erklären die Handlung der Einverieibung 
in die Portugiesische Monarchie, die durch besagten Con- 
gress von 182t sanktionirt ward, für nichtig, willkühr-. 

irad ▼erhrechetisdi , weil jener Congress grossten« 
theils aus Männern bestand, die Civilämter im Sold 
8r. allerglänbigsten Majestät bekleideten, oder die Yon 
diesem Könige mit ehrenroUen Aftszeichnnngen ge- ' 
schmiickti oder die zuvor in den Stadtrath (Ayunta<» 
miento) um jenes ResultSEt herbeilRiführen, ftufgenommeii . 
waren. " 

,>2, Sie erklären die Akte der Einverleibung der 
OftscliiAeB dieses Landes mit 4em Kaiserreich Bhisilien 
fcr null und nichtig, weil diese in Folge der Zwangs- 
masfltregeln, die Bardi von Laguua rSiUer Orten übte, 
erlangt ftmd« Et schickfe besagte Ahlen mit zahl« 
reichen Truppen <• Abtheilnngen zur Unterschrift in die 
OrtschftßeiH* fiesa die Etev^ohner geWftltsam in die Ge« 
meiiidchänscr treiben, Hess Namen von Leuten, die gar 
flicht yozhanden sind, unterzeichnen und die Namen 
Anderer, die einlMriift waiMr 'Md'Aih^ Wft j^f^neu Vor« 
gangen gar nicht itvimtent^ 
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nS« Sid arUirttiy'dias die ProTiaz oetlieb voai 

XJruguaystrom (s. dieses Heft, S. 261) durchaus keiner 
andern M^cht» Kation » oder anderm Staate angehört, 
angehören soll noch will^ ab den Provinsen der alten 
Union des Rio de la Flata, wovon sie eineu Bestand- 
Theil gebildet hat, und noch bildet^ so wie eie deim 
auch einen Abacoidnelen bei der i>ouverain - Constituir- 
. len Generai •< Vepanunlung hat» seit dem Jahre 10X4, in 
welcher sie dcfa der Europäisch- Spanischen ifomdiaft 
gänzlich entzog,** 

' /^Dieee irieriiche Protestation ward dem General 
Don Alyaro ofBciell bekafint gemacht, er überging 
sie aber mit Stillschweigeo» Vom Hole zu iüo de Ja* 
neiro ward die Conyention, wie sich ervrarten Hess, 

gebilligt und zwar auf Anemplehlung des Barons, der 

nun hoch in Gnaden stand. .Die Portugiesische Armee 
segelte am 1. Decemher 1823 auf Kosten eines andern 

Landes nach Lissahon ab und dort wardDon Alvaro 
durch Orden nnd Beförderang aüsgezeichneU^' — . 

9, Mittlerweile begann der diplomatische Agent der 
Flata - Staaten in Bio de Janeiro seine Unterhandlung 
durch Uebeireichmig einer Denkschrift, die nachmals 
in Druck erschien , und sein Geschäft ins hellste Licht 
Stellte^ und drang nachdrücklich auf Eutscheidong» 
Doch das Ministerium wnssteihn mit tausend Ausftuch- 

■ 

ten hinzuhalten» Indessen trafen die vom Baron vQ,n 
Lagana zu Stande gebrachten Incoxporations* Akten 
ein nnd wurden der gerade damals in Rio de Janeiro 
installirten General* Versammlung vorgelebt. Das ein- 
zige Mitglied, welches sich in dieser Yersammlnng 
über dieselben äusserte^ erklärte sie selbst ausdrücklicli 
. für ungültig« Doch bald darauf (,am 12. NoTemiber 
1823} tiSsla der Kaiser gewaltsam jeae Brattitache Beicha-» 
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Versammlung auf, und seitdem list sie nicht wieder be- 
rufen worden. Die Vestung IVlontevideo war bereits 
in den Häiulen der Brasilische« Truppen und der Kaiser 
erklärte endlich nach lancer Zögerung dem diplomati- 
schen Abgeordneten der Plata -stMten, dieser sei in 
einem Ir^thum befangen, weil die Provinz Montevideo 
fireiwillig beschlossen habe» ^em Reiche einverleibt 
bleiben zu'wöllem Der Abgeinnlnete eriangte PSsse 
tin4 reisHe ab; die Regiemng von Soenos Ayres sah 
die Unterbandlune als geschlossen an» machte die dar» 
anjp bezfielichen AjEtenstncke durch den Dmck bekannt 
und übeniess das Wehere dem Ermiessen des General- 
Congresses der Vereinigten Plata - Staaten , welcher im 
November 1824 seine Sitzungen begann. — Diese ver- 
einigten Staaten^ die jetzt von auswärtigen Feinden be- 
freit sind, die nun weiter keine Verpflichtungen in- 
Chile und Peru zu erfüllen und ihre Staatsverhältnisse 
Test begründet habeni werden ohne Zweifel scihleuniggt 
kräftige Maasregeln nehmen» den Gesammtbestand ihres 
Gebiets zu erzwingen. Es wird sich nun zeigen, ob 
das Schweigen und die Geduld der Bewohner von Monte^ 
Tideo ihrer Anhänglichkeit an Brasilien, oder einer klu- 
gen Friedensliebe, welche Buenos Ayres bis zum Eintritt 
günstiger Umstände ilincn an ^elegentlirh empfahl — zu- 
zuschreiben sei. Din Platastaaten können ilirc tini^lück- 

Hchen Wlitbiirger nicht länger unter iremder Bedriici^ung 
schmachten laLSSen*'^ 

Akmx. Es Ji^isst in London allgemein, dass jenes f (nr 
dte neueste Zeitgeschichte so wichtige Werk*} unter 
^ der Anspielen des berühmten, hochverdienten Staats- ' 
mannes Don Bernardino Ribadavia, (m. s* 
Colnmbus, Julyheft, 8. 26. 38.) der als Minister 
der Republik Buenos Ayres in London war^ 'Und 
im August 1625 zurückkehrtef erschienen sei« 



•) An J0§9unu HiifTitmU P^ÜtUai and statifUttt 
pf th* United "Btovinces of Aio de la Pinta with 

an Appendix concerning thc Usurpation of Montevideo 
hr the Portuguese ayid ßrasilian G overniut' nts . fJ'ith a 
map of the Rio de La PLat,a and FLan of Buenos Ayres^ 
TrmnsUtet fi-om tht SpmnisK , Frinttd for Acker" 
mann, iü!£S» demy Bi»0* Auch die Spatiische Urschrift ist 
R.Ackermann prscliicncn und (>1eiihfa]]s mit einer 

Karte des Rio de 1a fUta oad eiaem i^lAn von fiueaof 
A^xeM- V er lehn« 
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BoliTarinPero« 
CÄm ^mem Seknibm mt Xmm vm 1& Män imj 

General B o 1 i t a r y der Befreier, et Liberador, Ul 
42 Jahr alt, niisst 5 Fuss 7 Zoll, ist schmächtie von 
Gestalt, und wie der Held des Aequators, so pUegen 
ihn jetzt die Amerikaner zu nennen , seyn muss , von 
dnnkier Hautfarbe. Seine Miene ist immer ernst, doch 
trotz des Schnurrharte* kcinesweges wild,' wie viele' 
sich ihn vorstellen. Seine funkelnden Augen sind Hcbt- 
braun, ausdrucksvoll und durchdringencL In seiner 
Jugend machte er eme Lustreise nach Europa; er lies*t 
£n^iibch , spricht aber nur wenio; Worte , r rauzasisch 
redet er gelaufig, doch uicht volikoinmen riclitiCT. Als 
ich mich eines Tages wegen meiner unvollkommeneu 
Kenntniss der Französischen und Spanischen Sprache 
gegen ihn entgeh uldii^te, sagteer: „O das macht niclib, 
lassen Sie sich das nicht leid seyn; Ihre herrliche Mut- 
tersprache ist wahrlich die einzige, die man reden solltCi' ' 
(ihe only one worth speakine) alles Freisinnige, alles ' 
männlicn-£dle ist in ihr zunnden« Sie ist die Sprache 
der Freiheit (Jeder 9 der den Geist der Cnghscheft I 
Sprache kennt, wird diese Aeu&serung nicht missver* 
stehn.) Er spricht viel, ohne RikUudt und angstlicbea 
Vorbedacht, Gesellige Freaden sind ihm lieb und er 
stört nie eine Geselb^aft durch firühseitiiree Weggehe* 
Ich war atvreimal mit ihm in grosser Gesälschaft: Ein* 
toel bei einem Ball und Abendessen , wo er von 8 Uhr 
Abends bis 5 Uhr Morgens bliebt die gaose Zeit hin- 
durch sprach, beim Abendessen Gesundheiten ausbrachte 
und Reden hielt und nach Tische mit einem hübschen 
Mädchen walzte. Dann bei einem Frühstücke an 
WashingtQU^S Geburtstage» welchen er sich wahlts^ 
um die Fregatte United btates zu besuclien. wo er 
von 11 bis d Uhr blieb und gleichfalls Trinksprudie 
«nshrachte und Reden hielt; -in einer derselben pries 
er die Vereinigten Staaten als unendltoh (infimtelyj ^ 
haben über jade Nation alter und neuer Zeit» wen sie 
t;s verständen, völlige Freiheit mit der voUkommensteo 
Ordnangl üeifitesbilauDg und Veredluiig au vereinen! — 

SeinEhrgeitz ist erhabner, edler Art. Er wünscht 
als Urheber und Begründer der Süd - Amerikanischen 
Unabhängigkeit 9u vollendeni und mit ^eiaeia bedeuten« 
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dea Vermoeen safirieden^ yeitcliiiiilit er jaden Zuwidh« 
des Reichtnums. . Fast mit Verachtong wies er den 

Beschluss des Peruanischen CongresseSi' der ihm eine 
Million Piaster bewilligte » ab» da er gleich von An- 
fang seinen Stols darin setste» auch nicht ein S^nd- 
körnchen aus Fem mitzunehmen. Seine Lieblingspläne 
sind die Anlegung eines 'Caaals durch die Amerikanische 
Erdenge nnd die Stiftnng eines Süd - Amerikanisehen 
Congresaes zu Panama» (s. Colnmhus 1, 454) um einen 
Bundes -Rath m begründen» zur Entscheidung aller 
Zwistigkeiten unter den einzelnen Staaten. Dieser 
Congress soll, seinem Plane zu Folge 9 im Besitz eines 
Bunaesheeres seyn, welches derselbe aufruft, wenn 
einzelne Staaten sich seinen Beschlüssen widersetzen 
oder auswärtige Mächte einen Angriff waeen sollten, ' 
Keiner verabscheut den Krieg mehr als Boiivar, der 
ihn in allen Schreckensgestalten kennen lernte. Wenn 
die Angelegenheiten dieser Lander vestgestellt und ibnen 
Frieden und Unabhängigkeit gesichert sind, wünscht 
er Grossbrittanien und die Vereinigten Staaten zu be- 
. reisen, für welche beide Länder er eine hohe Bewun- 
derung hegt. Sseine Feindschaft, gegen die Spanier, 
durch den blutigen Krieg in Venezuela genährt, ist un- ^ 
versöhnlich. Alle seine Verwandten haben sie ermordet, 
einen einzigen Oheim ausgenommen j' der .noch in Spa- 
nieu lebt. 

So viel auch von seiner Vollkraft und seinem 
Talente abhängt, so haben sich doch viele fähige Männer ' 
unter ihm gebildet. Marschall Sucre, dei* die denkwürdige 
Schlacht bei Ayacucho gewann, einer der entscheident- 
stcii Siege, der je erfochten ward, (m. s. Columbus I, 
306. 349) offenharte, wie die Spanischen Ofhciere und 
namehtlich General Monnet gegen mich äusserten^ 
die höchste Geschicklichkeit und Geistesgegenwart. 
Seine Dispositionen auf den Märschen und während 
des Gefechts erweckten seiner Feinde Bewunderung. 
Diese waren fast noch einmal so zahlreich, aber er be- 
nutzte geschickt den Entscheidun^sniomeut zum Angriff 
und wir, sagte Mo nnet, büssten r eru in einer halben 
Stunde ein. General Salom, der das Belagcrfings.- 
corps vor Callao, etwa 3500 Mann starK, bertiiligt, 
ist ein Mann von grossem Verdienst. Nie sah ich einen 
6^eral*0ffiicier, dessen Benehmen mich so für ihn ein- 
nahm. £r ist wenig über 30' Jahr» und sieht ana^ als 
wäre er wegen der ungehenem Anstrengung, Hm er 
eniuldel hM doeh ist er noNch voll mennüdlidier 
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Tbatkraf^* Am i, Mär2 waren fast alle Castele förmlich 
berennt« Es sind schwere Batterien errichtet; aber 
wahrscheinlich werden die Forts nur durch Meuterei 
oder Hun§er bezwanj^en, Generai Rodil hat sich in 
eine Lage versetzt, die seinen Unter^an^, fast unver- 
meidlich macht. Bolivar brachte am Rord der 1 re- 
eatte seine Gesundheit ans, pries seinen Muth und scnie 
Ausdauer, womit er seinem Verderben ci^f^e^en^eht, 
und endigte mit der bitlern Anspielung: Rodil bleiche 
dem Pizarro auf der Insel Gor^ona, weldier glaubte 
die 13 Mann, die ihn begleiteten ^ seien hinreichend, 
Peru zu erobern — jyni&S^ Rodil sich haid, setzte er 
hinzu, zu dem Pizarro -begeben und ihm Bericht 
"Won seinen Thaien ersUtten,** — - 

(Bolivar hat am 21. April Lima verlassen und 
sich südwärts nach Arcjuipa begeben, um von dort 
über das (^cbirge nach Cusco und ao siim Armee-Corps 
am Desaguadero zu reisen« — ) 



Vermischte Naclirichten« 

Aus den Vereinigten Staaten« 

Die zu Boston erscheinende Gesundheitszeitung 
(Bostön raedical Intellit^euccr) ( solche nützhche 
Schriften finden in den Vereinigten Staaten viele Käufer!) 
enthält foleende^: Aus Geburts- und Sterbelisten der 
Geselkchall der Freunde (£ewöhnlich Quaker genannt) 
erhelltp das9 in Folge ihrer Massigkeit die eine Hälfb der 
Gebomen das Alter von 47 Jahren erreicbt^ da hingf- 

fen in London nach Dr« Price'a Angabe die eineHättta 
er Gehörnen im Ouircbficbnitt nur 2^ Jahr lebt. Von 
10 Quäkern rwird einer 8D Jahr alt* in London Ton 40 
Gehörnen nur einer« Es gielkt wonl keinen trllTtigem 
Beweis, dass hohes Alter nur der Lohn der Tugend 
und Mässigkeit sei« 

Fach fieHchten ans Kew York Tom Anfange des 
Anguatmonds herrscht daselbst wt Geldmangel, wie 
man ihn seit yielen Jahren nidit erlebte« Die Handd^ 
UntmiehmongenumdasCapHorni nach Brasilien etc. mit 
Mehl und andern Lebensmitteln haben wenig oder gar 
keinen Profit gebracht; eben So die Verladungen nach 
den Küsten von Spanien und Portugal in trocknen 
Gfitera» BaumfroUe iaft ancb aohwar «nauhringen wad 
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diber ist der KanlniMm fast nur af^ den Alitals im 
Lande seihst besdirinkt Dar einländlsche Ge^baft 
>Yird aber mmlens auf langen Credit betrieben« — Die 
Banken weigern sich zu discontiren — und es herrscht 
überhaupt ein gvoäsM Miasverhältniss «wischen den in 
den Banken liegenden Baarschafken und dem dafiir in 
UmUnf gesetstan Papier« — ' 

Ein Amerikanisches Schiff^ O^Cain» von New 
York nach^ Valparabo ^ bestimmt ^ scheiterte and 2& 
Apri) auf einem (nicbt in den Seecharten befindlichen) 
Kiippenriff, unter dem M^^SUder Br.| €0 Englische 
Meilen w^stlicsh Ton Valparaiso; die Ladung ging^ ver- 
loren, die Mannsdmft ward dnrrii ein anderes Schiff 
gerettet. 

Der Gesundbrunnen zu Saratoga, 34 Meilen 
nördlich von New York, ward in diesem Sommer 
von 1200 Gasten besucht, unter andern auch von 
Joseph Bonaparte nebst Gelolge, der die warme 
Jahrszeit dort zuzubringen dachle« (Saratoga Sentinei.) 

Ans Fotos!* 

A 

Aus einem Armee «Bericht des General Sucre, 
datirt Potosi den 6. April, erhellt, dass er dieso Stadt 
(Ton 90000 Einwohnern), die General Oianeta erst 
am 28. März (d Tage Tor seiner Niederlage und seinem 
Tode) Verliese, im IMamen des General-dongresses der 
Vereinigten Staaten des Rio de la Plata in Besitz ge- 
nommen habe und dass also ga^z Ober -Peru wahr- 
scheinlich mit denselben vereinigt bleiben wird! — 
General Sucre zog mit seinem Vortrah am 29. M'irz 
in Pütosij die letzte Hauptstadt, die unter dem Joche der 
Spanier seuizte, ein. ,,Da nun meine Pflicht als Kne^er, 
so schreibt er, vollendet ist, und ich iiuch ju innere 
Angelegenheiten nicht Zu mischen habe, so werde ich 
am Knde dieses Monats zum Hauptcorps, welches noch 

i'enseits des De^aguadero stcht^ zurückkehren; in dicSff'* 
'rovinzen aber starke Besatzungen hissen, um Parthei- 
geist uud Ehrgeiz im Zaum zu halten, bis der Be- 
freier (Bolivar) anlangt und selbst die Leilung der 
Geschälte überi«immU^' 

j 

Vierbundert Mann' Truppen Ton General Stieret 
Corps« sind am 8. April tou La Plata (Chuquisara) 
«MOi 8. Cnts da U SiwM dieaas Haft S« 2^^^ 
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•dur^ m die BranüfV aus iem ClMquitovLande zu 
irtrlmlM»!^ 600 Mann nsler deiQ Ob«f5tm VadU«^ 
w«rden jenam Vartrab UTenoglidb ÜDlgea, 

AuB W • • f i « dl i • n« 

Auch anf der Britdschen Insel Ant^ua (zwischen 
^. KitU und Guadeloupe) wuUiete am 2& Jahr der 
Orkan y der für Guadeloupe so verderblicb ward^ Tier 
bis fünf Stunden lang, doch ohne an Sduffim oder auf 
der Insel Schaden anzoricht^ 

Am 29. May dL J« ward aiB Strande der Oel* 
spitze des Bakama-Eiknd^s & SaWador (dasseihe wel- 
cne» Columbus am 12. Oci, 1492» früh um 2 Uhr tm 
allen Amerikanischen Inseln aner^l ent^leckte) 23^ 3T 

Br. 76® 25' W. L. v. Green wich, eine Bouteille aufge- 
fischt, cIk- wohlTerschlossen foJeende Schrift enthielt; 
y^Diese Bouteille ward Ton der JBnglischen Brigs, Sir 
Charles M* Cartby^ aus London, C^wnmandenr M. G» 
Friend, auf ihrer Fahrt Ton Deraeraranach London^ 
über Bord geworfen, um die Meeresströmung anssii» 
mittein» nnter 22<> N. Bn und 58« 30" Westl, L. Ton 
Greenwich; der Wind war Ost» Thennomeier 83« F. 
Fmtag dte 15» Oot. ±m:' ^ 

Im Jany d, J. rerKewen meh rere Fahrzeue mit 
MaQii8cha{^ von dem Brittischen Kriei^schooner Speed- 
well^ den 'Hafen Principe an Guba^e Non&nste; dm 
dortiseii Spanischen Behörden gaben denselben mehrere 
der Gegend kundige Jäger mit, um die auf dem nah* 

telegenen Stark bewaldeten Cayo Romano versteckten 
eerauher aufzusuchen; die Barken, deren sich diese 
anf ihren Raubzügen bedienten, wurden weggenommen^ 
und* gegen ciie Räuber eine förmliche 'Jagä mit söge* 
nannten fihithunden begonnen» 

Scirtt7??S- Bemerk. Hamburg, den 29. September. 
Die Nachricht, von einer durch deu Brabiiiscben Ad- 
miral Lobo vediigt^^lokade, bestätigt sich; die Provinz 
Montevideo hat im July zu S. Carlos förndich eine 
Regierung or^auisirt} Lavaileja lat Oberbefehlshaber 
ihrer Truppen, — Calläo hat sich am 2. May er- 
geben. — In London glaubte man am 23, Sept., Sir 
Charles Stewart werde in Brasilien unter deu 
jetzigen Umständen wenig aosnditeB« 
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Brasiliens BiawohneiW - 

Midi Gilbert Far^ukar Mathifon'« Schilderai&g^ ' [ 

£io Land» weicbei siich Tom Aequator^ &gieat^ - 
vcm 4* K« Br»i bis aum 96^ Südar^Brate mi von^ 
fi6 bia 64"" .WestL Länge erstreckt, ist allerdiogi groi4 
mm nennen» Der Atlanlucbe Ocean nnuchUesst deuen 
grosse Küsteuätieckc) büdet die IrefTlicbsteti Hafen^ und. 
macht et ftr jeden HandeUverke^br mit Enropat Afiikn 
und felbtt mit Oitindlen h&shst feügänglich^ wahrend 
grosse Ströme das ganae innre in allen Richtungen 
durcUie^en^ und . also aneh dott eommerdelle Vev» 
bindungen erleichtetn* Attstet einem ungewöhnlichen 
Ueb^uis an Gold^ Oiamanten nnd andern Edelateineil 
bringt es freiwillig wachsend oder leicht ztt erzieleui^ 
die wiehtigsten> schätzbarsten Gewächse, heryor^ die 
tocbevit^# nnertchopflichatd Quelle dee Kational-Ileicli:» 
thumSft BauholZ) ^eis und BaumwoUe sind Stapel«» 
Waarin der Nordküste Brasiliens (P^ra und Mariäham)) 
Pernambuco lieiei t I arbeholz Mud Baumwolle^ Bahia} 
Zucker) {Uo de Janorot Zucker nnd Kalleei doch ist 
der Anbau* dieser wichtigen Waaren keinelweget auf 
ilgend eine besondere Genend bescbränkt, *— 

Brasilien i^ereinigt jeden Vortheil» womit Klima» 
jLage^ und Ergiebigkeit des Bodens^ kurz üie Katur^ 
begünstigen kann# und «war in allen Qegenden^ soWett 
dessen ungeheuren Flachenraum (wenigstens 11^136 Q- 
Meilcn^ reicht« Doch ungeachtet dieser grossen^ maanich« 
Co&imtesi Bd«^ OcU i82Ci "19 



fiMhen nal&rfiAenf HSIbqndleib bSogl detten Bedenk • 
•amkrit als Staat mnaig Ton den Mitteln ab, - die ange- 
wendet werden» nm i&te Hul&qoellen för politisdie 
Zirecke geltend au machen« Speculationen^ blos auf 
die natürliche Beschaffenheit und W^hlyi^atif^ffühigkfrit 
einet Landet begründe^ kotuien nnr t6. lange tintdieBi 
}>it über die Vortheile» die es zur Zeit wirklich 
oder nicht gewährt^ nchere» onperlheyitche Nacb- 
Tiditen mitgetfaeUt wordeUf wöbet jedoch her&dmiitigl 
werden znuss, was mit Grrnid in einer nicht sehr ent- 
' fiBmten Epoche von dem Lande stt hofieniil; Betrachlel 

mau aber Brasilien, welches geographisch und in natur* 
historitcher Hxniicht to herrlich erscheint» in dieser Rück- 
tichl^ to Tecliert dieete Amerikanisdie Land . nngemcae 
▼ieU 

• - 

Die Hindermite» die in Bvasilien den wehUiilig^ 

£influss der natürlichen BeschalTenheit för jetzt und 
'gewiss fiir einen grossen Zeitraum hemmen» und die 
Benttixnng der Katnrgeschenicey eine lieils«nie Golonisa» 
lion und die Erlangung des Wohlstandet f&r jeden 
Eingewanderten fast nnmi^Uch machen» li^n haape» 
sächlidi in der Beschaffenheit der 'BerSlhemng, weldie • 
geringe^ unter sich entzweit» träge und gänzlich unfähig 
erschein^ sich als Matioa zn entwidiehu GleiehTiel» ob 
^an mit Freireis 7—8 Millionen oder mit von H a m- 
boldt» der ohne Zweifel zu wenig annimmt» 4 MilHo- 
nen. B^nwehner auF.Brasilxen rechnet» lur ilS«-«12000il 
[jj]-Meilen ist solche Bevölkerung, die sich noch dazu 
an die Küsten und um einzelne Städte zntaimuendräa^ 
durchaus unzureichend* — Doch fast alle Amerika« 
nischeu Länder leiden an dem Uebel der zu geringen 
BerSlkernng und and in dieser Ifiniidbt nuk Rntsland . 
an Tergleichen« Doch ^anderswo in Amerika -fehlt e$ 
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dein-VoIke, gldch den Rtisseiiy nicht mn Energie^ mdit 

an Talent sich menschlich zu zeigen und zu entwickehs« ^ 
Mit «mar BraiiliicbenBeTolkerinig httte andbeiii C^aar 
Feter — nichts ausrichten können* ' 

So hoch begünstigt also jene uoenneMeiieii Re* 
gionan Ton der Natur md, ao ist ihr» nngehenre Ava« 
dehnung ihrer Bedeutsamkeit als Staat gewiis nachtheilig; 
ei wird «na geraume Zeil verflaeasen^ bia die fierölke* 
iting irgend eiii ang^metaeiiei Yerlifiltniaa za der Ana- 
dehnung dea Landes gewinnt^ oder auch aar der FaU 
eintiit^ daaa die 'Leichtigkeit «ein Brod su erweribeiiy 
wie in den Vereinigten Staaten von Amerika uud in 
Rtualandf auf den Zuwachs der Bevölkerung dnrdi die 
snnehraende Zahl der Gebomen einwirkt. — • WSShxünd . 
andre Länder in Ame^ika^ aelbct die Gegenden am Rio 
* de'U Flata, von Kindern wimmeln^und jede Familie 
' deren zu Dutzenden zählt, sind sie in Brasilien spärlich 
gesäet 9 weil es dem trägen Volke sogar zur Erfüllung 
der ehelidienJPflicht an Mnlli nndLnst gebricht« Seibat 
' wenn von Innen und Aussen Brasilien ruhig bleibt, 

wird die über einen nngeheuren Banm aentceute ^ 
oder in emselne Punkte^ wie auf Oaaen^ snaammenge- 
drängte Natiou lange politisch unbedeutend bleijien* 
' Allein BraaUiena» beaondera poliliacbea Verbältniaa ih 
Snropa, wie zu Amerika scheint den nachtheiligen Liu- 
flnss jener allgemeinwirkenden Ursach« eher nu erhöhen 
nla zu mindeffn» * 

Ueber den eigentlichen Werth der geringeui aus ' 
den nngleichaftigBlen Beatandtheilen snaammengeaetzten . 
Beveikernng BraaiKena iKsst aidi eine Anaiöht geben» 
wenn man diese Bestandtheiie näher betrachtet. SchonC 
aolche Betraditnttg wird seigen« daaa ea denaelben gänz- 
lich an Natianaliüit mangelt und da^s es aucli eiuer 

19« 

« * - Olgitized by Google 



wohl organisirten Regierung schwer werden würde, in 
deuwlbeii PerfAtibaitil n wecken« Unter den 4 bb 5 
MflBemen MeoKÜieii, die in BrenKen leben, giebt ee 
höchstem 950000 von reiner Europaischer Ahstammasg; 
1,120000 find MiwbHoge (MoUttent Mettizen, Marne* 
luken, m. s. Columbus I, S. 140,) und freie Schwarze, 
1,960000 find Sklaven. Weder in Rückiicbt det 
litcben Cbanditen, noch geselliger Bildmigy oder geistige 
Anlagen, sind diese Voiksklassen, die man in mancher 
Beziehmg Kasten nennen könnte, eo beschaffen, dass 
sie bnvchbare Materialien f8r £6 Werkstatt kinftiger 

Volksgrösse werden könnten. 

Die indianischen Urbewobner babett sieb nichl^ 
wie in Mexiko, Peru, Colombia etc. dtirch Verehliehun* 
gen und Ofvilisation mit den eingewanderten Sesttaem 
des.BodeAs amatgamitl; Sie haben sidi grSistenlli^, 
in bis jetzt unerforpchte, anm Theil fast undurchdring- 
liche Wildnisse, yot den Portogiesisdien Verfolgern, 
von denen sie mit nnmenschlicher Grausamkeit behail^lt^ 
wurden, Zuflucht gesucht, oder sie leben unter den Co- 
• lonitten^ a« B, u den Ufern des Farayba d^ Snl, un- 
weit Rio de Janeiro, in einem Zustande, der wenige 
Vorcüge Tor ihrer früheren Verwilderung hat» Steigt 
die O>lonisation, so werden etnaelne Stamme nach und 
nach ausEerotiet werden; könnte man sie aber, wie be- . 
reit« in einigen Gegenden nicht ohne £rfolg versncbt 
ist, zur Arbeitsamkeit gewöhnen, so mochten sie TteOeidit 
bei ihrer Gutmüthigkeit den Keim einer sehr schätzens- 
werihen BeTölkerung bilden» (Audi Freirers^ - 



^) Bekanntlich ist dieser, um Brasilien hochTerdiente Mann, 

der, als Begleiter des Printen Maximilian von Neu- 
\f- v?ied nach Brasilien k&m| am Arpril4&2^ auf seiocr 



4 
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.Iii dieier Metniiiig* * ^ deMii «»Beitritga mf nShtm 
Kenntnis« von Bratilien etc»<< Columbns» B* I» 86«) 

^'iir jetzt aber ist von dieser Bevölkerungs - Ci^e wenig 
oder nichts zu erwarten; vtelrodir Itenuoen ne* aa 

manchen Gränzen« durch ihre feindlichen UeberfäUe 
die Fortschritte des Anbaues» 

Die A[rikauischen Sklaven bilden eine brauch- * 
barerei wichtigere- VelksUaue; docbj in Riicksicfal der 
CiviKsation, stehen sie nur wenig über den Indianern 
und in Hücksicht körperlicher Stärke nnd Gewandtheit 
unter denselben^ Von Katar Wilde, gänalid» in allen 
dem ununterrichtet, was den Menschen über das Tlücr 
^hebtf verewigt der Zustand ihrer Dienstbarkeit in 
Brasilien' nnr ihre Unwissenbrnl nnd ihre geistige und 
moralische Entartung. Dass solch ein Volk die 
Mehraahl der Bevölkerung ausmaoht» ist für 
ein Land, welches sich in politischer^Hinsic^l 
wichtig machen will» wahrlich höchst nach« 
tbeilig» Dsb Volrhundenseyn der Sklaven ist in jedem 
Keiche und Staate ein grosses Natioiial-Uebel ; wer da . 
meint mit und dureh Sklaven könne ein Reich gedeihen^ 
srpricht aller Erfahrung Hohn* für Brasilien aber ist es 
ein zweifaches Uebel, weil dort Sklaven unenthehr- 
lieh sind* — Um die Lage eines Sklaven au bem> 
Ibeilen, ist es fliorioht, wenn wir uns mit unsem Ge- 
sinnungen und Ansichten in dessen . Lage versetzen 
wollten* — Die Brasilischen Sklaven sind* wirklich 
grösstentheils munter gestimmt und siufrieden, und ihre 
Unwissenheit ist ihnen wirklich eine Segnung» kber sie ' 
selbst sind keine Segnung für den geselligen Velrein» wo-' 



Pfianzuiigy WilHelxnsliaiie » mlMe 4esOwav«ilio8» (•ÜA^ 
VMtk vea Miia} gsslnrlva« ^ Aam» d# 
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tpm tie tiaeD BesUnatfiea bikka. Jedet Gltcfc» wa» 
«afUnwiflefilieit midFfibllofigkeit fnr hSfcer« 

Freuden beruht^ entwürdigt den Menschen^ 
vnd die Enfwurdigniig det telbeii eateliTt dem 
ganzen Staatskürper! (Das mag ticli das Gesindel 
merken» welcbei nodi jetzt der JLetbe^pBidiaft dat Wert 
redet!) Dnid» weiM^ snlde Getetee iil iSr dieie SUe> 
Ten m^icbft gesorgt« Aber dieteibe Ursache, die auch 
endete got^ getetzlidie y-iw^ ^ti te g w e ieSraiilien Yer* 
fliehtet, die Beftecblicbkeit und schlechte Organisation 
der üegieruog» wirkt aodi auf die Behandiong dev 
Kegor ttn« Knr deshalb beritetder ü cCT on mnachiiefcte 
Gewalt über seine Leibeignen; und ihre Behandlang 
mt snOiHg imd wiUkübrlicb, bald better, baldtcUimmer» 
io wie der Herr gelannt oder gettimmt itt In britti» 
echen Weitiadien werden die Gesetze unter der Ob^ 
Anftiriit der kräftigen fiegiening Englandty die ee der 
Gewalt der öffentlichen Meinung und der Farlamenta- 
ritchen Untertuchnng» einen üitckhalt hat, — ttrenge 
Terwabet nnd Teibnlet jeden anffallendm iffittbienck 
der Gewalt! aber in Bratilien werden auch die weitesten 
Geteize leicht umgangen: dev Arme itt f(ania der 
Barmberaigkeit det Reieben Freit gegebee» 
und daher wird nur der SlJave eiaigerma^sen gut be* 
bandelt, von welchem der Eigner gasten lintsen bat«-—* 
Die Sklaven werden nicht bäuGg gemisf handelt, aber 
nirgends wird, wat Kleidung und bpeise anbeUag^ 
«cblecbter ftir tie getorgt, alt in Bratilien* 

Die Fortdauer det Sklavenhandels, den keina 
Vorttellulig Ton Seiten Grotthrklament bither gaiia.au 
Terbüten nn Stande gewesen, und der tÜdUcb irom 
Aequator noch erlaubt ist, trägt wesentlich zur Vcr» 
«lefarung dei Uebelt bei» De et mihi tcbwer neue 
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SklaTen zu erhalten^ to wird die Sorgfalt und Au&nerk« . 
Minkeil dar Eignet auf fBajenigen» ijraUfte m tdioii 

» 

* besitzen^ vermindert i und da weder moralisches Gefühl * 
Moh •tiaag» Gericfalipflege dieta Ueiaen TyranneQ 
•ngeln, 00 wird ch mt dam Mwchanlebeti imf cm 
MUeUUche Weise gespielt» Mein Mietbbedienter, ein 
«wgBwaiidailar SdiWeiaarf araablta nur» tik taidiar 
Brasilier, in d^en Hause er ach aufhielt, habe im 
Jähxoni man leiner lieger todt geichlageiu Der L^ich« 
natu dat-tirmordelan wurde im Garten^ wo der Mord 
geschah^ eingescharrt, und niemand kümmerte sich 
weiter um diaie SchandlbaU Freilich find eolche ialW 
eelten, aber oe bawdban^ daw den Ncjgam dar Scbnts 
der Gesetze gänzlich gebricht. 

Dar SkUrvanmarkt in Rio da Janeiro iil in dar ' 

. Hua do Val lon^o, yro die Sklavenkrämer, die Einzelne 
an den Mann bringen. Laden halten^ und wo «ia 
ihren K&nfem menschlidia Waten mit oinar Ffihllong- , 
keit und Kaltblütigkeit verhandeln, als wären es £ng« 
Uicha Waaren. Wer Augenaeuge dieser Schauder* 
•cena war, wird sie nie Tergetsen. Solche Unmenich- 
Uchkeit stumpft die edleren £mpündungen ab, und 
indem der Mansch leina Mitmewchan alt LatUhiero 
betrachtet, wird er allmählig selbst zum Vieh. 

Die Verbesiaruug des Zustandet der Neger iit 
kein GegeAttand, wolnr die Begiemng oder Privat» 
Personen in Brasilien Sinn haben* Das einzige, was in 
dieter Binticht zürn Loba der Braiiliar gaceicht^ it^ 
datt no die Neger nicbt, wie ee in* den Brittischen- Co« 
lonien geschieht, yon der Christlichen Religion abhalten; 
obgleich die Sklaven yon den lichran dat Chrittenthume 

^ nichts verstehn, und viele heilige Pflichten derselben 

Jucht w.&ban Tannegaor eo beobachten §i$ doch dio ' 

* 
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Musseni Gebräuche und Cet^emonien der Iiömifdikaliu>-_ 
lisohen Kirche. Sonntags sieht man ne Hanfenwetse» be« 

sonders die Weiber^ in die Kirchen ziehii| ohne dass ' . 
deshalb^ wie in den südlichen Staaten Ton Nordame» 

pkjBL, die Weissen in *solchen den Gottesdienst meiden« 

Die meistens lernen das Paternoster und das Ave beten, 
Und beichten auch gelegantlidi einem Priester. Mam 

tauft sie und, wenn sie es verlangen, so verehlicht maa 

$ie auch nach Rpmischhatholiseliem Kircheagebranch« * 

♦ « 

i » 

Auf 'den Fflan^nngen werden, ehe die Keger bei 

vionnenaufgang an die Arbeit gehen und Abcncjs bei 
SoQnenuutergang, wenn sie davon zurücKkehren^ öiFenU 
Uche Gebete gehalten« ^ Die Schutzheilige der Neger in 
' Brasilien» deren Fest sje mit violer Fröhlichkeit und 
init der A^sgciliuseoheit der Saturn4lien begehni ist di« 
JTostrß S$nhor^ 4o ^oißrio <die Mutter Gotfes des 
][losenkranze$)« 35 Fe^tt^ge, die sie im Jahre frei ;haben, 
90 wi^ die Sonntage» gehan ihnen Zejt ihren tignen 

ßeschäfligungen o^er Vergnügungen iiachzu^ehni doch 

felb«t an diesen Fest- und öomt^gen «nd sie VQm WiUen 
Uir^r Horreu <(lihan^g% . 

YKe man auch über die Sklayeret denken ma^ 

selbst der oberÜächiiche Anblick des Ziistandes der Skla^ 
¥en in Brasilien, and dio PersSliUchkeit der Menip^ent 
iJie ihrem Einflüsse 'unterworfen sind) bieten hm^ 
reichende Gründe au der Behauptung dar, dass Neger« ^ 
iklayen eine ontaitete» in jeder Rücksicht verwerlhcho 
Classe von EinwoKner sind. Obgleich brauchbarer 
und betriebsamer als die ladianiseheu Ureiuwahnei^ 
mnd sie doeh kelnesweges gceigbet» die Angeleg^heiten 
eint^r grossen^ blühenden Kation fordern s&u hellen. Sie . 

«ind in jeder Rückright «iii«iinlicb| ^ tfa w b aft igha i t 
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nitdl Leben; sehr m bedenern, «Im keSneswegei sii 

achten« 

Eine noch wat MgentUmEchere Klane der Be^.. 
TSlkerung sind die Freineger, die freiea MoJatten^ aehtt 
den übrigen, aber nicht zahlreichea Mischlingen. 
(Ttiter diesea dad die Mulatten bei 'weitem 

4 zahlreichsten; sie stehen in 'Hinsicht auf Bildung und 
politischer Wichtigkeit weit über den Negern^ in Hin- >* 
riebt des Charakten aber weit niiter Sinen« Sie sehnen 
die Laster des wilden und des civiiisirten Lebens zu 
Tereinlgen, ohne irgend einen lobemwerthen Charakter* 
zug beider zu ofFenbaren ; die Weiber, wie die Männer, 
überlassen sich ichamios allen Begierden, ohne sich 
durch Religion und Sitte lenken m lafien» Als BesttKer 
von Sklaven (der Freie, gleichviel von welcher Farbe, 
darf in Brasilien Sklaven halten) find sie gemeiniglidi 
grausam und hartherzig gegen diesdben, und wehe 
dem Unglücklichen, dessen Schicksal gana 
Ton ihrem Willen 'abhängt. In graien ;Städten ' 
gewinnen sie Aren LebeiHunterhalt durch Gewerbe 
und Kramerei, als eine höhere Klasse von Arbeitern^ 
alt Aufseher über die SUami» welche den Waaxeit« 
teanspert auf Böten oder fortschleppend besorgen. Im 

- Innern bilden «ie auf gleiche Weise einen Mittelttand 
awlschen den Weissen und den Sklaven, sind oft Wohl« 
habender wie jene, bauen kleine LandsteÜen an, han« 
dein ndl Hornvieh^ Mauldneren^ Sohweinea etc.; eine 
grosse Anzahl dient als Maulthiertreiber, doch ist der 
Aniührer der Caravanen in der Regel ein Weisser« ^ 
Sie sind anstehweifend iifd^Wollnsl^ wütende Spieler» 
Kstig, verrätherisch und rachsüchtig; wenn in Brasilien 
Verbrechen Terübt werdeni io ist gewöhnli^ ein Ma« 
kite mil iiii S^eL 
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die Freibett eiiangl bat, to wird die Farbe seiner Haut 
in üc^nii^ nciii ali cw Gffa&d des Vommiüi iKkr licr 
Ben Jw fftw BgMS lii ht il i l i i . Di» Folgen dM» Oe» 
lett Systems tukdi böcbrt wroUthät^ für das Gai^^ wcfl 
Awkwh WiAtifcr gtfPwH wüt äbcw» toiftwJic 
flis gefiOiriMiw TnürJrlBwr dvidh geimimmmm I«ls«tie 
ntt den Weissen veriumf^ft wird» statt tie dnicb eiuea 

Sollte einmal y was aber nicht walirscheuilicli uiy ein. 
fiUavan- AnlnilHr in BrtmMm mdamdkum, m wtrikn 
Sb MUbiten gm» die WdiMi wdwH 

fÜgtn helfen* 

Sie PaaMgiMMdMB AaMdbr, £• ieM «I« 

Tenrnndert, und woTon viele der bedeutendsten tdtum 
mit dem Königlichen Uoie im Apni i£2i nach Portugal 
kaim gesngen «ndt j n din na dar Kotdkiile Gna Patm 
atc heftige Verfolgungen haben erdulden mü&seu^ und 
die OmoieB von Pert^g^MMdMV Ahtawfti aiad endlidh 
der Bvn nodi Mtige TMl derBevolhernng; sie Uden 
gleichsam die Aristokratie des Laodesy geben sich 
andi i&Runtftich fßot gyme fiffSidellevte amw Mileiner 

KuropätscheD) namentlich mit der Brittischen Nobility^ 
rerglachenf encheint aie nnhedüitend und gjgimaa, Ihc 
MelirsaU «ad £e aefatbanten^ find Plaaser und Serg- 
Werks beätzeTf nebst ihren unmittelbar^ Haosgenosseo^ 
Weit und bfeit im gaaaea jcjmeAüdi^ggnMen Keicbe« 
gebiele Tei^Milt, und dennaattev dttroh Fltoef Ur* 
wald und Gebirge getrennt, dass es ihnen schwer wird» 
«eb ak Genofaen dbiielben Slaaldiörpevf einander aa 

' nälicni. So leben sie einsam, meistens auf Laiid&lcilen 

and an Qrten^ die vao daa Baoptigdtwii und über» 
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«nd, und gemessen fast keiner der Freuden^ die io 
mrilifirtenXfiUideni «utideiii gatelHgen Leben erwecüte»! 
höhere Bildung und Aufklärung können unter ihnen be- 
^reiflicherweiie nur iaagMme it'ortichritte machen. Sie 
kommen nie mit MeatdieD m BerQlirungs die m- RM^ 
ficht der Geistes- oder Sittenbildung höher stehn, als 
eie^ «nd bemerken daher ihre Unwitienlieit nnd. die 
daran« für sie entetehenden Naebibrile niehl; rie kernten 
keinen Ehrgeiz, als möglichst viel Geld zu erwerben^ 
um ihre Ueblingsncagttngen»' die oft nnglaoblich albeit^ 
eindy zu befriedigen. Ihre Kinder, auf dieselbe Weise 
in Eimamkeit awiiehen dienttbaren Schwarsen anfer- 
sogen, nehmen ilAre Sitten am/ nnd dieier • tehleditn 
Zustand der Dinge püanzt sich also unaufhaiuam in 
lier gannen Kation fort« 

Der jetzTcgierende Kaiser, ein Mann Ton Geist 
und Vestigkeit (a man of tpirit- and ßrmnesM) bietet 
nebtt seiner Gemahlin» alles anf» um die Geistes» und 
Sittenbildung dieser Klasse der Bevölkerung zu varedleni 
doch es sind diese Creolen an und und ftr sich unge- 
mein halsstarrig und fliirs Besseve wenig entpikngiiel», 
und es ist also eine grosse Anzahl Torbereitender Schritte 
erfofderlichf utai die SKchwiengkeittin» die der Veredlung 
in Brasilien entgegenstehen , zu beseitigen und so dem 
BinÜusse des Bessern überhaupt den Weg zu 'bahnen«' 
Auf alle unabhängige Pflancer^ die auf itoKrten Land- 
stellen wohnen, also von dem Si|ze der Regierung ent-^ 
ftvnt, nicht durch die gen^nHohen Bande der Gesellig 
keit (Posten, Zeitungen ete») verbunrien sind, und wie 
eben so Tide kleine Fürsten unter ihren Vasallen leben» 
haben politische 'Veränderungen wenig £influss; bisfetit 
find sie aioht dar^n gewÖhivt| wohlthätigea Gesetze«. 

V • 
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d Vtrtvdmagen %u gchorcheni ad<r tich iigmAriner 
Anflicht M Untenr^rfiMit auf ihr häntlicliet V«p» 

hähniss einwirkt. Sie suchen etvvas darin^ als unum- 
«duinklft Hanm im Htm« m mchcineiiy und würdM 
iritlesy was notliwendig ittf um Brasiliens Flor zu 
iordern, für einen Bingnff uk ihre Kechte halten, JBia 
die .Beräkamng im Inaem to weit angewaduen i<^ 
dass dadurch die entrernten Niederlassangen mit den 
Havplttädtea» oder auch nur mit Provinaiflatädten« in 
.welchen vbeiliaiipt Civilitation anerst wuradt» Terbvn- 
^en werden 9 und sich so ein Geist der N.icheiferun^ 
md geifligec Bagiamkeit seig^ iit .§ar die Eiföliiaag des 
Wunsches, in Brasilien Kenntnisse und die Künste des 
-geselligen X^ebens au Yerbreitea» wenig UofFnuag vor;;* 
handeo« 

Die ührige weisse Bevölkerung, fast samjnllidi 
Kenflentey lebt im Seeitädtto und .betondera in dea 
Städten an der Küste, «k< Pera, Maranbam, Pemaai* 
buco, Bahia nad Kio de J^eiro, Unter diesen haben 
die Kinitet weidie dat geteliig^ lieben biUen and 
•chmücKen, allerdings grössere Fortschritte gemacht, wie 
unter den f Aansejw im Innern; aie leben aut Britten» 
Fransoten» De u lmb en etc» in täglicher Berfthrnng, nad 
die erwähnten Städte, befonders die drei letztgenannten» 
mA die Cenlvalpnaklef wq «ach die gräfte Maaie dee 
Talent«, der Kenntniaie nad ddb Keichthwit, die in 
Brasilien zu suchen ist, anhäuft» Ganz yornehmUch 
•iat dieees in Rio de J^pieiiie der Felli ei aat die UanpU 
Stadt des grossen Reichs, die Residenz des Kaisers und 
der Kaiierin^ der Sitf der fiegierungj der Ort, der am 
meiiten von den AndSadem be«acht wird, und der 
also als eia Musterbild des geselligen Lebens in Brasilien 

ditnen kann« Dach wthrUA jeder Fimde findet «einf 
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Brrrarhingen in cBeier'HiBiiclil> jfimA bei tmmit Aih 

kunft in jener Kaiserstadt ^ ungemein getänacht* Die 
raclütent «ngeseheottMi BranliiclMii Kauflente sind 
meifteiu Men«eliei| Ton d«r »iedrigilftii ÜMiraiifty dm ' 

imprünglidi Portugal als Abentheurer verlassen haben^ 
und ihr Geschifl mit KriUnerei und ^ SUnTtaluiBdel — « 
begannen; dieser abfchenlidie Handel mit ^ Memclien* 
fleisch ist in Brasilien ein^ der ergi^ig^ten (Quellen 
des Reichthmnf* 

^* Doch Glück im Handel Ist nicht nothweudig mit 
einer entsprechenden Veredlung des Charakters nnd der 
•tttltciien Lebensweise Terlmnden, nnd dieses beweiset 
sich vorzugsweise an jenen Brasilitchen Handelsherren 4 
' anch die Tom^nisten gleichen in ihrem Benehmen meht 
den gemeinsten Trödlern, als Kanflenten, wie man sie 
in £uropa sieht und ehrt* Wenn sie in ihrer losen 
Jacke Yen liemewand hinter den Zihltisehen in ihren 
Comtoiren oder Gewölben sitzen , so sind sie in keiner 
Hücksicht von ihren Hand eisdienern oder von ihren de* 
milthigen itltenten» den Klemhändlernf m'nnterscheiden* 

Gerade in der Mittagsstunde wird gespeis't, dann wird 
Siesta gehalten nnd hierauf bis gegen Abend (6 Uhr) 
wieder ins Ccffntoir oder GewMbe gegangen; dies isl 
ihre Lebensweise; denn Gesellschaften halten und be«. 
•neben sie nichti sind überhaupt nicht gastfrei nnd sdten 
iehen sie Fremde in ihren Hinsemi weil de eniteldich 
eiiersüchtig smd« Ihr ganzes benehmen ist grob^ unge* 
•ohliffen und gegen jeden» dem sie es bieten dürfen» 
hoohmüAiig im h($chsten Grade; fegen die^ welche sie 
Hirchten» oder bei denen sie Zwecke zu erreichen wün* 
•bhen — sind sie hingegen kriedieiid höiich. ' Sie sind 
nicht bloss ^Yegen Mangel aii li,rziehung höchst unwissend, 

sondern weil sie sch l ec h terdings über keinen Gegenstand 
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PrivatgeschäfVe in unmiftelbarer Berührung steht, Kurs» 
sie sind gemeine Krämerseelen, denen der Mammoo 
Qott ist» Draist £Bodave adt jaden Fremden von Büdnng 
auf, mich Lügen zu ätr^feii und mir za beweisen, ob 
fir in iigaud aiaeBi eigantUeh BrasUitcken Kaufimanns^ 
iMHue md itt daMail Familiaiihrttie in Rio da Janeiro 
freundschaftliche^ Uebeyolle Aufnahme und Umgang ge* 
Amden babc^ wie ita dar Fremde in Montervidao^ 
Buenos Ayres, Santiago de Chile^ in lima nnd uberMrapt 
in andern Amerikanischen Städten so leicht Endet? — > 
IKe aigantlichan' Kleinbiindler sind natürlich noch nngfri 
bildeter und roher und führen ein ganz erbärmliches 
Lehen» Bei Tische z« B« isst die ganze iamihe den 
pfto da farinbn (dae Mandioooat» MaU| nasarm Sago 
ähnlich) mit den Fingern aus einer und derselben 
Scblissel; Weiaenbrod ist in solchen Hausem nnbd^annt 
nnd auch eben nickt beliebt — nnd dcdi läist sich solche 
Familie bei Tafel von einem halben Dutzend Sklaven 
nnd SkUvinnen itpiwartaa, dia sSnunUi<>h von Schmuta 
nnd Ungeaiefar starren nnd nur halb bekleidet sind« 

Von der Geistlichkeit läss^ sich nicht viel sagen, 
als dast aia sicby obgleich Bdinisob- Kakkidieohf xfidik 
. ernstlich den Zuwachs der Bevölkerung angelegen seyn 
' läsit; PfaHensöhne und Töchter sieht man alierwegen^ 
nnd mluicfaa Pfafian haben kaum an ainam Kabsweiba 
genug; die Liederlichkeit dieser Geistlichem , besonders 
dar Mönaha» ist einas dar Tialan Uabelf womntar Bw 
sQian gegenwSMig nmdtk sohmacblety nnd tia tittgt niohl 
wenig dazu bei, den Nationalcharakter herahzuwürdigea» 
Übrigens sind auch diese Geistlichan in der Regal un- 
beschreiblich träge und unwissend ^ was die Geistlichen 

im Snanischen ^ ii^am^tmka nir»l>t minA^ 
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talent und gruadUohen Keantnissea^ die also über alle 
di^ Halbnmsdieii il^en» imd m BMnIatB 8«llaD an 
finden. Die wenigen, die sicli finden , md, wie der 
Kaiser 9 fast alle in Portugal oder in England gebildetf 
und zum Tkeä Ao^ewaiiderle Adiicke; dm und fatt 
sänimtlich bei der Regierung und in Staalsämtem an- 
gestellt» Viele ^ebt.ei aidHy woranler der Kaiser wa, 
irahlenfaSHei «e behalte» daher ibre Aemter« and da« 
das Monopol des politischen, Talents und der Kenntnisse 
bebeny so itt et natSilichy dast aie «iidi ^eiehlaUs die 
politische Gewalt menepoGmani Einer der edelitea» 
hochherzigsten, kenntnissreicheten Männer» der in kurzer 
Zeit nnencttidi Tiel ffirBratiliea gediaa halt^ ieee B oni* 
facio Andrade de Silvai is leider von der Regierung 
entiemtl — ' — : ^ , » . 

« 

w 

, Ä>U?är'8 Schreiben an den .Bisebof 

von Cuzcom 

Lima, den 38. Med i&iS. 

91 Mit beieiiderer Zufriedenheit empfange ich 
t Ewr^ Hodbwürden Mitth^ung v&m 31. Dec», wekhe 
den Gehl des Evangeliums und den Gesinnungen einet 
wahren Prälaten dei^ Amenjuiniteh en Kkehe auf gleiche 
"Weise angemessen ist, und deren Wünsche Sur die 
Unabhängigkeit det Vaterlandet entq^richt»'* 

»Bwr« Heehw&rdeü auerhennti indem Sie mir 
sn den glorreichen Ereignissen Glück wünschen, ganz 
der Gerechtigbeil gemätsy datttie^ dat Werk det Himmelt 
aindw welcher um die tbhuhUote Erde Vom ]3ruck der 
•fremden Zwangherrschaft zu bdreien, untre Wafien g»> 
*atihh ha^ t& datt wir uitter dem SeUme naterer Ge» 



f 

MiM Mitre WoU£ifaii «ad lU« Bnl der fielen da 

Wellerlöfcrf fördern können« *— Ew, Hochwürden sind 
direatf mich aif eia Werlrnng dei AUerhocbiteii Wil* 
knt zn betrmditoiiy indem ich d^ groften PIm Tei^ 
folge, der mir von Ewigkeit her vorgezeichnet worden 
ttt» {)«iikToU «nerkeniie ich dietet Zengnisa und be* 
kenne fireünüdiig^ deit ich, Kr Pem*i wahnte Rnhm 
und Wohlfahrt handelnd^ als Krieger und FclHIicrr 
uich nie dnrdi die Uebel beugen iieit» die iich so 
empörend den Erfolgen des letzten Jahrt^ welches uuu 
dai Volk nut Triumph feiert^ entgegensetzten« loh bin 
Tett enttddosten, die geheiligte Flamme des Evange«^ 
liums zu nähren und mein Herz nie von dem Boden 
der Inca*t zu trenneUf m desien Gttntlen Em« Hoch» 
w&rden gewiss alles aufbieten werden^ um mittels dee 
ganzen Einflusses^ den Ihnen Ihr hohes Kirchenamt 
verleiht^ Frieden zu Teitigen» den Geiit der Eintracht 
zu bewabreny und allenthalben Bruderliebe und Ein- 
tracht zu verbreitenf damit selbst diejenigen^ -die iubllos 
ftr die Stimme der- Natur ftndi die freien Institationen 
des Landes bewundern mögen* Sie wissen) Vaterlands- 
liebe *iit eine Heilige Flamme» die sich nicht yerbergea 
lässt, die sich, indem sie aus reinen Gesinnungen und für 
das Glück der Ueimath handelt» immer gleich bieibtf 
nnd den der moralisdie Zuttand dei I«andei die Tatev* 
liehe Sorgfalt der Nachfolger der Apostel auf eine 
ganz aussetordentliche Weise fordert» 

Unter den mancherlei Vortheilen, welche die 
Götthche Vorsehung mir in dieser üepubhk gewährt 
haty rechne ich auch den Empfang Ihres npostoüchen 
Segens und die Ehre einen Boden zu berühren» der 
mir wegen der Erinnerung an Mungo Capac heilig ist^ 

«nat Mannen^ der mit eban-to yielKlughettala Alenteheii* 

• » 
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liebe, ein Radi uF die Gnm^ge ficr moralwchen 
Aufldäruxig sieinest Volkes und auf reiae reiigtte Ge» 
«niiuilg gründete 9 «Be «piitpr. läa em Ttinhiiimlicher 

.Veriolgungsgeist verniclitcte« - * 
£iDpiaiigen Sie ete^, 

Boll Y A^Jf* 

Sir Alexander Caldcleug's Abentheuer 

, von 

Saniiago^ Chile'e Heoptsiftdi 

uhvr das • 

Andeiigebirge nacii Buenos Ayres und Miö JüntiHk J 

(Man vergleiche Columbus^ Augutüielt, 5« lX% flg.) 

A'nitalten euir. Rfickrei»^ 

* 

Vierzehn Tage vor meiner fiiibkkebf am Pent, 
atp 22« May 1621 nach Santiago Septchiber-HeU 
265) waren Nachrichten eingegangen» da» die Berg» 
leite der Anden urrada d* h. nicht mefir für Maul- 
thierc zu Übersteigen sey» In den iSiederungcn war sehr 
viel Hegen gefalJen, und folglich auch der Schnee auf 
dem Gebirge, welches wegen seiner Hohe selbu in 
dieser noch heissen Zone eine kaite Bjsgion bildet^ stark 
angewacbsfem Im Monat' Jüny, obwohl nicht der 
kälteste in dieser Breite, sind doch, etwa wie im Do- 
eembet' unierfl Vordem, Schneesturme am häufigsten; 
und daher hatte ich keine Zeit zu verhci-en^ Um nach 
Mendoza (s. August-Heft S» 160 flg^ au kommen. Die' 



») Aus dessen Travel« in Soüth-America ^iMing the vem 
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mdu l^nter-Moniteii hindiiich Mt der Patt ^ron tTs- 

p a Hat der von Santiago durch einen Umweg nordost» . 
Kcfa niidi Mendo— fthrt» und welcher südlidi von dem 
Pati Portiliö (Pßrtdieii)» ich im MSrs (t. August» 
heft S. 154, wo derselbe genau beschrieben ist) über- 
stiegen hatie» Hegtf der einBigei der ncfaer üBer dae 
^ Gebirge leitet und mit Schotxhütlen (casnchas) ver- 
sehn ist» ' ' 

per Zustand der zwischen Mendoza und Buenos 
Ayret lieg^den Fampas-Ebenen» wv su joier Zeit ^ 
durch die Streifzuge der Arancie^Indianer dermaassen 
beunruhigt, dass kein Courier die Reise unternehmen 
wollte» und weil also die Verbindung;, swischeo Chile 
und Buenos Ayres eine Weile unterbrochen gewesen 
war, so ward ich, so b^ald meine Absicht, die Reise 
m wagen, bekannt ward, von allen Kanfinaanshanfeni 
in Santiago inständigst gebeten, Briefe für sie mitzu* 
nehmen. Ich machte mein Gepäck so leicht als mog» 
Kchy Kess Manteltfack nnd Matratse zurück, und nahm 
bios ein kleines Felleisen hinter mich au£i Pferd« Ich 
miethete mir einen Wegweiier bis Mendoza^ und 
hielt es för besser, nnr ihn zu bezahlen und et ihm 
zu überlassen, selbst Feone (Hülfsleute) anzunehmen, 
und für Mundvorratfa und Brennhols zu torge% alt 
mich seiner und vieler Andern Barmherzigkeit zu über- 
lassen, wenn wir den Fuss der Gebirge erreichten« Sant* 
iago liegt 104^ Spaii, leguas von Mendoza^ mit folgen- 
äen Statiqpen: Collna 6 leg.i Santa Rosa 19; Guardia 
del Resquardo 13; Ojo de Agua 5| Laguna del Inca 5| 
Gtfarerai 1<|; Cumbre 1^; latCnevai Ht ParaimOo l| 
Puquios 5; Punta de las vacat 8| Vfpaliata Idi ViUa 
Vtoendo 16| MMidoM 10^ 

■ 
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-Reise von Santiago nber das Gebirg« 

bitMeudoza« 
Hidit oltae adunerftUGh« Empfindangea tmüm 
ich am 28« Santiago, wo ich mit treiFlichen Menschen 
Angenehme Tage Terlebt hatte; dabei mnsste mich die 
JReiie» die ich vor mi^ hatte» in jeder Raduicht 
mit Besorgnissen erfüUen. Der Uebergang über die 
Cerdillem ist in dieter Jahrtzeit mit bedentender Ge* 
fahr verknüpft, und die hinter denselben liegenden 
£benen waren mit Indianern und Raubgesindel eriullt« / 
^ poch mehr ra ftirchten9 bU cfie Schrecknisse jjenet 
Passes. 

Ich Terliess S^tiago Nachmittage; eine Anzahl 
meiner Landslente (Engländer) begleiteten nuch bis 

Colina^ unser Nachtlagen Der Weg fuhrt fast ununter- 
brodien dnrdi eine unfmchtbare Haid^ blos mit Mi« 
inosen-Gebnscb, welches überhaupt in dieser Ebene von 
Maypo vorherrscht, bewachsen» Zwei stark bewaff- 
nete Kerle» die stürmisch an die Thfire der Schenke 
klopften und polternd in unser Schlafgemach drangen, . 
und uns so aufschreckten, dass mein Führer, so wie ich^ 
•ie iUr Ränber hielt» und wir grade im Begriff waren» 
unsre Pistolen auf sie abzudrücken, erwiesen sich 
als firiedliche Boten» die mir mit Brieieu nachgeschickt 
' waren« 

^ Am 29. May blieb die Haide öde und unfrucht- 

ber» gleich der des vorigen Tage« Die Cuesta (Anhöhe) 
von Chacabnoe scbH^esst die E^bene^ und der Weg 

windet sich eine Zeitlang aufwärts« Hier schlug General 
San Martin am iSU Febr« 1817 den Spanischen Ge* 
neral Marco <s, Columbus, Augustbefi S. 148), nahm 
ibn gefangen, zerstreute sein Heer und führte also 

Chile*s ^aüche Befiraing heriMsi» die sich von diesem 

20» 
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Tage datirt ' Meine Reise Ton der Hauptstadt hatte 

bis hier ungefähr 26 leguat eine siüdliche Richtung*); 
•die Anhöhe abwärt« ^iebt sich aber d^ Weg östlich 
ins Thal von Santa Rosa bis stim Eingang des grossen 
Passes. In dem Dorfe Santa Rosa erfuhr ich^ dass ein 
Bole^ der d Tage früher von Mendoea abgeschickt Inrar» 

um MduUliiere an den Schiieeraiid der östlichen Scbte 
SU bringen» hier Leute als Beistand gemiethet habe> 
und' wir hatten also Hoflnung ihn auf 'dem Gipl«! 
jenseits zu trefFeni da die Schneemaassen es zuliessen* 

Dal Thal Santa Rosa ist unbeschreiblich schont 
stolz emporragende Berge schützen hier den üppig 
fruchtbaren Boden vor kalten Schneewinden» so daia 
er die köstlichsten lYüclile und Blumen freiwillig erzeugt» 
Feigen und Trauben gedeihen in Ueher^uss ; die Wein- 
reben werden an Spalieren gezogen^ man blattet sie 
etwa im August ab^ und bedeckt die Wurzeln nicht* 
dit Lese ist fast iihmer gleich ei^ebig» Die Leute in 
dtft Hause» wo wir ethkehrten» waren amsig beecfaSf- 
tigt chicha» das heisst hier Most^ zu keltern. £inige 
Hälfte werden in Form eines breiten Sacks zusammen- 
genäht, und dieser zwischen zwei Pfosten aufgehängt; 
/Von dem Grunde des Sacks geht einer kleiner Schlauch 
aus» welchem der Most in einem fortwährenden Strome 
entfliesst« Ein Manu stand mitten in dem Sack und 
trat die Trauben, die ein andrer in grossen Körben 
zutrug« Beide kelterten wechselweise^ gewiss eine tin« 
angenehme Arbeit, Der Mann^ weicher gerade kel- 
terte^ klagte sehr über Kälte — weil er ganz nackt ging» 
« 

*) Im Ongiiial stebt abrtherl^ doeh die Charte» da« btige^ 
lagt ist» teigt den Weg naeh Sttdcn «ta^ und bewetsst» daie 
dieier AnsdmdL ein Dmck&Iüer ist. Amm« d« Uebtub 
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Oat Doff Santa Hosa besteht aus Lehmbütteiiy 

und hat .über 2000 Einwoliuer, die von dem Verkehr^ 
daf ditrcht Thai hin getrieben wird, ziamlich wohl» 
habend sind. * /' 

Ich blieb hier zwei Tage» die mit d^r Bereitung 
Ton Holzkohlen hingebracht wurden 9 anch mii^thete 
ich Lastfiager, um uiisc;ia Mund vorratli, Sättel etc. fort- 
zubringen* ^^ndlicb bewegte ich meinen Wegweiser 
Matieo am 30« May mk grosser Mvhe weiter an 
reisen« So bald die Reisegesellschaft, der Wegweiser, ich 
und zehn Ma^n, die letzten Hauser eireicht hatten^ 
trafen wir Wmbor und Kinder, die ihnen {ammemd 
Lebewohl sagten, ala wäre keine HoiFnung vorhanden» 
sie je wieder zu aehn* Das MntteigottesbUd ward in 
einem Hatten herbeigetragen, vor welchem wir alle 
knieeten, und dem wir andächtig di^ Hand küssten* 
Dann bestiegett wir unsre Maulthiere^ und zogen untpr 
den Wehklagen der Weiber und Kinder von dannen« 
. £ine iegua Deutsche Meilen) weiter trült man einige 
Hutten, wo wir die Nacht zobrachten* Mein Führer 
hielt ^etzt die Leute beisammen, und kauite noch mehr 
Vorralh*{ur die Reise eini Mos^ Charque oder Trocken« 
fleisch, Geflügel, Schweinfleisch und Brod, hinreichend 
^r 14 Tage, da die Reisenden oft so lange in den Schutz« 
htttten auf dem Hochgebirge vom Schneci eingeschlossen 
werden; vornämlich sorgte er aber für eine Menge 
Aji oder Ciüle-Fieifer (Capsicum), der in kleinen üür* 
bisfiaschen gesdiuttet wird, nachdem er zwischeaf zwei 
Steinen zu Pulver vernebtju ist, so w ie für eine Menge 
Zwiebeln und Knoblauch, ^ Die untere Volksklasse in / 
Chile Uebt dies Wnrzeh sehr, So wie Bohnen, man! 
genannt, von einer niedrig wachsenden Fiianz^ (arachis 
hypogea) ihr Hauptnahimgsmittel sind* 
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. Am dl« May kameo wir» . ichon bei Tagetan- 

brucb weiterreisend, über den Flus^ von Villa nueva, 
, aucb Hio blaoco (weis/ev Fluss) genatint, uad zogea 
eine Streckt weit an dessen njSrdlidi^ Ufer durch 
didite Waldung, So erreichten wir den Pass, dessen 
Eingang südöstlich liegt; Der Wind wehte ausseror- 
dentlich kalt and ward heftiger, je naher wir dem Ge* 
birge nickten* Aui Befehl des Wegweisers« der bei 
■olcher Gehhmretie sich etwa bemmmty wie ein 
£ootse am Bord eines SchxfieS) mnssten wir vom Manl« 
Ihier steigen und uns jeder einen starken, vorne zttge- 
" tpitsten Wandentab achneiden^ nln beim Erklettern 
der Sierra uns zu stützen. Das Waldthal verlassend, 
erreichten wir da« Wachthaus (gnardia del Resquardo) 
Dort musften wir unsere Passe vorz^eiif and reisten 
dann noch eine legua weiter an eine SteUe, die viel 
Brennhols darbietet, wo ?rir ein grosses Feuer anaön« 
deten und die Nacht unter ^nem Felsen} xubrachlen* Die 
Lage dieses ganz oiFn^n, rings von Schnee bedeckten 
Thais ist <ehr romantisch. Dicht vor nnserer Lager« 
stelle stürzte ein grosser Wasierfall in den Fluss, der 
je weiter man aufwärts kommt» immer seichter und 
kleiner wird« Ote Felsmassen» die ich iither unter- 
suchte, waren vornämlich Granit und Blöcke von 
dessen Gemeugtheiieii, Felcü^path und (ylimmer* Der 
Wind blieb ungemein kalt* 

Bei Tagesanbruch setzten wir uns're Reise am" 
Bio Bianco fort Der Weg wac höchst holprig, weil 
er von Wildbachen, die von den Höhen an beiden 
Seiten herab slUrzen, zerrissen wird. Wir mausten 
djarch einige sehr bedeutende WasserfäUe, «udi 
über den^ R|o Colorado, und erreichten so die erste' 
Schatzhütte (casuchaj* £i giebt deren 12 bis ii auf 
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diesem Gebirge ; sie sind aus Eacksteineu erbaut^ mit 
mef Treppe ron mehreren StufeUf die- zur Thäre 
fuhrt, am dai Htnrfnwehen det Schnee» zu Terhuten« 
Dag Felsen bestehn aus Trappgestein und Porphyr mit 
' grosseii öranitmiMen» Eine £qgilifGlie Meüa weiter 
erreichten wIWTden Schneemndy lUid »tiegen ab« Der 
Wegweiser fin^ nun an, aptas zu macheu| d« h. Schnee* 
icbiifaey die aue dreieckige Stnidm Schaafielibeatebn; 
der Fuss wird zwischen die Wolle gesteckt und die 
beiden Seiten werden um da< Bein bevestigt| die 
Schuhe sieht man vorher aus» Die Pillionet oder die 
SchaafTelley die als Satteldecken dieneuj wecden vorne 
und hinten um dei| i»eib gebi^nden« um dtm Körper 
'trocken zu halteut'wenn matii lich in den Schnee setzt 
oder hinein fallti der Bordon oder Wanderstab dient 
als Stütze und wk Stnok grüner Seide scbützt die 

Augen Yor dem bleucleudeu Schnee, Die Lebensmittel, 
Kleidung und Sättel werdeUt unter die Leute zum ForU 
tragen vertheilt« Der Wegweiser erwählte Muen Vor^ 
mann^ und der Marsch begann. Die Maulthiere wur-. 
den etwa rine legua weit vo» durch . den Schnee ge* 
trieben^ um ihn* zu brechen (para romper ia mepe)f 
doch ohne dass ich davon einen Vortheü bemerkte« 
Der Pfad führte au Berghäugien Unt und da .der Schnee 
hart gefroren war, so drohte bei jedem Schritte Gefahr, 
^uf dem Glatteis auszugleiten und in den Abgrund hin* 
abzttst&rzen« Wir waren noch nicht weit gekommen 
und wandten uns gerade au eine Faida (Berggehänge), 
welches aus einem tiefen Schueethal hervorra|(t^ biui 
als ein MauUhier ausglitt und Kopf unter, Kopf Sber 
in den Abgrund stürzte. Schauder ergriff mich, aber 
wie ernannte ich, als es sick unten wiectoraulrafikeund 
fortging. Dort aber war es einem noch (Qualvolleren Tode 
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aufbehalten» als wenn es auf einen Felsen g^faliefi 
und sich gänalich amchmetterlliätt«! et konnte nicht 
beraot vnd muffte dort ▼erhungern. Ith TemiOGhle 
meinen Führt, die übrigen Thiere zurück zu scbickent 
ireil «ie nicht» nätvten und ohne HufeifeB bei jedeni 
Schritte in grosser Lebens:^ c fahr schwebten. Als dieTbicre 
in« Thal zurückgebracht waren, stiegen wir eine» 
sehr «teilen Berg hinan, wo die swei Tordenten Min*' 
ner mit einem spitzen Fiiicn, welches sie bei sich führten, 
Stofe^ haujBn nuiHten« Die a|otaf und die Schaafielle^ 
so wie die Anstrengung def Hletlemf^ auch wohl die 
An^^ hielten mich fortwährend in Schweis« Ini Süden, 
9U unsem Linkeu, erblickten wir nun eine iichnee» 
llachey den gefrorenen Inca-See (Laguna del Inca)» 
Nach einer höchst gefährlichen, mühsamen Wanderung 
' evreichten wir um 7 Uhr die Caanoha del Juncal, wo 

wir übernaclitcten. Wir zündeten un^re Holzkohlen 
im innom dar Casucha .(die also w^l einen Rauch- 
fang halt) an, und krochen faniintlich auf dem Bodeit 
zusammen^ um uns vor Kälte zu schützen. Kaum hatten 
wir «nf nieder gologt, als ein Mann mit drei Maul- 
- thieren wn der Mendoza-Seite h^ ankam* Er hatte 
fleh hachst unbesonnen mit Maulthieren um diese 
Jahnzeit ins Gebirge gewagt» und war fünf Tage lang 
euf dem Gipfel eingeschneiet gewesen. Während der 
^acht hatten die Thiere, die diese Zeit hindurch hun* 
gern mmsten die Wanderstäbe der auf dem Gipfel 
xurückgebiiebenen freute angefressen und sie unbrauch- 
bar gepiacht» Sie lind von grünem, aber sehr harten 
Holse. Kaeh meiner Barometer-Messting llc^t diete 
Casucha etwa 10501 Fuss hochl — 

Höchst mtthfam und daher langsam gings am 
2« Juny weiter^ immer stei) ansteigende Der $<i|ineo 
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trcr hart gdtovmh m^i^ inuailQ wiedev Stnfoii 

hauen. Einige Peone glitschten mehrere mal aus, und 
ziemlipb weit abwärts; sie retteten sich blos dadurcbp 
cUm sie mit grouer Gewandheit ämn Stab in den Schnee 
stiesReii, Zwei Peone wurden, als wir die Casucha del 
Juacal verliems, ¥on heftigen Anfallen, eines Uebeis 
ergriffen, weichet sie pnga nennen. Pnfia heisiit in' der 
Quichua« (Chile-) S|)rache eine kalte unbewohnte Slellc 
im Gebirge» Die davon benannte Krankheit scheint 
ein Leiden des Zwergfells (diaphramatic heaving) mit 
grosser Erschöpfung und Muthlosi^kcit begleitet. Die 
davon ergriffenen legen sich nieder, gaben sich auf 
und sterben oft, ehe sie ins Thal gelangen. Grosse Ga- 
ben Zwiebein und Knoblauch leisten zuweilen Hülle bei 
dieser Krankheit^ und ein so angenehmes Mittel nehmen 
diese Cliilier gerne; aber die sicherste Cur ist die 
Kranken so bald als möglich von der Höhe herab zu 
bringen* Diejenigen Peone) die alte» schmutzige Klei- 
der tragen, leiden am öftefsten von der Fuaa und 
anch die) welche ich znrücksbhicken musste» waren 
sehlecht bekleidet Der eine war sehr krank, der andre» 
der ihn begleitete» wenig. Ich weiss bis jetzt nicht^ 
ob sie gtöcklich int Thal gelangt sind. 

Obgleich die Kälte strenge war, so erregte doch 
die Anstrengung grossen Durst, und der Wegweiser, 
welcher die. Stellen kannte^ wo wir über gefrome, hoch* 
beschneite Gewässer kamen, bohrte, mit grosser Miiiie 
Löcher, und so erhielten wir Trinkwasser. Dennoch, 
nahmen wir oft Sdhnee in den Mund, ungeachtet des 
Schmerzes, den er an den Lippen verursachte. Nur 
äusserst langsam ging es auf den Cumbre (Gipfel) 2u, 
und um 2 Uhr sahn wir die Casucha, wo wir über- 
nachtet hatten, wiewohl jviv sie schon 7 Standen geklet- 
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fort Mmäf nobb gaos näu^ ualer ttnsem Füüeii« 
Um diese ZA bemerkten wir ttaen Zug Mtidtlueie 

und Peoue, die über die vor uns liegenden Berge« so 
•ohoeU alt mogEbhf anf HAt su kamen. Miehf der vorne 

ging 9 trafen sie suerstf und fielen ohne Umstände über 
unsere 9 mit MmadTorrath gelullte Beitel her. Von 
einem Sehneeilnrm in einer Schutzhfitta eingesperrt^ 
hatten sie seit sechs Tagen nichts gegessen; wären wir 
swei Tage früher ans. öanliago abgerei«'t| so würde er 
mm aneh bdroflRm kaben. Die armen Thim waren 
fast verhungert, aber da das Wetter günstig war und 
Weide an der Ottteite naher iilf alt an der WeilMiite;» 
so traf mein Wegweiser eine Ueberrinkonft mit dem 
ESgner jener Maulthiere und sie kehrten mit uns zu* 
rlksk*'» £aki erreschteO' wir nun> den Gip£d (piunbre]U 
der etwa eine viertel Bnglische Meilo im Umfaiige hat^ 
Auf diesem Funkt» der etwa 12t6fio Fuss über der Meeres» 
flidie liegt» kaben fromme Lente ein Krens eiriehtet» 
Ich reinig einen Felsen von Schnee; er bestand aus 
Gffüwtein« Die Ansnekt ist nach allen Seilen hh\ kerr- 
lieb, Wmiderbar*tc3i(ki erickeinen die tiefen Schnee« 
tkäler. Nun ging es sehr schnell abwärts und dann 
auf ebenem Boden fort. Dort liegt die Sokntakfilte» 
las Gnevasy 11065 Englische Fuss über der Meeres* 
liäche. Der Wegweiser liess einige Leute die Maiüthieie^ 
Besteigen» nm desto idmeller den - Weideplats. su er<» 
reichen^ aber die arnieti Thiere mussten doch noch einen 
ganzen Tag hungern« Selbst als ackon die Nacht etn- 
gebrocken war» eilten wnr noek w«ter» aber mein Weg- 
weiser» dem 'ich unmittelbar folgte, verlor die Spur» 
und wir gerietken mekreremal tief in den äohnee« In 
der Schulzhütte d«* Paramülo (der kleinen Bcrghalde) 
hielten wir Nachtlager. . 
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Am Jttny Morgeiii ttond- 6m ThttwiiiMto 
AuTSG» in der Hille, trttts dar WMnne, w^e die 

idpiea Menschen und das Feuer, weiches Abends zuvor 
brannte, «fiegl iiatte« Das Wetter war hall» Dar W^* 
weiser stiess seinen Bordon in den Schnee, und weil 
das Loch blau aussah ^ so tagte er, wir hätten luinen 
Sturm a« beürohten«. AttMerhalb der Hätte mac^n 
wir eiu Feuer von dem grünen, aus Chile mitgebrachtea 
Holaet und wahrend es an dar einen Seite liramiti^ 
fratten Manhliiere an demem' andern Ende» ~ 
Der Schnee lag uoch tief und dar Htmmei war so klar 
donMblaiiy wie die drei Ta|;a snvor« Unser Pfad 
führte an den Rio de las Cneras hin, einen hleiaan 
Strom, der nahe an dem Cumbre entspringt« Dann 
erreichten wir die Incas-firücke (poialB del Inca)» 
einen natürlichen, etwa 20 Fuss hohen, aus kalkiger 
Masse gebildeten Bogen, von welchem lange Stalactiten 
herabhängen* £r steht an der Seite des Weges, und 
man hat nicht nöthig^ über ihn hinzugehn« Bs ging 
noch immer sehr allmählig abwärts; wir passirten mehrere, 
Casuchas , B» los Puqoios, die M18 Englische Fuss 
hoch *) Hegt, und erreichten endlich la <Punta de 
las Vacas, wo wir birouakirten, aber Tiel.Ton der Kalte 
ausamstehn hatlen, obgleich awei grosse Feuer die ganze 
Nacht hindurch unterhalten wurden* Das Thermometer 
stand auf 22<>, Die Maulthieve waren ausgetrieben und 
erschienen am 4. des Morgens viel frischer. 

Bei Punta de la Vacas (Kuhhrücke^ vereinigt 
steh der Rio delTupungate mit dem Bio de laiCuevas 
und bildet den Mendoza • l* luss» Der hohe Vik Tupun* 



•} Dieie Höhenbestimmung rührt von einet höchst sor^- 
i|Uifea BafvuieteriaasfUJif hsr,^Poa Fe lies Jäauza, 
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gflto (<• Augoiäiefti S* 155)j der noch nicht mtiegeii 
klt^ 4dx gern« über 17 — 18000 EW über die Meeres- 

flache erhebt, erschien gerade über unsem Häuptern. 
Bald verschwand der Schnee gänzlich; vir mdimen die 
Seide. Ton untern Augen und konnten nun besser um«» 
hecblicken. Den ganzen Tag führte der Weg an deu 
Rand des Mendoaa*Fhisses oder den Abhang des Bettee 
durch Schluchten, welche er aufgerissen hat, hin. Diese 
Schluchten, iadera« genannt, wecdeu als die gelahrlich^teu 
Stellen der Strasse betrachtet» Sie ttnd katim so iirei^ 
dasä ein beladenes Maulthier hindurch kann, und viele 
sind in den unten binranschenden Bergitrom hinabge* 
etfirzt Zuweilen l5si|n sieb grosse Felsstiicke von oben 
ak und zerquetschen den unglücklichen Wanderer« 
Man zeigte mir ehie gewaltige Granitmasse, welche 
swei Mendoziner begraben hatte, und (wie an dem 



ein ausgezeichneter Spanischer Ingenieur -Ofiitier, auf 
einer Reise im November 1794 bewerkstelligte. Die von 
ihm bettimniten Punkte sind: 



Valparaiso 

Santiago de Ckile 

Gesa de las Calaveras 
1| leg- westl. V. Gipfel 
Cumbre (Gipfel). ••'.«••• 
Las Cticvat •••.••••••«• 

Los Pnquioe.. ••«•••••«« 

^Meado».*«.....« 



Die Höhe der Pyrenäen (Mont perdn) betrag^t 

iCKltTS Ulicm], Fuss, der Mont I Jauc Pas.^, der Mont 

Cenis 138S2 Fuss. (1 £ugi. ITuss ist 1| XiastiUscher und 
^leiiü, Fus».) 



Beroflittec 
EogLZoU* 


TiieuL F. 


CaitlUsdie 
Pest. 


Fcanx. 

Teken. 
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Rhone im Canton Wallis in der Schweiz) sind zahl- 
löse Kreuze, ab Deakseiehen ioldier UngläckifÜlle» «r* 
richtet An «olchen Sidleii encheiiit die groM Vonielll 
der Maulthiere recht auifaliends so wie man an den 
£iiigang einer Schlodit kommt^ geht das erste Maiii- 
thier (vaciano oder Führer genannt) voraus » um* zu 
sehU) ob ein anderer Trupp herzieht; ist dies der Fali^ 
«o kehrt es «ogleicb ura und' hkibl mit den ührif^n zu- 
rück, bis jener vorüber ist| lässt sich das geringste 
Bollen von Kieseln hören^ ipringt sogleich der ganse 
* Trupp vorwärts,, um der dxtheildan Gefahr autsn^ 
weichen* 

Wir überstiegen ungeheure Blllbke Pqjrphyr^ 
Thonschiefer 9 Granit , Syenit und fleischfarbenen Feld« ' ^ 
cpath und kamen über viele Arm,e des Mendoza, So 
TerKessen wir die höheren Reihen der CordiUera, er» 
reichten eine mit Gebüsch bedeckte I^ben« und um 9 
Abends Us pal lata nachdem wir 17 Stunden auf 
den Maulthieren angebracht hatten f und doch waren 
diese kaum &o ermattet als wir. Die Bewohner einer 
Hütte bereiteten uns cjn Abendesaen von Fleisch des 
Guanuco» (Cameius Dama, Blomeikb») weldiae nur so 
•chmackhaft als HammelÜeisch schien. 

Uspallata war rinsl wegen der Silbeigmben be^ 
rShmt; die aber seit dem Anfange det 19. Jahrhundert» 
, nicht mehr bearbeitet werden» **^) £a giebt hier grose 



•) IVt^a vergleiche mit dicset Uebersteigiing der Ghilischen 
(sehr hohen) Andenkette, die entsetzlichen Beschwerden 
der Bergreise in Colomhien, welche Capt, Cochrane 
machte, i. Sfiptcjnberiieü 2i6 flg. — . Ahm, d. H. 

«0 ^«it dett Jahre 1761 UeteUn sie ein En, wovon 50 Gent- 
ner l€0-**lfiO Mark 8itb«r aasbeatelo. Zwtckmassia be* 
arMteC würden sie sich ench Jetat goHH noch «ehr er- 

I 



thnt&u wo SeUadm» ^ISe-Udut walmdimnlich 

diesem Bei^bau und nicht von Vulkan iücketi Ausbriichen 
ihrai Unpnmg' haben. Der ll«aie UipaUiKa bj^ieutet . 
im der CSuIe-Spradie Äachi^Uiid« 

Am 6. Juny firüh cmichton Wir die kleine Para- 
taillo oder den Eingang der Bergluddeii. der Stdiehcn 
Anden • Abdachung. Der Wind blies schneidend kalt« 
Fflansenwiidif aeigte stdi nur epärlidi. kh bemerkte 
graulichen Kalkstein tu horisentalen Lagerungen 9 und 
wir kamen durch viele Schluchten mit sprödem Grase 
bedeckt» £• fand eicb kofaJeiuaure Sode (Cart»onate of 
Soda} auf dem Boden, welche wahrscheinlich durch d?e 
Zerseteuiig' des Granitt entotandei^y der Cleavelandite 
(vidUehf ein Mauerialsf) endiilt» So erreichten wir 
den östlichen Ausgang der Cordiilera, ein wahres Fei» 
eenüior» Kaom 90 Fun imt» mit w.emgitens 200 Fnis 
hohen tUtenwinden an beiden Seiten; et bildet onen 
Anblick^ der Erstaunen weckt« Der Wind rauscht mit 
Heftigkrit bindurdu Wir eaben auf dieser Tagmiie 
▼iele Guanacosi in Rudeln von 5 bis 6 Stück galoppirten 
sie uns vorbei« Man hält diese niedlichen, etwa ^ Fuss 
hohen Schafca m ee l et die jetsft nnr noch in einigen 
Thälem von Ober» oder Hoch -Peru zum Lasttragen 
gebraucht werden^ ab eine Seltenheit in Chile und 
Buenos Ayres* Man fängt sie hSofig imt Seilen, woran 
Federn, Glocken und Glasstücke aufgereiht sind, und 
treibt sie in ein kleines Gehege. Bei den ersten Schnee* 
fallen verlassen sie die Gebirge und flüchten in die 



giebif s«ifte« Pie Gegend liegt sehr gonnd, und t«t^ 
bratmittel sind in Ueberfliist Torhaiiaea« Si* sind wehr- 
•ehrtnKch der Mtefliks«aktil der EagL CUlisciMa MI» 
■sn^OessUsclMi^ aMii salgaagw» Ams« d^ JX» 

b 
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Thäler und Ebenen, wo der Winter weniger streilge 
ilt. gereist) werfet «ie» wie du grone iiameely mea 
tefar ieherfeii Speichel ftot» In «iaigeo Fanulien m 
Buenos Ayres musste man die Männchen fort^chafieOy 
weil m fortwährend die Damen mit ihren Liebkomngen 
Mift^^ten* Die Wolle dieser Thiere wird sehr ge- 
schätzt, doch ist «ie nicht so gut als di^ der Vicufia« 
Sei Einlmich der Nacht cneicbten wir Villa Tioencio. 
Der Wind wehte die ganze Nacht hindurch heftig TW 
der Cordillera berab^ nnd es war sehr kalk» 

Am 6. Jany bestiegen wir vor Tagesanbruch 
nosre Maulthiere und eilten nach Mendoza hinab. Der 
Sturm war so staik, dass nnsre Maulthiere sich kaom 
auf den Füssen halten konnten^ und einige Feone trotz 
aller Vorsidht ihre Hute einbttfsten« Dodi weil wir 
schnell in die Ebene gelangten, so ward er bald ge- 
linder und weniger lästig« Der W^ ging zueivt über 
abgerundete Kiesel» dann fiber fönen braunen Thon^ 
den der Wind in Staub auf\yehte. — Die Jorillo-Bnsche 
und die LaTendelähnhche li^nze («• AuguatheftS« 156) 
seigten sich wieder, und ab wir eine tiiedfige Berg- 
feihe überstiegen hatten» erblickten wir die Hirchthürme 
von Mendoza» wo wir um 12 Uhr Mittags einzogeai 

In nenn Tagen hatte ich IM Spanitche legnat 
(78 Deulsdie Meilen) surfick gdegt, und die CordiU 

lera überstiegen» in dieser Jahrszeit eine ungewöhnlich 
ichnelle Reise» Ich hatte k^nen Schneefturm erfahren, 
und mir war sehr wohl. Nur den Verlust eines Maul* 
thiers hatte ich au beklagen» 

Jose Miguel Carrera's Streifzug. 
Die Nachiichten, die mir in Mendoza mitgttiieilt 
wurden^ lauteten höchst niederschlagend« In der gan- 



SMQ Stadt hetficlile Btwagutt^ mgea 4er Mibe: «fe« 
ChUier't Don Je«« Miga^l Garrera*}» der xmt 

> 

Dieier Carrera war der Sohn einet reichen CKilier^t» 
hatte in Spanien gedient, dtn Auibrnch dar Revolutioii 
imit iSii ja Cliile befdfdert» «uichtttidiftlier» ao wieteu« 
Bcfidcti Don luan Jo»4 und Luit Carrera. dbrtvaiw 
liatttp undgerieth tnitdam tapfem O'Higgini in blutige 
Febd«« paher gelang et den SpHniem^ mtter Oainta« 
die ladepandenten im Jahre 1814 gttnftlicli otot Cbile an 
veKtreiben« Die Ca rre rat- Händen in BttencHi Ajret, wo^ 
lifn lie flüchteten, keine llülte; daherging Jote Mignel 
nach den Voeeinigtett Slaateni nnd wtitile dort Geld und 
WofTen «n erlangen. Seine beiden Brüder brüteten Ver* 
ratli f^cgen Buenos Ayres^ welches eine Armee unter deta 
C r j.ci il Martin über di6 Anden -Kette schickte, lim 
Chile tu befreien. Sie wurden verkleidet ergrißcn, uud 
im Januar 1817 auf dem Markte zu. Mendoza erschossen^ 
Sic hatten, trotz ihrem gegebenen Ehrenworte, Bncnot 
Ayrcs verlassen. — Auch Jose Mipriiel Carrera ward 
bei seiner Rückkehr 1818 jiai K Buenos Ayres verhaftet, 
entfloh aber, und heute den Kamirez, (s. oben in i cxt ) 
einen Freibeuter, der in En trericit Truppen commaudirtc, 
gegen den General Artige» und zugleich gegen den 
Staat Buenos Ayrea auf^ sammelte dort einen Haufen gcs» 
flüchleter Chilier, und störte mit demselben während dec 
Jahre 1018 und 1819 die Ruhe der innem Plata - Staaten 
anl eine wahrhaft barbaritohe Weite, rückte iS20 sogar 
in Bnenot A^ret ^in-t kennte steh aller nidit behanpten« 
Ton allen Terlasten» denen die Ehre heilig; war« warf e< 
Bich endlich^ im Aalikige det Jahres ISsi, ^nem henuii* 
atreUenden Haufen wSlder> heidttlsdier Indiaacc ftöh ee 
Wirkhoh Acankaner wareo^ ist mc^ nicht vöUig geMrise) 
In die Arme, plünderte mit diesem die Stadt Salta (180 
Meilen nordwestKch von BnenOt Ajtes,) auf eine so oa- 
tnentchlidie Weite, da« sogar alle fungen Priuenspei^ 
tonen, zu ErgÖttung seine« Hauptquartiers^ mit fortge- 
schleppt wurden, und drang dann auch von dem grÖssten 
* Theile der Wilden, bei deiien er glticlilalij. keine Achtung 
gewinnen konnte, verlassen, südwestlich vor. Als er im Mär« 
1021 nach Westen streilte, waxe fast Herr Caldcleugh auf 



einer Hoirde AMuko-Indianer iftoch in den P»pat täaiß 

hcrscL weifte. Die Orientalen (aus der Eauda Oriental, 
« oder der Gegend van Montevideo) nntw . Eamire» 
waren gleicbfall« g^en ißnenoa Aym ifa Felde gezogen^ 
und dieser, so wie Carrera. hassten die Stadt Men* 
AfM- ank heftigste* Gegen den Ramires stand 
|>e Z) GDunremenr von Santa Fe» und gegen den C arrerat 
war Don Albino Guticrrez, sein erbitterter Feind^^ 
mit Mendoza'a fiürgergarde aua^essogem Die Stadt Gor» 
dova> 60 Meilen nordoftifch von Mendoza^ wac von 
Carrera*s Bänden umgeben/ und inebr als einmal 
Von denselben bedrobt worden, £r batte blos Heherei^ 
aber in den Ebenen zwischen Mendoza und liueuos 
Ayres ist diese Waifeugattung weit brauchbarer als 
Fnssvolky wie sich bei diesen Kriegen gana besonders, 
deutlich erwies. Alle die einander bekümpfcndeii Trup« 
pen» so wie die Landwehr der Staaten la, Pnnta de Saa^ 
Luis und San Juan *de la Frontera^ bedeckten dia 
Sbcacn^ und Uesaen Niemand durch) aus Bosorgniss. 
vor Kundschafterei» IVKeine Frenade vaniciiertettt as> 
werde mir umnBglidi scyn^ das Atlantfsdie Meer jiu 
erreichen; wenn ich es wagte> die Heise. anzutreten^ so 
vrnrde ich wenigstens geplündert werden^ und wenn ich 
unter i^csclila£»ene Schaarcn göriethe, könnte ich ieidit 
ennordet werden; am sciiaudei'hal testen sei es den 
Indianern in die l^nde zu fallen^ und ' ecl^inge ich. 
auch aiicu tlie^iun Geialiicii, ao wmdc ich duclk uiigend 
Pierde treUen^ mich weiter bnagcn« Mir lag aber 
viel daran, raeine Reise fortzusetzen; ich glaubte auf. 



itfitier HinreiiS nach CbUs, i^oii einer Bau Je Carxet a*t 
gefangen- worden. (S. Augustlicft» Ö. J. M. Gar-> 

r<ra*B trsgisdies Kutte soll weiter ttntea ertählt ^t|jjcu, 

^ CoiuMBUs, Bd. 2* Qct. im 21 



der Hinmie nach Mendbza almü«!! mit deo Wegen 
4m^ dife Vvapm bekaimt gewordait sa seytii^aad he* 

•chloss daher, nach nicht zu vcrvreileii; weil ich aber 
J^epexclieii für die Brittische Kegierung bei 
^ mäw ftluta*)» so hidil ich et Hb* ratbiam» den Weg» 
dtii. ich nehmen wdlte» nidtt näher anzugeben; ich 
tagte» icb wft|^ die gerade StrMie nach Bueno« Aym 
gehen* Ml Mhm ainen Wagwaiiert ttan mir Don 
Manuel Valenzuela» an den ich in Meodoaa 
Empfehhugitimfi» hatlei driogeod empfahU Mitdieteiii 
Wegweif er» (er hiesa DayUa and war ein sehr wackrer 
Mamii mit g^tteUr als mein Führer Chiclano von 
Boanof AjrtMf und der Wegwaiier über die Cordtllera« 
Mateo Laso) verabredete ich, dass er mich allenthalben 
begleiten loiite» wohin ich wollte» und dais ler sich 
aba Von mir aoQla leiten latien. Wegen der Gefahren 
dar Heise musste ich ihn sehr theuer bezahlen» uipd 
WUT diete SeaaUimg nad die yeberminng des Doa 
Marael^ welchem aeina Familie verpflichtet war, yer^ 
mochte die Frau DavUa ihren Mann fiir ein solches 
Wagnüek hmiogeban. 

Während meiner Abwesenheit hatte in Mendoza 
eich daselbst wenig verändert. Der Gouverneur de« 
Staats Cnjo (wovon Meadosa die Hanplttadt ist» siehe 
Augustheit ö* 152) war uoch Don Godoy de Santa 
Crt»»f hei Feinden und Freunden geachtet» der aber 
dennoch alles auTbtelea mnsste» den Ausbrach einer 
Bebellioo» den Carrera*s Anhänger zu erregen such* 



•} Der Verfasser scheint die ganze Reife überhaupt in Auf- 
trägen iciner Regierung gemncJit tn haben ; er war in 
Rio de laneiro bei dotn dortig( n BnttMcbca Gmadteo ' 
Edward Tb orn ton «ngettellt« 

Ahm, d« 



Ieii> m mterirvcken; wire ne gelüngeni io Mite fBf^ 
wie viele andre Männer von Gewiclit in den Pkla- 
•taalen, sein Brod «ofwlttf tu^^en müMen« Die Stooknng 
des Handels, darch die Hemmung des Verkehr mit 
Buenoc Ajres veranlatst^ trug viel bei> beiondert unter 
der gemeinen VoHuklesie» die nan brodlot wtrv Üttsn^ 
itiedcnheit zu wecken« Einige angetehene Männer 
forderten laut« die Regierung von Mendoaa tttthW 
dal Bfindniü nut den Staaten San Juan de la Fron* 
terd, iä i'uuta de San Luil und Cordova aufgeben^ und 
mit dem Carrera nnd den übrigen HSuptlitigen dei^ 
Streifpartheien einen Frieden idiHeite«) eine Maatt» 
regel, wodurch man mit einem Schlage allem Uebei 
•in Ende ati machen hoffte* Die Unterhatidlnng ward 
einem Priester anvertraut, den ich cimgermaasten kanntet 
er war von der Wichtigkeit seiner Mission auiii innigste 
arfölll und handelte io vonichtig» wie etwa cm Send* 
liiig, der beau{h*agt worden wäre, dieAlliana der Ver* 
biindeten Mächte im letzten groisen Continentalkfiega 
Itn brechen. Die Bajii teiner msgodation wart dta 
Mendodner wollten ihre Bürgergarde, etwa 400 Mauni 
unter irgend einem Vorwand aui dem Felde aiebn^ 
wenn Carrera den ManIthierwCarawanen ant Bnenoe. 
Ayrcs ungehinderten Durchgang Verstatte ^ doch Car* 
rera verwarf diesen Antrags aus Erbitterung gegen 
die Mcndoclner, die er die Henkersknechte '»einer (am 
& April lÖlS dort hingerichteten) Brüder nannte« 

Die Hübe der Schneeihasten wirkte sehr nach* 
theilig auf den Pflanzen wuchs bei Mendoza. Er hatte 
ein winterähnlichet Antehn» iind die nad^ten Wein* 
reben mit gelben Blittern bewiesen ^ns» wie »ebr «eil 
die Jahrszeit während meiner Abwesenheit geändert 
hätte. Obgleich, grosle Beiorgniss herrschtei so bedauerla 

21« 



jtth doch cehr die Sudt-Teriüiett m nassen» Mdi* 

rcre sehr liebenswürdige Familien baten mich dringeiulf 
-wSbrend der , sHInniscbeii Zeil toii ihrer Gastfireuod- 
«chaft Gebrauch zu maeheiiy und idi ging also trat 
doppelt schwerem. Herzen den Gefahren d^er ßräc 
«ntgegen. 

Reise durch die Menciociiüschen Vorposten 
nach & lifiis de la Funta, * 

Nachdem wir Yevha (Paraguay-Thec)> Zucker» 
Tobaek and einige Putswaaren enigeiiaaft'hatteny Ter- 

üessen wir Mendoza am 6, Juny. In der Vorstadt hc- 
socbte ich Davila*s Haus, nnd war' Angenseage der 
Wehklagen seiner Frau und' seiner Kinder. Ii-r gelobte 
in. ihrer Gegenwart ahserer lieben Frauen toh 
liujan (Stadt mit einem wonderthätigen Mariciibilde 
'5 leguas. westlich von IVkitdoza auf dem We^e nach 
Santiago , siehe Augusthefl & 155) bei seiner Ruck» 
kehr ein Opfer von 4 Realen (etwa 14 gGr.) darxo« 
bringe» wenn er gltickljch nach Buenos Ayret ge- 
langte, und ich erklärte mich in diesem Falle zu einer 
.doppelten Opfergabe (ß Kcaien) willig; darüber waren 
dieae guten Bflenschen bockst snrrieden, and ä ussert en 
voll Zuversiebt; da Davila mit einem so chrisiiichen 
Herrn reise» so werde* er gewiss wohlbehalten 
zurückkommen. — Davila sprach unterwegs oft von 
diesem meinem (jelübdef und dies brachte bei mehreren 
Gelegenheiten» die besle Wirkung heryon — ■ (Solche 
Züge hat sich Jeder, , der im Innern von Süd- 
amerika und Mexico mit £rfolg reisen will, 
vvohi d,u merken.) Von den Segnungen der Frau^ 
der Kinder nnd aller Mecbbaren begleitet^ zogen wir 
ab. und das R^en imd mein munteres Zureden, machte 
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auch den guten Davila bald heiter, so da« er Frau 
und Kinder zu vergessen schien. Lange an den schiit- ^ 
lelndeti» Wbleppendea Schritt und - der Hartnäckigkeit- ' ^ 
der MauUhicrc gewohnt, macliteu mir die ^Schwungkraft' . 
und der leichtere Gang m^net Pferdes sehr viele Freude» • 
^ebt es em Fegfeaer und macht man dort Reiseii^ ge«* 
schiebt es zu Lande gewiss auf Maulthieren« und zOr* 
See auf Zehnkattonenbriggs, (Auch giebt es in Deutsch- *, 
land nodi fahrende Posten die an dis-Fegfener er- 
innern.; Den graden We^ nach S, Luis de la Punta 
> «nscblagend, sehfiefen wir au Retamo» 12 leguas östlich * 

« 

von Meudoza. — . • 

In der sehr gastfreien Station zu Rodeo de Chacon, 
(s^ AngustheiV S* 119)9 wir '.am 9* Juny umlf Uhr 
VonnitUgs antrafen, ward ich wieder äusserst Ircuud- 
lich aufgenommen« Der Tochter des Postmeisters^ 
Jnana, dnem sehr reisenden Madchetif hatte ich ver-' 
sprechen » .einige Kämme aus Chile, zuzuschicken > aber* 
nicht Wort gehalten | statt dessen aber brachte ich ihr* 
einige Fatzsachen mit, die ich wirklich für ne gekauft- 
hatte* Sie gab mir bis zur nächsten Station (6 leguas) 
ihr eignes Pferd au reiten und schien tief bewegt» wier« 
ich Abschied nahm. Sie hatte früher alles aufgeboten, 
mich vor der Weiterreise zu warnen und mir mit leb- 
haften Farben die Behandlung der Indien^» «deneuvich 
-leicht in die Hände falleu könnte, geschildert. Wir < 
machten eine Tagereise von 99 legiias (dlf Deutschen 
Meilen lü) und schliefen in Krgoa« 

Das Wetter war am 10. Jutiy früh Morgens 
»chneide^d kalt» aber s^r tchön. Die Jorillo-fiösche» 
die den\ Abhang der Anden begleiten, liessen sich hier 
noch einzeln bücken» Die Aecker bei den Stationen 
stehen vov -^er Saataeit «udtgi: Wasser» welches» um 
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ihre Ergiebigkeit su vermehren, dahingeleitei wird. Zu • 
Cmi dm Com AüfPitiief^ & 140) muiate ich Uuige 
Äuf Pferde warten, und plauderte daher mit den Frauen, 
die ich dur^ih eine Handvoll Yerba dazu anreisfcie. Son^t 
bemtvnirltii di« iMto dieier Gegend nicht geroe die 
Fragen der Reisenden, Blattern und Schutzblattem 
iind hin mhekamil» mhfut viele jasg^ Kinder it^rbea. 
n Edslllnngem In dev.Stfttiw w Peseguadero . 
vmren alle Männer abwetend, Sie müaten 10 leguas wei$ 
gebii» um ifiitei W^er an hdevt da dfe^ G^end nur 
Salzflütte hat. Erst nach zwei Stunden kamen sie» und 
wir wählten uns dann selbst aus der Hürde sechs Fferde* 
Der Tag war amtefefdeDdidi heiii^ de» Wef^ wo anr 
Gebüsch wächst 9 bietet nirgend^ Schatten dar. Weil 
wir eine Fest von 12J<^ut« an maohen hatlent ao mmetei» 
wir lenksam reifen und trieben die drei ledigen Pferde 
anF dem halben Wege vor uns her« (Auf dem 3ten he« 

\ * 

^ ielafeen befand sieh der Poaftknechtt der die Pferde 
. rückbriugt,) Dieses langsame Reisen war buchst be* 
schwerlich* Abends um ö Uhr trafen wir die Vorposten 
der Mendodnischen Bürgergar^e» die ö Tage vor im» 
die Stadt verlassen hatten. Wir fanden dort eine alte 
JVJarkedenteriny die uns Bend nndBranntwein überliess» 
welcfaee unt tebr angendnn wttr» da wir mt den 
Morgen nicht« genossen hatten« Mun ging es munter 
weiter, der Mond jpng auf und ipiegaite sich in den 
Saloiee Berberero» (s* Auguitfaeß^ S* 140») deiMn Sala- 
kristalle mit heilem Wiederglanae biiokten* So erreioh» 
Inn wir dai Potlbaus derliaguaa de Chorillo (Sebaum- 
Lache) 9 von einigen Mendocinischen Reitern begleitet» 
die uns zu dem dort eint^uartirten Commandaotea 
i&brien, Diefert »Qbnit Don Albino Gutierrea^ 
war mit seinen OfBciereu gerade beim Abendessen« Er 
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war to höflich und gab mir einen Platz ob|en an der 
Tafel, xwifchan ihm und dem Fddcaplan^ einem fungitt 
Padre Ton 18 bis 20 Jahr, der eine feltsame Knaben« 
baWgkeit mh einer angenomnienen Salbung vertMind» 
Man afs'earne con enet^f Rindlleitdi mit der HaMt, 
(s. Columbns I, S« iQif} ein Lieblingsessen« Der Padre 
nadite lidi dai Vergnügen» maintnJlBoher IbitwiSiTend 
aus einem Schlauche tun Ziegenleder y der unter dem 
Tische lag, zuiullen^ er telbfl trank nicht Tieli Yielleidil 
um mir einen Span m madien, legt« ihm 'dbr Obriil 

einige schwierige theologisGlie Fragen, mit geziemender 
GraYität tot» dam in demaelben Tone ¥on dem Geiil^ 
JUtm beantwoital wutdem Mitllerwuile fand iob di# 
Pferde fertig, und da die Nacht sehr schön war, so ntl 
ich Mch di« mtkn faiman l6gni|t faa^ la Punta da Sa« 
iMUf um 4ort ansukommen, dii. 6ä» Contingenl dort 
mntraf« Um li^ Uhr erreichte ich^ das Postliaiis la 
Ptata und nuMstt «ine Zeitbutg Uopfeui hi» ich fanhut 
fand« 

üeise von la Patita de San Luis^ durch die 
Truppan dietet Platattaat« nach Cordoya. 

Am Margen nach mainer Ankunft, am Ii* Juny, 
madite idi dam Gouvwneur von la Punta de San Luis, 

dem ich Briefe au Uberliefern hatte, meine Aufwartung« 
Ob er gkich der SteUung da» häaipienden Par* 
liwien aiahta wntite, so hidt er es doch nicht für mög- 
lich, dass ich bis Buenos Ayres werde durchdringen 
Unnau. Allein er lielh mir, bis snm Hauptquarlievu 
der aasgerückten Truf^pcn seines Staats, die er die 
Armada Puntana nannte, zu gehn, und gab mir oincw 
Em^ehkmgibrief an den Ccmnutndaulen m>« Alles 
dieser (Jouvcwicur mit jC^ewashcit wuss^p, war. 
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dass eme Schaar Ia4ia{ier . wenige ^tunden voti jeucm 
Uaiiptqo^inievQ «teboj oifav «qh.gwigl babe mul 
dwr, sobald dio Bürgergarde am Mend^isa eingetroffra 
^ey» etwas EnUcbeidendea UAt^riiomiueu werden (loUto. 
14». Mtrte idamjitt Poi^iaiia ,2iir$dl und üe» nieiB 
Sattelzeug etc, auFs sorgiallig^t;^ ii^hseb^ji U<u Aufipiitball 
imd Uuijiik 9tU lOPri^tt^tiv --^ 

Am 9L März, gerade an de« Tage, alt ioh 
> Morgens auf meiner Hinrebe aacb, ChUey la Ptfnta ver- 
liass) (s^ Angnittieft» Sr-14Q0y baUa Qarrera mit taiaem 

Mauptquarlicre, welches aus 20 Qiücicrcu mit 140 
CbiJiara und 40 ladianerii h^slukdf diaa^n .Ort» wakbac 
ion äar -wibriueLften Manuidiaftiiiiil aUeii BinwohnerD) 
die sieb ins Gebirge iiüchtelen^ verlac&en war| besetzt) 
md dort damaat^en geptöndert.uad 'mwüibi^ da« ibe 
ipurdn noch alleolfaalbaii tUrtbar waren. Er tamiaaba 
dort 500 MaiH) gediente Soldateo und 800 Mann In« 
dianer» bialt «cb aber niabl la&ga anF» waü ftamiras 
ihn dringend um Hülfe gegen die Truppen Ton Cor- 
dova> Buenos Ayres und Santa Fe anUebtCj weiche sieb 
gegen ihn Tereinigt hatten* Carrera aog akb tchneU 
wieder von la Punta de San Luis aby und ins Gebirge 
von Cordova, um dlesa Stallt von dar Alliatia der 
Pliitastaaten abaasiebii* Weil aber das Corps des Ra- 
mirez niittlef weile bis auF 400 Mann zusanuneage« 
•cbmolaan wart so amsste Carrera au diesem st an a a» 
. nm die Truppen d^ Plalastaalen» die am Tercero b^ 
Cruz alta (36 Dt'uische Meilen westlich • von Buenos 
Ajrres (s, Augastbaft 8. 132} «tanden, znrisckzutreiben* 
Doch der Lclelilshabcr dersclbciij Buäto6^}9 Gouvcr- 



') Dieitr Bttsloft ist dsr Sßhn eintt Möndis und einer 
MoIattea^Sklavin; teicbntte. sich 1807 bei dem An- 



üigaizeo by Liüo^lc 



jneiir von CovdoyA» H^lug die Bcb^Ueja gioslichf und 
Carrera tramle sich wi^er toh dem Bamirez; 

dieser sog nördlic^i nach S. zu, Carrera h^uj^egen * 
wieder wesdich« Diese Trennwig liihrle ihr^n tmyer- 
meicUichen Untergang herbei, 

D^r jPosUnekt^r} in des^m Hause ich blieb« war 
^mil fünf 9 tgmmrttch recht kubscheof Töcshtern gesegnet» 
die er luigemeiu sorgfältig hütete« Um 9 Uhr las er 
ü^Mii nach dem Abendewn Gebete yor, i^hiie «ie dann 
selbst in ihr im Hofe ^ liegendes^ et«v«s stallähi|liches 
Schlafge^Dach} weic^hes iliclit an das seiiii|^e äliess^ scliloss 
Me ^ 9nd stedi^ den S^lüssel in die Tasehe,. Mor^ 
gens) uoch vor Sonnenaufgang klopfte er heftig an ihre 
Thüre^ Hess ihnen i|ur kurze Zeit sich zu putzen, und 

» 

führte sie dann snm JS||Ia«g^ebet ins Wohnsimmciv 

Mir erzeigte er grosse Aufmerksamkeit und ging mir 
fast nie von der Seite» um alle^ was ich wünschen 
mochte^ su erfüllen, -p- . 

Am 12« Juny veriiess ich bei Tagesanbruch ia 
Fttnta, und reiste gemde östücb an den Rio Quinto 

(12 starke lc^^as), Dieser Fiuis tiicsst südlich, sein 
Strom ist reissenci» und sein ßett voll Kiesel* l«esonders 
Quar« (weiter aubrarts hat er Sandgrund» s» August* 
heft S. 145}, In dem Fosthaus am östlichen Ufer er- 
hielten wir Pferde^ wtkmit whr über me sehr weite 
Hdde auf eine lange niedrige Hügelkette Sierra de Porte- 
zuela, die sich nach Süden erstreckt, zu kamen, und so 
die Station am • IMorrho (einzelnd stehenden Kuppen- 
berg) de San Josd» der weithin sichtbar ist, (s* August- 



griff der Engländer auf Buenos Ajies aus, und wird ais 
eiu t«^)£ier, tclilauer, gewandter Manu gcscliildert. 

AüH, d* H. 



hdü & iM) cntidten« Gans darcbDiffl Tom Regem - 

mussten wir in dem Pfarrdorfe San JoU fibemachten, 
I^er Pfarrer besuchte mich, und nahm mich mit zum 
Abendenea mit in seine Wohnung» Dieie Widmiiiig 
erinnerte siel* an die Hütten, worin die Missio- 
aarien nnter den Wilden zu bansen pfl^en« «Sie iiatto 
nur ein einsiges Smmeri der Boden war die blosie 
£.rde, das Dach mit Riedgras gedeckt und die Thüre 
war eine Stierbaut. Der ganse Hammtii bestand aiit 
einer Betistelle von Stieiliinten) zwei' Sohemehi» einend . 
Tisch, der zwei Beiue eingebüsst hatte, und daher an 
die Wand gestüst stand; einer kleinen knpfemen Pfanne 

und einem Bücherbrett, worauf ein Messbuch lag, Eiae 
Bii>ei schien er nicht zu besitzen. *) — Das Abend» 
osten abelr war köstlich und wurde' von awei allere 
liebsten Kindern aus einer benachbarten Hütte gebracht. 
Dieser wackre Geistliche filhlle sich glücklich« er hatte 
in O>rdova studiert und seit vielen Jahren dieser Pfarre 
vorgestanden. Er sagte mir, dass seine Pfankinder 
ihm jeden mogtioben Dienst leisteten; eine alte Frau 
bringe ihm Morgens warmes Wasser zum Paraguay- 
theei eine Familie bereite und schicke ihm das Mittags-^ 
caae andre das Abendessen; als Gesdienk empfange er 
immer die besten Stücke Fleisch, den besten Weizen 
und Mais; in ruhigen Zeiten wetteifere jeder Mauhbier^ 
zogy der hier vorbei vonGordova nach Meadoza gieb^ 
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Durdi Sendongtn von Spanischeo BiMn ii«ck aem tot* 
nt«1i Sptaitchen saduncfika, erwirbt sidi di« BrittlscKe 
Bibelgesellschaft «in bloibendet Verdienst um die Aus- 
breititng rcliösL-r Kenntnisse. Sie werden von vielen üciit* 
Hdien, hei»ondeis aber N on den Lay cn, mit Dank und Freu- 
den empfangen^ und gcinc beiahit* 

Ahm. d, U. 
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ihm Yevb«9 Wein umA firmMtwein wMracfcmU ni rcm Ab 

ich mit ihm über die Nachrichten und die Begehen- 
hatten in den Pampas au sprechen anüng, unterbrach 
ms ma Mannt dar '»ich bat» atwai Gal4 ftr ihn 
nach Buenos Ayres mit zu nehmen. Ich weigerte mich 
anfangs nnd tagte ihm» et lei wahndbeinhoh» dan man 
Mab iialerwegt amplündarn wardei doch ar ar«riadaffl% 
cias Geld sei für seine Frau bcsümmt^ die sonst vor 
Mangel «mkaaunan mifstai dadurch lim$ ich mtoh ha^ 
redeuy nn^ war fo glücklich» ^ tidiar zu iibarltaferB« 
Die Kälte nach dem Regen war so atarh» daw ich die 
Mnahl'hiadinrcli wantg schUat 

Am 13. Juny blieb auf der Weiterreise, der 
Morrho' aar Linkan> und die SiarrA de ii'ortazueio vor 
vas liegaai dar Boden war sehr anaban« Wir amMtan 
über mehrere Hügelf die aus weisslich gefärbtem Glim- 
mancbiafer imt vialem Qnars&ls bestanden« In Porta» 
sodiOy mar fahr raalaritdi swiichan Feiten liagtoden 
Station (7 starke leguas), verschaifte ich nury ausser 
fnichan Pfardant noch ainan Fübrai^ und riH' in «nd« 
fiftlichar» Ricbtnng auf Pnnxlta (5 legnat) • zu, wo dua 
Hauptquartier der Landwehr aus la Punta ftaxuL Der 
commandirenda Obritt Da min q aas» lag in aSnito. 
grossen Hause, welches eigentlich eine Scheune zu seyu 
«h.en, umi die Soldaten, «ageiuch«»l>«h u>bUcht im- 
ciplinirl nnd nodi icUacblar baUaida^ hanfanwaua hin 
und her gingen , ohne ihrem Obersten Beweise der 
Acbtang an gabani ich ward ihm TaigeitaUi; er tatt 
an einem grotian Ttadi nnd hiall mit mehreran Lauten» 
die iür Oihciere galten, einen Knegsrath« Ich über« 
raichta ihm die firiafe das GouTemaun ran la Pnnta 
de San Lnis, und beobachtete die Gesichter der Ofh- 
oarei diese arscbienea so Biedei^eacbliigiBn und Jüeiu- 



miUtugf ^ «cht ändert detilugii kmmt^, ab dbü 
Gar Vera mit emar übeflageii«! Madit ich ia g fenig ii| 

der Kähe sei* »iSenor Cabailcroi" sagte endlich der 
Commandinlmiriry «»Sie wUneohen nacb Buenoa Ayrar 
^zu reisen?*» — •'Ja, Herr GcneraU erwiederte ieh, und 
amrar auf dem kürzesten Wege; und äie werden die 
Gewogenbeit faabetiy mir «Mialb Ikna Btdk ma tm^ 

theilenfyy — »jSic können unmöglich fort, meinte der 
Kri^hekl» wie woilea Sie durchkommen? Wem Sie- 
dfliki Carrera'ti«ibiiy kann er % nidit ediuloen^' 
selbst in seinem Hauptquartier werden Sie ausgeplündert;« 
die Indianer sind in der Nähc^ in einer Stande sind Sie 
nackt wie ein neugebomet Kind (detmrdä eomo jurct^).* 
Je mehr ich merkte, dass er mich aus Besorgniss vor 
seiner Sicherheit nicht die grade Strasse wollte gdm 
lassen, desto harlidlckiger bestand ich darauf, de zu 
veriolgen^ unter dem Vorgeben, ich hätte Nichts zu 
fiifchten. £r fürchtete nSmlieh, ich moefata dem Feinda 
Nachrichten von der Stärke und IjcschalTcuheit seiner 
Tmppen bringeni und deswegen dachte ich» er würde 
si^ alle MüIm? g^hen, mir eine andre Strasse» wo iob» 
den Feind nicht treffen könnte» auizuündcu, und wirk- 
lich gelang mir diese List» — 

£^ wurden Etfinsohmigen gebrtciit) und non 
hatte ich eine günstige Gelegenheit, den ganzen Getie«. 
ralstab l)lr roioh* zn gewinnen* Ich piies die h a w u n*. 
dcrnswürdige Kriegszuclit und Haltung der Truppen:, 
ich erwähnte , der Terschiedenc»i JBuropaischen Truppen» 
die ich unter ähnlichen Umsttnden goeefaen hatte» ge« 
stand denen, wovon ich unigeben war, den Vorzug zu» 
(eil eil Herr Galdclengh» das war su arg!> und 
fragte, ob der General nicht ein Gommando bei der Armen 
in bpauieu gciührt habe l — obgleich ich wusste» dass 

^ Digrtized by Google 



Punta war, der jetzt zum Erstenmal gegen einen Feiat! 
im Felde atand. X>ociiy in 4ieseiii Augenblick iämUe 
«t Tord«rT]itire und «• ward berichtely daw Gefangene 
eingebracht worden wären. Es waren fünf baumstarke^ 
lehöne Fampaa •* Indiaiierf deren klduie Blicke-im Zim- 
mer nmliencItfv^eiAeD, wakrend der Oolliaettclier Be* 
ieUe empfing. Nach einigen wenigen Fragen über 
Carr«ra md wemB Sireitkräfte» ihre Stärke a«d Slel> 
hangf hielt der General ihnen eine lat^e Rede mil 
grosser Emphase^ wovon sie aber kein Wort verstanden, 
und bdEahi dann» eie in strenge Haften bringen« Ob 
diese Indianer wirklich so ebon cingcfangen waren, oder 
, ob sie schon irülier dieses Schicksal gehabt^ und nur zu 
meiner Erbaunng befragt wurden», um mir vöte'der 
Geschicklichkeit und -dem Muthe der Puntaner eine 
Probe zu geben, weiss ich^nicbt; aber der Umstand war 
Terdaehtig, Ich gab nun dem Genend Domingnen 
Nachricht über die anruckende Bürgergarde von Men- 
dionaf übertrieb ihre Stärke ein wenig md weckte da- 
durch den Matfi meiner Zuhörer, EndHdi willigte ich 
ein, von der geraden Stra^^^ aui welcher wirklich nicht 
fiortzakonmien war 9 und mich gerade nordwärt» an 
dem westlichen Abhang der Sierra de Cordova zu hal- 
tea» .die mich dann von der Marschroute des Carrera 
treanen würde» und dann nadi deor obwaltenden Um» 
fitimden meine Reise fortzusetzen. 

loh nahm nun Abtchied und ritt mit dem Bru* 
der dea Generab fortf ab. m«ne W^weiter zu mir 
stiessen, erfuhr ich, dass sie nur mit genauer Noth raein 
Gepäcke yor der Baubsucht der Puntaner Landwehr^ 
minner gerettai hatten» aber mein Bnmntwein-Vorratb« 
zwei grosse Stierhörner voll» war ihre Beute geworden« 
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UViT ermcfatmi iinaer^ im HmptqiMrtiere ingeirieieiM 

Nachtlager la Guardia, einen Chami (Vie1ihoi)i der dem 
Generai gehörte» (4 legua« Too Panilia^^ erst spät am 
Abend* 

Dort verschaffe mir der Bruder des Generals 
«n i4u Juny vortreffliche Pferde, und machte mir einea 
kleinen Kaie snm Geidbenk. Wir reu*len nordwestüch 
auf hohem Boden um den Morrho hernmi kamen nn« 
ler den Abhang der Sierra, wo gnmt Granitmaisen» 
in jeder Rlcbtung, swisdien Mimosen • Geb&adi lagen« 
Hier traf ich auf eine Streifwache der Puntaner, unter 
Anföhnang dei Don Julian Martine«, der mir ' 
sehr böHich den Rath ertheilte, das Haus einet gewiMen 
Fiiedeusrichters auizusuchen, der mich mit Wegweisem 
queer über das Gebirge nach Cordova versehen würde» 
Kach einer halben Stunde befand ich mich wieder in 
der £stansueU (kleinen Landatelle) meines Freundes^ 
det Ahtpaniera Don Pedro Mojica^ (§» Angiifttief^ 
K. 142)9 der^ höchst überrascht 9 mich noch einmal 
wieder an sehen, mich mil aofiricbtigem WeUwoBe»- 
empfing und «um Mittagsesse«! einlud* Audi ermrinte, 
es sey das Beste 9 zam Friedensrichter nach Lujaba zu 
gehtti er -giib mir gute Pferde und einen Wegweiser 
bis dahin und ich tnusste ihm versprechen, seine Frau» 
die in Cordova lebte, zu besuchen* Wir ritten nörd- 
lich, nahe am A^bange des Gebirges hin, Bwiadieii 
grosse Johannis-Brodbäume (algarohas)^ durch mehrere, 
von den fievgen strömende Wildbädie, die meistens über 
grosse Blöcke röthlicben Granits strömten« So kamen wir 
tiach Canada de Tala (5 kleine leguas von Estansuela}* 
In diesem Dorfe gingen wir von Haus m Haut, ohne 
einen einzigen Einwohner zu finden, ^nd setzten mm 
endlich in einem derselben nieder, weldies einem 
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IVeande meinet Wcgwebenft gebarte, Ali dieter Pfevda 
enfturJit^y Uetf Ach ein altes Weib bKcken, dae ibn 

glücklicherweise erkannte^ herzlich auilachendy indem 
•ie änaiertet die .Einwohner hatten iini> ab wir hen^l•^' 
galloppirtetiy för Indianer gehalten nnd tidi daher 
ichneU verkrochen. Die Alte gab ein Zeichen: da er- 
schienen yide Weiber imd Kinder nnd die Webichifie 
wurden wieder zur Hand genommen« In allen Hautem» 
die ich auf dieter Tageseise betrat» ^nd ich die Leute 
mit' Weben bcfcbaftigt. Alle Wiesen waren yor kutsem 
abgebrannt, welches man immer im Herbste in dieser 
Gegend thu^ um den Graswnchi ergiebiger au machen* 
Oer Mais, sowohl gdber als wdisery wurde nm diese 
Zeit in die Scheune gebracht« Er ist d^s Uanpt- 
nahmngwnttei in der guiaen Proyins Cordovt» worin 
ich jetzt eingetreten war. Man bereitet daraus ein 
Gericht 9 Maizamora (in ,^asilien Canjica genannt)» 
Der Mais wird mit etwas Wasser abgebrühtt nm ihn 

von der Hülse zu belreien, und dann gahr gekocht« . 

In diesem Jahre war die Aejcndte sehr ergielvg ausge* 
fallen, und der beste Mais kostete 12 Realen die Fane* 

ga (etwa 25 Pfund) j Weizen war beträchtlich theurer. 
l^a*im hatte- ich mich schlafen gelegt» so ward ich chirch 
rine Strdfwaehey unter i|m Commando mes AlCSme 
(UnterlieutenanU)^ gestSrt» der^ eine halbe Stande 
brauchte» bm meinen Fass an lesen^ endlich aber yölUg 

damit zufrieden war. 

Am 15* Juny ging die Reise durch dicht^ Wälder 
TOnJarillo und klttnblSttrlgen Mimosen. Ich hielt mich 
wieder den ganzen Morgen hindurcii am Fusse der 
Sierra» deren Abhänge gleichfalls bewachsen sind* Sie 
bildet schone Ansichten: viele Wasserfalle rauschen' 
vom Gebirge herab imd als muntere Bjiche durch das 
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grüne Gebüsch« lu ihren Ectteu liegen grosse Massdu 
Quam und Ofirnrnmchiefar. Das tdione Thal awuclien 
den beiden Reihen der Sierra de Cordova und der 
Sierra de ^an .Juan iit blo8 in der Mitte des Winten 
und an den hatten Stellan mit Sehnee bedeckt» nnd 
stärker bevölkert» aU andere Theile des Landes. Wir 
kamen durch mebrelre Dörfer» wo die Dächer der 
' Hätten mit Mait, aiim Tit>cknen» bedeckt waren» 
In einem dei sei beu, Piedra blanca» sprang der Ffarrer 
au« seinem Hause» warf' eich mir in ''den Weg 
und bat mich, abzusteigen und bei ihm zu früh- 
Stücken« Er war ein sehr gefiiUiger Mann und 
schien bei seiner Gemeinde sehr beliebt m teyn. & 
hatte mehr Bücher als der Pfarrer am Morrho de San 
Jo«^» aber nichts» was midi interessirle« Endlidi et* 
reichte ich die chaera von Lttjaba» den Wobntits des 
Richters» 30 leguas von Estansucla» ■ Dieser Richter» Don 
JBusebio de Cabral» ein Mann von etwa fonbig 
Jahren, empfing mich sehr freundlich und that viele 
Fragen an mich über Don Pedro Mojica» der ümi» 
weil er ein Altspanief war» Verdächtig schien« Ich 
war daher sehr vorsichtig in meinen Antworten, olnu 
zu verleugnen» dass ich jenen für einen sehr braven ^ 
Mann halte» Ich- musste mich bei ihm m Tische 
setzen j unter den Gerichten war ein Liehlingi»gericht 
der Familie» kleine Käseschnitte mit Traubensynifk 
Mein "Wirth beklagte sich sehr, dass ein Chazqul 
(in der Qiile- Sprache ein Fussbote) seiner Tliüre vor- 
bei gegangen sei» ohne ihm» dem Richter» unen Pasi 
zu zeigen; sonst war er ein menschcnlrouudlich ge- 
sinnter Mann« Er versprach mir auf den folgenden 
Ta^ Pferde» Maulthiere und einen Wegweiser nach ' 
Cordova« Die Familie des Richters bestand aus seiner 



Gattin, drei TSchtertt und swei Söhnen» Die Rautfrau 

war eine sehr stattliche Matrone und höchst freundlich 
gegen mich. Die Töcht^ ungemein hübych von Ge- 
sicht und Gestalt^ aber äusserst scheu, schienen et 
iibci zu uohmciiy dass ich mich ihren Webstühlen nähertet 
die in diesem herrlichen Klima unter dem Schatten der 
Eaunic stehn, und nicht geneigt, «ich mit mir zu uulet*- 
halten« Ich schrieb dieses Benehmen dem Umstand zUf 
data sie selten Fremde Bäben$ doch war es mir auf* 
fallend und in dieser Gegend nicht gewöhnlich. Allein 
am andern Tage beim. JVIittagsessen ^klärte sich ^ie 
Sache $ die älteste, ein wahres Madonnen -Gesicht» 
'blicKtc mich mit uubeschrcibiich lieblichem Ernst an, 
und fragte mit einem tiefen Seufaers Ob ich auch an 
Gott glaube? und als ich von meinem Glauben mit 
inniger Hührung Versicherung gegebeti hatte» fand ich 
die guten Mädchen i^ans verwandelt« Sie wünschten, 
ich möchte eine grosse Fresada (eine Art von Wollcn- 
tuch)^ welches 'sie so eben beendet hatten» mitnehmen» 
wogegen ich um die Erlaubniss hat, ihnen ein Gegen- 
geschenk machen zu dürfen. Die Jünglinge äui»serten 
grosses Verlangen» das Thal 2tt verlassen» und hörtlen 
mit gespannter Aafmerlisamheit meine Erzählung vou 
de^ Wundern anderer Länder; doch ich sagte ihnen» 
- ein günstiges Geschick habe ihnen wahrlich diese schöne» 
einsame Gegend in einem beispiellos herrlichen Hiinia 
2um Wohn[datz angewiesen« Fürs erste sehnten sie 
sich nach'Cordova, wo sie noch nie gewesen; ich bot 
ihnen an, sie sicher hinzubringen und der Vorschlag 
entzückte At\ doch der Vater fand es bei dem unruhigen 
Zustand, worin sich die Stadt befand, in diesem 
Augen hlicke nicht gerathcn» den Vorschlag anzu- 
nehmciu 
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Die Tochter webten Ponchos, Fresadas und andre 
.grobe Wollen tüchep; sie iarben sie seibtt iumerst acht 
und dauerhaft. Die gelbe Farbe teteen iie nil Bot* 
marin -Wurzeln (romeiro) auf, die blaue mit A nil oder 
Iildigo» die rothe mil Annatto oder Rocou« Dinte und 
andre schwarze Farben bereiten lie a^oi 'den Samen* 
kapsein eines Jolianni«brodhraums (algorabilla) mit 
warmem Weiser und rohem £isenyitriol ▼ermischlt 
der als ein Handelsartikel aus weiter Ferne hereefuhrt 
wi^di man nennt ihn caparosa^ wovon wahrscheinlich 
das Englische Wort copperai (Bisenvitiiol) abgeleitet 
ist« Der grosse Johaaiiisbrodbaum (cc ra tonia sili- 
qua» Linn« Span« Algaro ha blanca) ist in diesem 
Lande überhaupt von grossem Nutzen. • Aus den Scho- 
ten macht man durch Gäbrung ein weinähnliclies 
Getränk^ auch dienen oe ia1s mehfntter^ Wenn die Mais- 
amdte nicht ergiebig ist. Man sieht in diesem Thale 
einige Leute mit Kropieu (Cota) behaitet; man kann 
sie aber durch das Wasser einer hier entspriagendtti 
Heilquelle und durch eine Abkochung auf einer kleinen 
geiieckte Y^P^i* vertreiljeu. in allen Ländern herrscht 
der Glauboy dass die »Anwendung von Thiergiften auf ' 
diese Schwellung eine günstige Wirkung habe. — ? — 

Ani 17« Jttiiy früh um d Uhr verlies« ich nach 
einem zärtlichen Abschied von dem Richter und seiner 
liebenswürdigen Familie bei hellem Mondücht Lniaba^ 
mit einem alten sorgsamen'Mann alt Wegweiser und 
6 Stück Pferden und Maulthieren, damit Davila und ich 
die ermüdeten wechseln konnten« Der Weg gi^ 
ivLt^tk eine sehr didite Bölaung von sehr starketit Vppig 
waclisenden Eäunien am Uf^^r eines grossen Bergstroms 
hin^ in dessen Bette Massen röthiichen Granits äerstreot 
Hegen. Der Weg führte bei^an cur Sierra de Coidov« 



hinauf, bei jedem Sdiritte ^at evcry 9tep) durch grosse 
Granit* and GaewbUcke . auf getchlingelteiiif höchst 
rauhem Pfade, bis zum eigentlichen Futs der Siprra, 
die gleich einem hohen Walle über unsre Häupter 
empor ragte» Nan Terlietten wir die Pferde und be- 
stiegen die Maulthiere, die uns auf einem s^hr engen^ 
•teilen^ sonst aber sichern Pfade bis %jfm Gipfelt de» 
wir in xwei Stunden erreichten» btnänf trugen; dort 
bestiegen wir irische Pferde, und setzten über den 
Bergkamm nnsere Reise fort. Er ist mit Gras bededt» 
aber ohne Bäume, An einzelnen windfreien Stellen 
lagen Schneefleckcn (patches qf snow), dann trafen wir 
gigantische Gneiss-Massen, von der Hand der Natur auf 
sonderbare Weise zusanimengeliäuft, nach der Aussage 
meines Führers aber Ruinen alter Bürgin der Indianeri 
lAid dan» eine Stelle mit einem Krens bezeichnet, wo 
ein Reisender Ton seinen beiden Weg weisem ermordet 
ward. Als sie die ,That • vollbracht hatten» stiegen sio 
ins Thal hinab und erztihHen, sie wiren von Rinbem 
angeiailen, die ihreu Herrn ermordet hätfeni sie aber 
waren entkommen. Doch der Mordthat uberfUfar^ 
wurden sie nachmals verurtheilt, erschossen zu werden. 
Mein neuer Wegweiser^ zog ein^e Feigen hervor» und 
Davila den Käse» deA mir der Bruder des Generals 
•D ominguez geschenkt hatte» und dieser war unser 
MittagsmahL Wir erreichten bald die ostliche Seite 
der Bergplatte, und bis Sonnenttnter|;ang ging es nun 
abwärts, an vielen ötelien auf ausserordentlich schroffem» 
steilem Pfada»^ Zu unserer Linken* (nordwestlich) sahen 
wir mehrere Gjrales oder Viehhür Jen, die den Jesuiten 
zugehört haben; sie sind von veitgekUttetem Gestein 
erbaut» und trotzen den Elementen seit vielen Jahren» 
Die Gesellschaft Jesu» die das Kreuz weiter verpllanztej als 
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Alexander lutd Cisar ihre Vexilleiiy und denen 

Südamarika unendlich vi^l vcrd^ukt — besa^ in 
diesem Gebirge allein mehrere hunderttauaend Stuck 
Schaale und Rindvieli, Zwei leguas weiter trafen wir 
bewohnte HiUten, kauften etwas Kindileisch, und ge- 
langten ' endlich in ein Thal mit herrlichen Weiden» 
von dem Fluss San Miguel (vielleicht der Rio segundo 
oder ein .QuelllLuss desselben?) durchiio&sen. Unsere 
Thiere waren so ennüdel» dass sie nicht weiter konnten, 
und ich beschloss also die Nacht liier unter freiem Him- 
mel auzubriiigen; An dem Flusse fand «sich ein umge- 
rissener Baumstumpf, ich machte Feuer, kochte' selbst 
und wir legten uns dann zur lluhe. , Aber die^acht 
war so' kalt und der Frost so heftig — dass er uns 
durch die Decken drang, und wirnidit schlafen konn* 
ten. Wir standen also am IS« Juny. schon um 1 Uhr 
nach Mittemacht wieder auf, zündeten das Feuer an» 
und versuchten vergebens uns an demselben und durch 
heissen Paraguay thee zu erwärmen» upd zogen schon 
um 8 Uhr weiter» durch mehrere Strome immer ab- 
wärts und erreichten das. Thal des Yriartes (wahrschcia* 
lieh) so wie der* weiter unten genannte Rio Amiacate» 
ein Nebenfluss des Rio Primero, der bei Cordova vor* 
beifliesst, Auguilhcft S. 146, Anm,). Dieses schöne 
Thal ist etwa 2 Deutsche Meilen lang; am östlichen . 
Ende zieht es sich in einem Punkte zusammen, und 
|iier haben die Jesuiten» um leichter nach Cordova 
kommen zu können) einen Durchschnitt arbeiten lassen» 
der gewiss nicht wenig Mühe kostete* In der Mitte 
des Thals liegt das Dorf Yriartes mit einer prächtigen 
(magnsficent) Kirche, eine seltne Erscheinung in dieser 
Gegend. Noch jetzt ist die Bevölkerung nicht unbe- 
deutend; dch ward in- einem Hause sehr gastfrri aufg^- 
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nommen» ood Hess, aus Dankbarkeit der Frau und 
deren Grotsnmtter allen Zacker und Paraguaydiee^ den 
ich npch hatte. Die Leute erzählten mir^ Garrcra 
und seine Guerilla haben die ganze Gegend swiscfaen 
hier und Gordova» auf dat absdieuKchste ausgeplündert 

^ und verwüstet (s, oben S« 320« Anm.}» wäre aber dann 
snrlickgetrieben; wohin? das wnssten sie nicht* Ich 
zog nun eilends durch den erwähnten Durchschnitt aus 

. dem Thale» Der stark bewaldete l:^iad läuft abwärts 
an dem Ufer eines freundlichen Bergstroms^ schlängelt 
sich durch Auhühcn mit dichtem Grase bedeckt^ und 
erreicht so den Bio Amisicate und ein kleines Dori'* 
gleiches Namens^ welches von den Indianern fünf Tage 
zuvor angesteckt, noch rauchte* Der Weg von hier . 
aach Cordöva (9 leguas) war gana sicher* Wir pA- 
sirlen den FInss in einer Führte^ und eilten auf flachem 
Lande durch Waldung weiter. Alle Häuser und , 
Hutten, die wir antrafen, lagen in Trümmern, und die 
Verwüstung, welche jenes Rauhgesindel angerichtet hat, 
wird so bald nicht vergessen werden, noph wiederher- 
zustellen seyiu Die Thiere wurden ausserordentlicfa 
niudc; mein Pferd licl dreimal , es ward dunkel und 
ich glaubte schon, wir hätten den Weg verfehlt« Meine 
Wegweiser wollten hier rasten, näd ich musste mein 
ganzes Ansehn aulbieien^ um sie fortzutreiben. Plötz- 
lich horte ich eine Thurmelocke deatlich^neun 

*) XKe IndianeT, die sich im Tony 1821 nockindliser Qrgmd 
befimdtB, gehöstcn su dsm Corps das Obeisteii Peritbs, 
dun Cmifrera vor Gdrdora ,sw|flckliess, als er «Midlich 
« dem Ramires su HillfiB tog. PasUo.s ward von dar 
BesaUung der Stadt Cordova gastlich gssohlagen, und 
die Flttcküiage y erüblen grosse Veffwttslung» — 

A»M* d, H* 
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schlagen; aber ich konnte weder Kirche noch Häuser 
bemerken« WenigeSchntte abwarft brachten unt in 
^ne gni g^flasterle Strasse an beiden Seiten mit Hansem 
besetzt, nn4 nun erst verstand ich die Angabe meines 
WagweiMi% welcher getagt hattet CordoTa Uege 
in einem Brunnen (en un pozo)f oder Kessel. Ich 
ritt gerade nach dem Gouvernements-Pailasti machte 
deoi Gonvemenr 9edoya meine Anfwartnng» übep* 
lieferte ihm Briefe, und erfüllte die damals einem Frem* . 
den obliegenden Pflichten» «p- -Er war hödist bqperigs 
etwas fiber den Znitand der Dinge in Fem und Chün* 
au erfahren. — Auf dem Haupiplatze lagen TruppeUf 
er stand tqU Kanooen, nnd die Zugänge waren ver* 
achanaty die meisten Soldaten waren Schwarze* ~ 
Aber mit 20 Pferden hätte ich die Sudt überfallen, und 
di^ grosite Bestürzung anrichten kSnnent weil dnrchaoa 
keine Vorposten aufgestellt waren» Ich erfuhr sogleich, 
dass die Verbindung mit Buenos Ayres auf geradem 
Weg fUier Sssq^in^ de Medrano' nnd Crus iilta 
(Augusthef^ $• 135) gänzlich abgeschnitten sei, (Auf 
dieser Straiie' sog sidi g^ade in diesen T^gen^ die 
Ton Ramire» getrennte Schaar des Carrera, Ton 
der Armee der Piatastaaten unter. Bus tos verfolgt» 
zurfich*^ 

« 

, Co. t4q^<u 

Cordeva, die Hauptstadt einea Plalastaats, (31f> Sl IM« 
sndl Br., 314*' 20^ L:) der nördlich an Santiago del 
JBstero, {«dich an Santa Fe» füdtich an Buenos Ayres 

und wesdich an S. Juan de la FronKm grilnst^ und tief 
im Innern von Süd -Amerika liegt, ist an drei Seiten 
von Anhphei^ umgeben » die viel höher sind, alt die 

p£icli9r d^ stattliche^ H^us^r; au der vierten, südlichen 

I 
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' S^te senkt sich diese Erkebang bis zur Spiegelfläche 
det kieinen Fhnset PrimerOf denen Waiser aber zui\ 
weilen anschvrilHf und bedeutenden Sehaden anrichtet» 
Der ganze Thaiketsel mag früher mit einein^ See er'» 
ClUUi geweieo teyii. Der Spanifche GoiiTenieiir Ca« - 
brera, der 1573 diese Stadt gründete, wählte diesen 
Schkipfvnnkel iiir «ie^ um 4ie Angriffe der Indianer« 
namentlidi der Abiponer» dUe damalt mächtiger, alt die 
europäischen Eroberer vrareot des^o besser abhalte ti zvl 
können« Die Stratien tind tehr regeimattig angelegt, 
die Hanter iron Baektteinen, hoher > wie man sie ge- 
wöhnlich in Spanbchen Städten antrifH und meistens 
mit Balkooen geziert i aber nur wenige haben Glat* 
fenster. Die eine Seite des Hauptmarkts nimmt ein 
tchönea Stadthaus (cabUdo)» die andere die Kathedrale 
ein« Ausserdem giebt et hier noch vierzehi^ Kirchen» 
(also mehrere, wi^ in Hamburg,) sie sind sHmmtlich unter 
den Augen der Jetniten in einem tehr tchönen Stil er* 
bauet, und im Innern prächtig veraiert, besonders die 
Rathedrale. Die Bevölkerung dex Hauptstadt wird auf 
14000 Seelen» die det Staatet» ohne die Hauptstadt, auf . 
30000 Seelen angegeben. Ich traf hier unter andern 
einen höchst unterrichteten^ interessanten Mann, Dou 
Ambrotio Funet, der Bruder det Deohanten und 
Geschichtschrcibcr der Platastaaten (s. Julyiieii^ S* 37). 
Von diesem hatte ich ein Empfehlungsschreiben ajn ihn, 
wdchet ich blott alt ein Andenken von eigner Hand 
mitnahm^ ohne zu ahnden, dast ich jemals davon 
werde Gebrauch machen können* — .Don Am« 
brosio ist ein ttlir freundlichblickender alter Mann, 
sieht besser aus, wie sein Bruder, ist aber demselben 
tonst autterordentlich ahnlich. Beide, aua Cordova ge» 
büiüg, erklärten sich irühzcitig für die Sacliy ihres 

♦ 
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Vafterlanclet und hörteti im Fortgange der KeTolntion 

nie auf, ihre Talente dem Heiligthume der Freiheit 
und UnabhaHgigkeit zu weihen, und durch ihre Men- 
ichenfreiuidltchkeit die leidensehaitliche Strenge der 
Partheihauptcr zu massigen und das revolutionäre 
Elends welches alle Klassen der Einwohner traf j mog» 
Kdut ao mindern» Don Ambroato* Fune's iit 
Staatsschatzmeister, hatte das Amt eines Gouverneurs 

4 

aweimal verwaltet and stand in allgeineiner Achtung. 

Er, der nnpartheyische Freund der Freiheit, und Staats- 
beamter der Republik, erklärte: "ßis dahin*) habe 
Cordov^ bei der Revolution durchaus nur verloren, 
und die Staats- Veräiidcruiigcii l^atten nur Elend, Noth 
und Verzweiflung erzeugt« Der Maulthier- .und Kara- 
vanen - Handel^ der Hauptnabrungszweig, tey gänzlidi 
aerstört und die Universität, die früher viele Hundert 
Jiingiingei aus allen Theilen des Spai&isoben Süd-Ame- 
rikas, herbeizog, Yerdtene fetst kaum noc^ de;n Namen 
einer Hochschule. Jetzt scy keine Gelegenheit, !;ich zu 
unterrichten^ und kein Sinn Bir wissenschaftliche Bildung 
vorhanden. Der f^i üsste Theil der Schriften und die 
Bibliothek der Jesuiten wäre nach Buenos Ayres ge- 
bracht und der Rest sei in den Händen der Franciskaiier, 
denen jetzt der öfTcntiiclie Unterricht anvertraut ist," / 
Der Zahlmeister Lozäno war 8o gütige mich in der 
'Stadt herumzuföhren« Zuerst besuchte ich einen Kauf* 
mann^ der^ eines Briefwechsels initQarrera verdächtig, 

•) Diese Naclithcile sind durch die HeTstellunf des freien 
Vcrkelirs ni i L Ü 1>< r- Peru seit >tai n;r(iibLu«thciIs bc- ^ 

scjtigt, (ü, luly-Hctt, S. iX)). Dort bewahrte ficli ilas 
^rouc Wort: Ourch Nach( lum Licht! 
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vot^ einigen Tagieii veriiaftet worden war» Man hat 

hier die Gewohnheit, die Fremden mit Musik zu be- 
griisscn, und so ward ich deuu bei meinem Abendessen 
im Posthaute von swei Mnsikthoren gcheimsitcht» Am 
20» besuchte ich die Universitats-Gebäude^ welche auch 
da« Vormalige Jesi^ter-Coilegium umfassen« Der Rectorj! 
Dr; Bedoya, Bruder des OouYemeursy bewohnt 
die wirklich henliclien Gebäude^ wo jetzt noch utige- 
fahr hundert Studehten hausen* Das Jesuiter-CoIIegiüm' 
ist eines der schönsten Denkmäler der Gesellschaft Jesu, 
die in Süd - Amerika nur Segen verbreitete. Der Pro*' 
vincialy der liier ni>ch Wohnt« freute ach,' in mve eiiien ^ 
Mann zu finden, der mit den Verdietisten des Ordens 
nicht unbekannt war* Zu diesem CoUegium gehörte 
eine Menge Besitzungen mit zafillosefi Schaf* und Rin- 
derheerden, und Ortschaften , stärk ujit Indianern be- 
völkert, welche jene Apostel (Ur das <}hristenthum und 
für die Freuden des gesitteten Leb^tf zu gewinnen 
^ussten. Jetzt sind die Fonds kaum hinreichend, das 
Gebäude Tor Verfall au schittaen« Die Kirche ist 
prächtig; noch reich genüge um den Wohlstand der 
Gründer zu offenbaren, und so schön, dass.sie beweiset, 
dass Männer yon Geis^ -auch ohne Modell und Zeichnung 
vor sicl^ zu haben, reinen, richtigen Kunstsinn besitzen 
können. Die Zimmer sind bequem verbunden, ge* 
ramnig und zahlreich* Ein Saal im obem Stocke ist 
mit einer Sammlung höchst kostbarer physikalischer In- 
atnimente angefüllt^ die aber unbenutzt vergehen. In 
einem andern Limmer, hinter dem Thurme, befindet 
sieb eine Druckpresse, die einzige, die ein Jahr- 
hnndert lang in diesem Welttheile exisorte* Sie blieb 
nach der Vei Ucibunc der Jesuiten (1774) hier versteckt 
und nach dem 'Ausbruche der Hevoloiion' benutzte sie 



die Regierung Ton Buenos Ayres, um ihre Verordnun- 
gen und GrundsätsM der Freiheit uod Aafkiärung tu, 
T e r b feit e iu — Metnem Verspredien gemüitt (oehe 
9ben, S« 334 1) besuchte ich die Gattin meine« Freuadesi 
Don Pedro MojicA in EOanfueUt D^an« Hota. 
Sie frente nch eehr» etwat von ilirem Manne zuhmren, 
überhäufte mich jcnit Freunds chafUbezcugungeni und 
bettend darnnf« mir meine Waapbe waiclien an lauen* 
Dazu erbieten sich oft die Frauen in diesen Gegendeni 
welches a;ugleich beaengt» wie anhnerksam und be* 
itachtsnm sie md» An den dm Abenden» die. ich tn 
Cordova yerweilt^ besuchte ich die ruhigsten^ einsam* 
•len Strassent nm das getpenatiidie Klapfen (fiPixon) 
n iremehmen* Es toll nimKcb» wie man mir in Bne* 
nos Ayres und anderswo in Südamerika erzählte^ und 
' TTie andi Dobri^bofer in teiner Gescfaicble der 

Abiponer (VoL 1. 5, 36) anführt, in Cordova bei 
Nacht ein dumpfes Klopient welches dem Stessen 
einet StSstert in einen belaemen Mteer g;leiclitf nnter 
der £rde zu boren seyn« .Meine Wirthinn, eine sehr 
witerrichtele Fr^n» tagt^ sie habe et oft gellör^ aber 
t«C knraem nicht» Dobriabofer tohreibt et den 
Temperatur- Veränderungen der Luft und der Gewässer 
an» die in dem ansgehöhlten Thonbcnien det (Kessebi 
worin Cordova liegt, eingeschlossen sind. Bs zieht von 
einsar Strasse zur andern» und bleibt nicht an einer 
betondem Stelle^ Vomimlich toll et tioh im 'Winter 
hören la&sen ; aber ich war im Winter in Cordova, und 
habe nichts gehört» Der Abei]{Uttbe tcbreibt diesei 
Kl9pren einem Poltergeist zu, der dadnrdi seine Ent- 
rüstung Uber den Bestand einer Stadt auf seinem Ge- 
biete au erkennen giebl» 

(Der Bctddttst folgt.) 
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Franklfai'ft Landreiie' nadii. depi Nordpolttr' 

* • • 

. Gegeaden« 

Der Courier Tom jiO. October eothiit ein Sohiei- 
ben detbr* Richerdio«, Begleiter des nnennSilUciiiefi 

Capitains Frauklin, der allen erlebten Betchwerden 
smn TrolSf jene fsrehler liehe Beiie Toti neu^m be* 
' ginnt, datirt aus Penetanguishene am Huron-Seet 
dem leisten JSrittisc^en Hafen an der Canadischen See* 
Kette» Tom SSbten April 4826» der» wie folgt, leoMi 
lyUnsere Canadischen Reisegefährten sind diesen Morgen 
angelangt nnd morgen fahren wir in2 grossen Canoet* 
und mit W Mann nach dem Wanerfall 8. Marie vnd • 
Fort Williams am Ober • See (Lac Superion). Von 
dort gehn wir in vier» für ^tne MordreijW eingerichlet^ ^ 
Canoet znm Regensee (Lad ta Phiie)» Holziiee (Lac 
des Boia)» zum Winipeg - See, Satkattchewan • Fluss» 
Bieber «See» fVog (Frofch)« Trageplats etc.» nnd von 
dort zum Metbye - Trageplalz und in die Umhegend 
de$ Athabasca - Sees« Beim Meihye • Trageplat?» oder . 
höchitena beim Fort Chepewyan, ^ 86'^ N. Ar.» 
2265* 16 L.») hoffen wir die Bote zu Enden y die im 
verwtdienen Sommer dort znriMlEgelatten wurden» und 
daselbst wird ein Tbeil nnserer^ Canadischen GefiShitai 
entlassen werden. Bis hier i$t uns nichts Wichtiges 
begegnet und nichts Ton* uns beobachtet worden» was 
scientifisches Interesse hatte. Wir haben bis jetzt nur die 
westliohe Gränze des Anbaues an Ober-Canada dnrohreisti 
tns SU dem Pesten» wo ich djeses schreibe» sind Cana*- 
dische Ansiedier bis auf wenige Englische Meilen vor- 
f^edmogen, DieHansratze ist ihnen aber nicht geCcllg^ 
und westwärts von Kingston am Ontariosee nicht mehr 
einheimisch» Lachs und andere l'ische» weiche den . 

■ 
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(hitiuntijiBe penddUffib ^iw^^ 'Uttaieti tüciit-iiier den 
Niagara «Cataract koibmen« und' tind also im Brie*» 

Hurori- und Qber - See niclit zu Hause. Auch der 
Aal findet sich nicht, obgleich diet'er sonst me bedeu- 
tende Strecke zu Lande macht. Doch trifll man liSW- 
liche Störe, Wir hoüen unser Winterquartier am 
Ende des September^ zu Erreichen , und bis jetzt swd 
allfj Reisenden gesund und sehr munter. Dass wir so 
früh im Jahr abreisen, ist unsere Untemehmnng seiir 
günstig, — • • ' 

(Aus diesem Briefe erhellt so viel, dass die Reise- 
geseiUschaft des Capitains Franklin denselben Weg 
nach Norden einschlagen wird, der 1821 gemacht 
wurde^ luid dass also sein Ziel gleichfalls die Mündun- 
gen des Mackenzie* und Coppenhine-Flttsses sind« Dass 
liicr zu Land inclir zu entdecken ist, als zur See, weiss 
jeder, und es wäre sehr zu wünsdien gewesen, dass Capitain 
P är ry , der am 11* Oct» nach England zurückgekehrt is^ 
(s. unten, Art^Capt. Parry) eine Durclilahrt nach jenen 
Miindongenyon Osten her aufgefiuiden hätte. Das wäre ein 
Triumph für die Erdkunde {euer, dnrch Eisfelder an den . 
meisten Punkten verschlossenen Gegenden, die recht 
eigentlich in einem chaotischen Zustande sind«) B» Dr» 

Die 116116 Ijftndstras86 toü TiTaslu^^gtoo 

nach New • Orleaiw« 

Nach einem officiellen Bericht des General -Post- 
meislers der Vereinigten Staaten, lohn McLean, 

vom 15. Dec, 1824 gicbt es folgende, seit mehreren 
Jahren benutzte Poststrassen , die von der Hauptstadt 
der Union, Washington, nach dem siidweslKcben 
HaupUiafen bicw - Orleans iühreu: 
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i. Ueber Fredmcktlinfg miA AbittgcUn |a Viigmien, 
, Knoxvillc ty)d Mac Minville in Tenncssee^ 
HuntsTiUe» HushTille und PikeTÜle in Alabomay 
Colnmbns, Jackson, Fori l&ibsony Washington, 

Natchez * und Woody ille im Staate Mississippi^ 
und von dort über S« Frandsville und West-Ba* 

tonrou2,c in Louisiana nach New - Orleans; diese 
Strasse beträgt 1380 £^nglischef oder 276 Deutsche 
Meilen und wird in 24 Tagen von der Fost zu- 
rückgelegt« 

SL Von Knoxville in Tennessee giebt es über Kingston 
in dilsem Staate, und über Bennetville, Cabawba 

(Hauptstadt) und 3t. Stephens in Alabama, eine 
nähere Postsfrauo nach New^Orleans^ auf welcher 
' die Entfernung dieses Hafens mt 1222^ Englische 
Meilen beträgt» « ' 

8« Die Poststrasse von Washingtoii durch die Haupt* 
südlc der Südlichen Staaten nach New-Orlcans he- 
trägt 1012 Englische Meilen; in gerader Linie be- 
trügt der Weg nur 1100 Englische Meilen* Aber 
' im Winter und Frühling ist, wegen der zahlreichen 
Flüsse^ die ohne Brüchen sind und keine Führten , 
haben, auf dem graden Wege, der, z. 6« im Sern« 
' mor von New -Orleans über S, Stephens, Cowetä,^ 
Milledgeville (Georgiens Hauptstadt), Columbia 
^ (Süd-Carolina's Hauptstadt), Raleit^h (Nord-Caro* 
lina« Hauptstadt) undHichmoud (Yirginiens Haupt- 
stadt), auc^h Yon der Post benutzt wird» nicht durch- 
zukommen, wenigstens lässt sich die Fost nicht 
sicher und schnell expediren« 

4i Die gerade Linie von Washington itadi New»Or« 
leans beträgt 960 Meilen« Sic geht über Warrcn- 
ton^ CharlottesviUci Lexington^ BigLick| Grayson« 
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Cantont-Gerichtshaüs in Virginien, über Ashville 
in Nord« Carolina y durch dm indimneriaad bei 
Cahawba ftnd S» SKephent in Akbaiba nach Pearl- 
ton am Lac borgne (BHnd-Lake} und to nach 
New*Orlean«« 

Die nordweididie Gegend ▼on Kord «- Carolbat 
wodurch diese Linie hingeht , ist so bergig, dass beim 
Ban einer Strasse ^e nördliche oder tüdliche Ab- 
weichung durchaus nothwendig ist« In der nördlichen 
Abweichung wird die Strassei Fotheringhaye» das 
Gerichtshlattt des Canton Wythe> Christianfhurg und 
Abingdon in Virginien und Knoxville in Tennessee be* 
nMuren and dann durchs Tennessee-Thaly über Gahawfai 
(A)abanM*s Hauptstadt) gerade nacbNew-Orleans gehüy 
und etwa 1066 Lnglische Meüeu betragen» In südlicher 
Abweichnngf zur Yermeidimg der Berge» ginge sie 
über Salem in Nord-Carolina, Greenville in Süd-Caro* 
lina, und Atbcns in Georgien , und würde, so wie die 
mit der nördlichen Abwei^nng, nttr 60 Meilen mehr 
messen, als die gerade Linie« In Virginien und Ten* 
ncssee sind alle Materialien« die detr Straasenhau er- 
fordert, in Menge Vorhanden^ und in den Staaten Mis- 
sissippi und Alabama würde eine solche Strasse weniger 
kosleni ab in hqgend einein andere Staate* Das Laadf 
wodurch die Linie lunläufty ist gana eben, und dnr 
Boden zu Anlegung einer veslen Chaussee ausseror- 
dentlich günstig« Würde die jStrasie durdi die Haupt- 
städte von Virginien^ Nord -Carolina, Süd-Carolina und 
Georgien geTahrl» so würde si& in 12 Taßen xurttokstt* 
legen seyn« 

' Die Strasse I worauf jetst die reitende Brief- Poll 
auf Umwegen geht^ ist die mbersle und beste; auch 
kann sie Ue letzt niigends wbl allen Zwten schnellet be* 



foxxiert werden» Aber in den Winter- ni|d Frühlings- 
Monaten wird andi hiery wie in allen Gegenden jenes % 
Thcils der Vereinigten Staaten, die Poat zuweilen durch 
höbet Waaser au%ebaUen. Durch die üeibung dee 
durcfanasften Poitbentelf anf dem Pferde werden Zei« 
tun gen und Briefe so angerichtet dait beide nicht selten 
ttnleserlich werden« 

Das Pottamt vahlt jetst 52 Dollar» n CnU. 
wöchentlich 9 für die dreimalige Absendung der Briefe 
▼on Wadlington nach New«Orloani^ au Pferde. Auf 
einer Chaussee könnte die Post in einer Kutsche noch 
einmal so schnell gehn, und würde doch nicht mehr 
kosten* Auch w8rde btt Erleichterung des Traniports 
die Post mehr benutat werden^ und ako das Postamt 
bedentend gewinnen» * 

t 

Die neue Festung Monroe 

'Die Festung Monroe üegt in den Vermigten 

Staaten von Nord • Amerikai am Eingänge der Chesa- 
peake Bay, etwa eine Meile Tom i^nttuste des Wallen» 
Stroms Rip Raps (bei Cape Henry in Virglnicn); je« 
cles öchiü^ welches in die Bay einläuft » muss sich dem 
schweren Gescbfilse der Fetlnngswerke bis auf halbe 
Schussyveile nähern ^ und über 200 Stücke können auf 
4lie Punkte» die das Schiff befahren umss, in ein Kreuz» 
lener gerichtet werden, so^dass kein Hachen, gesdiweige 
denn ein KriegsschiiF^ un zerschmettert vorbei kann« 
Mit giteler Geschicklichkeit sind die Festungswerke 
undnnelunbar gemacht« Der äussere WaU, etwa. 25 
Fuss dick^ nmgiebt den ganaeu Platz« Zwischen diesem 
iussem Watt und dem sunero Hanptweike Kege ein» 
etwci 50 Fuss breiter Wassergraben > den das Geschütz 



dei Gntek, «o wia das des iafieni Wall* flankirt* 

Dickes Aluiiroc i^»t iniiiiiQ eui kleines Gibraltar und 
•chützt mit dm Eingänge der Chesapeake zugleich cUe 
HaaptttSdte Waabingtoa^ Baltiniore etcw so» dm em 
AvgniFy wie ihn die Britten ibi'k yoUKikrU^u, vou uun 
an tuiaatiubrbar gemachl wird. 

CPFiUkinßton City - GaxetU^ 

Rede de« Brasilischen Rebellen 

Caraleante. 

Der Major Agottino Biaerra Cayalpante, 

der ein Haupt - Urheber des Aufrulm in Pernainbuco 
war^ muftte am 10« ApriJ 1S25 am Galgen basseo. 
Vor einer grossen Anzahl Brasiliscber Offiziere^ Solfiaten 

und ijüit;cr hielt er kurz vor seiner Hinrichtung, mit 
.vester Summe» folgende Aede: »^ Brüder und Freunde! 
Meint nichts dass es mir schrecklich sey, mich vor euch 
unter dem Galgen zu zeigen^ da mein Gewissen mick 
keines Verbrechen« ^^gen Gott unH Menschen an- 
klagt. Als Bürger und Wehniiaim habe icJi gestrebt, 
meine Füidit zu eriüilen* Als Römisch • Katholischer 
bin ich meiner Ucberzengung und meinem Glauben 
getreu gewesen. Man bcschuidigt micbj die Freihcilcu 
meines VaterUndes vertheidigt zu haben. Jat Freunde» 
Ich habe mein Vaterland vertheidigt» Ich habe meinem 
Vaterland gedient und sterbe nun ftir nieui Vaterlandf 
nicht lür vermeinte Freiheit » die ein Zwtngherr vei^ 
heiv^st, dessen einziger ^vvrck ist, Schrecken und Skla- 
verei zu verbreiten. Ich habe immer meinen Huhm 
darin gesucht, meinen Untergebenen so viel Gittas » alt 
m'.igiich, zu tliiui; ich rettete, wie gariii yernanibuco 
weiss, am 22.- August 1824, als der Befehlshaber der 

» 
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Patiiptischen Trappen in Recife (Pernambuoo'a Haienp 
•tadt) ' einbog 9 ntn niuere Feindet die EttropäseheB 
Portugiesen y die sich uns widersetzt hatten, zu opfern^ 
diies^^n das Leben durch meinpn Rath* ich wiederhole^ 
idi habe kein Verbrechen begangen* Idi liebe mein 
Vaterland mehr, al« peia Leben — und doch schleppen 
mich Landesleute znm Galgen« Frei gebore»/ will ich 
frei sterben; doch erinnert Euch, dast nur meine Frei* 
heittliebe und nieiu Hass gegen Unterdrückung mein 
Vergel^K war« Freundet WalFengefohrtel Seyd gut« 
Christen und Kalholikcn, doch glaubt Euren Priestern/ 
nicht zu vieit sie Können Euch täuschen« Hütet £^uch 
Tor EureiA Kaiser» er strebt, Euch ira Sklaven ak 
machen« Waffengefahrtel Ihr seyd unwissend und go» 
täuscht 1 daher lasst ihrEnch als Sklaven behandeln« 
Betier ist esf ein Leben unter dem Galgen za enden^ 
%ls auf Eure Weise dienstbar zu seyn! Ruhm« 
voll ende ich mein Leben» ich sterbe frei» einfilntzengo 
der*'Freiheit!*' {ßaltimor€ OmtUf 27« July) 

Schreiben aus Ptjerto Libertad (Guatemala) 

tom 6. Jttly 182&. 

hn April und Mai 'dieses Jahr» emenerte an der 

^Westseite dieses Freistaats der Einfluss lici Priester die 
Störung der öiTentlichen Kühe» di^ seitdem fast allent* 
kalben durch die kräftigen Maassregeln der Regientnf^ 
mriedci iicrgestellt ist. 

Der Pfarrer (cura) Mercado erklarte sichnam« 
lieh Bum Bischöfe von S. Salvador^ (37 Deutsche Meilen 
von der Hauptstadt Guatemala, unweit der Küste des 
stillen MeeresO ohne die Bestätigung der Voliziehungs- 
gewalt des Freistaats, die damals 'so eben organisirl 
CoLUAiBus^ Bd. 2| Oct« 2d 
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» 

ward, oder det BifcfaoCi von Guatemala zu erwarten« 
Die Ffanrer seines Grengels wollien üm nicht aner- 
kcaneitf viele wurden dethalb Tertrieben uod «nige 
gelangen nach Salvador geschleppt. Nachdem durch 
«Be Wahl des Priiideiiteii Don Manne! Jo«e Ar«o , 
fene VoHziehnngtgewalt Conoslens eriangt halte, be- 
stätigte diese den Mercadoy , der beim Volke beU^>l 
iitf ab Bitcboff die Pfarrer wnrdeti fr eig e hs tcn nnd 
kehrten zurück, so das« Jetzt dort alles mhig ut;- 

Der nordwestliche Staat Chiapa (Ciodad ,reaiX 
deimi Knite glekfafiftUt am ttUle Meer «tont, bat ach 

' bekanntlich der Union der Mexicaiiischcu Slaalen, an 
welofaen sie gränst^ angescblotien* Der Diitrikt Tapa- 
nafepec (nteht Tapalncha), eine bocfatt fimditbare 
pegend au eine Bucht des stillen Meers, etwa 40 Meilen 
nordwestlidi Ton der Hanplitadi Gaatenkala^ welcher 
zu Chiapa gerechnet wnrde^ Hat'tich von diesem Staate 

getrennt» und will der Bundes - Hegierung von Guate- 
mala treu bleiben» Die Pfarrer aber» welche bereili 

der Mexlcanischen Regierung geschworen hatten, wider- 
setzten sich 9 und die obrigkeitlichen Behörden fühlten 
sich nicht stark genug, nm die Getstlicben atif andere 
Gedanken zu bringen. Deshalb ist der Obrist Pearson^ 
ein Aasgewanderter aus Puerlorko» jetat in den Dien- 
sten des Fr^staats Guatemala » zum MBEtalr«* Befehls- 
haber jenes Distrikts ernannt , welcher, ein Protestant 
und Brittisohen Ursprungs, gar bald die Ruhe herstellte» 
Der Bischof Vön 'Leon (Hauptstadt des Staats 
hicaragua), der in Guatemala wohnt und früher Un- 
ruhen» SU Gunsten der Spanischen Regierung, iu seinem, 
südöstlich von der Hauptstailt ;^clc|jeueii Sprengel, an- 
sustiften suchte, hat dem Miiitair-Conunandauten, Cas- 
caras,. die Anx^e gemacht, es seyen von dort zwei 
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Abgeordnete nach Mexico abgegangen^ um^eRepiibUk 

Guatemala mit dem Mexicanischen Bundesstaat au ver* 
eiiügen. Der Pribident Arco «teilte in Folg^ dessen 
dem Congress vor, wie tiothwendig es sey, die «ämmt- 
liclie Nationaimiliz und alle Hülis^ueiieii des Staats der 
Föderal * Obrigkeit anbeim zu geben i tloch dieiesward 
Verweigert, und statt dessen eine gezwungene Anleibe^ 
die mit den ersten ^ von der in England eontrabii'teii 
Animbe eingehenden Fonds getilgt werden soll, so wie 
die Errichtung eines Corps LadinoS (Indianer) be- 
willigt, um die Uilruben in Nicaragua 2u stillen. In 
der dortigen HanptsUdt Leon, 45 Meilen südöstlich Von 
Guatemala, hat nämlidi die Besatzung dem, von den 
PHestern aufgehetaten Volke, mit einem Verlust voii 
25 Mann an Todteu und Verwundeten, weichen und in 
das Fort Zuflucht suchen müssen« 

Die Provinz Chiapa ist mittlerweile ganz ruhig 
geblieben $ ^ dort ist sogar der Bau einer grossen Landi*» 
fttrasse begonnen, die über Villa hermo8a> den Tabasco* 
Fluss aufwärts, deu kostbaren Landesprodukten des 
Innern einen Abflugs, nach ,dem Westindischen Metre 
zu, veric;lialieii Die Mütulung des Tabasco liegt 

£2 Meilen iistlich VOn Veracruz« 

Ein zwischen den Guatemala«>Staaten Nicaragua^ 
Honduras und dem Westindischen Meere eingeschloiKtener 
Landstrich» die Moskitoküstc , wo die Poyais wohnen 
tind der Schotte Macgrcgor eine Zeitlaug sein Wesen 
triebe gehört zum Freistaate Colombia« <^ 

NB^ (Die im Constitutionell rom 26* ivdf mitgeiheilto 

Beschreibung des Freistaats Gualeuidla, ist durchaus 
unauverläisig und verdient keine Berücksichtigung«} 

Dn 

2a * 
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Noch etwas über die Bergwerke 

Yoa Yalenciana. 

Schreiben aus Guflnaxitafo, vom 6. Anguii» 
Coiuiubuflj Augusthefty S« 183») 

ff So eben am den Bergwerken von Valeiiciana 

. suriicekgekehrty Kann ich mich kaum von dem Erstaunen, 
Gber diefe höchst irunderbaren Mentchenwerke erho- 
len. Der Schacht) den ich belalircii iiabc, ist, bis ans 
Wasser, 270 £iien tief; '^eiue ganze Tiefe betragt 6Ü0 
£Ueii (Yards). Jede Woche werden jetzt 4 Yards ans* 
getauft, unter Aufsicht eines Bergmanns aus Coruwall^ 
den die Anglo-Mexicanische Geselluchait angestellt hat» 
Die Mine beutet jetzt wöchentlich 9 — 1200 Cargos 
Erz aus, jeder Garge ist 3üO Ffund« Mau würde noch 
mehr auffordern, wenn es nicht an Händen fehlte» 
1500 emgebome Indianer sind $chon in Arbeit, und es 
' werden noch mehr gesucht. Aus der ganzeu Nachbar« 
Schaft strombn sie haufenweise herbei. Guanazuato 
zahhc vor der Revolution 80 — 96000 Einwoiirfer, jetzt 
94000, und die Hälfte dieser Zahl hat sich erst wieder 
angefunden, seit die Angio • Mexicanische Gesellsdiaft 
arbeiten lasst. Das KEnia ist himmlisch. Das Tbermo- 
meter steigt im Sommer nicht über 70 — 72^ F» und 
der Winter ut kalt genug, um Kamine herbei zu wün- 
schen, wenn mau nicht aui Spanisch zu frieren versteht l — 

( A u s 2 ii g e 

aus Mefiichen MittheUiuujen und den in Ammka er* 

9ch€m€ndm Biäiiem. 

« 

(Werden üi jedem Hefte fortgesetzt.) 

Mass CO» Der Hafen Campeche an der West- 
küste der Halbinsel Yucatan,^ i rcisl^iat Mexico, nord* 
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ÖtÜich von Veracruz I wird wegen des Blauholzes 
yßon EnropäUchen Schiffen häufig besucht Im Juni 
dieses Jahrs war aber jener Handelsartikel daselbst solir 
rar und kam frei an Bord 25 Piaater pr. Tonne (fiOO ib} 
Sil itehn. Attiländuche Schiffe müssen eitlen Ausfuhr- 
soll von 2^ Fiaster pr« Ton und überdies uocl\ ein 
Znsalzzoll von 25 pGt»i erlegen« Dublonen vrerden 
dort iür i6 Piaster gerechnet. 

In der Öierra de Madre im nördli^en Innern 
des Freistaats Mexico (Durango) lebt eine seltsame Art 

wilder riuii j. Sie sind nur 8 i)is i) Zoll lang, gicicUcu , 
in Kücksicht des Baus einem Windspiel 9 mit langenit 
hohem Vorkopf, langen Ohren und langem 'Schwans* 
Sie inachen sicli Löcher in der Erde und leben von . 
Gras und andren Gewächsen« Man bringt sie oft nach der 
Hauptstadt Mexico, wo sie sehr zahm werden^ sich an 
jeder Speise gewöhnen und grösser wach ^ n. 

WasriNBisK. Zu Falmouth» Hafen an der 
Nordküste der Brittischen Insel Jamaica, wurden am 
22sten August dieses Jahrs» Nachmittage^ zwei heftige 
Erdstosse gespürt, die indeis keinen Schaden anricfateten«. 

Im April dieses Jahrs wurden 18 Seeräuber an 
der Südküste der Spanischen Ipsel Ftfertorico gefangen 
und nach der Hauptstadt S. Juan gebracht, um dort 
gerichtet zu werden« I3er Anführer bekannte, er habo 
mit seiner Bande mdir als 400 Menschen von allen 
Nationen (Bewohner von Puertorico allein ausgenom« 
men) ermordet. 

AguadlUa, ein von den Nord •Amerikanern stark 
besuchter Hafen -Ort an dey Nordwestspitze der Insel 
.Puertorico ist arai5ten Juni d« J* fast gans abgjBbrannl^ 
84 Häuser gingen in Flammen auf and ifvifni^ii 



niedergmam. Ein Werth Yon 400000 Pmter in Ww* 

ten vei brannte, oder ward von herbeigelaufenem Gc- 
BMudei geitohlei^ ; die EimVohaer sahen gerahig der Fener»> 
faniml zu nnd nur die Mannftchtft der zwei im Hafen 
liegenden Amerikanischen Schiffe eilte rettend herbei« 

Die Royal Gazette vom iSten S^tember, die 
iA Jamaica erscheint, eiiiäll die.Anaetge einer SklaTea* 
Auction im Arbeitshanse zu Kingston ^ und der erste 
Verkaulsartikel wird folgendermaassen beschrieben; 
yyDaniel, ein CreoUKeger, 5 Vm 11^ 2olI gro8% auf 
der linken Schulter ist ihm F K eingebrannt,- 
und er hat das erste Glied des Daumens Terlorent ge> 
hört der Frau Fr.ancisca King Manchester (auf 
Jamaica)/^ 

Auf den Bermudas -Inseln hat am 29sten August 
ein flirchterlicher Sturm gewüthet, wodurch mehrere 
Häuser abgedeckt und eines umgerissen ward, und 
der überhaupt einen Schaden anrichtete« welcher auf 

2000 PF. Sterl, geschätzt wird; ein Ariiüerist verlo)ir 

dabei das Leben« « . « 

t ' 

CotOMBiA und Faav« .DerQeneral Olaneta, 

der nach dem Londoner Courier vom 5tcn Octoberi 
wieder vom Tode erstanden und mit 1400^ Mann bei 
Fotost stehn soll, ist Niemand anders ab der Colom* 
bische General Urdineta, der nach Sucrc's gtÜ- 
deUem Berichte wirklich jene Gegend seit März besetzt 
hält» — Für den, der einige geogiaphische Kenntai&ie 
besiixty find die Macfarichten aiu Südamerika nicht so 
schwankend, wie sieb manche wohl einbilden. 

Der Freistaat Peru (nach dem Corriere de lama 
▼qm.^ten April 1025) f<^ende Fartidost 



I 

1. TnixUla ....... 46,0QG7 Seelen» 

2. Tarma 191,668 

3. Limai ........ 2B0^ „ 

4« Guamanga ...... 178,656 ^ 

5, GuancaveJica . . • • ♦ 36,rKX) . 

6. Cuzco . . . ^. . . . ; 376,992 

1^49i«606 äe^n^ 

Hassel rechnet 1^929,3000 Seflen, 

In Folge dei im Febrnar 1824 swischen dem 

Freistaat Chile und der Indianer- Kcpublik Arauoa 
(Neu- oder Süd*(^hile) abgefchlotsenen Tnits^ imd 
Schutzbündnisses sind 200 Mann Chilischer Truppen mit 
4000 Araukern ös^ich in die Ebenen eingerückt, um 
die unruhigen Pehnencba«- und Pampas -Indianer 2« 
' züchtigen, • x 

Im November 1824 lief das. Colonib^be Schiff^ 
General Santander,- zu Manilla, den Haupthafen der 
Spanisch-Ostindischen Philippinen-Insel ^in« Die Mann-- 
iK^aft, meistens Mord* Amerikaner, wie. denn auch das 
Schiff (vormals Kensington) zu Philadelphia erbaut ist, 
machten eine Meuterei und wählten Friedrich Berg-' " 
mann (yomfals Lehrling desCapitain Charles Wöo-- 
ster von Newyork) zu ihrem Bclchlsliaber, Doch bei 
ihrer Ankunft erklarte die Spanische Behörde das Schiff 
flir unbrauchbar und die Mannschaft blieb, so wie iSe' 
des früher übergegangenen Sch^iles Beigrano» un belohnt 
und geht grösstentheils in Manilla betteln! 

Am 22sten und 23sten Mai spSrte S. Marta, 
Freistaat Colombia, Nordküste, sechs starke Brdstösse, 
' welche die Einwohner in -grosse Bestürzung versetzten« 

Vi U EINIGTE S r A \ T t N VON N O U D A M £ 1\ I K A. 

Die Coionie Liberia liegt n^cht in Amerika^ son- 

t 
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dem an der Afrikanischen Westküste, unweit 
der Bni^ischen Colonie Sierra Leo|ia und ist von der 
Nordamenkanitchen CoIonisations^Geselltchaft einaig in 
der Abiipht ^estiftetj um Freineger daselbst zu versor»- 
' geiu Es sind vor 1819 bis 1823 aber nur 400 Schwarz« 
dahin gesandt, so class die Bevölkerung ieiicr Colonial- 
stadt 1924 nicht mehr als d8U Personen» worunter 51^ ^ 
Erv^achaene^y betrug. Da «ch nun die Anzahl der > 
Sklaven in den vereinigten Staaten jährlich um 46000 
Seelen :vermehrt« so iafc jene Colonie,eine an sieh sehr 
unbedeutende Anitall, Um nun die immer einreiiieii<» 
de Butweichung der Schwarzen nach Haiti zu ver« 
Undem, ward im März des Jahrs 1825 ^ein Antrag im, 
Cengrest vorgebracht, im Notd westgebiet, jenseits des 
Feisengehirgs (rocky Mountains) eine Keger -Colotue 
m etiften^ die als Mittelpunkt zwischen New«Orieiina 
und der neuen Colonie Üregan, an der Mündung des , 
Colombiastromi im stiiie Meer« vou grossem Jb^utzeo 
eeyn könnte. 

Die Gesetzgebende Versammlung des Staats Loul« 
iiana iit im März dieses J^hrs adjoumirt und hat he* 
tdilossen, die Verlegung des Sitzes der Regierung dieees« 
StaaU von Now-Orlcans nach dem neuen Orte O o u a i d* 
•oayillei im Kirehspiel AscensicUf 1820 mit 3728 Ein-, 
wohnem, 15 Meilen westlich von New-Orleans, gleidi«/ 
faUfif am Mississippi, noch auf vier Jahre zu verschieben* 

lioudoii in Virgsnien ist der Wohnaita des Hin. 
James Monroe, die er, als er im Anfang dieses Jahrs 
die fräsidentenwiu'do der yereiuigteu Staaten nieder- 
l^te^ sogleich bezog« ' 

Die Ortschaft Ltittlc Coiutou (Staat Riiode Island} 
starben vom 1« Januar bis Ende März sechs Personeni 
die zu^ammengenornnKn fiftjahr alt waren; die älteste 
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war bundeTb tUe jüngste 81 4ahr. Dass aber in I^al- 
tiiiioce im Jahre 1825 ein gemsser £lüs Moore» dat 
erste weisse Kind, welchei dort geboren ward, — ge- 
ftorben teyn soll, beruht wphl auf c'men Mis^vcrstand» 
da Baltimore bereits 1634 angt^iegt ward, jcwer Herr 
also nahe an- 200 Jahr alt geworden wäre! ■ Im C6r- 
rektions-Uaufe ^ zu Maryland beranden sich im Mära 
dieso9 Jabn 249 männliche und 62 weiblidho Gefangene. 
Von den Männern suui 127 uat Weben, !24- mit Seil' 
machen « 27 mit Uuimachen und 16 mit Marmoriägen 
beschäftigt. . 

Zu Ame»bury (nicht Almsbury), unweit New» 
bmyport (Canton Essex, Massachusetts) werden *unge* 
mein breite Flanelle, auch farbige» Ton bester Qualität, 
verfertigt, die an Dauerhaftigkeit die Ji^ngüschen über> 
Ive^enl 

Die Gesetzgebende Versammlung des Staats New- 
York von 1825 hat die Einrichtung von sieben zehn 
neuen Canalen verordnet und bewilligt. 

1. Vom Seneca-See an deu Chemung-Iluss, an. 

und bei dem Dorfe Newtown« 

2. Von Syracuse im Canton Onondaga bis sum 
Fort Watson im Canton Courtland, und auch von 
Ckenango Point» das Thal dea Cbenango« Flusses auf- 
wärts, durch die OrtschaJt Norwich in den Erie-Canal. 

3« Vom Susquehannah - Iriussc, das Thal der 
Unadnia aufwärts an den Brie • CanaL 

4. Vom Cayuga-See an den Snsquehannah-Fluss, 
W oder in der Nähe des Dorfes Oiinrego« 

5. Vom Erie*Ganal im Canton Herkemer xu 
den oberu ^^uströmungen des Blackrivers, von dort auf 
dem bequemsten Wege,, der sich ausmitteln lässt, an den 
S. Lorenzfluss, bei oder in dier Nähe von Ogdensbnrgb* 
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6» Vom £rie-Canal) beim Dorfe Eome im 

* 0' m 

Cdnloti Oneida» mittebt des Black-Flusset nach Ogdens* 

7. Von Rochester y an den AUeghany-Flass hei 
Oleän, dvqnch das Thal des Genesee • Flusses. 

. 8. Von ScoUville, loiitelst des he Koy- Flusses, 
his an i£e ohern Wasseriiilii? des Genesee» 

9. Vom Champlain - Canal an die Gränze des 
Ötaats Vermont f längst dem Thale des Battenkill » oder 

. ^ auf einem andern zweckdienlichen Wege» 

10. 11, Vom Erie-See an den Alleghany -Fluss , 
durch das Thal des Conewango und Tom AUeghany-Finss 

" nach Olean dnrdi (das Dorf Batavia hin in den Erie-Canal« 

12* Von Portland in Cantou Chautauque au die 
Spitze des Chautauque-Sees. 

13. Vom Dorfe Catskill am Hudsonflusse , das 
Thal der Flüsschen Catskill uud Schoharie entlang, 
um den £rie«Canäl nach Westen mit dem Schoharie« 
Flüsschen (deck) in Verbindung zu setzen, 

14w 15. Auf der Insel Long Island (östlich von 
der Stadt Newyork) zwischen Graveaend-Bay, Jamaica- 
Bay^ Great Soulh-Bay und South Hampton -Bay^ und 
queer über Canoe*Place nach Southhold-Bay» 

. 16, Von, oder in der Nahe von Sharon an die 
Ilde -Waters (Flussgegend, wo noch Ebbe und Fluth 
wirkt) des Hudsons^ bei der Mündung des Crotonflusses» 
oder bei der Stadt Newyork, 

17« Vom Dorfe Kochestert im Canton Monrpe^ 
an den Ontario«See* 

(Eine nähere geographische Darstellung dieser 
Canäle würde gewiss interessant seyn^ aber bei dem 
grossen Znfluss von Amerikanischen Merkwürdigkeiten 
muss diese Zeitschrift sie andern Blattern übcria;>sen, 
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Uebrigens ist der Gang derselben nadi der United 
States «Gazette vom 14. Apiil correkt tmd 'mit Berück« 
sichtigung guter Charten mitgetheHt) 

. In Philadelphia kostete im Winter 1825 derKlaC 
ter Eichenlioli 4 Dollars 8 Cents und der Klafier Fich- 
tenholz (Fine) 2 Dollars 92 Cents« Bin Beweis ^ dass 
''dort daüi während der Vyinterzeit so nothwehdige Hols 
keineswegs so wohlfeil ist, als man in Deutschland 
glaubt, (Ein Dollaj^ hat 100 Cents und ist etwa drd^ig 
Groschen Conventions •Münze») 

Die schöne Fregatte Brandywinc, welche den ^ 
General Lafayette am 4tenOctober d, J; nachHayre 
zurückbrachte, hat ihren Namen von dem Orte Bran- 
dy wine^ ehester Canton^ Pennsylvania^ 7 deutsche Mei* 
leh westlich von Philadelphia» wo im Befreiungskriege 
am Ilten September 1777 ein Treffen zwischen den 
Nordamerikanischen Independenten und den Britten 
unter General Howe Torfiel, in welchem Lafayett^» 
damals als Freiwilliger unter Washington die* 
nend» verwundet ward und also sein Blut für di^ Ame- 
rikanische Freiheit opferte. Darum heisst jenes herr- 
liche Kriegsschiff Brand ywine! 

Robini on*s Leihbibliothek (fiireuUuing Library) 
in Baltimore, enthält 16000 Bände, Der jährliche Treis 
ist 6 DoUarsj wofür der Leser jedesmal ein Buch zum 
Durchlesen erhält» 

Kein GegeiisUnd wird in den Vereinigten Staaten 
so häufig gestohlen» als Pferde j die Diebe holen sie fort» 
selbst wentf sie vor Gasthöfen angebunden stehn ; ' (ur 
die Entdeckung eines solchen Diebstahls werden of t 50 
bis 60 Dollars Belohnung verheissen; ein Beweis» dass 
gute Pferde nicht wohlfeil sind. In Upland Union, 
Canton Chesler^ upwcit Philadelphiaj wurden in einer 



WocliO de« July-MonaU Binem Gutsbesitzer drei Pferde 
gestohlen« 

Im Jahre 1824 wurden im Staate Pennsylvamtn 
nicht weniger als 4342 Licenzen zur £irridituiig von 
WhilMliSusem ertheilt Von diesen kommen aüf die 

Stadl und den Cantuii Philadclplila 9^3! 

In Philadelphia kostete im Juli dieses Jahrs: Bat* 
lef 9—11 Cents das Pfund; LIcliter 10—12 CenU. 
SchniaU 7—11 Cents das Pfunde Keis 3^ DolUrs die 
100 Pfund. 

per Staat Alabama (ostlich von New«Orleana 

am IVIcxic'iiiischen Mcerbuicnj cailiciU dun diesjährigen 
Ceiises C^825) zufolge: 

183,505 Weisse. 
73,50 i Sixidven* 

653 freie Schwarze« 



Im Gatoen 207,662 Seelen. (1820 nur 127,901 Seelen.) 

« 

In Boston konnte in diesem wie kn vongcu Pom- 
mer jeder 'Seemann leicht Anstellung auf einem Schiffe 
linden. Zu Patteison, in New Jersey, werden noch 
immer Weber gesucht und finden zu fünfzig Arbeit; 
so auch in vielen andren Orten der Vereinigten Staaten, 
wahrend man in Deutschen Blättern druckte, dort häU 
teil alle Manalakturisten den Bettelstab ergriffen« 

Quartu8 Kingley, ein HuCichmid in Northamp- 
ton in Peonsylyanien verfertigte am . 2ten December 
1824 in 11 Stunden 40 Minuten zwei hundert und vier 
Hufeisen j ohne weitere Hülfe, als dass einer am Blase* 
balg war wd ünit bammerte. 

Am 22aten December 1624 ward Boston durch 
eine Colonie lyrittischer Auswanderer (piigrims) gestif- 
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tet Alljährlich Wird dieser Stiftongstag dafealliil mit 

groiter Feierlichkeit be!»aiigcii» 

Die in Philadeiphift b« J. G. Ritter hcnmt- 
gegcUeueDcuts ch c Zeitung: Amerikaniicbcr Cor- 
retpondent für da« la« and Autlaud^ ersciieint 
^wöchentlich zfreinali Miltwocbf und Samstags» in einem 
ganzen Bogen (4to) und kostet 2 Dollars 50C^nts jähr- 
lich, Sie ist in recht gutem Deutsch ixeimäthig .ge- 
ichrieben» und fuhrt das Mottet 

O Freiheit! erkämpft 
mit dem Schwerte des Ruhms» wer sieh Dein 
nicht freut» Ton hinnen mit Dem! ' ^ 

Auch an« Deutschland und Fraiikreicii liefert 
dieses Blatt manches» was in unsem Zeitungen keine 
Aufpahme Jiadcii würde, Sie liefert auch Anzeigen.— 

In demselben Verlage erscheint- ein; »»Philadel- 
phier- Magazin lur Freunde der deutschen Literatur in 
Amerika. Monatliche Hefte 2 Boaeu Ö. Treis für 
deu Jahi^ang 2 Thlr»*< £s sind Amerikanische Lese* 
fröchte aus deutschen Zeitschriften» besonders Erzah* 
lungen» und äusserst correkt und (wie alle« in Amerika) 
tchön gedruckt; n 

Den Amerikanischen Staat Illinois (ostlich von 
Mississippi, nördlich vom Ohio» zwischen den v>taateu 
Indiana und Missouri) durchwandert jetzt eine Dame 
von etwa 35 J.ilu ci., sclilank gewachsen, sehr anständig 
in Kleidung und Benehmen» weldie aller Orten» wo 
sie Zuhörer findet» auf freier Strasse Predigten halU 
Am 22stcn Juni lie&s sie sich zu Shawnec-Town am 
Ohioj dem grossen NebenEuss des Mississippi» hören. Ihre 
geistlichen Reden dauren etwa anderthalb Stunden, sie . 
iührt viele Stellen aus der heiligen Schrift und Verse aus 
geistlichen* Lied^ an^ hält sich aber nicht an einen 

♦ 
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bflttunmten Text,. Ihr Vortrag ist.iaAftf und ifate köc^ 

perliche Haltung und Bewegung wurdevoll, Sie gebt 
nur zu iTuss und .nimmt von Niemandem irgend euid 
Untentütaung ao; « • 

Am Sonntage Pahaaruni dieses Jahrs hielt Pastor 
1» n. ßeily seine Abschiedipredigt in der Det^tich-R^ 
foVmirten Kircke^zu Hagentown« Connty Washington^ 
'Maryland^ 9 Meilen westlich von Baltiuiorc, uber2Cor, 
i3f II* Et war 6 Jahre in dieser Stadt angestellt 
taufte in dieser Zeit 829 Kinder und 103 Erwachsene, 
conhrmirte 517| hatte ^465 Cpmmunicanten Und hielt > 
225 Leidienreden» 

Zu Philadelphia erscheint ein Blatt, betitelt: An- 
nais of Laberality, Generosity and Public Spirit. (Jalo^ 
buch der Freigebigkeit, Grossmuth und des Gemein* 
geistes)^ woraus wir folgende Proben hefern: 

jfEin Frisenr» John D» Moore za G^lumbiSf 
Hauptstadt des Staats Süd Carolina, 23 Meilen nord- 
westlich von Charleston 9 hat einen wöchentlichen 
werb ab. Beisteu^ zur Unterstützung der Griech^ ge* 
widmet; er betrug 20 Dollars/* 

5)John Samuel und Willhelm Philips £^• 
zu Boston hatten der Academie 2tt .Andoirei^> eine der 
ersten Lehranstalten des Staats Massachusetts, (nüidlich 
▼on Boston^ unweit Salem) die Summe von 60000 Dol- 
lars geschenkt.** 

9, John lieble, ein geborner Engländer, der in 
firiiher Jugend nach Philadelphia kam» sich dort nieder- 
Hess und durch die äusserste Spaisaniktiit ein Vermögen 
von 103114 Dollars erwarb, hat dasselbe durch «einen 
letzten Willen in die Hände der Pfarrer der Englisdb* 
Bischöflichen Gemeinde in Philadelphia niedergelegt, um 
sämmtlich 2u frommen Zwecken verwandt au werden; 



Die Akademie dieser Gemeinde erbäll ifi057 Oollan; 
das Pensylvania-Hospitdl 20800 Dollars; die Anstalt für 

die Verpflegnng armer Kranken ( Philadelphia -Dispen- 
saty) 16Ö13 Dollars; das Magdalen^nsUft ~ 14680 Dol- 
lars; die Anstalt zur Verpflcgting armer und alter Deut- 
scher Lutheraner 1075 Dollars; die Universität von 
fensylvanien (in Philadelphia) 7414 Dollars; die See- 
fahrer-Armenanstalt 5335^ Dollars etc, etc. Durcheine 
Heyrath hatte er Vermögen erhalten » welches er dei\ 
Verwandten seiner Frau ungeschmälert hinterliess, 

lylm Marz dieses Jahrs ward zu New - Orleans 
eine Presbyteriauische Kirche al« Grundstuck verkauft, 
yi&\ die darauf haftenden Zinsen nicht abgeWagen wa- 
ven» £iu Jude^ Namens Judah Touro, eingeborner 
Engländer» kaufte sie» damit das Gebäude nicht zu 
andern Zwecken Ycrwandt würde, und machte mit der- 
selben ddr Presbyterianischen Gemeinde ein Geschenk.— 

99 Eine Miss Knoit vermachte dem Thtologischen 
Seminar in New-Erutiswick (Staat New-Jersy, 8^ M, 
ISstlich von Philadelphia^ 20Ü0 Dollars zur Unterstützung 
dürftiger Studirenden» und ein Herr Sheldon Clark', 
(ur denselben Zweck» dem Yale-College zu New- 
hayen im Staate Connecticuty 12 nordöstlich von 
New - York 6000 Dollars.« 

»»Der .gleichfalls kürzlich verstorbene Ebenezcr 
R.Dexier widmete' srin ganzes Vermögen» €0>000 DL» 
zur Eniclituii^ eines Armenhauses in dci Hauptstadt des 
Staats Rhode Island, Providence (24 nordöstlich 
von New-York*)** * 

»9 Die Protestan^che Synode zu Philadelphia hat 
im April dieses »Jahrs dne, Subscription eröfinet» um bei 
ddhi theologischen Seminar zu Princeton (New -Jersey) 
nodi einen Lehrer der Gottesgelahrtheit anzustellen. Die 



itm enrkirMiA» Sninnie betrigt SKSQM^ Dollin» In / 

44 Tagen wurden zu Baltimore 5000 Doli» und in 
PbUadelphia iSOOO DolU g«z^clmet.<< 

99 Im Jntiy lUetet Jahn ttarli tu Philaddpliia ein 
sehr achtbarer Bürger, Godfrey Haga^ der sein 
ganzei Verroogenf 403600. Dollars i frommen Zwecken 
widmetf. hatte, wie seine Bücher auswiesen« jährlich 
über lOaXK) Dollars wohlthätig verspendet." 

ff Ein anderer Bürger in Philadelphia» John Wil* 
hington, widmete zu derselben Zeit 42200 Dollars.— 

. ,iJean Foydras, vor kurzem in New -Orleans 
gestorhenf ^ vermachte in seinem Teslamente yerschiedenen 
Waisenhäusern und Hospitälern der Stadt und der Um- 
gegend die Summe von 180,000 DolL Seinen 
Sklaven schenkte er die Freiheit Jeder nrhielt lebeni* 
länglich eine Rente von 10 Doli." 

. 91 Jon es Will s 9 der am* 22» Januar dieses Jahit 
SU Philadelphia starb, vermachte den Armenantsalten 
und Hospitälern dieser Stkdt die Summe von 45500 Doli» , 
nnd überdies 100000 DolL nur Stifitoing eines Hospitals 

für düritii^c Elinde. — •* ■ 

99 In Hamburg» schreibt der Savannah Eepublican9 
sind 8 Ballen betrüglich gepackter Georgia • Baumwolle 
entdeckt. Der Eigner ist bekannt, aber sein Name nicht 
kttnd gemacht» Warum nicht? Warum verdient ein 
Mensch Schonung, der sich solcher Niedertrichtigkeil | 
schuldig gemacht hat? Wir meinen sein ^^iame muls 
aller Weh bekannt gemacht «werden, 

Die Salz werke zu Sahna im Canton Onondago, 
Staat New -York, können jährlich 4,750000 Kush^ 
CSchefFel) feines Salz, (welches 990 Tansendtheile Sala* 
saures Natron enthält) und 15CO0O Bushcl grobes Sala 
liefern. Im Jahre 1824 brachten sie dem Staate dä65^ 
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Dollars^ und im ersten Halb-Jahre 1825^ 56740 Dollavt. 

ein» Dieset Salz kostet in Newyoffk 36 Cents da« Bashel> 
-wahrend das flreiiide nur '92 Cents tostet» > 

Zu Shawneetown. Flussbafen am Ohio*, im 

, ■ ' ** 

Staate IlUnöis, langte am lOten Wiri ^Itach nach Son* 

nenuntergang das Danipfboot Pioneer, Capt« Valy, aui 
Hevr^Orleansy in acht Tagen an^ Die Cohnos^emento * 
sind vom 2ten "Nüttz datitü Es yollendete also bei 
starkem Gegenstrom, den Mississippi und Obio aufwärts, 
^ine ' Fahrt von 1240 englischen oder 248 deutschen Mei«' 
len in acht Tagen imdmaebtc täglich 155 engl. Meilent 
(Philadelphia National Gazette vom 12 ApriUi 

Vom 2ten bis 9ten April dieses Jahrs starben in 
Philadelphia 32 Erwachsene und 23 Kinder, worq» 
7 tödt geboren. Lungensudbt raffte die meisten (lij 
, Erwachsene hin« 3 wurden 70 — 80 Jahr alt. 

, , Die DeistscH-Lt^heriscfae Kirche zu Sommerset, 
Peiisylvanien, 20 Meilen westlich von Philadelphia, ist 
am 17» April ahgebriuvit, wahrsdieinlich dtirdi Mord« 
brenner angesteckt, ffir deren Entdeckung die Bütgep 
von ^ommerset einen Prei^ von 125 Dollars verheissen 
haben* Am 20« April waren . berats 1068 Dolian for 
die Wiedererbauung dar Kirche, zusammen gebracht; 

Im Jahre 18M Wurdea 1624 Häuser in New- 
York neuerbaut > nämlich 720 aus Quadersteinen und 
ans Bachsteinen, 503 mit einem Nordertheil aus Back- 
steinen, und 401 h61zeme» Von diesen haben 40 nur 
ein Stockwerk, 1297 zwei Stockwerke, 228 drei 6tock* 
. w^ka und 49 vier Stockwerke^ 

Im Monat August d. J. ward aus dem Hafen 
Philadelphia für 668269 Dollars ausgeföhrt, nämlich 
baar 137,680 Dollars; an imiÄndischen Waaren für * 
CoLUMBus, Bd» %, Oct. 1Ö25. 24 
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Dollars; BS Schiffe segelten ab. 

In Biütiinore sUrbeo vom Id, bis 20L July TOMea- 
tdieiiy 40 mSmiliolien nnd 28 miblidieii Gctcbledilil 
2B unter 2 Jahre» i W9xi ermordet und 1 vom Blita 

Der'Wtditige Gftnal^ weläi«r die Deläwm- mit 

der Ghesapeake-Bay .durch die Delaware - Halbinsel hin 
Teiliiiiden wird^ aad alio die beicfaweriiche und ge* 
fahrliche Fahr! um Cap Charles vermeiden lässti ist 
nun endlich seinem Ende nah« £r beginnt an der « 
iMawafe Seite» xifiichea Hamboxg und Fdii Penn bei 
ilewbold'ß Landing! 8 Deutsche Meilen südwestlich von 
nUadelphiiU Bei Newbold'a Landing werden eine 
Flossiclilaise und ein Fört angelegt. Dta* Canal geht 
durch die ganz ebnen Wiesen von S. George nach dem 
Dorfe S. Georgei (etwa eine DeuUche Meile), ift ge« 
kt&tmnter Linie» «ild dort wird ainefidilense Ton aebt 
Yuss errichtet» die die Schiü^ in den breiten» tiefen 
Mfihlenlekb von. S, George h^i lio fi^reii dareb 
denselben hin^ an die Hügelkette, welche die Halbinsel 
von Norden n.ach Süden durchschneidet! diese Hügel- 
keife hat ebie H6ho W| Fnuf» lie wird bis warn 
Niveau durchschnitten und so der Canal in Turners 
Mnblteicb geföhrti am weatUebea finde deiaelbeBbriogt 
eine Scbl^ice mit 6 Fiut Fall die SdiijBk an Turnei't 
Miihlendamm» und von d^t auf den schÜTbar za 
m^enden Bioad-Oreek an eine * Fintbschletttey in den 
Back-Creek, und so in die Münduni^ des Loitig« - 
Creek» welcher mit der £Ik schiiFbar nach Sürlc ti in 
die Chesapeake-Bay fliesst; Daa £nde des Canalt» bei 

Welch - Point an dieser vv esthchca Seite, liegt 9^ M. 
nordöstlich von Baltimore» Die Länge dicaet Canab 
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beträgt 5^ Deulsche Mellen und von S. George geht er 
in fa«t geradef Linie yon Osten nach Westen« £fr wird 
ttnf der WamrflMche €& Vutoj tmä Auf deta' Gninde 
Oß Fuss weit^ ö Fusi tief und mit Steinen ausgelegt« Die 
Kosten «ind ani* 1^2391^7 OoUars angetdüagen. ' Es sind 
ieit NoiremW 1824 850 Mann «nd 150 Pferde bei 
diesem Canalbau angestellt. Auch ist ein Hospital er- 
richtet^ um did Eilffankten eder ZuFalUg beschädigten 
aufzunehmen^ • 

In Columbia^ dein Hauptorte des Cantons Murray 
(ntcbt Manry) >» Staat* Tennessee, Tenttäblte steh im 
Verwichenen Januar der Obrist Joachim O* Liindsay, 
ein ittngei> in Amerika erapgener Mann'^ allgemeid als 
direnwertb^ reehtScIi^ fleissig vmd musterhaft geachtet, 
mit Miss Elcanore Philips, aus dem südlich von 
Munray Hegenden Clinton Giles^ ein gleichfalls» in jeder 
Rliclclicht achtunglwertbes Frauenzimmen Nach ihrer 

* Verheyrathung lebten ^e in dem besten Yemehmen 
und unter den günstigsten Umständen» die dieier^ 

. kaum erst urbar gemachter Landstrich darbietet) bis 
etvra im April dieses Jahrs, wo sich des Mannes £e» 
nehmen pldtzKcb ünderta, ind^m er reiabarund ^nkisch 
ward| und sich erst Drohungen^ endlich sogar Gewalt- 
that^keiten gegen seine Gattinn erlaubte» Gegen das 

. Cnde des Aprils ward sein Betragen 'ganz nnertri^lidiy 
und um diese Zeit fasste er die hxe Idee, viele Leute^ 
irine Freunde und Knechte^ hätten sich Ters6hw<nren9 
ihn umzubringen j er ward nun höchst schüchtern 
und wachsami so verliess er am i« May sein Haus 
und wanderte mehrere Meilen weit, bis es Nacht 
wuide, uad nur mit vieler Mühe lieSs er sich bereden, in 
der Wohnui^ eines Verwandten ein Nachtlager zu 
nehmen« Er enddeidete sich, legte sich zu Bette» bHeb 



bis Mitternacht Uegen» mh damit vor Aagrt sk*» 
tcrnd auf, gj)rang an» dem Bette und liei' fast gans ent« 
' kl^det und barfuss in die nahe Urwaldung, Am Mor« 
gen« $o wie teine Flnbht und «ein Zuitand bekannt 
vrardy suchten ihn viele seiner Nachbaren auf; sie er* 
blickten ihn und hörten ihn durch den Waki rennen, aber 
erst nach 48 Stunden gelang et zweien allen Herren^ 
ihn durch freundliches Zureden einzufangen und in, 
seines Vaters Haus» su biingen» wo man tUk aeineE 
Person versicherte. Doch> in der nadislen Kadit warf 
er sich in einem Fieberanfall zwei Stockwerk hoch aus 

r 

dem Fenster^ mit dem Kopfe vorans^ mid würde ge» 

wiss den Hals erbrochen haben> hätte ihn nicht in 
demselben Augenblick ein Mann von ungewöhnlicher 
Starke ergriffen » nnd ihn, bdmBein packend» eo lango 
geiialleu) bis Hülfe kam und man den Unglücklichen 
nieder ins Fenster zog. Während er ans dem Fenster 
bingy arbeitete er gewaltsam, um los su kommen, nnd 
erst wie mau ihm die Häode gebunden hatte, war es 
möglich, ihn wieder ins Fenster au zerren» Er ward 
nun nach Columbia gebradit und dort einige Tage bin* 
durch är2thcher Behandlung anvertraut» die einiger* 
rnamn anzuschlagen' schien» Fortwahrend bildele er 
sich ein, dass man ihm nach dem Lehen trachte und 
war immer voll Angst; oft versuchte er zu entflitiin» 
nahm wenig Nahrung zu sich und magerte ab. Unter 
Au Sicht seiner Frcuade reiste er von Columbia in den. 
Ganton Giles, .wohin sich «eine Gattin begeben hatte» 
blieb einige Tage bei ihr nnd kehrte dann in seine 
Wohnung zmück. Dort schien er sich zu beruhigen^ 
nnd verhel in den Zustand^ der bei Wahnsinnigen ge« 
rade der gefährlichste ist, der aber auch hier, wie nur 
gar zu oft» unbeachtet bheb. £r brütete in sichhiaein. 
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ohne etwas Widersinnige* zu thun. oder zu reden. Am 
' Sonntage den 96* Jony beschlost er seiner Schwiege^ 
mutter, der Frau Wfltwe Philips im Cattton Giles, 
mit seiner Frau, ihrer Tochter« einen Besuch abzustat- - 
len und sie kamen dorl am Montag Morgen an« An diesem 
Tage ging Lindsay au einem sehr achtbaren Verwandten, ' 
' der 5 Englische Meilen weiter wohnt, und suchte diesen 
m beriden, tmt ihm auf EtefahSimohen-Jagd zu 

■ 

gelm I doch, er Hess dabei in Worten, Mienen und Ge- 
berden so böte Absichten blicken^ dass man es fiir bes«' . 
t ser hielt, nidit mit ihm anf die Jagd zu gehn. — Am 
verweilte er im Hause der Wittwe Philips bis 
gegen Abend, wo er mit seiner Gattin^ seiner Schwie-. 
germutter und einer jungen Nichte ausginge um einen 
Verwandten zu besuchen, der 1^ Englische Meilen ent- 
femt wohnt; Als sie etwa den dritten Theil des Wegs 
zurückgelegt hatten, fra^e er seine Frau, die er gans 
freundlich am Am filbrte, wie weit sie noch m- geha ' 
bitten? Die funge Dmmb erw3ederle> Etwa noch eine 
Meile* £r sprach nun} £he Du dort ankommst, wirs) 
Da die längste Meile so machen haben, die Du je ge- 
wandert bist Ihre Mtilter und die Nichte, etwa 
2j} öchritte voraus, hörten diese Warte, blickten un^ 
sahen däs Ehepaar zSrtUch Ann in Arm wandeln^ und 
dachten nichts Arges» Es muss hier bemerkt werden, 
dass die Mutter mid die übrigen Verwandten die junge 
Fran dringend gebeten hatten, ihren Mann ganz zu 
verlassen, weil ihrem Leben bei ihm Gefahr drohe, sie 
aidi aber anfs standhafteste geweigert hatte, mit der 
Bemerkung, sie wolle lieber sterben, als ihn in seiner 
^ .Seelcnkrankheit ganz aufgeben. Plötzlich hbVten jene 
beiden einen Fsstolenschnss, imd wieder umblickend, 
sahen sie deu Mann vor «^uer, auf dem Boden liegen- 

^^^^ 

t 
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deny iqil dem Tode ringenden Ftm^ nd^ig. ttebif unl 
dem Pistol in der Hand, desten Hu^el er ibr durch 
den Kopf gc^cbosfen ha^tl^ Die unglückliche Mutter scbri^ 
auf r-r liindtay dentete wit dim IfitUA auf die £r* 
mor4eta und sprach; ^adame! da Hegt Ihre Tocbteri 
nehmen Sie tie( i^arf dan^ ^nen Brief i^eder und 
ttef daVon« Ein Vfüne^ war nidil in der K^he, fber 
nach 4^ Aus«ag6 niebrerer Negerj die Ihn laufen sahn« 
bat er erft die Umgegend meiner Wohnung bmcht uii4 
dann das Land verlassen. Ehe die Familie den schrdt« 
kenvpIUn Spaziergang antrat^ fbiderte er Feder und 
Sinte und schrieb den Brief« den er auf die Ermordete 
"vvarf. Dieser . enthielt abgebrochene, sinnlose Satze, 
. 'o)me 2iiuanu^enhang9 B. dasa er bald sterben ai% 
leben Wolle* Dann lud er tei^e ' Pistolen 9 die man^ 
was ^anz unbegre^ph ist -r: dem Wahnsinnigen ge« 
Ussen hatt% Vei) er sie» um sich gefsen die Ungebildete 
Gefahr zu schützen, ni^ von sieh lassen wollte* Bit 
letzt (Ende July) bat mau diesaa höchst gefäbrlicbcu 
Wahnsinnigen b\ den Wildnissen TonTfunes«^ durch* 
au« nicht lyleder auIBuden können« r- 

^Au^'dem^ Columbia enbbrinend^n Blattet Ten« 

nessee Columbiani welches in einem sehr 
r^nea Engliseb gefchrieben ist| obiges ist fast 
wörtlich ubersetal ^tid k^nn^ als Probe dienen.) 

# 

Gegcu die Bettwanzen, eines der garstigen Un- 
gezteferji welches i^ der beissen SommMeit JiTordame- 
rikas sich ungeheuer vermehrt, werden in dem zu Boston ^ 

ers^heinciuleii New Farmcrf einem landwirthscbattlicbeu 
Blatte» Tobaksblätter und Tobak^i^uclie als das 

sicherste Mittel enipioblcn. Die BBttcr zwisclicn das 

Stroh und 't^^derbi^t^n gest^iutj^ xertrcibt «e $itch* 
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evet als die (gePahrlidieti) Queluilbar-Fraparate» Kani* ^ 
pfer-Spiritntf Terpeiitiii*Oel» üpthar Pfaffisr «Üb Ba- 
streicht man aber die Fugen der Bettstellen und Wände 
mit ainer ftarken Abkochung aus Tobaksblätternp lo 
▼evimbt diaiat «e filr laaga Zeil» und niofal för einige 
MojgtatO* Dies iat ^um so glaublicher) da überhaupt 
wmuga Infekten und Thiere^ Tobakfiandie ert|«gaii 
kSnaen und ielfail eine Kaii^ voii cinigeD Ttopfen, die 
man ihr in den Mund bringt, augenblickliob stirbt« 

In dMT Eipenmannfaktnr na Cimpinati» am Ohio 

im Staate Ohio» 280 deutsche Meilen nordöstlich Ton 
liew- Orleans^ ist eine IDOO Fuss lan§i^ Damplpumpe^ 
für ein BergvreA in Mexico' beftimmt, gegotaen« IKe 
OeiToung ,Lat vi^r Zoll im Durchmesser uud die ganze 
Fnmpe besteht aus 100 Stücken^ jedee 10 Fnat lang 
nnd 1000 Pfimd «difrer mid keilet 7fiQ0 Doli. (?) Sie 
wird durch Dampf getrieb^s auf ein Dampfbool ' 
nach KeW'Orleani «pgeoßliiflft^ um dort nach einem 

, üSexikaoiichen Hafim gebracht zu werden* Der W«« 
fertransport über die Gebirge auf , den Rücken der 

' Maülthiere bii sunt Orte ihrarBeftnnmmig wird ime 
grosse Schwierigkeiten finden und in den Schacht selbst i 

System de« Cigärren • Rauchens* 

Da Ciganr^ laneben ein nntchnldiges Vergni* 
gen und da es sehr gewöhnlich ist^ dass die Ibrren an 

öfTcntlichen Orten die Tages -Neuigkeiten mit Cigarren 
im Mande eraählen> und da die Oetammtheit der Ra»* 
eher s^r Hnkisch encbeint, weil die Theorie der In« 
terpuuktion beim Raucben unbekaimt.isty so wird fol- ' ' 
gendes, «von einem berühmten Ciganren« Raucher er^ 
i'und^ncs bjstcni zur aligcmeiucu Bcfi^i^uug au^mpfoUeu ; 

Digitized by Google 



£L £in einfacher Paff dient alt Cofiima« 

1 P4pfft Paff flJ» «n SemteoIdiH 
• ' Paff, Paff, Paff, als ein Coioiu 
o Sech* Paff alt Punkt am ScbluM ckier Periode» 

Einr Paiifa mil der Cigarre im Monde bedeutet 
fönen Gedankeastrich der länger ^der küraer seya 
kann« 

r Hebt man mit der ünteriippe cKe Cigarre gegen 
£e Nase 9 so dient dieses Manöver als ein Au&rufungs« 
oeichei^! Und nm grosse fiUbnmg, selbst bis an ^Tbri« 
ncQ auszudrücken j hebt man die;CI^arre aui vorbe- 
«cluiebene «Weise bis an die Nasempitae. 

Bedarf man eines FragearcSobens? so brancbt man 
nur die Lippea zu öffnen und die Cigarre durch den 
Mundwinkel an adebn* 

Ifinimt man die Cigam ans dem Monde und 
putzt die Asche Tom Ende« %o bedeutet dies den Schiuss 
«nes Redesataet» 

Wirft man sie fort ins Kamiufeuerj so ist dies 
eine Völlige^ stylitische Pause« 

Mit einer halbansgeraüeblen Cigarre beginne 
kein Herr, von Sitte eine BrzÜiilung^ denn während 

jder Unterredung eine «weite ananzllnden^ ist ein Ver- 
eist gegen den guten Ton, aentort obiges foterpunfc« 

tionssy Stern Hud aüthia alle Energie und Harmonie def 

Auidrocbu {Nm^ ¥ork ^mtre.) 

JNeue . General -Karte toh . S üd« Amerika« 
Fm VQn &pin und nan von Martims» 

Wenh das Vaterland ein wichtiges fiterarisohes 
HWsmittely wclcbes jedes, was das Ausland in dieser 
Art lieiert, woit übertnft» ans Xicht treten iässt^ so ist 
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dies in der Thal' eine erfreulIcSie EnAeimng. Die 

Mitglieder der KöiugL bayrischen Academie der Wissen« 
ichafteiiy die Ooctoren Yen Spix <tnd T«n Marlins 
haben als eine treffliche Ausbeute ihrer in den Jahren 
1S17— 182» ToUbraehtan Beice dm^. BrasUien, nebit 
vielen aiidern gründlichen Bereicherungen der Natur- 
Kunde ond der Natufiarschungt nun auch das ersla 
Blati ihrer General Karle von Sfid- Amerika 
(fiarte ginäral^ do VAm^riquc niäridümalß m dsux 
grandes fou&ies» JD^apri» Us pbsenuttwns et Ut carM ^ 
speciales, rapporUes da voyage dans V Interieur duBrd* 
M, p0ndmt U» widts, i8i7^im DOHs A Sa Af^^ 
jestS le Koi die BavUre par les Docteurs de Spix et. ' 
dß MartiuSf^ Chevalier de Vordre civil de la Cou* ^ 
rönne de Bavi^re-^ Membree de ^fae'adende rayale de 
tdünich etc. etc* etc. Münich 1S25.) geliefert^ You 
-welchem mtl Beohl alle Freunde dee Erdkunde grosie 
Erwartungen hegten« Das Intercisse^ welches der neue ^ * 
. £rddieil in erinetti. ttpi% anfatrebdideti Natmv ' und 
Staatslehen allgemein erweckt, die Nothwendiokeit, sich 
sorgfaltig iiber desieu geographische JBeschaifenheit zu 
unterrtcfafen^ irejl es ohne diese Kenntniis nicfad einmal 
moghch ist, Nai^riohteu, die von dort eingehn, auf 
«ine eispriesiltch« Weise dem Publikum miteutheilen, 
und der Umstand, dass Nord -Amerika achon &eit dem 
nnvefgeasUidien fibeling» den Bei mit inniger Dank-» 
barkeil als Lehrer und Vorbild rerchrt, gründlich b&r 
arbeitet w urde». während S^d^Amerika, selbst nach von« 
Hnmboldt^.da dieser die eine Hälfte desselben: Bra« 
silien, nicht bearbeitet hat vcriiältnis^mäs&ig nur frag- 
menlaxitch bekannt ward: ^ idles dieses» macht die 
Erscheinung jener General -Karle, deren 2tes Blatt nun 

iii«h| lange mehr ausbleiben üvirtl -r- au^imn-G^en« 
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Das erste Blatt entiialt den grossenj höchst merk* 
wibdiga^ Thal rm Sttd-Amenl» bk mi ISM» M)' & 
Br.y ab» Colonibui, Gniana, gaas Pera (tat auf eia 
Cckchen^ Atacama) und das noc2h auf keiner (rür 
hmn Karle» aelbil akhl iaf iler gmaeaSpacUl^Kaila 
von Roquefeuille audi nur einigermassen belehrend 
' ' dargestellte Nord-Bratilien, bis &ur. Miiadaag des 
Rio do Eifutita aanto bei Viltorimt ^ OiMt Notd* 
BrasiHei^ ist nach den eignen Beobachtungen der Hei^ 
ailigeber ^d aad& dea ibaea ia liffaboa aa^gelheillea 
Ratten 9 ColeoibSa uad Pero aber aaeh dea^Toa Ham* 
boldtschen und nach den im Archiv 2u Madrid aufbe* 
walirleaSpedal4iavtea eatfforGaa» Aagemcheialicb srnd 
bei der Aufzeichnung der RCflen die surerlässigsten 
£nglis<chen und S.||Minischen Seekarten benutzt. Das 
iopographiicbe fittieaa dei RönigU BajrettcbeaGeaerel* 
Quart^enneisterstabs hat auch dieses Mei&tcrslück bc* 
' ioi^i and eia tebr wackrer Ktiailier» Herr J* B, Seils» 
in Mfia^ien dattelbe gestochea» Der gyoneReichthan» 
an benannten Puid^ten, besonders die mit der lobens- 
wardigitea Soigfall etngelrageaea. Fbatf*Kainea uad 
mit möglichflier Genauigkeit ecbrafltrtea Gebirge maebea 
natürlich für den, der nicht mit einer scharfen Sehkraft 

4 

beglückt ist» den Gebraach eiaer Loape bei dieser' 

Karte nothwendig, und doch' hat Rcl. bis jetzt keiueii 
einzigen undeutlich gei^nebenea Namen anter den 
BOOOf die dcb vorfinden, eAtdeckea-keaiiett» Das Papier 
ist sehr dick, aber leider, wie geTf öhnlich da« Schweizer- 
Fapier» äasserst brüchig aad ertovdertf dass laaa dtese 
Karte gans auf Leinwand ziehen lasse» Doch warnen 
vTir )eden Besitzer, eie nicht durehschneidea zu 
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iasaeiiy wdi sie bei der Menge der Namen und deren 
Kleinheit ganz gewiss dadnrch ungemein Mdet Ref«» 

der Inr den Gebrauch bei der Herausgabe des Colum* 
bu» lange auf ^^^tet liierarische Hülfsmittel hoAe und 
datsdbe mit grosser Freude empfangen hat, machte so- 
gleich einen Versuch , diese neue General« Karte mit, 
den bisherigen «General-Karten ven diesem Eirdtiieil 
zu vergleichen. Da die grosse Harte von Arrow- 
smith (OntHoes oi $outb>Amerika, London 1811 6 Bl.) 
•o wie die von Faden (Mapageogr* del AmetjeaMe* 
ridion» London löQG, 6 BU) .nach alten Hiilfsquelien ge« 
friieitet sin4f so giebt eine Vergleichung mit denselben^ 
nätSrlidi ero höchst günitiget Besuhat inr unser Denteche» 
Werk, und die Britten v werden nicht säumen j G9 als^ 
Ltadharte bei afaijsn geQgra|diisclMin. :^beilett' su be- 
nutzen. So ist z. B, auf Arrow sraiths Karte die 
merkwürdige Zusammenströmung cjes iüo Caraveilos- 
und de» Perolpe (nicl^ Pemipe!)t 17^ KK M. S. Br«, 
gar. nichtji aui der Münchner Karte aber iiiit einer 
Genauigkeit engegebeny die auf deiu l^leinen Raum 
wahrhaft bewundemswerdiisti Unter den gepri^sensten ^ 
Karlen über Südamerika gehört ohne Zweifel auch . 
diet €?arie 0ncycrotype i(e -VAmeriqi^ m^ridumaief 
dediife et presentSe ^ Monsieur j p0r üf. BruS^ In- 
genieur Qeographe. de jL üo^ai^* Pfri« chfiz Desray^ 
Rguuie et angmentäe par* VAuUoir en Auril l^idr 
welche sich auch durch ihren Utufang 5 Schuh breit 
und 4 Schuh lioch ausaeichnet; dieio hat erst den 
Fehlers dase die (jetzt ganz Teraltete) Politische Einr 
th^iung daiauf bemerkt^ und sogar durch Illumination 
bezeichnet isty welches die Dentsche Karte yemünftiger^ ^ . 
weise den Specialkartcn überlassen hat^ um nch bleibende . 
Brauchbarkeit. an sichern« Abgesehen von Bvasilien^ 
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vrelchea Moi^sr* £ru^ g/kuz nach Arrowsmith bat, 
wöllen wir blosi Einiges an Colombia't Hofdkliste, wo 
doch schoa 181}4 gute Hülfd zu Diensten stand, anfuhren. 
Jiiüt man die» auf jener FraosöiifcheD Karte mit 
der DeulMshen Karte und mit dem Blatte sutammeii» 
welches Sidney Hull zu C« St* Cochrane^s Colom- 
bia 1626 lieferte» und die alio tchwerlich edibn in Möa« 
clien benutist werden konnte, so ergicbt sich z. B. fol- 
gendet; Auf jBru^*8 Harte fehlen oder sind gans 
ädilecht beseiclinets der Golfo del Danen del Nerte 
(sein Golfe de Darien), die wichtige Atrato- Mündung 
'(s» Colombttt Septemberlieft S* 249 Anm.}» die ^Geneg^ 
de Marta (s. Columbüs I« 387)» wo die ostwärts fainF 
lautende Nehrungji welche diese Lagune fast schliesst, 
nebst den Inseln ganA fehk; gleichfaUa fehlen der Golf 
dt> Zapara bei Maracaibo, die Höhen auf der Halbinsel 
f araguaoa» auf Curajao» auf Tortuga» auf MargueritOf 
md selbst auf Trinidad; die Kilsten-Bergkette lauft sild* 
lieh) nicht nördlich vom See von Valencia etc«, wel- 
ches alles das deutsche Blatt sehr richtig bat» Dieses 
beweist^ da^ Herr Brn^ bei seiner Arbeit keine See- 
karten benutzte; selbst die älteren holländischen (z« B. 
die 'Zeefackel) geben den Küstenftridh mit aHen Ei»» 
fahrten ^ehr genau. Der See Parime oder Lac blanche 
pcangt noch auf Sru^*8 Karte als ein i^ber lOOQMei- 
len grosses Gewesser, während er auf der Münchener 
Karte ganz richtig als ein ganz kleiner Quells^ des 
Orenoco (als Lage Ipava) .erscheint» — Jene franse* 
sischc Karte — ^ wird also durch die Erscheinung der 
M«ach.«er - f«t &a.« unbrauchbar. ^ Uiu ab« 
. einen Beweis zu gehen » wie gerne Ref. ein audi nodi 
so geringes Schcrücin zur Vervollkommnung jenes heil^ 

liehen deittecben Wexkef beitragen möchte, erlaubt er 
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tich folgende kleine Beraerkuttgenc ZnersI Jindeti nch 

auf. dem Münchener Blatte im Spanisclien Amerika 
manche Portugiesiiehe. Namen ^ 8» B. Cordilheira 
slatt Cordilleraj Serra statt Sierra; auch wohl de ia, 
statt dcl; am Chagrc (Istmo) fehlt Barbacoa, stattdessen ^ 
steht einr Ort: Maria? Der Golfo del Danen del Sur 
hcisst gewölinlich S. Miguel ^ welche Benennung ihm 
B aiboa beilegte» als er dort am 25sten September 1513 
sueM den Austral-Ocean erblickte} der Golfo del Da« • « 
rien del Norte ist als Bahia Choco bekannter» Am öst* 
lidien Ufer 4es MagdalenenstroniB ist Puerto de Ocana» 
aber nicht die künfHge Hauptstadt von Colombia, Oca^a 
(s* Columbus I weiter östlich bergaufwärts 80^ 2^ , 
Mord. Breite 73<» 20' Westlicher Länge von Gkeenwich« ' 
Unter 7^ 45^ N. Br. fehlt der Flm« Tupica, Die Ein- 
mündung desNaipi» die Cochrane (s. sein Journal 1^449) 
Kiapippi nennt, in den Atrato, hat etst dieser berichtigt* 
' Dagegen sind die Abflüsse: Canada Sieto Viejo etc»| 
welche die Genega de & Marta mit dem Magdalenen« 
ström verbinden, nirgend (aneh nicht auf SidneyHalTs 
Blatt) so genau angegeben, als auf der Münchner üarte» 
£ben sp die Kuppenbildung der Berge 6stlich vom 
Cabo de Vela, und auf der ganzen Halbinsel desselben« 
Selbst die Insel Curajao erscheint so richtigi als sie nur 
en Miniature erscheinen kapin, doch fehlt Willemstad 
an der Bay S. Atma» Bei dem Kamen Guaira (ge- 
wöhnlich La GuaytA) fehlt der Punkt» östlich von Cabo 
Blafico» Die Bocca (Boca), grande zwischen Punta del 
Pe£a und Trinidad, heisst gcwöhlich Boca del Drago 
(Dragon's Mouth), Am Oreheco vermisst Ref» den' 
wichtigen Einfuhrhafen Antigua Guiaua, 8*^ 40' N, Br», 
an der Stelle, wo vormals Guiana vieja lag. An der Küste 
von Guiana lietse sich vielleicht nadi Hollanditchen See* 

% 
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|(alrteii itodif, Manches berichtigaa« ' Üer -Rio Yapo^ 
GvinzMuss gegen BrasilieUf iüt nur unter dem Namen 
Oyapok bekannt. Eine genaue Vergleichung der West- 
küste mit Langara'^s Seekarten würde auch wohl noch 
einige kfeine Bericbtigangen herbeiführen. Doch 
genusy um zu beweisen^ aast Ref» diesem Blatte dio» 
gebührende Aufmerksamkeit zi; widmen suchte. Mochte 
docli redit bald, jetzt, wo jedem, wegen der politischen 
Verhältnisse, eine Darstellung des Rio de la rlata und 
der Umgegend von Rio c?e Janeiro so angenehm wäre, 
das zweite Blatt dieser Karte erscheinen. "Für das, was 
auf dieser Karle geleistet ist, sclicmt der Prci??, 7 Htlilr. 
8 Gr., sclir bdli^. ^[q dient stnLt aller schlechten 
SpceiaUiarten , (die guten sind nicht wohlfeil und oft 
schwer 7M haben) und leider sind iasi alle Handkarten 
n|plit zu brauchen* Röding^ 
• > 

papitain Parry^s verunglückte Nordpol- 

Reis^ 

(1824 ^ 1825.) 
(Nach idmll, der AdmiiaHtiit eingebS^igleii offieidTe)^ BeriehteH.) 

Am 4. July 1824 verliessen die beiden Entdeckungs- 
.«chlflTc, Hccla Capt. Pärry^ und Fürijr CaT)t. Heppner, 
Grönlands Weslküslc. Bei der Durch fahrt dnrcn die 
Strasse Davis wurden sie 5Ä l a^^e lang, von dem Fi "=(5 
umg^eben, vestgebalten. Erst tmi 9. September koivnleu 
sie ihre Reise nordwesllirh fortsetzen ünd erreichten 
am 13. d. M» die Barrowssti asse, dieFinfahrt des Lan- 
castcr- Sundes, 74<' 19' 60^' N. Br., TÖ"* 56' W. L» 
"Weil der Winter nun schnell einbrach, so suchten sie 
die Prince - Regent^s - Bay und auf der dort, in der 
Prince Rupert's - Einfahrt liegenden Insel Lowllier den 
Ankerplatz Port Bowen aufj welches ihnen auch wirk- 
lich am 28. September nach einigen Schwierigkeiten 
eläng. Berat» am 6. Oetober waren die beiden Schi ffe 
ort) 73*>N. Bp.j 89» W. L., völlig von jungem Eise 
umgeben. Der 'Winter ^24-^-1825 wärd ziemlich an- 
genehm tfug^bracbt ^^E» vrär eirte gute Büchersammlung 
an Bord, und alle ▼iersebn Tage ward aut einem der 
Schiffe ein Maskenball gegeben. Üie Küste nordwärts 
bis Cap York, und Büdlich bis FitzgeraKd-Bay, 72o 20^ 
Bt.f ward nntersochti and es worden Exciirnoiien 
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von 60 — 80 Englisdien Meilen vv^ll Jttt! Jirae^ 

macht. Mit der galvanischen Batierie des Profeflsor» 
Barlow wurden Versuche angestellt, die zu neuen, 
wichtigen Resultates führten« — Die Kälte war ver* 
hältnissniässicj ailssferdrdentJich raHdc, und d*s Thermo- 
meter stand nie tiefer, als 48j** unter dem Gefrierpunkti 
Die Jagd war cri^icbig; es wurden 12 weisse jßären 
und eine grosse Menge weisser Haselhühner getödtet, 

' eine köstliche Speise für die Officiere und die Mann- 
schaft. Am 6. Juny 1825 begann der Sommer mit einem 
Regenschauer und da^ Thau welter trat rasch ein. Am 
19; July brach das Eis und die SchilFe rerliessen Tags 
darauf rort Bowen, wo sie zehn Monate gelegen hat- 
ten. Am 23. ward North Sommerset, weicl^cs noch 
in der Prince - Regent's - Bay Jiegt, sichtbar» und die 
Schiffe segelten südwärts längs der Küiste hin. Aber 
bereits am 24., wie sie noch gar nicht weit gekommen 
waren, fing ein fürchterlicherStosswind zu wütnen an, der • 

- bei dem schweren Eisgang {heavy ice) um so gefähr- 
licherwar. Von demselben wnrden am 1. August beide . 
SchifEe, der Hecla und die Fury, an den öden Strand ge- 
worfen, so, dass dem letztem Schiffe der Kiel zerbrach un^ 
CS also nicht mehr See halten konnte. Nur ein Matrose 
büsste bei diesem Unglück sein Leben ein. Drei Wochen 
hindurch, !)is zum 19. Aii^nst, arbeiteten die Pumpen 
Täg und Nacht, während die Seeleute unablässig nöuen ' 
Gefahren und grösser Kälte ausgesetzt waren, tlieils um 
den Hecla wieaer flott zU machen, welches bald gelang, 
theils um die Lebensmittel etc. von der ganz zerschmet- 
terten Fury abzubringen, die an diesem Tage verlassen 
ward. Wäre dieses Unglück nicht eingetreten, so hätte 
die Reise höchst günstige Erfolge haben ItÖnnen. Am 25, 
Anglist verliess der Hecla, vjrorauf die sämmtliche Mann- 
schaft der Fury mit eingeschifft war. North - Sömmerset 
und bereits am ii September, da die Htelmfahrt nach 
Grossbritlanien beschlossen war, die Prince - Ruperts- 
Einfahi-t und langte am 12. Octobcr bei Peternead, 
nördlich von New - Aberdcen, an Schottlands Ostküste 
an. Die Mannschaft war eben so gesund, wie bei der 
Abfahrt, und Keiner durch Krankheit umgekommen. 
Auch die Lebensmittel waren in dem trelTlichsten Zu- 
stand. Der Hecla verlor keinen einzigen Mann. Von 
dort begab sich der Capitain Parry, zu Lande, nach ^ 
London, wo er am 16. eintraf, und dort von dem ersten 
Lord der Admiralität freundlichst empfangen ward. Der 
Heda ist vor der Themse umgekommen uiid zu Sheerness 
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wird imt«ni8glid& ein Kriegsgericht über den Capitaiii 
Heppner^ wcg^ det Verimtei der Fmj^ gehalten« — 

Aus Braftilien. 

Der Herausgeber des in Rio de Janeiro erscbci- 
ncnden Blattes Ucspertador Coiistltutional (de« 
constltutionellen Weckers) hat in seinein und andern 
Blättern dem gesammten Brasilischen Volke (Clero, 
Nobreza e Povo) den VorschlaE gemacht, eine Sub- 
scription za errichten» um dem erhabenen Gründer des 
Reicht» Herrn Bon Pedro L eine Bildsäule zu Pferde» 
an einem der yomehmstear Platze der Hauptstadt 2a 
enichtan* ' i 

Im Hafen Santbs» Rrovins S« Paolo» «udlich tpb 
Rio de Janeiro^ werden unter Leitung des Frcntteo- 
Captiains» Carl Lorenz Dankwardt» einet gebonien 
Deutschen« Kanonenbote gebaut. Das erste» wdches am 
19« May d. J. vom Stapel lief, erhielt den Namen: 
Leal pauHs.tana rder treue Fauliste)* 

Am 14» Juny langte au Rio de Janeiro ein Schiff . 
TOn Angola in 32 Tagen an» mit 260 Sklaven beladen» \ 
s wovon unterwegs 5 gestorben sind. * 
Der Baron E^duard von Ewald, Major des 
dritten GrenadV r-Bataillons der Fremden in Brasilischem 
Dienste, hatdft ^trefiliche VVerk des Majors Decker» 
über den kleinen Krie^»< ins Portugiesiiche übersetzt, 
und die Erlaubniss erhalten» dasselbe Sr« Majestät dem 
Kaiser zuzueignen» 

(Herr Pastor Ehler«? zu S. Leopoldo, 7 Stunden 
von Puerto Aleere, in der Brasilischen rrovinz Rio 

frande de S» Pedro do Sul, hat einen Brief vom 
2. May 1825 (s. Lesefrüchte, 4. B., 6. Stück, 182S) 
ins Vaterland geschickt, welchem zufolge es den Deut* , 
sehen Colonisten, die sich daselbst seit etwa einem Jahn 
niedergelassen haben^ ausserordentlich wohlgeht») 
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Dr. James Copland's 




Rath 



liir die welche nac^ V eracnu; und Haraimah 



Wer an^ dein nordischen fioropa nach dta 

Tropenländem reiset uud seine Gefundheit erhalten wül^ 
beobaclike folg/endea; ^ . 

U Man trage Iciehte Kleidung» ahce nicht zu 
kühl 9 das heisst ein Flanellhemd oder Unterzieh) acke; 
die Fücfe halte man trocken und warni^ . und. gehe nie . 
in die Sonnci ohne einen leiditen -Hot Biit breitem 
Kande^ welcher die Augeu SGliützt« Brregt der Flanell 
onen Auischlagf to nehme man höchtteni etwas Glauher« 
salz zum Abfuhren» Dieser Ausschlag, der oft, als so- 
genannter rotber Uund» den ganzen Körper übersieht^ 
•cMtsI Tor .Wndem ' Krankheiten» Sobald man in 
Scbweiss geratheh Ut, wechsle mau die Wasche« Musa 
man dies nnterlafsen» ao trinke man warme Verdaaiangt* 
getiihika mit etwa« Gay^ne*Pieffcr» l^emali schlafe 
man — > wenn es zu Vermeiden ist ^ an einem ^iedrigcni 
fead^;^» tumpfigen Orte^ 6ffiie nie ein Fenftar nach 

der Seite zu, wo der Landwind hörweht, wenn dieser 
über Sümpfe kommt» in der Kegenzelt erwärme man 
Nachti da« Scblafsimmer und halte dai Bettzeug stete 
\.en und woblgelüftet» Man nclime so viel Bett- 
mmg, dast man behaglich liegt ond d» Zugwind einen 
nicht treffen kann» 




II wollen» 



CoLUMAus^ Bd» 2, Key» 182& 
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2* Man überiade den Magen ^tiienuJi» trinke bei 

Tische Wasser mit etwas weissem "Weine, und auch 
nach Tische j wenn die Wiltemng feuchl und kalt ist» 
Selbst schwacher^ warmer Grog kann nicht schaden. 

3« Man erhalte sich bei guter Laune und er- 
schöpfe sich wo. möglich nicht durch anstrengende 
Arbeit. 

4» -Ehe man Mergens ausgeht» esse' man« bt 
man gezwungen , auf niedriger , sumpfiger Gegoid na 

schlafen I so nehme man eine Portion China und 
Cayenne^Pfefiler mit Wasser und etwas weisiemWeine^ 

ehe man schlafen geht. Man hüte sich vor dem Genuss 
kühlender Früchte» der Wassermelonen u, dergl« 

5. Man hüte sich vor Ausschweifungen, weil 
diese erschlalFen und ihre f olgen in heissen Orten sehr 
gefährlich sind. 

.6. Uebermaass im Genuss hitziger Getränke fuhrt 
m der Regel unvermeidlich den Tod herbei $ es giebt 
allerdings unverwüstliche Naturen, die alles vertragen 
können» aber diese sind auch gewöhnlich keine genttete 
Menschen. 

7. OiFner Leib wevde im Nothfali durch Wein» 

steinraiim (cremor tartdri)» oder w^as noch besser isl^ 
durch ein Klystier von laueui Wasser erhalten. Auch 
nnd Bäder) besonders Seebäder sehr zu empfehlen» 

* 

8. So langß man gesund ist» hüte man sich xox 
allen Purganzen und Ausleerungen -^» vomamüch vor 
Pfuschern^ die in den Haafenstädten jedem Ankömmlinge 
Aderiass zu empfehlen pflegen. Dieser wirkt in der 
Regel hödist nachtiieilig. 

9. Alles was starke reiz^ vermeide man» «o a;^ch 
jede Leidenschaftlichkeit TomSmlidi 2oni nndAenger* 
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10. Man trete mit veslera Veitratien auf Gott 
die am» «nd les^'Flemming't: In aHen meineii 
Thaten etc« oft rmt Attäacbt» 

Folgende Krankheitea iind im schlimtmten Falle 
in den Tropiiclien Gcgiendten au erwarten: 

1» Fieber. Empfindet mait ScLraerzen im 
Bücken» in den Lenden nndWadan, Gähnen» TrügheiV 
Vrird die Haut gelblich» hduimmt man kalte Hände» 
üopfschmerzen und Ekel vor Speisen, so nehme man 
Klystiere» verdünnten Salpetergeltk mit dem Wärmenden 
und reizenden Cayenne^Pfcffen Man nehme warmei 
Getränk^ ein warmes Bad und lasse den ganzen Körper 
mit einer Bünte reiben» aber nid&t eher» bi« der Noth- 
elaiid da ist. Fühlt niaa heftige Kopfschmerzen und 
SchwiUen der Adern der Schläfe» rüthet sich£das Auge 
und da* Gesicht, geht der Pult hart und voll^ ist die 
Haut heiss und trocken» so lasse man stark Ader und 
erneuere dies in kleiner Quantität wenn jene Symptom« 
wiederkehren tollten* Den Leib halte man offen tind 
den Kopf kühle man mit kaltem Wasser. Die Ober- 
fläche des Leibes wasche man mit kaltem Waiser durdi 
einen Schwamm* Zeigt sich Erbrechen unter üblen 
Umstäüden» so muss ein grosses Spanisch • Fliegen» 
pflaster auf den Mageft gelegt und häufig warm ge» 
badet werden« Man reibe mit gestossenem Cayenne*. ^ 
Pfeffer den ganzen Körpet^» bis sich Ausschlag zeigt» 
Die« muss fleissig geschehen^ Wenn es auch den Kranken 
aehr angreift« Den Durst lösche mau mit Sprossenbicirf 
mit Limonade tmd etwas heissem Getränke mit Cayenne* 
Pfeffer» Wird das Erbrechen schlimm, oder wenn Oha* 
machten entstehn» telbst dann darf man die heiftseti Bäder 
jand ttJtrken R«ibart]pn nichtunterlauen, Sprots^nbier, wu 

86* 



ftark schäumt, ist sehr zu empfehlen. Ist der Auswurf 
de« MAgfim, achwan umd die Hanl gelb geworden» so 
imiit man Dosen Terpentiiiolt yoa { Üb su einer gansen 
ynze zu sich nehmen, 

2, Rniin Soldbent Kranken dient ein Adeilm 

und ^iii SpanUch'FUegenpÜaster auf den Magen« Ferner - 
fiae Uaine Doiit Optant mit Citronensaft- stündlic^k 
oder alle zwei Sjnndan, Kndlfch warne Bäder nnd 
Aetbuog, 

Aodt erMuer tartatiy in Doaen iron 8 Dradimeii» 
kann ma^ alle 6 Stunden nehmen« Ist ein Arzt zu 
finden» eo nmm dieier Witten» in wddiem Falle man 

lüiabarbt^r oder Ipecacuanha mit Opium verbindet, 

3* Durchfane darf man nidit plötzlich iteplen» 

so lange die Kräfte des Kranken noch nicht erschöpft 
sind« Ist der Durchfall anhaltend» so heilt man de 
durch leichte Mittel» einige Dosen Rhabarber mit einem 
Gran Calomel» und beim Schlafengehu ^ oder einen 
ganzen Gran Opinm« 

4, .Ganz anders behandle man die Cholera; man . 
nehme tbfort 2 bi« d Gran Opinm und wenn ttarke« 
!Erl)ieclien und Diirrlifall sich gelegt liabeu, wieder- 
holt kleine Do$en jCalomel und Rhabarber bis Gallen* 
Ausleerung erfolgt» Erfolgt diese nicht und ist der 
Körper sehr erschöpft > so nehme man Madera * Wein 
oder Branntwein und Waster mit vielem Cayenne* 
Pfeffer. 

Man vermeide jeden Ort» wo daa gelbe Fieber 
herrscht; denn wird man auch nicht davon befallen» 
so wirkt doch die Sorge» davon be£süien zu werden^ und 
die Luft tokber Gegenden böchtt nadttheilig auf den 
Körper, 
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Sdireib^ii ans Bogota \(Colttinbia> . 

Hauptstadt) 

vom 1 9 t e n J u l y. 
, (Tmpftttt.) : 

9 

Vor einiger Zeit fand hier ein PferrloWettrennen, 
^ans nach Engkiidier Weiae» ttati Ein eite^ tiel 
Vei^nügcn und man bedauerte blos, dass es nicht länger 
wahrte. JBrst nach Beendigung des Wettrennens kamen 
•hier Tide Pferde ans England an,, md im liadisteA 
October-Mond wird das Wettrennen wiederholt, weiches 
ohne Zweifel viel beilragen wird, um die hieiige 
Werdezneht zti Terbetsmi* In diesem Jahr wird eiA 
Vicepräsident erwählt« Alle sind der Meinung^ dasi 
dar General Santander» (s» Colnmbns & 641») 
. der jetzt diese Würde bekleidet, von Neuem gewählt 
werde» ^ ^ arbeitet unablässig» waf hi^ Lande 
ganz nngewShnlich ist» lasst mchts nnbeacbtet und hat ' 
sich )eUt einen hohen Grad von Erfahrung er werben; 
es wurde schwer seyn» einen Mann zn finden» der für 
dieses Amt gendgter' mid gesehickter wäre« Wahr-» 
^cheinlidi kehrt Bolivar erst im Aniange des nächsten 
Jahrs nach Bogota sorilck. Von Aiequipa geht er naeh, 
Obcrpcru; man behauptet hier, dass diese reichen PrtK - 
.vinzen ^ine von den l^latastaaten und ^ieder-Peru un» 
abhängige Republik su "hüden iMnscben» und dass 
Bolivar diesen Wunsch ueiordem werde. Die Berg- 
hau • Gesellschaft in Loodoii bringt hior* iil d^n Minen 
Betrieb und neues Loben; nach allen Gegenden wef^ 
den sachkundige Männer abgesandt , um die Minen zu 
imlersucihon» sie ins Werk au Miehlen oto» Am Eq|^ 
land ist bis jetzt nur Eine Gcselbchiift Bergleute ange- 
kommen und nach Mari(piiba» drei Tagereisen nord- 
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YfosÜifh von, l^ßffc, abgegjuigen. Gleich ia den ervtea 
Tagen nach ihrer Aukpnft datelbtt» haben sie die Haupl^ 
f^rzadec getroffen, und Ilumbuld's Erwartungen 
von dUeten Bergwerken vollkommen bestätigt gefunden« 
Diese Minen bleiben «in Eigen^mn der Regierung und 
«di^ JBngiische Compagnid bearbeiiel iie, gegen Erlegung 
fixm lährlidie« Hante, sahlbar vom Netto Ertrag«» 
Es praktisirt hier seit einem Jahre ein Englischer Arzt» 
dar sehr beliebt ist und viel verdient* Je vester sich 
dUa rapnblikaniache Re^ening -begründety desto glnd^ 
Ucher fühlen sich iii^r die Hurj^ori uud gewiauen liebe 
{Uli Vateriand* ' * i 

* » 

Sir Alexander Caldeleugh's Abentheuer 

auf aeiaer jßuckreisa 
Toa 

Santiago M Cliile'0 Hanptfitadl 

über das 

Andengebirge nach Bueno9 Ayre» nnä tUo de Janebrt^ 

Au£ der geraden Strasse » die südöstlich nadb 
Boanot Ayre» fttbit, war nicht durehamkommen; aber 

es gitbt noch eiucii Weg östlich über Santa Fe; diei»er 
aber führt dnroh das Gabiel der Gnajcara, eines von 
den Jesuiten bekehrten , eeStdam aber wieder verwil- 
deiten Itidiauer#tamniesy der sich vor andern durch 
Grauianheit .und Wildheit aaiaeichaek, Mehrare Ab- 
geordnete zum General • Congress der Platattaateny der 
sich in Cordova versammelte, trafen ein, uud suchten 
midi auf; S9 lernte ich auch den Dr* T« Barrachertay 
der von Santa Fe gakommen war, kennen, der mir 

£mpfdduag|briafa an di^ MiülaiisBefehlihaher in diesem 
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StMi» eiiüiiiiMigte» Ancb nMine Wirtlun — die» was 
bei Ffsuen im Spaniieheo Süd-Amerikft ttitea ist, gut 
und correkt schrieb^ g'ib mir Briefe mit, die mir sehr 
nfttalicb wurden« Ich begletlele am 21« Juni den 
Gouverneur und seinen Stab in die Cathedrale, um 
eiBe grone Messe 2iu hören ^ weil gerade das Frohn- 
lewhnamtGBit gefeiert .mrde» und reitete immittdbar 
nach Beendigung derselben ab,/ ; 

r 

Reife Tou Cordeya durch dM Truppencorpa 
det General Lopes und den Staat SanfaFa 

nach Buenos Ayres. 

Kaum war ich 100 Ellen weit aus den Strassen^ * 
•o entschwand die Stadt gänzlich meinen BHcken« Dw 
Ebene war mit Mimosen • Gel^isdi bedeckt und der 
Boden röthlicher Thon» So erreichte ich in östlicher 
Richtung Ampatacocha, 7 leguas von Cordova^ wo 
mich der Postmeister und Gutsbesitzer, Don Fabian 
Galende, sehr gastfrei empfing. Als ich mit ihm 
über den Ertrag des Bodens sprach, gab er mir folgenda 
Nadbrichten ftber d^n fetzt abgeschaften Zehflten: ,,Def 
diesmOf oder i^ehnten^ war den Grundeigenthümem 
nicht dr&cltendf sie entrichteten ihn» weil sie daran ge- 
wohnt waren. Die Domherren der Cathedraie iu Gor- 
doza bezogen ihn in Fittien» Rindvieh, Kern oder ühst| 
auch kmnte man nach MIHger Schätzung den Werth 
zahlen. Der Zehnte in Korn wurde gleich nach der 
Aerndte» im Februar Monat, anf Wagen abgeschickt» — 
Die Pfarrer zieh;i cKe Erstlinge und Stollgebuhren 
(surpUce fees?) Der Messgehülfe^ den sie halten 
miissenf um die hSttieren kirchUchen Ceremonien zu , 
ToUziehen, wird von ihnen besoldet. Die Erstlinge 
(primiciaO beitehn in ainer halben Fancga (12i 0) 
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Weiaten oder Matt» d#r ihaen von joilenif der£ Faasgas 
oder darüber geämdtel' hal, eotridltii wMU Wer 

weniger ärudtet, entrichtet nichts« Die* Binküuite der 
Gastlichkeit find daher dort lehr he^räiikty wo et 
viele grosse Landberitser ^ebt. Die' StoUgehttfaren he^ 
stehen in 25 Piaster voo^ jedem 3egrähniss (woför 
doch auch gemiM Seelenineitea gilaian werdeiil)' und 
25 Piaster für jede Trauung! — AU ich der niedrigen 
ätoiigebühren» die der Geiitüdie auch in katholischen 
LiuideiiiEwHipatBtirlordenidarF, erwähnte, erwiedcrte 
D on Fabian: uDenn macht man gewiss hei Ihnen 
alle Tage Uochzeitl« Z^gt der Pf arm die geringst» * 
NachlSUsigkeit in Erfüllung seiner Pflichten, to kSnnen 
die Pfarrkiuder ihm die Leistung der primicias entziebn* 
Viele Pfan^r Üben 1200 Piaster lährliche fimkünfte. 

Am 22, Juny verliess ich diesen vvackem Mann, 
der mir ein dringend^ Empfehlungiscbreiiien an «einen 
Neflen in Fort Tie mitgab. Der Weg f&hfte Z biiS 
leguas .weit über gau^ baumlose Ebenen, je mehr wir 
uns aber dem Rio segundo (Yergk Angnatheft 148^ 
AnmO niibertent ertchienen banfig Btene, und «war 
von beträctlichem Wüchse» Wir ritten durch den etwa 
nur 100 Fncs breiten, Ffaus» und tralien am äldJidieQ 
Ufer die Station los Rancho^ de San Rosario, Von 
dort folgt der Weg diesein Ufer duiM^ dichtes Gehöht 
^und bei einigen Dörfern vorbei i demi -itbei^ dagdk* 
schreitet er Monte Redondo den Fluss von Neuem 
und erreicht «Of durob noch diohlere Waldnog, die Poeta 
de Rivarola (7 starke legnas iron los Randies), wo 
ich übernachtete, Oer Postmciser war ein sehr ein^ 
nehmender Mannt seine Familie bestand aus einem 
alten Manne, seiner Frau und vier Töchtern; die älteste 

besorgte den tiam«taDdt . ijie«a waf verheirathot md 
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bat midiy ihr eififM Bmf an ihren Mann, der ikh in 
BneiHM Ayres auAid^ anfoutetsen, Ali der Brief fertig 
war, güb fiie.ikn meiuem Wegweiser Uavila^.um ihn 
xa befolgen* Sa inrio dieser die Admie «ab» meldele 
er ihr ihr Mann sei gestorben« Der Schrediefr des 
nnnen Weibes — war gränzcnlos. £s gab im Hause 
drei Hnndo ohne Haar» der Türkitchen fUsse ähnlich* 
Ich hatte sie hier zu Lande öfterer gesehen, erfuhr aber 
jetit arüy das« sia gegen Sohnmpfen und Hasten go- 
«braiKAt werden« Dia damit befaOeneh Personen legen 
cliese Hunde, wenn. sie schlafen gehen, auf den Brust- 
Jiörpar» und tlie £rwannng mittelst des TUers leistet 
ihnen, wie sie behaupteten, grossen Katzen» (Das ist 
aka ein^ neue Art you thierischem Magn^ismusl) 
>Abend% als alle HausgenxMsen vanammelt waren, Ten- 
schlüs» der alte Hausherr die Hausthür, zog einen 
Koseakran8f vor dessen Länge ich »tterte, hervor, and 
begann daa Gebet; als er geendigt hatte, stimmten Alle 
il^ seiu Amen ein ; der RosenKranz ging die Keihe herum 
und ward wiederhol^ bis er gana djurchgebetet wan^ 
Ennüdet vom Stehn nnd^ hungrig dachte ich, es würde 
gi^ mcbt aufhören. Die Tochter aber sas^te mir heim 
Abendessen, ihr Vater, habe ans Hochachtung gegen 
mich, den I iemden, seinen Fasten-Rosenkranz gebetet» 
fia iah nur noch wenige Stundea Wegs bis zur 
Grinse des Gnayearu - Gebiets su machen hatte, so 
entscliiass ich mich, auf den Rath des allen Mannes, 
um d Uhr Morgens (am 83» Juny) abaureisen, um lioch 

•) Herr Caldcleugh, ein Irlnndcr, und ▼ermiillilich 
Römisch -Kaliioli seh I scheiut sich in die religiösen Gc. 
brttuch« der Süd - Amerikaner gut gefunden zu haben, 
welcher jedem, der diese Gc(j;eiid bereiset, sehr «n^- 
tathen ist» Amx» d« H. 



SN - 

yoT Mittag Fort Tio zu erreiche«, Fa^t die ganze 
Beüe geht duvcb niedriges Mmioitii • OeliSfch; die 
Wege waren, wie die Pferde, schlecht. Daher wir 
ent um IQ Uhr dort ekttrafsn. Dm Fort ut von einem 
tiefen Graben mit SdiaaspttUen umgeben nad hat an 
den Thoren yier Ucine Feldstücke* Nur mit einiger 
Sehwierigkeit vrarden wir eing^laiten und m dem 
Gouverneur geführt, der meinen Pass untersuchte md 
naterzeiohnete. Hier fand ich auch den Don Pedro 
Dnqnef dem ich den» Brief von «einem Oheim Gal- 
lende (8» oben) gab. Er selbst konnte mir keine Pferde 
▼erachaffenf lahrte mich aber au einem alten Gauche^ 
mit Hamen Juan Jote^ der ach^bereden liew» mibh' 
iür 25 Piaster bis zum Waide (Monte) de Jose nudo 
oder Soooro (40 legmu) so begleiten. Er aaglbe^ wir 
mlissten nur bei Nacht reisen , um den Indianern sn 
entgehen. Das For^ aählt ctv\a 800£inwohner» Abend» 
tollte ein Täns teyn« mui die Mäniier Betten rieh yea 
den Weibern die Haare kämmen und kräuseln. Auch 
ich ward eingeladen; ich hielt ea aber iiir better , das 
Fort an yerlatten» ehe' hemmtohweifende «Indianer 
meine Ankunft merkten. Erst die Woche zuvor waren 
sie bis an die Schanaiiiahle (ttacado) gekommen nnd 
hatten viel Hornvieh fbrtgetrieben. Bald nach Sonnen- 
untergang wurden Juan Jose^ mit Flinten und Degen 
bewaffnetj^ Davtla und ich durcht Tho^ gdatten und 
gingen zu einer, etwa eine li-nglische Meile vom Fort 
entfernten Hätt6> die (dem Gaucho gehörte» Dort trafen 
wir noch zwei bei dem Gancho dienende Pferdeknechte 
(Peonc), und nachdem zwanzig PI erde, zum Reiten 
und Vortreiben getammelt waren, warteten wir, bit es 
gänzlich finster wer* und jagten dann im Trabe fort« 
Das Feuex]gewehr9 autter meinen Pattokn hatte ich 



* 



aUrin vier FlhteUf utard Toilier in Ofdnung gebracht; 

Die ersten 10 leguas war der Weq ungemein holprig, 
ToU Biicacho'- (Kaninchen-) Löcher und «leUenweiae 
mit Sahantdmten bedeckti dann Ahrte erdnrdiGra«» 
so hoch, dass et unsem Pferden bis an den Bauch ging* 
Um Mitternacht trafen wir einen einaelnen Bamn, ein 
Kennzeichen, dass ^ir die Straste nicht verfehlt hatten» 
Dort wurden Lebensmittel hervorgenommen und in 
sehn Mimitctt ein Abendeaten gehißten* Juan Joae 
erzählte viele Histörchen von den Indianern, Sechs 
Monate zttyeri sagte er, habe er nahe bei aeiner Hütte 
«n Senfaen ▼emommen, und m gans eraehb'pftes, nn- 
bekleidetes junges Weib im Grase gefunden« Er habe 
a?e sogleich erkannt nnd sorgsam nach Ho geleitet» 
Dieseisei von den Indianern entfahrt und ihnen mit 
' grosser Gefahr und Koth entwiacht, ^^Hier bei diesem 
Ensch, fuhr er fort, ward ich vw kurzem Ton einigen 
Indianern, welche glaubten, dass ich alleine sei« ange- 
griffeni doch, so wie sie aus dem Grase sprangen, 
todteten wir fiinf und irerfagten die übrigen«^ Dem 
armen DaviJa, dem vielleicht einfiel, dass unsere hebe 
Frau YonLujan ihmwehlflfansiBine4Kealen (s.October- 
heft, S. 324) werde wenig helfen können, verging ganz 
die Lsslusl» ^ 

Die grosse Nation der Guaycam, die sich sehr 
weit nach Norden verbreitete, ist durch Kindertödten 
vor der Geburt und durch Kriege fast gänzlich ausge- 
rottet Diese Indianer wurden Ton den Spaniern als 
deren grausamste Feinde betrachtet uu4 mit der Zeit 
ward ihr Name die gemeinschafttiche Benennung ffir 
alle Indianerstämme, die sich durch ihre Wildheit aus- 
zeichnen. Die Guaycaru, durch deren Gebiet ich zog^ 
leben in fortwabreiidem Kriege mh den Greolen» Sie 



find dem Umhttuhvraiea md flaadau lo süa er- 
%ehmp dtm mm tUk tot dem PcUes^ wdAe St 

BfcVftlutiap berbeüiibxie, cka 1 nippen jede« Siaats, der 

Sie Md «eUMke, kilMclie LmI^ toO GewMihcil urf 
Mutfaf and Ucbteu hU zum ietzten i^ngfuMirfc. "Weam 
Jiiliiiwtfr in «MBGofadtf ^elodM wadc% Mpfa^ 
Atf ohne der GcIaLr 2u achteu, zurück zuWkrexi uiui 
die tiiiriiiWiMT ebsAeiem^ mn » titf i^^fm in ileir eSt weil 
ettderstoi Heimetli n b ci UH e « , Uoi m bidrier fci^ 
wbrii^/eo» loiea tie dm llemh vem deo Hnoche«» 
jKkeenm imtB em ml efliBiini Hern mit Sie welws 

in niedrigen Hutten von Häuten , die sie leicht von der 
bteiie bringen kunnen, und xeisen immer zu Fierdei 
M and frefflidi beritteD« Sie nadM» EUelle im alk 
CreoIen-BtfsiUungen und iühren Weiber tiiid Vieh 
lefl» Ihre Ansehi wird lefar «nbestknmt eni 9 — 12üD 
Krieger geidiilet Sie cpredieii CaelHiedi vmd «aig» 
V ersuche > sie iu oder bei Städten sum Ansiedeln m 
irennogeiif aieii gpnriidt miwlongim. 

Der 24» Jaay brach an nad Bocb hatten wir 
10 leguftt bie ran Walde nWig« lo de» hefaen feiten 

Grase sah man öpurca der Indianer, die aUo nicht sehr 
weil waren, nnd der emfidete Zuitand der Pferde 
mechten diese Stntcke höchst mengen ehm. Dem De- 
vi IIa und mir war uhtU wir hatten uns bereden laseent 
Brod niil FuHenfetI m eieeii^ wekfaei nneer Magen 
^ar tili fjt vertragen wollte. Als es völlig Tag waid, 
war aui der weiten Fläche ntchtt zu sehen , als der 
HmnzonK — Wir reiseten, nach einem Spanischen 
Sprichwortes mit xUnsern barien auf den Schultern: 
d h. wir sahen fcerlwahxeiid ängsltich rückwarte. . £nd- 
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lieh nnd 7.tiletzt erschien der lan^melinte Jos« nildo^t* 
Wald gleich einem schwarten l^ lecken in weiter Feme} 
vnsere Freude ivar tneht geringe» Ah mr unt' 

11 Uhr ihn fast erreicht hatten, sahen- wir einen Reiter- 
Trupp auf uns smprengen. Diese Reiter gefaärteu sum 
Truppen4}Drpe des Sueti Sontit Fe, nnd Uldelen einen 
Theii des Vartrab« des Gouverneurs LopeZf der diesen 
Abend in Jose nudo eintreffen wolRe* In cRiem grossen^ 
eu8 Streh erbaneten Rancho traf ich den Commanrianten 
dieses Vortrabs, Don Jose äantos Mendez; icb 
Werreickte ihm ' dat Srnpfehlungnclmiben ^oir dem 
Deputirteu des Staats S. Fe und, obgleieh er und seine' 
Gattin^ eintf artige Junge Fxnu tnil einem £rst^bonie%- 
wegen der nahen AnKnnft des Gonrerneurt selir be- 
schäidgt waren, so empüngen mich doch beide höchst zu- 
TOfkominend* ,£r sagte mir IrdmÜthig» ichmUsstetlniii 
alle meine Sachen in Verwahrung geben, da er fUr 
seine Lieute nicht einstehen könnei Und gerne wiiligie^ 
ieb ein* 8n» RxMmxZf der GoQVeraemv*Mf den Hadi» 
mittag nicht ein. Da ich nur ein Bett von Ochsen-* 
hiNiten (catre) in dem Raum der Sbheune sah» so fragte 
ieh die Dame^ ob dieses nicbt fthr sie odef flkr ilno 
Mutter bestimmt sei? sie versicherte aber» dass sie in 
der anstosseaden Hütt» sehkb «id dass et flir miclpf 
bereitet sei. Ich knüpfte Gespräche rntt den Soldaten, 
die neben der Frau Commandantia im^uriagen, an» 
lud sehr müde legte ich ilttch dann bald nieder* 
taad schlief, unter den Gesprächen der Soldaten, 
die von den blutigen Heldenthaien» die sie in der 
Schlacht nnd ans Rache ^nd Pirtheiwoth venlbt 
hatten, erzählten, ruhig ein. So viel ich mich erinnerte, 
hatte jeder wenigstens asehn Mann kalt geniachl; Meine 
schöne Wirthin tass dabei und sdiaudeile. 



Ab kh am Morgeiif «kn 25* Janf» die Augeo 

aufid»lug) fand ich zu, meinem grössten Erstaiiuen die 
joage Fra« mir auirSeit» auf der platten Erda Mhlabnii* 
Ich beklagte nueh, datt m nur die Unwahrhat gesagt, 
(o/* telling stories), aber sie lagte mit himmlischer 
Fxeundlufakeit» tie habe geielm» den idi: lo hansUdi 

niildc gewesen und gefürchtet, ich würde ihr Bett nicht 
annehmen» d|aher hätte sie nur gesagt» sie hätte eine 
ihidere SeUafiteDe» Dieie sarteMensAealieiuidlidikeit 
werde ich nie vergessen* Sie schützte mein Früh- 
«Inek mit groner Sorgfalt Tor den Diebetklanen der 
Soldaten nod besserte meine Kleidung und Sattelbeiitcl 
mit vieler Geschickhchkeit aus* 

Um 9 Uhr enchien der GettVemetar Lopes tmd 

sobald er ia einer anstossenden Hütte abgestiegen war, 
machte idiilpn meine Aniwartung» £r adiKicfte Brennt» 
won und Wawer mit einer Rifhre auf» eine, in bmsten 
Gegenden gewöhnliche, sehr vemunitige Art zu. trinken« 
Er ist schlank» nngewöhnlieh Weiss üad etira 80 Jahr 
altv Ueber dem rechten Au^c hat er eine Narbe Vön 
einem fürchterlichen iSäbelhieb, Wir redeten üb.er den 
Krieg und dessen gegenwärtigen Verlan£» über Bnenoe ' 
Ayres und Cordova, aber von Chile und Peru «chien 

er kanm zn wissen > wo sie liegen» und kümmerte sick 
aneb wenig dämm* Er» ein wahr^ tiandegen, «ttskerto 

sich ganz hreimüthig und sagte mir i Er wisse, R a m ir e z» 
der Anführer der Orientalen (siehe nnton Annu)» sei 
von Carrera verlassen, er habe ihn lange vergebene 
anfgesuchti jefcat wiese er, wo dieser» sein Feind» n 
finden tei; er wolle ihn am Freitage (den ^» Jtlny) 
angreifen und ihm den Kopf abhauen. Ich hielt diese 
Aenssenrag bloss fär eine Spanische Rodoinontade 
der Erfolg zeigte» dau iob ndeh in diesem wackem 
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Krieger inie« leb fragte: Oh ich so glücklich teyn 
könne» Depeschen £iir Se, £xelleuz nach Buenos Ayre» 
za bringea? Er antvrortele tehr lakonatchs^ Ja! (taiigoQ 
Lopez ist einer der merkwürdigsten Menschen^ 
die au« dem Strome der Hevolulioiiikritg^ in den JPiaü^ 
gcgenden -ans Lidil der: Geiehiclite getvetea find. Er 
diente einige Jahre hindurch alt Gemeiner bei der 
Aimee des Staate Saala Fe» ehe er Gelegenheit «laad« 
•einen Mntti tmi sein Talent, ab .^Befehlshaber za 
offenbaren. Bald schwang er sich zum Major empor 
lind ward nun T<Hi s einen Xm^ipen snni Genvemenr 

und Capitain • General ausgerufen» Im Jahr 1822 be» 
«tätigte die Regierung Ton öanta Fe diese Ernenunn^ 
niil dem BäAgeil» dats die gewttnltdie Bßlilasrisdie 
Rangfolge bei einem Manne von seinen Verdiensten 
nicht nodiwendig sei* Im Jahre lSi9 stieie j» mit 1000 
Mann m Remires nnd Carrera nnd schlug tmr 
l^^Septbr« die Truppen von Buenos Ayres, welche Do- 
rego befehligte. Doch mittlerweile bracbea» dnrd» 
Sendlinge von Buenos Ayres aufgehetzt ^ die Pampas^ 
Indianer ins Gebiet von Santa Fe ein^ weil Lope2 
sich w^gerte, einen Menschen» der einen Indianer nm^ 
gebracht hatte^ iknen auszuliefenu Lopes TcrliMg 
ako den Ramirea nnd Carrera nnd zog hia^ nm 
lene an züchtigen« Ak mm Carrera and Ramirtes 
mit den Indianern ein Bünduiss schlössen^ verband sich 
Lopez mit Bnstosy dem -Gonvemenr von Cordovai' 

den Buenos Ayics wieder für sich gewonnen hatte^ 
gegen beide^ und während, die westlichen Staaten Men* 
doztLf San Lnis mid San Juan die Vernichtung des^- 
ihr Gebiet verwüstenden Carrera übernahmen» ver- 
pflichtete sich Lopez dem Raknirez den Garens zu 
machent So wie er. es mir veiheisien hatte^ viff er 
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aip 27* Itthy ieam Bebdlüi» der iiodi90Q SUnn luOi^ 
aiiy schlag ihn und hieb ihm den Kopf flby der erst 
mudi CotdoTft Qnd dann nach Santa Fe und Bueim 
Ayret ^etMAt ward« Ab aindtch Ramirez yer* 
nahm 9 das Lopez gegen ihn aurückte^ suchte er mit 
aeisier GeiieliteB» Domift Oelfiaa nod dO 'Beiteni m 
entfliehen. Lopez ereilte ihn mit 400 Mann, Raraire« 
WoUte seine- Geiiebte, die ihm als Amazone zur Seite 
kämpfte y nicht. Tariassea^ So traf ihn der TodeMtoit 
von Lopez Hand» Donna Delfina stürzte sich mit 
ihrem Pferde Teil einer Anhöhe herab und blgte dem 
iBi' Tode f den «te im Leben nickt Terlaiteri wölbe. ~ 
Siiemand beklagte seinen Tod; er war ein roher Gaucho^ 
aber' nicht ohne Xaient. Carrera führte ihn im Ver^ 
derben. Dieser flüchtete (so^areine aus de ti Vereinigten 
Staaten mitgebrachte Dmckpreife b^ «ich führendf wo- 
mit er hoditSnende PniUamatioaen nnd eine Art toü 
Zeitung aus dem Feldlager druckte) 1819 nach 
aeiner ßäckhehr ana den Vereinigten Staaten am «einar 
Gffiingcnsdiaflf in Bnenm Ayrei nach Montevideo snm 
(damals) Portugiesischen General Lecor» Dieser er^ 
hielt Befiehl, ihn amanliefem» nnd daher floh er snm 
RamireZ) damals Unterbdelilshaber des Generals 
Artigas in Ii^ntre KiO| der mit Bueno« Ayrea in einer 
Fdide begriffen 'irar» Durch •eine Vorspicgeltmgea 
Termochte er, den Ramirez, den ArtigaS) der 1822 
in die Gefangenschaft des DictatM Von Paraguay^ 
Francia, gerieth^ welcher ihn in ein Kloiter eimperxmif 
liessy wo er sich noch bebndety zu verlassen» Ramires 

« 

ging alffo im Märs 1820 mit seinen Truppen» vö|& 
Carrera begleitet, Uber den Paian.i und bedrängte 
nun^ mit Lopez und den Truppen anderer Staaten 
verdnigt, Bnenoä Ajw so iehri dai» dieie Stadt mm 
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Frieden den JVlonlenerei (te -nftanltf riA jerfe . 

Parthei) nbschloss, in dessen I'oige Ramirei& nahe YOi* 
3aenei Ayxei rikkfte» w6 die Bmwokner nengierig 'ftui 
d«r Stadt kamen, tun < den > Wilden eu betrachten« Ging . 
^ ihm »glücklich^ ^ so konnte er Entzücken kaum 
eein. Spnichwoxt: »»Etta muy bien!^'(di« kt t^r gdt!) 
hervorbringen > kam ihm aber etwas in den Weg^ so 
funktflken «eine. Angeo^ wie die einer 'wilden Katsei 
und er war in teiner Wnlh nicht to 9idlen. Uebrigem 
lueU er gute Mannszucht unter seinen Tnipj^en und 
Terbot jede Gewaltthat «wid Phindeimg^ Mifi tirengptei 
eine Anordnung, welche der Hordei die Oarrera zn- 
aammeogebrackt hatte> uild seinen Offizieren^ worunter 
auch einige .iBttropäeti' wavenyx di^ in Amerika Beute, 
machen wollten ^ nicht gefiel, £Lin .Soldat hatte einst 
in der Käke teines EatfpAqnactieit eintr Frau ihr Mantel« • 
fnch (penbhe) gec«n&t4 ' Ralmires bemerkte thte 
7caungkeit| erfuhr 9 was ihr felute> und iiess seine . 
gansfie Man|i9dta& •cntnMni «nm .den' Räuber «itfira» 
finden. Die Frau erkannte ihn md der penchb ward 
bei ihm entdeckt. Tritt aus. Mann, rief der <7eneral9 . 

^ « 

«uHliniieeniedert<<. 0er Soldat gekovehte.mid Ramfres 

•achos4» ihn selbst mit seinem Fistol durch den Kopf,. 
Er hatte eine*eigB0 Weiiei'eritie'ilrieg8gefangenen:vest« 
Sttludten;. erüi^a sie -Ml Letb «und ürme mit nassem 
Xiede?r binden, welches sie, wenn es trocknete, so enge 
•snsammenictuiMei dasi viele dayen den Tod nahmen« 
Von Buenos Ayres abziehend, nun mit diesem Staate ver- 
aöhnt, rückte Kamir.e z wieder gegen den Artigas und ge* 
gen dieBratilier^umMontevideoiindseinGebnrtslandjdie 
Bnnda oriental, zu befreien, E^r ward ^ber allenthalben 
surückgetriebeof und in den WiUten nördlich vom Rio 
CoLVMBV9| Bd. 3, Nov. 18St5« 86 

■ 
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der roiii La l^iuila de' San Luit io dat Gelnat Gor- 

dava eingedrückt war» zur Hülfe« Mit diesem vereinigt^ 
Wfird er m lyUr« denelbeii Jahn bei Cniz alta Tim 

Bustos geschlagen, besonders weil dieser besser mit 
Schißsspuiver vorsehen war^ als seine Eeinde« Carrera 
zog wieder allein abf uad Ramiras ntta nach 
Santa Fe* wahrscheinlich um sich über die Parana zu 
letten^ wo ihai-wie oben ers&bil» I^opea traf niid die 
Flataataaten vfiit^diaiem RnhaitShrer befirnli^ 

f a. 

l^e. icb such* Ton dem GouTerhear Lopes 

.verabschiedet halte und erfuhr, dass der Feldsecretair 
är, Bxceiienz abwesend wa]% so ächtete ich, tw 
Morgen nicht abgefertigt znwerden, wenn darGeneral 
selb&t die Feder ^ur Hand ueimieu sollte« Ich wartete 
.^(ubig zwei Senden» land^ wandelte dann nodi swtei 
Standen vor seinem Hauplquarliere anf und ab y bis er 
endlich erschien )ind mir d^e^ Depeschen einhändigte. 
Pier^jeatOiiii.Südapneriha haben aalten Beofiff von Zeit 
und Raunif sie können Eine Stunde nicht von vier — * 
^eine^ . Viertelmeile nicht von einer ganzen Meile unter* 
scheiden« iPer Commandant .übcriieferte mir anTerleM 
mein Ge^ücke, ich nahm Abschied von seiner liebens- 
würdigen Gattin und. dem^ allen Gaueho- Wegweiser 
Juan Jos j tind z<>g, von nwei Dragonern begleitet» 
. ab. £^he ich dais Lager Verlieses» ritten zwei Guaycuru- 
Indianer, die zu den vieraigen gehörtent welche den 
General Lopez begleiteten, mir znr Seite und racfalen 
eine wollene Deck^ unUer mir Wegzuziehn, dock ich 
griff nach meinen Pistolen nnd sogleich nahmen eie 
Hcissdus. Bis ich gan>; aus den Augeu dieses Gesindels 

,war^ hielt ich mii^h nahe an meine 



i 
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Spit Abends erreichte ich Coronde^ iO MeOen 

Ton dem Monte de Jose Nudo, über Ebenen^ wo e« 
Rebhühner in Menge ^^ebt» Wir patsirten dnen Salz« ' 
fluss; die Hutten » wo wir vorbeikamen, waren nut' 
Gräben und Fallisaden umgeben und mit licrvorragenden 
Flattitonnen) wo gewöhnlich ein Knabe Scbildwächa 
etehtj um warnen zu können, wenn sich Indianer blicken 

lassen» versehen« Coroada (10 legnas) ist auf gleiche 
Weise bevesügt und besteht aus etwa 120 Lehmhütten« 

Tags darauf (26, Juny) führte der Weg durcb 
dicke Waldangen an die Ufer des Parana (dem Haupt* 
2uflu8s des Rio de la Flata) hin ; uns überfiel ein schreck* . 
, liches Donnerwetter; wir kamen über einen SalzHuss • 
nach Oomex (6 starke Leguas) durch den üppigsten 
Klee (trifoil), der den Pferden bis ans Knie reiclite« 
Von dort gings über vollkommen ebenen Boden und 
über den; kleinen Ri(v de las Mongas, einem Arm der 
Farana« Mein Führer ßng ^inen Armadillo, dem er» 
meinem Bitten ungeachtetj sogleich den Kopf abrisi,.. 
In Carcarafia verweigerte mir der Postmeister jpferde 
und ich musste nocli zwei leguas weiter und dann zwrf 
Stunden warten» Nun ritten wir den Carcaraaa» d^ 
hier den Namen Rio tercero erhält, abwärts und unsöre 
Pferde schwammen über* £r war stark vom Regen 
angeschwollen* Die Nacht überfiel kns, meines Weg« 
weisers Pferd stürzte > aber schnell stand er aui den 
' Füssen^ wie. alle Reiter dieser Gegend; bald darauf 
• warl sich mein Pferd in gestreckten Gallop» als wenii 
CS angeschossen wäre» sodass mein Fuss ihm unter dett 
Leib kam und ich fast herabgefallen ^äre, zur grossen 
Belustigung meiner Führer. Die Nacht war stock- 
finster | mein« Wegweiser verfehlte den Wegf wir 
n^iissteii vTrolt reiteai uusere Kleider waren bei dem 

• 26» 



VAmAmamm Jet Fkisiet dmbnSatl nd neia 

lißhmel'Zle sehr« Schon woihea wir die Nacht im Grase 
sn^ill^geii^ «b wir HaiMb beUen ImtUn^ md ums Ufar 
erreichten wir das Posthaus in San Lorenzo» in öneiU 
Dorie mit eiuem Üloiter^ welches al# Verwahningsort 
fiir RHegs-Gefangene diente» Im ' Postbaue wann die 
Menschen JiQchst widerwärtig und ich yerbrachte hier 
Veeh swet ima»§wiehiiie Stunden, ' Bndlidi fiind ich 
Antnahme im Henae einer Dame^ die Ton ihvem 
Gatten schlecht hehanyde{t und böslich verlassen war. 
Sift aaliiim segm owk «ehr «nfineriMm» tmlmnchtie 

meinen Fuss, le^lc Branntwein auf die Quetschung und ^ ^ 
g^b mir eiaöeriyqh'tFifiohe 2mnAbendeMen* Sie räumte 
mir ihr eignet Bett mn, mit tchonen BettndierBy einen ^ 
,Luxusy den ich fa^t sdion ver|^esseii hatte* Ich befand 
miich wie in Miiihamedt.tidientem Himmel! ^ 

Morgens am 27. Juny noHte meine holde Wirthin 

nichts \on m}f itnnehraen» alt die Ueberbleibtel am 

• ^« 

meinem Yerba> und ZuckerbeuteU Um 41 Uhr er- 
reichte ich üo^sario (5 legnar), ein grottet .Dorf mit 
eii^er ^ixdiii^ i|btr nicht beyettigt« Ich überfieferte einen 
]3)rief 4e$ Dep^4jrte#i för Santa Fe an den Commandanten, 
innen andern an den Flürrer (etira) Bector Yaton«! 
'Braga, der midi sehr freundlich empfing und' raic^ 
znin IV][itt^sessjcn eiohtd» Ich wustte^ dass hier Don 
Jota Miguel Carrera't Oatän, geb/Meveedet» 
als Staatsgefangene lebte» Ich besuchte sie; wirschKa ften 
Yerba zusampien^ und ich ww-geos entnOeki "iber ihre 
Schönheit und feine Bildung, leb tbeflie ibr Kadi- 
richten über ihre Verwandten in Chile mit, wovon ich 
mehrere keimen gelernt halte ^ und tie ti^ickle mir 

heimUcb dmdi ikre Zofe zwei^ nach MontevMeü be- 

>» 

• - ■ 

Digitized by Google 



- 405^ . ' 

Ich kehrte dann zu dem Pfarrer zurück* Ich i^iisst« 



Der ünglück?1chen itand ein schwcTcr Verlust bevor, Ihjr , 
G alte (s. Octoberheft Anmerkung zu S. 320) drang bald darauf 
im Anfange des Augnst's, so wie erRaitlire« Tod ctfuhr, 
wieder bis la Punta de San Luis for, blieb dort bis tum 
11. August, nnd wollte dann nördlich über San Juan de 
la Frontera nach Chile zu kommen suchen. Sein Corps ' 
war nur 470 Mann stark, woiron kaum 150 beritten waren. 
In dem Gebirge ward er. von allen Seiten durch ^0, . 
gegen ilin aus^cschicktta Bürgergarden von Mendoza, 
8. Juan und la Punta umgeben. Auf jedem Schritt mttsste 
er^sich schlagen« Diis ihta begleitenden Offiziere, auf ihre 
«ifae Sicherheit bedacht, hätten schon früher eine Yer- 
ichtrSniag gebildet, die ntiii'i da sein Getpt hit auf 90 
Offiiiere nnd 80 Mlann'eingetehilioUen war, b«^ Joeoliy 
etwa i2 Meilen ndrd^jdi von Mendota, mm Ansbrach 
kam. Die Venchwenien nahmäi ihn« nebttteinem Fnande, 
den Obriiten Alvarei, dbn Obtiitea Beaeven'te, die ' 
beidta Minder, Doldl und If^ates, nnd einige Ghiliec 
ma h Septembet IQBt» IVae&tt'SÜllr, gefangen nadfibev- 
HefMlen ihn seinen efbitsetten FeliMten, den 2in#ehnem 
Yen Mendota* Der ObejMMÜthaBer'der Truppen dieses 
Staats, A, Gutierre«, (Weinhändlerund Weinschenker 
und durch Schmuggeln reich geworden,) der am 4. S^pt. 
in Mendoxn eintraf, befahl sogleich seine Hinrichtung. 
Er ward Tag3 darnuf auf dem Marltte ZU Mendoia, an 
derselben Stelle, wo vor drei Jahren seine be\- *^ # 
den Brüder hingerichtet wurden, erschossen. Er 
Starb sehr standliaft, wies die Monclic, die ihn zum Tode 
vorbereiten wollten, stols zurück, l^gte die Hand aufs 
IHets, oommandirte selbst, wie Ney, erwartete di« Kugeln 
' mit' vestem Blick und ward auch augenblicklich von ihnen 

dttydfbohrt. Sein Freund, Obrist Alvarea aus Gordove, ^ - - 
leard gleichfalle hingerietet; Obxist Beneveiite aber 
ward begnadigt. Die ipitgefiüigenen Offiaiere wurden an ' 
die Regievnng Yon Chile atssgefielert, welche sie lu dem 
GenemlSfen Martin nadh ten schickte, dersiein Callio 
. gCAiigenhMl. Die Mienld^tor würden durdiidieVer. . 
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Vber and die andern Plätze fiüttte ^ der Todtengräber 
uud «ein. Bursche. Das iViiUAg«malil bestand ans Supp«^ 
«tarfcnutCbüe-PfeffiBr gawfiisl» 6 Huhneroy gebratenam 

Fleisch y gekochtem Schweinefleisch und Bratwurst, 
▼ielem Weixenbrod und rothein Mendosawetn* — Vm 
Botirio ging die Aeiia über üppi^ lUeemetea^ nahe 
am Ufer der Farana, an deren andern Seite ich den 
Staat Entrerio« deutlich kounte Hegen sehen« abwäzta 
nach Arroye seco vnd über den Axtojo de Paten 
Augustbeft» S» 128) > «einen jNebeuliuss der Fanuuif 



' jnitteluDg des Britticchen Capitaios Spencer befirelet« 

, Einer derselben, Yate», JeUt Lieutenant in Kaiserl. Bra- 
eiiisclicn Diensten, hat eine Skizie des Lcbeiis d^r Gar« 
rera entworfen i welche die voriiialige Gcnivernante der 
Brasilitchen Pjimessinneiif Mrs. Maria Grahaui« in 
ihrem Journal of a ResidencQ inQhi.le etc., Lon- 
don 1824 mitfetheilt i^at, 

Yates schildert den J« Garrera, dessen L#- 
bm sieb tzvffUob m «fai«pi Roman k >1« lUaaldo lUnaldini 
Taraxbdlan ttaiit, £«lgMid«rmassini: .Carreva staib 35 
' Mc alt. . iiT war ein schlanbcr» voblga^Hiater Mann mit 

, schwarftem Haar,' bober Stirae« duakela, ttralendep Avf ea 
1^ und «inor Adloroase ; seifte Haltnau war würdaToD« seiaa 

' Miene battor; oe'wai offen gogea seine FronadOt fird 
von Neid uad Venltlluai^» grosnnüdiig gegen seine 
Feiado nad wie der Bonegyriktis weiter lautot Deeb 
<iine Tbaten beweisen» dats er b^i seiner Gbarakter* 
Ibiigkeit, Selbstsucht, Liederlichkeit und seinem roman- 
haften EhrgeiU einer der Unholde wur, die für ein, 
im Revolulions - Zustande befindliche* Lund eine wahro 
Strafe Gottes sind. Seino imgliickliche Guttin ging mit 
ihren Kindern nach den Vereinigten Staaten, wo sie in 
Baltimore von milden Gahcn lebt. Die ganze, sonst 
(chwcr reiche Familie ist durch jone drei Abenilienrer in 
Noth ujid Elend gerathen. Der Vater, Ignacjo Q«r- 
rcra, starb for Gram als er die üinricbtung seinef 

ööbno Juan lote und I*uia acMiw . Aan« d« U. 
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Mdi C«Md* da CftliMUb, m idi li«Afl«s«r Uril 

Auch am 28. Juny verfolgte der Weg, höchst he- 
•dbwmlMb wagta ii«r Tifkn • ZvilUte^ • die dnrchwatel 
Wittel mutfteiiy dm Lauf der Patatiay an wcldim 
sich eiae ttpgjhlicbe • M^oge> Kraniclie (?) eto, aufhalten^ 
& Nifihioilai, wo Oavrara dm-Trupipai det Staats 
Baenot Ayret unter Dorego ani' i« Auguil ittO gis- 
«hlagen ward| hak» lassend, erst nach Hermanos, föi^ 
lagtta»! «Bd dana nadhi San Fedre» dap Weg das 

. Flussufer verlas st. Disteln erscheinen hier zwischen 
•dem lUeat und ve r k i üidea cUe üaha .vm Buenos Ayrei* 
Der iit ml gi^f dbob dann gekt tn eme'b^ 
deutende Höhlung abyrärtrt ' die ein grosser Morast 
einnimmt» Nim muiilen wir iiber den tteGra, fumpfigeii ' 
Talattussy und i>a!d daravrf Sb^ den ArDcifef -er war 
.aogeachwollen» aber die Nacht tvar Idar und wir 
konnten das gegenpeitige Vkr deotiicb tebeii*' Wir 

banden also unsere roiichos und Felleisen um den Hals, 
am sie trocken za baite% und iiessendie Plerde durch« 
icfawinimeiu Arecife ($ legnat)» wo trtr>4im 9 Uhr 
anlaugten , war wegen des S» . FeterEestes prächtig er- 
lencbtet». Am 33> Jony enpeiditea wir auefit Canaibi 
Vellaca« In der Nabe von Boenoi Aj^ret reiten & 
F rauen nach Männerweise und haben ihre Töchter auf 
* Kisaen hinter ncih aof dem f i'erde. Diitehi und Klee 
bedecken den Boden zu gleichen Theilen» Bei Areco 
(12 leguas) mit dem gleichnamigen Flunoy an dessen 
Ufer auch die fonilen Knochen des Mastodon entdeckt 
sind» giebt es viele Vögel, jenseits werden die Disteln 
Torbarrsckendi das Viek fnsst die larteo Spitaen« 
Man riebt Uoss einselne Hombae • Banmel In 
l:^iiares iib^machtete ich« Am 3Qttea Juny trafen 
wir BoersI den Anooyo do fimta^ (4 legna« von 



Die nächste Station ist la» Coiichas (4 kurze leguas); 

der FiuMf 4ttief NiMv» 4» kt..CmdM»}^ 
poiidw«ftIkli in <len*BtOt de lai Vb^ gelit^ hat «tiiiM 
Namen von den köstlichen Muscheiny die erüefsrt; Sein 
..UUbt btilehl. «Ii! h«rii>iiii«inn htgmmgßm hnmüdm, 

«talaktitiscli - geformtem Kalkstein. Vieh und Häuser 
WfirdM» .UnfigMty iiiMi..Bist. muMia^vecUklitr Freude 
Mg; ytk kk BMQOft A^tff 'eü>'«d*lMtiMlite %oglei«h 

das Haus eines treinicben Mannes^ hier iäng$t als Kauf-« 

mann mibnftm. dtnt ieby •»«•m« «mdMm« finglijcliiift 
Httndebhäuseroy Briefe zu überbringen hatte. Von iHam 
Seiten ward ich. mit Fxag^ bestürmt: aus der« ganzen 
.weflIiüiQhon. Gegend halt» «ani teil fielen Wochen ni 
dieser unruhigen Zeit keine Nachrichten, Man konnte 
Ufih fpr nicht inäum^ «nt welche« ich dimh« 

gpdningMi «ei» Iffefarere KegierttngibMmlen hemehlen 
mich; und gleich am ersten Tage meiner Ankunft ward 
ich mit euaam AamikaniMlien Ca|älain| der» nach Be» 
de Janeiro bestimmt, segelfertig lag, einig; mich als 
PasMfljer miUunehmen, Jbiach dem Mittai^sessen be- 
«lobto iflb «ne TeKtnli* nod dttrohtan^Bi leelanyer" 
giiügt einen grosten Theil der Nacht» 



Seefahrt Ten fiuqnoa Ayre» nach « 
Rio de Janeiro»' \* 

Am 1^ Jiil]r traf ieb-bei Tagetimhnicli fogleich 
Anstalten mich einzuschifien, Alf ich aber nm die 
Untergeichnnng meines Faesee naf^nchte» bat^nuch 
der Gomernenr^ Den B^rnardine RWadnrin« 
meine Abreite noch Z4t Stunden aufjiuschieben. Ich 
willigte eiftf .wann er die A bt e g e in ng- det Scbafi^ ao 
lange aidMtcn hSnne» En^Mi- wuA^ Vm witer« 
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ini.^^i^«, Peru und d^n Pampas jedea mir nur^znogr 







Ii 





' sagen sogleich zu Papier, Dann bestieg ich unverzüglich 
ein £oot.i»il idiifiW mick auf die Brigg New Jersey 
. eia. ' Wir brancliCai swet Tage, um 6ßa f&o de ia 
Plata hinabzusc^ifFen» Ausser mir waren vier Pastagpere 
am fiofd* der .eiiui mn altär Portagietifcher Kauffahrtei« 
OapStaki,* 'dassen -Nautik so sehr -von der des jungen 
Amerikaners abwich^ dass sie beständig in recht an* 
mitnga Zänkamen igmAjemf ^weSiaMt iUum die 

(Quantität der Segel i der Amerikaner disputlrte recht 
lebhaft und nicht ohne Begeistenmgv wenn er erst etwas 
Geislige« m sieb genommen hatte, und- je mabr Vontel- 
lungen ihm der alte Herr machte | desta s^rker wurde 
geprangt; EndUch nmsft6 kb tidch: ins ' Mittel 
legen und dem «ndeni-m Portugiesitcher Sprache «igent 
wir würden unfehlbar umschlagen wenn er noch 
weiter diapatirte» Auf der übrigen Beiie'murmelt0 
blos sein Ave und Paternoster in den Bart und schwur 
.hoch und tbeuer^ er werde nie -wiedor- ein Nichtpartn- 
giemchei<Sohiffb«treten» we» tetate erbin»!,' Kein WoM 
unter Deck zu reden erlaubt sei. Die östHf^e Strömung 
an dieser Küste i«! eo ilari^^ daia- maDfabel^> eni'gvostet 
Thier treibe die Schiffe mit teinem Aihem* Tort;'' Gl&ck* 
lieb erreichten wir am July den stoben Hafen 
yon IUq de Janeire« desMn. Anblick mich von neuem 

entzückte. Ith war von dort sechs Monate ab* 
wenend (seit dem iSl Januar) gewesen^ und hatte ia 
diesefi« ebohs Mouateti gan« Milamerlkur htm und 
her za Lande auf Umwegen durchreist, und 
aogar eine axierfahrt v^n Valp«raieu nach 
Cal^a# «ndlHtna, a4e0^ weDigttep«3000l>aiillf^e 
UaiUu 4&ui:iicligelegt| 
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tand- d«r Bspttoten (MemwoitMi) 

Verdbiigteo Staaten T«n Nord - Ameri 
im iahr 1824. 
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IS < u -Tlampihire.. i 
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Massachusetts. 

Ahode Isltnd««.».«««««*««* 

Connecticut 
Neu- York. 

Npu - Jersey,. 

Pennsylvania 

Delaware. ••«,.,. ••••••,«« 

Mar^rland • 

District Coiumbia.« •«•»•« . 

Vir.^Tnia 

I^ürd - Caroiiua 

Süd * Carolina« •* 



Tcnnes^pt^ . . 

Loiiitiana. . 
Missouri«. • 

Illinois . 

Iiulirai n . . , , 
Kentucky,, , 



den übrigen Gebieten 
4of Yereiaigteo' Staate« 
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Die Gemeinden dieser Baptisten, welche sich von 
der Hoüäaciiach * lUlörmirtca Kircili« d«r Mcnnaniten 
wenig, luid ton dm kbtigtii Eirangeliabbett auch nur 
dadurch unterscheiden, dass sie lücbt Hinder, sondern 
£rff aohmie Ui der Citnfiimatiop l^ji&a mehrt Mb 
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wegen der «ntSndigeiii kMit «nifMMv IVfiMlIclikdt 

ihrar GoUesverehrung in dciv Vereinigten Staater a^sse^• 
ofdentiich« Ihre Zahl betrag im Jahv« 1817 200,000^ 
mit 2700 Kirchen und 1900 Predigern, Im Statt« New- 
Yorkf wo sio am zahlreichsten nad, gab es danfiab 
Sftl Ktidieii und Ofi» Mitglieder« i 

Portugal erklart BraaUien für raabliangig. 

k 

Oorcb den au Rio da Jaottro «m.Sdb Aiignil 

dieses Jahrs abgetcWofsenen Vertrag hat der König 
von Ifortugai einen bisherigen Bestandtheil seines 
Reicbsy Brasilien» für anabbangig eiU«rt..iiii4' 
den Infanten Don Pedro als Kaiser desselben aner- 
kannt» unter dem emaigtn Vorbehalt» mit« dem .Tiial 
eines König* '^on Portugal und beider Algarbes» hm« 
iuhro den eines Kaisers von Brasilien zu ver- 
elmgen, eo din jetst also £iiropa wieder .vier Kaiser 
zählt Uebrigcns verhetasen die 11 bekamst gemachten 
Artikel dieses ,Tractats der Portugiesischen Nation keine 
weitem Vort^iie» als die» der am flMslen begünstigten 
liation» Dia Brasilier a^ahlen in Tortvigaly uu4 die 
Portugiesen in Brasilien vpn allen Waaron blos ei|ie 
' Consumtions-Stener von 15 pCt, , und sngleicb ist jen^ 
Vertrag nichts weiter» als ein gewohnüdi^ triedans- 
und Allianz ^Dooument « . 

Brasiliens Kaiser hat jenen Vertrag sogleich ra- 
liUcirt und seinen Truppen das Fehde -^iieichen» ein 
Band mit dar Insohrift Jn4^^9ndßn€iß b Morte 
(Unabhängigkeit oder Tod)« welches sie bisher am 
Arm trugen» abnebwtu lasseus n^l }Otat der Kampf 
fiir die Unabhingigkeit bee ndi gt Ist, Jeder Measohen- 
ireuud wird sich fi^euen^ dass somit eine höchst wider- 

wsMlge «insügbiil «wiidM«- Vüwr und Sohu «al- 
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MiMmh tmA wm^ tuf 90 ehtfewvaJaa Art eOtMäa»- | 

den isty Asm nicht einmal von cineit Geldentschädigung 
,fiur Fortugni etwan verlantek» die «Ladi.il«f ttoUo Fraok* • 
vtidi «iai>rüi»licheii UmMMm imi Ikiili ftngenooiBiai 
haJL — So wie die Angelegenheiten tich gestaltet hatteoy 
koa^le Portugal waMiA> mtkt mAm hendrin» ah im 
dnngefrien VcMrrteUttDgen Groaibrittaniens Gehör gebeo) 
ond auf Brasitießs BeftitSET Vcf^ichten, Längere Zogeruag 
MHi wil iw ahd i wüA •wfcden Mmto BrMük^ Kwai 

gebracht. — 

» . Jrtat» i«l der Versuch' ttU Rübe wMi Sicherheit 
«WMIeUeii, iir Amarika aaeb ataer mabhfiagige, 
monarchische Regierung wohlthätig zu wirken vermag. 
Den ifd^rrtaa Naahvidildn Mfaige/ troUla Sk Charlat 
Stuart ttni' die MItta dca Septomhert T<m Ria de 
Jafieiro nach Buenos Ayres reisen, um, auch dort als 
Vamslthr au fttel an *t die Zwialighatl '«machan Bca- { 

eiBen und den Vcreiciigten Staaten des Rio de la TlaU 
m baeeitigan» UnterriditelaFareoaaiimddavMeiBaBg^ 
Bbwilieii werda da« Zankapfal,. dia tmedm Oriealfel 
(Montevideo auiopiern« um jetzt mit Einem auüe 
TSDig ftun Gmumo aHar' faiaar iftnar*' fiiifta 1« gt* 
, ' langen« Dass die Platastaaten hartnäckig auf die Aui- 
KaloFung jener vormals Spanischen Besitzung bestehoi 
ist tabrib^i^flidi, weil Mouiaindllo dar » 
den Fiata - Gewässern ist^ und sie also> in Rücksidit 
ikras Handeis, dar auoh- fi&r Grotahrtttaniaa höobit 
%fklilig wMkiitf m oiiirArt toh Ahhingigkatt von BiaiSea 
Stauden welches , bei vermehrter Seemacht, j^edeu 
AvgenbKcky yon MontaPridoo ans, 3m gnaao Kaoffahrt 
hemtnen könnte* Cedirt aber Brasilien Montevideo, 
$0 erwarbt ea dadurch den groasen Vortheii eines vesten 

fViedom^ ttioht mar ipil Bitattot Ayrea and da« Flala- 

a 
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SlMteti, sotniern ftodi* tml dmn übrigen Amerikatiisehefi 
Freistaaten» die bereiti durch den General • Congreai 
TOii Panaaa. em oiiTeffarii4;)iHfiiiet> mfiehtiges Minte^ - 

nd Trutzbündniss miteinander zu stiften suchen, ^ 6<l 

.Müiiirt aidi die foliöiislie Ho&ang eines datttrhaftüt 
Friedens in dem ungelmiem Räume einet ganaen Wefe^ 

theils, und die Früchte dieses Friedens müssen auch 
Heii und -Segen llber BrsiiKeA i^erbreilen; Begfiligl 
dieses die Frei - Staaten durch die Abtretung von 
Idontevideo, so werdet^ diese wahrscbeiniich an die 
'monarchische Verfaisang von Brasilieii keinen Anitoü ^ 
nehmen. Freilich ist es ein Fundamental - Gesetz des . 
Qeneral -Coagretiet von Panamat f^daii der freie 
^^lle det 'Völksi der'einzige Ursprung der IjegitimsÜI 
der Regierungen sei/< Doch| so lange die Brasiiische 
Naliön nihig bleibt» haben Amerika^i tüdlidie Frei« 
Staaten kein Interesse, sich in Brasiliens Angelegenheiten 
zu mischen» besonders auch» weil ein zweites Grund* 
gesell jenes CongreMet defttUch euMpridils ffOaü 
keine Regierung sich die Madit anmassen dürfe» sich 
in die innere Regierung einet andern anabhäni^gen 
Slaata ttnzumtsdien.^ • ^ 

Donr Pedro L» den nun wahrscheinlich, nach- 
dem dessen Anerkennung tou Seilen Portagab dfirdi 
einen feierlichen Act erfolgt ist, alle Europäischen 
Mächte als sourerainen Fürsten anerkennen werden» 
kann also von jetzt' an ungetlört seine ganze Kraft 
'auibic^n^ um seinem Ungeheuern» von der Natur 
SO' ansserordentiiich begünstigten Reiche Wohlstand- 
und Macht zu schafien. Eine grosiie Aufgabe», die 
einen grossen Mann fordert. In einem Aufsatze» den 
%is Octotierheft dieser Zeitschrift mittftieiile» *i) sind 

*) fiiasiUm Bewsliaer« Nack G« F.Mathisoa*s Schildernag« 
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di0 Ifyidmäm wUtidiwte» ..weldb» «kr eha r ak t tr dtt 
Branliscken BtTfShmLjig jadtm Betteratigsplana enfe- 
gegensteUmi* £ui unbefangener Reisender ^ der alle 
Hauptpanhta Brcfifieiit mehvtw Jahre laiig m beob* 

achten Gelegenheit hatte, ist der Meinung: die einzelnen 
Fromizea Färäp JVXaraaham^ Feroambiu»» Bahia etc» 
wtolen leichler g^duheiiy wenn tie ehen so* viele «a« 
abhangige Suatea bildeten; das zwingende Band einer 
gemeinschaftiich eingreifenden üemchaft -verhindere 
die freie EnlmdEelung ihrer individacllen Kiafb, 
Ohne in diese Meinung^ die auch das Vorbild der 
Vereiaigkeii Staaten» die am .lanler selbstiUndigen Be- 
standtheilen bestehen, zu bestätigen scheint, näher ein- 
gehn ZXL käuncdf diene ihre Aeussertang hier niir aU 
Angabe einer neuen Sdimengkeily die üch dev Kaiier- 
herrschaft über ganz Brasilien entgegenstellt* Auch 
lehrt uns die Geichichte» wie wenig telbit die kr&ftjgtteq 
Kei^r Denticlilandi in dessen heterogenen Landettlndm • 
auszurichten vermochten — - und wie unendlich klein ist 
Deuticbhittd in Teigleich mii Brasilien i-* Die Frevins 
^inas Geraei allein , 11961 QMeilen, gleicht schon 
unserm Vatctlande an Grösse. Die l4ige der Haupt- 
atadl» Rio de Janeinf» zu lu£ nach Süden» also nicht 
Im Mittelpunkte des Reichs^ lähmt gleichfalls das wohl- 
IhMtige Durchgreifen der Hemdiaft Indess iäsit «ich 
anderer Seits behaupten, dats m neues Land suTSrdertt 
nur der Innern Ruhe bedürfe, um in der Entwicklung 
fortsuschreiten. Erhäll sieh der Kaiser diese Ruhe 
durch weise Maassregeln aufrecht, so ist Had^irch 
vielem Guten der Weg gebahnt» Viele kostspielige 
Anstalten y welche die Zwistigkat msl Portugal notb- 
wendiH machte, können nun aufhorcu und der bereiu 

begründete Staatscredit wird sich immer mehr heineetigen» 
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Hinsicht in Europa mehr Vertrauen finden^ und, wenn 
auch Isngsamar^ doch na so sicherer» dem Ziele zxir 
•ciimteii^ weld»f andere Anerikamiciie Staaten 

reits erreicht haben« . ' « . ' 

•m 

Eine Jovaa Usberuehl der tUtUlisobea Beftanct 

dieile BiratilieBs, in dem Augenblicke» da et Mr nnab» 

,hmn^i§ erklärl . ward^ wird hier viellei^t manchem 
nicht mmillkommen seyn« 

# Brasilien, vom Französischen Guiana (Cayenne), 
.Colombia,. Ober^JPcru» den Vereinigteii Fhita « Staatenf.- 
der Banda oriental nnd dem Atlantisciien Meer» um- 
geben, enthalt nach Balbi 140625 [r]lVIei]ea| nach 
v.^ Schaffer 118135 QMl und 6^306^18 Einwobner 
(nac& Preyreis 7—8 AGlEMen)» nach t» Marlina 
25aX)0 □iegua«^ ohne die Banda oriental 135612 QMl, 
(nach Uatsel)f' nnt dersalbeo I401i7« £• mtsst in der" 
grössten Ausdehnung, von Süden nach Norden, 540 D. Ml. 
und von Osten nach Westen Mi. (Die ver- ^ 

>wbiedenen Angaben des Fleehenxmnms il&vsn wn jdar 
unbestimmten Aufnahme des wüsten. Innern her.) £s 
erstreckt sich vom 8<» 80^ N. Sr« bis znm d^o 66' S^Br., 
nnd wom 310^ L. (Fort San Joee am Maraaon,) bis txm 
342 ® 40' (Cabo Sau Au^^ustiu b. Fernambuco.) Bios das 
Russische' Reichi China« die Vereinigten Staaten von 
. Kordamerika und das Brittische Reich, die antwartigen 
Besitzungen mitgerechnet, haben ein grösseres Gebiet» 
Kein Land in der Woit aber bat eine so nnanterbrocben 

zusammenhängende, an der besuchtesten Wasserstrasse • " 

des Welthandels« am Atlantischen Meeres« mit vielen 
• bequemen HifiMi gelegenen Küste« als Brasilien ; sie miss« 
vom Rio S, Leopoldo (Porto Alegre) in Süden, bis zum 
• Cap Oranger in liiordan TTO.JQeoUche Meilenl 

I 
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Hatiptafiklle (cidade^, WSlirdte (villat), «UDStfer an« 

Missioneiif 251i«üandey grösstentbeiU nahe an der Hüsie, 
blot Pernftndo do Noronhp tiegl 68 Bdeilen ot|U«h 
Ton Cabo de San Roque und die Insel Trinidad mit 
einem Nothhafen und den Martin VaZi-iUippezif 
15D Meüea waididi .TOii Tilknrku , 

Die eigendicheii Provinzen des BraalUchen B^du 
•Ind:*) 

JL An der Nordkfiitet UMeiU Eaim. 

Para (Grfto Para) mit Rio nefro am 
Marauony Hai^)UUdt Cidade de Beiern do Grao 
Para* 14000 Einwotmer; kleinere Häfen: Porto 
i,9 Moi am Marafion« RebonleUo auf dar Intel 
Cavlana, Chaw auf 4er mkt bevdUcerlaB Intel 
Joannes, Cotneia am Auafiu^se des Tocanüs» 
l^agania, Oucupy etc/. • ••••• WUj lAUSO 

2. MaranliSo atelMlct tleli imWeMen 
an den Tocuntiu, Hanptstadt und Haupthafen 
San Luit de MaranhiOt 15000 Bimolutar« ^ 
UeiaanaHiiNt: 6nii|ianaiM» Gemi^ Alcaaara» 
.Hytaeu ale. • €770 t 

3. PUnlir eratreokt deb in Büdan bli 
«mB Oak Caigam 30* % B«., Hanptitadt, 
Oairat, 25000 Einwohner» am PamaK3r1>a9'44 . 

Meilen südüch von der Küsto, in einer sehr 

bevölkerten Genend; 6Ü Meilen Südwest« 

Hch TOn 06iraf: Pemagoa aa Mm Satf ' 

678 'Eiawoliaer« Bauptiiafnrt'' San Lvit de 

Parnakjrba. llddff i 1664Ö0 



Latna 7H6S DIL 5da79S £. 

*) Nach dem Vlagciro do Bratll etc. per Igneeio 
Thaoloaio Montairo da France, liibda, 1835^ 
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^ Tri^pipofft 71^ f MffS6 

4. Ciara/ etne kleine, im Innern adit 

wüste Proviirü, Haiiptftadt und Haupthafen * 

Cidadc da Ciam (»onst Villa do Forte) mit 

10000 Enw» AndeceHMfien; AvAcaty, Retiro ete. l$7i i miß 

5. Hio grniifle de-Norte, -m Qipo 
de^^« Roque, Bratilient Nordost-Spitze, Haupt« 

.Stadt und Haupthaien: Natal, 18200 Eiaw. 
Andere Uäleo: Anecu, ToirM| Ettremox 1573 i 68736. 

B. An der Ortkttne: 

"6. Paraii^ha do NortP, südlich von 
Rio grande do Nortc, Hauptstadt und Haupt- 
hefen y Panhjba do Norte« 5000 Einwohner« 
Andere Ri&ns Yillaflor, 8. Mignei» Ga)a eie. * 182920 

7. Pernambuco erstreckt sich süd- 
«reitlich weit landeinwärts bia H'' 30' Br« 
an den Ilio de S* Francisco htnao£; Hauptstadt 
Clinda mit dem Hafen S, Antonio do Reciie * 

de Pernambuco, 62^25 Einwohner. Andere 
Häfen: Itamaraca , do Cabo am Cübo San 
Ai^ostitthoy FnrmosQi Unna etc. • (»460; €Q2l2(i)5 

8. Dos Alagoasy.ein kleiner JüUten- 

stricli , der nicht weit landeinwärts geht, aber 

am nördlichen Ufer des Rio de Francisco 

liemlich gut bevölkert ist^ Hanptort Villa do . * 

Forte dos Alagoas, 2000 Einw. Andere Hafen: 

Porto CaWoy Atala^a.Penedo de Francisco etc. 910 i 1202(^ 

9. Sergipe d'El Rey (Gampos) er- 
atrekt sich, mit der Comaica de JacoUna dem 
westlieben Ufisr des Rio de S. Francisco folgend, 

biS zum S. ür. la,ndciu\v;i rt^-;, u:;d i^t uii det 

Küste und au den Flnsscn ziemlich bevölkert«' ' 

Hanptort Sergipe d*El Rej, SOQOO Einw. Ander« 

Hä&n: ViOanpTaamS.Franciscp. S« Amaro etc. 2950 $ 867528 

Latus 86692 « 1864556 

CotüKBus^ Bd. 2, Not« 1826. 27 

o 
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«iflunt «ineii Kftttctttliich von 75 MtilM ei% 

und g«ht über 50 Meilen I&ndeinwarU, allent- 
llalbea liemlich bevölkert, Hauptstadt Bahi^. 
di« «ifail« ÜMidAliilaiit Btieh^ mü ciiiM 
vortoeffilclun Raim md U6000 BioNMluMnu 
Andere Htfen! do Conde, Abrantet, Valenca» 
Serinltehein, S. Jorge dos lUieos etc $ 

11. Etpicitn Sa»Io» «ia whiikrf 
^ lUditirt ate 75 Meilm Ungar Küileoftei^ 
Hanptort Vittoiria, BV S, Br. Andere Hlfimt 
BelmontCf Porto Scguro, Alcobaia, GÄravellai, 
C^orto Alegre, Espirita santo etc..»»«»«.*. . .«•• 'UiS I 

Ift, Rio de Janeiro» Hauftitadt BS» 
d# Jaaeiroi Eeii de « dea Kaiapri padSiu aller 
Regieraogf • BeUffdea» Corte des Keicbf, 
210000 Einwohner y mit dem grossten und ge- 

• legentten Hafen der Welt. Andere B&fiw nadt 
Hha grande, Para^i, Perio d*£itrtUie» Villa do 

€abo Frio» Uliatuba eUw, 871S $ MOOO 

18- San Paulo stösst westlitfh nn die 
Faranaf welche S. Paulo von Paraguay trennt» 
Haopuiadl S^Pfiüo» 7MeileBweitlieh iroB der 
XiHa» HUm: Saätoi» 8. TIaeante, If«^ ^ 

* finagmi ete» Im Innemc Soreeaba. 8S50 < 321S6S 

14. S. Catarina» Insel^ und Kütten-^ 
strich» HaupUiadt und Haupthalea Cidade do , 

Oerterro^ 8800 Einwobner Ttt $ 90996 

' 1$. Rio grand« do $6l de S.Pedro 
erttreki rieh westlich bis an die Plata-Provinx 
Uruguay ^ an die Küste liegt die grosse Laguaa 
dof Patea» fiaapteit Porto' AJegro am Rio 
Leopolde» CW feiiiw> «wt einer Mtf lfc M ia» 

0«iilMtaiCotaaio»*Ws..».^ «..^ fBB6 f föSSfi 

• ^ 

Latai Il3i06 # dtttStt 
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16. Minat Oer et nSfiUidk «oa Bl» 

da Janeiro am Francisco* Hauptort Mariana, 
7000 Eiawohaar« ; Toradimtta fiaadaltttadi 
Villariea 8596 BimrdnMr. Aadeite ' Bandala- ' 
Oerter S, Joäo d*El Rcy, Villa nova do Prin- 
dpa im Diamanlatt-DMtrikt Tajoco, Porto de 

Saljado... .....^ : IIM» I 4(X)0(Ä 

' 17« Oala«, ntedlich TonMiaai Geriet 

■ 

an Tocantio« Hauptpr^ Villa lM>a (Cidade de 

«Mai). 5000 Finwokiiar 49tt$. I iMoi 

▼onGoiat hia an dieGränze TOnOberperu und 
Yatagaay». KaapIfUdt Villa bella^ 15^ & Br.| ' 
11600 EiawoluieV iiad die B^altBrter CnUl« 

und Villa Mafia auf dem Wege nach Goiaz«« 22315 t 17( 



Brasiliens StaaUelnkünfte betrugen im Jahr 1820: 
g,77iA7i Milrd«, 1823» 9>5aB,974 Milreit: Die Sao^ 
macht zählte im Juni dieses Jahrs 1 Linienschiff, 10 
Fregatten ~ und dSL Ueii^^e Kne^fahrzeiige «uf dtm 
Werften; in Rio de Jan^o^ Santos, Alagoas etc war* 
denfortwühreiid üiiagifiokiffi» gabattat» Die Landmaohl 
bestand im Jooi /Rietet JAt mm der Teilenden Ehren- 
garde 2 Schwadronen ) 8 Cavallerie - Kegioaenleniy. 
Iste Grenadier • Bataillon, 6 Coinpagnien, 2te Grenadieiv 
Bataillon^ 5 C om p a gnian( 4 Grenadier-Batai Uonen Fremde, 
5 Schfitsen-BaUUlonen Fi^mdOf 20 3aleiUoiiea BvaaSs» 
sehe Schützen (Ca$|Mior€s) PoUs&ei-Garde» 4 Comp^gnien 
Infinataiie und 2 CompagoienCivaUeriei saMmnaeft aaa» 
25000 Mann regulaircn Truppen;. überdiee giebt ea eine 
Landwehr TOn 200000 Miam$ wovon ein Vieflii^ 
unter den Wafieo.. «tehl. * H« Dr» 
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. R^publikanisclic Stimmiuirf in Mexico. 

Ans einehi Briefe von Alvarado, den 13. Sept. 

Sonderbar^ dass man noch immer in iiluropäischea 
Blättern liest, dass Partheiwuth unser Land zerrütte» 

. ja 9 dass wir sowohl» als unsere siidlichcu Nachbaren^ 
uns nicht sehr nm unsere .UnabhäogigiLeil tkümmemi 
sondern dass wir sehr gerne dt6 Herrtiqhaft des Mistlac^ 
landes anerkennen wiirden> wenn eine grosse Europäisehe 
Macht, uns dnzu aufmuntent aolice« Wie eifiel sind 
doch solche Behau]>tuiiii,cn ! Kanu denn wohl das In- 
teresse der neuen Amerikamschen Kepubliken- für ihre 
Unabhängigkeit mit tiem Interesse der Altspanier fär- 
eine Constituüdn verglichen werden» um die sie kämpi- . 
ten — Bie aber nicht errangen weil ihnen, nur höchst 
dunkle VortteUungen von dem Werthe einer Gonstitutio« 

' und der bürgerlichen Freiheit beiwohnten? Die Araeri- 
t kaner 6mp&nden die Folgen ihrer Unabhängigkeit — ^ 
was konnte sie vermögen, ihre vormalige Abhängigkeit 
zurückzuwünschen? in allen Gesellschaften des ünet- 

. gewordenen Ailierika^s dreht sich die Unterhaltung be- 
ständig um eine politische Frage» uimI höchst freimüthig 

' äussern sich die £inw6faner über die Ahgelegenhettbn 
des Lande!» Dies Recht» ohne Rückhalt seine Gedanken 
B/litbiirgern mitthcilca 2u können^ war Ursache und 
Wirkung der". Entwickelung dieser Anhänglithkeit 
an den Staat; zur Zeit der Spanischen HeiTschaft 
durfte Niemand in den Cbloniilßn firei reden» IViit 
patriotischen Möttaus sind die Rändier der Sliawk 
unserer Damen geschmückt. Jede Zeitung» jedes öchau- 
•pielzeitel trägt solch« Inlchrift» nur die Schauspiele 
werden besucht^ die Freiheif undTyrannenhass athmen--* 
und man gicbt keinem Kinde einen Kuchen^ bis es das 
Wort lodepisndencia ausgesprochen hat» 
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' Uiirbicle*s Man war, dat Int^rewe^l^r Altspiftier 

uiid der cinuebornen Weissen zu verbinden; er verfuhr 
nach halben verderblichen Griindsatzen; * es war nicht 
möglich, die Altspanier mit einem Volke freundschaftlich zu 
-venchmeken, welches sie sokiige beherr^chtbatten; et war 
^enAmerikaneim mchl möglich^ Veriiraiien auf Menschen 
SU setzen, d^ren Qeissyl sie ^eiüiilt hatten i aber menschen» 
freundlich war Iturbide's Plan} er ga(b den Spaniern 
Zeit, sich aiir Abrdbe zn rüsten — dech diese spieTten 
ihre Hollen schlecht; sie konnten den Verlust ihrer Vor** 
Vechta nächl Tersahikierflen i feige filrehieten eie die 
Creoleu — und waicu cU)ch so unvorsichtig, ihre Ver- 
achtmg gegen dieadbeii m äuasem; sie erhoben an 
^ffbnlliehen Orlen «fit Entsvchen :den hohen Stand^ 
puukt ihrer Geistesbildung (^^perior illustracion),' und 
vergleichen die^ mü der rohcfii Unwissenheit iigno- 
ranciu harbarm) der Meirikafier,' und machte ^n Ans«^ 
läuder die Bemerkuni;, diese Unwissenheit der Eange« 
bprpent niege wohl die.Fel^.' einer «isgerechten Ver* 
nacUias^jigung der Vullwscliuleh, von Seiten der Re- 
giernn^i seyn so erwiedertan sie stoU; dies Volk sei 
Uder höhkm BiMmig unfähig vnd Silin Gehorchen ge- 
Boren, Wirklich sitid die AUspanier in Mexiko aufge- 
Idirter, betijebwner hindicdehnüthigei^ als die Ein« 
gebornen. Der Spanisdie 'Kaufmann ist thStig «nd er- 
füllt' redlich seine Verbindlichkeiten. leider haben 
Tiele Unsduüdige nil den stoben Gapuohiqa leiden 
und für diese büssen müssen. Diese Gapuchins w^aren 
meistens Taugenichtse^ die, in Spanien unbrauchbar, mit 
Empfehlungeii nach Amerika spedirt wurden, um dort 
ihr Glück 911 machen^ d» h* durch die .mehriährige Ver* 
waltürig eines Amts* — par fas et par nefas so viel su 
crschwin<:;cn, dass sie nach Spanien zuriiqkkehreu und 
dort als sogenannte Indianos fortleben konnten«. 



*■ Die Bewohner der Insel Cuba« 

(Aas dem Amenkaniichen Corretpoiideatca.}., 

Die Eingebomep scheiden sich aufrallend in zwei 
Hattpftlattapy den Südter und den Landmann« Der 
Siae» der fiepffttsaitairt uagliSckSdier RalbbiUiang und 
unbeschreiblicher Demoralisation, der* Andere , das 
JMhuler einer Kohefl« die jedem Schritte snr Vccr 
Wüerung der allgemefaien Lage rfeh mhtg entgegen- 
eelzt. Der erstere ist nvr seit wenig Jahrsehenden aue 
jder Dnnfceitwit einer beitpielioten ^etnmC herf^rgo* 

treten) denn nur dann erst, als die Häfen durch ein 
eeil dreihundert Jahren achon noihwendigea Dekret im 
^«genblick^- befendeivr miiniCerMler Eriettiiiinng den 
Fremden geöffnet worden j erhielt die BeYölkerung^ der 
bedentenden Kdftenitidle einige Begxtfe iron der Ana- ^ 
aenwek. AUeni) so wie der Kranke» dem die geecftid(to 
Hand des Aratet das Sehvermögen gab, bei plötzliche 
AnMetsnng gegen das Tagedidbit ivieder erbÜnd^» m 
erging es auch dem Creolen, der ohne Kenntnise 
warnender Beispiel e> ohne gediegenes Wissen und ohne 
Caiaraktenrestigkeit dai nng^otene^Mene gierig ergriff! 
und dadurch in einen weit üblen^n Zustand versetzt 
wurde, ala aetne VertSlen Uiihekannt mit den Fort» 
•diritten Sm^pa^ war er nicHt reif ftr die A nfna h me 
und die Terstaudige Anwendung derjenigen politischen 
Grundsätsey die in hnnler Vetmiscfaung alt gnie und 
böse, die Kinder der französischen Revolution waren. 
Der starke Zuflusi von Fremden , besonders der ver^ 
fagten Fraueeaen Von 8. Domingo , dianle ancb nicM» 
den Volkscharakter zu verbessern, besonders da die 
Moralität der Creol^n ohnehin wankend genug itt» Die 
alte RospitaUtSf und nBet, was im ichtipttiiMBlMn 
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C3iarftkt«y lobenswarlli ht, ging datttbor TtibtMf -der 

Reichthum verminderte sich auflaliendj aU der Cre<^ 
Gelegenheit bekam, iefaiem Hange snm taxfm M folgen; 
man tonte BedUcfhtaie kennen , die man befriedigen 
mnsst^ war zu wenig an Arbeit gewöhnt^ griff deshalb 
an d^ idilinmiften Mitteln» Ranb mad Bftini» ^ mid 
$o geschah 68} dass in kurzer Zeit der Eingeborne die 
GeataU annahm» die ihm ietat natiriich geworden ial^ 
nad dat-Leben in feinem Lander eo nnf ngenehm manhl» 
Kur im tiefen Innern darf man noch Menididn anxttr . 
treffen hoffen« die» vermöge ihrer fintTernfMig von den 
/Haupdiafen» weder besier noeh iohlimmer geworden 
•ui4; die Population- der Küsten hat seit «wanaig Jahren 
Bwar KenntniM der Welt erlangt» iit aber pradweieii 
immer verdorbener geworden. Der Charakter dos 
Ocnejen» dem eewohl kalte Vectigkeit aU auch danenuier 
finthnriamiint abgeiht» bringt et mit sich» daie er alles 
Heue» Kindern gleich» ergreift» eine Zeitlang damit 
wgUit — nnd ea> wegwirft Aeni^eiat leidenaehafiUeh 
" und leicht anflbranaend» vermag erriesigei abernnnber^ . 
legte FhUie an machen und heroitche £ntfchlÜ8se su 
£uien» nm in wenigen Tagen aie wieder ruhig fahren 
zu lassen. Für einen kurzen Moment zu allem bereit, 
Ware #r im Stande für die bekannt gewordene National* 
freihett nnd Gleichheit an dan Waffen an greifen; nl^ 
er würde sich eben so wenig schämen, sich davon loi* 
mmgen» aobald et ihm anfinge^ an langweilen» daven» 
zulaufen, wo ihn ^ne Sefawierigkail enehreokte» oder 
hnechtisch um Vergebung zu Heben» wo er einen 
mächtigen mkl kaltblfitigetf Widerttand nntimfe^^ Dar 
Städter» durch sittenloses Leben und unbegranzten 
XASxnt verweiohUcht» itt zwar ein grosser öchwätzer 
nber aetten im Standni mi lUiraa^ teinet eigenen Vater- 
' ' ' 
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Undat dift-BMdiwitden «uumhaltMiy an deren £p> , 

tragung sieb der Fremde gewöhnt. Der rohe und ab- 
geULrlet^ LAndnumn mmmt an poUtiacben Streitigkeilea 
keiiien Andteil» der Sache aellMt wegen; er itt dasu sa 
lu^irisseiui« Unruhen sind ihm nur willkommen, 
wenn er^dncch lie Gelegenh^t num PHindeni der 2ie* 
neideten fremden Pflanzer, oder zum Strassenräuber« 
leben erhalt» Faulheit» im eigentlichen öinne de« Worts» 
Faniheit» die Mcli.,a.nf die plnm|iile und gemeiiule Ait 
.auj»spricht, . ist allen Klassen der eingehornea Bevölkerung, 
Tem Obmicfaler bis anf den tansten Waldbewobner 
(los monteros) hinab 9 ^eichihSssig eigen und lieb. In» 
doienz im höchsten Grade und aüem feindlicht was 
seine Seqnemlichkeil nnlr entfemi st^en hönnl^ «nb ia 
seiner Unwissenheit glücklich iiihlend ^ hat der Creole 
nur 6inu iür Vergnügeot vorausgesetzt» dass dieses nicht 
mift körperliche Ansttengung vetbonden eei*- In dem 
Städten besucht man Abendgescllschaiten^ £ahrt Ungiam 
Spaziere^ und spielt ^asardsjpiele mitnngebeoreni £in- 
satze, wübrend der Bauer sein bocfastes Brdenglüdc 
darii^ findet ^ sich Tagelang in der Hangmatte zu 
wiegen^ abwechselnd .Cigarreo rauchend oder sa einer 
sehr einfachen Gultarre mit rauher Stimme einen nn* 
njyalodichen Gesang durch die Waldwiiste ertönen 
lassen. )n, einem Lande» wo die ewig grünende Katar 
und ciii jungfräulicher Boden dem massigen Bewohner 
seine BedUrihisse fast ohne Mühe gewähren» wo eine 
aweimonatlicbe Arbeit aordcht» um Vonrül» auf ein 
Jahr zu erbauen« wo das Klima selbst zur Unthätigkeit 
einladet; da. kann ein an 'sich schon indolentes Volk 
leicht atif die Stofe moralischer und wissensdiaftlicher 
Indrflertnz hinabsinken, auf der wir den £ingcbornen 
Cuba's erblicken» Von jeher ge4Mhen grundliche Wia* 
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»enschafVlichkeit und sittliche Cultur bmer im SchÄtlci» 
der nördiickeii Ji^iche^ als uutcr den tropisciien Palmen» ^ 
Ofane'vLasty aber afich ohne Tbätigkshy' selbst aus-' 
2^uzeichuen, sind die Creolen stolz auf .die blutigen 
Thateu ihrer ^ropäiaehen * Vorfahren , und ohne inrirb*^ 
Ucbeit Miilh, nicht 2ttni «ARstien Kampf, ündeini nov 
zum Meuchelmord geschickt, liebt er, in pompösen 
Ausdniokan die Welt hataiiiattf ordern tnd atöb «aibsl 
alt Muster von Bürgertix^nd und von politischer £^14 
scblosseuheit darzustellen. Wissenschaftliche Bildung 
ist vreder gesackt nach geschützt» Es' gtebt ' viabi 
Familien im Innern, von denen oh weder der Vater 
noch der Sahn su «chreiben Terstehti in 4ian Stedten 
and mandia Zweige fainevar BiMvnl^r B* Mnsih^ 
und einige Belesenheit, wenigstens in den besten Schrill« 
fleUeni des Vaterkndes, nur erst Mode gawaniaiiy seil 
die Fremden sieh aahircnoher atrfgefonden haben« "Dia 
reichen Familien hakeu nun auch wohl Lehrer für 
Musik und.derglaicfanny nur bnn|)6n- €9, die Zbfjüosd 
nie zu einiger Vollkommenheit; hat mau der Mode uml 
einigem Stolze für ein Jahr Geniige gethan, so entlässl 
xnan den Lehrert und gnift wieder anr Dtaiu>rgel ^ 
einem Mobil, das in keinemr guten Hause fehlen darf, 
und dessen Gebrauch keine gretse YeMaadesansireiigung 
erheischt So geht es -in allen andern Täkto, /denn 
nicht einmal Lektia'e ist beliebt. Ist auch die klassische 
Litteratur Spaniens nicht betrisfatlicfay 96' SfU% es> doch 
nicht an theilw«ise recht guten Uebersetzungcn dervor- 
süglichsten Werke ^kiglischer und l'Vanzösiicher Schrift? 
stellert die' man, awar - um ifaiat eleganten . Bande« 
wilien, iu den 1 rau^osischen Modehandlungen kauf^, 
aber nimmertnebr au lasen unteminunt» — Kenntnisse 
dar .Gaichichtef Geographie und ^cr poHäidiM Ver- 
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mangeln lelbtt häufig «den ciiigeboniea Qberhehoi|fien> 
Wo ttt FioaMiifliMA fwifT ABfitttiAftiiiiMtm der HifiMfr* 
CindlMB «kr Hinnft fitemdar SUdle «• w. tm Be* 

deatnng wird, sieht man sich genöthiglf Ausländer über 
P f» i 4y w i f KU BaiiM sa linhfiiri die Trm din SdiiittMihm 
einer gewübnlichen Erziehungsanstalt des nördlichen 
£turapft'a geiösl wenba würden« £« hami aber auch 
wkM mndtn mjT^ ^ ianga Stiktor luOl neb SSae 
libng gebildet| weim er räea leserlichen Brief 
ichmihm g^letnl hat» «ad wird ia dün Zvkel^dv«iicii 
Itjir geiMheadaa ZiMrbcfJ OrigiwilgeBie bewundert^ 
wenn er in abgebrauchten Fbragea die ^ Eeixe «einer 
Schgoen im Hartitgiillinyl biHiiiiiililen wmig» Im- 
Nichtsthun aniWachsend; vertändelt er im Nichlsthun 
die Jahrs d^ Mannef« und Greifet» Um oflÜBniliche 
finieboMg bekSmmeii mA das GatrrememeBt iikii^ 
und diei dem Namen nach^ exiitirende Universität von 
Havamia ut eiaea der nnward^rteft Imtitale» daa jemidi 
j&n&a Naman fttbrla, Ei liegt aniter dem Zfrecke «Ueaor 
Fragmente ^ in £inzelnheiten einzugehen 9 darum mar 
mf^ki, dm die F aicakäIeD im» Vmwmiül gemmni^kh 
für 6—8 Monate Ferien zu halten, die vereinigten 
tiA ^ lfi g if i ii smammeii fcotnm^y^ imd aehr viele def be* 
de nittt dttwi WittenicbaAan gar aidkt geleae« vmrdeiw 
X>ie höchste Bildung der ort sehr reichen Landbewohner 
<1m bflem) beflefat in dar Knoit «nBreriar m leiani 
denn mar wenige bringen et snm Schreiben, Dat 
weibliche Geschlecht wird noch mehr vernachlässigt, 
im bequemen Anntlnbl «ieh wiegend^ fiut immer mil 
einer glimmenden Cigarre im Munde ^ verbringeu die 
WaibeTf ohne Untertcbiad dat Standet, die wimmie 
Zeil dit Tages» Unter der Zeh«riMm4enAibeiitder 

■ 
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Toilette vergeht, wenigstens den YemAwatrmif der 
Nadmnlltgy und in den kühlen Stunden des Zwielt<diti 
besteigen tie» woU tehr InxuriSt aber telir gescbmack» 
los gekleidet, ihre Volanten, (bequeme, zweirädrige 
Fttbrweriie nut Meuithieren befpenniy) «ii bugsaai 
dnrdi die Stmten sn fabran, die Fnmi&iMdieo Hanf« 
läden nach eleganten öpielwerkea m durcbsucbeui und 
äm^ ttcb bewnadnni n lamn, oder InlrigaeB [msti» 
leiten. Sie lieben den Luxus und Verschwendung in 
mem unbeaehmblichen Grade, und brauchen hei ihrer 
aaäoneUen LiedeffidilBeit und dem hoben Vtmtm frettH 
der Luxusartikel eine zweimal grossere Summe zur 
Befriedung ibrer Sttebl «Mb Bönen und glMnxenden-, 
Dingen, als eine gMdnnlstig „elegante^ Trm im 
Korden nötbig haben würde« Unter Gewöhnung an 
MdayendieiAlen anfgowacbton, venleben no weder etwae 
, von den 'Wirthschafbkünsteu einer ächten Hausfrau, 
«ocb Ton den modischen , Besdiäfttgungen — feinen 
Säeketeien, kfihiflficherSliciuiTbätn, w.— die, wenn 
ue auch ohne Kutzen sind, doch immer die Stunden 
riner Tomebmen EnropSorin nnf eine mehr nnitandigo 
Art ausfüllen, als die Cigarri der Creolin« Die Haus- 
haltungen kosten daher unglaubliche Summen, ohne 
das« die OUeder derselben dabei ach Mk angendmi. 
befinden , und ohne dass der Ueberfluss sichtbar ^wäre, 
den man aUerdhigf Tennuiheil iollte« Die Nation iat 
Ton Jeher alt «efanrntiig bekannt; aOet imd «nf die 
Austensexte und Flitterputz verwendet, während im 
bttem, der dem IVemden nntagSngUcben Hanihaltmig 

eine abschreckende Nachlässigkeit und Unreinlichkeit 
herrscht. Setzt man hierzu noch das gewaltig hohe 
Spiel der Mnner, gleiofariel, «h mit Charten oder hei 
Hahneukämpfen, den Stolz, keinem in GeldverschvFcudung 
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iitthrtilhii« n yr^^f endKcb die AbnoigaBg g^^^n 

jede Beschäftigungy die mit vieler geistiger oder körper- 
licher Andreugiuig verbunden Ut, (auch ziemt es dem 
hidalgp i^nryKaiilnianiif Junt^ Soldat pdeTGcMtUdier 
zu werden« denn Handwerke entehren so bleibt es 
oicbl länger räthiattiafty waimn die Fuiaiiaeii der 
mciiteii awgetehepea Familiei» an unheilbarer Unordmmi; 
- f indf und warum oft in einem reichen Hause nicht eiua 
Unz^ ( 17 Spee. Tbaler } aufzuteiben ist» Oft sind die bei- 
trächtliclien Binkiinfte der Pflanzungen auf geraume 
^4^t voraus verkaui^ ^d^r verschuldet^ und daher bUubeu 
zur Befiriediguog ^der angenblkkUchen Bedürfiii»e nur 
,die scliicchtesten Millei übrig, — — — 

Man .bietet ack f^en wirtig auf Cuba die Uandsf 
wenn es darauf anköntmi^ einen Betrag dnrohsusetzen^ 
besonders wenn der Fremde zuo^ Uplier auserlesen ist» 
£s ist eiife unfaezweifelte Tbalsat^y dais viele reiche ^ 
Familien in dem woUorganisirten FiratcngeschäfW» 
wohl vcritttore«sirte Acti^ besitzen ^ und nicht minder 
^nrahr, obwehl dem AnVonimlii)g.ans fipeoiden Ijändem 
noch uu^iaubiichcr ist cs^ dass die Weiber und Tochter 
sehr vomehnier F^^anuliep häufig verhäiufli^h sind«. Oft 
geschieht dieses mit Vorwissen- der Angehörigen y wenn 
dio Finanzen es ;eri\ei«cheUf . qfj^ rächt sich die LlhcErau 
oder Tochter; so. an deifi Jiargen. Gemahl o^er Vater» 
Die reichen fremden Kautlente sollen darüber oft 
sondf^rl^are Flriahrungen. .sammeln, da man ihnen vor* 
zngsweise entgegen hSnu^t* die .yon den Unterhändlern 
in Empfai?ß ^^nopin^cneii ]V!h|rklf r^iisp .^iu^^ wie man 

I t ' 

EincKaireepnanzung von 150 Negern giebt in guten Jahren • 
und diese ^ind gewSlmlicher, als die mittelmässigea — 
' . ; und bei4eii besteh eniknAmscat ebaaisnie BianahafKi von 



s9jgtf ungeheutTt denn oft wird bei der Etideilitfig einer 

solchen Bckanhtschaffc 6 bis 8 Unzen (102 — 136 Thlr. 
nadi (iem in^Ooba fizhten GoldWerÜie) veriatigt Ei 
giebt Ausländer, weiche thöricht genug sind, fiir einioe 
Schäferstundeh^ die obenein durchaus nicht gefahrlos 
stnd^ f olche SutuiMfii am zableiu Bei dem herrsbhendea 
Volkstone schaden dergleichen Schritte dem Namen einet 
Mädcbeti« nnr wenig; ohaeiim beben* sie nipht nöthtgi 
yor IndHoreliott des Begünstigten bsngb sa seyn, da 
dieser^ aus Furcbt vor einem dann unVermeidÜc|ieii 
Messerstiebe) gewiis so klag seyn wird^ za sdiwetgen* 
Es mochte w6nig Individuen geben, die sich über einen 
Mord) wenn er ohne Folgen iUr den.Tbäter verübt 
werden kann^ groile GeWbsenssorupel macben wfirden» 
veranlasst sie Rachgierde oder Habsucht zur Begehung« 
Daber die aahlloson Morde in den Städteii und anf 
den Landstrassen t in Havanna vergebt selten eineNaebt 
ohno eine blutige That, und es hat Fälle genug gege- 
heuf dass man des Morgens secbi bis sieben Leicbname 
aufhob, und dann obne weitere Nachforschungen be- 
grub« Die Polizei bekümmert sich nicht einmal um 
die VioMi dieaier UngVickUdien^ besonders da das 
Loos, unter dem Messer zu fallen, häufig unvorsichtige 
Fremde ohne Familie nnd Bekannte trift» Muth fehlt 
bei eiler leinlsr beltblütigen Grftnsamkeit dehi (Sreolen 
gänzlich, denn^ wenn aucb der in der Enge getriebene 
Pirat tapfer fiSobt» io zwingt ibn dazu seine Lage) und 
aus ihm handelt die Wuth der Verzweiflung. Von 
einem Kreutzer gepadu, bleibt ihm nichts übrig f als 
im Versuche, lieh fedhtend nocb zu reiten ^ durdi eine 
Kugel zu Fallen, oder zum Gefangenen sich ergebend, 
•cbimpflich am Galgen zu sterben» Wo nur eine solche 
Alternative bleibt^ da ficht aucb #ebl der feigste 



SirtttoMioh» Vielet deoea dm Moider« «ad Paritc»' 
kinubrork m gefifliriidi mMoI, ddi mf Be> 

trugerdien^ tind in den Städten werden 4urdi tchänd* 
}aAm gerichtüche . f rocediim iMdeaftende Sommen 
erbentet. , Die Unbettiniiiiäieil und Dnnkelhftil der 
Gesetze» die Bestechlichkeit aller Behörden, die 
Leichtigkeit faltcho Zeugen n kanfen mui dieieifigeB 
der Gegenparthei entweder zu ver&cheuchen , oder 
üftthigenfaUe am denaWege aunhinieiif die Gewandbeit 
der TolHg gewiiteiiloeea AdTokateOf md der EipHijte 
mächtiger Familien, macht es jedem möglich , auch in 
der emfachilen Angelegenheit Hecht n eihaten» der 
nicht Vorauf yorbereit^is^ mnen Gegner in Bettecfanngt« 
' summeti au überbieten^ Und to handelt Biner wie der 
Andere ant Gelddnxtty oad jaderrennt nadi dea gwi e n 

Ziele reich zu werden, unbekümmert, wie viele er aiif 
der Bahn am aeinem W^e echaflEpn mms» unbakummert| 
um die BSittely die er ergreift» 

Glatt und *eimchmeichelnd> ein grosser Freund 

eeremoniSser Höflichkeit^ immer nüchtern und, scheinbar» 
bescheiden^ iahig» die innigste Zuneigung au heuchelnf 
suTOrkonunend ana Polilifc, yerhindlidi am I ntme ei e » 
lebhaft und selbst unterhaltend, wenn das Gespräch im 
Bereich dea Alltäglichen bleibt^ iA der feinere Creole 
der Süidle ftr eine knne Z«l kein nnangenehmer Ge^ 
sellschafter* Aliein nur au häufig liegen unter dieser 
Maake Stein und Verackimig gegen den Fremden» oder 
ein Plan, ihn in das Netz zu U>cken^ verborgen« Ca 
ist wenigstem der Gcnndsata aller» .in Cuha lebenden 
Fremde% dase den Creolen nie au trauen aai, und dne 
mildeste Urtheii^ .was man über sie amsprechea kasui» 
ia^ daai aia muranadBMige Mftnteh tn dnd» Wüb anefc 

« 



Augenblicken von Unachttamkeit die Flamme ieinet 
Hasies gegen alle Fremden unverholen hervor» ^eich« 
▼td ob Me der alleB od«r «eaea -Wdt «i^eliSreii 
mögen» Eine Hauptursache dieses Hasses liegt in 
dem beietdigteB SeUMtgefiiUey da er tieh telbrt.geftehn 
mntty wie sehr ilmi der TVemde fiberlegen teit riae 
zweite ist in der niedrigen Missgumt zu suchen i die 
iich^ im Betreff des' Heii^werdeiif » durch alle Sünde 
ausspricht. Der Creole bemerkt mit erbittertem Hoch« 
iButhe^ da» ihm die liörpentärke und geistige Bildung; 
det Fremden abgebt^ da» er vom d ieiem imofem weil 
UbertrofTen werde. Ihm fehlt die Industriey vermöge 
derer der arme Anl^knmliag oadi wenig Jabran mit' 
einem bedentmden Vermtlgett aot dem Lande^ daran* 
geht, Rir dessen einzig rechtmässigen Beritew er sich 
bSlt; ihm fehlt die wii«entchaWche Cnhur^ ebne die 
er auf die einträglichen und rangverleihenden Stellen 
der Administration, welche mau nothgedrungeu immer 
an Fremde abgiebt» rncbt Auipmcb madien banni .er 
sieht sich hin und wieder in seinen anarchischen Ver- 
•achea von einte Häwfche» Europioschen iftilitain ge« 
hindeffrf oder iu Unteniefamiingen ana Privalräditndit 
Ton demselben ergriffen und bestraft; er ist unzufrie« 
den mit den Getetien und bik lie Bit gewaltMmeßitt* 
griffe 9 wenn sie ein neuer reformirender General- 
Capjtain aus Spanien vorschreibt y in der Absicht ^ der 
Sittenlosigkeity der Verdorbenbeit der AdmimilMiott 
und der Unsicherheit durch sie ein Ende an machen} 
er erlaidet grotie Verimle dsarck die WegiMfame ' seiner 
Piratenfidif selige dm^sb ficemde Rpanseri ibm ietseti 
sich 9 bei seinen nutzlten uud yerkehrten Revolu- 
liont« Vermheuf SebaaveB bemdheter ansUndifdier 



Pflaoaer an^f^g^t deoen cLu Gouvccnemcnt sieht- 
bam Zütrauen «meift$ er «iebt sich» trols allen De* 

clamatioiien , als pokUsche Kuli betrachlet uücI seine 
Droimng Neckerei oder Verachtung erwidext; ihm 
eTlt^cbt nicht die Abuelgungy der Spott und die schfrei- 
geode Verachtung des Ausländers: — ger.ug Ursacheo^ 
nm 3im tian gotverbflKgenen» a*ber ciesto tiefem Ha» 
gegen alle Ausländer einzuflössen^ den er auch bei geripger 
lieizung £reieu Lauf lasst, vorausgeseUt, dass ihta die 
Uebermadit gevtiit^ ' und seine eigne Sicherheit nicht 
allzuiehr geiährdtt ist. Unter den Fremden sind 
wohl die Amerikana^ am meiiten gehasit. Sie sind 
einmal die zahlreichften nnd liaben vom Handel 
gegen f in Haudeu, dannthatcn sie den viel verzweigten 
Firatencorporationen bedeutenden Schaden dnrcfa Weg- 
nahme mancher Raubfahrzeuge verraitleUt ihrer Krlegs- 
schifiey und endlich standen sie den Coiumbiichen 
Kapenii die in der Anffangnng SpaniBchen .Eigentums 

ziemlich thäi;g Wiiren, zu Lande und See, so unverhoit 

b«i (selbst die Amerikanischen National£%hrzcage} als 
der Anstand nur irgend erlauben wollte. Die Spanier 
sind nicht so gchasst^ wie manche oileutiiche Blätter er* 
zahlt haben, Adiiche Familien halten es sogar für eine 
Ehre» wenn ein Europ'ai^er Spanier gleichen Ranges 
sicli durch ^eirath mit ihnen verbindet, Uebcrhaupt 
ist Stolz anf Geburt ein Zug des Creolen» wodurch er 
auf immer zumKe puhlikaner an tüchtig gemacht wei^ 
den wird* £in Mann» dessen Stammbaum rein von 
Einmischung mit farbigen lauten erhalten worden^ 
bildet sich schon darauf viel ein; der Titel ,>Dou^^ mit 
dem man in Alt «Spanien^ sparsam umgeht 9 . wird in 
€uba von jedem Eingebomen, gleichviel was er sei, in 
Anspruch genommen > das den Adel anzeigende Frädil^at 
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«yde^^ wird hiert Wo keine Wacbiamkeit ttatt ündet» 
Ton manchem iitnr|»iitf detteii Vater «mlleidit Sar- 

ccilona oder Cadix ein GeWürzkramer istf $o strebt ' 
Einer immer mehr sn heitien ab der Andere» mdnrch ' 
Qtt hochtt kindiicbe, aber nicht immer fol^ealese Wet^ 
Ulli! Rangstreite veranlasst werden* Oer vornehme 
Hochmuth deijeaigen Familieii» die ttch . Toa den 
„ Conquistadores " (den Ettropüsohen Eroberern im 
i6w Jahrhundert) heriei^n» ist groity denn «ie .iind die 
Bentser der groiiten wd tehenflen LSadereien und 
«alt-adliche Corte« und Marcheset, £$ iu nicht unwahr- 
•cheinUißhf datt aum Theil von ihnen die- wiederholten 
Vefflitche» nch Ten Spanien au Immen, ausgegangen 
sind. Ihre Zahl ist svrar nicht bedeutend, aber IhrEin- 
flnM desto machtigert utfd ihr. Zweck der» sich aus- 

schliesslich die vortheilhaften Posten des Staats vor- 

> 

auhehalten« Kach VerjagMn^ der ^ipanier würden sie 
wenigstens nicht die Hand zum Baue einer Republik 
bieten y da ihr Interesse es erheischen würde, eiue 
aristokraMsche R^^rong an efrichten. ^ Unter den ^ 
Enropäischen Spaniern sind die Catalanen die zahl* 
reichsten und fast ausscidiesslich Kleiuverkaufer) Gast* 
wirthe oder nütaliche Haadwerkeri in' solchen Be* 
schäl^igungen findet man sie über das ^anze Land vor" 
|>reitet. Ihrem Charakter nachi nehmen sie unter ihren 
liandesleuten ohngefahr denselben Fiats ein t den der 
Amerikaner dem sprüch wörtlich gewordenen Yankee 
suertheilt. Sie bilden ein sehr industriöses» anermüd* 
lichesi nfiditemes, aber schlaues Volk, helfen sich unter 
einander fort und halten so treu ausammen» als die 
Savoyarden» Nach Erlangung eines Cnpilals (^ft von 

grosser Bedeutung) — denn liÜchsl selten verhclrathen 

sie sich aui der Insel — kehren sie spüter oder ^früher 
CoivMBvs» Bd. 2, Not« 1625. S8 



irnmer nach ihnftn Vaterialide zurück» um da dm > 
Frftdite iluwTiMliglMllMe^iDergeiii«M8fk m küamäi» 
Die auf diese Art aus dem Lande gezogenen Summ#n 
siad belrächtlicli»*itiid diMefe» ai> wie diaMaxime^ tich nicht 
Ändert im Lande wa ßsmmf ab nur im Falle einer 
reichen Heiratb^ .endlich der unaufhörliche Fieiss der 
Calafanen^ ersörnen dfn £au(en Craolea> der ab ffhijo 
de Tierra« (Selm de« Landet) allem dat Recht an - 
haben glaubt, Geld zu macbeny so sehr, dass eine auf" 
fallende PaitheiUdikaH aw iichein den Partfaeian hemchi^ 

die jedoch den klugen Cataianen nie zu Dingen v er- 
leilet | die «einem eiyntltchen Zwecke hinderlich oder 
nachtfaeilig seyn hSnaten« Die aaUrttdien Ffänaoiett 
sind geha^&t, weil .der uralle Nationalhass sich auf die^ 
Seite des Wekmaan Ibr^epianst tiatf wid^ wiederholt 
durch die Begehenheilen' meerer Zeit venmadit woidea 
ist» Gegen die Engländer , die sich seltener | und 
deren Seemacht aioh meiste» in grossen find gahlg ei chen 
Schiffen sehen lassen , fühlt man, obwohl man sie eben 
nicht liehtg eine Axt fimfatsemer Achtung« Die wenigen 
Dentschen gehen unter der Menge der Fremden nnter« 
60p dass sie kaum dem Namen nach bekannt sind; nur 
in Havanna macht man einen Unterschied, da dort eb- 
wohl «nif^e Dealnh^ Häuser etabltrt nnd, da andi 
Hambuxi^ Fahrzeuge ankommen* Man hält die Deut- 
schen «war fiur etwas indiffeiente« aber dodi ehriiciio 
Leute« «nd gute, 6tiüe Bürger. — — ^ ' 

Baumwolle « Bau in Virgimen. 

Zu ittdmiend (inrginien*s Hatiplstad^ 30 Meilen 

südwestlich von Baltimore) ward am 30, September 
dieses Jahrs neue BanmwoUe au MariOe gebrach^ nnd 



mit i7i Cents (ein Dollar=:100 Cents, 1 RtWr. 6 gGr. 
Conventions-Münze) das fi bezahlt« Wahrend des Octo- 
bm oder Vormhm wird nnt wifbig davon im Ausland 
gehn, da die hiesigen Manufakturen alles äufkauicu» 
In Petersburg (bedeutende» Handels* und Manufaktur'- 
üadly 6 'MeQen e&dlldi tou RieHtaond) mmtnt die dies* 
jährige Emdte denselben Weg und wird mit 14^ bis 
in Cenli* besahlt; Atiich die Manufakturisten in den 
nördlichen (Vereinigten) Staaten werden unsere Baum- 
wolle gewiss brauchbar finden« Die BaiunwoUe scheint» 
Je nilNUichei^ sie gebaut wird» um so feiner suwerden»-»- 
ähnlich dem Balge der Peizthiere» der auch in den 
nordlicken Gegenden am fitsten ist, Elinige Pflanzer 
böffen/daii schon in dieser Lese von dem ersten Ver- 
' suche y der mit dem Anbau dieser Pflanze Tue die Aus- 
ünkr gemacht wird> - ihre Felder 12SD0O Pfund liefern 
werdet nnd find gerne erbSligy noch mehi^ Land, 
welöhes sotist dem nicht so einträglichen Tobacksbau 
-g^widmei 4ral> der Bmmnwollestaode m widmen, 

. * ' ' ^Rickmo/id Compiler. y 

■9 

Schreiben aus ^'eu - Hamburg, 

Durtrikt Igdg^fieU'^X Sftd-CatoUnay am Savannah, 

vom 10. S€]^t§mber.' ' . 

Unsere Stadt nimmt zu, das Klima bewährt sich 

ab gesund, aus Auguita »ahn ifmerudwer^ Familien 

hierhfBT i|nd ^idM «nd schon fiber* 45 nena Hanier im 

Baue, begriffen,. . * 

. Die Zfriitigkeilen in Miami :Nadri>avsiaati Oe* 

or^jsn (s. (Kolumbus, Augustheft S» 97) werden, ohne 
I ■ j III. 

* *} 22 DtuUoh* MeiUn nordvrestUck van der Stadt ÖAVA&naiu 



ytm^t» Cr««iLf be^u^civ die wirklidi aa liea Ce»*i 
Vertns» AmWü gckaiit Md da teigw 
Wift ■■KlUfiBii itfwIlfaMf ■ wifWii. Dm der dvtif^ 

Goaremeur Tmapf der aüe demokra tischen Umtrieiie 



geachtet ist, bei der Dachs ten Wahl von ueaem er- 
wählt werde» wird» crkadel J^ttaea ZwöfidL Xlbie Ait» 
wie skJi dieter Finlati Tmduift halt wsd 
£oro|»4 aa;iÄÜeod fiodeii. Mitfeist der 
\jiMtnt ift ifaai jeder Maira int Sfaaff^ glnciMaub y< 
pffidrfet; Erbif nimKdi «neatgeldItcliXoeie 
LtoHaie aa«tiieiien lacteo» Jeder Inhaber denelben 
bum Aumf nchaca« • dM 3« da y uucfw «dar 
Meinerei Stück Land bei der Ziehung zufaUt, denn 
diese hecriklie I^otlem hat ^ar iteine JSieiea. Der 
C o a y eia eor Traup iii aber der ciadif^ Maaa in 
iAadtCy der jenen Plitn durch^iuetzen Er^dt uad Ge- 
•duck half oater der Bediagwng aimlich» da» er <fie 
. ente obriiglMiitliciie Penon im Staate bleibt«-- K-S. Bkr 
heiTfcht groifer Mangel aa iiuigeii f rauenäummern^ — 

^ Organi&cUe TrumiQer eines 
rietengroiaea Meerangdieiien der Yorwelt» 

in Loaiaiana atdeekt. 

Bckanntüch itad an Tieteii Stdka in Amerika 
in den Vetainaglen Sceaten, am Paraguay» bei Aieco^ 

unweit des Rio de la Flata und der Stadt Buenot 
AjrtB etc. etct, Kaachea Ton Thmtm der Verwett 
entdeckt und gefonden wurden, welche mttden Hamen 
Maniniuih^ Ohio^Ele^hauten^ Me|^alhe]:iuin, Ma§tQ 
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don etc, 'bezeichnet werden. Sie haben von den grossen, 
Thima der jetiigeti Schl^pfongy in ftOcksicht ihre« 
Baaet, nur eine ganx enlFernte Aehnlidileit Audi bei 
Tiede, einem Dorfe unweit Wolfenbüttci, in Frauken 
md Thüringen bei Mastricht» in vielen Höhlen Grosi« * 
brittaniens und Irland ^ am Jenesey in Sibirien und 
selbst an der Behringsstrasse find soiclie organische 
Trümiher entdedit^ die aber fati alle von denen»' die 
man in Amerika findet» in Rücksicht ihrer^ Gestaltung, 
vresetitUch venchieden «ind. So finden tieh bei .Burg 
TohnayimwettGiolliay'grosie'Bii^n^ &rtu* ipelaeu$% 
diese sind unscrs Wissens in Amerika y wo doch Ursus- 
Arten lieimi^' lind» üichl en^ieckt^ ^ <jewohnUch 
nennt man diese Rnochenreste antidihivianisch, vor 
der Sündfluth 'herstammend. Der Natudorsober aber 
zneint mit dem Werte Snndflath die wabncheinlich 
ganz allmälig vorgegangene und lortgeschritttue 
£rd-Revohition» wodurch z* B. die Atlantis im At- 
lantuchen Meere untergegangen nnd Amerika von der 
chaotischen Mecresüuth frei geworden ist» — Die klas- 
•tsdien Weri^e von 'V. Strombeck See» geben über 
diese höchst merkWIlrdigen Naturerscheinungen der Vor* 
weit nähere Belehrungen. * ' ' 

_ _ p 

/'Ein wackerer Bürger der Stadt New - Orleans» 

Herr Samuel W. Scholield, der sich eifrigst der 
Nntnrfevsohung widmet» bei in den oiedrigliegen« 

den Wiesengründen zwischen Pla(|uemijies und den 
.VY^^he^ . Abtitm n .Se^ 4e* Mississipi^ *} eine 



Der Mississippi bildet xu beiden Seiten »eines Ausflusses 
in äen Golf von Mexico gleich dem Nil, dcitaariiges 
JVlarschland, (Plaques mines,) welcUes im Friihiiiig • 
während deic <3ler Ueberschwemmiin^ unter AVasttr 

V 
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Anz^m «rganifohet Uebenreile voii migeiteimr OcSm 

ausgrabeo lassen« Sie geboren ai4genscheinli<:li dmex 
Thierart an, die fMt nidil mwbr auf Etdeo Idbt 'Oer 
grosse Elephas mastodon oder Amerikaiusche Mamiuoliif 
den Dr« Mitchel beschrieben bäly ist gleidulmt aar 
ein iThierchenj ge^en lUe Gebeine des neaaufgeina* 
denen UngeheMct« Da sich api'der i^nett Seile der 
obem Kinnbacken - Knochen desselben aboifidi viel 
grauer Atid>ra (Ambrn gris) vorfend« was ellecdBagi 
merkwürdig Ist» so scheint dasselbe dem Meere — anzu« 
geboren und die uralte Vetmutbnug» dass^imAbg^RMde 
der Meersfluth ungeheuer groue Seegeschöpfe leben 
oder lebten su besliti^;^ eine Vennuthnng, welds 
die Sagen Ton Kva^cen und ungebeuren SeeecUanges 
•inigermassen erläutert» Wachsen doch aus dem Gninik 
des Meeres * riesengresie SeegewScbte auft ^ Um» mt 
gefuudcne Thier hat bei. seinen Lebzeiten gewiss eis 
Geschöpf dargestellt 9 wovauf die fabelhaften Bcstliici 
bungen des Kraken durchaus passen« 

Der hohe Stand des Wassera Teiliin^erle dsa 
Herrn Schofieldy seine NachgraJ^ungen fort^usetzesi 
dock ist Hoffhuhg Tjorhandeu» noch in dteeem HeibilB 
das ganzQ Skelett voUstän4ig zuTa^e zu, lordenu Ois 



ftilkt» 'Ausser seinem iSanplstrome, de» stUtestlld^ flisai^ 
entMist er viele Abiir^aianKett westUch, die dovt gro««^ 

aber flache Seen bilden« — Dieset aufaetehwemmte Erd> 
rcieb bedarf, so ^ut wie unsere £lb-Ufer der Deichet 
anbnnfähig zu »cyn, und j"«t auch wirklich %um Theü 
schon eingedeicht. Diese BeschafTenheit gicbt der Um* 
gegend der Stadt Orleeas den Charakter drnr fialläadudkes 
Wards und aueh füi cinta. Baasboirf ar ist es laMif-i-sit 
siciK au* vex^igeawlUrtigeii« Abe« n|aa danke idufc M da 
' Tropischen Hitso die ^ewAltig? Uq[ipig|iait, des Meassa* 
wuchsoil — . . . Aira« d» H, 

* « 
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Ins au^pgrAbonen ^hopekeu lagen 20 EagU Meilen 
gfidmitUebi vom Foit & Fbüipp» «m . «mrdSi^ioiiM 
U£er der Bastieo-Bay (9 Deutsche Meilen lUdlieh 
Ton Havr-OrleantX in den^ 4ivcb 4en Miiaviipiii^l 
und jenen See aufgeschwemmten Erdraidi» i ' 
neigelarjtigen 2>and^ der dieselbe Fräservations«£agtn^ 
•cbi^ au haben Bcheial^ ab die Haide «JSnia (peak), 
welche den g^rossen Aiiperikaniscben Mastodon bedeckt« 
Die Kqocfaen voideii iin Jiüfi Jahae.naah New« . 
Orleans gebracht, wo de am Botd des Dan^plidiiffet 
EtUrfprite iür Jjeijeonnftn zu sehn waren« £s sind: 

1) • £in nngehanm Fragment dar H i rn ae ha l » 
(^anium), etwa 22 Fuss lang, am breitesten Theile 
4 Fn^ hoch nnd 9 Zoll dick, eewieg>«^wa.i22p0^fnnd« 
Anf der innem Oberfläche iii die tabola vitrea aogen« 
icheinlich, von der cancelü« (Vertiefungen?} eine' 
Strecke . abwarte » (for tome , way down} getrennt;, 
jene Tabula ist vollkommen veat nnd dnrchans gut er- 
halten* Die Digital« £mdrückey dnrch die Convolution 
dea kleinen Gehun» (oexobeUitm) gebildet» aind vellig 
sichtbar und die foramina ( Oeifuungen) zum Durdi^ang 
d^r , Sinnet « Neorven dau^^ii nnteneheidbar« Ein 
grosser Tbeil der innem Tafel der tnnem Seite ftt dnrob: 
eine gfins besondere schwammige Nath C^utnra sc^x4r 
moaa) verbunden* Die innere Oberfläche itt an vielen' 
Stellen durch das niedrige Bett, wo der Knochen sich 
ffti ij< ^ gänal^h >enträrbt Im innem Theile dea Schädeia 
ateUt die diploa (die innere HoUnng awiaehen den 
beiden tinochenbläitern) eine ganz eigne Erscheinung 
dar s die Höhlungen derselben aind lebr weit, zeige» 
oft Lecher von fast einem Zoll im Durchtofsaer'"' 
und «nd im* Allgemeinen aehr regelmässig« An dem 
Theile, welcher ala ScUaCbein (oi tenponim) ananiejm 
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odeXfein« Verlängerung; sie Ut 8 Fui$ lang, dreikantige 

liat etwa 6 Zoll im*Düaxhmeaifer in clar GnmdflUbe 

und lauft^ allmälig in eine Spitze aus. Sie ist Toa 
•chwiiniQ^^er $i4»lpii9i nnfl hat eine rmbe» nttrhree 
Oberiläche» Bs erscheinen au derselben t^eine Steile 
f^utBmetÜgmg TenMoikehi} oder Oeffiomgesi ftr 4m 
Durchgang von Jt^ervea- oder Blutgefässen« Der 
Knocben 4Bati der gMAien Uung/ä nach nife ei&er Beet 

bedeckt gewesen &eyn* d'xQ Verliöfnngen v^^anceUi} sind 
hoc^'cegetmiiMtg«^* Die Masenlinochen ttnddieKDocto 
der obern Maxille sind auf eine seltsame Weise mit 
einander yereint* (of a «ingitlar contc^datioa)» Sie dai 
nicblr durch irgend eine Alt der iNatbe oder Suton 
Torlnuideaj wie sie ach hei den 4>äugethieren fiadesi 

' aondem bHden Eine und ^etelbe JMttfe^ dordiana tob 
gleichiörmigor Consistenx» Ein weiter Einscbniu oäi» 
Canal zeigt stA in dem obern ^Tbbile dieiee Max3te^ 
, Knochens und an dessen Seite Hegt bedeutend vici 
gräuer Ambra, -ßr breaiü mit einer icbSnen» helha 
Flamme 9 und verbreite tieim Brennen den eigontbüm- 
liciben Woblgerocb; er lit von ftittem Geftge»: den 
adipocere(^) ähnlich. Die Oeffnung für d^u Dui^chgang 
des Sehnem ist von nngcfheurer Grosse; Am imtem 
Tbeile des SchÄdelknochens itt eine Geleukvertieiung> 
worin waimcheinlioli der nnlere Ktnnbaipkenkolicfaca 

, ©ingefügt war. 

^ . • ' U^tf < den übrigen Knochen ut einer voa 
* cyHndriscIier Gestalt mit cinenj runden Kopfe, dem 
Schiilterkliochen der öäugethiere ähnlich. Er sal etwa 
2 Fuss lang, hat 10 Zoll' im Durcihnfiesser, und swei 
Fortsätze am Üopfende^ ungefähr wie dieTrocanter des 
Loiidenknochens^ . Die kiiot|ielati%ett Enden fehim 

r I 
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■ 
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tlbaMA. Ak' 4(mf futdirii Ende setgl mb tiae Ober» 

ÜAche. zur £i|^aliuiig von 2 Kiioch(;Ut vuu cieneu sich 



Über zwei Fast lang und von' flaoh • cyltlichritcher Ge« ^ 
•tab» Seine Ünorpc^-Eiuieu fehle u glelchfi^)l% £r ist von. 
vedefem Gefige, «b «11^ obrigen Knochen» mit eiiier 
l^^ondern Ausstraiung (irraclxatjon?) von knochichem An-»^ 
sehn en der innem Obei^chc^ Otieie beiden Knoebeiqi, 
haben wahrscheinUch den 6cfaenkel,4let Thiers gelnldel«* 
4) £a auch .Lenden«» Kfickon« und Hals-^ 
ifkbel (hanibee-» doiMil« üid. cervical veclebree) dee, 
Thiers gefunden. Die cylindrischea Lendenwirbel 
beben 14 ZoU iih Dorchn^sfori ^^.^Queerfortsätsetty in' 
jeder Rückaicht denen der Sättgeäiiere ähnlich* Aiit 
einer derselben ist die innere WirhelsubsidtQZ gänziich|. 
musget^nnli sie hal 12 ZoU im Pucchmetter» iat im, 
Milt*ilpunKte 2 Zoll dick urtd wird nach der Seite zu 
aUmälig dünner* Die, Eingliederung dieser ,Wif hei h«^ , 
viel AehnÜGbe« init dvr {iii^gUedeniog der menachlichen , 
Wirbel. 

Mach der Grtoe dea &4^deb fcbUesmiy war,- 

dieses Thier gewiss 200 Fuss lang* Höchst interessant 
wäre es» diesen Schädel mit d^ des Cacheiota, (Ph y seter ; 
Macroeephalnt» Blumeab*)« der bekunatUcb den ; 
grauen Amhri^ liefert, zu vergleichen, • , , >';•,»: 
An derMlben ;SteHe.fn{pden 1199 n|e|uyra <yiga^ i 
niidhe Rette gefimden» nnle^ andern ma grosser Malm« 
zahn von einem fleischfressenden Thiere» und zu 
Schiffe nach Enrop^i ini^aaoniQien* Herr Schofield bt, 
der Meinung» dass sich mit geringen Rosten noch sehr 
viel Merkwürdifef vfird ^nsgruben Jatsen, na4 die 
Butler von |f ew * Orleans nntentiitsen ihn bereitwillig 
l^i seinem rühmlichen jBemüke^» ipß^tu de Louuianem) 
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Schnlordomig (irdfeMfenttklieiiBlemeiitM^. 

i^chulen im Staate Peiisj;lvaiiien. 

1 StohiilftiiiideBi .von 9 Ut i> Uhr Vonmttip 

und Ton 2 Vis 5 Uhr Hachmittags. 2« Im Monat 
Aofjitfl find b Wodm Ferienf $xuh kt dor Smmabeod- 
Hodfannttag frei« 8» Adfeern' nmi ¥oiniilhider «Heil 
sich zu^ keiner Zeit und hü keiner Gelegeuhext in 
dte Regwfnnn doif ScSralon ainnibciMU 4i ffio' foRcB 
ihre Kinder nicht wegen Lustbarkeit oder um sie zu 
. gebmäctkcikf im Hansa behallen> iondeni na nil 
gevratohenam Garidif und lUndetif gaUninit nnd 
ständig gekleidet zur bestimmten Zeit zur Schule 
•ehiakan« 6* Aallarn und Vannündar aaUan die Lefaicr 

durch strenge Aufmerksamkeit auf die Sitten der Rin- 
der» fo lange cia sm Hauie «ind^ antanüitsräy lie sa 
jödto Za^ abbaltettf diu fLa niditmitniuiiig«n, Ilrmea- 
den und uasittlichen üUndfrn auf den Strassen oder 

m 

toml wo hanttnlanfiBtt» und «Jim ihr gansat Aaseba 

anfbietetii dass sie sich nicht an Fluchen^ L^g^° ^""^ 
andere Laster gewöhnen und ihnen mit guten £eisptelea 
Targahn; ihnen Gehonäm gegen ihre Ldirar niid ge* 
bübrendeEhrfurcht vor älteren Pertonen einprägen^ ol^ die 
hetligeSciunft mit ihnen letaui amSenntaga mit ihnen den 
oflentKcheh Gbltesdienit basn Aen oder sie dahihsdiickea 
und überhaupt alles aufbieten^ um sie zu gottesfiirchi^eoi 
li^endbftfteii' mid ieiirigett' Menachan n bilden^j — 

A a 2 u ff e 

ont (ridUdUa MiiikeiluMem inwi dm in JiaMrite <r» 

* » — -* -Tl— WtfMtf mn ti 

V^aaiKiGTS Staatjek von Nord-Am£iiika. Am 

88» 'Mirs starb zu Ridumid <Haaplrtadl Yngtidea^ 

*) Ztir Widerlegung einet Unsinns, deajdie Kirchen-Zeiloill 
^<nuti»Imijd^h emdMu ^ ' An it. Ii. H. * 
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ein reicher Junggesellf« Wülilini G^iU yvatidertei 
1775 Ten fichotdandi «ipi i^ all,, tj| and croder 
I(riner# mit ^^m WMr€iibflii4el mtf deü^Rüds«!), seine 
G^häfte in Amerik« an« ^^fn^li^ b^mt ,ei: ^i)^, ' 

Fttit brnt Lmdi im Jite ifiSS hatte ein Gromi^fr* 

sitzthum Yon drei DenUcheu Meilen im Umfange» 
l^aiialba ist Cut MiH^mi jDtoUaim wartb. £r aam* 
lorite fidi ein groieea Vermögen» weil ar den Pfennig 
a» «paren wuiste. Uebrigeos war ec ni^^ |flflrMt[|L 

ClaiabfaBi au Bidimood in Viigiiiian * tjgiab-ah* 
MDkUien ihren on'galranan GeliabCan «a^46, Sajpttmbat» 

mit einer HnndepMtKha durch die Hauptstrasteni er 
liafc. Waa^ ar knnta^ tbttt aia war nadi achnaUer ab mif^ 

Am 5* April 1825 creifrte die Universilit za 
Philadelphia nicSit uditaliilüOoctoret defHeäkttnde;' 
9ans New-York i 2 aus New-Jersey ; 34 aus Pcnsylvanien 
2 am Delavrare} S ani Maryland; 1 aui dem Diitrikt 
Oelumbia (WMiiiigC«nk)'$ 40 ana IRrginien; 9 aui Nord- 
Carolina; 7 aus Süd-CJarolinai 7 au» Geor^n. (Gluck 
damitüt^) / t * . ' ' 



Mia. Spenoar hfid in. FUladelplua». Sprpctt^. 

Strasse, Nro. 200, eine Schule för junge Fraueazimmex^, 
(Seminar ]r) dort .wird.ni^ Aur ifido igraibliclje HanctT) 
arbeit gelehrt aondem nnch Rhetorik» Ehiloaephief 
und — mirabile dictul — Latein etcj — In ihrer 
Sabulanaaiga in der Hatfonal-^aaetle ift sngldch. eii^ 

Verzeichniss der, in ihrer Anstalt gebräuchlichen Lehr- 
bücher beigefugt, z* B« SmiJiey>, Geogn]^y C^^ und, 
die gewohnlichen £lementar*Antoren (elanientary 
autbors?) im Latciuisphea und fVanzöfiisfihea« 
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In ettsthr Kiiabea- Schulanstalt daselbst wird kein 

LattW^ abte ctie Flifeli^tn^äi^ die 
Aometmng d^'lnhtltidefrllSrptfr (gaugiiig, VülH^iull) 
und die Stetinbannskitnst (navigation) gelrehrt. (Kützt 
den Knaben mhMÜch mdnvieb den Müddini de« 
iein der Frau Spencer^ ' *' ' ' ^ ' ' ' ' 
* . Auf der Academie zu Germantown trird Latein^ 
Bp a u iteh» FVatnAdsSK nnd'Deotsdi gelehrt; ' 
i- " * In Uchland, einer freundlich gelegenen Ört- 
•ffiift in GAttloii' Chefter» 6 Metlea westlich iron Phile- 
delphia, ist eine Brztehungs • Anstalt fiit Rnabeu und 
IVmiriitii^ waLefoOf: Schreiben» ^ngliiehj-iseographie etc» 
g0ldwl wird! ^ : : : ^ ■ . ' i " 

Ze Barre, Canton Orleans, Staat New-Yerk, üel 
4ie ftejibrige TedHer de« Herrn* Aae Paine la mmti 
20 Fus» tiefen Bmnnen; sie ndhm keinen Schaden, 
aber der Schrecken machle.aie. Iaub»tux9zn« ein Zo« 
•tand,>ut dem «ie liob. nnn «choni ohne awt krank an 
seyn, Ubef 6 Mpnafe befindet! — . ; . j 
Am 17* Jnny ward beiuini^tUch. ein groMs.Fee^ 
bei der Legung de« Grundsteins m dem Defikmal auf 
Bunkerhill bei Boston, gefeiert, wo am 17« Juny 1775 
de« erste regelmässige Gefedit in dem Freiheittkampfe 
der Independenten, unter Warren^ gegen die Britten, 
tthter Gage, vorfid* Es wat*/ tSn Volksfest ohni| 
Gleichen, Ti>m «chSnsten Wetter begünstigt. Der Gross- 
^jeister der Groissen-Loge zu Boston legte, unterstützt von 
'^'"Wnfeeamten sowlä ton dem i^mals in Bo«len anweten- 
Jpeneral Lafayette und dem Prediger Webster, 



^^^''ilenten de«; Vereins zur Bnichtung jene« Denk- 
den G^^ttndstein/ Anf^clem ko^gd selbst, der die 
•*^^aste Aussicht gewährt, ward gespeist^ Iis waren 
'^''«he für 5000 Pi'Aeneii hihgestelK vbd alle waren 
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|>€setzt Bei dem Festmahl wurden Lieder getnugen, 
unter andern einet von Fercival»*} waicb^i foljnnrif 
^merkwürdigiB Strophe .eiilhllltp. ' v. . / , 

Kreod and deriag^ fiiSi iad ilmigt : 
, 'Whil« tiM Aoia of imia ftlU > 

* Nations, that have flouriih^d loi|^ 

IfOftier thm temple ipringa 

TeUing en itt ffroiit tubUme, 
Hbw it toonif tfie rage kingt ' ^ 

And the wasting tooth o£ time, 

From its high and Hf^ed brovr 

Seel it8en4f a wakcning lightp 
Whm a warld is tlomberiag now 
' la Ihe thadcf of eatterA night! 

They shall fecl the quickcaing fire 

Bise and run to meat the da^ 
Aad tliaiv bti^ti shall nmm tirat ' 

Till Ihei« abaiaa ax^MMI awejw 



Vierzig Greiae, welbhe in Jener Schlacht mit gehampft 
iiabetti halfen diesen denkwürdigen Tag feiern. Der 
ihnen au Ehren ansgehrachte ' Trinkspruch lautetet 
99 Dal Dunkel jenes Tags möge ihrer Erinnerung vor- 
Ichweheuy dodi in der Klarheit dteaet Taga empfinden 
iie» daaf fie unter dea Htibmeb Obhut kämpften»^ ^ 
General Lafayette brachte bei dieser Gelegenheit 
folgenden Trinkspruch auai yy'Bunkerhi^l und 
der heilige Widerstand gegen Unterdrückung, der 
allbereiti die Amerikanitche Erdhälfte befreite I bei 
dem nächsten fufifzigiahrigen Jübelfeate enchalle der 

*} Dt* lalnaa 6« Parcival, Herausgeber der Zehschrifl: 
„Aaicfican AttaMflam»*' wak^ -wachaatiich in Naia. 
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Trinksprooh: das befreite £uropar^{to enfranchi- 

eedBiUPopet) -\ 

Die Elnnabnie des Stadttchatzes von New^Orleans 

betrag nadi ämllicher Angabe imJabr iB20t 119902 DoUare 

und tttit law» DDlIue* - 

Am 15. May wurden daseibt t in 5ffendxchcr Ver- 

fliifjening £0 Sklaven aoi Vh^ien^ (Etdavef de Vir- 

ginie) verkauft 9 unter diefem Namen bringt man ^ die 

neueingelührten an den Mann» 

Dat^ Schiff Gyane^ CapiluA Creigtoiiy hat mit 
grosser Mühe und yieleu Kosten , breitgeschwanste 

Schaafe ans dem Iniiem von Alnka nach Baitinum 
gebracht, um dieie in Rfiduicht 9er Wolle» dei Fleifdiea 
und des köstlichen 8 zollbreiten Scbwanzei» höcfasi 
brauchbaien Thiese in. die VereiniglM Staaten einsn* 
führen; es sind die er«ten| die nach Nordamerika ver- 
pfiaaat tiod» 

Die' kleine Oftiehtft Shef twiin e» Tanten Herke* 

mer im Staate New York, 40 Meilen nfordwestlich von 
der Stadl New Yerk» aahhe 1825, 1239 mSnnL tand 

^265 welbl. Einwohner, im ganzen also 2504; davon 
aind 213 landwehxpflichtigy 4tl2 Stimmgeber bei den 
WabWenemmlungen, 29)7 TerheiraUiele Frauen unter 
45, 286 unvcrheirathete Frauenzimmer zwischen 16 und 
45 Jahr, 645 X^4dien unter IGw £t fanden 17 Ho^ 
Zeiten statt; 45 Knaben und SO Mädchen wurden ge- 
boren | 23 männl* und 13 weibU Getcblechta starbeui , 
m ptht 40 fiurbige Leuten die keine Abgaben zahlen» . 
4 Farbige, die Abgaben zahlen; einen Fremden, 
11 Arme^' 6 Blödsinnige^, 1 Wahnsinnigen t 15S43 be» 
stellte Aedier, 3139 Stück Hornvieh, 736 Pferde, 
10900 Schaafe« 40a Schweine. 1324 wurden M46 Yards 

Tnch» «ntt Taiib Itanellf 158M Ttide Ltineni Bmm- - 
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wollcnzeiig und Gas fabricirk I es giebl 6 Kdrn^, tu 
uad 6 SchreotmiUMf § WoMurfimpd-MiMdnma» 
3 WoilOTft<Uwiitti, 2 ramiitiamm miI 4 PMüdn 

lux;iiereien ! ' 

Duttk Me FabHlicb« Bttü» iH A*. H^dH». 

würden der Herr Benedict Fenwick, zum römisch- 
katholifhea ^bchof BMtott «MMtf «ad wild 
am 1« Kot* daadbil fineriicli 9m ukaAs % w mi etu 

' Em Lehrer am Harvard College zu Cambridge, 
BflaMdmwtti» nabe bei .Bqüod» fnhit ktguadta Titel: 

Benjamin Waterhoute, Med. D. et Lugd» Batav« 

Med. Theor. et l'r^ctJ^rof. Uen« et^GoU los. ühoiU 

- Hift Hat VvqLA^ A^el M.AS.&et8LP.Ä.8eaS» 
S, LL, PP» q« Manc Bathon. et Preston. S* M» X«oiuL 

&dipL Med. Galt et Acad« Scieiil; liu £1^ Art; ae» 
Commerc Massil. Soc Corresp, (BtfchrtShlich am dem 
dortigen Lektions-Catalog» — ) 

In Vitginiea^ im Canton Charlette» 85 Deolicha 
Meilen südlich von Washington» nahe an der Granze 
des Canton« Campbell lebt.eaa Ehepaar voa b^iipiel« 
' losem Alter. Der BSanny Alexander BerUey» ist 
118 Jahr alt; die Frau 117 Jahr«^ Itr war in Schott- 
land geboreoy £ente anterdemHer^AIarlboröngb» '> 

, und wanderte nach dem Tode der Königin Anna (starb 
den 12» Aug» 1714) i^aob Amerika ans» diente hei der 
Englischen Armee nater Generai Wolfe (starb fft« Sept» 
1759)9 und befand sich bei der Niederlage deaAmerikan» 
Generals Monlgomer^t im May 1777f in Qaebek» ^ 
£r ist 90 Jahr verheiratliet und hatte mehrere Rindet» 
die aber sammdich gestoiben sind* 

Im Mäymonat d» J« bat ifia Amerikanische Bibel» , 
geiellschaft zu Philadelphia 60^2 Dollars eingenommen, , 

and mti Sibda jaadNtneT^elamaalaTertbeilM Uiseii* 

« * 
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HttT WiUhelip ir. LewU, mm & Ftlm 

bürg (in Russlaiid) . hat sich am 6 July d, J, zu Che- 
,li€olh«^ W lyfoUei». wutUifSb ^^Wx F])ila<iephift im Statte 
Obio, mit einer Mim Sarah Claypoole, Tochter 
Xwkeri der Vdreimgtoa Staates^ daielbst an jenem 
Orbi Te^nählt; r- - 

Der National-Gazetle saiolge giebt (er in deo 
VemoiglM Staaten 60aa Taolwtiiiiiiiie^ 

Zu Wood» Canton Shenandoah 25 Meilen weit- 
lieh Ton Wmthhigton» ia Virginien» worden am 10» imj 
d* J, ein Sklavenaufseher, 3 Ne^erknabeii und ein 
f ferdf weiche , anter einem didü>eUubten Baune Tor 
einem schweren Gewitierregen Sehnte toditen, mbuii^ ' 
lieh voa Blitz erschlagen. — - 

Die Wittwe des unglücklichen Exkttsen Itar- 

bide» lebt mit ihren Söhnen in Philadelphia« 

Im August landete m Philadelphia ein am Loa» , 

donäeny angekommenes Schiff mit ° 160 Irländischen 
Answanderern* Ein .Theil derselben bestand am Katho* 
liken, ein andrer aus Protestanten. Sie hatten sidi 
unterwegs über ihre Kcligions-Meiuungen entzweit und 
beschlossen 9 bei ihrer Ankunft in Amerika die Sache 
mittelst eines Faustkampfs abzumachen. Dieser bt^^"» 
wirklich; aber die Polizeidiener legten sich ins Mitt^ 
und die UnhSndigsten wurden indas^ in der Arcbstrasie 
liegende ^^uchthaus einquartiert» 

. Die Korn-Emd^e ist in allen Theilen der Vc^ 
^nigtea Staaten ungeaiein gesegnet ausjgefiüienb 
kostete za Philadelphia 4 Dollars die 100 Pfund» WaiM 
90 — 92 CenU und täglich gingen die Preise noch 
niedriger. .Andi dfrl hlagt mäa fiber den 
Gotiesl 
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Däi Dorf CasenoYia^ Rftupl-Ölt ^ (Im CAntam 
Maditoa ia New York^ 40 Meilen von der Stadt New . 
Y<»k> vor 32^Jahrto noch eine Wildnui, entbKto letflk 
*jU)00 £inwobne|*> 3 Kiiclicu^ 120 Hüuser^ 2 Schulep^ 
13 Kanflödent S XpotM^er^ i Dmekerei und 3 Wirthf. 
]iäuier. * ' , 

£ut Negetv Willieta^ dem Hem Geckargee 
in Georgia gehörig» kt 'W^en einer an eniem Weinen • 
* TorüUteu Mordthat^ unweit Greeuvüiei im Augiut d« J» 
lebendig -wrbrannt ^ , ^ 

Im Anfiing däs Septembers i»t din SehiiF VOn ^ 
llav)re 2tt Ifew York ang e h omni eny mit fO^.iatgewttn» 
dertcn Würtembeigein» Sie begaben »ich von dort • 
tiach Philadelphia« 

Dr, Föllenlus, cni geborner Hesse, friiber Pro- ^ 

fesiöi^ 2d BlueU ttnd von dort i^QA «einer — Grunde 
eStzett wegen vettriebeil (?)> hSh {eist Votlelittlg^tt 

über das Römische Recht 2u ^Philadelphia« 

Das &owdom*College )eu fimmwick^ 26 Molen 

nordöstlich von Boston y in dem nordöstlichen Staate 
^Maine^ hat im Mai dieses Jahn 22 ittoge Männer»* die 
'tämratlich Dissertationen eingereicht haben, zu Doctoren 

der Heilkunde beförderi; Sie sind alle aus dem 

SUate Maine gebiirBg. 

Neun Feuohscolvindianer» 6xA Männer y drei 
Frauen nnd drei Kinder sind im July dieses Jahrs mit 
ihren Cauots aus Baumiindcn durch den Champlain- 
See und den ^onM^anal» den Hudsonstrom hinab nach 

Albany, New Yorks Hauptstadt, gekommen, und haben 
ihre Hütten na)^. bei der Stadt anfgeschlagen^ we m 
iich mit Borbm^!phen> Ganot^Ban ftv* heiohäftigen« 

(fiastern Argus, Portland, Maine^s ilauptstadt^) 

Coivnusi Bd. S; Not« ifi8& 2» 
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Ein Artierikäiiitclier IVotetten&dier Geisdidier * 

ward in einern warmen Wortstreit mit einem Hümifch- 
Hatholiscben^ »der setnen Glaubea hartnadKig Ter* 
tlieidigte, gcfiagl: „Welche Religion bekannte man - 
denn ¥or Luther? ^< Jener antwortete mit der G^en- 
firage: ^ Wie' sah Ihr Gedcht auiy ehe Sie ticb dieten 
Morgen gewaschen haben?**. • {Baltimorean^ 

Am i6. Joly langte ein Boot .von Albaay in 
New -York an, wddief mit 67500 £yem behiden war. 

DieNew York ^Tening-Poit vom id^i^ug. enthalt 
iblgendet: Penoneo nnd Saefaen, die hier in dar Haupt- 
stadt (city) gesucht werden: Wir suchen Zimmerleufce^ 
TifchleHr Mnaer- undfianlente aUerAc^ nmalteHanier 
niederzimitten nnd neue xn bauen — gute Bediente 
für jede Art tou Beschäftigung, in und ausser dem 
Hauset Aufwärter , Koche und Kodiinnen, Kammer« 
mädchen, Wäscherinnen und Kutscher; wir suclien alle 
Arten von Bauniate|rialien|^ Back s tei n en Ziegel etc. etc>t 
und allen nnd für aUet zahlen wir hohem' Lohn nnd 

■ 

(>essere Freiso, als in irgend einer grossen und kleinen 
Stadt der Yereinigten Staaten oder — der ciTilisirten 
Welt gezahlt wird. (NB. Die Sache ist Emst! — ) 
• In der Washington Gazette vom Id* Maj wird 
die Mädchen -Ersiehnug^- Anstalt, die 'ein Franaose^ 
Bonfils, und Frau, von New -York dorthin verlegt 
haben, dringend anempfohlen. Die Preise sind enorm« 
Vierteljährlich wird fiir den gewShnüdien Vnterricht 
(the common and higher branclics of educatioh'^ und 
ftr die £ngEscbe und FVanzosische Spradie Torant ge^ 
zahlt 20 Dollars; für Italienisch iO DüU.j für Spanisch 
10 DolL$ für Zeichnen iO Doli.; (or Musik (nebst Ge* 
brauch des Piano) 20 Doli; für TanMi lO'DolL; f&r 
für die Host — (board) 50 Doli; Hobgeld im Winter 
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2 Doli; för die Wasdie vierteljährig 6 OolL Eiv 

Mädchen, welches Kost und allen Unterricht geniesst, 
kostet also Tierteljähriich 138 DoUan(i72iRihlr.Iid>rO 
Jedes muss Bett, Bettzeug, Handtücher^ Messer, Gabel, 
einen silbernen Becher» .Es«- und Theelöffel mit- 
bringeii/r— 

Die Sekte der ShakeTslShaking^Qudkers)'-' Schutt* 
ler — in den Vereinigten Staaten» besonden in Union 
oder Shakertown im Canton Warren, Staat Oluo» . 
40^ 30^ N« Br. 120 Meilen, westlich von Philadelphia, 
die das Nene und Alte Testament Termrft» ihre eigno 
Bibel und Güter-Gemeinschaft hat, Kinder von Armen 
aoinimm^ da ile dieEhö — • ab tundlicfa verwirf]!^ Gott 
aber durcb Tanzen verehrt ~ behauptet und Ter» 
mehrt sich sogar* (Eine ahnliche Sekte, die Giehle« 
lianer bestand im Anfange dea ISten Jahrhnndertt in 
Altona, und fand auch dort Duldung. S» Adlers Kirchen* 

geschichtey^ä. ThL Forts« & 22.) 

' Durchweinen Betcblust der gesetzgebenden Ver- 
sammlung des Staats Vermont (an der Nordgränze der 
Vereinigten Staaten zwischen Can^a» )7ew*Hampslur^ 
Massachusetts und New -York) wird ein Staats-Arsenal 
in dem Dorfe Middlebury, £0 Meilen nördlich von 
ÜTew^Tork, errichtet» Oai Dorf hat för dieiea Zweck 
dem Staate 5 Akker Landes abgetreten* 

Zu Auhum, Hauptort 'det Cantons Cayuga im 
Staate Hew-Tork, 42 Meilen nordwestlich von der Stadt ' 
Kew-York, brach im Juny diese« Jahrs ein Dieb, oder 
vielmehr eine Diebsbande^ ins {yefangnist detCantont 
ein, leerte die Schneider- und Schuhmacher-Werkstätten 
und kehrte df nn mit der Beate unentdeckt zurück«. 
Ein VITunder ist es, dats ne ihre dort vestsitzenden 
400 Spiesfgeseilen nicht befreit haben« 
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Zu Mobile} Seehafen am Mexikanischen Mccr- 
buieo» *^ormaU zu Wettlioridaf jetzt i^nm Staate Ala« 
bama gehörig, entstand im Juny dieses Jahrs ein Streit 
zwischen zwei^ Indianern , vom Ötamme der Choctawcy « 
die in diesem Staate ein groftes Res ervatgebiet besäzen» 
und deren viele sich in uud bei der Stadt aufhaken« 
ohne Mdi den Gesetseii -derselben za fiigen» £iner 
Tersetzte dem andern einen Messertdch und vervrondet« ' 
ihn gefährlich» Der 5ohu des Verwundeten eilte ber* 
bei 9 und enchefff ohne weitere Umstände » den,Vep» 
brecher^ der sidi auch ohne Murren der Strafe fügte 
und sich lutltblütig da«^ Gewehr auf die Brost stellte^ 
Weil aber der Verwundete den Streit angefangen batte^ 
so ward derselbe auch erschossen und mit seinem 
G^ner in ditieibe Grube eingescharrt» 

( Mobile Register, } ' 
JBin sehr reicher^ gebildeter Jün^ng, Herr 
Dairid Minge» in dem Charles Cit^ Canton, , 
naiie bei der Sandy Pointj am James Rio ( Virgi- 
nient Küste» 96 Meilen siidlich Von Baltimore}» 
sesshaft, bat seine sämmtliehen Negersklaven, 80 an. der 
Zahl, an Werth etwa 26000 Dollars» 6 Monate bis 40 Jahr 
äkkf freigegeben y das. Schiff Hannab nnd Büsabetfa, 
Capitaiu Russell für sie gcmiethet uud ausgerüstet um 
sie auf s^ne Kosten nach Haiti zu bnngen. Zwei alte Ne- 
gtt aber» zu schwach um die Reise m machen^ sind glacfa^ 
falls freigegeben, er verbürgt sie aber im Laude selbst» 
£r bat ferner Air die Aus wandernden 1200 Dollars ange* 
legt, um sie mit i*flügeu uiul auclern Ackergerät hcn zu 
yersorgen» sie überdies- mit Kleidung^ Kochgeschirr und 
Lebensmitteln reichlich versehn. Auf. dem Schifle zahlt 
er. für sie 1600 Dollars I'racht» Am Tage der Abfahrt 
▼ertammelte er die ganze Anzahl am Ufer des James« 

4 
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Ftunet unter wietn Baumj^ gab Jedem Päckchen 
mit 7 Ddlkrs und ermahnte sie, tich ab^freie Männer 

in dem freien Lande edelmütbig zu zeigen« Präsident 
Boy er brauchte diesen Ijeuten iilso * nidifi zu ^beUf 
als Land zum Anbau. Herr Mlhge ist 25 Jahr alt, 
hat «eine Studien auf der Harvard -Universität in Mas* 
eachosettiVoUendety und besitzt ein tö grosses Vertnögen» 
da$s er des Dienstes jener Sklaven nicht bedarf» Brhat 
keine andere Grunde^ diese Leibeignen^ niit dieren Be- 
tragen er sehr zufrieden ist und die auch keine Ursache 
ZU klagen hatten, zu entlassen^ als den Hauptgrund, das« 
er es für abscheulich halt, Mitmensdien als Sklaven %k 
behandeln 'und dass er seinem Valerlande einen Dienst 
ZU erzeigen glaubt, wenn er sie als freie Leute fort- 
•chickl. Der PriiMdent B oy er' hat ihm in einem sehr 
verbindlichen Schreiben Dank Btr schien Grossmulli 
bezeugt«' ' " * 

Zu Schob arie, Hauptort des gleichnamigen Cantons, 
Staat Npw-York, 30 Deutsche Meilen nordwärts von der 
Stadt Mew-York, stkrb am 18;«JuIy ein hunder^ahriger 
Greis, William Becroft, der achizig Jahre in dieser 
Ortschaft gelebt hat. £r war aus SuiEeidy im Staate 
Connecticut' gebtirtig,. undgenoss bis ins "QSste Jahr einer 
Lebenskraft, dass er die w^wcrste Arbeit, wie der 
jüngste Mann» ertragen konnte* Seine Geisteskräfta 
blieben ihm bis wenige Tage vor seinem Tode; er las 
die kleinste Zeitnngsschrift ohneBrille» hörte voUkomipea 
gut^ sein Gedachtniss war ihm treu» und er vermochte 

alle Vorfalle seines Lebens, selbst die kürzlich erlebten*. 

j 

gftnau und anziehend zü erzählen« Ueberhaupt war er 

immer munter und guter Laune. Er hinterliess von 
sechs» zum Theü verstorbenen Kindern 5 25 JBnkel und 
36 Urenkel! . 



' Anf dir* Fahrt ron Bio da Janeiro nmA Triact • 

eotdeclkte. der Amerikanische Capitain Thomas Fan- 
niiig am .25. Jony iBSi&f unter den 10*) 7 Br. 
und 27° 32' W. L. von Greenwich, eine Untiefe, die 
eich von O* nach & W* mit einer W[a«sertiefe von 
150 Faden cnlrec^s an 'der VordwetI* and an der 
Südostseite fand der Capitain in 15 Klaftern Gmndf 
anf köroigten Korallen« Die Nordes ttpilae tobien iriel 
seichter, da dort, Ton dem Mastkorhe aut, dentlicli 
Seegeirächse zu tehn waren» Auch bemerkte man in der 
Cp^endf etfrn 80 En|^iaciho MeOen weit| eino'itailco 
.westliGhe Stromang« 

BarrTiscHfis Awzrika» Zu Montreal in Canada 
trafen im Juny auf zwei Dampfböten 700 fknigrantea 
aui Irland oby die die EwgBtdie Regierung dahin 
gesandt liat, sämmtiich arme» aber gute xecbüiche 
Leuten dur<^aat keine Verbrecher fto» Sie wiiidcB 
•oglddi SU Waater nach oier-Canada abgeediickt^ wo ' 
alles zu ihrer Aufnahme in Bereitschaft isU Sie werden • 
anb Seite yerpiegl nnd Tenorgt 

Daselbst in Montreal lebt der zehnjährige Sohn 
eines Büigeri» der i36|.|ff wiegt; swei andre Knaben 
mar von II, der 'andre von 13 Jahren wiegen eben 
fo viels und zwei andre von demselben Alter nur 
13 ft. welliger; sie sind sionmtUch gemnd» ^a|tig and 
gar nicht ohne Taleut. Ihre Eltern find Leute von 
gewöhniifher Grösse und Sctiwiorel . « 

Ai|ch die Türke Uandcp im Suduten der.Bafcama- 
Bank (Brittisch), sind am 29. July von eiuem heitigeu 
Orkan heimgeeoGfalt der viele dort liesoiide Schiffe 
(man holt daselbst Seesalz) beschädigte. In dem dorhgen 
Gerichtshause Faimouth ist eine äubsccj|ptioi( ^öPoe^ 
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um eiue lürche für £res]>y(enaa^. baue^, ^tl/zwar 
iml .«dir glücUifJ^m. Erfolge. ^ ,. 

In den letzten fünf Tagen de» Norembec^ iSSlA 

wurden für 19000 Pf. StrU Stockfisch aus dem HaupthafiBn 
& Johot auf Kew-Fouadland aufgielubrl» 

Die Stadt Montreal in Ober-Canada hat tÄ\i 
prächtiges ^reimanrer-Haus (Maiooic'Heü) niit mn^ai, 
grossen Ballsaale, achtzig Zimmern, Badem Sfc* nach 
dem Plane des l^alais royai in Ssaiß angelegt , 

CoLOMBiA« Das Dampfkchiil^ welches seit Junyl 
dieeet.Jahri^Ton Cartagm «na dem Mf^daleneptlronie 
bis Honda befährt, heisst Bolivar^ und 'ist in Few' 
Yor]^ gebaut« (Die Reise» die dasselbe mach^ ht im 
CohuDbos Bd. 1 S. 890^ 489 boMbiieben.) . . . 

Durch ein Dekret Bolivars ist dem Distrikt Hua«v 
sumga» rro dio Schill bei Ajaoidui Totfiflf deak 
Namen- Äyacucha beigelegt. 

Mxxico* Unter mehreren andern Miaen-Geii 
aetlscliaftett besteht in London «ne JBUml of JUi^mmm^ 

hua Mining Association^ Diese lä^st die reichen Silber- 

■ 

borgweise im Staate Medioacan (Valladdltd)»^ die 
16 Meilen nordwestlich ron der Hauptstadt Mezico^ in 

der Akad^a TW^^uxahi^ liegen», bearbeiten« . 

Sie Keferu ein reiches, stark mit Gold vermischtes 
.Erz; di€i Umgehend is^ der hohen liZge wagen» ß hm 
7000 Fuss über die Meeresfläche, sehr rauh, doch ge* 
deiht Weizen und Mais, und es wird mitVorthe^i Schaaf* 
zndit getrieben. Die Beirolkemiig des gleichnamigen 
Hauptoxts beträft etwa 5000 Seele», iheils Creolen theils 
Indianer. Sr hat eine Haupthiidie» ein Hospital nnd < 
ein FranszikaMr.KkMter« 
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Schreiben ans Santiago de Chile, 

(8. Cplumbus Bd.2 S.SG^J vom 15. Jwn 1825« 

^ Am 10» bin Ich hier eingetroffen; drei Tage lang 
Wir ich» ohne «Im tnicii ein betonderer ZnCill aufge- 
halten bitle^ Ton dem Hafen Valparaiio bis hieherunter- 
wesf* Die Stratse ist unbeschreiDlicb iflilecbt^ vnd man 
on£ehrt dort Alles « die erbärmlichste Bauerbfifte in 
derXnneburger Haide ist einladend im yerglcicfa mit 
den Ventas «wischen Talparaiso und Santiago, obgleicli 
die Strasse täglich besucht wirdf aucK falien oft 
Bäubereien und Mordtbttcn vor, und fast alle Hülsende 
gehn bewalFnet. Nirgend ist Speise und Trank zubaheni 
man siebl nichts als öde» kahle Berge und unfraehtbare 
Sanddbenen, von aller Vegetation, Cistusr Arten, und 
l)omgewHcbse ausjendhinienf entblösst und fast gar 
nicht bewohnt» Man. findet wenig fruchtbaren Eodon^ 
der angehaut Menscben und Vieli naliren könnte^ Zufji(lig 
^ommt man durch eine der schlecblesten Gegend von 
Chile^' welche ailedrings böchsl fruchtbare Thäler hati 
aber diese können ihre Erzeugnisse nur mit grosser 
Schwierigkeit auf die Hochebenen, die höchst stief- 
mütterlich von der Natnr behanddt sind, anfwtfti 
ichilffen^ . ^ 

Hierein Santiago lebt Jedermann von einem Brodte, 
welchem aus Anicrihanisdiem Weizenmehl gebacken ist, 
allerdings eine merhwiirdlge Erscheinung in einem 
Liande> welches für Südanierika's Kornkarnnper ansi^e- 
ge^jeu wird. Jede '\^'oclic werden etwa 1000 Sack Mehl 
"auf Maulthieren von Valparaiso aach Santiago geschleppt. 
Früher war das aus iunländiicheni Waizen gebackcviic 
Srotf so schlecht, dass es kaum zu geuies&en war. Der 
Chllische Walzen ist unrein und von schlechter Be- 
schafTenhcit} er gilt jetzt etwa 2^ Piaster der Scheffel. 
Ohne künsllicUe Ucwasserung ist hier kein Anbau mög- 
lich, die verursacht den Bauern grosse Kosten und macht 

Erudte höchst untjewiss. -r— 

Ich bin erst seit weiiignn Tagen in Cliile und 
habe schon drei. Erdstösse erlebt, wovon einer sehr 
merklich war, ob er gleich keinen Schaden anrichtete; 
auch wird davon nicht mehr gesprochen, als Lei un? 
vom Winde und Hc^en, Diu iiicdngen Häuser sind' 
geräumig und vost gel):mt mit grossen Zimmern aber 
letzt, bei der ziomlicli starkeu Kälte, besonders wegen 
der steinernen* Fussböden, höchst unangenehm, — Dabei 
tit hier ^Ues tbeurcr^ als io i^QutsdüaucI^ etwa die Fienk 
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auseenommen« Ein re^lit tclidnes Thier kann man für 
20 Fiaster kaufen, D^aher reitet auch nicht nur jeder 
Mann, sonclii^ anch jedes Frauen^fanmer, und diese 
nehmen sich zu Pferde am Besten aus. In einem 
Gasthol'et den eine Irländerin häh, und wo man sich 
keineswegs so gut befindet als in den Wirthshäusern 
der kleinem Holsteinischen Städte, zahle ich 10 Piaster 
wöchentlich für Tisch und Logis. Sehr gutes Ochseu- 
fleiscli kostet 3 — 4 ß (etwa 2 ^Gr.) das ff, ist alsQ . . 
auch nicht wohlfeiler als in Hamhars^; Hammeiilcisch 
eben so viel , Schweinefleisch ist tlieurei ; kleine niat^re 
TrutliThncr \ Piaster, Hühner i Piaster das Stück; Brod 
^s^ sehr tUeuer, Alle Ivleidungs-Artikel sind theuer, auch 
die Englischen Waarcn, die dabei grösleTitheils so recht » 
eigentlich. fül* die Ausfuhr {Jqr ezfortation) gearbeitet^ . 
sind« ' ^ ' ' t 

Die Einwohner sind sehr gulmutbi^ und gastfrei, ' 
unu sehr für ihre freie Verias^ung ciugenouimen; nur 
' ^ bei den allen Majoi atsl anuhen — • aie jetzt ^ösÄlentheils 
verarmt und vcrkoninieii sind — hahen dieb}>anier noch 
einzeinjB Anhänger; seihst die Geistliclien sind für die 
Unabhängigkeit, und meistens höchst aufgeklärte MänneiC» 

JSioe Stadt Belfast in Maryland? 

4 

Eine geographitche Rüge* 

In einten in Dentichland ertcUenenen geo^a* 
pliischcn Hand - Büchern , zum Beispiel in Cannabich^ , 
welches fiberhaiipt von den gröbsten Schnitzern wim- 
inelt, 9te Aufl, S. 029 eiebt ei in dep Nordamerika« 
nischen Freistaaten im Staate Maryland, Cantdn Anft f 
' Arundel^ eine bedei|tende Handelsstadt Belfast oder 
. A runde! mit einem guten Hafen, die 12000 Einwohner 
zahlt. Einen Hafen Belfast gieht es wohl im Staata 
Mainoy Canton Hancock und eine Stadt Amndel im 
Staate Maine, Canton, York, aber im Canton Ann 

' Arundel iet kein Belfast oder Amndel stt linden, wohi 
aber Annapolis, die Hauptstadt, und aus einer Ver« 
wechslung des Canton-Namens ist vielleicht jene Stadt, 

' lächerlich genug, entstanden* Wieder ein Baweui, data 
solche geographische Büchermacber fix weg yon einander * 
abschreiben, ohne aucb nur eituW ftuf die LapdkartM 
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Fabrikitadt im Cantott Callegheny, Pennsylvania^ 
{4& Mäbm wettUA vam IpUbdelphitt.} • 

Zu jener Zeit^ als dat westliche PetuisylTamen 
zuerst voo den Franzdies besetzt wurde , weiche alle 
Ländereien westlich von den Allegheny- Gebirgen in 
Anspruch nahmen*, war die Nachbarschaft von Fitt»- 

bur^ C^össfcnthc'ils von den Sliawanc^c- und Delavrare- 
Indianerstämmen bevvolmt; aber d as Grundrecht scncint 
hier sowohl, als in manciion Ge£^"nden PennsylvaiücHs, 
den in New - York Tvohneiiden 6 ISationen zuerkannt , 
gewesen zu seyn, die in dem Traktat vom 5. Nov« 1768, 
den E.igenthünicrn von Pcniisylvanien alles, innerhalb 
diese* Staats gelegene Land, südöstlich vom Ohio - und 
All eaheny- Flusse , abtraten ^ und ehenlalls durch den 
Traktat von 1784 alles Land, das wcsliicU und aord- 
östlich vom Qhia-* und Aliegheuy - Flusse liegt» 

Im Jahr 1753 stand an dem Ufer des AlleqbcnyÜusses, 
innerhalb der jetzliien Vorstädte von Fittsbnrg, ein 
Kleines IndianerdorF, Shanapins genannt. Bei dem Zu- 
ganamenliusse des Monongahela* und AUegheny-t hasses, 
eine Meile unterhalb Shanapins, bauten die Franzosen 
1754 das Fort Du (^uesne, welches sie bis znm Nov. 17«>8 
bell iupteten, wo es der General Forbe» einnahm. Es 
wui.*de von den Brittischen Truppen sehr vergrösscrt 
und zu Ehren des damaligen Muusters von Grottbnt* 
Uuwi Fort Pitt geiiauiit. 

Pittsburg he£;t innerhalb eines der Landgüter 
(IVIanors), welche durch eine Akte der Gencral-Assenibly 
tjuterin 21, Nov. 1779 den Nachkommen des Williani 
1' c n n zugesichert vvnrcleri. Die vStadt vrurde Von diesen« 
O'ier wenigstens auf ihre Veransialtung, angele!»t, luid 
nimmt }eU£t den eanzen Ivaum des Foi-ts Pitt ein^ ¥01» 
\fveldiewabeK b4ld jede Spur iVf^rachwuBffea i«t. 

DerGmnd, auf «reichen/ Pittsbnx^ stabt, ist eine 
anEescbweminta Ebene, 35 JFms über dem niedrigen 
Wasserslatid* — Es hat eine beinah dreieckige Form; 
An zwei Srilen .ist es Ton d«i Monoogali^ nad dem 
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Alleglieny begränzt, und an der andern Seile von 
Grants Hill. Der Monongahi ht-FIuss i$t hier 1400 Fu?;» 
breit, und der Allcghcny 1100 Fnss. Der Ohio -Strom 
ift in seiner ganzen Länge nngefahr lÖÜÜ Fuss breit. 
Der AlieghcTiy entspringt im M'Kean Counly, in P^nn- 
sylvanien, und naclulem er sich mit dem Sinnamahoninjg 
( Arra von der Su.v^uehanna) vereinigt, fliesst er nörd- 
lich in den Staat I^ew-York, wendet sich wieder west- 
lich und südlich nach Pennsylvanien, und vereinigt sich 
. bei W arren mit dem Connewango« 

Der Monongahelft entspring in Virginien» lauft 
bis 10 MaOen von* Pittbiii|[ 'vionUich « wo er sich weat* 
lieh wendet imd den Allegheny beinahe in einem' rech»' 
len Winkci berührt. Die vereinigten GeWÜtier dteier 
^ beiden Flüsse mnchen den Ohio^ den dieFrans^ten sehr 
cchicklich den „schonen Flnts^^ nannten j und welcher 
nördlich nach Jem Canton Beaver fliesst^ und nachdem 
er eine kurze Wendmig macht, den Staat PemMylvahien 
▼eiiäiet und die Verbindung nil Kew Orieniit bildet; 

Im Frühjahr ist der Monoiigahela-Fluss ungefähr 
150 Engl. Ml. scailFbar. Das Land, durch welches er in 
Fennsylvanien üiesst, ist gut bewohnt. An seinem rechteu 
Ufer> ungefähr 9 Meilen oberhalb Pittsburg, ist ^as be* 
juhmte Sdilftchtfcld, Braddoclu - Fdd genannt; wo 
vVashington focht, Braddock fiel, und das 49« luid 51« 
. Regiment der Brittitohen r^nlareu IVuppen von 50 
Fk-anzosen und 256 Inifianem am 9. July 1755 beinahe 
gänzlich aufgerieben wurden — wo nacn Verlauf von 
W Jahren noch die modernden Gebeine von Menschen 
und Pft^en auf deii Feldem (ein^ Meile im Umkreis) 
gefunden ^erden, ' 



Scliraibeii eioM Deutschen Ansiedlejr'i» 



^ontgommery Caunty, Staat Missouri (etwa 100 MeikA 

— Die prompte Zalilung, welche jetzt beim An- 
kauf des I,i^ndes geleistet .werden^ , muss» und die grosse 
L^dreise erfofd|Krta un^^d^tende Foi^s, indessen 



war diaie Rdse i^lir lehrvddi» indm nmer Wpg dmdi 
die Staaten Indiana und Ulmois ging, wekhe «elnr för 
die neuen Ansiedler angepriesen werden^ doch sich im 
Ganzen mit dieser G^end nicht vergleichen dürfen» 
Hier geniesse ich der Vortheile, welche den dortigcii 
A^baueni nur tinzdn, und theilweise werden. Ich 
habe bier gutee Qnellwasser, herrlichen Boden, üpp'^cs 
HolZf gute Mauersteine* die Ifähe des gressen Stromi 
und d^ Blei- und Eisen «Bergwerke an der tudhchee 
Seite des Missouri, wo in wenigen Jahren eine Fabrik* * 
gegend entstanden seyn wird» Alles was dieser Gegend 
mangelt, ist^ baares Geld« Die ersten Ansiedler« w^Uie 
anfingen wohlhabend au werden^ Terwandelten jedea 
J>oUar snni Ankauf iron XiändereieQ^ eben so habeD si 
die Bewohner 'benadibarter Städte, als St. Loms, St, 
Charleu^ gemacht; der Gouyernements-Pr^is sank hierauf 
bis zu 1^ Dollar per acte. ~ X)ie Neu-AnkSnunlinge 
ziehen es ipeistentheils vor, hei dem billigen Prei&ei 
vom GouFemement au kaufetb und alT dies Geld» le . 
die Regierung durdi Veraussening der Underoea 
erhalten hat und täglich erhält, ist gieicl^sam auss^ 
JUfmlauC geseiat Si^ diese Gegend« Indes» dies wifd 
sich in kurzer Zeit ändern, i|idüin das gutc^ Land ia 
meiner Nachbarschaft fast alles aufgekauft is^ und dis 
benachbarten Sta<|^ fangen an, wieder au&nblnlieiu 
Die hiesigen Steuern sind kaum des Namens wertlv* | 
Jedetf der seit 1823 Land kaufte bezahlt in den enisa 
iui^ Jahnen keine Steuern davon $ nach Umlauf die^ ^ 
E^pst wird von jedem lU) Doüacs des liauischiiiio^ i 
25 Cents jährlich bezahlt; ausserdem wird von Negern» 
Pferden, Külien, Kutschen, Uhren u, s. w, Steuer be- 
zahlt^ von jedem 100 Dollars Werth, 225 Cents« Ak- 
dann hat feder Mann SO^Cents I%>pfsteaer zu tregi^ 

♦ ' ' ' 

# 
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Weil ich mich noch nicht als Bürger dieses Staates habe 
einschreiben laiaeiif so besahle icU letztere Steuer dudit. 
Silehie Steuer beträgt für (fieset^Jahr 11^ CeoU. (5Sgx^ 

Da« . bietige KUma B^gt dem Deuticheii «ehr gat 

zu — wenigstens bin ich gesund und stark» Schon um 
die Mitte des Marpes war das Gras sq hinreichend iu 
den Wäldern» dats das Vieh kein trookcsnes Fntter mciir 
bedurfte» Der, Apni war massig warm» mit häufigen 
Gemtterschau^' begleitet;, eben so war et bis snm 
20. May, dann bis «um 22» Juny sehr warm, mit 
unbedeut^ndeip Hegen, mein Thermometer «eigte in dieser 

- Zeit tnehreremale 9S^ Fabrh«; in diesem Monat Jnly 
stan^ es selbst* auf 98^, ind^en hatten wir öfters er* 
ftuofaende Gewitterschauer* So wie der letsta Winter 
ungewöhnlich milde, war» so toli andi' dieser Sommer» 

- wie die hiesigen Bewohner^ sagen^ ^ungewöhnlich warm 
eeyn« • 

Den angenehmen Gesang der Nachtigall nnd der 
](^i;che habe ich zwar entbehren müssen» indessen gieht 
es doch audi hier einige Arten letdlicber Single ögel» 
unter andern der Mock-Bird (Spottvogel)» der. jeden 
fiemden Gesang nachzuahmen tucht. Angenehm wurda 
» icl^ überrascht, als ich in meinem Garten den ersten 
Coli^ri umher schnüren sah» «Diese hebhchen Thier- 
chen sind hier* xiemlioh häufig, halten* sich aber tltir 
die Sommerzeit hier auf; Papageyen bleiben selbst den 
Winter hindnroh hier $9 lauch die wilden Fntet» 
welche . in starken Fingen sich hier vorfinden und im , 
W^ter sehr feist werden« Hasen giebt es hier nicht» 
dagegen ein Mittelschlag zwischen Hasen und Kaninchen» 
der sein La^er gewöhnlich in hohlen Euumen hat. So 
war es mir auch nicht wenig interessant», hier fliegende 

I * 
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BicKhornchen, ßeuteltbiei^ei Waschbaren See, — ^ m be- 
.trachten« ungeheures Feld iinfiet tich Jür den Bo- 

fanilw vor; H&herlsäapI; adieinl dat Ptfasseiimdb hkr 
am meisten von der Natur begünstigt zu seyn. Manche 
filftmeiif welche in Deutsdilaiui* als Zierpflanse febant 
werden, säen sich hier von selbst, unter diesen ift «Be 
üaiserkrone^ der Kitterspom D» ^ w* Mein kleines 
liSaitMd hat den betten AmcheiDy eine gnte £nidte ta 
liefern ; ich piianzte es am 24, May und jetzt stek^ et 
In voller BKithe; OSeter wilde Gnind» der Inurs Vor 
dem Besäen aufgebrochen wurde, liefert Pflanzen, welche 
meist alle 9 bis 10 Fuss Höhe haben* Ich denke meinen 

Bedarf fiir naäisten Winter davon am mhen. So babe 

* 

ich in dem bloss einmal umgehackten Garten^ schöne 
Melonen und Gnrken« 

* Ich lebe bis jetzt noch bei einem {Nachbar, der 
eine Englische Meilo von meiner Pflanzung sein Gut 
bat* Dort habe ich wochentUdi einen Dollar Rottgeld 
zu bezahlen und dann, was die Wäsche betragt. 

Sollten sich vielleicht jun|^ Leute finden, welche { 
Neigung hatten sieb in dieser Gegend anzusiedeln, so 
müssten es entweder Kaufleute sey^^ oder Leute» die |nit 
Ackerbau nnisttgehen wissen» und wenn ibter mcbt 
viele zusammen sind, so müsste jeder wenigstens ein 
Kapital von 1000 Dollars mitnehnien« Gelehrte und 
Künstler finden ihr Brod hier nicht So müssen sie 
sich darauf gcfasst machen, die kleinen Dienstleistungen^ 
welche im Vaterlande gewöhnlich der Johann venrichtelf 
hier selbst zu thun, wenn sie sich keinen Neger kaufen 
könuen». denn die Weissen sind alle Gentlemen» 
wurden glanben» ihre PV^eit litte unter Verrichtong 
dergleichen Arbeit Wer sich darüber hinweg^tzen 
kann» oder» wie ich» sich schon daran gewMuft hii^ in 
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-lebt hier so frei) ohne allen politischen Zwang ^ unter 
tohönem Himmel » auf mein fimchtbaren Bodeitf und 
telbfl Ka?pitaliftefi m- muerm Vaferlimde'y kannten in 
diesen Zeiten nichts heileres thun^ alt ihren Blick aUf 
biasige Gegenden Ira. riobteni denn wenn' idi bedenke» 
dass vor 2o Jahren hier noch" alles wüst, bloss von 
Indianern bewohnt war» und sehe» was es ietat ist 9 so 
leidet et bei wir ntcbt'denKnndestenZweifdy da» nadi 
Irarzer Zeit Missouri einer der reichsten Staaten seyn 
Wird* Die Masie Ton Siraen nnd Ton Sala» Wekhe 
iiier gewoniien wird) nnd dabei £eLage an den beiden 
grossen Strömen Mi^ssouri und Mississippi recht- 
fertigen diefte Behauptung ▼oUhonmen» \ 

* 

^ NACBSGsa« Du mnsst entschuldigen ^ datSt trpta deinem 
sehr gnten Dinten»Receply diese wi^dernm 

' mit der uiederträchtigsten Dinte, die je 
exiitirt hat^ gesdirieben itt| derBriei'kommf' 
aus dem sogenannten hack^wood'countryy 
wo man uicht| wie in ^luropa» nur wenige 
Sehrille bat, nm die Ingredienaien aua der 
Apotheke 2U holen* , 

Amerikaiitfche Anekdoten« 

Die neue Welt» 

Die Zeit ist gekommen, dass Amenl^a den Na- 
men: die neue W^lt eingebüsit hat. Ea- giebt eine 
neuere Welt als Amerika, deren Namen noch nicht 
vest hestimmt ist» (?) Man nennt sie! Australien» Austrat- 
asien, Polylnefien» auch wohl Oceanicaül — Das» dieser 
fünfte Wehtheil auch in Hück£cht der Cultur und der 
Produkte geaählt zn werilen verdient*)» bewinsen die 
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ungemein schnellen Fortsdmtte dte Colonien auf Heu« 
11011804 und auf Van Dienicns Land und die jährHch 
anwachsende ; Wicht! s^keit voii Nen-Seeland, so wte 
der Saloknons-y def Freundschafts-, der Gesellschafti* 
und besonders der Sandwich-Inseln für die SüdseeFahrt. — 
Sie sind schon jetzt Tür den Europäischen Welthandel» 
was Amerika in der Mitte de» 16» Jahrkuiiderla war> 
and lind ei in 40 Jahren geworden. 



Ein Landprediger der Verdoigten Staaten ward 
Sebeten, einen jungen Geiitlidien fnr sich predigen zu 
lassen, welches in jeften fegenden nicht allgemein Ge« 
brauch seyn musi» Er antwortete: 9,ich fnBchle 
mich nicht gerne weigern, aber nredi^t der junee 
Mann besser als ich, so wird nidne öemeinde nacnmals 
tuit mir nicht zufrieden seyn, und predigt er schlechter^ 
•o sollte er, meine iob^ überall nicht predigen, 

Ab Str Guy Carleton, der menschenfreundliche 
Britttsdie Optfirernenr von Canadai im. Jabt 'ITK die 
'Veitat^ Tioottderoga eiiM^enommen und <Ke Armee 
der Itäependenleii sui uckgetrieben hatte , berichtete 
ihm ein Cap|tainy Rrchard England» ein Hanfe 
Flüchtlinge tey In der' Nähe find kctente leicht ahge- 
•chnitteiA und gefangen genommen werden» General 
Carleton aber entgegnete: „Was wollen' Sie nut 
{hnen machen? Haften Sie in dieser WCfete Lebens* 
mittel Bar sie übrig? Wollen Sie sie nad% Quebei:; 
schick^ und unterwegs vor Hunger umkommen lassen ? 
Nein y lassen Sie die armen Leute nach Hause gebn, . 
und erzählen 9 dass wir mensclilich denken, dat wird 
unserm Kö'niHe menr Hutzent als ihre GeijisqgentehafV/' 
Ohne ZweifeTj die beste Art, Rehellen zu besiegenr und 
wirklich rettete Carl e t o n^ dnrdi diese Gednnune deinem 
Könige die wichtige Provinz Canada, die noch jetzt 
schlechterdings nicht unabhängig von Grosf 
brittanien seyn will» — 

' Eine sehr liebenswürdige J^^fi^ Amerikanerin 
waVd -gefriaet , we]c||ien Ünterschied sie zwischen den 
Männern ihres Vaterlandet und Deutftchlanda finde: 
ffMeixiB Landslentei'^ saEte siey »»sind roher^ aber die 
Oeiitschen sind närriscker^^ (mere/oetti&O 
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Charles Stuart Cbchrane's 

Fbünwiie auf dem Aliato nach dem Seehafen 

> Cartagemu *) * 

„w ir haben uusern Lesern im ersten Bimde 
dieter Zeitichrift Gapitain Goch r an e'« Reise 
Colombischcn Haien La Guayra, (dem Funkte^ wo er 
landetet) nach der Hauptstadt Bogota^ so wie seine 
Schilderungen denelben und deren Umgebung, imlge- y 
thcilt (s. L Bd., Seite 369 flg. S. 4C5 flg.)- Der zweite 
Sand^ Septemberheft» hat (Seite 309 flg.) diehöchstbe- 
echwerliche Reise durch das Innere von Colombia, bis 
zu dem Städtchen Novita, etwas 90 Meilen südlich you 
dem bekannten Hafen Cartagena, geliefert Hier erfolgt 
nun die Fahrt auf dem Atrato nach Cartagena und somit 
der Schluss des merkwürdigen Reisewerks, woTon wir das 
'Wichtigste ausführlich mitgetheilt zu haben glauben» 
Die allgemeinen Betrachtungen {^generol Observaüom') 
über den Frdstaat Colombiat womit unser Verfassery 
der mit dem Capitain J« JVL Dundas Cochrane^ 
welcher TomämUcb durch |eine sehr abentilieuerliche 



J Aus Gapitun Charles Stuart Goehrsne*t Journal o/ 
a Ktsldtne^ and TraptU in Cohmbia daring the yiors 
1823 and 18M. IL r6U p. 416*.m Wdim I82fi» 
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Fussreise durch ganz Russland bis naeh Kamtsohatka 

bekannt ist, und am 12, August dieses Jahrs auF einer Fuss- 
reise durch Colombia in Valencia, uniem des Hafens 
Puerto Cabelloy starb » nicht 2U verwechseln ist, sein 
Werk schliefst, können ohne den Zuaaniiuenhang eu 
unterbrechen,' später folgen« Nicht jener ttnermüdliche 
Fussgänger, sondern Capitain Charles Stuart Coch- 
rane ist ein Sohn des Brittischen AdmiralsSir Aiexan* 
der Coehrkne, der wiederum mit dem grasilisdien 
Admiral Lord Cochrane, Uber dessen Thaten in 
Chile undBrasilien das künftige Januarheft dieser Zeitsdurift 
l^achrichten enthalten wird» nicht zu Terwechsdn ist. Sen* 
derbar genug hat em Londoner Blatt, Courier de Londret 
vom 18* October^-bei Gelegenheit der Mittheilung der 
Nachricht von dem Absterben des Dundas Cochrane 
beide Reisenden zuerst confu^dirt und diese Conftisiott 
ist aus diesem (beiläufig gesagt, überhaupt sehr unso* 
verlässigen) Blatte;» weiches bekanntlich denen, welche 

■ 

der £nglisehen Sprache nicht kundig sind, oft als so- 

• . genannte I^selsbrücke dient^ in manche Deutsche Zei- 
tungen übergegangen»«^^'' D* 

Cho«o*s Goldgruben, Handelsverkehr Stc» 

Am d* Februar C1S24) war ich in Novita ange- 

langt (s» Septemberheft »S. 249)» Der Post Verwalter, 
Senor Uurtado> Verwandter des jatzigen Colombischen 
Gesandten in England, bei welchem ich die gastfireond* 
liebste Aufnahnie fand, sagte nilr> ich müsse sofort einen 
Boten nach dem 82 Dtsch» Meilen nSrdUch von Hovita 
Hccjcnden Citera schicken^ um mir von dor^ einen Canoe 
zu holen, weicher stromaufwärts bis Tambo de & PaUo 
(7 Meilsen nordwestlich von Novita) fahren *mtisse> um 
mich von dort abzuliolcn; diäte ich das uicht^ so 
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Mowkt lang ih T$(lkk\S6 UftM^n^ bift 
dort zuialUg cmmal ein Canoe ankäme« Auch in Citenl 
würde icd ynää eiDeii Mön^ ockrsech« Wochen Uegen 
bleiben müsstiii y weil dieser Ort kein Sthiff bcsässc, 
weichet deniAlrito abwärti uttd la nach CärUgetia 
Uhfe* Oft käme in & bk 4 Monaten keine Ohatnpane 
(Fluss -iuver) von Cartagena stromaufwärts { erst die 
Wooba zuTOr iey Toit dort eitie abgegangto und es i ey 

nicht wahrscheinlich, dass so bald eine wicdci kommc. — 
^h .miusle mieh fugen:- denn dass za Lande nicht fort« 
awkemmen w&j — dawin war ieh überhangt. Der Bota 
erhalt zehn Piaster* Er braucht anderthalb Tage> iim 
nach Citera ztt kommen^ ein oder zwei Tag^, uiti dort 
einen grossen Canoc zu besorgen j und drei Tage^ um 
daniit wieder 2um Tambo zurück zu kommeui 

Uebar die Goldminen in Cbdco ieog ich Vom HerHi 
Hurtado folgende Nachrichten ein: 99 Die sätnnitllchen 
Goidannen von fihoeo^ denen Hättptoi^ NovtU ift^ 
liefinm jsauriich nidit mebn alt IflbiiSOQnitital (lOOPt^ 
Bnglischen Gewichts) Gold und etwa 10 (^uiiihil Pia- 
li&a* , Früher lieferten lie tn^hr^ abar det Krieg hat 
ihnen die besten Neger entzogen und das Emäncipations- 
Getetz des Congresse« hat die übrigen hingetaO^; denn 
ladet Keger > dem «ein tletr missfallt, hat iitir nBthig^ 
sich hei dem Commandanten zum Kriegsdienst zu mel- 
den» dann nrait ihn der Herr gehn lassen^ ünd arhiflt 

dafür einen Schuldschein von der llcgierung für den 
Werth des iMegers» welthö Schuldscheine aber damals 
idion ID Jahre aüf Einlosutig harrteti» Dtfd lEmAnd- 
pations-Gesctze zufolge^ wird jedes Nei^crkind freige- 
geban» dei^ Heirr aber rattss es nnterhalten) bis et 18 
Jahr ist und es dann zum Kriegsdienst atibictcn; be- 
darf man des Rekruten niciit^ so darf er hiiigehu> wo 

30» , 
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erSwiU» UtbenUet wnd mi ]«dar Veritnenidbäft ' 

eiuea Verstorbeneu drei Procent Abgabe bezahlt, und 
lUxaiM in i^dem Dislnkl ein Fond gebildet» wo&r düe 
Sklaven» die iidi ent beit en enflfniiren» lofgekanft wercietu 
Auf diese Weise vrird in dreissig' Jahren kein Sklare mehr 
an Cdombia teya» Gewiat eine mentchenirenndEdic 
Einrichtung, welche der Regierung zugleich die Unler- 
«tuteung der schwarzen Bevdlkemug sichert» aber das 
arme Choeo geiith dabei in Keth; die ganxe arbolt- 
Jähige Bevölkerung wird aus freien Schwarzen besteba» 
die au trage sind» in den Minen n arbeiten, und die 
sich damit begnügen werden, Plantanen und Mais fibr 
ihren Bedarf zu bauen« 

Die betten Minen in Cboee tragen jelat «fie 
Hosten iiiclit aus; ein freier Neger fordert täglich sechs 
Kealen (22 Groschen Sächsisch), Maschinen nnd bi^ 
jetst nidii Torbänden« ^ Es fpebt nicht einmal Fonipen, 
um das Wasser aus den Gruben zn ziehen; und um 
einen gvosiea Stein Ten der Stelle au ediaffen, hmidtf 
eine Anzahl Neger mehrere Wochen« Durcli Anwen- 
dung der Pumpen und des SchiesspnlTers zum Spren- 
gen f Kesten tick die Minen mit grossem Mutsen be> 
arbeiten; aber in der ganzen Provinz giebt es keinen 
Mann, der die Kotten der Einrichtung tlebea kann. 
(Bekanntlich hat eine Londoner Mineng^selbchafi auch 
.die Bearbeitung dieser Gruben übernou^men«) 

Die Piatina wird mit. dem Golde gefunden und 
auf folgende Weise davon geschieden: Wasser, Queck- 
silber und Goldstaub werden sotgfältig au etnem Brey 
gemttditi dann wird dieser in UeineTigel gethan, darin 
zusammengepresst, bis er eine veste Gestalt annimmt, 
und die Klumpen auf ein Eitengitler, weldiet 'man 
rothglühend macki, gestellt; über das Gitter wird eine 
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Bfilorte -fliiMk» und imtar cbuiellie ein GefiSM wi^^ 

Wasser. Das Quecksilber entweicht in die Ketortefdie 
FUlipa ÜHt ins Wamr und dai Geld bkibl vefl «nd 
ran anegeichiedcn auf dem Gitter oder Heelden 
Man hält nur die Mineu iür bauwurdigi die 2 W Fla* 
tina in 6 ft Gold geben, Ee liegen aber nocb. viete , 
ungebaut, die 6 bis 8 Piatina in 2 Gold liefern« 
Die. Aeg^erung tiicbt alle Piatina anfsukaufen» und 
ISsat sie nadi Bogota bringen, um m — • m&nien sn 
lassen. Aber Brittiscbe KauÜeute, die -8 bis 10 Piaster 
ßrt Ffnnd (also einen Spot^mit) bieten nnd baar be- 
zahlen, erlangen 5/B des Gewonnenen, und schaffen et 
xnittels Öchleichhandelt nach Jamaica« £s ist/ höchst un* 
weise, dass der Congiets einen Tfaeil des alten Handel 
Zwanges beibehalten hat; hätte die Regierung einen 
massigen Zoll auf die Aosfobr des Goldes nnd der Pia- 

■r 

tina gelegt, so würde sie sieh eine redit bedeutende 

Einnahme gesichert haben; jetzt da die Ausfuhr der 
edlen MetoUe gänalid» ▼erboten is^ wird fast allea naeh 

Jamaica geschmuggelt, und zwar fiir einen wohlfeilen 
Preis» Itiemand will Goidstaub iu irgend eine SÜinze 
iObieken, da die Regierung das HingesdiidKte mil Bo- 
Schlag belegt und daluf nur Schuldscheine giebU. . 

« ■ 

Eben so tohleGht berechnet irt die Maassregel, 
dass selbst noch durch die neueste ZoUverordniuig der 
wichtige Flnss Atrate» nikihsfc dam Magdalenenstromt 
der einzige bedeutende, der an der ganzen, 300 Deut- 
.sche Meilen langen Nordkibte mttnde^ dem answirtigen 
Handel Tersehlosien hat» Kdn Schiff darf rom Atrato ab 
«und gerade nach Jamaica gehen, keines von dort strom- 
aufwärts nach Citera kmunen, sondern mnss, wie zur 

Zeit der Spanischen Herrschaft, nach Cartagena |^en 

♦ 
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und dort ^luUaziMa« wdkbe« uniwtzo Eioit^a ma^t 

9 

4 

Atidr hat der Congrös« die iUcabala^ eine masitge « 

Consumtiqiissteuerj abgeschaiß; diese brachte dem, Staate 
Tie) eixif wsrd gar nicht empfunden und niemand be- 
klagte sich darüber, am %'veingsten in Choco. Statt 
fteneil itt ein Einkommensteueir ^ng^führt» die gvo6$6$ 
StdtFrilen er^epXt ifnd wenig einbringt, da viele £iq* 
wohner sich nichts aus einen Meineid niacheUf yv^xuk 
Ihr £igennutss d^bei ins Spiel komnit» 

. &ol4 luMtet liiffr. ^ PifuAw flM Piimd» « UH 

21 bis 22 Quitates (Karat?) und ist also das edelste, 
welfhM «ich irgex^dwp iindeW l'^ jäjßj^i^ i4 ^2^i^ir 
^ster werft» I — . . 

Sie Umgegend von Kovita liefert viele Gunini? 
Arten ^nd Balsame^ die gewiss in der Folge schätzbarp 
Hand^l9*Artik^l werden, z. B. Leche de Liria, dt^ 
als Klebmittel gebraucht wird; Leche de Cauche, 
woraus mau eine Dinte bereitet, und die, yrie sie 
friicfa aus der *Pflanze kommt, Regenmantel, Stiefeln, 
Hüte etc. vuUkommen wasserdicht macht| Leche 
4e Stande, Wfirans mau. Kerzen giesst'i u, a» nu; Ter^ 
ner das Copal-Gummi, das in den Kirchen als Weih« 
;|'aHch nutzt und mit dem Canime-Oel einen vor- 
frefliisben Fimiss gieht 'Dieses Canime*Oel ist sehr 
^ny^endbar zuu^ Malen, • 

Fepier ^ieb| es it\ Cl^o.co. ä)us.erst schötic und 
sch^tzb^re iiüizcri ^ber ipan k^nu sie uicht lorlscbaf- 
fcn, weil e^^ iui Landstrassen fehlt ^iiid selbst Gitera iit 
dcrniasseu von Morästen umgeben, dass es fast ^uo^i^' 
lieh scbci|it^ i« die V^wdl^uu^ $)9Zi|d|iugai|r 
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Die Stadl Novita. 

Während der Zeit meines AufentHaUt regnete es 
fast unauihöriioh und w^r dabei empUndlich kalt, 
(NoTtia Hegt unter den 4<» 4(K Br., aber wenigstens 
10|000 Fuss über dei- Meerestläche.) 

Die Stadt ist klein | besteht nur aus einer kurzen 
Strasse und liegt in einer Sehlacht, wovon der Ort bloss 
den Vortheil hat, dass er reichlich mit Wasser versehn 
isly weichet aber nicht aus Quellen kommt» sondern 
weisen ties iiduiii^ca Kctjciis von deu Hohen licrabllicssl. 
Eine ebene Stelle» etwa eine halbe Stunde südwestlich 
davon ) hart an dem Flosse Tamina» ist au^ezelcUnet» 
um darauf ein neues Novita zu erbauen* bei wel- 
dier Verinderung der Verkehr der Einwohner wesent* 
lieh gewinnen wird. 

Am 6« Februar» wo ein schreckliches Donnerwet- 
ter nebst Platzregen mich zu Hause hielt» wfinschte ich 
mir ein Buch zum Lesen aber obgleich ich mich in 
dem vornehmsten Hause befand» so war doch keins zu 
haben* Der Postverwalter sagte mir: Er habe nie die 
Bibel oder das neue Testament in Spanischer Sprache 
gelesen» und sehne sich recht näch einem Abdruck» der 
^.in der ganzen Provinz nicht zu haben sei. — Die Brit- 
tische Gesellschaft zur Ausbreitung der christlichen Er* 
kenntniss sollte also eilen» einen guten' Vorrath Spani« . 
scher Bibeln nacb allen Theiien von Colombia zu sen- 
den | es giebt jetzt einen Britischen General -Consul in 
Boiiota und Consuln in allen Hauiithafen; diesen muss 
man die Bibeln zum Vertheilen senden» aber ja Sorge 
tragen, dass sie nicht den Pfaffen in die Hilnde gcra« 
then; diese würden sie mit Bücklingen annehmen» aber 
sie gewiss eilends vernichten» weil sie überzengt sind» 
dass ihr tyrannisches Bfich über die armen Seelen 
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nicht lange, währt, und dem Volke über ihre Rinken 
Heuobcleiy Habsucht und Schjindiichkeiten.die Aujya ge* 
Sfihet werden, so wie Gottea Wort allgem^ gelesen wud* 

Lebemxmttei sind in Novita nur wenig zu ha* 
bens et werden l^tt Schweine geschlachtet; Rindflriiflh 
kommt von Bogota und kostet 1 Schilling 6 \ Sterlipgi 
•ind Ii Groschen Sächsisch^ das^ Ffiiod« 

Am 8ten Febmar, Sonntags t kamen die Neger, 
weiche die Woche über In den Minen gearbeitet hat- 
ten^ zor Stadt» nm die Messe an horm» 

Die ganze Bevölkerung beträgt etwa 1000 See- 
len» fast sämmdich Schwarae; sie gehn sehr mnlich 
nnd ihre Weiber pntsen sich mit' grellen Farben» 
Diese Neger sind alle gesund, die Weissen aber sehen 
«ehr bleich aus* £in £nropäischer Körper kann <fis 
fortwährende Feuchtigkeit nicht ertragen uud ist Weck- 
•elfiobeVn ausgesetzt» 

Fahrt nach Citera« 

Am 9» Februar früh Mprgens bestieg ich mm 

Maulthier und ritt mit dem Senor Hurtado nach 
dem Zollhausa an der Tamina^ unweit der Steile» wo ^iett 
NoTita gebaut werden soll, und bestieg dort einen mm- 
lidi grossen Canoe mit zwei Negern. Sehr rasch inli- 
ren wir nut dem Strom südwestlich abwärts» da der 
starke Regen während der Nacht den Flnss sehr ange- 
sdiweiit hatte» Wir kaxuen bei vielen iüeinen Planta- 
nen*Pflanzungen vorbei. Nach drei Stunden erreichten 
wir den S. Juan, wo die Tamina mündet. Der S« Juan 
fliesst südwestlich ins stille Meer» welches man von 
. Novita aus ganz bequem in drei Tagen erreicheh kaoa. 
Glücklicherweise war der S« Juan« den wir nord- 
isch aufwärts musstent sdir niedrig und hegünstigid un- 
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«mre Fährt Dar Sduffchen ward nit StangM forig»* 
•chob«D# Ab wir in danVIost mtMemf änderte tieh 

unser Lauf westlich und lätigs dem Flussufer aufwärts« 
Bei dem ZutammeBihiss mit der Tamina ist der Saa 
Juan etwa 400 Fuss breit und hat nicht ^iel Fall, doch 
so wie man weiter hinauf kou^t^ wird er engert seich« 
ler and leitsender» Ein wenig nachSottnen^Unlergling 
erlangten wir das Dorf San Pablo , wo mdurere Gold- 

. minen bearfaeitel werden» San Pablo liegt am wesdielien 
Ufer ; ^ der Tambo^ (Einkehr* ederZoIlhaitt) Ton S. Pablo 
aber liegt an. der Ostseite (Novita öidel) Wir stiegen 
dort tusi um von dort am näehsten Morgen Über die 
Stromscheide (Isthmus), welche den Rio de S« Pablo, einen 

^ Hebenflnst des S, Joan^ven dem Flnssgiebiete desAtrato 
•cheidel^ ffibermetaen« In dem Tambo trafen wir den 
Alcalden^ der hier abseiten der Regierung von jeder 
Waarenlast, die über den Isthmns geht» einen Real Ibr* 
dort. Er zeigte sich als ein sehr feiner Mann und 
suchte uns dieseii Ort so angenehm als möglich zu ma^ 
eben, Oer Tambo liegt schleoht, an dem morastigen 
Strande des Flusses, der oft so anschwillt, dass er das 
Hai^ ginzlich nmgiebt» Dreissig Ellen davon ist eine 
Anhübe 9 eine weit bessere Stelle Ahr ein solches Haus. 

Der Alcalde und seine Gattin waren sehr gesprä- 
ehig und bewiesen grosse Vorliebe für die Engländer, 
Ich fragte die alte Dame: Welchen Vortheil ihr die 
Revolution gebracht habOf und ob m es nnter der Spa- 
nifclten Herrschaft schlimmer gehabt iiatte, als jetst nn- 
4er den Fittigen der Republik? 0, erwiederle sie, jetzt 
können wir Englisehe Waaren fihr ein Drittel des Prei- 
ses kaufen, den wir zur Zeit der Spanischen Herrscliaft 
zahlen mussten! — Diese Antwort erhielt ich von sehr 
vielen Corombiem, denen ich dieselbe Frage vorl^te. 
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Üimr W9K es recht angenehm kuhU Bei Tagesan- 
Jimob Ums ich' durah di» ffmit mein GepScke nach 
dem zweiten Tambo am Rio de S« Pablo bntigen; es 
.w^2& Fiaiid und uOisaUtedaair^ Real Zo&L Andi 
meinem Silloio gab lA d Piafter« 

Dieser Tambo ist sehr vest und dicht von Bam- 
bof^Hoiir ariiaiit und stebt etwa 10 Fun Über den Be* 
den; er ist an allen Seiten olFcn, bloss in einer Ecke 
md iwei kleme Gemächer für den Akaiden* Seine 
'Länge beträgt iO Tmsy eeine Breite 80 Fuss^ «nd teine 
iiöbe 20 Fuss« Unter diesen Sdui|*])cn wird das Ge- 
pidM (die teidosX Ke^^ vnd die Aeitenden Umieii 
dort, aucb liegen« Für die Schweine sind im untern 
•Bftiime Kofen ringerichlei» 

Erst gegen Mittag legte nch der Regen und lA 
-ftibr nordwärts den kleinen Rio de S. Pablo hinauf*) 
in einem sehr Uetnen «Ganoe» den ein Neger und seine 
Tochter mit Stangen füitsticsscn. Das Mädchen war 
eehtfn und jung, über den Sehnltem hatte de quer hia 
m Tuch gebunden 9 welches eine Brost bedeckte «bA 
die andere bloss licss, eine wahre Amazone« Mit Starke 

r 

' und Gewandbeit regierte sie die Hnderttange, tpr^ing 

aus dem Canoe^ um ihn von einem Felsen abzuhaltsn 
und hiipite wieder hinein, ihn rasch fortstossend* 

Nachdem wir dieses kleine Gewässer, welches an 
vielen Stellen durch das dicke Laub der äberhiuhän- 



Auf der neuen trefflichen General -Karte von Sud-Arne* 
rika, von v» Spia und t. Martins, ist jeno Strom- 
scheide und höchst inefk«1lrdage Plossvsvlnadvng «it bs- • 
wandemswerther Genauigkeit, weit^iorgfiUtig^r, mw «nf 
der, dem Cochr an eschen Werken beigelegten Karte, die 
X gar nicht mit der Reisebeschreibung stimmtf dar£c:»LcIU« 
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gBulmä Batuttgaiwiobfe dm Sommitraien^iMUeii Ter- 
borgen ist, etwa ein» Stunde Wegs Unatifgefahreii 
waren 9 hörte es auff schiffbar zu seyiu £iu euger 
Waldpiad dffiiete iiebs «ler Canoe waid an eine&Baimi 

bevestigt und nun begann unsere Wanderung. Der 

Weg war •MUeuweise gans absdbeaiiflli* Meiii SMi^ 
träger, auf dessm Rücken ich mich tragen liess, (m* a» 
Septemberhalli S* 2^6,) musite über mehrere Brücken^ 
die atis einem einzigen Bamnstanune bestanden, 'nnd 

diese Brücken führten über Abgründe, wo ich, wenn 
•ein Fnss ansgUtfchte^ gan« gemss den Uals gebrochen 
hStle» Die Spanter unterhielten biet früher rinen gnteUf 
sogenannten Knüppeldamm au^ Baumstämmen (wie in 
Rnssland)« Dieser ist jetzt ganz in VexiaU gemtfaeni 
Hachdem wir eine Stunde unterwegs waren, erreichten 
wir die Aoböhef die den Üia de 5* Fablo von demüio 
de Quito» einem QuelHussedesAtratoy s«dieidet (f^fram 
one,^^ sagt Capitain Cochrane, *^on the Citera Side^^y^ 
Beide Ströme sind nur 400 Ellen weit von einander ' 
getrennt und die Hohe des Bodens y der beule scheidet, 
beträgt 70 Fuss« Man hat den Plan, diese Stransobeuie 
Stt dnrc^istedieny und einen Canai anzulegen » dar den 
Rio de Quito mit dem Rio de Pablo, mithin den 
Atrato mit dem 8* Juan und folglich das Westindische 
Me^, dem der Atrato schiffbar znfliesft, mit dem 
stillen Meere vereinigen soll. Aber der Boden, der 
durchschnitten werden muss, ist vester Fels; auch würde 
es noth wendig scya, beide Ströme eine Sluade Wegs 
weit auszutiefen» ein» Uiitemehmung» die wenigstens 
60000 Piaster kosten könnte; t) 

B«iieiiden ein« bereits seit 

1788 bestehender, fiir kleine Bote scliiffharcr, Canal ent- 
gwgcii läi, der nixim uöllicü vuu dem Wege hcgt^ 
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Hach einer Stunde emiduXotk wir dea Tambo 

V ff 

im Cittmmi er war flans leer und io gebant» wie der 

den icli am IVIittag verlassen liattei und von Morail 
«nigalw. Ich enUiets hier neiae ans Gurtago mit^ 
Wachten Feom (Pa d rt ii g e r) bit auf eineny und be- 
•cblos« hier zu.warlent.bit der für mich besteiUe Caaoe 
•nkngen wtrde^ 

Ich musste hier mein Mittagsmahl, gesalzenes 
Bind« luid SchweiiieiLeisch in A<che gebraten» und ffir 
kecbte «Eyer telbit bereiteny und. nmne Cbecehde in 
meinem a&ixiiiernen Töpicheia kochen« Um sie abzu» 
liKUen« aetite ich cie in den vorbeUUewenden Backt 
Dann legte ich mic^ in demt an den Tambo stossenden 
Gemach zu Kühe» 

Bia Mittag» den II* Februar mitttte ich in mei* 
ner Einsamkeit harren; da erschien endlich mein Ca- 
non und nahm mich und mein Gepäck auf. Wir 
•tenerten westwart«; der Rio Quito ist sehr schmal und 
•eicht« Zahlreiclic Baumstiumue erschwerten uns 
Fahrly meine Fahrlente» sehr gewandte Indianerf nHiss« 

ten jeden Augenblick heraus und den Canoc fortschie- 
ben» Nachdem wir zwei Stunden abwärt« ge£üirea 
waren» kamen wir an. den Einflnts eine$ andern Flnt- 
sesy der Raspadura« der von Südosten kommt j uud 
nun west-nrordwestüch läuft und immer breiter und 
tiefer wird^ mit nur wenigen Baumen an den Ufern. Um 

den ex überstiegeii« Ein. Pfarrer führte diesen, mit Hülfe 
seiner Pfarrkiadcr, durch die Schlucht (Qnebnda) der 
Ratpadura hin, nnd Bdle mit Omao heladatt, gehn darch 
ienaellMa hin und wiMiec. £r ▼avhiadfll untaxlialb der 
Stellet wo Capitaia C och ran« landete» den Rio da S. 
Pablo mit dem Rio de Ratpadnrai •• P. 4, v« Hamboldt's 
Neu^^mee, I.S.a3L — XHosevCanal iet aaf Gechrams^t 
Karte aber gan« IMlscb angegebaa* ' At «U B« 
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Auf Uhr Abfiidt «raiMMi wir mm kam Tanibo^ 

el FUtanerOy unseru Rulieplatz lür die Nacht« Ich Hess 
menie Hrngnialte not Land brn^cm Docb kami 
hatte^ch den Tambo betteten» kam ein Indianer (wakp- ^ 
s<;heinllch vom Stamme der Koanamas) mit seiner Fa- 
milie« emem Weibe und Kindenif die ani^ wk 
'Tambo ein Obdach fiür die Nacht suchten, Dia Frau 
madite UM ein treffliches FeneTf woran ne um eüi 
leidEchet Abendmen kdcbte. Idi Tenorgte den Indi»» 
ner mit etwas Fleisch > wofür er herzlich dankte. 
Er tagte mir» dass er in der Gegend von Gitera Maie . 
und Plantanen baue» und diese in verschiedenen Ge- 
genden yerkaufe» £r kehrte gerade von solcher Ver»- 

' kanbreise snrSdi« 'Die Fnui und Kinder waren nil 
vielen silbernen Zierrathen geschmückt» 

ich fnigte meinen Stenermann^ wamm dieser 
Tambo rerlaisen sey. £r sagte» er habe vormab I»* 
dianer gehört» welche dort Plantanen baueten« Alle 
Indianer «tarben» und keine andre Eingebomen woUIbb 
nun den Tambo beziehen, wwl die Sage ging, dass 
die Gespenster der abgeschiedenen Indianer si^ hier 
bei Nacht sehen fiessen» Ich legte mich in mAorn 
Hangmatte und schlief ruhig, ohne dass Mch ein Indt- 

«aner- Gespenst blicken liess« Der . Indianer breitete 
nige Felle aus; der Mann legte sich mir zur Seite» 
zwei Kinder in die Miite und die Frau an die andre 
Seile; die FamUie war mit zwei wollenen Decken an* 
gedeckt. 

Am iSU Febnto brachen wir bei Tags Anbruch 
anf. ' Idi kodite mir Choeolade im Canoe» eme trelF- 

liche Magenstarkung in der feuditcu Mor^^cniull. Um 
i Uhr enreiehten whr» fi»Btwährend nach Korden slrom- 

auTvväris fahrend» den Sespida» der von Süduston kom- 
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mmä liitr« die .I fatyaJ iir a matnmmtp ^nA $iA iam 

m&»dff%stüÜL w^acLeW Der tluss vwitd dort & £^ 
bfeit und hat nur Wenige SlroinsdiiieUan C^bMuctioM?). 
Um eine lange Wendung des Flusses zu Feniieidc% 
imr flardi einen Ungen Abflnss, der genMie n 
l^ht. In demßeiben stie^sen wir a^ui den Grundf nai 
tfe Induner ntotcten den iGantfe -fibeiSGhkppai» Si 
wie dieses, gescliehcn w^v, tödtete der bteuenzuiBii 

: «ine 'giftige:Sdauge mü s^en fiiider» die gevad» » 
der Slelld lag 9 wo er stand; glücklicherweise hatte er 

nicht getreten» Wenn man .dieSchkngen Hiebt 
letzt, so gieiiea nc selten an; aber sie inu^eti nicht «uj 
-dam Wege-, gehen. Bei stafkem Begen erreiditeB nv 
meinen kleinen Ort, 'el Pate^ am westlichen Ufer, m 
idx etwas Chocoiade erhielt und etwas AoietbriBil^ 

- 'mmw haeftei aber die Indianer genoMen dsvon i» 
reichlich^ . dass sie aile betrunken» wurden« - Dodi ie 
Mend ediien so .hella^ daat. wir hm seinem Ginnte & 
«wenigen Gefahren des Stroms J^cht vermetdeifc kaa^ 
•teh^ Vni Ii Uhr Nachts machten wir bai eiiier hUM 
'fiiitte Halt) wo ein Grobschiuidt, Nicolas Rocbat 
inicfa: freundlich «uihahBU Ich schhef rahig im meiMr 
-Hangmatte» 

(In diesei^ Kacht hatte Capttain Ceehmike t»m 

.zwei Flüsse beschifft; es Uiesst gleich oberhalb el Pati: 
die Sespida in die Anegad^y die irmk, Qsks 
kommt, und unweit der bchmidtwohnung in die hr^ 
Citara strömt«) 

Die Stadt Citera aiü Atrato« 
Morgens am iX Februar stand ich um 6 (Ar 
anf 9 - Und kleidete mich , um anständig in der Stsdt 
Citera stt erschemen, iuhr^danu (au£ der Citera) weittf 
und erreidite bald die Ton Indtanerh bewehali V«^ 

^ kj 1^ .0 i.y Google 



«79 — 

t 
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atadl^ die aita Id^ineti tufM^en mileii bettehl; är- gegöift 

über vereinigt sicli die Citara dem Atrato> der von Süd* 
cMleii komnit; der Yanemigte Strom ist breft und aiaml 

sich schön aus* Ealil darauf zeigte sich am östlichen 
Ufor die Stadt iüh^f Yto wir um 0 Uhr landeten* 

» 

Mich empfing freundlich ein Zollbeamter, und führte 
midi in die m\t, besteUte Wohrnrng«- Dort bohlte «nioh' 
Dr. Robert Key ab, ein Engländer, der als Ober- 
wundarzt b^ dem General San Mariin .in« Fera a»- 
getttsllt gewesen war. Er begleitete mich- im. Haus des # 
Gouverneurs Don Jos^ Maria de la Torc^« - Ich 
übemicbte ihm -meinen Pao^ den er liiid miap si^ 
inickgabj er sagte mir jeden Seistand . meinte 
aber, vor Ablauf einet Monats wünle ich' wohl keine 
Gelegenheit huden, von hier ab^ureiien* Dr* Rof 
fitbrte mich» bei' dem einsigen bier ' wobnenden Em^ 
lischen Kauimanni Herr Higeon» und bei dessen Han- * 
debgeteUschafter, Herr.Goutinf aus Jamaica gebürtig» 
der eine Frau aus Citera geheirathet hatj ein; He^r 
HigsQn ist ein angenebmeTf gut unterriditater Maiuii« 
Dr. Key iheilte mir Nachrichten von Bekannten in 
Fem und Chile mil^ die im Jahre lfi20 dort verbMen 
hatte. — 

Ich hatte auf der ganssen Aeiiet neit CaHagoi am 

Wethselfieber gelitten, welches alle fünf oder sechs 
Tage wiederkehrte» Ich nahm starke Bosen Cbbia» 
welche mich aus dem Grunde heilten» Am 20« Febr«' 
ging Dr» Key nach Novita ab» und seitdem wobnte 
ich in dem Hause, wo er gewohnt hatte, die beste 
Wohnung» die in Citera ssu haben ist> aber deunoch 
hScbkt elend* 

Citera ist übrigens ein weit besserer Ort als No- 
vila; das .Klima iat warmer # aber weit angenebuier* 
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An de« MHU^ Emle der Stadt Hegen die SoMt 
ten • Ceaemen, Die Häuser > nur ein Stockwerk hocb| 
mad uA ladieii LaMtn tut Guadua^Helz betdilBgeA 

und die Flur ist vier Fuss über den Boden erhaben. 
Die GtutduA « Hoi a iatt e a sind leicht mit einem tcbarfiea 
Mewer sa dnrdtteliiieiden) und diet vmalaui Dtdk* 
stähle; «dergleichen fielen mehrere während nieioe« 
•Aüfieiitfaalti vor und mu hidt «Ugemein die Soldaten 
Bir die Thäter; doch blieben sie ungestraft. Die Stras- 
ten nnd sumphg, obgleich an den Ufern des Flusses 
▼iele .Ifietel Uegeni damit die Straiaen za pflaitem» 
•daran denkt Niemand« Die £inwohncr sind sehr gc- 
•eliij^ aber ungemein ann und mit IdO Mann Soldaten 
belastet 9 die ihnen monatlich 1100 Piaster kosten« tch 
weiss, nichts wo sie das Geld hernehmen, und was hier 
St Basatanng tolL Sie hatten berttti äne Bitttchiflk 
•an den Congress erlassen, ihnen diese Last abzunehmen« 

leh zog hier Erlmttdigttngen über die «unyerin»- 
•ertcn Undereien (tierras baldias) an den Mündungen 
des Alrato ein; eme Strecke von drei Tagereisen an 
beiden Ufern südlich von der Mündung» also bis rom 
Eiufluüs dos Sucio, ist noch unveräussert, aber keines 
Anbaues iahig» da 60 Ellen weit an jeder Seite bloss 
Morast steht, ~ Am Sucio giebt es schfinesljandy aber 
.dort herrscht eine IVlittel - Temperatur von 82 — 86* 
JElafarenheity die Box Europäer nicht |Mnt« Ich sobiieb 
also meinem Freund Jones, der sich dort Land hatte 
anweisen lassen > bei der Hegierung den Austausch ge- 
gen anderes , welches an dnem gemaisigteren Klan^ 
hegt» zu bewirken. 

Trockene Tage sind fiir -Citera ein grosses Un* 
heil; die Sonnenbitze bewirkt dann ein schnelles Ver» 
faulen der Vegetabilischen Substanzen; diese ek füllen 

m 
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' .die Luft mit |HMlhaßer^id&Bilinig tmf^ ci ^aMAm 

Fieber -Epidemien. So wie der Regen fällt, wird die 

Xuft rüner und. die iirankcA etrbolen neb, GluckU^ibev- 

.weife regnel ei euch hier Test tig&b, 

Sonntags Abends versammelt sich in Citera alles 
smn Tiiii2e; 'euch hier, wird yi^ gewalst, die ißmk 
Wfleht Bm Geigen ) FiSten und Trommeln, Jünglkige 

.und Mädchen aber «ind nicht hübsch, ja hiwlichy uad 
tragen ^aelbit im Frfihlmge des Lebeat itaskfi Spumi , 
des ungesunden Klimans auf* den bleichen Wangen« 

,Aucb febk ihnea Ersiehung mid einoehmefidei Be* 
.tragen» 

Am & März Nachmittag» yerkindigten Flinten« 
echüoe die Ankimft einer Cbumpene ent Certejgefee« 

JjB war ein grosses bei^uemes BootschifF^ liir den Flus« 

' .swechmiitaig gebauti es wer mit Kupfer bteidiUgen 
und das erste SchiflPy weldies also Tersefan den Strom 

aufwärts gekommen watj und daher auch eine weit ieich« 
lim Fahrt gehabt hatte. Die ijadung bestand aas allere* *' 
lei Waaren, von der Art, welche die Nord-Amerikaner 
B^tions» Stückgüter^ nenneii. Aber iM X^itera war 
nidits aozmbringen; man braucht Jahroy nm mim hka* 
neu Vorralh abzusetzen, aber wenn man Bezahlung 
erlangt^ gewinnt man 100 bis 300 pCt» Die Ankunft 
, des Schiffes brachte doch einiges Leben in den Ort, 

Tags darauf gieng ich irühe mit Herrn Higsou^ ^ 
VOD swei Negern bc^eitet^ in die niAe Urwaidnngi 
um mir einige Exemplare der Li via oder des Faio de 
Vaca-Baums uad andere Stränchet die gegea den ScUaa« 
genbjss ditnmf zu samftieln« Gleich hinter der Stadt ^ 
j^t der Wei^ so verwachsen y dass die Neger, uns mit 
ihren Handbeilen (ma ehe ttas) einen Piadhauefimasiiten; 
auoh blickten sie sorglältig um, imi i^nt im Natbiall& 
Cßiv^vs^ Bd. % Dec ' 31 
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wr den ScUangen sn warnen« Nach 

gange von einer Stunde fanden wir Palo de Vaca; wir 
hieben zwei Bäume nieder j und ich nahm davon 
Zweige und Prttcbte$ auch (and ieh einige junge 
Schösilinge dieset Kuhbaumt« Seine Mildi schmeckt 
nichl angenehm ioll aber gemnd seyn» ^ Die 
Keger M ISioondie am stOten Meere trinken sie in 
Menget tmd werden sehr fett davon. Die Schösslinge 
(pfiinate ich in Kasten^ um sie nach Jamaica und Ton 
dort der Gesellschaft des Gartenbaues (^Harticuliural» 
Society) in London zu überbringen» nebit - ebigen 
Aracatcba- und Rascadera-Wurseln, die ich mir gleich- 
falls verschaiFt hatte. Nach Jamaica kamen sie gana 
frisch; aber der Schifier» der sie von dort nach Eng^ 
land bringen sollte , Hess sie unterwegs vertrocknen} 
und sie verdarben slmmtlich» So war meine Mühe vei^ 
gebeni« 

Ausser dem Safte des Kuhbaums giebt es noch 
viele* gewitS' nüm Theü in Europa noch unbekanote 
Pflanzen I welche die Nc den Schlangenbiss 

brauchen und daher Curandoes nennen» Auf jenem 
Spaziergange habe ich keine Schlangen getroffen; sie 
halten sich gewöhnlich an den Ulern des Atrato auf^ 
wenn dai Wasser anschwiilti bringt der Strom Schlan- 
gen in Menge bil in die Stadt, und es ist daher ge« 
führiich^ Abends ohne Laternen auszugehen» Kurz vor 
meiner Ankunft in Citera wurden vier Leute nahe bei 
Rerm Higson^s Hause^ welches nahe am Ufer Heg^ 
gebissenr Zwei starben^ weil sie nicht bei Zeiten 
Hellkiüuter anwandten, die beiden andern vrurdenf 
nachdem sie drei bis vier Tage schwere Pein gelitten» 
hergestdlt. So wie der Biss geschehen ist, muss ihr 
v<^rlt.t^tc Theil mitteht einer Lanzette wohl geö/Fuet 
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wiM^I {emadf der getmid^ Zauie iiad Zahnflmoli 

hat| musf die Wunde ganz trocken aostaugen; dam» 
werdan TobaciMbliltar und Rum aufgdeg^ oebtlfnicheii 
Blittarti iht'OMdiithAiiniiy wenn m -m' h$bm ürnd^ 
tammt dea jungen Zweigen der Guadui aemiainiti 
lumo min m «licht ftiidi Kafaeiit io weadS^t man iie 

getrocknet flti. Dieser Umschlag rtims vest um das 

verwundate Glied gebimdeii werden und der Iieidende. 
m«M eine ttafa Gabe Bhabttrber ndmien* 

Fahrt auf dem Atrato« 

Am 11. rüitetc ich Biich zur Abreise; am Mittag 
Stieg die Hikae auf fiO — 82* F»; doch der fast ununter* 
brochen wehende Nordwind kttlt die Luft tehr^ udä 
überdie« fällt täglich mehr oder weniger Regen» 

Am 12i umA Uhr Abends fuhr ich in der Cham* 
pene ab» welche > da tie keine Rückfra<pht fin* 
den konnte > mit Ballast abgehn mnate» Wir be* 
grUiiten die Stadt mit ClintenidiSBsett and Valoren sie 
bald aus dem Gesiclite» Der Mond sehten hell und wir 
ichwammen den ttolaen Strom langsam hinab | seine 
beiden Ufer sind in dieser Gegend voll hoher Batmie» 
in deren Laub der Mondesschimmer spielte und glänzte* 
Oft wurden wir Ton den Bewohnern der am Ufer 
liegenden ranchas begrüsst^ unsere Bootsleute (Peons) 
Antworteten nad durch die Stille der Nacht wiederhallte 
das Edio der Waldung den Rnf. .Nach Mitternacht 
brach eine Siuidfluth von Regen ein und zwang mich 
' in mein Bett» welches» ans Palmenbretlem bestehend» 
die Mitte des Boots einn(ihm| über mit einem vesten 
Baldachill ^bedeckt w.ar# 

Der Morgen (den 13« MIrfe) wer sehr heiler« 
Die Pcous hatten einen guten l:isch| denton (vielleicht 
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^ocli . inynier :t<|Iif|ii wir jaUHea* wi /iffiiry. aW. & 

rHanzungcii erstrecken sich nur fiO JEllen weil Im 
Iqnwp. vfo aUeg.Mi^wtrist» , ^NachmiUag» ^nruccie wie- 
.der .gefischt; die Peoii# setzta. icin^a Canoe hidr 
, ten hiuter de^n Schiefe und warfen ein Streichnetz aui; 
,m «ier Zügen fiogeo wir liber^SOQ ßocfiphioH- (KU»* 
mäuler?;)» I)er SchifRpatron war ein gesitteter, «wu- 
ger Maun^^^def .mii^aui ^leä^e Jb'rageii verständig 4^ 
wort gab« Wir nahmen' tine bedeutende Mengt 
Zuckerrohr ein, welches die Peon» begiei i^ assen« 

Während der Fahrt am i4» Mera Mhea wir im 
rechten. Ufer des Flusses eine Strecke Hochland; ühn- 
g^ns war die Aussicht höchst einförmig» 

In der Nadit vofn. .1^^ auf dep lAen fiuat i 
ten wir den Iluss Niapippi (besser Naipi), der etwa 
.ISO Englische (36 Deutsche;). Meilen .iwterbalb Ct 
t^a Uegt^ a!so nicht nahe an der Maadnng derAtNto» ^ 
.Er ist zum Theil schüFbar, aber die Fahrt auf dem- i 
. selben hoch*^ gefahrlicht hier dnen Renal oder 
Eisenbahn nach dem etwa 10 DeuUclie Meilen weiUidi 
gelegenen, stillen Meere zu anznlegea^ scbeiBt nao^' 
lieb» wenigstens behauptet dimes Major A Iva res» ^ 
Colom bischer OiBcier^ den ich in Citera kennfo iernte) 
welcher ayif ' diesem Wege nach Panama gereist ^ 
.fand die Naipi seicht, reicsend und felsig, der Weg 
^ Lande nach dem nächsten Hafen. Tupica gebt 
drei Reihen hoher Anden, welche die Gebifge der Liad* 
enge Darien mit Jer Bergkette der Cauca verbinden.' | 
f»^ . . Bald ilach Tagesuibmch hörten wir das Gescw 
von SchifTcm, die Stromaufwärts kamen. DerPaW* 
brachte seine, Drehbasse und seine f lagge iu Ürdnußg) 
nnd al< eine Colombische Flecher« (bewafibetei 

r I I 

Digitized by Google 



4 



er tie; war Udn iftid fcatur 

kein schweres Geschütz, Eald darauf sprachen wir 
üwei Kauffartei-Böte» das einer war leer^ das andre 
beladen; Jenef hatte*) wegen eines hefUgim Stnmu'a«^ 
dem MeerC) die Ladung über Bord werfen müssen,' 
Mittags Mhmen wir Plantaiieii i&r» die Seereise ein; 
die, nachdem Wind und Wetter dienen, einen oder 
fiinfzehn Tage dauern li;a|&n* Weiter Stromat^warts 
•ind'lKeine Lebenmiittel m haben* ^ 

Früh MorgjenSy am 16.9 landeten wir in derVieja 

' am, Sttlichen Ufer, wir während der Nacht an- 

* 

gekommen waren» nnd bis Tagesanbruch fiirchterf 
lieh Toa MoaUten gequi^t wnxdjea; . . Diete IHeja ist 
der vorderste Wachtposten am Atrato, mit acht Mann 
und einem Feldwebel besetat. Der Feldwebel kam. an 
Bord Bnd untersncbte iUe nnsere Pässe* Idi trat ine 
Wachthaus; es ist schlecht , liegt aber gut an einer 
kleinen Landannge» um die hemm eich der Firns win- 
det, so dass ein Boot dem Wachthause zweimal vorbei 
kommt. An diesem Flalae nahmen wir unsere Masten 
und Segel ein, *die die Champane bei der Stromaufiahrf 
hier zurückgelassen hatte^ uud suchten damit Strom- 
abwärts zu kommen; Jionnten aber» wegen des stark 
wehenden Hör d winde« nicht weit fort« . « 

Am 17. legten wir um Mittag an, um Holz zu 
fillenl Die Feons zündeien^einen Theil des Gebfisehe» 

an 9 die Flamme verbreitete sich schnell, und verzehrte 
einen grossen Theil des Waldes* Diese üfergegend 
scheint eine Anschwemmung des Flusses zu seyn* Zur 
£bbzeit erhebt sich das Land zwei Fuss über den Wasser- 
stand; aber Wahrend der Flnth wird es ganz über* 
schweayntj so das& man nur die üroae der Bäume sieht; 
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4ie96 Strecke Lao^eA. oder vielmehr La§jmi4 d^Ual sifjii 

■ ' - ^ i 

Sfi Da^tclie JIA^n weil in Riditiiiig aus. 

Am 18« hatte sich während der Nachl der 
Wiiiil geiegtf stromabTTÜrti schiffjpiul, «aheii wir mi 
wettfidieii Ufer da«' Ton den Cui|a4ndianern bewohnte 

Gebirge (Jii^hlanfi)^ in Cri^herer Zeit von den Schiffern »ehr 
geiurchlet; Jene onheawnngenen 'Wilden lauerten oft 
dieselben auL tÖdleteu die SchiiTsmiinnscliaft mit ihren 
Ffeilenj nahmen 4ie Spbiffe und inhvten ihre 3ettte dar 
Tpn«. Jetzt hat die Repnblil^ einen Frieden mit ihnen 
gescUoMen und verschont $ie mit Bekehrungsyersucheni 
daher reiten die Schiffe ungehindert vorbei* 

•* • 

' Faltrt auf dem Meerbusen Choco. 

^ Am i9* biisi Tagesanbruch richteten wir die Masten 

.auf und rüsteten uus zur Seefahrt* Am Mittag passirten 
wir die Mündung Barbacoa» d|e von den neun Mün- 
düngen des Atrato Dir die beste gehalten wird; sie hat 
ge>yöhnlich eine Wassertiefe vun vier Fuss» Die Haupt- 
inündungy la Candelaria, ist die tiefste; sie hat aber 
gefährliche Sandbänke« Bei der Ausfahrt mussten wir 
anlegen y weil der Wind stark aus Norden bliess und 
jCe Brandung des Meers 'uns entgegen^ war« Am Kadi- 
mittag kam uns der Capitain zweier Kaiionenböte an 
Bord; dui-ch Zufall entdeckte unser kleiner^ Oanoe diese 
Kricgsfahrzcuge, die unfern von uns um eine Ecke vor 
Anker lageo« Der Capitain war ein Mulatte» ein gnt* 
mütbiger Mann in einem bunten Matrosenhemde und 
Pumphosen» .£r sagte» er wolle uns eine Strecke weit 
conToyhren lassen» .weü sich ein Seeräuber - Scbooncr 
an der (iiistc habe blicken lassen» 

Am 20, März wehte der Wind stark aus Norden. 
Der Capitain sagte» da in dieser Nacht die Nacfalgleicbe 
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cantrete, $o werde üA dam Wetter wahneheinEch 
ändern« Mit dieser Iloirtiung nicht zufriedca> sammelte 
er von uns allen Geld ein. Er bekam etv^a 4 Piasterf 
diete Bing er in einem' Beutel um die Spitze des Mast- 
'baums auf^ als eine Opfergabe für die heilige Jungfrau» 
,8ie sollte in Cartagena einem Geistlichen gegeben wer- 
den , um Messe zu leslsn, wenn der Wind günstig 
werde« Ich fragte ihn» was damit begonnen wei^ej^ 
wenn der Wind ungünstig bliebet und tnobte ihn von 
seiner Narrheit zu bekehren» aber er nieinte^ es würde % 
auf jedem Fall doch au, einem guten Zwecke verwandt; 
endlich gelang es mir, ihn in scniem Aberglauben irre 
ZU machen« (Die Mühe hätte der Capitain Cochrane. , 
ticfa doch wahrlich sparen können« •-^) 

Ungeachtet des guten Einverständnisses mit den 
Indianern» hess mein Schillspatron nach Sonnenunter- 
gang alles Feuer und Licht auslöschen, damit umher- 
streiiende Indianer uns nicht entdecken mochten« Doch 
Anstalten zur Gegenwehr machte er nicht« Ich hielt 
ineine Waffen zur Hand und in Bereitschaft, 

Am 21* März war der Wind gelinder. Wir 
blieben indesi an einem Baumstumpf liegen«^ Abends 
machte ich mir eine kleine Bewegung am Strande; 
doch weit mochte ich nicht gehn; denn e$ wuphs viel 
Geroliiicht in dar Kähe, vro sich oft Tieger und Aliga- 
toren verbergen* Die Feons brachten mir einige sehr 
gute Kokos-Nusse« ^ 

£rst am 23« legte sich der Wind und die Bran- 
dung,, so dast wir bei nun vrallich gewordenem Winde 
um Tagesanbruch durch den sehr engen Kanal, schiffen ' 
konnten» in dem das Fahrzeug mit Ruderstangen fort* 
geschoben ward« Doch Wind und Flutfa triebeil uns in 
die Sturzflnthen (breakcrs)» au deren Hand wif* gc« 

* 
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riethen» gWckKdicrweise gingen sie nicht lo I10CI19 da» 
sie über uns herbrachen^ sonst wären^Tir verlorcu ge- 
weieii. Die Peons arbeiteten wacker» wir kamen durch, 
setzten Segel bei, fuhren eine Strecke und — aukerteu 
dann wieder ohne alle Urtache an einem Felsenriff« 
Die Leute gingen ans üfer imd sachten Kokot-Nutte« 

" Küsteufahrt nach Gartagena» 

Am 24^ März um 11 Mittags ankerten wir wie- 
der bei Pnnta de Arenas, der äussersten Nordostecke 
des Meerbnsens von Choco (Golfo de Danen del 
Norte)} worin sich der Atiato ergiesst, nm Ruderstaa- 
gen an suchen» Et waren keine zu finden» aber itati 

dessen eine Pipe recht guten Rum, der mit SchiffV- 
trümmern ans Uier getrieben war; die Feons rüUten 
ihn in Flaschen» und brachten ihn* an Bord» fingen an 
zu .trinken» und wurden bald betrunken« Am 25« fuh- 
ren wir bei Tagesanbruch um Punta de Arenas hemm» 
und nun ward der Wind günstig; wir mussten durch 
Klippen» die etwa 4 £ngL Meilen an der Ostseite von 
Funta de Arenas liegen» mit fürchterlicher Brandnug; 
Ware der Wind umgesprungen» so wären wir hinein- 
gerathen« Ehe es dnnkel ward» iahen ^rir da« Intet« 
eben Fuerto» und segelten die Kacht hindurch» bei dem 
Golfo de Moroscjiiillo» woran Tolu liegt» vorbei^ auf 
die San Bemardo- Inseln au» Um 8 Uhr Moi^ent <dan 
26« Mär^) passiricn wir die Inseln San BcrnarJo^ welche 
weit ab von der Kütte liegen^ und. sehr flach und ge- 
fährlich sind. Der Wind wehte lebhaft» und bald er- 
reichten wir die Insel Barü» fuhren au deren Süd- 
seite vorbei» und trafen dann eine anscheinend un- 
durch druit; liehe Stelle» aus GcliÜ6cii bestehend» welches 
aus einem Sumpfseo wachst« Wir nahmen hier die Segel 
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ein und griffen zu deu Ruderstangen; ab rnr um eise 
Spitze iukreiiy öffnete sich ein schmaler Kanal, der 

* rfch dnrdi ein Labyrinäi Ton SttiiipfilMela Windet An. 
den Zweigen der Mangle-Gebüsche üudei sidx eine Menge 
kleiner Anstenu Wir begegneten viele Markt^Böte» 
die von Cartagena kamen* Um 5 Uhr ankerte wir 
an ein Fi'ahiwerk, welches die Spanier errichtet ha* 
ben, um das ^ndringon der Iniurgenten absuwebren«. ' 
Es ist dort nämlich der Ausgang der Watte (Passo Ca-' 
hello) in die grosse, tiefei *etwa H deutsche Meilen 

• breite Hafenbay, iron Cartagena^)* Hier liegt einr ' 
kleines Dorf» vormals ein Tosten der Spanier« Da die 

^ Champana hier die Nacht bleibe wolHe, jfo miethete 
ich mir einen Canoe ; der Mann versicherte mich in 
S Stunden nach Gartageivi zu bringen i £a war 6 Uhr», 
der Weg betrSgt über S Dentsche Meilen; wir waren* ' 
erst um Mittemacht dort; als wir längst dem Molo hin- 
fuhren, rief ich die Schildwacbe an, liest ihr einea * 



Viellmcht li«t keine Stadt in d^r Welt eine so seltsame^ 
Lage als dieser wicMige Hafen am Colombia's Kiisttt« Sie 
berührt im Nordwatttn mit dam Fuss« ihrer Hiuser fast 
dM Meer; doch dart keavea wegen der Brandnag ketse 
Schiffe aahftt. ^ Diese mttssisi, wemt sie Toa Europa 
kommt», drei Meilea weit die Westkftsit dtr brtiten 
Tierrahomha umsegeln« dann an desseaSadseifedttich die 
adunale Metreege Boce ehita fthrta» mm xün die weit 
nach Osten laufende Osisafte daV Tierra bemba hemm 
wieder nach Norden gehen, und so die Ostseite der Stadt 
' crrt'iclieu, wo sick der LaudiuigspUitz befindet. Die 
Stadt selbst liegt auf einer gauz. schmalen Landenge« die 
, durch einen wenige Ellen breiten Damm südlich mit der 
Tierra boniba und nordüstUch durch eine Brücke mit einer 
Halbinsel zusammenhangt, die im Süden mittelst eines brei- 
ten Isthmus ans vcste Land stössti — Chassereaux'f 
Plan ven ditser Stadt macht die Lage dexstlbeo dcutUoh. 

D. U. 

♦ 
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Pnuter in itie Hand jWten^ and ^&tg Qbar du FtaU« 
werk« So him idi int Waehthati», wo «in Feaer 

brannte, die Soldaten lagen umher» in ihren Hoauas 
idbiafand; dia Waffen «kaodeii in einer Ecke auigeileUti 
ich bat deu waclitliabencien Feldwebel, mich iii die 
Vettiuig — zxk laiten^ fiir weiche Gefaliigkett ich ihm 
ein Getdienk Terspracb. — Er sagte aber, er iellMt 
- sey ausgeschloiten I und vor 9 Uhr Morgi^ns ij) werde 
das Tliort antterordentUche Fälle autgenonm^» nie 
geöffnet» Wollte ich aber in der Wache schlafen, so 
wäre > ich wiUkonimen« Dort aher war es mir gar zu 
adbnratzig» ^ liäi kekrie also in meinen Canoe snruck, - 
ruderte den vielen im Hafen liegenden Schiffen vorhei, 
lief mehrere an^ und land endlich ein Englisches Scbi£ ' 
Dort haHe ein Sekotte die Wadiey der mich firenndKeh 
an Bord kommen liess, mir aus Siegeln ein Bett herci- 
* tele und mir Brodt, Kase und ein Glas Gro|; zum 
Abendessen ^ab» Dann legte ich mich ruhig nieder, 
und mit einer getheerten Leinewand (awuing) bedeckt^ 
(obliet ick bis an den Morgen* 

^ Cartagena« 

Am 27* März bei Tagcs-Anbruch kamen der Ca- 
pitain und der ii^igner des Schiilk an Bord^ und waren 
nicht wenig "fiberrascht, einen Gast zu ünden» behan* 
delten mich aber sehr höflich. Ich fuhr dann ans Land 
und nahm in Aveline Benote^ französischem Gasthofe, 
Quartier, Ich fand dort einen alten Bekannten, Herrn 
Elvers, und den Obristen le Lieu, Abends besuchte 
ich den Brittischen Consul, Herrn Watts« einen sehr 
angenehmen Mann« Er hatle vor kurzem Italien 
verlassen nnd die Versetzung nach diesem Flats^ sdiien 
er sdimorslicb su empfinden > da es hier nur wenig 

m 
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Umgvig g^bt» Tag» dmuf ipml^ ich bei ten Con- 

iol, lernte die Geschäftsführer des Hauses Hislop et 
^mp» und eineu Schotten > Herrn Hennie^ kenneOf 
der mit Wsffen (iir die Republik angelangt war und 
nach BogoU wollte y um sich Landbewilligvuigen 
T0& der Regierung zu vertchaiFem Ich bin fler Mei- 
nung, da$Sf 60 wie die Anerkennung yon Seiten £ng* 
lands erfolgt ist (die seitdem wirklich erfolgte) » viele 
Speculanten nach Colombia sieben werden« In ISng« 
land liegen viele Capitalieu unbenutzt j Colombia bietet 
dem 'Untemehmanglgeist einen grasen Spielraunif mit 
der günstigsten Anssidit des ErTolgSi dar, wenn er iknt 
Ausdauer und Sachkenntniss verbunden ist» 

Am 80» machte ich dem Gottvemenr von Garta^ 
gena, dem General Montilla, meine Aufwartung; ich 
iand ihn beim Frühstick; er hat viel Einnehmendes^ 
iprach meistens Englisch, und wir unterhielten ni» 
wohl eine Stunde* 

Die Vestnngffwerke sind an der Landseile tehr 
stark, aber an der Seeseite (im Westen), sehr schwach; 
dort ist nicht einmal ein Graben; die Werke lassen 
aidi leicht von der Seesate ta enteigen^ virenn man 
in Fahrzeugen mit Üach^mEodeu landet; es giebt doch 
dorbhaos kein Hinderniss alt. einige grosse Steine^ wetoho 
die 'Spanier dort aufgestellt haben, um die Brandung 
,zu mehren, doch zwischen denselben können Jbötc lan- 
den; die intiem und äussern Vestangswerke find dur«^ 
Wasser geUennt und durch Zugbrücken verbunden. 
Die östliche Vorstadt^ halb so gross als Cartai^etta, heissl 
San CVlipe oder San Lazaro, und beherrsebt, weü sie 
höher liegt, die Stadt; sie ist stark bcvcstit^t, wird abci^ 
vrieder von dem noch. höher liegenden Hüge!, ia Popo» 
beherrschte von wu aus mau gleichialk Cartaguaa bi;- 
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streichen kann, i^a Fopa i&t aber nicht be^^tigt^ ob- 
gleick die Besetzung diäte« Punkti dnidi ÜBiniiiicit 
Truppen mehr als einmal die Uebci gäbe dieses so wic^ 
ügea Uafaot smr Folge hatte. Die Cokmibier wolie« 
jetzt dort Vefhingswerke «nlegem Oes initere Ther 
wird Abends um 6| Uhr geschloMen; die Zii^irncke 
zmMAmk 8« Lazexo und Carlftgen« hkaht aber di» 
ganze Nacht hindarch offen. Der Hügel Popa ist 560 
Fuss über der MeeresÜäcbe erhaben; ein Fiad, 4^ «ch 
dnidi GebSich wutdet» fuhrt faiii«ti£ Oben find idi 
einen metalhiea ISPfünder» den Morillo hinauf brin- 
gen fietf» und U^berbleibfei Ton Schanskorben «nd Bai* . 
terien^ die Bolivar errichten Uett« alt er C aita ge na 
Mgpü. Die Position ist höchst wichtig und leicht mit 
gavin|;er Mannschaft zu TerCfaeidigen, Anf dem Gipfel 
der Popa i^l eine herrliche weite Ausiicht Unterhalb 
erscheint der Hafen & Felipe mit seinen Vestongswc^ 
ben; Carlagena auf der HalbinseiahnUdien Landenge 
{jicn* insular slip of land *j, und eine andere grosse Vor- 
stadt auf einer Insel (Zenanjr?)» welche mit der Sladt 
durch eine Brücke in. VerluuduHg steht. Im Westen 
erblickt man einen grossen Theil des Oceans und im 
Süden die benrEcbe Hafeubay iron Csrtagena, ran Bi* 
ten, Schaluppen, KauiFahrtei- und .Kriegsschiifen aller 
Art belebti einige vor Anker^ «ndeie in Bewegung, 
ein höchst anziehendes Panorama bildend. Auf dem 
Gipfel am wesilichen Abliange der Anhöhe liegt das 
berühmte Angnstiaer^Kloster Kuestra Se&ora de la Popa, 
einst sehr reich, weil dasst-Ibe ein wunderthütges Mm* 
rienbild besasi. Alt einst die Seuche der Kinderblattera 
eine Zeitlang in C^rtagena auf eme «cihreckliche Weise 
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giwfilliel h«M, wrtuteo die MSadie b» da« Wetter 
eith gänzlkh änderte » zogen daim mit dem Bilde vini* 
ber .und gewepnen zehntausend Piaster. Die Aende« 
ning dm Wettei« tiiat der Krankheit' Einlndt, aber der 
Einfalt der Einwohner ward vorgespiegelt, die Prozes- 
«ion habe die« Kraft ,geübu Die Eigur iik aber jetst 
gestohlen ^ nach S* Dombgo geschickt und dort fnr 
vierzigUusend Piaster Tierkauft* In dem Kloster sah^ 
ich das Zimmer» ^ in welchem Boliyar während der 
Belagerung im Jahre 1820 sich einei Tags befand; eine 
Kanouenkugei tra£ und - zenchmetteite das Fenster^ 
jMhlng über dea Generab Kopf hin^ gegen die ataike 
Mauer^ flog rückwärts j prallte^ an die Seitenmaoer und 
tnch Mar einem andern, Fentterf BoliT4ir,. so oft ^ 
Xjebensge&hr^ von dem Schutzgebt der Freiheit b&- 
«chirmty blieb unverletzt *)«v**- Das Kloster liegt fast in 
Teümmem. und wird nur von dnem Hlosterbmder be«* 
wohnt^ der sich dadurch etwas Geld macht, dass er die 
üoch vendiont gebliebenen Zimmer Penonen venmetfaeti 
-dBe hier ^ner kühleren Luft geoieaten wollen» wie die 
in der Stadt» welche unerträglich heiss seyn würde» 
wenn nicht der Smt beständig webende Seewind aie 
milderte; dennoch kann hier Niemand ein Tuchkleid, 
nicht einmal ein leinenes Halatnch tragen. Castagena 
ist fireSieh gans yon SabroarscUand umgeben» aber 
' doch sehr gesund» weil die Fluth regelmässig etwa 
«awei Fuss hocih diesen Boden (taglidi zweimal^ über» 
schwemmt In der Feme nach Osten erscheint Hoch- 
land» und gegen Boca chica zu» also weit vom 
Ankerplatz» bUdet Tierra bomba Hügel« ^riegischÜFe 



*) Krst Im Jahre 1822 ward CarlagciiA tan den ladigpendaB- 

ten wiedar erobert. 



• 
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können bisweilen Ali der Nord&eite' der Stadl auf dar 
offnen Rhede im Wettiiidifcheii Meere enhenit vai 
' schicken, nach vorgängig empfangener Erlaubnis d£f 
GouTemeorit ihre B8te durch Soca gmede {enm 
«chmeleii KanaU der hart an der Nordseite der Stadl 
durcliiührt) in den Hafen« So gross war die Furcht 
der Spanier vor ieindiicbem Uehexfall (den üreiUdi im 

16, Jahrhundert soi^arScerduber [die berühmten Bucanien] 
versttohJt hatten)» dast oe aelten Böten gestatteten^ dSess 
Dnrohfahit sn betnitsetty ttnd dass sie aOen F^pandca 
diese Einfahrt zu verhehlen suchteni um Schiffen die 
Durchfahrt durch diesen Kanal m wahrenf Tcmnkln 
sie dort mehrere Fahrzeuge i to dass er nur hinrsi* 
cihende. Tiefe iur Kuderbötc behielt. Die Coiombicr 
werden jetst düese^ Hinderhisse wieder Unwegrünnei 
und die versenkten Schiffe durch zweckdienliche Mir 
adkinen heraoischaffeni ist dies giesdiehen» so wird dai 
Strömung bald den angehäuften Sand foiif^wernnm^ 
und die nach dem Hafen bestimmten Schiffe weniea 
durch, Boca grande leicht an die Stadt kommen ken- 
nen« Weil diese £anfahrfc verschlossen ist, so sind (m. 

d. Anm* oben an S. 480.) die Schiffe genolh^t ^ 
TIerra bomba zu umfahren, in Boen di«ca misnlanf<% 
und einen Umweg von 6 Deutschen Meilen zu macheOf 
UBx die §pwehnliche Rhede für Fregatlett sa emiabii^ 
die eine kleiue Deutsche Meile südöstlich von der Stadt 
liegt» Würde ein Damm (ietty) anfgeworfen oder eta 
Mdo (ohainpier) an der Hbrdseile dar Stadl erri A*»^ 
welches leicht ausführbar lit> so köiiote eine beständige 
Verhindttng mit den Schifien» die dort ankern» amea' 
hahca werden I und ddj^ Landen fände dort kfiiaa 
SchwienjUikeiU 
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Oer Gen«nl IMo.iilil^ilf ininiar dnfftcli und biup. r 

gerlich gekleidet} behandelte mich sehrzuvorkommend; 
ich lernte bei ihm ei^^n seiner Adjudanten^ einen sehr ' 
talentroUen Offieier) den Baron Adlerkreoft^ Sohn, 
des Schwciiisclxen Generali kennen; er dient bei der ' 
CaTallerief hat ungemein Tiel £innehmendet und ift 
«ehr ' aufmerksam gegen 'Fremde* Montilla bentst 
vi^ Wii2 und Sinn für erheiternde gesellige Unterhat 
tung. An uSsktt Tafel gieng et sehr lustig her und es 
herrscht hier die gute Gewohnheit, zwischen der Haupt* 
tafel und dem Nacbtisches aufsustehn^ sich erst sa eiw 
Jbolent und sich dann irrieder niedierzuset^en* ' * 

Wild und wildes Geliügel gicbt es in der Umge- 
gend, von Cartagena in Menge» und die Jagd ist dock 
eine LieblingsbcEchärtigung. 

Hier» so wie allenthalben in Gplombiay sind .Schu- 
len flir den gegenseitigen Unternchl angelegt, Friettev 
giebt es nur wenige^ da die meisten durch einen Be^ 
Mhlttss der Regierung nach , der Haupütadt Bogota ge» 
bannt sind; aber diese wenigen haben doch noch eini* 
gen Einflust* Die Kathedrale hat eine schöne Kanzel 
Ton weissem Marmor und. enthiät gute Gemilde; die 
ftbrigen Kirchen haben niciits merkwürdiges. 

Der Pallast der Inquisition ist an den Meistbie* 
tenden yerkauft und fetzt fiir Regierungsboreanx Ter* 
miethet» Die Marter- Werka&euge, womit die fromme 
Wuth des Oifidums Andersdenkende qufihef lisst mapi 
selten sehen» 

Mangel an gutem Trinkwasser ist eine grosse Un« 
bequemKchkeit in Cartagena« In der trocknen Jahre* 
zeit wird es sogar schon und muss ziemlich weit her« 
bei geholt werden« Jedes Haus hai eine Cisteme^ wo* 
rin das Regenwasser aufgefangen wird. Die Brunnci» 
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die man gegraben hat, ■ Uefcrn ein brackiges (seetaia.* 
gas) WÄtser, . . • 

Der Aussatz (Elephantiasis)^ der frülier hier grai- 
«iite^ kam in den letatea Jahren weit seltner tot« 
Wahrend der lang«i Belagerung der Spanier (im Jdur 
1815) gerieth die Stadt in grosse Uungcrsnoth'; Fferdei 
Manlthiav« nnd Hunde wurden verzehrt; viele ttnrbeni 
die Aussätzigen zuerst. Das Hospital S» Lazaro auf 
. der Tierra bomba ist wieder für sie eroüuelt es ist da- 
bei ein Arat angestallt iind es wird so gut versorgt, 
als CS nur in Coloiubia möglich ist« £s sind nur 52 
Kranke darin* In der Stadt giebt es nodi zwei Hospt- 
' täler, eines fürs weiblt<die Geichledit^ & Junn de Dies» 
sind ein allgemeines Siechhaus für die Bürger. (GiebC 
08 nicht auch ein Militairhoapilal in Ijaznro?). 

Der Handel ist noch in der. Kindheit, dock die 

faenrlidie Lage wird diesem Platz bald einen bedeats»- 
den Verkehr znföhren* Becbniendei« Gesdiafte wer» 

den in diesem Hüstensthche au S« Marta, weicher Ha- 
- fen dem Schleichhandel grosse Erleachtemng^ gewShiisi 
gemacht; bei der neuen Zolleinrichtung aber sind diese 
' gräss te otheiis nicht mehr vprhauden. Audi sind wirk- 
lich von S» Marta die Waaren bequemer ins Innere 
zii schafTen» Man arbeitet aber jetzt an einen Canal| 
dttPch wdchen zn jeder Zeit im Jahre Frachtachifib 
von Cartagena in den JMagdalettenstrom gelangen* koa- 
nen; jetzt ist die Fahrt 4 — 6 Monat im Jahre ofien» 
Die FrachtschüFe gehn durch die Watte» die idi be 
fuhr (s, oben S. 489) längs der Ostseite der Insel üdiü, 
dann östlich in den Canal ei Dig^e» den man jetzt er» 
weitert nnd dessen Einfahrt 5 Denlsehe Mmlen sodlich 
von Cartagena liegt, und so 8 Deutsche Meilen nacjh 
Mahntest einem kleinen iebha&en Oit> der iim ab- 
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Von lyt^hotes. g^n flie-^Wamn ««f 'Maiilliim«n und 
EmUk 6 M^il^a ji ar d b s t (idi BArranca und to« 
dortr auf Mm Ma^hiamM9m nach Hotodtf ' Co- 
luwb)L4Ä,rL S# 390!f*»429> jfro dieso Reise, wie sie Capi- 
Uin '.CciGbvatif « machie^ gafchildeit iit;) ' Im Falle 
eines. < firindKeheni .EIaii11t.%iMtis(hinagena ^ '^en dort 
liegejicUa i.Gütem ^östere Sicherheit da^^ aü Santa 
MaMaf und' M deii(FäM' "Von-Catoiagena ^nädi dem 
Ma^tlalenenstrom iit weniger Gefahr, als bei der Fahrt 
von 8. Matta her« i.im .Jahrd 4B2S gHiged Bitsi gro«0 
Bongo9 (LäsfinUffc) verkfen^lfah li* die* Barre am 
Eingang,, de^: Cicne^a passirten« ' • Columbus I», ' ' 
6« a67> wo aiidi diese Fafcn"|$asciiiMeifi' ist) Von 
December bis April ist ilic Strömung stark; es wehet 
eiti faest|LDdiger Üoidoitwind^ err^ eine heftige Bran- 
dung ajif jdeKr-Barre» md maehf ^did dortige Ueberfahrl 
fät* diei Bongos beschwerlich» Aui dem Wege von 
CarlägenA tiod fdie^ Waami 'geiicherter» und keinen 
Räuber-Ueberfallen der Indianer ausgesetzt^ die sich an 
d^ Gieacga > ihifhalten»^ - i 

* \ (t)et vom Ueirn Elkers eingeric]ite^in Dampf* 
i)Ootfahlt Ton Öartagena nach, dem Magdalenenstrom, 
i«t.hereits in Coiumbus I S* 551 En(vähnun^ geschehen») ^ 

t\ * \ "Die' Uiagegen^ von Cärtagena ist bisher we- • 
mg . angebatttf deeh nimmi Aer Anbau ztu Kaffeii 

wächst bei Guadua am Magdalenenstrom) wird in 
kleinen Qnantitäteti nach CftHageita gebrach^ und dort 
zu 8 Piast«r der Zentner verkauft, ein Preis, womit 
die Fiaaser sehr zufrieden sind« 2ttcker gilt 3 bis 4 
SiasCer der :2ientBert Mehl wirdi glMhfiiiUi in kleinen 
(^uaHiiläteii) aus dem 44 deutsche Meilen südlich gelegenen 
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OcaÄA gebrackt« und gik etwa 2 Piaster pr. BarreL 
HanpMditlHb vcnorgea die Honimeribnwr doi 

Ort mit Licbeiis^Bedürfnissen ; diese and Tiele andre 
Weaien «ad wiM im UelMciM.Toriieiid^^ weil die 
Frtdit IBr die iwle Beii e y die cie neeli dem Stehefen / 

machen müsSefiy zu theuer isii- und .weil sie oit tunge- 

•ebift und amgdedin wmdm flraewtt» $o fiwulnl 

■» 

dieses grosse» Aufenthalt. Die Ccllys dürfen nicht 
schwerer alt 2D0 teyiii doch allen dietea Uebela iil 
beteiti duidi die Dioipfiiele ehgebaliti^ AmMrinui* 
ren von Cartagena und S. Marta sind: viel Baum- 
wolle, gute 'Waare» aber acUecbl gereinigt» riei Botii« 
holz (S. Martens -Holz); CacaO| Häntej Chinarinden^ 
Ipecacuauba und Sarsaparilie. 

Am 11« April -verKeit ich CaHagena auf dem 
KaufTahrcr IsiS| Capitain Forrest; um Mittag fuhren 

* wir durch die Boca chieat wekbe Meeraige im Her* 
den dorch das ttarkc gleidieannge Fort, und die Batte* 
rien S. Felipe und S« Jago» und im Südosten durch 
das Ittselforft S« Jose vertheidtgt bt; ^Widriger Winde 
wegen luu&sieh wir in S. Marta einlaufen^ Der See* 
wind wir kühl und .angenejim» imd wie wir in den 

^ kleinen Hafen hineinsegelten , war es mif alt kamen 
wir in einen starkgeheiss teii üfen^ so dass man 
sich kaum denken kann, wie dort m leben mogiidi 
ist. — Der Gouverneur lud uns an Land, und wir 
wohnten Abends einer i^rosewion au JBhren der heili* 

* gen Jungfrau bei f bei welcher Gelegenheit eidi das 
ganze weibliche Geschlecht blicken Hess; wir Hessen 
£e Damen Mnstenmg passirent fanden aber keine 
Schönheit. Das SchiflP nahm hier noch etwas Fracht 
ein; der ganze Werth der Luidiuig betrug 2«iUüÜ0 fi- 
el^« Abends am 19L verliesken yfh S^.fffaita» und 

« 
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am 30. <L M» 1824 meichten wir den Hafen Fori 
Boyal anf Jamaica» 

(Enda der Heise des Gapitaiu Stuart Cocbraae.) ' 



Handel der Colombiscben Häfen La Guajra 

imd Puerto Cabelio. 

VMft L JaB ISM bb d« Ml Jmü 1825, - ^ 



In U Guajra 


(▼i^rgU Colnmbua J S. 446) find 
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lu Puerto CabeUo find angetangt: 
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Abgegangen sind; 

t ' , Sdiäb» Weilkd,Laanng^ 

Nach England •••••» 9 110556 Piastor» 

lYadi fiaionno 1 19601 . 

Nach den Vorein%len Staaten » 23 1619SD „ 

Nach iiamburg • » ^ ^ • ^ 1 19692 

Nach d«a Coloni^ « . ^ «\ ^66 22d£dl ,» 

^ Arnfohr -80 MiaOO Fitster. 

Öer Brie Kanal*). 

- Am 26. OcbberieSSfehr da« «nteBoot ana dem 

£rle*See in den greisen Canal und trat die 100 Deutsche • 
Meileii.i^eite Fahrt nach der Hauptstadt New- York mn. 
Im Jahre 1808 ward der Gesetzgebung des Stadls zuerst 
der JBntwttxi Uber diesen ^Cana| durfh Joshua Forte- 
man avt Onondago vorgelegt* Jaraet Gedd«s nakm 
den ganzep Lauf desselben im Jahre 1809 auf^ im Jahre 
1810 morden die ersten Commiisaive ernannt« naü 1811 



Hasa<ils Karte des Suati New -York, welche für 3 Ggr. 
in dcii Buchhandlungen zu haben' ist, enthält eine« sahr 
riaJuiiin: |Uis i^N«« h^oliit mej^wftliiigrn Kanals. 
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erstatteten bie der Gesetzgebung einen günstigen BericKl 
nitd diese setote eine Summe voo 15000(7} Dollars avs^ 
um des' Wefk m begmnbn« Im«Ji^re 18if woid^ 

.Commissaire ernannt^ um den*Bau anzufangen» und 
der Boden Ward am 4» Jllii desselbqp Jahts- auersl bei . 
Röme? dem Hauptorte des Cantons Onclda, aufgerissen^ 
In der «üUung von 1819 » und nachdem viele tausend 
Dollars «utgewandt waren« ward äffet aufgebetettf um 
das Werk rückgängig zu machen » und mit einer klei« 
tien Sdmmenmektrheik heschloss das Haus der Assembly < 
(der ReprSsentanten des Staats,) für diesen Zweck keine 
weiteren Bewilligungen zu machen» Aber im Jahre 1820 
wanl die grosse Anleihe f asl* einrnüthig b^ehlossen Und 
jede ^Widersetzlichkeit wich kühnem Ünternehmungs- 
'geiste utid betriebsamer Thatkraft, ^ Di^ Wilder wur- 
den i^tfKchtet» Mo^fliste an^etreeknet^ höbe Febenreibek 
niedergeworien ; den Flüssen eine andere Richtimg ge« 

• geben, und endlich ward^ am 26. Octäber der unwider- 

^legHchc Beweis gegeben i dass das Riesenwerk vollen- 

1.*" * • 

det «ey. *— ' ^ • 

« m 

Abscliiedsrede des Herrn Barbour, * 

. Sta2^t#£^cretair de^^iij^iegsdeii^rteiQents der .Vereinigten 

Staateo. 

Mk dia KiMileUea .der. MiUtairachuk aa W^^tpoint, 

(ßehaltm am 11, Juny 1825.^ 

Kadetten! Im Begriff, mich von Ihnen zu tretfi« 
nen^ war es mein Wunsch, von jedem einzelndAbscbied 
' 3u nehmend Dodi» da dieses Schwierigkeiten hat, so 

L m\ I ■ III— 

We^tpoinl* sinr itarkVTcstung am westlichen Ufer des 
ÜuAoastceiBS, Ii Deutsche Mealc^^ neidUch von der 



I 

Übe ioh Sie aufgefordert^ fich su veiMinmelti, and ieh 

beouij&e dlose güiistige Gelegenheit, Ihnen die Gefir.» 
«ttngeo 911 'i/memf die mein BetiM^h mir eingefl e üt 
bat. Mit hMhfter TVeode erkläre ich Tor dieser Ver» 
iammlungj dat« ich voUkommen befriedigt bini ich 
war darauf Torber^t^ ^iel 9u iehn»' wa» midi er* 
freuen wurde, aber mit Wahrheit kann ich sagen^ da« 
ich meine £rwertiipgeii weit üher^ol£on fand» Kur 
' dat bedattre ich, dats ieh, da meine (jesehafte ge» 
• bietensch ^her mei(ie Zeit herrscheu , abreisen mius^ 
ebne <iie Prufang aller iUantn beiwohnen' vn k^nim» 
Dodi da«, wat ich gesdin babe^ überaengt nach völlig, 
I da« jede weitere Früfnng nmr maino ^nirie t l^q h eit 
. vennebren wQrde» 

Kadetten! la Ihrem Benehmen und in Ihren 
Ijeiitungen sehe mit Unau4^precUicber Freude den 
genügendsten Ißewcis Ibre» F^eiHaiii Ibr^r Talenia wd 
Jhrei morahschen Werths. 

Qfficiere (der AniUltl In den scbSnen Frächtieaf 
welche die Priifung Ihrer ZoL^lin^e mir daroot, habe 
mi^ Vergnügen den JBüer und die Treue» womit Sie 
Ihre wichtigen Obliegenheiten erfvUeni wabi^ enommeiu 
Wo ^lie ihre Flücht erfüileiiy wäre ef gehässig, einen 
Untenchied au machen; ich will et nieht *versuchen| 
aber ieh muss Ihnen sagen , Kadetten, dast ObrisI 
Thayer« Ihr erster Vorßesetasteri Anspräebe auf Uua 

' , Stadl Nfw-Tetkf iü ad» elaer Blllltair^Abitoaie» üe 
iMMh dam Musl» dea pa^ytsaWsdun BsMe» wMkm 

Boe%par|e |ieal| Gamefs ffUn iu Paiit anlagt«, d^ 
ielit a1i«r alflit niafar existirt^ yortrelflidi eingerichtet. 
Barr Barbevr lietitchte auf ebiar tlmwita dlafowlchtige 

Bildungtanttalt, deren Beau£rics]iti§ung guim besonderf 

1» dea?IU(4«t^i^ fteia«! 4ait| elf l^^gn^müstcr gühön,^ 

« 1 

Digitized by Google 



jJaiifctoTfcailt tind fch will lunnfSgMr Anqiradtt .tt^ 

den Dank des Vaterlandes hat* Söhne! ^ denn als sol- 
che adite ich Sic^ ieit.4iü VcvhShniMe Si«?MUir tnma 
besondere Aufsicht gestellt haben Idb empfin« * 
de ab Vater für Sie alle» * tmd : iek schStie es f&t 
einen der glüdLÜchsjten Zufalle nudnet Lebens^ dass wir * 
doech. diese g^naxie Verbitidviig. Tereiingt eiiid* Sejn ' 
£ie versichert, dass ich an Allem^ was Sie belrifity den 
witniitea Aathdl ndime. Ich iniMe et 'Ihnen AHen» . 
OCticieren^ wie Kadetten^ laut bekennen, dass die Nation 
api Heffining 9 Slois und/ liebevoller Sorgludd(eit aiiE 
diese Anstalt blickt, Officiere! Sie werden die £^re^ 
die Ihnen das Valerlend d^rch denBeraff dieser Anstalt ^ 
vorsustehui ennreist^ al^. den höchsten Bewei«, des Veif^ 

inuienst n wfiidigen wiwpt; Das^finen -növerlMMele 

Amt ist hoch und herrlich« Sehn Sie hier die Lieb* 
lings^ohne der MelieB; «e eoUeo Unftig AmerikeTa 
Wehrmänner werden^ Gut aufgezogen, sind sie dessen 
Zierde im Frieden ~ kn Kriege dessm &;hihi ond- 

Schwerdt« Bildung de« Geistes muss sich luit Sittlich- 

hmtf, EhrgeTiUd nnd VaterUnddiebe eimgen« Die Aufi> 

rechthaltung Ihres Anseliens durch eine strenge Zucht^ 
ist für die Junglinget wie furidat Inst^n^ gleich neth* 

wendig* Dodi^ vergessen Sie nie> dass diese Jünglinge 
pmg und nnerfal^M ihrem .väterlichen Heerde 'ent- 
nommen sind« Die Hand der Zärdich^eit sorgt nicht 
mriir für ihre Bedürfeiise« Sie» Offideiei vi^rtreten die 

Stelle des aliweseiiden Vatersi nüldcrn Sic ako das 

Baabe dea geUeterisohen Ameimt diirdi. Handlungen 

der Gate und des Wohlwollens^ diese sind mit Jenem 
gar wohl veretttbar und in ihrer gehörigen Mischnng 
besieht die hadistc 'i refllichkeit Ihres Bemfs; Ihre Be- 
lohnung ist dat Bevnisstiesrn» Ihre ii^lücht . erfüllt aßu 



haben, Uberllau|it. in dm Mmio WtHfci 4ilid *Atr 
Fithonniaii^ di» iue jfahciich der-Geieiischaft zollen» und 
* In der BüKguig 4» ¥«hriiinifa>.^' - ' ' • ^ 

liadetteol das Vaterland h^t grosse Ansprüche tu 
ttil TOtcr ISmutniek r^iu iW^rcbgirfi^eneii Beweriberai 

tmd Sie ab Pfleglinge da^H'ätloii ttis^watilt ▼ wi^tg lt ie ft 
- äie di^en Vors^ug duxch Ihr • muslerba£tes Eeoehmen 

»am gegen liim Vorgesetaiten- itft Ihre erste, Tdmehmste 
rflnhl» «i» ist .so. IMnud^iini WoUfahrl imeriä»lidu 
Weim «ach die «» St genm^lileir/F^ntbttviigen Ihrer 
Uneriahrenheit unnütz ttrenge scheinen, so erinnern 
016 «iM^/dlMar^iiiftiL .^Uei^y^ik dema liebe Sie vidtit 
^welieUi ktkinen, sie Torgcächilöbcu haben; sie sind das 
jiefwJM ^ te«h Srfalmsg' <*lwhleteii Wei^W 
ikbiMr Ste^aid elao, dir'^iMlIe^^egeni ^atts welcher rie 
gjßUossen, fiiodi t Z>Yei Wege liegen vor Ihnen; die 
2ekaiea.dte:£iM^ aiil^crT^ Rtthm und Gfäcki 
die Zeichen des Andern t Laitei , Entehrung nnd'Ver^ 
derben« Giabl. e» , irgend einen unter XUueUf' dessen 
£ei»t io enUurtfliwiMy.bei der Wahl" tu «andern? Der 
J^ine. i^t v^olllBe&iedigung ; da» BeWuasUeyn, lli|*e FfliciA 
erCilUt m^haben, 'wird Ihre Aeltere' evfreuen nhd Sie 
pelh9% auf Ihrer lidnflMUm Mripmni^^ Der Andere hA 
keincu üeiz, als die aiigenblickliclie Befriedigung der 
gröbsten jLnite^ d4rev-Lohn Sehende nnd £iend iit; 

JtUt liio^ca Sie noch aus Unerlahrenhcit nicht völKg 
einiebcyUf wie weseetlieh- diie CrWtck ihxer Aeltem und 
die WobUehit -Ohiet Tnlerlandea en Bo* Schblcial'ge« 

liiiupft ist« Setzen $ie vpraui doch was brauch* idk 
' einea lolchen Fall Terauisusef^^n, da wir ihn noob 

gestevu erlebten war ein Vfttev ^cgenwärlii^, der 

"Yvliiga Väleriid«!^*! blidien Iie9» bowp^t you 4m 
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kimpfenddn H^gungea der Furclit und Hoffnung ^ als 
üein Sohti' ito Frtiftuig^ berofbn ward. Die fingstiäcfad 
*Visrl'e^Abrit'%ar'Äileft'peliilic]i bu der Sölitr jtäk 
Meisterhand die schwieric^iten Au%abea der tiefstea 
Wisieoii:hfA (der Mstheinatik} genügend* oofiMei alt 
ein freudiges Murmeln des Beilalls entstand — da 
fcbwand dea Vaters Besorgni»- und lehie Hoffnung 
▼erwandelte sidi In Vertranen^nd da» das Maar irtiieft 
Glüdu zu (tiileni ihm ge^t wardf dass die Leistungen , 
feinet Sohvet noch' unter tmnefti meralitcheti Werth 
ständen I da entquollen Freudenthränen sein tu Augen, 
und unwillkührlich dargebracht uuitchwebte Vatertegen 
dat Raupt des geliebtletf Kftidett' Wabriidiy diejenigen ^ 
von Ihnen, die nicht die Freude hatten, Ihren Vater 
tlieir in sehn, abitden doch, dati defä^lbe/wo er auch 
seyu mag, nicht weniger Besorgniss Tür Ihr Schicksal 
hegt. Mit Aengstiichkeit ervirartet er das unpartheiitche 
Zeugnist 'der autgezelcbneten Männer, die 'su Ihrer ^ 
Prüiung berufen sind» Diejenigen vöft Ihhen, Hie halb 
verwaist sind, deren gedifukt die Teirlasse'ne Mutter, 
' ijie Ihre/ Kindheit pflegte, an Ihrem Krankenlager 
wachte oder, wenn Sie gesund waren, mit Ihnen 
scherzte — deren Glück Sie in Ihrer Hand beben und 
iKe, wenn sie sich Nachts auf ihr Lager zur Ruhe legt, 
, Ihren Namen im Gebete vor den Thron *di^ 'Barm- 
herzigkeit bringt, mit dem Seufzer: „Mein Gott, mein 
Gott! schütze und fördere mein' Kind!^^ ^ und mit 
wonnigem Hoffen in die Zukiinft tchaul, wo das Vater- 
land den geliebten Sohn mit den Lorbeeren des Ver- 
dienstes kpnt» Wer unter Ihnen ist so entartet^ dass 
ef lur diese heiligen Empfindungen fühllos wäre? Ist 
, dieses der Fall^ so giebt es einen andern Pfad, den Sie 
wandern mfissen; Mit dem Brandmal des Vorwurfs an 



M 

Digrtized by Google 



kiicht:i bie ici^e cLü tmM^z^iCiii: Hj.ui aui^ und brio^tü 

fcfcwto n <iem Selig «■ ii«r f^aoulieji dim «nl fiitcx« 

bcicdte- Dodi dieses GeiBäJJe isl zq sc&aungt «in et 
üehe ich nniera gendnsdbaftlkjieii Vater an, ikv 

ooßeLueiiie AuBnerkvunkeU zu Jenkeiu Unter Vaier- 
Isad kt wiegen «etaer Aaniftowmg imd Bbt den ^weck 
GeographUcher UntendieidiiBg i« Tier AlitluBi» 
Ü4t» West, NordeB und ^üde% XE«^ VVest^ Nortii 
andSondi) cediQill*X Dinnf um «d& diM Eöaiwi^ 

^^^^^^^^^V ^^w^^W^^^^^^^^^^g ^Im^^^^^^^^^^^^^^^^r •■i^^ ^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^v ^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

lung beschriuikeni verbinden Sie danait keine Voni]> 
afMab £üamiGlili -verbannMi mAt VendbtBBS 

1^^^^^^"^^ ^^^^^^^^ ^^^^^^^^ ■ II ■ ■! ■ H ^ -^^V^r^^^^^^V^^^K ^^V^V ^ 

jed# .dMimiiing wut jedet SlvriMBi wddie lÜMBlbM 

jinfach^p» Erimiem bie sich, dait ihre V äter als Ame- 
^fiMacr himn^tfi iij ak ftmmkanar Mglnu Unler dHB» 

selben Namen und als £inc F4mil]e scbi^feu sie sich 

Witk 4aa Meiiidbfliigtiile«» aitf dem Sdiicknl & bts* 

Hoil^naiigen der nanschiUcheii FreUieil bcrube% 
ao dm wir 4Brph einsi^ BrfiwHnig dem Weto* 

•> SMtai Qkl g ifc ff i a ik Staalaat |ta Icnaf , Ni^ 
wr% F^pajH^^ Mar^pnJ» toOiilrikt CrttaiWa, l«a^ 

*' fiidlv» ll«Bi*PaioI|aa, SftdvCaralfaia and Georgiern; aar 
Sadlaa Waiti dia ClaWeta Kordw«rt, Arkaasat und Mas- 
tami, <ia ttirtia Mlsiaari, ^laMiiir, Kartaaky, Okio, 
CKso^t ladiaaa «ad Bßc^liigAn; t«r Scdioa Nafdaa; ^ 
Staaten New-Yoriiy Connecticut » Rliode Island, Massadra- 
settf, Vermont, Neu-Hampshire und Maine; und zur Sl^c- 
t;uu Süden: die Staatca LouiiiaBAy Mississippi » AUhaina 
und die FIoxi4as« 
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^ an ^ 

theUeEoifpp« «De« veigdteiiy waa wir dteiAieii iSr die 
Künste nnd Wissemchifkeii« die doii Qmn Ursprung 
nahmeuy schuldig WcU^xu Brianern Sie fichf dass Sie 
bestimmt sind, .^nen am geseichneteii Flais in den Jahr* 
Lüchern des Vaterlandes einzunehmen, dass sie zu des- 
§ta Wohlfahrt oder £atv7Ünüguiig viel beitragen kön« 
Hin» und erinnera Sie sich iCnofa, dass Ihr Vafeiland 
nicht allein in Betracht kommt. An die Spitze der 
Freistaaten dieser Eitiiiälfte gestellt^ ist unser Vorbild 
wichtig geworden, nicht allein iür diese Freistaaten, 
sondern iür die ganze Menschheit« Daher ist die £rde 
Ihr künftiger Schauplatas und das Menschengeschledil 
richtet die Augen aui Sie. Wenn die grosse Aufgabef 
woran wir 'arbeiteUf des Menschen Fähigkeit^ sich selbfl 
m regieren ^ (of seif - goyemmenf) und sich nicht Voii 
ererbten Herrschern regieren zu lassen> misslingti so^ ut 
de» Menschen Hoffnung und S^nfuiiht nach Fr^heit 
für iuuner dahiqj . 

£n41ich| meine Söhne! in welche Lage Sie auch 
Ihre Betlnmiiung TerseCaen mag» hailau Sie sich imuiar 

vor Augen, was Sie Ihrem Vaterlande schuldii^ sind; 
lunmnt ie ^^e 5tuude der Notb» so blickt die Katioi^ 
0at Siits ^ ^ fthige» furcbdoie Kampfe» für ihau 
. Freiheit^ ihr GiUcK und ihre Ruhe* So sage ich l})n%n 
^AUeut Offiaven mi Kfi^Bllanl ein UeberoUes jUbe- 

wohl! 

.(Die* Versammlung beschloss den Dräck die- 

* 

II • . Rede und die Vertfaeilung der 
M iinwillidie Kadetten). 
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Erdbeben- Huf der Ittel Trinidad. 

* 

Dtm Erdbeben 9 weUies im September 1625 Se 

so oil ersciiüttertc Nürdkliste von SüJ-Aiiicrika (ciic so- 

genanttte Tierra ferma) heimsuchtci l^at sieb auffh nach 

Gegenden 'yeibreilet 9 wo nie oder «elten diete Landr 

plage verspürt ward. Am 21. September Abends um 

8^ Ubr darchstncb ein Erdstofs die be^eatende Briti- 

•clie Insel Trimdad^ die durchaus keinen vulkanischen 

Boden bat^ von Nordosten nach Südwetten^ >väb^ etvra 

30 Secnnden, und 2war mit* tolcber Heftigkeit*» Hass m 

der Hauptstadt Spauishtown iast jedes Haus Schaden 

litt nnd mancbe den JEtuisturz drohten. £ine Menge 

Uhren} Glaswaaren, Porcellatn zertrümmerte» 8tühle> 

Bettstellen und Tis^e stürzten um« Selbst das Haus 

dei Britisdien Gouyernenn au S« Ann bat sehr geHtten 

und durch den Fall der Gläser sind inchrere Die- 

ner tcfawer verletzt» Die schöne Protestantische Kirche 

bat b^de. Thürme elngebusst und mnss abgebrochen 

»yverd&u Die neue katholische Kirche (die meisten Ein- 

.wohcnet «ind katholisch» da die Ins^l Vk 1799 Spaniacb 

war), hat nicht gelitten» Im Innern und an dci Ost- 

kücte wirjoe d^r Stoss eben eo itark» Getödtet ist ^ie« 

« 

. aumdy aber. Ariele md, docb nicht geKbvticb, 'be«M- 

digt« Das Welter war sehr h ei ss. So lange die Insel 
coädeiokt ist, hat dbrt nie-^n ErdbAen tidehen Sd» 

den angerichtet, ..... 

Aucb ia Ddnerara <firitiadb'ijiiiaiia), gleichfalli 

eine Gegend, wo sonst Erdbeben nicht gewöhnlich 

sindj ward um digsetba Zeit Twpibcftigep £rdstoss ver- 
^pürt. 
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1 * I ' ' * ' 

* Itach ' einer öffidleUen^ Angabe 'Vriard Staats« 
EiiHialime der Buiides-Republik Mexiko fürs Jahr iSi^ 
auf i2^7Z37rPiastei^%erechnel» ^ia'dieter 'EinifaliüU 
Kefeni: 

Die Aus- lind EmfuhrzoHe « . \ 3^75733 Piaster» 

DIä Consuniptiomsteuer " ♦ 1,86Ö223 
: Die^Toback.ReÄie./« . . v . . :1|0&^7^0 ' 
Die Schiess^uIyerrRe^e .... • 84303 ^ ;^ 
Das Postamt ^ . . 397d4 jp, 

Die, Lotterien ^ >. « tt» » ^ • » 1642'i6 99 
, Die Salzbergwerke < ^ ^ • . 80000 
Das Gebiet 4es^ Bundesstaate 4 m 26517 1» 
National -Eigentbum • • • « '42245 - 
Die Zehnten . / / \ . \ i \ .529990 
Die Renten des Bis^bo£;itze« Mexico . 86930 y»- 
• Beitrag der Staaten 2,8t7128 ^ 

^ Auswärtige Anleihe . ,^ & ^ ,^^47^6^ ji,,:. 
Pie übrigen sind UeinereJI^iiinabn^en^ . . ? 

..Sie.'&taatantgabea aisdii/ 

Innres und auswärtiges Departement ' d057d7 Piastern 
Ju^^Depar^Mnen» 4 « » ^ ' 77äitt) 

p ^Htiegt-DiBpairlement V « % • ^ , :% . 6^99M80 < 
. Marine-Departement » • i •19310786 « 
.f«aate**DcpaicMieift r;. i 4 » tfiß&iä&i .)#«:^- 

/ , 10^292637 Piaster. 
Hoffendicher Ueberscboss » • • • 2^084733 Piaster» 



^oU^ianahine betrüg in dpa ersten^ 
Monaten, die mit denafSO; J^ni^adigteni 3,100000 Pktt;, 
wosa der Uafea Aiyarado aliein iji^XJQÜÜ .Piaster 
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il0M4ab FcJglick i«tte Ebuuimm hA weitem 

di^ £^rw^l^tig dei Finanzminigleriums übertrcifeD} 

$0 Tne überluMfl alle Steati einmhmen eqpebiger m- 
Gdleiit ali m in jener BcrtMolwi^aDgenoinBie» iÜL 



.Naturhistorische Reise in Brasilien« 

' Die Votiiteb^ Zeitimgy die überhaupt gute Ort- 
giual - Nachrichten aus Amerika liefert) enthält fol- 
genten kanen Beridit ^bef db Rtiiea Deutscher 
^Naturforscher in Amerika ^ die der Wissetischaft ein« 
' venfe reichliche Ausbeute terfamsen« ^E» ist wahrhaft 
erirenUch, sagt der rfibmlidi bekannte ISnsmder dicicr 
Kachriclitca mit Recht, zu seheUi wie der wissenschait- 
lidie £ifer der Deutschea uliteir }edem Bimmels^ricks 
und aller (in Amerilia Vomehmllch von allen Seiten 
steh darhietenden) Schwierigkeiten ungeachtetf lixk 
Bahn SU bredien weiss und Ikre» nicht genug sn sdid» 
sende, Bereitwilligkeit zur Mittheiluiigy voti aller selUÜ- 
mhea Rucksicht fremdt nndi. die eulfisiutM iVennds 
dct Wilsenschaft gern mit dem bekannt macht, tfW 
nus so mühsamen J^orschuagen eich ergehen haXJ* 

f^ttA einem , sechs wocfaeutUdien Aufenlbalt 'ii 
Villa rica- (schreibt einer der Reisenden unter dem SO. 
Mars 18U) verii^fMeu wir am 7. September im <iie 
Stadt mit ikrta umtiegendeu hohen Gebti^n, gieg^ 
über Mariana, Bento-Rodriguez» Infidonado, Catas 
ältas nach Brumado. Mariana ausgenommen» sindaUe 
diese kleine Städtchen (Ärayales), die am Fussc cl^r 
«giossea» . gegen ^000 Fuss hohen^ Serra de Gasesia he- 
^gsu tmd deren . Bewehner^fittt' alle GMi waschen» Am 
12» September, war., ich in-demi «noter einer Hühe veo 
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beinahe 5000 Fusi geJagenen, Jceiseirdmugen 13ude^ wo 
dai'Klofter IIosmi mhori a nun do« houwiM £• 
tirar die Jahreszeit, wo man in dem Gestrüpp und den 
grasten Caatpoi fViwr anmlegea pflagt» und dalm 
hier alfet dürr ond fdiwal^ itt, wwwegen ich aiidi mmr 
aea Aufiiatiialt nicht verlängern mochte« Voa BruaMda 
gingeit wir aaröek aadi dm Gala Gaaga ioecot wo 
seit zwei Jahren eine ausserordentliche Menge Gold ge- 
funden wird* Klumpen gedi^enca GokUt koaimeo 
awiiohea den . Worroln der Fflaasta bad an der Qfaeir^ 
fläche des Bodeps. zuni# Vorschein« Von Gongo socca 
gleiten irir fiber die Goldbeige nach Vflia GoeOi^ wo 
fnr adit Tage bHeben und Ten wo aat idi die« swai. 
leguas entfernte, Scrra de piedlades auf .deren höchsten 
Paakt aiaa Kapelle atebt^ besnchte, nnd eine «eiolia 
Aernte voa Geblrgspüanzen machte. Am 28, October 
amichten wir die aabäne, am Bb dat Velhas gelegeaa 
nod Toa behea Gebirgen tnntchlaitttaa Stadl Stbltoa^ 
. Die Vegetation erneuete sich: eiu Teppich der tchoii^ 
eten nnd wianni di f aM g ilBa fibanen. faadeekta den Be». 
den. Am 3. October waren wir in dem, auf einer An- 
hohe bekgenea iilädtchen) Santa Liuaia^ weiches einen 
badenteadenr Haaddmil Baam wa B a» HSataa und Le^ 
der treibte Wir wurden iu dem Hause eines reichi^ 
Kiufiaaaaa freipttdliab ^wifafft^ i ^f fi nad arbieiiaB van * 
dem Betitser eiaea kleinen Kredit^ der tmt ia dtfti 
Stand feiste I unsere Heise etwas weiter auszudehnen. 
Am Fkiie die^ea Südtchani acUSngelt gi«ii^ in aber tie- 
fen Schluohtf der hier schon breite > lehmige Rio das 
Velhas bin, dessen aaiteigende Ufer mit Waldaag^n . 
Van einer beben Palmen* Art» -die man hier Ma ei X 
nennt, bedeckt sind» wodurch die Gegend ein sehr ma- 
leriscfai« Ansehn erbaln Wir verweilten ia Saal^I^asia 
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bis zum 12. Octöber und gleogen von liiar^Tiadk dtt 
Lagcvi «4nUf. icb «ine giu». besocukce Vegetation 
fftild 'und ttüft Sfenge voA PSmim« lUmmrittw Leider 
war bier kein längerer Atifenlhalt inöglicli« Wir schlu- 
• pro letet djB Umm/ Wegi) doiknh :die Campot fi^ 
oiiioen von einer Fasenda (Landgut) zur, alldem, uad 
oberaU*bcba^erg^ »an uns uneotgeldli^h« Da Igoaci# 
WngäMy Cam bvftncft^ J<hi0 Matena, MtnA db. btdcn- 
tendaten Güter» deren Besitzer 100 bis 3C)0 Sklaven ha- 
hmd MBiki hmtä hm «ducm Wamoy Roggen ^ Gente^ 
anob ist di^^^ßalisiiclit' «id«l ttnbadenleiii« 
r< « Am 1& Octobar erstiegen wir die Serra de Läppt 
lind gelängiett in' ein af^enAone* Gebirgsthal, wddiel 
mit den matmichfaltig&ten) herrlich blühenden Pilanzea 
mmgtiSüM nmh Jetsl .Isal dia iUgenaait ttn-soid wuer 
iMbnOiall'Wftrd dadurch bb anf AcA Wochen irarlüD- . 
g«rt» Des nassen Wetters nngeachtetv sammelte ich läg^ 
Hdkf nkd irdchnfltft« iik den ^Nachteil mein' Papier Jim 
. Fener. . Dreihundert Pflanzen waren die Frucht au* 
«lirengender Asiint.fl^«fiine «besonders grosae Ausboata 
^rtm SilMmas nnd' Bnodimlon (40'Aftini) gewirrte d* 
sandige und^ kiesige« Boden. — Arn 4, Decemb^ vcr* 
^Huäw.vm'iM .)K>> linsteheAlie Thal und giennerii fbet 

•hiige "Bergrücken, durch enge Schliicliten und übef 

morastig» »Wiesen i^naok . Ceiogtmhas- und Batmima r we 
jder Btamanten^Be^iHi mfangt« 'HienwtiriRi dHi Vtm 

JOüd Portarias ' nach Tejuco « der Hauptstadt < des Be* 
mAa^r*mr:lniwdänt g^kehkkt^^.^on der tnan dii 
•lanHniss^ den Bezirk . zu bereisen j haben muss, Uni 
'Wurde nichts 4ie genngste jSobvrierigkeit gomacht und 
^ därfteii' Mshen «mr Algenden. /tage -weilsv mMi* 

=> * r ■ 

' " ' ■ - ■ . » * ^ ^ • « 

I 

^) KdUsi^icbs BvtauiMDsSKkfiae; " f • 
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Ueber die Cachoeira (Wasserfall) Bandurinlia kmnen • 

wir am 11, Dccember in Tejuco an, und wurden in\ 
Wohnhause des Iittendaiiten seift freundlich ,aai'genom<v . 
men und bewirthet« In den vierzehn Tagen , wahtend 
Jirelcher wir uns hier aufhielten, durchwanderte ich die., 
naheliegenden Gebirge^ die besonders reich an Barba* 
ceiiiae und Vellosiae sind, bis an den, drei Legoas süd- 
lich von hier iiiessenden 9 ehemals diamaiitenreichen^ 
Flols lignitinonha* Am 29. December traten wir ua% 
sere Rückreise an> nahmen^ bis Gongonhas^ dieselbe 
Strasse^ auf der wir gekonmien waren, erstiegen an <(i* 
ner^ dem früheren Aufsteigepunkt, fast entgegengesetzt 
ten Seite die Serra de Lappa am 3« Januar 1825 zum 
sBweiten Male, nnd wurden durch das anhaltende Re* 

. 2|enwetter glücklicherweise bis zum 9». Januar in dersel« 
ben anfgehalfeen« Der Weg» die Serrä hinunter, war» 

/ im Regenwetter, einer der gefiOirlidiflen, die wir wah* 
TßnA der ganzen Reise gehabt hatten« Wir giengen 
nnn, am Fnsse der Gebirgskette, abwechselnd dnrcb 

Caaipos und Urwälder, niussten, des beständigen , / 

genwetters wegen, mehrere Fliissdien durchsdiwimmeii 
' und kamen endlich, am 20, Jannar, über die Sema de 

Fiedade auf die früher be^eisete Strasse von Coeth6 
und Gongo Socce» Hier trennte ich mich Ton meinem 
Reisegefährten, der die alte Strasse bis Villa rica ver- 
folgte; ich hingegen überstieg und durchkreuzte die 
gpnae Gebirgskette de Carassa, in der idi auch oft ge« 
nöthigt sah, 80Wi>hl die Ladung als das Lastthier die 
echroffen Feiselr hinanaiehen a«s'ianen; one achttiigilge, 
mühvolle und gefährliche Reise, die sich aber durch 
die Findung der Burmannia hicolor, Lavradia mon-, 
ftana und alpestris, und vieler anderen eeltenen Pflan- * 
zen, hinlänglich belohnte« Am 8* Februar verKessea 
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wir TilU nca und nahmen die nächste Strasse über 
fii« Sem d'oiira bnmco sor Villi Qneliiz umä Barte- 
cen2 über den Rio ParaVbana uud Parailia^ wo man 
wieder die Vrormz üia de Janeiro iiethtt." 

ff'Mk weldier Antlieagiing und Thitlgkeit ich 
arbeiten musste» ist kaum zn giauben. Am Tage war 
ich xa P£erde mit eisor IMappe aof dem Hückeiit <Ce 
von Stunde zu Stande schwerer wurde. Kamen wiT 
des Abeadsy durchoas^t und ausgehungert in einer Stroh* 
liüte aiif so nmttte kbf natürlich, meine Fflauaen socnt 
besorgen» und in der Nacht, wahrend alies um .mich 
har iddiefy muMle ich, fnr den üoigendea Tagt meni 
Papier am Feuer trocknen« Die Belohnung för liBeie 
Anstrengungen liegt indess in dorn Erfolge meiner Ar- 
beiten; denn ich habc^ während dieser schnell gemaciH 
ten Reiset 15()0 Allen und gegen 25|000 Exemplare get 
spmmelti gelrocknel und besdurieben,** 

(Von einer Reise^ welche der Botaniker 
des gegenwartigen Jahres von Rio de Janeiro über. St. 
Paul, Goyaz, Matto grostOf Miuranhiot P^a und su* 

rück duich die Provinzen Piduhi, Pernambuco, Paiiia 

und Minas geräes su madiea gedachtet und auf wel- 
cher er mithin BrasUim gans durehveisen wird» erwar; 

teu wir im künftigen Jahre nähere Habichten)» 

' Verzeiehmäfl der sümmtUchen Baaken 
ia d«n Vcraiaigten. Slai4m aekt 'dam Caan iluar . 

Noten von Ende Augast 1825. 
(Die hei^B»4stUfin,.^p}il^ b^viw pGt« ^•tlrut^^ 

Vsreiiugte Sutten Bank liCattaehasetts. 

ihre Filiale (Bfaochesji * 4 BosIob BankMi«.*^ •«••••• S 

NevrAunpsfabe Baakan*. r Wevkslts Aatfi.*«^ % 

Vannoat; ^3 Sjuingadd Baak ft* 
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Hampshire Bank 

Phönix, zn Nautticket.*«» 

Salem Banken 

Andre MassacliasctU No^n 

Rhode Island» 
Proridenre Bankeii».«»*«» 
BumllviUe Qank.*«*«.««» 

iPreeinan's Bank 

Franklin 3ank 

WathingtoB Wattarlyw.... 
Andere R* X» Noten« »••«« 

Gonneetlent. 

Kartford Bank*«»« 

Phönix tu H4rtfor«. 

Ad 1er- Bank zu N«w»Haven 
Nevv-Haven Bank...«..** 
IVI i f] d 1 cto w n Bank ...»,.•• 
Bridge-Port Bai)k ••••••• • 

Derby Bank... ;•«•• 

Norwich Bank «•*••• 

NeW'^Iiondon Bank ••••••• 

New-York. 
Stadtbanken vonNew*Tork 
Jacob Barker'a Baak»« 
Wafkiogton 9c Warfen Bk, 

Albany Banken 

Mekawk Bank ^ 

iTroy Bank.« »«X 
I^aniingburg Baak'.«»***. 

New-Bnrg Bank • . • 

Deren Filial zu Ithaka... 

Catskil Bank 

Middle Distrikt Bank..., 
Auburn Bank ••.••••••••« 

Üiica B 

Geneva Bank 

Bank 4es Canton Hudion 
Orange Canton Bank,.«»« 
OptariQ Bank su Utiea«.» 
FJatuburg Baak.« •>«.«••• 

Ganadii Bank • • • • • 

Baak TOa MoaMal •«••«• 
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pGt. * . pCt, 

2 Ncw-Jersey, ^ 

2 Bank von New-Brnnswick 1 

2 Stnatsbk. v. Newhrunswick pari 

2 Trenlon Bank. .« pari 

Jersey Bank ••••••«« pari 

% Cumberland Bank. . päbrl 

1 I«andbanar (Farmers) Baak 
1 tn Mount Holy (?) pai| 
£ Staatabaak, Camdea« •«••.. ^arl 
£ > do« BUMbeditowB ' 1 
^. do> Monrktown«» { 
do. - Patlertoa*»*» 1 
1 PeasayWanien. 
i miadelpkia Buiken,.'. • . . pari 
1 Harriiburg Bank.. pari 

1 Keading Bank'. 1^ 

2 Landbauer Bank lu l*an* 

2 caster « , pari 

B Northampton Bank. «••;•• pati 
B Easton B^uk.... pa ff 

B ^ermaptown Bank • pari 

Montgomery-Canton Bank paii . 
Gkeiter Ganten Baak sa ' 

West- ehester ••••« pari 

I>elawa^ Cantoa Baak su 

Gbester pdb 

Laucajter Bank ••,•«•.,., % 
Xiaadbauer Baal^ Bedlord 

Cantoa«« i 

Carlieie Baiik««*. i| 

Tork Bank 

Chamberburg Bank....... |^ 

Gettysburg Baak. ^ 1| 

Pittsburg Bank 1^ 

North tmiborland Union Ii. 
Canton Bank zu Müton« • 15 

Geatre Bank 12{ 

Greeabnrg Bank l^ 

BMrafviUe Baak»««««««» ia| 
5 Delaware» 
8 Baak Toa Delaware; .»•,»« pari 
8 WlltQ!»gtoaBaakn.FiBa]e 1 

i 

« % 
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Laaab«ot>»Milr rnfSIwih 1 

HandeU Bank.«** pnt 

Filial zu Müford 8 

I^aurel Bank.. •••••• £6 

Maryland« t 

BaUimora Banken. «««»••• 4 

Stadtbank in Bakiowi«.«* 1 

Anapolia Bank«*«****«.* 1 
Havr« de Gmpi 1 

1 

1 

Haf«ito«m Btiik* 1 

Pr«d«rikitOfm Brak 1 

Bitiia «I BuftM 1 

Biiik Ton Cafoliiia« 15 

Virgini en 

Richmond Batik und Filialo 1 

Bank des Tlinlcs (Valley) 1 

Filial tu Eomney •»»••«•• 1 
Filial zu Leetburg«« 1 

Filial m ChaHettown ' 1 
MtedhPitt«Bank Ton Tiv> 



Banken zn Washington«. • 1 
Fraukliu'Bank vcn Alcxan- 
dm. • • • oluie Umsatz (no sale) 

Nord Caroliaa« 
9lMtilM«kctt ttt Bakigh«. 

* FiBale»«.«.. $| 

Ca^ Fmt Baak* Si 
lf«»beni Bank 5| 

Süd Caroliaa, 
Staatsbanken...» 84fl[ 

SlaaUkmika»,.«.....* 5 
KcBtpckj undTaMi et a ta (okae 
UmMtx}. 

' Ohio. 
Chelicothe Bank ••••••••• 5 

Marietta 8 

Steubeorille 8 

Die meiaten andern okiieUjiiMtf« 

Naw-OrUaa«. 

« 



Glücklicher Streifzug des Colombifichea 
Kapers , General Saatander. 

(Bwicht des KapHabu NorthtMpy daäri MnOar 

den 24. May 182^ J 

Unser Krcttzsog htgamt Tor vier Monaten «tf 
der Hölle von Havenai untere erste Prise von Wich- 
tjgjieit war ein nach Jamaica bertinimter Scbooner^ mit 
Stückgütern beladen , wetih 80—100000 Piaster. Am 

22. Feh mar trafen wir das Spanisrlic SchiiF yi^oTO$o^ 
mit 10 langen 18 Pßindem und 50 Mann» wetih 50— 
60000 Piaster; in 33 Minuten wurden diesem Schiffe 
alle Mmen niedergcschgssfni es ergab sich, nnd wir 
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schickten es nach Colombia. An der Küste von Cuba 
verbrannten und vernichteten wir 3Ö bis 40 Segel« 
'machten aber nnr zwei Prisen von Widiligkeil, Dann 
gingen wir nach New-Orleans» n^men dort Wasser 
und Proviant eint und eegeHen dann nach Europa bei 
Cnba vövhei, wo wl# uodi ehnge Säiiffe verbrannten* 
Am 12« May erblickten wir die Spanische Küste 
bei Cap & Vincent» wo fm oiiio *Ueiae Brigg nah« 
men und beseUtcn, die 15 — • 20000 Piaster wertfa 
ifts am i3w pasarton wir die Meerenge von Gi* 
bmitary «und caperlen swm Fehioaet mm IS» trafen 
und nahmen wir die schöne Spanische Brigg S« Felice» 
von Hftvans aadi Baroäoua beitiininty 80000 Piaster 
an Werth; am 16., Nachmittags um 4 Uhr, trafen wir 
die Spaniicbo Baeigg Tonto ^ von Jiaronaden und 
40 Maiuii ' ttocb eineeii Gefecht von '40 lüfiniile» war 
sie genommen; sie ist für 22 Kanonen gebohrt» und 
eegait sehr ichneU^ w«rlh aO--*50Q00 Piaster. - Do wir 
mehrere Leute verloren hatten, hefen wir hier ein» und 
werden bald wieder absegeln» Die Col o m b ischen Briggs 
Vencedor und Litlk £agle li^n hicri dio entere hat 
bei Cap Spartel ein Gefecht vou 10 Minuten mit einer 
Spanischen ärigg von liJKanouen gehabt; dieSpanisdio 
Brigg ist unglüddiohenveiso untergegangen« Der Ver* 
einigten Staaten- Schiff» , Mord Caroltaa^ ist aucih hiert 
nod tiobt gross und prachlig am* . 
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aus brifflichen Mittheitimgen und den in 

^erscheiHe$uim BläiUm. | 
Vereinigte Staaten von Hord- Amerika* 
Die Gesetsgebnng des Staats, üiinois^ (Uauj^^tadt Van- 
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dMkiMf itO Pwiwht MMle% irgrtjfh mijiiiil|flMCL 

hat eine Ge*dstraffi von 25 Dollars auf den Kauf oadl 
Vcrkanf tob Spielkarten^ Wdilabiy Büianiiii^fiin 
dlea fUiHgen, znm C m «der BaMil-Sfide Sm^ 

neodeo Diiigeoy gelegt § eb^n m atark ist iedai Spkal 

in olbiitiidie« «dar RiwirtianMW Wfiid; 4tm Fmt 

dcasricbter, Sbcrifis <^'c, *iiiu, bei Strafe voa 100 Dol- 

iaiv Qiui iknitiaBiicis^i^y an^aviaacOf den SaUlBdcii 
Ton jedaaa IJ^hmMuapUih B«ridtf m wmßtMm^ 

(Mevr-York Commerdai Adfeitisei:;) 

Dar Slaat Maiae waad in Oiiilig «iX m cir 

nem «cli i ecklichen Waldbrand heiru^e^iM/bt, £iiiSlxid& 

T« 190. £kigl 3Scäan lUiid ia Hai^^ 

and an drei haaaahbaita» - Ortan wnrden IHI Ackav 

Waiduflig verzehrt; 21 Häiiaer und 25 Scheuoea ver- - 
iwattiileii; £Mar «ard gaw acislSrti m MonmoiiA 

TcrbraAMtca 14 Heuschi>ber mit 6OQÜ0O Pfund Heu. 

Dm FaMer vadhcaital» üch find Emf^ Maäe imi m 4 

^ Zu Jackson (?) hal die. neue Hochgchulc dea 

Staate homdsma^ dem Uaietal «ine eplefco -wiaeenachate- 

hrlie Anstalt fehlte, ihren Sitz, Der Präsident derseU 
b^n (der Rectgr) «lop&ingl dOOO DeUan» jedor ordent« 
Kcber Ldirer (PiofiMm) ifiOC^ Didlan, jeder'^Anfaelier 
(Tutor) iOOO Dollars, und jeder Lecter (Teacber) 750 
DolJara jährlich» in Tieatoljährigen (Men nnd inM«nao 
der Vereinigten Staaten^ 

fall Capitaiti im 14» Regiment der Mew^Yorii 
Bürgermili« liest atneti FeMiVehel, er Ton aeiner 
Coinpagtiic entlassen hattet als einen liederlichen, nichts- 
t|itzen Und vertoffeaen Kerl in öffentlichen Blättem 
bekannt maclieli« Doch der Feldwebel, As Ii er Piii^f; 
mit Mamenj erklärt dagegen sesneii Capttain Sit einea 
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< 

nnwissenden Menschen^ ffer nichts irom,lic*iac (ßit 
meint tactte «id daronter Torsldil maik in Araerilui 
die ExercierkuDst^) wisse> den er iiir eineti Lügner er- 

. Uam m9isef weoii er bebanpte» er liid>e ätn^ den 
Fddfrebel» der bernte wieder mn dner midem Cem«^ 
pagttie angestellt 9ti, betmaken iiipsy^ getthnp wähl 
aber nane fie ganae Ciuttpagaie» dait fener Herr 
Capitain beim Exercirea mehrere male so betrunken 
gewesen sei» das» ar Tor der Compagnie nicht habe anf 

. den Ffitten etilen iSnnen nnd — fies besei^ett dem 
Feldwebel zehn Böiger mit ihrer Kamens-Untersdiri^ 
(So gelifsy wenn einte dnrdi Bekanntata^ung in 
efFentlichen Blattern s»n Müthdfien an einem Feiüd zu * 
kfihlan denkt; die Antwort bleibt nicht ans nnd 
•dkmernt oft mdur^ als die Rachmcht erfrenen kann.) 

Der ata Beahrk iWmwi^ der Stadt Mew-York ent^ 

hielt 1820: 13766 Einwohner; jetzt, in zwei Bezirke (der 
ate nnd lOte) Tertheilt» enthäit der Ble Beaurk r4r «ich 
aBete 21000 Eäiwohner oder «OOFannlien» 5Q00Haosei't 
130 steinerne^ SOaitHchen Zwecken gewidmete Gebäude^ » ' 
13 Kirchen» eine boheft Lehranstalt för Knaben » eine 
för Mädchen, Äe New - York Freischtile Nro, 5; eine 
. nenc Akademie t ein römisch -Jiatholisches Waisenhaus» 
emen CSrcna vnd ein SehanspieKiatis» 9Maricte» mehrere 
grosse Branntwein -Brennereien, Mühlen ^rc. Die Be- 
, irölkeriuig diese« Beaidks hat sidi in fiinf Jahren fast 
Terdoppelt; dieBerSftening der mehr nach dem Meere 
2n gelegenen Bezirke haben sich nicht so stark ver- 
melnrtt itnd ist in eitrigen geblieben» wie sie war^ 
Wegen des Zuwachses in den oberen und mittleren' 
Beairfcen aber ÜMst sich (im October im) die Be- . 
volkcniiig von New -York auf 170000 Seelen annehtnen* 

e 
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' New-Yinrk eoAidt 1780: ITOW Eiow. t) 

„ 1790; 33131 „ 

„ 1810: 97373 „ ' 

n 1820; 123726 ^ 

Himmt cBe BevSlkenmg in diefcan Mtaia sa, «o 

säliU New - York bmnen 70 Jahren 1^ Millionen Ein« 
wohner. Alban j| die HaaptstacU dei Staate New-Yoi)^ 
SabU je» 16000 Eiow. (1820: 12500)« 

\ JDer Gouverneur Troup in Geocgien ist mit 
girofier Stimmenmeliriieil wiader ertriUli -von doa 5d 
Cantonen, woraus diefcr Staat besteht, ätimmten nur 
S — 3 gegen ihn. Wanm? Man «ahe^Coltm&nt IL 
Koremherheft' S. 435, 

Im Herbst dieses Jahrs brachen in allen Tbeilen von 
Kord*AmeiikA filrchterlicha Waldbrände anti in Ober- 
Canada, in New»York| Maine (s. oben) und N^w-Bruns- 
wickj dia ungeheuren Schaden anrichtateii und «elbfi 
bis nach Philadelphia mit dichtem Hterrancha die Lnft 
verfinsterten. Sollten diese Waldbrände meteor< 
oloj^ische Ursachen haben? -«* 

Zu Wake Forest im Staate Nord-Carolina lebt 
einMaun^ Namens Ar tbur WaU» 104Jahr alt, £r istim 
Canton Northmnberlaady in damtelbeQ Staate» geborea« 
Sem ältester öohn i^t ^ und «ein jüngster Sohn 2ü 
Jahr alw ' 

.Die gesetzgebende Versammlung des Staats 6e« 
Orgien hat an die Kichtcr der Cantongerichtshöfe die 
Verordnuni; erlasten, aUjibrlich» im Anfauge des Mo* 
vembers, an den Gouverneur des Staat« geographisch- 
statistische Bericbto über ihreo^ Canton eioaasonden» 



*) S, Pfen mag's flrdbesduciluinfff 5«'4i«fl»« S. I2S» 
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Dte-Bericbte.sjdkn Solgßndt Fonklo erSrtani: !• Dm . 

Boden, sowohl dcs«en Beschaffenheit» als die Quantität 
und Qualität der l^r^eugnisse« 2, Handel und Manu- ' 
fakturetu- S» Naturhulmt^ Bmeirkttiigeii» 4» Merk*, 
wiiidißkciten der Natur und Kuust. 5u Die yorge« . 
nommenan Vcrbenerui^gNi darljanchlraaüii, Kanäle drc 
6* Die einzelnen Ortschaften, ihre Entstehung und Ge^ 
Hiüchte, Berölk^rungf Häuserzahl ^c« 7* Academien 
und ScbuIfD» ao wie daa Znitand dei: VolkibiUuiig im 
Allgemeinen. 8. Die verschiedenen Keligions'*Secteu. 
9» Sitten j Gebründie vaiA B^mtiniingiaa ilet Volks. ' 
Die Gesetzgehung ermrtai; übrigens, wie die Ver- 
ordnung sagt| dass so ausgezeichnete Mitbürger , wie 
di« Heiren Richter aind, aunar dietan Gegeostandeiit 
noch vieles Wissens würdige und Nützliche über ihre 
Cai^taic werden beifügen iUmoenl ($ravis«sipl) 
^ " Das Genicbt Toa dem Tode des wekbekamiteB 

• 

Morris Birkbecky Secretair des $taate# Illinois hal 
•ich bestätigt £r erlrank« als , er toq einem Betiickf 
bei seinem Freunde Owen in Harmony, (welches skh 
in einem höchst blühenden Zmtand be&ndel^ wo be- 
reits Erziehttngshäiiser eingerichtel ttndf wd wo 
fo \iele prüder unci ^^iw^tern zusammenströmen, das£ 
sie kaum Obdech ündea kennen j) beit^kehrte« beiia, 
Ueberset^enfiber eineii Strom«. Er wer der Stifter ron 
t^ew-AIbion» der eifrige Beförderer der Auswanderung 
W$ Gtoisbrillament daher angefeindet mid verkannt 
und der Verfasser einer lebendigen Landesbeschreibung 
des vve^tiichen Gebiets der Vereinigten Saaten , wo 
letzt die Staaten Ohio, lllinoisf Indiana, IMBtsonif und 
nncbig^ liegen« Sein Tod wird von allen Einge- 
wanderten schmerzlieh empfunden* Seine Thüre stand 

jedem obdachlosen Wanderer offen* Er hinterliess vier 
♦ » 



r 



Cihe haek wa^d namteti ihn 

ciJumfl hatte* - 



Qnanmlaine- Verordnen g erlasaen. Vom 1, ^ly Üi 

^■^P ^■^^^^^■^^^^^■^^^^^^^^^ ^'^^^^^^ ^^^^^^^^^ ^^^^^^^^W ^^^^^^^^^ ^■^■^^■■■^^ WWVH^HBH^^^P H^^^V^ • 

P hyMM— «id M Itfi» C n ii M ii 1 der Eiafahrt a 

den Mmksippi bestelui^ ^icbiiFe, die «m dea Hafen der 



•odlich ▼cm Loimüuia, 

biidM •bf^MHUMlBft PotUi i ph a hf imd wtHawAk 

werden ; hurrtclicn an Bord der Sciuüe keiue ansteckeo<ie 
KnnikbefCe% e» ctiurieaaeKigkith i h c mnf wrjbrte feton, 
Biemdit Kmddieity To niiadkh das gelbe lieberes» 
bleiij^ das ScbiÜ lo \AXk^^ wp^ct ^iianuitaixi6> ils die 



Herr öeorge Morrison, ein GeUliicbev der 
bglkiiitei Bkdiifliclmf Kifdi^ der snBid-Anv 5Mci- 
len MfdSiiidi Balteoi«, cner EnddRiiigsMldt 
(Academy) irmleht, raasite im Aogasl dieses Jahrs 
iB GeMbüftoi Mcfa fialMMiie mm. Wihmd wäam 

Abwesenheit führte sicli einer seiner Zöglinge» eiB Knabe 
mii4J«lnm»atidechl aiiC Bei ferner Rikk^r Tap 
dmoT ipaofal» er dietem 'Kiuilies «tnile YttnlrilBDgen 
rregjeii detm Benelmieo^ und i^ab ihm am nächsten 
Bflipf|^cii w der T6rt n i ftmelte ii Sdiuie chmu Vefwcvb 
(Kör{>eriicbe öirafen dürfen den Kindern in Amerüui 
nicht aofeiiegl werdetu) Uu 12 Uhr cnHien er die 
Schule, und woOte mm einea Spariergang raachciv 
AU er Uber eine Hecke n«die bei seinem Hause sUegy 
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luiiii dcit Knab# ihm nteli und tbhoM anf den I^dbtur * 

mit einem grossen Reiter - Pis toi , welches mit einer 
Röthigen Kugel gabden war; die Kugel drang iu deu 
obem Theil des HiUtknochens und die Verwundung war 
so gefährlich 9 dass die Aerzte für das Lebao des uu« 
gHtokficfaen Lehren 'ßmiMUu, Wae man mit dam 
fugendlichen Bösewicht begonnen habe, davon ist in 
dem. Blatte (D^^ware JVkuhmm) nMita «mähatl ^ 

Die Jugend macht Qbert^aptt in Amerika (Strai* - 
^e^ wovon wir in Deutschiand) Gott sei Dauk» nicbts- 
wuifti* Zu Readingy 10 Mailan uardweetüdi von Fht* 
t iadclphia^ i&t ein 10 — 12iährigcs Mädchen ^ Lydia 
Karchnert, ins Oaftnguiat g ebr a c ht, weil lie swei 
kWae Rinder ainai LohgM^rs, Mathias Tr^in^-dia 
sie warten musstei in einem Teiche, iiong Swamp, er^ 
triinht hat. Eni bai dam Tode dap swdtaii ^ahiigaia ' 
Mädchens gcrieth die Abscheuliche in Verdacht, und • 
iuhrte aa ihrer EatschaUggung a% lia hitte dia lfiiodar 
nicht warten mSgan, • 

Jo&eph Bonaparte giebt in New • York ein 
Werk mit piidiligaii Knpfiini Aar die Matni^esoUcMe 

der Vögel (American Oruitliology) heraus, ' ' . 
Zwei Bürger der Stadt Naw*l4pndan, 25 Meilen 
von New*TorVy im Staate Connecticat, h«* 
l)cn eine Maschine zum Mähen erfunden, womit ein 
Mann und ein* Knabe mit einem Ffaide' so Gm 
mähen können, als die busteu Mäher und eben so glatt 
' vom Bodea weg* Qie Maschine ist ia Gegenwart, sadi- • 
kundiger Mäittier geprüft nnd hat }eder Backsicht 
, befriedigt, %>ie ist sowohl auf ebenem als unebenem Bo» 
den anwendbar« . - . ^ . 

Die Zahl der in den neuen Staat Michij^an wäh^^ 
read dieses i^ommers eingewiuuierteu Peisencn betragt 
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4117. Vom 1« Mai lia 1& JttK watd ßkr mtQDoüm 
Land, von cUm Laad^Aiule (Latid-Offioe) im Hauptorle 
Detroit 9 irerkauft, Uoter dieseu veri^auitcu Läwieroien 
mA mauäx Uloi^egonidan an dar» in, den Hnron-See oin- 

gehefiden Sagana-Bay, die früher {ur Militair- Zwecke 

Aii«b dio Gagand an dam Flusse 
Sagana 9 tro lB22'daa Lager der Truppen mter Major 
Baker stasdf ist verkault» Dort wird bal4 eine der 
bedentaadslea Cbrtscbaftea eittsleliaB; dar Sagana fliesst 
daselb^ aus mehreren QuelUtrÖmeu zusammen und Ut bis 
M den See s^Ufibar« Die Strasse Tom Hauptort De* 
troll nach Bladunack» dem Hauptsitse des Ganadi- 
«cheu Pelzhandels» am ZutammenÜusse des Huron- 
nad KEtcbigan-See* fiiivt dmnofa jene Gegend Sie kam» 
weil viele von jenen dort lagernden Truppen erkrankten^ 
in den ibela Hnf der Uagesandlieil; abör Feisoneib die 
dort viele Jahre bfalen» behaupten das GegentheiU Das 
Land ist w^adonch^A Hod amserordeatlich iiiicblbar« 

(Detroit GaaMtte^) 

Die Abgaben von den öffipptlichen Verstd|gerun- 
go^^in ^hiiadelphia- beUefisii sich ta dem Jehre Tom 1* 
. Joni ia24 bis \. Juni 1«I5$ mtS Dollars« 

Aucb sn Qiarleitoni dem üaupthafen von Süd« 
Carolinat wird aaok dein Master .des Denkmals von 
Bnnker*HiIl (siehe Novemberheft S. auf dem Stadt« 
^platae (pitf S^fuar^ oiae (vedüchlniss-Sänla^ «a Ehren 
der Revohitionsheklen » erriohlet werden. IMe bereits 
lidoptirte Zeichnung stellt einen Qbelisk auf einem bret* 
ten F^ssgesleUe d^. Die Hebe der Säule beWIglWFiissi 
das Fussgestelle ist ein volikqmmeues Viereck von 25 
Fnss^ nnd 80 Fuss' über den Boden eriiifben*,. Das 
Ganse bestehl aus Mannor üad die Veiaieruiigea aas 
Bronze«. - ^ ^ 
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Das KHma von Tbmnpstnit Ishind an Florida» 
Sttdküstc, sagt die Washington Gazetie vom 13« öap*' 
lember, blmbt foYtwalirand ungerand, trotSt vieler müh» 
Vüücn Ariicitcij, wodurch man die Lnft zu verbessern 
suchte» Die Wälder tind in allen Hichtiiiigen geöfibe^ 
um einen freiern Durchzug des lindes* ea befördern* 
Flantanen, Bananen und andre tropisch^ CereaHen 
gedeihn vortrefflidi» Das Hornvieh vermehrt sii^h rateh 
und wird bald so häufig seyn, dass einiges ausgeführt 
werden kann» Kaufleute ans Cuba ihacben hier ga!^ 
Geschäfte; sie kaufen ifie Strandgüter auf^ die hier hau* 
fig antreiben« Auch wird bekanntlich ein bedeutender 
Sehleichhändel getriaben. Die Station des GeschwA*> 
ders der Kord - Amerikanischen Marine im Mexikani- 
schen Meerbasen ist von dieser Insel nach dem nahea 
Pensacola verlegt« 

Am SaranaC} einem f^lutse» der durch den nord« 
jSsdichsten Canton des Staat» Nevr-York| CÜBlon» in den 
Champlain>Sce fliesst, nahe bei dem Fabrikort Plattsburg» 
60 Meilen nördlich von der Stadt Kew-Yorkf imd durch 
Canale und henliche Landstrassen damit veTbtmd^n, iid 
ein reicher Gang £isenerz entdeckt , welches 68 pOl; 
enihalti l»o auch am Ausabie (Sable)» der sildlidber 
gleichfalls in den Champlain-See geht> ist ein neues 
£rzlager aufgefunden^ welches als eine Fortsetzung des 
Kngst bekannten Arnolde Lagen (AmoldTa Ore^bed) 
anzusehn ist» Auch bei Watson's Fumace önd zwei 
neue Gruben angelegt; - Taglidie EHaiinmg bawn is c ^ 
. dass jener rauhe Oebirgsstridi, der fniherhin, ganz- 
lieh vernachlässigt ward, eine unerschöpfliche Menge 
des nutzbarsten Metalls Uefism kanm (Der Canton 
Clinton enthielt 1820: 12070 Einwohner» Flattsbui^ 3112) 
Ausser diesem Hauptorte verdanken namentlicb anch 
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die Orle Pera and Keytvilte deii EiBenUferken ihre 

JBiitstehuiig und ihicn immer wachsenden Wuliktaud, 

\ (Pl«ttibarg RepublicuiO 
Die diesen Gantoti am otdicben Ufer- des Cha&K 
plain-Secs gegenüber liegen den Gegenden des Staates Ver- 
niont find eben io tekh an JBisen« Dort in Swantoo, 
5 Meilen iiürdostlich von Flattsburg> im Cauton Frauk- - 
hu, wird ein Rob^iten (p^*Iron) gewonnen» weichet 2xl 
75 Dollars die Tonne (tun), etwa 2000 Pfund y bereit- 
willig Absatz ündet. CSchwedisches Stangeneisen kostet io 

Gothenbtirg nur 16 Ff. ^ ss 69 DoUan die Tonne. ^) 

Im vorigen Jahre kostete dieselbe Surte Eisen nur 40 
DoUais, £• findet sich nämlich bei Swanton. betooden 
nördlich von diesem Orte» gaiis nahe an der Canadi* 
sehen Glänze» Sampfeisen (bog irön) in iVIenge* \on 
dorl erstreckt sich eine^ ai^ Eisen und Bkiersen itkat 
reicbe Gebirgsstrecke, an die G ranze der beiden Staaten 
bin bis Benxnugtcn und Troy« Auf dieser ätrecke ^el^ 
es 6 — 8 Hohöim (fiimacet) ond eine betrajchtixdie An* 
zabl Sobmelzöfen und Eisenhammer; Doch dieBewoh* 
ner der westlichen Canloaa von Yeraooty FranUia» 

Chittenden, Addison^ Rutland und ßennington im Staate 
Vermonty durch Laudbau und Viehzucht wohlhabendt 
wenden nur geringe AnfimrluanilEeit auf .den Bergbau» 
Von einem Amerikanischen Dichter John G* C» 
Brainard isl zn New -York ein Diiodea-Bänddieii 
Gelegenheitsgedichte (occasional pieces of Poetry) 
enohietten; sie en&alten aber nifht Gelegeoheitigedicbte 
im Dentiehen Sinne des WatU, sondern lyrisdse Na» 
turgemälde» etwa wiesle unser Matihissou und Sa- 
Ha lieSerlettf nnd womnfeer sich, eins auf den Wasser- 
fall Niagara durch erhabene Gedanken yorzügli€;h 
ansaejcbnelt Wir geben es hier als Frobe: 
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While I H>ok «tpward to theei It wonld teem 

As if Got> poiii'ii thee froiii Ins ,,hollow hiuid^** ' ^ 

And Inmg his bow npon tby awful front; * \ 

Atid spokc in that ioiul voice« whicb foem'^ SO iiutt 
Who dvmlt in Paftmoi khe bis S^vkm^t »«k«. 

Tby flood io tkiftönkSk tlw «gcs btck, 

Aad notch Hi« centVies in Ike elernal rotk«. 

yjD^cp ctXMk mit» 4eepu'* And ^«t wt€ 
Tk»t licar llie quettiofi of tiitt voic« sublime? 

Oh! what «re all üie noles that erer rung 
From war's \tiin tnimpet, by tby tliundering sidci 
Yea, wiiat is all th4^ riot man oan make 
In his «hört Uüb, to th^ «MiSaig tmwt 
And 50t^ bold babUer» «bnt art tboa !• Biii| 
Who drownM a world» and heapM the watert €u 
4iboTa i€s leftiest mountains? — > a light wave^ 
That break« and whisper« af its Maker^s nullit. 

Z»i Wood-Ville, im Staate Mississippi, (zwischen 
Louisiana 9 Alabama und dem Mexikanitchen Meerbu- 
sen), fiel im Octol>er (1825) zwischen dem Richter 
Childs und dem Genenl Jour ein Zweikampf tot; 
der Richter ward durch den Kopf geschlossen, aber doch 
nicht ^rk verletzt (not Hlaterially injared); er föhrte 
eine do])pcllüuitige Flinte und der General eine. Kugel- 
(rifleX 



Am Hudson^ nahe>ei Albany» Hauptsfaidt des 

Staats New-York, ist ein grosser Kajen (Eier) errichte^ 
welchor 130000 Dollar» kostet und im August für 199MO 

Dollan verltauft ward. 

« 

Io der Mexikanischen Gränzprovinz Texas^ wo im 
Jahre 1813 die geflncfatete» Bmia{iartisleB einen Cbamp 
d'Asil stiften woliten, welcher Plan aber grmzlich miss- 
lang» hat|,aa dam-nonUtoliidieii Ufer der Mündung des 
grossen Colorado -Strome«, etwa 76 Deutsche Meilen 



Digitized by Google 



wettlich von New-Orleans, wahrscbemllcli mit Bewiili- 
gnag der Mcgikaniichen Regiemngy ein Heer Aastia 
eine Colotue angelegt and eine Anzahl Land banern aoj 
cien Vcreiniglen Staaten jdaiiin gfiockU In fUesem Früh- 
jahie aber ifl lener gewalligey von dem Fekengebirge ' 
150 Deutsche Meilen herströmende» Floss ausgetreten» 
bat (est alle Aostaat und den geimdteten Venrath acr- 
stort, und die Colomstcu in die schrecklichste Noth ver» 
setzt» Da es sa tpüX war» um Yoa Beuern die Felder 
SU bestellen^ so entstand Hungersnotb» nnd man mnsste 
wilde Fierde und Büffel einfangen» um sich an deren 
Fleitche m tittigen* (Immer doch ein galer Motiibe» 
helf!) Viele Pflanzer sind in den dürfUgsteu Umstan* 
den und alle ihre Anssichlen sind vernichtet» 

Im Jabte 1624 nnd 15097BaIIen Bamnwolle von 
H ashv i i 1 ein demSUatc Tennessee auf dem Cuniberiand» 
Aosf» auf dem Obionad Missiitippi nach New^leant vci^ 
schifTt, welche auf dem dortigen Markte die Summe 
von 1 Million und 125000 DoUari aushrachten« XHe 
diesjährige Emdte bradite «Iber 800^ BaUen. Nad»* 
vülcy Hauptort von West - Tennessee und vom Caiiton 
Davidson» 1629 mit 2675 Einwohnern» liegt 100 Meilen 
nordüstlich von New- Orleans; die Stromfahrt aber be« 
4rägt wenigstens 170 Deutsche Meilen» 

Btitiacbet Hord^ Amerika« Im Britisdhen 
Mörd-Amerika ericheinen folgende Zeitschriften: 

Zu S» Johns auf Newfimxidland 1 
• In Charlotte 9 auf Prince Edwards Island » • • 1 
in. üalifaz» Neuschotllands. üauptstadt • • • • 5 
In & Andrews •••^•••••««* 1 
In S« Johns, HaupUUdt > in NewBrunswick « ^ S 
In Frederiekstan 1 
In Quebeck» CaiHuia*s Hatiptstadl •»»»»• 4 

% 

I 9 
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Tne RWen (Trow Rmfaw) ^ * i 



Montreal .•«••••yia MiedeF-Canada 8 
StaattMa . A 

BrockviUe » * \ •>*•••«•**• 1 
RSnsiton . . . f in Ober«Guu(bi • * * . 2 
V.*B^«.d. , 

3t 



Viele Einwohner an den Grinsen ven ITetr* 

IJi unswick und Nieder Canada, vornämlicL aber die in 
Ober-Canada^ kalten Blätter 9 die in den Vereinigten 
Staaten erscheineni welche wegen ihres niedrigen Prei&ea 
und der häufigen Verbindung^ die dort auf der GriinM 
statt findet, sehr beliebt sind» £iner Ccnsur. oder 
«onstigem Fresazwange^ ainddieie Blätter so wenig anter 4 
werfen, als die in England, auch nicht der fa&t noch 
driiokenderen Stempelabgabe» ^ 

Ausser den hier aufgezählten Zeitschriflen sind 
angekündigt: 73te Phäanthropistf matZmItang in Halifax, 
llie Mercury zu iVlirimichi in Heu-Schottlaudi BibLio^ 
ihdque canadiennsf eine Monatiscbrift in Fransoaiacher 
Sprache zu Montreal, desgleichen ^yAheille EncyclO' 
pädique*^ SU Quebec und tie Cmadian Fretmanf 
iiai^che Zeitung zu York in Ober- Canada« 

Von den oben aufgezählten nnd nur 6 in Frau« 
zSiifcher Sprache gesehiieben, und iron dieaen. aind 

zwei MonatsschrifVen; die übrigen sind sämmtlich Eng- 
üachy eine iat eine, QuartalMbri& QQuarUrly Aepiew) 

und eine ist eine Monatsschrift, 

Die VolkaaaUf weldier «Beae Zeitschnften be- 
stimmt Mud, beträgt fast eine MiUion, wovon die HälTte 
nur Franaöaiadi redet; 

CowMfius^ Bd. 2, Dec, 1325, M 
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Vor Anbrach det Revohitioxiskrieges 1778 gab es . 

in diesem ganzen Lande nicht mehr als zwei Zeitun- 
gen^ aber andi nur 200000 IMemcbem Alle jene 
Blätter sind sehr freimüthig getdmeben« 

iidn Missionair an dem See der zwei Berge (in 
Ober-Canada) bat eüie alle ^Haadfcfarift in derSpraobe 
der Algonkincn — entdeckt» Sie ist ungemein scheu 
und zierlich geschrieben , die grossen Buchstaben und 
einzelne Spruche sind artig illi^niinirt; ne ist die 
Uebersetzung eines Gebetbucbs in Französischer Spra- 
che» wahrscheinlich von einem Indianer geschrieben 

und mit Hülfe eines Französischen Missionaus um die 
Mitte des 16, Jahrhundeiis bearbeite!» Die Algonkioen« 
Sprache hat nicht das Sanfte derHiironen«Spradie» wie 
schon Charlevoix bemerkte; aber so wie jenet 
viele Fülle des Ausdrucks , Mannigfaltigkeit an Wen- 
dungen , Redeformen und Eigenthümlichkeitcn, die in 
JBrstauneu setzen. Aber noch wunderbarer ist es, dass 
einige Wörter im Algonkinischen» Griechischen und 
Lateinischen Wörtern gleichen. Es gieht noch mehrere 
Schriften in dieser Sprache » die sich in den Händen 
einiger Bürger in Canada befinden , und es wäre m 
wünschen, d^ss auch diese in Hände kamen » welche 
dieselben iiir di^ Sprachforschung henulzen konnten« 

Im Monat Au^ust geriethen zwei Indianer, vom 
Stamme Mississagua« Oheim und NeiFe, auf dem Cetfish 
Island, in der Hay^^Bay (Ontario^See) unweit Ringttoit 
in Ober-Canailai betrunkenen Mnthes in !>treit und be- 
schlossen einen Zweikampf. Sie stellten sich eine 
Strecke weit von einander, jc<lcr nüt vierzig Steinen 
bewaiinet^ die sie auf einander \i(iswerfen wölken ^ bis 
einer g^tödtet wäre, oder der Vorrath eradiepft aeL 
Die gegenseitige Steinigung b^ann^ aU ein junger 

V 
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.Bändle» Soha Uteni hcUaiMni^ J^mfwAem ipnui^ 

um denselben zu retten. In dem Augenblick warf der 
üeffet ttod traf den Kuaben lo aa ika Hojp4 das» er 
tod zu Boden stürateb 

Seit die ireittmiige FolMk der Biiltiiclieii Be» 

gierung die Brittisch-Atncrikanifthen LHnder (Colonlen^ 
im alten Sinne des Worts^ sihd sie mcbt mehr) fast von 
jedem Handeltsweige befreit bat, betraf der Abcafti 
der Britischen Manufahturwaaren iu Canada^ New- 
Brttittwick) Nea-Schotttaiid und NevroFotm^Banä jihr« 
lieh über 1>600000 Vt SksrSng^ 

Colembia» Kach eiaeir amdicban fiekaaaliiia* 

chung betrug die Zolleinnahme des Hafens Puerto Ca» 
beUe an Colombia's Kordküsle im Jabra 1824s lOäÖM 
die Einföhrzölle brachten 81889 Piaster! die 
Ausfuhrzölle: 13890 Piaiter; das tonneqgeldjs 783 Pia- 
iter; die Verbraucbtsteuer (Derecbe de consumo)« S2998 
Fiaster; sonstige Staatseinnahme (hacienda publica ea 
comnn?)!: 101 Fiatteri überdies AidLergeld: 206 Piasler; 
Einiialimen TürB Militair- Hos|>ital; 3786. Piaster. Die 
davon bestrittetteu Ausgaben betrugen 34040 Piasteri 
% Rif die tVirtificattönt 9521 Piaster | KriegsWen 
(gastos de guerra?) 3166 Piaster; für die Artillerie; 
. 9165 Piaster Sfc* £Ke reine SlaMseinaabme des Hafens 
betrug also; 69614 Piaster« ^ {fiolumbiano^ 

Herr Soyes in Paris bat unter den Augen dds 

Colombischen Abgesandten^ Herrn Zea, während »des^ 
sen Aufenthalte in Paris^ eine Büste Böliyar's» des 
Befreiers von Süd- Amerika, in Bronze vollendet, die 
ein öeitenstüok zvl Washington*s Büste bildet» Ab- 
gUsie sind bei Fertier» StraM 8^ SauTenri Mro, JM^ 
v\ Paris «u haben* 

84» 



Dir SttaliiMtoittair der aofwSrägen Angdlegenbei- 

ten, Senor Pedro Gual (s» Columbus 1. 543.) und der 
General Pedro Brieeao Mepdea (s. daselbtt & 53?) 
bis -Marz 1S25 Knegsmirnftev, sind von dem Vieeprän- 
denten der Eqpubliky Dr. Mendoz^^ su bevollmäch- 
tigten Miniiteni bei dem Oeneral-CoagTm der« Aoptti- 
kanischen Staaten, der zu Panama .zusammentreten 
wird, ernannt worden* 

Zn Cartagena wird me bedeutende {Expedition 
^usgeriistet; sie besteht aus mehreren Fregatten, vielen 
Kanonenböten und Traniporticiiiffenf nnd wird wenig- 
stcits 7000 Mann Kerntruppen, unter dem Oberbefehl des 
Generals MontilUf an Bordnehmen* Diese sindgrö»- 
tentheils in Cartagena versammelt, und unter diesen die 
Garde-ScbaHiicliützeni die Qbnst Reinibold befehligt. 
Auch erwartete inan daselbst die Garde-Grenadiere« nn« 
ter Ohl ist Hut zier, einem der tapfersten Helden der 
Revolution 9 die aus Peru über Panama bereits in Cha- 
gres eingetroffen sil^d« Alle diese Truppen sind aufs 
trelBirbstc bewaffnet , bekleidet und exercirt. ünter 
den OfHcieren sind viele Europäer , besonders Briten 
und Deutsche. Kinigc behaupten, diese Expeuillon sei 
gegen S. Juän de Ulua oder gegen Cuba bestimmt^ 
welches laut um £ri6sung schreit , und wo die neuer- 
dings hingebrachten Spanischen Soldaten, die in dem 
-elendesten Zustande angelangt sind, nur i!iit Mühe in 
Zaum gehalten weixlen; andere aber meinen, es gelte 
der Iß&el Puerto ricdy Und noch ändere» diese Expedi- 
tion könne ein nodi vidi entfernteres ^e1 haben, itnd 
werde wohl gar^ ihren Lauf nach den Cauarischen In- 
seln richten. 

Man behanptet, BoHvar, der sich am 8. Juni 
noch in Arequipa befand» werde von la Paz dureh 
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Obeipejru und die FUtastaatcn nach Buenos- Ayres leti 
teil) um von dort aus die f^nUcheidung des Zwktei 
über die Banda Oriental mit Braulien herbeizntiihren* 
In Buenos -Ayres köniitc er leicht mit ,Gro$sbvüan- 
niichen VenDiltler Sir Charles Stuart ^usaimenl^r^f- 
fen» General Sucre befand sich am 30. Mai zu Oropesa, 
im Staate Cochabamba« (nicht CbQba^nba)« und wollte 
nach demt 80 Deutsche Meilen nordwestfidi davon tier - 
genden> la Paz zurückreisen, um doi$ den Beireier Bo- 
livar SU treffen« • Ganz OberpeiU mr ruhig* 

Zu Caracas, einer der voruehnistcu Städte Cor " 

lombiaV unfern der l^ord-Kus^^ ereignete «ich m ftL 
September du nnangeoehmet' VorfiiB«^ Su> ^asdbat .er/^ 
scheinendes» durch freimuthigen Inhalt sehr beliebte« 
Blatty der Argns, enthielt einige eingesandte Anmer- 
lyungen über einen gewissen Oberst de Liraas, die 
diesem ehrrUhrig schienen, St^^.^den l^erausgeber» 
Sefior Gnsman^ vor die Gerichte zur Verantvrortung 
zu ziehn^ oder, was in ganz Amerika sehr gewöhnlich 
isl^ ihn zum Zweikampf zu folgern» vevsteokte sich ^der 
Oberst mit der Niederträchtigkeit eines Banditen in ei- 
nem Schlupfwinkel» und fiel 9ßM demselben» den Abend« 

'nihig "nach Hause gehenden wefailosen Bürger hinter* 
rücks mit seinem Säbel an» und versetzte ihm drei 
Wunden» die aber zufällig nicht gefährlich sind» Die 
Polizei- ergriff den Meuchelmörder; ohnmächtig ward . . 
der Verwundete in das Haus des Commandanten» Ge- 

.nerals Marillo» gebracht» der ihn aub beste verpfle* 
gen liess* Der Obrist ward ins S^adtgefängniss gesetzt 
lind erwartet dort den Urtheilspmch des Gerichts» 
welches in G)lombieu» wie das Beispiel des Obristen 
Inf ante bewiess» auch gegen IVIilitair unerbittlich 
. strenge ist» 

% 
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Buenos -Ajre9. Die Schotüscben LancUeute» 
die hn Anfalle des Jahn 1825 in dem &hiffe Sjrnnnetiy ' 
von Leith (Bdinburgh's Seehafen) nach Buenos - Ayres 
ausgewaaderl sindy äussera ia ein^m Schreibea an ihre . 
Schottischen WohUhitert ihve Tollkolninene Shifirieden- 
lielt über das ihnen BiiertheUtei Landy so wie über die 
ihnen tod ihren FamSien gewordene Uatent&tsang 
von Seiten der Reglerunor des Freistaat», Sie sind em« 
ng besehäftigly den Boden umzupflügen ^ und mit Mais 
SU besäen^ da snm Waisenbau das Jahr schon za weit 
Torgerückt ist; auoh zähmen sie das ihnen gegebencj 
fast wilde Rindvieh, £inige wünschen Dienstleote an» 
Schottland, md es sind dasetbH bereite Anstdten ge« 
|(Qifen| sol^ i^b^aseade^« 

4 

m 

P e r u ' g K l i m a»' 

Nidits erregt dem Fremden bei seinem Aufent« 

halte in Peru grosseres Brstaunen, als die wunderbare 
Besehaffenheit des Klimas in den Küstengegenden der 
Hanptitadt Lima. In Europäischen Gegenden regnet 
es viel und in den übrigen tropischen Ländern periodisch 
ttnt grosser Heftigkeit} doch hier trifft man einen Strieh 
Landesj iunerbalh zwölf Grade südlich von^ Aequator, 
mit sohlechtem Sandbodenf wo es seit ▼ieraehn Jah« 
ren nicht geregnet hat; früher, nach den bewahr« 
testen Nad)richten, ist der Regen noch viel laager ana« 
gehlieben, und dess ungeachtet liefert dieser Land» 
strich die herrlichsten l'rüchte und reicLHche 
Aarndten, Lima hegt mter 32,< W L», 2< 
84^'' 8« I «vT eine Ebeue^ di^ sich eine 4tai<ke peot« 
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scbe Meil^ wäl siim ttiUeii Meave aanft absenkt» Die 

grosse Anden -Bergkette liegt 15 Deutsche Meilen welter 
östlich I aber Zweige denelben uiheni sich den Thoren ^ 
bis auf eine halbe Meile und bilden ein Amphitheater 
um die Stadl» Diese öierras sind 2000 — 2500 Fuss 
hoch ttnd hahen die nördlichen nnd östUchen Winde 
ab. Der Boden Ist, wie fast üheraU in Kieder - Peru, 
sandig. Das Barometer wird dorch die Veränderungen 
der Atmosphäre nur wenig aiBcirt» Der Verfasser des 
Tratado sobre el Clima de JUima, Doctor Una- 
nue» ^ebt dessen mittleren Stand auf 27, 4^ apj doch 

diese Schätzung ist unzuverlässig; denn daraus wurde ^ 

eine Höhenlage des Landes von 2Ö0O Fuss Uber dem . 
Spiegel des stillen Meeres heryorgehn, welches nicht 

. mit der Wahrheit stimmt, die durch andere Mittel 
dargethaa ist» dass die Ebene von Lima nur etwa 

580 Fuss über dem Meeresspiegel liegt, Dr. Unanue 

9 

fiestehi selbst» dass Herr CursoUf ein Brite^ der Fem 
in den Jahren iSli — iBt2 bereiste» diesen mittleren 

Stand durch ein Barometer von Berge, nach Sir - ' 
Henry Englefields Plan verfertigtt nicht bestätigt 
iand. Da« Thermometer wechselt von 61^ — 84°. In 
cUesem Theile des stillen Meeres sind die Winde ge- 
wohnlich sUdlieh und nur zu Zeiten stürmt es äusserst 
heßig aus Norden« Qei Tagesanbruch erhebt sich ein 
' leiser Wes^ der g^en elf Uhr sudlich wird nnd bei 
Sonnenuntergang ganz nach Südosten umsetzt. In der 
sogenannten Winterzeit« das heisstj von April oder 
May bis November » herrscht fortwahrend dicker Nebel 
und während der übrigen Monate zur Zelt dci Mond« 
■ wandhingen« Diese Nebel kommen mit dem Morgen*- 
winde, um Mittag vertilgt sie die Macht der Sonne; 
.Abends aber bringt der Südostwind sie zurück» Im 
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Winter nt die Luft fiut uniinterbrtfGkeB mit D&ulm 

erfüllt, 60 dass die Sonne nur gegen das Ende desselben 
(int' November) in ifcnüender Kl«rbeil durchbriohl» Oer 
Dunstnebel ist co dtcbt, dass man oft Keine zwei Schritte 
vorwärts sehn kann und er macht die fangen ^ zwöU^ 
fündigen Nachte aduuMfluift donkeL Wahrend das 
Thal des Rimacflusses, worin Lima liegt, durch diese 
feuchten Nebel höchat fruchtbar erhaiten wird» 
regnet es in den nahen Gebirgen mit grosser Heftigketti 
und die Regengüsse sind oft mit Gewittern begleitet; 
Auch auf dem Andengebirge ChilePs and die Schneev 
Sturme selten ohne Donner und Blitz* Donner und 
Blitz lind aber in dem Thala von Lu|ia ao adten» daie 
man die Tage, wo nt statt fanden, genau anüseiduiet» 
Seit 15S^ also etwa in 2dQ Jahren» fanden nur vieir 
O^witter statt» 

Dieses wunderbare Klima beschränkt sich auf das 
Thal des Rimao und auf die KiUtengegenden von Nieder» 

y Fem, wo die Cordillera dem stHlen Meere nahe tritt 
Zu Guayaquil, am sollen Meere hingegen» 150 Deut- 
iche Meüeii nordlidi von Lima> wo die Bergkelttt 
weiter östlich landeinwärts liegt, sind Rogengiissa und 
Gewitter hänfig, Neb^ aber eine aeltne Erscheinung» 

Die Erdeireditttfeerungen, denen dmet Land be* 
fonders auseci^ctzt ift, kehren, wie man allgemein 

' glaubt; in Friiten itihfstg Jahren wiederf und heben 
wirklich 1586, 1630, 1687, 174{i und 1806 am fürchkir. 
liebsten gewüUiet» Mi|n behauptet in Lima, dass die 
Stösse 4er loteten Jahre nicht so heftig waren, wie 
früher. Sie sollen den Boden unfruchtbar machen — 
und seit dem Erdbeben von 1687 will kein Weisen ge- 
deihen. Wiiklicli aber ist Jcr Sandboden Njederperu's 
(das Th^l des Rimac macht eine Att#a«iliini»} AUg^ 

V 
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laeiiteti dein PfiAiisentrftdMäranie niclit gümäcr, auig^ 

nommen für Cactus- Arten und nur au dem Kaiidc der 
^jxessbäche sieht man Zocker» Wein» Tobaek und Reisi 
. welche dort üppig gedeiheii« Leidht aber tstr M -he* 
greifen y dass die £rderscliütterungen den Lauf der. 
Strtfme und Quellen verändert haben und ^dass abo 
Strecken Landes, die rrilher mit Nutzpllanzeu erfüllt 
waren 9 jetzt aus Mangel an Wasser unfmditbar ge* 
worden sind; andere Stredien» die unbemerkt geblieben 
And, können ans demselben Grunde an Fruchtbarkeit 
gewonnen haben« Nieder-Peru's KKma kann der gros* 
ten Hitze wegen dem liornbauc nie günstig gewesen 
seyn« Jedem JBrdbeben hier» wie in ganz Süd-Amerika» ' 
Iblgen sogletdi heftige Regengüsse. Sie fanden 1667 
und 17*16 statt und nach dem starken Erdstoss 1806 
'waren Lima*« Straeten mehrere Tage hindmnch gänzlich 
überschwemmt, welches den Schrecken und das Lleiui 
der £^iawohiver ToUendete» 

Da Hitze und Feuchtigkeit die vorherrschen- 
den Eigeaschaften des Klimas sind^ to sind auch die 
Krankheiten fest durchaus von tropischer Beschaffen- 
heit. Obgleich die Leiden aller warmen Länder« 2. 
-Fieber und Leberentzündunßcn die gewöhnlichen sind^ 
so kommeu auch in den Sommermonaten Brustübel 
^ (Asthmas)» Husteny.und andere Lungen -Krankheiten, 
*die sonst nur 'dem kalten Klima eigen sind, hKufi^ vor; 
"doch ist das Klima nicht als ungesund zu betrachten» 
'bl)gloich Fälle Vonr sehr hohem Lebensalter mr sehr 
selten vorkommen« Der Unterschied der Lebensart der 
' Bewohner Ton , Mieder- und Oberpem ist sb auflPal- 
* lend, al^ die beiden LSnder eignen Yegetabilien» und 
vveui}^e Bergbewohner bleiben lange an der Küste ohne 
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▼011 Vfedml • «to ^tsfindonsifiebom bchOai 9 
werden« . . 

Dia vegitabiKfobeii Erseugmsse und aaUm^l 

uud^voa hodiiler Mannigfaltigkeit. -la dca warmstii 
Gegenden weduen Zuckert Reisy Toback, Ywaa», Mb 
Kartaifelo» uad Kakao; in den kälteren Traubeuj ^ 
Quinta (Chenopodmm)» anf den höchsten^ nniereS» 
toffeln^ und zwar in Sorten von der köstUchf tea B^ 
eehaflfinliett; besonders iit eine in limn gewSuSit 
die man papa amarilia, gelbe Karte (Tel, nennt, 
welche die Sierra , 20 deotiche Meilen in NonMt» 
▼ou Lima» ungemein häufig erzeugt« Die Aracac^ 
die vor blraem so grosses Interesse eireKt half i^^^j 
Peru unbekannt, Sie ist in der Gegend von Bog^ 
und iiberhiiußt im west l i c h en Colombia adur hiii^ 
TOQ ^biich weisser Farbe» und Im Geschmack 
gekochten Kastanie iSinUdu Camotes wadisen ita 
so gross als bei Kio de Janeiro» und man liebt $iei^ 
Chile sehr; alle Damen in Chile ersuchten Herrn Cil^ 
cleugh bei, seiner Abreise nach Peru, ilinea Cm^^^ 
mitzubringen» aber wie er dnrt (1821) nnkam» rrmß 
daselbst» wegen den Kriegs uuruh^Pj du^^ci^uu itciß^ 
Lebensmittel zu haben, 

Pern*s Früchte sind köstlich und mannigU^^ 
Die Trauben sind TortreQlich Ton Geschmack; ih0 
der Wein taugt nicht viel. In den Gegenden, 
dem Handel mit dem, Mutterlande niher lies^ 
untersagten die Spanier mit der Grausamkeit» wqi^ 
sie überhaupt ihre Cqlonieti behandelten» den Aoh^ 
der Reben, und vernicliteten die Weinbexge» sq ^- 
die Tahacka- Pflanzungen; aber in Chile und Peni ea 
dies nicht der Fall. Seit vielen Jahren war Wau 
Branotewein ein bedeutender Ansf ohr « Aitikel i^ 
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Mendoza, Clüle imd CaUfto. ^ Sahr hJMg und Me- 
lanen» Wattermebnattf und die Palta (Lavnu Pema)» 
die aber liicht za rubmeii üt| doch eine Fracht , die * 
CkärimoyOf ver&nt xregOk jSaam trefiUdien Geadunackt 
besonderer Erwähnung* Ihr Name bedeutet in der 
Qttichua-Spraciley woram er faentammtf Kaltoame» von 
iri Kak und Ton muhii Same^ und tft Tollkoninien 
passend« Der EauiUy der diete Frucht liefert, i8t.l2lMa 
16 Fuss hoch, teine ^esto hangen b» an den Bodeiit nil 
langen 9 breiten Blättern; die Blume ist klein, nelken- 
braun, und duftet aniferordMitUch angenehm; die , 
Frucht weduelt yon der Grtee einer Orange bb an 
der einer Melone, und ist mit einer weichen , grünen 
Haut überaogeni das Fleitch itt weist, fast flüssig, oder 
doch leicht mit einem LölFel zu zerschneiden, und um- 
hüllt eine Anzahl blanker schwarser Kerne von der 

■ 

der GrStse Mner Mandel, die, der Luft ausgeselal, heH- 

braun werden \ der Geschmack desselben ist unbeschreib* " 
lieh, aber sie schmeckt gut, ein gebratener Aep&l giebt 
davon eine Ahndung, und ist hier eine ungemein duftende 
Würzigkeit und eine erquickende Kühle, die doch nicht « 
erkaltet; ^ eine Mischung des Stfssen und Sauren, die 
Tiellei<ibt keine andere Frucht hat« Man kann <ie in 
Menge essen, i^bne dau |ie schadet — nur sehr 
ichwachen Magen kann sie schädlich werden. Kc^nnte 
sie in unseren Treibhäusern iortkommen, so wäre sie 
ein neues Leckerbissen flir unsere Tafeln; sie wird Ten 
den Botanikern für eine neue Species Genus Anona 
(Flaschenbaunis), welche« überhaupt den wännem Ame- 
rica eigen ist, erklärt« ' 

Die Moskito*s sind nicht beschwerlich als in an- 
dern wähnen liSndem, aber Flohe giebt es, so gross 
4ind so bebende, dass nicht nur die Fremden , sondern 

9 
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ge» M an Wnw InbeB. Wiry il, 4v weit 9». 

reiiite Herr Caidcleugh, sab ich sokhe gedrängte 

den Fliegen bedecken ne die Seeküste» und in Lima 
bemcsriit m an ^«m* H m den TornfshmjtCTi HttBcena ikcs 
Gegenwatt, weldie akht «eltMi die Gespridie mer> 
bricht Gi€Ü^aerma&seQ das beroclitigte enfomntng^fiie 
rjmWH oamrar Betten, niubcb die Wanea. Dr. 
Vnetiue behauptet , sie wären in Lima nicht hiuiiger 
eU ia groiieu iStadten £iiropa^ und in Paris allein gebe 
m TOAftenf aber eeRMt wem aian das winnave KGoia 
oad den Hegenmangel mit in Anschlag bringt, mim 
i»f i> doeb über die W ^mt^ tmmn os t In T.twM wnmm 

^^■^^V^^W Wl^^^^^™ ^^^^^W* ^^^^^^ " • ^^■^•^^^^^^^^^^^^^^^^Wp^^ ^^^^ ^^^^^^^^^^^^ 

dem, und jene Aeossening der VateriandiBebe des 
Herrn Dr. Unanue zu scbreibea« Gewy i» bat der 
Mangel an Betniiebkabf and der Umlaad, das bei 
der geringen W assi^rmenge die Häuser nicht gehörig ge- 
•obenert werden» einen groMea Einfin« aa£ die Erzeagung 
lenef Ungegiefen, lowohl der Wanaen alt der Elobe. 



Plötzliche AuBtrocknang 
deg Rio de la Piata. 

E>m fürchterlicher Orkan aus Kordwesten (em 
Pampero) trieb in Monat April des Jabret i?9} das 

iämmtliche Wasser des Ilio de ia Tlata 10 Seemeilen 
weil aus dem obem Tbeiie feine« Seite» «o das« die 
benachbarten südlichen Ebenen gans übencbwemmi 
wurde das FluMbettc aber tracken blieb» Schiffe» die 
vor dreissig Jabren in dem Rio yersimken waren» a,^£L 
eilt ilQZ uiüergegangcaes» reicUb^ladci^ Englischem 
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Schiff, lagen offen ^Ät. Vieh Le«le int BaeiMH-Ayre« 
gingen 9 ohne mneA Fn^s nass zu machen^ hin^ iwo die 
Trünimer lagen, und kehrten mit den lanf;e Terborgen 
gelegenen Schätzen nnd Sachen von Werth beladet^ 
zurück. Diese grotie» iinMt Wissens in Europa nnhe* 
kennt ^ebHebene, Nat«Tbe|5eberih«it daoerte drei Tage; 
aU der Sturm auihörte» kehrte das Wasser der Pa- 
rana S^c mit grosser Gewak in aem n&tfirHches Bett 
zurück l — ' iNaväl ChrcnUU /♦ 17&) 



Uäbersicht 

der sämmüichea Amerikanischen Länder nnd Staaten 

am Eade des Mm 

I, Grönland (rt — 72» K. Bn) eih grosses 
UalbinselFörmiges Land von unbekannter Ausdehnung ; 
•auf derdOOMeiien langen/ an die Strasbe Davis stosicadeti 
Westküste, sind Dänische Kiederlassuugeri und Brü- 
dergemeinden zur Bekehrung der heidnischen , ahesr 
lusserst gutmfiflifgett Eskimos, mit etwa $000 Seelen; 
1817 nur Bin£ ordinirte Mission aire. Einfuhr 90000 
Ausfuhr SOOOOO Es aeifiOlt in xwei Inspeklon^: 

1) Das nördliche mit der Waigat-Insel^ welche 
idid 46 Biitische Schiffe des Wallfisehfanges wegen ke^ 
suchten, und^ der Colonie Jaoobshayn* - 

2) Das südliche Inspektorat mit der Hauptnie^ 
4ei*]assung Julianeshaab, 1819 Einwohner, und die 
Brüdergemeinden Ne?i-Hermhuth 349 Personen, Lieh* 
tenfds 330 Personen, Uchlenau 498 Personell und Fried» 
nchsthal. Grönland's Ostküste ist noch grosstentheils 
unbekannt. Sie liegt etwa 30 Deutsche Meilen von I*- 
land's Westküste« Capitain Scoresby drang im 1« 
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war äkö mr aodi fii niirtiAa MmImi rma Nordpol 

IL Weiter Mch Merdn an der Slmee Dm 

and am Baüins öVIeer» haben die Reuen der Capitaine 
Lyon« und Vmrrj die Feld der ffiogntjUathm 
deckmigeti in dieiem lühre ludit crweiterl; Der dort 
unter 74» Id' liegende Lancarter » Sand scheint eine 
DoicfaCelift Mcb Hmdff eilen dafsobSeten; nadb der 
dortigen Nordküste de« Nord - Amerikanischen Vestlan« 
dee wird sich Gipilain Franklin im niduten Sammer 
stnn zweitenmal amen Weg » bidaen fachen | er war 
im August bereits mit seiner Reitegeselischaft in seinem 
Winterquartiere, Fort Chepewyan, 6S^ 4Sf 58^' KBn 
glücklich angelangt. Da er aber nun den Capitiin 
Parry nicbl find^^ eo ist dadnrck fcfaon ein groncr 
Tbe3 feiner EntdeohttngilioflRittng Temiditet, Nor 
teist der Schiffe und Böte, die Seewärts erwartet ww 
den^ ist in dam dortigen PolatRewSiieni weiter fartmi- 
kommen» 

III» Rnsttfehe NiederlitiHiigeft an der 

NordweftfcOste (t. Golumbut L S. 449. vomamlidt 
2um Behuf des FeUhandels» besonders des Seeotterfangs» 
eMrecken tich vom 4(K M% Br.» Südpunkt dtar 
Friace Wales -Inseln welche ganz russisch ist, bis zur 
BehringsitraifOy die Amerika Von Afien scheidet , und 
fchliessen sieh thittelat der Ftiohs-Insehi dem Archipel 
von Kamtschatka an, Voni Südpnnkt, wo diese üusfi« 
fchen Befitanngen an die Brittif die Nerdweftküs te etoi* 
sen, bis zur Spitze der Halbinsel Aiiaska sind über 250 
Dentfche Meilen« 19000 OMeiien 60000 Köpfe, womn« 
ter etwa 600 Russen , 553 l^urilen, 0415 Aleaten; die 
ührißien sind freie^ sehr tapfera Wilde, U^tuptort Sitka 
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«uf der König Georga liMel Baiuow> 225o L. 60' 
N. Bn Die ffiederiassung Bodega (Slavintky Rost) im* 

ter 38<» 30 M, K Br., hart an der Nordgränze der 
MexikaBiiciieii Frovias' Nea-CaU£Miiw«i fcbeint jelzt 
aufgcgebeu zu seyiu Die Rutfiache Handelscompagnie 
uaterbäH *iO Sebiib von 25 400 Xmneu (f. Coium« 
bös L S: 419.) 

IV. Britiiches Nord-Amerika. 160000 QM. 
1,600000 ianwdhaer» «toitt im M^eti:aii dief amn 
Theil des Pelzhandels wegen durchstreiften, Nordpolar- 
* linder 9 im Nordwesten an die Jünsiischen Besitaungen 
und ans ttüle Meer» im Oftta «nt AtlantkclHi Meer 
und im Süden an die Vereinigten Staaten , wo der 61. 
Grad Nerderbreite ab Graastebeide veilgesetait ist; Die 
Bestaudtheile derselben linds 

1) Felzbändler-Gebiel der Nordwefl« oder 

Montreal - Gcs ellschaft bis zum Athabasca- und 
SklaTonsee (62^ ±T BnX Die Urbewobner vennia- 
dem lieh dort aoteretdenflich, IKe Gefelbcliaft UUl - 

etwa 2ÜÜ0 Jagen 

2) Pclzhänillcr - Gebiet der Hudsonbay», * 
Gesellschaft (Hudson Bay Company) im Westen des . 
Hndsonsbnsens» halt über 9000 Jäger, Hauptort York» 
Fort, 57^ > N. Br. 285« 12' L. (Unter dem 53o 51' 

Br« 275^ 18^ U treffen die beiden Pelzbändler-Ge- 

biete in Cumberland-House auf der Fichten-Insel üusam- 
xnen und oit entstehen dort blutige Händel*)* 



e) (Die Sta Pelsklttdler- Gasellsehaft^ die Södweit- 

compagnie, hat ihren Sitx zu Mackinaw, z%vischcn dem 
Huron- und Michigan -See und treibt ihre sehr bedeu- 
tenden Geschäfte mit den Indianern im Gebiete der V^r« 
einigten Staate — ) 
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3) General-Gouvernemeni Canada, 
QM« am 8t, Idn^mtnau 

a) l7itle!r*G^itYenienieiit Nieder»C«nadfl (21 Can- 
tarn 9 .622628 £iaw*) meistens römisch - katholisch und 
fipan a b ' iw flh ett Uripnoigit^ Hauplitadt Quebec» Sits dai 
Gi;ueial.<^auvenieur< und einet Unter -Gouverneurs» 

b) Unter* Gouyemeiiient Ober-Canadai mit eüw 
eigne« Oeaategebeuden Vetearnnünngi 8 Distrikten ^ 2t 
Canton«, 1824^: .8äU^7 Binw.» tneisteus Protestanten and 
Britiscbea UrfiiniBgSt |äbrlich dnicb EmmmAbnmg 
stark vermehrt» York, Hafen am Oiitario.-See> Sits des 

Uatur^Oowenifun» SO Meilen aiidweptlicb toq Qoabeab 
^ Unter-OonTeraei&ent N^w^BrunawielSy 

5 CantotUj i823 OVIeilen, 75000 Einwohner, theiis 
Britischen, theib Französiscfaen Ur^nmgs, im Soden 
.Ton Canada, Uössl im Südwesten an den Staat Maine 
•(Vereinigte Staateia)» böchafc fruchtbar nnd hoLsreicb» 
bat^ so wie Ne«* Schottland , in diesem Jahre anster- 
ordentlich durch Waldbrand gelitten. Uau^tort San 
Johns an der Südküste, Sitz des I7ntei]gettvenieiiz% 

55 Meilen östlich von Quebec. 
* • • ■ 

5} Unter*GoaYernement Neu-Scbottland 
(iVbva Scbtia) eine Halbinsel , südlicK iron-New^Brnnt- 

w ick, ein Küstenstrich östlich von demselben, und am 

6 Lorenzbusen» wo die Mirimichi^-Bay^ durch eine 
£jrdenge damit verbunden, v\'ozu auch die lYesliich 
liegende (einst so berühmte) Insel Cap Breton^ Haupi- 
ort Sidney, Haupthafen Ashmot gehört. Mit dieser: 
10 Cantons, 7öO □Meilen. 4825; 125000 Einwohner 

.(wimmter MO Familien bekolirlar Micmac > Indian e r), 

■ 10 11000 Gallo -Amerikaner, die übrigen sind Britischen 

oder Holländischen Ursprungs, Hauptstadt Halifax» 
vortrefnicher Hriegshaveii an dei^ SiUlküste, .95 MeQevi 
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westUch von Quebec, durch eine «chotte Pbststrasse 
mit der UaupUiadi verbuoden, * 

6) Uitler^oitverttenieiit t^rUitf «C4waiPd 

Insel iPrince Edwurd Island)^ 86 □Meilen. 17500 
WaamAmf 'mtb^ Briten^ beildil «lüderFrmB-Edvrard: 
Insel) den 7 Magdalenen Imeln und der wüsten Insel 
AnlicMti die im Sk Lorensbuien» und an Nett*Schottlandi 
KofdkSfte Gegen» Sehr fruöbtbar in Getmide» atidh 
Fischfang. Haiipthafen Charlotte (nicht Charlestown) an 
der SfidkiutegderHanpthne), Sitz des UntergouTerAetfire» 

7) Das Gouvernement Newfoundland,. 
äOSa OMeUen« 70000 Einwohneri meiit Britischer Ab* 
kmifti btttebt am girolMiy ver dm* Lofens^ 
bmen liegenden Intel, ohne Getraide-Bau, aber wegen 
dot Sloefcfisehfaitg» jiüf den ifidlicb davon Hegenden 

grossen Sandbänken, der jeden Sommer getrieben w ird, 
beehst wichtig» Hauptoit S» John» Hafen an der Ott« 
Msle^ Sita des GonTemenri 

An der Südküste liegt die Peters bank (6 QMei'* 
lau) fnit den HiMki Miqitelott und 8; Piettey im 
die Franzosen im Sommer Stockfische fangen nnd 
bereiten I aber sie^ dürfen daselbst keine VestnngsWerke 
und KiederlaMUngeti atdegen anlegen» ^ Winter dnd 
diese Inselchen fast, ganz unbewohnt. 

6) D*t Geuternement fietinttdaft 82% 
— 82« aO' N.Br., 314--315o O.L., 18 D.QMeiL 



) Zum ^aremement New . Fönhdland gehört ftuch die 
grosse Halbinsel Labrador, £O0CX} [HMcilen, uördUch vott 
Cttnada, au deren Ktiste gleichfalls Stockfischfang go« 
trieben wird. Auf der Ostküste, an dcv Dnity.Bay, liab^ 
die Herruliutlier die drei ZMissionci], liojiedale, ükkak imd 

Nain mit 15 MiMionarep, die dort hödist gulmilthi^e £s« 
kimoes bekehren« ' ^ 

C01.WBV81 Bdf % Dec» im. 85 



Uf i yua giy ud i9t9 Kc^er, esse 



Die Süd-wettHche, die grotte Bernivda, uiiMrtl ChI 




{iatipyiuei S« George « IsiAjid. Diese Hamptiaft 

^„ '""rr^ —j^^- Dmti 




auch für Südfhicillei Cokmiaiprodukicgpliies aber 
fiie Emmern mmd. Ißkm SüiAnr« die m 

l uitHUid - insida häufig 5aiz hoiesu öie tcbeinen 

ttimihig; der Gcunremeor Lttflilej 
diete» Jalufi hmwiOig von doit AWi 

neu jetzt die Zwislig^teo betgeJcgt xu seyn 
lD<el George fie^fc am der fiGdUite die 
b. George, Sitz des . Gouvernears. Sowohl S. GeorgCt 
1^ aadi HaraitM auf der gietiao ISetauida eiad 
Freihafeo« 

V« . Verein ig te Staaten ¥0u Nord-Am«'» 

rika, 85 ander ZaUmidSfidäele. M. e. Gobniw 

IL 109. 110. 

.VL Wcitindiem 

a> BrilifelMi C enr ei iiemeut der Baliai»lMdiiy 

7?X) an der Zahl, 257 GMcil en groMy 9 ffirchipieie# 
1720 Weiise, 688 freie Schwrarse, 30M acbwane 
Sklaven ttnd 116 farbige Sklaven. Die Bai iäuia$ bilden 
eim gemeiiudi4aiche Anhöhe^ die ttdi nwr w^i^ 
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Flifs über die MmeiitSehe eritcbt' ^ mdr im' Westen 

durch den 10 — Ii Mellen bmten neuen BAhänift« ' 
Kanal (Geififti^tti) ^fon Oslftoniia*« Rigle» und im Süd» 
Westen dnrcli deu alten Bah ama - Kanal yoa der klip* 

> penroUen Ncirdkätte der laiei CSuba galraanty und be<- 
Mebn ant S HaiiptbSnken; t) Die kleine Bahama« 
Bank) wenig bewohnt und^im Süden durch die Pro«' 
Yidence^Strane tod dd^ gronen Baham a B a n k getohie» 
den. 2) Die grosse Bahama-Bank mit der Haupt» 
Bahama-Imd New-RpoTideiice, wo die H^nptrtadt Na... 
tan» Sitade<G o tfrei' n c u t i i<t 8)Die Cayque«>Banky 
eine südöstliche ForUetzung der grossen Bahama-Bank^ , 
die mil den l^nrkt -Inselüy wo- viel Salz gesammdr 
wird y im Norden von Haiti den ostlichen Abfall jener 
meikwüidigea SancHiankkette bild^i; 

' b) Spaniedies Genetid-Capilaiiie Gab«, 2809 QM, 

■ 1824 mit 630980 Einwohnern, worunter an äOOOOO 
Weisse und freie Faxbige siiidt &Goliimbii»L 1M«8W^ 
IL 422. ' 

c) Spanische Generai • Capitanie FaertoricOf 
ffwisdien HM * und- den* B ri ti ech e tt und - Düiiisebeii 
Juugfern-Inseln, 182 □Meilen, 200000 Einwohner, 
wenuiter etwa 19000 'SklaTen, General* Gapitain J^on 
Miguel de la Torre, (m. s. Columbus I, 169). Zu 
Puertorico gehören die an dessen Qstküste liegenden 
Spanisoheili^Jiuigfeniinirin □Meilen, 9Q00 ESnw., 
nämlich Cnlebra (Serpent) Passagos und Victjue 
(Grab Island}; auf der letsstem,. die unbewohnt ss^ 
dili^n atich Briten und Dänea Krebse fangen und' 
Hds fällen» • , , * 

d) Die Republik Haiti, (s. Columbus II, 165,) 
durch ddi Wiudward - Kanal im Westen von Cuba 

und mitteilt der Mona-Dnrchfobii im Osten tob Puerto 

86» 
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getrennt) 1585 QMeilen, nach dem Census vom 5« Angiut 
i88A; £iiifvob»er» tipiiitlicb ficoe Schwane und 

Farbiget woranter 110308 gut bewaffiiele tmcl wtililg^ 
übte Natiooalgarden. cind. Im TOi|paüg Spjuuachen 
Aotheilf der grönereo Ofthalite^ sahlte maa nur CülfiB 
£inwohnef. Hauptsprache , Französisch , Staatsrcligioop^ 
die Römiichfcatfaoliicfae» Sie bcateht ans tolgpoden 9ft 
AiTondineaieiiti» * 
1» Port au Prince (eigentlich Port Be« 

pnhliiiaiii) an der WeflUbtei Hattpl* 

Stadt, Sitz dcB Präsidenten und der 

Regienui^-Beheidenf Yomehmster 

HeBdebhafen» wo 1824 I888dbiftt 

gross 26223 Tonnen^ einliefen und 

1109821 Piatl. EinAihiw n* dQ23(B PtU 

Ausfnhrzoll zahlten. (25000 Ein- Einw. ibUxen. 
. wohner> worunternur i^£uropäer) 69164 UM 
Jt» CapHaytieiif soiut Cap Franjaisy 

dann Caj^Henry, an der Nordküste - ^ 

(die . Stadl ift seil QhrUtoph'i 

Tode in Verfall) . 38566 6629 

8» Aus Cayes dulr/oad, an der%»üd* 

kBUe . ... ^ ..... . 6S696 86» 

4« S* Domingo^* östlich davon an 

jder Südkllttfj miidei> meitteBf vea , 

Weissepi bewohnten Hauptstadt dea 

-vormals Spanischen Gebiets • • « 20076 4ä41 
&» Jeitemie«''^ westlich davon» auch 

an der Südkuste 37652 5000 



• Latus Eiim. 248994 ö6i>«^9 



*) NB« Die mh -euieiii * l^eteicliacten Betirk« grlidit^n vec* 
sBab tniB 8|i4uilick«a Aatfieil det Jmm^i alüs flbeigan'* 
FraaiStischflft AatkaO« 
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■• . ' Eiaw. .Miilicn. 

trtafport: 36935 
ei A quin 9 an. der Südküste der nach 

Wetten lauGNi4eii HalUiiieK • . 4^587 mS 
'7. Gonaivc* (nicfct GonaveJ an der . 

Westküste, NB. Keine Insel. * . 83542 4819 
% Tiburon» anderSpitseder wetdi- 

dien Halbinsel • • 37927 6213 

9. Port an Faiz an derNordkiiste . 26058 3078, 

10. Saint Marc an der iFITeftUlste • 92628 8966 

11. Part Pla;te (Puerto do FiaU)» an = 

der Noidk&ftfr ........ 10622 1530 

12. Jacme\, an der Südküste . . . . 99018 14000 
13» Nipet^ an der Nordküite der weit* - 

liehen Halbinsel ....... «MOS 6218 

14. Port Liberte, sonst Dauphin, ander ' ^ 

Nordknite^ Httfich Ton Cap Uaitien 21530 1000 
15» Lcogane, än der Kprdkuste der 

wesdichen Halbinsel . . . . «8662' 6660 
!l6, Monte Chritte, an der MovdkBite« 2112 568 

17. Mol^ (de J^Iicolas) an der Kord- 

wesüpitae . ... i . . . 17150 ,2881 

18. Mirebalals im Innern» unweit Fori " 
auPrinee 53649 2960 

19. lAmUf au der Kotdhaile . . . 88fl5 ^ 

20. La Grande Riviere j «"dHch vou ( 85372 1255 

21. Marmelade . . . | ä^u^!^ [ 32852 20M 

22. Saint Yague (Santiago de los Cava«' 
leros) * imlnnern^ aiidiiidi TonPor^ 

tUit» \ .... 10119' 942 

23. Borgae^?) 29162 1378 



LolQs: Einm 866237 104987 
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Tranjport: 888237 iOMT 

25. Keyba« | u der 8i&iste wai- ^| 2581 469 

2& Aua » I Hefa Toa &DQntBg0 j äSQO dia 
S7. Sahil J«n(& Jan)«iiiiinMnH 

tuirdlicfa rem A^ua ^ • « « » « 2715 345 

fft Limalte* (!) # • / iQ86 iOO 

29« Arcahaye an dterWiilWite \ . . 4606 8» 

Croix das £oti%iiato» iuifr«il . Poit 

«t Mm laan um 

Grands Boii de Uiociiay* oordästlidi 

iron Mar^aUia Gm flü 

aSL Concepcion dft la Vega»* dUEck 

von Santiago im Innern • • ^ • 617B 7iB 
aS» La Troa (luclit la Croii «SdL . 

von Ca^ Haiii«u flM2 100 

■ '■ ■ ' 

# 

f^w. 935246 110308 

SB. H a s s c 1 ' s Karte der Hisel HaVli , in den Bach- 
bandlungen für 8 gGr« zu habetty ist ziemiidi 
braochbar^ 'nur fbhten' dicie' B^sitka ^uaS'du 

e) Britisches .Gouvernement Jaraaica, 

flina ImaU •Uikh yoo Cvba, 269.aMaiU « MiU. Ab- 
kar, wovon l»740000 AktorMpbaai abd, 40000 Watet 

und 182a 336253 Sklaven^ wovonter nur 5 6000 Be* 
kehrte, die aberMdl dai Uwlarnbbtl badAnftiif 0^ C«» 
tone^) Kingstooy Hauptort, an der Slidküste, Sil» des 
Gouvemenri, Nordwestlich yoQ . Jamai^ » k%gfia die 
Cayman «laaalnt von freian Lauten bawoboty 41» 
sich unter i>ciiischem Scbutas ihr Ohcrhaupt s<4bst 
wählen; lie Hmiiiifii ifoy 4ta' Buciaien bar« 
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f} Das Däiiische QoiivernemeQt Thomas b«^- 
3teht äai den Ii öftück toh Pqertofico Jkgen^leii Jung^ 
fmi -Inseln y 8^ QMeilen, 46306 Einwohner 9 worunter 
2929 Weisse» 8874 Freigegebene und §lUaye^ 
nnd* Die grotiten sind S« Tbomai mit der «Hauptsadt 
gleiches NainenS) die einen fphr.leJbhaAeu Handel treib^ - . ' 
noch 2 Hiernih«a>er-*MiiiiOT<it» Mea-Hfiprnhn^ nn^ 
Kietky mit 4 Missionaren* S, Jean> die von ^llen J 
Jluigfem-Xmeln das beste W^^or^h^ti mit^ der. Herrn* 
'Ij^ather « Mission Friedemäial nut ^ Missionaren» ^0114 
S« Croix mit dem Hauptorte Cbristi^il$Mdt» Sitz des 
Goavemenris» utid den Hemihulher-MMliap^,F{^*i 
ficbsthal ond Friedrichsberg mit 6 Miss ionapen. 
j g) Britisci^» Goureriiement .der C^raiben- odef 
^ blieln unler^df m Wjni^e (leeward) nnd 4^ Jungfem- 

* Inseli^ .4)^^ntiiscHe Jungferi^-tnseln, 8 DM, 4^^: ^.8200 
l^m^npfff^UstSiß^ Hanptjn^ Toftotai 

^QM^Ien, wo Road Harbour» Sitz des ■Unlei^o«^ 
yenieurs} Virgio Gerda mit dem^Ank^rplatze P^nnis|on; 
und 4>MgAda« Jp- Die B^tischen Inieln* n^jter; .dm 
Winde: Anguilla,6QIVIeilen, i650£inwohiier; S. KiltS| 
S aMeUenr,9 ^ryphqjifsle»,.« OrlMl^n^,>^,,^ 
119817 SWayen, 600 freie JF^rbige, 43700 «ngebanete ^ 
Akker; die MAUgtjft|^t^9S|eterre. an der Siulw^lk^te» 
§it«.einee UntergouY^n^lcqrsrNeyis»,! QMeijbt^.l^ 
Akker Zuckerl^nd, 3 : Kircl^sp^le, ^ Weisse, 9U6i . 
j^fger, ^^^^.faifbigp; fUuf^n gM^\^t^n,M^ 
eines. UntergpuviB^iQ.eHrs; Anti^i^ a » ^ 4} QMl Kirchs 
•pidlfiU.^^^^^Üfte (aÄ|)Q, Akker) aii|{^tol»t, 35739 JE^invf^ 
^/orwlter ' S1056 Neger sind» Hfufilarl S« :#oh]^8town» 
Öitz eines Gj9n,eral- Gouverneurs; Bridgctown, Kriegs- . 
haien ^^M/wlserci^t» 41 QMef^» ^fi w^(fine% ^vror- 

' unter '6000 lT«^» .f^^ tfnef Uniei^ 
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^ Ml ^ 

000 Wime, 9S0 ttbrau 

Ii) Hied^rrlifld'icl^ef GonTememcrit d^r Injdn 
tutor Aem Winde (13580 Einw.y täaOiAt SL BI«ti% 
4 nWeilea, 6100 Einwohner, worunter 560 Weisse; 
& iMaAf 2 pMeileii, 420 Weisie, 1200 SkUTen. 
Stadl gletdhet Vmm»^ Sitz des Gonreniesrs ; das &h 
•eichen Saba, 1 □Meile, 4>0 Eirw., ISO Sk!aTct3. 

i) Die Sdiwedkcbe Intel Bartildemi, 2|aiK^ 
8000 Einwol^ner, wovon nch die Hilfte zur kathbliscbea 
htliffou bekeootj Haoptstadt GmlaTui« Sitk des Gott« 
Venienrf, Frmhafen, 

k) Da« Fi*anz(k2sclie GoiiTernement Guadeloupe 
bestellt m den, diircli die Rmke salee getfenifre 

Guadeloupe - Inseln Basseterre und Grande | 
Tcrre^ Defiderade, Mane Galante und die 6 Insekliea 
Saintes, 42 (yß^ien^ ISME Weifte, ' 8ttM Mdbttea, , 
91996 Sklaven, im July 1825 nebst andern Leeward- 
iuid Jungfern «Isuelo durch einen schredüiehen OikM 
yefVr&tef » der betenden auch d^n Haaplort Bassetefre 
traf wo von $00 liautem kaum 10 Verschont blieben, 
' Mnlatten weiden mit grattei^ 'Strenge trerfcdj^t* 

1) pai Eritischo GouiFernement Doininicaf die 
Intel dieiet Kameat| «lldlich iron Guadeloupej 13} 
froren iBUiSß Aol&sr angebaot* tind,- 10 Kirchspiele, 
tStS Weisse, 16354 Sklaven, 2988 freie farbige, dO Ka- 
ratben«Familien« Gleichfallt am 26« July vod dem Or* 
kau verwüstet. Hauptstadt Charlestown, aoiiit Roseau^ 
Bilz einet Gouvemeurt und eine« Untergouvernenis» 

m) Das rVanzoritdic Oon\;£rnement Marfinique, 
die Insel dieses Namens, 16'» QM«, wovon 265539 As- 
pent, k 66 Hülben 28 Ftits, angebänet ilud, 9867 Weisse 
11873 freie Faibige, 77539 ölilavcu, (lu denJeUica 
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drei Jahren, 1822 — 1824, Wiirdoi von dem dorli- 
gbn Prtvotelgmcht aOOd F«rbise.n entriurendtta Strap 
fen Terdammt). Hauptort S. Pierre, Sitz des Gouver- 
neurs und Station der franxösitdien Seemacht i|i We^t- 
incBeo, anf dar Sfid* Woiikfiaie/" ' f 

- n) Britiaohes Gouvernement S» Lucie (eigentUdi 
8« Aoluisia), K^ anC, d69 Wmi IMM ^kkmtti,:aiO 
freie Farbige, Hauptort Port Castrief, Bits des Gou- 
Temeun» 

o). Britiaehes 6oimmeiii«nt Barbadoet, . c|ia 

Wiiidvrard-Insel der Engländer, lOjQM., wovon über 
lOOOOa Aeker Landet .m»b«r gemacht widf Ii Hurah- . 
tpkto, «MOO Weisse, 8000 frei« Fiu^e, 78816 SUa-' 
Ten« Hauptoic^ Bridgielovm an der Westküste , Sit^ dei 
GettmB0iM,<8fiitioa der Brilitdieii Flott» ia .Wertin» 
dien. (Im Aniaji^ des Jahrs 1825 herrscliLc hier eine 
gMMM Gähning ün|er daa '^anaernt iffegen der^ 
linnh ^mgar Mitfioiiair»' Tan der 'Wesbyan Bekeli« 
runi^sgeselUobafts- die ihr frommes . Werk untev-^dafa 
SchwarvftQ >T0n Neaem beginnen woiltem Sie,miuiteii 

•ich wieder nach England einschiffen. Uebcrhaupt sind 

fiuit Toa allen Bnti$ckaii Inseln die Minionaire der Mo» 
tlioiUftea Terlrieben)» 

p) Britisches Gouvernement S, Vincent, 6i OM., 
W Weisia^ 2mS^ SUarai, 286 firaia Farbige, äberdiaa 
t Tiele Karaiben, und Mischlinge von Negern und Kaiai- 
ben« Hauptstadt Kingston, Sitz -des Gou/eraears* 

' * q> .BritSsohat GoaTeraement Graaiada^ wosft 
auch die, nördlich von der Hanptuisel liegenden Gra» 
tiadiUea gehSmi> (ßi aiüL, i Kivcbapiel, 9206 Weiite, 
8620 freie Farbige, 2000 Sklaven). Die Hauplinsel Gre- 
nada, U^iL, 6 fiixvhiptele, 771 Weisse, Am freie 
Farbige, SUMB Skhnraii. , Ha^H &. Georgtowa (aornl 
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Vtet twfAl)f Silft dü^GoMRMDii^ Auf 40r liedbMK 

teoditen GreuadlÜe C4riacoii9 wo zwei Piiaaziiiigep jüiT' 
IMi i Wlillifln Pftind Ih ninig nl i« l idc in^ i< ilühhw^ 
dar Banptail 

r) Brititchct GociMMMflt Tabago^ 4| Qifi» 
«D WtoiM, MO MJiiI I U9H SUmmw Hn^tatl 

lambus I. S. 115.), 16732 Weiste, 8S59 l>ekehrle Imfi«. 

Ecdstosi s.^di^ fikft S. 608. 

QM. and 797000 Ewwr^bMi', weranter nath i»flli- 
dcUer Abgabe tich 1^ 711916 äUam.wd SUrn^ 
mm hffultn: die ZiM der JetslirM ififiMiMit alk«l* 

halben die der Mäniiery nciiiiicse der Ub^rhäufteo Ar> 

beb 9chiieUer^jRite«tt4e9.^-«:6S. £e|j|^^ Joindt, 

▲ugnflhcft, 712.) 

t) JNiedßrläiidifcbet Goafexpemei^.&ur4(Ao mit 
llar Ifeimiietil fclijiim Mmenti die 9 ngwnAf, Mriiien 
nonivrärts von der Nordkuste des Snd-Amerikamscben 
FMtUeti CokNnbU li^t. Diete HenpliMMa eolbill 

und Farbige. HaiAjptort Willeniftadt>: Sit% des Gefliier* 
MM. £e §ebami das« die lairicbeik BMHAyirf die. 

Avcs-Iiisela und Aruba, deren Goldrc'icliLbum in dickem 

Jebve eine Sendnag^enudetite^ veUi» aber die dayoa 
er^gfen Hefimng^n nchl biMfitigtie» 

VIL Britisches Goavierii erneut Essequibo^ De- 
marera and Berbica an Sid^Amerifcat^lfeitolWrta i 

(Guiajia). (NB. keine Inscla}. Von dem Freistaat 
. Oib i mbi a in WeH^. oad von dm^ttldeiKlMlitehea 
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. GttttfmupmBüt SnrbiaiiLiii.Oitoii liigiElMt,..^j[3MU 

i4fl000 £inTV.| woronter aber 100000 SHlayexi» .Um^^U 

Der UntergQUTec^tfiv, .Vfni J^biee b$t mam 8|ts -j^ • 
Neu-Amsterdaia* :* ^ . . ' ,i • v 

VIIL Hiederlandlsches Gouvernement Surinam 
an derselbeid Küsto^ vawii0beii'4etnr«heAgtfnia^^ uiid 
im FranaSotciien 0<it f ert fc ^i W Oi|<iHi*»*^QlVL, 
6029 Weiise, a075>lme Faxbige, «1937 Sklaven, 7 — 
860'9flanz«ngeii4 llauploi* Pazamaribo '^ttn Stflfaaiii« 

ilusse^ 1400 Häuser , 3000 Weisse, 35000 schwarze und 

fartüge Einwohner« 1^ fiOirteii hier MMerKUidi- . 
^ Vkmi Zucker und 71iXX) ^£vLßd ftaA#» «il^ 



• 1 



IX«' Französisches Gouvernement .Caienne 
(Guiana) an dexuelb^ Ruftet un iiüc^ aii. dem 
Fluss Oyapok, der dasselbe von der Brasilischen Pro- 
vinz Fara, scheidet, 3627 QM., 32000 £inw*,.(i50airae 
Farbige, 9^0(^)7^ w^aVen)« Hauplork Cajeiine auf 
ner gleichnkt^en ötrominsel^ Sitz, des, !Qouvei?iei;rs«,. 

X. 'Freistaat der (21?) vereinigten Mexs- 
klinischen Provinzen ^£<to^. ^H^idps^ j\f(t«ria|uog)y 
76630 QM., im Novden tm . idi^irYmMli^n ^^üten» 

im Qsten yom* Mexikanischen Meerbusen, dm^Frei- 

.tlaate GM»Us^a^\ygB4^^ PnMlea;^l9lNm^(Mow 
BaKsef im Sfi^ und WfBtt^n, von dem «lillen Meere 
umgebe^., vroyoii abf^ 'eiBi<8r<^ftr ^Qieii im IJ^rdf^ 
vrvtte, von unm^C^rworrenen JudiiUfm 'ttwrrbgfttilhi 
oder be^t^te Wildniss ist; auch der fpaÜE^ treK^/^ 
afigpbaule «ftdliche a%eti^^,.idiirp|i Jnfß iWvehaliow* 
kri^ (Ccdumbut L 27i flg.) attHevordentlich gelitten« 
Dii^ l&nzaU der Sinwohnef ..^IcIriighi^s^Mri^^ 
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Million cingebomc Weisse und kaum 4000 "N^er. Die 
VbugBii Akd AbktonnHog^ der UmawoliiMr md Miscii» 
finge« im J^^hre f8M wnrdett die MefWianiichea Simp- 

tea wie folgt» a&g^geben: 

jU Ncu-Santander mit der Froyinz Texas 
^. an der Ccinae. voa I<wniiaiw> « • • |7MB 



.im Innern 3406^ 

. Iiahuila . . . ^ . . • 60ö6i 

. C V e^.4ie^4 ^H^o^Utadt & Fe» nirdtidi 

Voll ChnmulMS * *; % ' • % • • * 2139 

■ 

5» Sonora» westlich vqu Qubuahua» am Ca- 

Cfornisdieii Meerboten . \ • • ' • • • 48S 



6« Die Halbinsel CalifornJcn, nebst Neu- 

Caliiorniesi» am stillen Meere • . ; • 28500 
'7. Ciaaloa» «iUffioh Vöa, Sbiüiia/ «m inleii 
■ ■■'Meere' ..... . '. . .'. , «44 

& Xaliico (Gnadalaxara)» tadfich VotrGna- 
' loa, gleichMts* im stülen Meere» >^^der 
. Hafen Blat li^ . ^ / . . . « dtfll 
<ft Caeateüft«» nonttMlifcli Tm'XaEteo imliK 

nerii 849^ 
Neu -Leon (TamauHpatt) «itisdien Zaca- 
* 1^ tind'Kea-^fitiittder ....... 923 

(I, -8« Luis Fotosi, südlich ton Neu-Leon mil 

dm Baten Tdmi^ ' « ^ «' ' V ; / » 990 
4jt; Onahaxuato, südiicb von S. Luis Fotad 

und waslNcii toa Xafisco • \r :^ ^ . • • 418 
13» Mteeli^ae*tt<7dbideBd)9 sSäScb YmGiUi* 
' * naiLuato am stillen Meere ' ; \ - * * ' • ' 1248^ 



» 



■ \- ■ ■ ^ m ^ ' 

. stillen ^cere, mit dem Haieu AcauiUco und, ~ , 
der Hiiipti(iidt.]Mfexiko im Iim«^ ^ .1426 . 
15« Qaerc^turof 'noidlicb vop Blmko im kt^ ^ 

nem 712 
16^ Pnablftf oftlich' von. Mexiko und m tAU 

len Meere Xpiit Tlascala?) ...... 792 

17« Oaxa^a^ östlich voa Fuebla im «äU^pi. 

Meere #\ ißOt 
18^ Vera Cruz, östlich^ von Puebla amMexir 
kanisdie^ Meerbofen« wo Halajai S$ite ^ 
Congresses und der Bundesregierung und die 
Haien Veracruz und Alvarado • , • ; 1005 
■ 19t Tabaa coy ostBcb von. Veracnis am Mesi» 

kanischen Meerbusen •••••••• 488 

. 2IV Mertdat die (Halbinael Yucaian) an deren 
Westküfte der Hafen Campeche| oi dich von 
Tabascp ^ « 2Uß 

Si* Chiapa^ südlich Ton Tabawo am ifißm ■ 

Meere y von Guatemala abgetrennt • • • 1600 
XI* Freittaal Gnateilialay «o Vfio Mexiko^ 
anf der Erienge, Nord«Anierika ndl 8id«Ameiika 
verbindet» daher auch Freistaat Mit teil* Amerika ge*. 
nannt» von Mdkiko» Colombia (Dopartaiiwnto btono da 
' Panama), dem westindischen und stillen Meere umge* 
ben, etrra laOOO OMeUen nod etuva* Million £in^ « 
wohner (ITTS-sehon 60fi83d Ei^diner), da dieiet («and 
durch die Revolution nur wenig gelitten hat» Betteht 
nach offidelien Nadbriohten ant ÜbloS Staatenl 
. - 1, G ua teil! ala^K südlich von Chiapa und der 
firitiichen HoJbhaner->Colonio Baliao.(Wak* 
Iis), mit ^er Hauptitadt des Bnndeiftaata * 
l{eu-Guatemala und. dem HaCei/a jPuecto Ia* , 



Oobsn an der Ifo<fi<ittr9s*Rs^ • • • • • 3922 
- Im Uemdaras^ Kiitcoitnck ip Wntimiiicliett 

StM Truxillo und Owao ••••••• 3816 

(Die im Otitm mm Hwiilarai MMsfa 

MoikilDkifte trt GolonVitcliet Gebiet). 

der SSftrde» ftf Wim Bteem (Balnaidbli^ 

mit dem Uafen IiqnHisca ••••••• £06 

4 Kicaragttft q^co^X •«iiigttiifii nmS^St^ 
TtdoTt ber&lirt beide Meere, wd UtrwM- 
Ba einer Darchfalnt gearbeitet, ^mdi au 
der Weitkfifte gibt et kebi Grinrge!) an» 
dem Hafen Realejo am stilien Meere • . a72S 
^ Coatarica^ gleidifiiHs an beidan Mac r m^ 
ffUfadb vim Ütcanu^a, mid diucb dni'nm 
Qiin^tti Toa Golembia g^trenni • *• • • V2t 

XIL FiralMl Col#mlu»9 von fitwtfWMla, don 

Weatindischen Meere, Guiaua (s. oben Nr. 55i)j der 
BriJwrtiiiB Jfiovtu Parat dem Fffri4|iita • Pcta uad 
dam ftSIlea MacM lungeba», 88200 Olffo hodütettt S 
Millioaea £i»w ohaer, da e* durch den Kevoluüon»- 
niiiacnii ihiailii h prüttfn bat^ hfrtriit oach dcoi 
Cougreisbeschlusse vom 12. JuU 1824 aus folgeiidep 
I fai i i en (Deparltmt&1ai|: ^ 

Istmo oder die Brdenge, östUch 
Tom Guatemala -Staat Cdfta riou 

■ 

Hauptstadt und Haupthafen Panama 
mid die Hafen Puerto -bdo nnd 'QUm Bbnr« 
* Cbagret '. 4S0 ^80000 

Intendanzen: Veragua nnd Panama« 
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'8« C«i»ca nadi dam ftiUea Mmk« n«. 

' «üdlich vom Is^o, Hauptstadt Po- QM. Einw. 
payaa . , . . . \ . . . . 2690 ld«HXX> 
Intendanten: Popajan «m Canca». 
Choco am Atrato (s. dieses Heft S« 469) 
8» Ecuador oder iUquatory Haupt- 
stadt Quito, sudlich von Gattca • . 8680 800000 
Intendanzens Quito und Qai]tos y ' 
Macat (die SstHdie» Wüsten)» . . 

4b Aisuay, Hauptstadt Cuencay tud- 

. lieh Toa Quito . , 19687 210000 

Intendanzen! Cuenca^ Loota, Jaen k 
. , und Maina« (die östlichen Wüsten 
am MarafloB Uft Branlieos Orittfle), 
5» Guayac^uil, Hauptstadt gleiches ^ 

Naiimt, am stUleu Meerc^ mit den 

Gallepagos- Inseln 018 iOOOO 

61 Cundinamarca im Innern $ öst^ 

lieh vm Canca. Hauptstadt Bo* 

gota, Silz der Regierung des gan* 

zen Freistaats^ der nicht anji Bun» 

desftaaten heüeht 4BB0 87iÜ09 

Intendanzen: Neyba, Bogota» Miri» ' 

quitu und Autioguiii. 
7* Magdalena, östlich von Cauca» 

nordHch ton Candtnamarcat am 
'WesHnditehen Meere» Daoptrtadl' 

Cartagena (s« di^es Ueit S. 490). / 49lO 2d9600' 

Intendanaen: Cartagena» S^Marta» r 

Rio Hacha. 

w 

& Su Ua» ostlich von Mi^dalena» auch ' 
an der Mprdkfitte» Hauptstadt. Ma* 
racaybo « v « ^ 4221 162QQ0 
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9« Boj9cm Qu Ct^nmhm h S. 490), 
tudüch von Snlia imci nordÜdi roa 

Toojft vad CaMam (liit ycüfc« 

wfldeii LkiMNr im Offen). 
10L Apar^y nordiicb yaa CAsaofxc^ m 

Iniianit HanpMadt VittUMs • • • jtfS 00000 
II« Venezuela^ nördlich von Apure 

tmd oftlich Tim Solaa, an-dcr Nocd- 

l^fta» HaupuMt Carte« nil don 

Haien La Gaayra 62iO 350000 

iDteadaiisens Aranr^ V«laiiCMf(w9 * 

Puerto CabeUo} uiui Caracas, 
IS. Orawka^ an der MardkiUte, öfOicb 

TOB Venexoday Ina fSdlk^ an 

Orenokottrooi» Hanpfatadt Cumana 

Intendanxeas Bmelöaaf Camana 

und Guiana mit der H4.upUladt 

Angnrtma ^ 16282 IIEOOD 

XUL FreUtaai Perä (Mieder-Psm) itSsst in Kor- 
den an Coiombia und an den Maranon • Strom , dessen 
Wöften (Pflinpat) im Often bii an Bradieaa Giinan 
reichen, im We$ten ans stille iVIecr und im Süden 
ma Chile» 27329 Ofilt 1|688606 £inyr«> besteht aai 
7 Kteiaen (Depaitraentoa)! aia liegen 

a) am stillen Meere : OM« Einw, 

i. Trnaüio, aa Colombii^a Gnnze SaU 460067 
2* Liirna, süulicli von Truxiiio, mit 

dem Haien Callao aad der Haopl* 
• .ftadt lima, SiU der Regieriuig « ^Q8i 26QS2S 



561 ^ , ^ , 

• • ■ ■ Qlff. • Xiäw» 

iBl Arcquipai welches au CLile fitöfist 52d2 ^69^ 

b) Im Innern:- 

' % Tarnuiy ostlich von TnunDo • • • ''4078 191668 

5« Guaucaveüca, östlich von Lima 2566 %^6000 
6» Ayvcucho (aomt QumiMig*) öetUoh 

von Gnancavelica ; 2410 176656 

7# Cazooy ostlich von Ayacuchoy mit 

der simte» Haaptstftdjt CuMer • • '6114 800992 

* 

XIV". Freistaat Ober-Peru, Peru aha, im 
Innern von Süd-Amerika^ im Norden und Westen tob 
Hieder-Perof im Osten Ton Brasilien und im Süden von 

den Platastaaten umgeben^ an der östlichen Abdachung 

der gmsem Andenkette^ etm 20000 QMeilent lf235000 

Einwohner^ besteht aus 5 Provinzen: 

. !• L aPaz, an dem südlich von Cuzco ' 

liegenden grossen See Titicaca» mit ' 

der Hauptstaflft Nnestra Sefter« de OMU fibiv« 

la Eaz, 16« 3(K S. Br,, 309« 20^ U löOO 300000 
8» -CochAbnmb*9 westlich von U Pas 

mit der Hauptstadt Oropesa 17^ S, BJ 

810« 2E'L*. 200000 
• 8» Charcas (aodi la flala genannt) 

südlich von den vorigen mit den 

Städten: PotoiiyHanpIrtadtTMJOber» 

peru, 310O U 19« 47' S, Br., 250 Ml. . . 

nordnestUch Ton Buenos .Ayres» ' ' 

90000 Einw.y Sil« des Congressee 

und der provisorischen Regierung 

unter dem General Arenalesi und 

Chuquisaca (sonst la Plata) 13 Mei* 

len östUch von f otosi • « » . « 6700 4/7500 
CoivuBvs, B4, 2| Oec im 86 
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§^ & Cmz de la Sierra, östü^ 

S. horeuzo de la Frontera . • • 2200 25000 

& Cbi«Hiw(«.Cafa9iilM»IL25QbM. 
flL Cnm am im fktämm der 

BraAÜfcliai Fnmnz Mrtt<ypB% 

WO w MifdomiSifier «d • « . CD» 

Der nördliche DüUrikt T a r i j a hat rieh von dem Pia- 

t> Bmtu »iUe ytifiwtp oMiaiclmOUr^cm yacMo» 
iOi; Jojtii, fSdlM^ ToiiTarija, g^itaberttodi saSalli, 

XV. Freistaat Chile« Eustenitrich vomstüle» 
MeeKf sddlicli voo Pera und wcsttidi toq den Fiat»* 

Staaten, 8437 QM,, hoclislen* 1 Million XinwoLaer, 
durch den Revohilioiickri^» besoDdert aber doidi 
innere Umben, die noch nicht gans aa%ebdrt bafcen» 
"veröde^ besteht aus 22 Bezirken. (Auf dem südEdi Hegen- 
den Archipel deloeCkoaoawarhnMay diawJahn 
noch der Uaaptort öan Carlos^ auf der hordklste der 
Hanplintei Chiloi^ von dam^panitchcn Geaeral Qaia- 
tanilla» büeCA) SaaiiagOy HanpMadt und Sita des 
Congressrs und des Diredors; Hanpdiaiea Valparaiso. 

XVL Die Indiaaai^IUpiiblik Araoea, tfOOOM. 
130000 Ein?r. *), südlich von Chile y mit Chile gegen 
die im öatladian loaam tos Gfid-Amaiika mahattlBii- 
tendeD wilden Paa^Ma^IndbuMm ▼avbiadel; 

XVII* Die FhHaataaten (mit Paraguay über 
VM)0 OM« imd cftira 2|fiQ000O£inw., an deaMi 4^tae 
Buenos Ayres st^ht, s. Columbus II, S» 251, Anm. 

XVUL Kmtnrffamn Braeilimi. a«. <V*i«w»k«« L 4I& 



Vmtk te ^k mmt n t f ih m B«Idmuif met Recemenaai 
diatea Teiliiihiill in dtx AUg. Litt. Leitung vom Novem- 
ber» 
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AmerikaiiUelie Anekdoten. 

Im Jahre 1737». die Amerikaniicbe Arinee 

unter höchst betriihcnden Urastaaden bei Valley Forge 
in Penatylvamei^ lag^ schlich ein galer alter ^Quäker» 
Namens Potts, dmrdi einen dichten Wald, nahe ham 
Hauptquartiere* Da hörte er in 4er Feme eine Stimme» 
die» io wie er sichr näheite» < immef deutlicher ward* 
Bald erblickte er eine dunkle Laube und sah in der» 
selben denOberbefehlshaber der Armeen der Yer^nigten 
Staaten» George Washington» anf den Knieen» laut 
und inbrünstig betend. Deutlich hörte der fromme 
Quäcker» zwischen dem Gebüsch verborgeo» den Kriege 
Gottes Beistand fiir das geliebte, fortbedrängte Vater» 
land anflebn: »» Allvater 1 betete Washington, Du 
liast mich an die Spitze eines grossen Volks bemfea» 
welches einen schweren Kampf kämpfet, für dietheuersten» 
h^gsten Güter dieser Welt» O. wie schwach fiihle 
ich nlich! TJnermetsliches Elend verbreitet sich überall» 
und meine MissgrüTe können es noch erhöhen« Stärke 
mich» o Herr! mit Thranen seufze ich zn dir auf! 
Stärkest du uns im Kampfe iiir Freiheit und Reöht, so 

■ 

werden nngebome Myriaden unsem Ruhm verharr» 
liehen und Dir inbr&nstiger danken, wie wir ei ver- 
mögen, unter dem Geräusch der WaiTeut Sende uns 
Deine himmlischen Hemchaaren» dass m uns mitMutl^ 
"und Ausdauer beseelen»" — Als der General geendet 
hatt^ schlich Freund Potts weiter« Bei seiner Rückkehr 
zn Hause warf er sich, ganz sprachlos von Ver> 
wunderung in einen Stuhl zur Seite seiner Haiufrau» 
"Kna, lieber Isaac» sprach diese^ du scheinst sehr bewegt; 
yvaa iebli dir?" „Wahrlich, meine Liebe» erwiederte 
der Quäker» was ich beute gesehn und gehört habe^ 

'36* 
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' -V fiM 

werde kh'iue vu^mtnu Bit jeM "^menile kht di 

Christ und ein Soldat vertrüge sich nicht. Doch wen 
- George Wathi^gton mobl ein Memi Gottes idf.m 
tauscht mich alleS, und ich Vrer^ an Gott irre» wes 
nidil durch diesen Mann gfeae Oinge an wer 
Valeriana thut!« 

AU der * Amerikanische General Stärk, di 
Deutscher» 1778 die Briten bei Bennington in >V| 
Jmey besiegte» Verordliete die Gesetzgebende Ta* 
Sammlung von Massachusettsi dass demselben ein ott-v. 
Anzug (a new suit of cldhes) und dnSlttckLeinnii 
Geschenk überreicht werden sollte, — £Sr bedutfk cd 
selben Sechst D9thig. Ein grSMies Elmngesc^ik 
einen General — lässt sich schwerlich denken« — Wii | 
lieh» die Zeit des Herohitiotfs -Kriegs war für ifiefr 
einigten Staaten eine grosse Zeit» — ' 

Nachrichten jaus Brasilien. 

' Am 31* Apiil liefen zwei Sklavenschiüie in Ri^ 
de Janeiro etn$ das eine hatte die Reise» Ton Antbni 
an der Afrikanischen Westküste Congo» in ä2 ÜMfp 
ToUendet^ und brachte 674 SklaveUf wovon kein on- 
ger unterwe^es umkam; das andere kam von Qnilir 
ma/ie» an der Afrikanischen Ostkfiste Mosnmbiquef t 
war in Fcnguella an der Westküste eingekehrt^ kita. 

dort 16 Tage r^rweilt and auf der lUiw lMT«ge » 



Die Porlugiesiiclien Niederlassungen auf den Kulten Cocfs 
nnc! Mosambiquc verbleiben dem Reiche Portugal; sit fci- 
- ben vornehmlich wegen dos SklaveiihMidstIf Wexth^ in 
aber nur neck Brasiliaa fcföhrt wndfii dnff^ ds^ 
Sklevenhendel nörcllicli Tom Ae^p«ter von dm 5«sirii^ 
ttn lar Smaub etklärt ist. ' 



ge^mcbli vou MS^SUatmi, die mk auf denuelbea be.« 
fiind«»» slarlw i68 imMvregf« 

Am' !!• Mai noch ein Öklavenschüf von Angola 
(Afinka*« Weidiüile) nil 490 Sklftven» wotpb «af ilcr 
Mtigigan Fahrt 56 gectorben tlnd« 

« Am 26* Mai wieder zwei Sklavenscliifi^; Ha« 
aine Ton BenguaUa ta 4S Tagen mk 518 SUaveiiy wo- 
von 48 unterwegs umkamen; das andere von QuUi- 

♦ 

iMoe ixK Wi Taften nH 405 SUaTen» weyon 98 tiarbenu 

Am 11. Juni wieder vnÄ Scbiffe; da* eine iron 
Anbrit in 42 Tagien mit 597 bklavjen) wovon 11 star- 
hmtf «nd daa andere YonCabinda (Afrika*« Wetlkfirfe) 
19 25 Tagen mit G60 Sklaven, wovon nur 2 starben» 

Am 82« Juni noch .ein Sdiiff ¥oa QniUmane über 
Bengnella in 127 Tagen mit 485 SklaTen» woiron 196^ 
alfo fast die Hälfte» starben. 

Endlich am 18» Angnil ein ScUff am Angola 
xmt 503 Sklaven 9 wovon auf der Fahrt von 88 Tageu 
18 «lartien« ' ^ < > : 

In der FiroTias Garkf an Braiiliem NordkBtle 
(s. Novemberheft S, 417)» ist ein Deutscher» Conrad 
ilaoob-vott Niemeyer^ miHlairiicher ObeiMebbha« 
ber im Namen des Kaisers (Commandante das arma^)» 
Seinen B^riditen Tom Juni zufolge lienscble daielbit 
vellkoromene Rnhe und Ordnung. 

Vom 1* Januar bis zum 30. Juny sind in Rio 
de Janairo Spi8 Menadien nnenIgddUcli Taocinirl» näm- 
lich 358 Weisse, 171 Braune (Pardos, Mulatteu), 3 In- 
dianer und 1486 Scshwarze. 

fast jedet Schiff , wa« ane Gibraltar in Bratiliett 
ankommt 9 bringt Spanische Flüchtlinge mit. 

£in Kaufmann in Rio de JaneirOi Johann Da- 
niel Russ, hat mit der Regierung einen Contrakt über 



äne Lieferung von einer bedeuleoden Farthey Bajontttje 
abgeiohlosien* 

Das im vorigen Jahre durch Brand beschädigte 
KaiHrl» Sclunaspieihaiu S» Pedro de Alcantara ist wie» 
der hergestellti et Vfiirde daielbtl am SS, April mr 
Feier des Geburtstages der Königin von Portugal eins ' 
tnuukalaidie Akademie gegeben« 

An freiwilligen Beiträgen für die Vermehnino | 
der Bratiiischen* Seemacht sind im Monat Apni ifidSfid 
lUnii aingegangeii* 

Am 11« Mai segelte ein Küstenfahrer von Rio de 
Jaaairo nadiPorto Alagr« ab« mit l7FamtlianDfln^ 
scher Amgewanderte und 35 Ausgestossenen {avulsos}» 

in den Provinzen Min a« Geraea uiid£spirita 
eanto Sit eiae Ge^eMiehaft tar BeiMening det La'* , 
baues, des Handels, des Bergbaues und der SchitlTilirt 
auf demRioOoce (Mündaag unter dem 19» i(K S.fit9 
64 Deutsche Meilen nordwestlich von Rio de Janeiro), 
gestiftet, und im Mai d.J. vom Kaiser bestätigt werto. 

Die gleiciifalb Anfangs, am 24. Mai aar Yerdici* 
digung von Montevideo abgesandten Truppen sind: die 
Sdiwadron Minas, unter dem Major da Silva BtaiK 1 
dao, stark 123 Mann; das Bataillon Kaiser, unter dem 
Obristlieutenant d» Fonseca Limai dae Greaadier* 
Bataillon unter dem Obristlieutenant G P« de Miraada 
Montenegro und die ei^te und vierte Division der 
reitenden Artüleri^ aatammen 90M Mami» 
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Vollständiges alphabethiscbes itegister 

. . Aber 

den I. Knd II» Band der Axnerikauisclißa MiszeUeü 

von 1825. 



Aban^ay, L KÖL S50. 

r 

Abrantes, Hafen, H. 41^ 
Abreui A. It.»*e, Braiiliichet' 

Obrit«, n. £58. 
Acalita de ^aian» L 29Q. 
Acapulco, L ^ ^ II* 551. 
Aculco, Gefecht bei, L tM± 
Adams, 3oKn Qmncy, teine 

Wahl, L 25^ 
Adlerkreux, Baron **o»# Moa- 

tilla'f Geiteral-Ad}ttd«iit, II. 

Aetna (Etna) in Amerika, L IßSi 
Aguadilla (nicht Aquadilla) 
175., abgebrannt, II. 857. 
Agnadita, II* ISL 
Aguire, Bürger in Quito, II. 76. 
Ajotas, d. L Schneetcliuhe, 
IL 31>. 

Alabama, Stoat, IL 110. Bcvöl- 

keruBg» S64* 
Alagoai, doi, Pr^vini, Grosse 

und Volktmeiige. Alagoat, 

Villa da Forte dos » Hafen, 

n. 417. 
Al»s» Genera), L ^ 



Albanj, Pennobscot-Indianert 

IL 44i Eyerhandel, 450« 

Neuer Kajes, 5!g7. 

Albuquer(}ue, Gebirge und Ort^ 

L ' 
Alcanera, Hafen, II« 41£s 

Alcobaia, Hafen« II. 418« 
I' Algonkiaen- Sprache, II. 530« 
Allegre am Taquari, L 87. 
Alleghany - Fiats, II« ^ 
AUende, L 2^5. 
Alligatoren, L 4ÜQx 
Almendrai, Valparaiso'« Vor- 
stadt, L 553« 
Alvarado^ L 89. IL *4aO> Zoll* 

einnähme, 509« 557a 
Alvarex, Golombischer Majot, 

IL 4M 
Alvaret, Jos£, Q« 75» 
Alvaret, Christ, hingerichtet, 
IL 405« 

Alvaro da Gost« da Maccdo 
Genera], bekriegt den Lecor 
I . fTÄ. 
Alvear, Gesandter, L 7i± 
Amaro, S«, Hafen, Ii. 417. 



Ambolaima, L 167* 
Ambrifly SklaTcnausfuHr,!!. 564« 
Amerika. Grösse und Bevölke- 
rung der Amerikanischen 
SUaten ^c, L 14^ im An- 
fange des Jahrs ISSS« iSi wie 
dessen Bevölkerung zu ach- 
ten, |8j mit Europa YergU- 
cbea^ 104^ das Land der Aus- 
wanderung, II, 174 ». Handel 
mit und nach Dentschland^ 

Amesbury, Flanelle, II. 
Amisicate, Fluss und Dorf ^ II« 
541. 

Ampatacocha, II. ' 
Ana Santa, Hafen, L fiSL 
Anaco, L:174. ^ . . 

Anacu, Hafen, II. 416» 
Anapoyma, II« 9\9- . 
Andahnajias, I. SSO« 
Anden-Gebirge, Ghile*s, U, 14B. 

263. S(^. . . ; 
Anegada, IJ« 551. 
Anegada, 4ter Quellfiuss des 

Atrato, n. . . 
Angola, Sklaveu' Ausfulir, II. 

Anguilla-Insel, II« . . 

Andrade, ^pai£acio> L 54» II» 

25& 503, 
Andrews, S.y H« 528. 
Angaraes, L IQSc 
Angostnra, SUQmfchnelle det 

Magdalenenstroms , L 422. 
Angoitnra, San Thomas de, 

Hauptstadt und Intendanz, 

L 51^ II. ^ . 
Anhandery, l'l. , I. 40» 
Aon, S«, auf Trinidad, II. 508. 
• 554.. . - 1 

Anna Santa, am Magdalexien* 

Strom, L 402. 



Anna, S., Bonpland*s Fflavs- 
stättc in Corrientes, U. ^22* 
Anserma, H. 257. 
Ansuartagui, General, sein Be- 
nehmen gegen die Ausläiif- 
der, IL Z2« 
AnticosU, Insel, II. 245* 
Antigua Guiana, Hafen, 515« 
Antigua, Insel, II. 511^ 
Antioquia, L 451. Intendanz, 

II. m 

Antonio, S.« Cap, L 132« 340. 
Apatzingan, Constitution von, 

Ii 296. • * • ' ^ 
Apodaca,yic€könig, 1.298. 302- 
Aponö, Fluss mit Goldwäschen, 

II. 21& 

Apure, Fluss, Handel, L 869t 

Departament, n. 560. 
^nrimac, Plnss, i« lo3- 
Aquin, II. 543« 
Arabia, Stone, L 
Aracaty, Hafen, XI. 417. 
Ararat, Berg,.!. 264. 
Aranco, Indianischer Freistaat, 

I. IL 512. 
Aranco^. Fluss in Colombia, 

IL 65. ' 
Araur^, Departament, II. 530» 
Arpahaye, II. SSOl 
Arco,- Don. M. A», Prfisident 

▼on.Guatemala, IL ISS^ 55£« 
Arecife, Fluss und Stfidtchan, 

IL 125« 407« 
Arecive» L 174^ 
Areco, Fluss und StSdtchen, 

IL 124« 407« 
Arenales, General, H, 561. 
Arenas, Punta de etc. , II. 485« 
Arequipa, gegründet, L Sl» 

Hafen, Partido, 136360 

Einw., IL 553« hiAXumfii^en. 



Ar«(pntOy n« ISS* ^ 
Argen tili«, «ehe Buenos- Ayre«, 

Arica, L 555« 

Armigo, Don. N.» L 300» 

Arrojpo, II. l2ßA - 

Arroyo seco, II. 406* 

Artigas, II. ID. 84. 27i. SSO. 

Seine GefangentchaftY 4QQj 
Aruba, Insel, L 9i:Sl5. IL 55i_. 
AsBtmdon, Parafuay*t Hanpt- 

»tadt, II. 252. 
Aihntot, Kafan, II. 
Assu^y, Departament, II. 559. 
Atlantis, die neue, Parabel, 
. L 341. 

Atalaya, Hafen, II. 417. 
- Atares, Bay, L SS2. ' • 
Alhabasca-See, II« 545« 
Adca, II. 14^ 

Atrato, Fluss, Fahrt auf dcm- 
f clben, n. 465i S«a« Wich- 
tigkeit und dennoch dem Han- 
del mit dem Auslande yt» 
schlössen, 4^ JJindereien 
an demselbeof iHre Baschaf- 
lenheit, ^ Dtfsien KUma, 
4BS. üfergegend, 485. Sein« 
neun Mündungen, 48& 

Aubum, N.Y„ Cantongefäng- 

niss, II« 4^ 

Augustin, S.,Ostflorida*s Haupt- 
stadt, gegründet, L 27. 

Aussätzige in Brasilien, II. l87» 
in Colombia, 496« 

Austern an Bäumen , II. 48d« 

AustinU Colouic in Texas | II. 

, Aux Cayes, II. 548. 
Aves-Inscln, II. 554. 
Ayacucho, Schlacht bei^ L S06. 
• Capitulation, S08. Miilart 
Beriohl, 849. Pampa de ««. 
' (*o beisst fctst die Pi^o- 



vint Ouanianga oder Hau« 
manga), II. 455. 5fili 
Aymeric, Melchor, Spanischer 

General, II, 75. 
Azua, II. 550* 

B. , 

Backword Country, II« 463. 
Bahama-Inseln, L72. Grösse 

und Volkszahl, II, 546. 
Bahia hond«, L SSO. 
Bahia, Provinz, Zuckeremdte^ 
L S14. Grosse und Volks- 
iM , H. IIS. 
Bahia (de todos os Santos) San 
Salvador da • « • Haupthafea, 
IL 41B< 

Ballte, Britische HoUhauev* 

Niederlassung, II. 557. 
Balsa, el, einsames Gebirgf- ' 

dorf, IL ÖZ. 
Balsam- Küste, II« 558. 
Baltimore, gegründet, L 26. 

Grosse LesebibUothek, II.86S. 
Banda orieatal, II. 10. Auf- 
stand, JS. ^(L S^ Zank- 
• apfel, 412. Brasilische Trup- 
pen daselbst, .566. 
Baues, Puerto de, L SS7. 
Baptisten , ihre Ansahl in den 
Vereinigten Staaten, II. 410. 
Baracoa (Yunque de), L 

Ort, SSL Hafen, S37. 
Baragan, Ensenada de, II. 
Baranca nueva, L 399. U. 42Z« 
Barancas, II. IM* ' 
Baranguillo, Handclsort, L S91« 
Barbacoa, beste Mündung des 

Atrato, II. 486. 
B'arbadoes, Insel, II. S5& 
Barbara, S., II. 1S6« 
Barbour, Kriegiminister der 
V. St., Rede, II, 502. 



BMrl)iid«, Insel, II. 5 5g. 

Barcelona y Intendanz, II. 5^ 

Bargas» «in Golombischer Geist- 
licher, L ^ II. 49. 

BerracheriBy Dr., II. 391. 

Barras, Stromschnelle, L & 

Barreto, D. A. B. Moniz, Bra- 
silischer Historiograph, 11.^ 

Barthölemy,S.,Schwedif ch« 
Insel in Westindien, L 5^. 
n. 552. 

^artolomeo, San^ L 4gl. 

Berü, Insel, IL 4Ba. ' 

Basseterre auf S. Kitts, II. 551. 
. Guadeloupe-Insel undH^iupt* 
, Stadt, 5^ _ 

Bastien-Bay, Fundort eines fos- 

. ailen Meer« Ungekvuers, II» 

Batavano, L 19^ 

Bau^*s Höhen •Beftimmangen 

Chilischer Andcngipfel, II« 

Bayamo, I, 19^ Ort, 339. 
Bcaudiamp, Alphon se de, Pin* 

giariui, II. 9& 
Bccroft, lOOiährigei: Greis, II. 

4SS. 

Bedoja, Dr., II. 
£ega de Su|)Ui, Silbermineu . 
II. 

B^l^Air (Marjl.), II. 
Belfast in Maryland,, nicht vor- 
. banden, II • iSh 
Belmont^, Hafen, II. 41 B. 
BcncTente, Obrist, begnadigt, 
II. 405* 

Beaguella, SklaTeu - Ausfuhr, 
11.5^ 

Berbcrero, Salzsee, XI, I^ 

Berhice, II. ^54. 

Bcrduscpj Dr., L ) 



Bermudas. In sein, entdedit, L 

25. Sturm, II. Gröcse 

und Volkszahl, 5^ 
Bemardina, Fr&ulein, L 478. 
Bemardo, S., Bahia de, L 83. 
Bemardo, San Inseln, II. 488. 
Beschwerden einer Gebirgsreist 

in Colombia, II. 99fL 
Bettler, berittene, II. 36» 
Bettwanzen mit Toback zu Yer* 

treiben, U. 324. 
Bibelmikngel, II. 
Biber, L 506> 

Birkbeck, Morris, »ein Tod, 

II. 5iL 
Biscacho, II. $95» 
Blanco, Admiral, L 
BUs, S., HaftB, I. 556. II.55&. 
Blauholt, II. S5Z« 
Blitzstfal, n. 448* ^ 
Boca chic«, 4^ 498. 

Boca gründe, Ii. 494« 
Boca del Monte, FelaenthoT, 

Bodega, I 45a H. 543. 

Bogota, Colombia^s Hsnptstadt, 
gegründet, L37> Congrcss, 7a 
Beschreibung , 435 Preise 
der Lebensmittel, 445> der 
Sonntag daselbst, 481. Frohn- 
leichnamsfest, 488. befreit, II» 
74. Hauptotadt u. Intendanz, 
56CL Bogota > Fluft» L 
F&hrc, 213* 

Bolivar, Simon, Dxctator Toa 
Pcjro, L er. 67. 7a 93, 
95. 96. Froclamation » 97. 
Feldzug in Peru, IflL 3Q& 
Froclamation, 809. Gross* 
muth, 3li. Biographische 
Notizen, 441. lässt werben, 
IL 56* Geburtstag, Td. siegt 
bei Boyaca, 2ä Irdbcn in 



Feldlager, % 117. in Kings* 
ton, 122. in Peru, 2M? Schrei- 
ben en den Bischof Ton Gnx* 
CO, SOS* Lebensgefahr, 4BBs 
Büste, 551. Reise, 552. 
Bolivar*s Dampfbt>ot für den 

Magdalenenstrom, IL 455. 
Bon aparte, Joseph, 11. 2SuL ^ 
Bongo, FlussschifF, L 409. 
Bonote's Gasthof in Carta- 

gena, IL 
Bonplan d, Aim^, 11. 2öL 
Boquilla de Piedras, Hafen, L 
296. 

Borges de Barrot, L 7^ IL 187. 

Borgne, IL 549* 

Boston, gestiftet, L 11. 

Seeleute gesucht, II. 864. 

grosses Fr^heitsfcst, 

Kdmischkatholischcr Bischof, 

447. 

Botafogo- Bay, L 512. 

Bovadilla verpflanzt den Kaf- 
feebaum nach Bahia, L 514. 

Bowdoin - College tu Bruns-' 
wich, im Staate Maine, 
creirt g£ Doctorcn der Heil- 
kunde, 449. 

Boyaoa, Gefecht, jährliche! 
Siegesfest am 8ten August, 
L 490.11. 43. Departement. 590. 

Boyer, P., Präsident der Re- 
publik Haiti, Schreiben an 
ihh von dem Cardin ai So» 
maglia, L 45. dessen Procia* 
mation vom ISten Oct. 1824, 
40. Proclamation, 97« 

Braddock's Feld, IL 452. 

Braga , Dr., Pascual, Pfarrer, 
U. 4QL 

Braganza, Hafen, IL 416. 

Brainard, John O. C», Dichter. 
IL 526. 



Brandio, d« Silva, Braii^jchet* 
Major, ]L 566. 

Brandywine, Fregatte, IL 865. 

Braut, F. C, Brasilischer Ge- 
sandte, L 75. 

Brant,FelisbertoCaldeiro, (Oli- 

veira e Horta) U. 187. 

Brant, Obrist, ermordet, L 98» 

Brasiliens Eintheilungu. Staats- 
einkünfte, 1. 12^ entdeckt, 
24. Constitution, ^ BeröU 
kerang (nach Freyreiss) 140, 
Politischer Standpunkt, 205. 
Stimmung, 244. Zwist mit 
Portugal, 525m 548. Cald* 
cleugh*s Beschreibung, 511. 
Klima und Witterung, 512. 
Landbau, 515. Handel, 518^ 
Finanzen, SS^ Stimmung, 
547. Zwist mit Buenos Ayres, 
IL 85. Soldliste der Land- 
macht; 95^ Governandores 
und Commandantes, 95^ Ein- 
wanderung, 175. Zwist mit 
den Flatastaaten, a50, Be- 
wohner, nach Matbison*a 
Schilderung, 289. von Portu- 
gal anerkannt, 411i Karte, 
415. Geographische Ueber- 
sicht der 18 Provinzen, 416. 
Hafen, 416. StaaUeinkünfte, 
Land- und Seemacht, 419, 
Naturhistorische Reise, 510, 
Nachrichten, 564. Freiwillige 
Beiträge zur Vermehrung der 
Seemacht, 566. • • * 

Bravo- Flu SS, L 85^ 

Bravo, Direktor von Mciico, 
L 75. 75. 295. 

Breakers (Sturzfluthen), U. 87* 

Briceno, Pedro, L 559. 

Bridgetown auf Antigua, 11, 
,55L auf Baibadoes, 55ä 



Britifche Truppen in Ameii^s^ 

Britisches Nord»Amenka, Zeit- 
schriften, IL 528. Manufak- 
WMren-Einfuhr, 55L GrÖMe, 
Volktzaht und Bcttandtkeil«, 

Brockrin« ia Obtr - Caaada^ 
U. ^ 

BrookviUe, IL ISik 
Bucarelli, Hafien^ U. ^4Ss 
Buena Ventura, Hafen, L BIS« 

Buen Ayre, Insef^ iL 

Buenos Ayres, gegründet, L 

tL Bothschaft, 72- Berg- 
bau, 9^ Beschreibung, IL 
Handel,^ Btvölkcruag, 
il^ Zwist mit Brasilien, 85. 
Kaiie von dort nach Men- 
doxa, 119. Zwist mit Brasi- 
lien, i5(L Fehde mit Carrera 
und Ramiret, 820. 40L Um- 
gegend 407. Caldcleugh't 
Ankunft daselbst, 408. See- 
reise von dort nach Bio de 
Janeiro , 408. Schottische 
Auswanderer, 534. 

Bonkcrhill, Denkstein und Pest- 
mahl, 11 445* 

Bustamente, L 503. 

Bustamente, Vice« Gouverneur 
iron Salta, IL 89« 

Bustos, Gouverneur von Cor- 
dova, IL 5^ S3Sl tiegt bei 
Cruz alta, 4^ 

C. 

Cabana , HaTana*t Vorstadt, 

L S51. 
Cabanos, Hafeti, L 85t. 
Cabara], Fhiss, L 98» 
Cabatera, IL 238» 



C&binda, Sklaven- Ausfuhr, IL 

Cabo, do, Ha£en am Cabo S. 
Agostinho, IL HZ« 

Cabo Frio Villa (real) do, Ha- 
len, Saliwerk, L 22. 418. 

Cebral, de, Richter nnd seine 
firomme Tochter, IL 556. 

Cachoeira, Toback| L 861* 

Cagoreta, 1. 5^ 

Cajenne, IL 555. 

Cajum, Gebirge imdFlass, 1. 40. 

Caldcl«ugh*s, Alex., Reisen in 
Süd -Amerika, L 5Q^ IL 5^ 
118- SilO, Seine Scho- 
nung der religiösen Vorur- 
theile. d9$. Schnelle Reise, 
409. Bericht über Pcm's 
Klima, 554. 

Calderon, Bonifadio, IL 254. 

Calderon, Puente de^ Schlacht, 

L 29Q> 

Geldes, Botaniker, L S4g. 

Calhoun,Yi«^.}:J^sidt., L 99. 504. 

CaUfornien^^^^insel, IL 555. 

Callao, L fi£ S4. Z3. 2fi& Be- 
Schreibung, 4fiS> 555. IL 
40^550. , 

Calle ja, L 2Sß. 23^^ ^ • 

Caly, am Cauca« Kaffeebau, IL 
' 232. 

Calzada, Canada de, U. 407» 

Camapuäo, FIuss und Ort, L 53* 

Camerones, Hafen, L 540» 

Camotes, IL 538. 

Campeche, Hafen, IL 857« 5^7. 

Canada entdeckt» L 25« Ein- 
wanderung und Klima, IL 189> 
Zeitschriften und Bevölke- 
rung, 529. Grösse und Be- 
standtheile, 544. 

Canäle, siebzehn neue, in den 

. V. St, IL 



CaDatturVerBixidang desWest- 
indischen und stillen Meeres 
dorch Celombia hin, lLi75» 

Candelaria, Arroyo del, IL 129. 

Candelaria, Haupt mimdung des 
Atrato, IL 48& 

Cani^allo, L 851. 

Canim«,, Oel, 47(L 

Canta, L £^ 

Canterac, L 6^ Geschlagen, 
96. Gefani^en, SDZ — S57. 
Rechtfertigt sich, iL 112, 

Gap Breton, Insel, IL 544- 

Gap Fran9ois, s. Cap Haitien. 

Gap Haüti, L 220. 

Gap Hailien, U. 5iS. 

Gap Heorj, s. Cap Hailien. 

Gapilla, IL 

Caporal, d. h, Wegweiser, lL2iL 
Garabobo, Schlacht bei, IL 6(L 
Gara^al. IL ISS. 
Garacanal (nicht Carcanal), 

s. Eio tercero. 
Caracas, Bcschtvibiing, L 877. 

Hauptst. n. IUf(^dani, IL ^ 
Gararal. IL 289- 
Garavellas, Hafen, II. 411L 
Caravcllas grandcs, Hafen, L 

Garboni^re, Golombischer Sec- 

officier, L 82B. 
Garcaraila, Ort und Einflust 

des Rio tercero, II. 4QS> 
Gariacou, Insel, IL 554* 
Garib oder raya, beissender 
' Fisch, 11. §7. 

Garioca, Wasserleitung, L Sil. 
Gariocaner, d. L Einwohner 

▼on Rio de Janeiro, L 511. 
Garleton , Ouy.'y Gouverneur 

von Canada, IL 4^4. 
Garlos, S., Hauptort der Ghi- 

loe- Inseln, U. 562. 



Carolina entdeckt, L 25. 
Carrera, Ignado, der Vater, 

stirbt, IL 406. 
Carrera,, Luis, hingerichtet, II.' 

40G. 

Carreta, Juan Jose, hingerich* 
• tet, IL 4Ö5. 

Carrera, Jose Miguel, Streif- 
süge gegen die Platastaaten, 
IL 122. 819* Seine frOhere 
Laufbahn, S2Q. Verlässt den 
Ramirex, 899. Flocht, Ge« 
fangennehmung und Hin- 
richtung, seine Charak- 
teristik, 406. 

Garrera*s, J, M,, Gattin, geb. 
Mercedes, IL 404. 

Cartagena gegründet, L 27. 
815.861. Zolleinnahme, 446, 
Reise dahin, IL 465. Kfl- 
stenSahrt dahin , 48& Selt- 
same Lage der Stadt und 
Hafenbay,489«493. Beschrei- 
bung, 490. Vestungs werke, 
491# Befreit, 498. Lancatter- 
Schulea, 495. Handel, Ver- 
bindung mit dem Magdale- 
nenstrom, 496. Rüstungen, 
582. Hauptstadt und Inten- 
dant, 559. 

Cartago am Cauca^ IL 280. 

Carralho, J. V. de, L 92. 

Carvalho's Aufstand in Per- 
nambuco, L 64. 20. 22. 78« 
92. Flüchtet, 95. 99t 

Catarina, S., Insel undProvint, 
Grösse und Volksiahl,ll. 418. 

Catfish-Insel, IL 58Q. 

Gasanare, Fluss, IL 66» 
Intendanz, IL 560. \ 

Casildo, Cap. L 195. 

Casinicndo (Schies^uWerJ, L 
864. 



Castillat, IL ^ 

CasUllo, Mf Colombiscber 

StaaUmann^ L48Q«5i5, Seine 

GemaJilin, 487. 
CasuchafySchutthflUen auf den 

Andel)/ IL SlO. 
Cauca-FIttfS, L 401. Silber- 

minen, IL 290* Departament, 

CauchCy Leohe de, IL 47(L 
Caviana-InseL IL 41fi> 
Gavalcanla« des Braiilitdien 

Kebellen Kede^ IL 
Cayamo, Goldwäschen, ILftlg. 
Caycedo (nicht Caycado) L 

54a-. IL £15* 
Cayo Hueroy Schleichhändler- 

nett, IL IMm 
Cayo Ronano, L S37. Seernu- 

bernen, IL 288. 
Cayques, Bank, IL 547^ 
Gaxatambtt L 102. 
Caienovia, N. Y.» IL 445- 
Cenua de Alvarez, IL 
CeraMa, Serra de, IL 51Q> 
Chacabttco, Treffen bei> IL 
SOZ. 

Chacaio, GrSniposten, 11. 157* 
Chacra (Viehhof), IL 834, 
Chagres, Hafen, L SL 115- IL 
558 > 

Champane, Flunschiff^ 409. 
U. 4aL 

Chanaritas, wo Caldcleugh bei- 
nahe von Carrera^t Wege« 
lagevern gefangen wäre, IL 
IST, 

Chan9ay, Hafen, 550> 
Charcai (sonst la Plata), Staat 

in Ober-Peru, IL 561. 
Charlcston, gelbes Pieber, L 

Sßt Denkmal der Kevolu- 

tionshcldcn, IL 524> 



Charleston auf Neris, ÜISL 
Charlestown auf DoxBiaia, 

IL 552. 

Charlotte, auf Prince £df?&rdS 
Island, IL 528, 545. 

Charque, d. L Troclten-Fleisck, 
IL 309. 

Charracas de Ayala, IL Iii 
ChatlantangniSy L SS. 
Chavof, Hafen, IL 4Jjß, 
Chepewyao, Fort, IL 542. 
Chetapeake - Canal , twiscbci 
Baltimore und Philadelphia, 

Chiapa, ge|rrundct, L 57 
schliesst fich an Mesdce, t 
,S54^ 557» 

Chicha, Getränk, L 4& ^ 
162. 211< 

Chiclana^S., Wegweis er,£0- 

Chihuahua, IL 556. 

Chilchitas, IL IIS.. 

Chile, Freistaat, L 9L Tj^^ 
Religionsübiing« 26. £rfi3^ 
ben, 271t J^&sse überdieO^ 
lischen Anden, IL 154. & 
Grösse und Volkszahl, 5^ 

Chile-Pfeffer (Capsicum), 1^ 
Sü9_. 

Clüloe-Inseln, Angriff auf i«- 
selben nüsslingr, L 71 tl> 

Ghinchera, L 351. 
Chiquitos, Höhen, IL 7. fil2» 
Ghiquitof-Iu dianer, IL 3S. 
Chiquitos in Oberperu, 
Chinguanos- Indianer, iL i£ 
Chirimoya, köstliche Peius 

nische Frucht, IL 539. 
Choco« Bergkette« Reise ^htr 
. derselben, IL CtU^ 
gruben, 466. Folgen in 
Neger Emandpatiou d.ijel^ 
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467. Piatina, ihTeSdieidnng 
vom Golde ^ ^6ä. Produkte, 
470. Intendanx, 559. 

Ghoco, Meerbusen, Fahrt auf 
demielben, IL 486. 

Choctaws^Iudiancr, Zweikampf» 
IL 452. 

Chonoi, Archipel de los, 5fii. 

GhoriUo, LajKUXi« de^ IL 147.826. 

Chorillos, Hafen, L 56i, 

Choro de Pajea, IL 243. 

Chorrea, Hafen« L Ml« 

Christianstadt, IL 551. 

Chnquxsaca (nicht Ghuquisara) 
(sonst la Plata), Stadt in 
Charcas, IL m 561^ 

<#iarA X^uch Cearä), Grösse 
und VolkszahL 1L412« Com* 
mandant, 565* 

Ciari, Gidade da, IL 417^ 

Gienega (Binnensee) von San 
Marta, L 385 ü«. 

Cigarren- Rauchen,' IL 875. 

Ginaloa, IL ä5& 

Gincinnat (Gh.),- ^osses Eisen- 
werk, IL 375. 

Gisneros, Yicckönig, IL 134. 

Cisplalina, s. Banda oriental. 

Citcra, fünfter Quollfluss, der 
sich unmittelbar mit dem 
Atrato verbindet, IL 478. 

Gitera, Stadt und Klima, IL 

. 4Z9.£inquartizungsIose, 48iL 
Sonntagstanz und Handel, 
4aU Giftige Schlangen, 482. 

Gitera, Tambo de« IL 476. 

Giudad Real , §• Chi^a. 

Clinton, Canton in Newyork, 
Eisengniben, IL 525. 

Cqban, Hafen, IL 558. 

Gobre, Sierra de, L ISL 

Gochabamba, L 165. in Ober- 
peru. Grösse und BevÖlk.SfiL 



Godiim, FL, LB7. 
Cochrane, Capitain, Cbarlea 

Stuart, Reise durch Qolom- 

bia, L 869.11g. U. 2Dfi.^ Er- 

krankt, 235. 465. 
Cochrane, Gapitain, J. M. Dnn* 

das, der Fussgänger, stijrbt, 

IL 465. 

Cochrane, Lord, L 22* ^ S6. 
• S8. Angriff 266. desertirt, 

IL m 272.466* 
Cochrane, Sir Alexander, Ge- 
' piuiti G. St. Cochrane*« Va» 

ter, L 398. IL 466* 
Goethrf, IL 511. 51Ä* - * 
Cohahuila, IL 556. • 
Colombia, Freistaat,* Anleib«, 
L 71, Botschaft des Viceprl- 
sidenten, 73. Neue Einthi»^ 
lung, 76* Bündniss mit Me- 
xiko, 78* 5Q Kanonenböte, 94. 
Bündniss mit den V, St. 96. 
Zwist mit Frankreich, 317m 
Landmacht, Besoldung defw 
selben, 4S9, Schilderung der 
Einwohner, 464. Gäniliche 
Befreiung, 494. Geistlich- 
keit, 496. Land- und See- 
macht, 601. Reise-Gelcgen- 
hett und Posten, IL 90. Nach- 
theilige Handclsverordrung, 
469, Stimmung der Einwoh- 
ner, 478. Hoffnung für Ca- 
pitalisten,491. Grösse, Volks- 
lahl tmd Bestandtheile, 558* 
Golombiens Eingangshäfen, L 
316* 

Colorabische Kaper, L 63« 73* 
76.817. Merkwürdigor Strei£- 
tug, 517. 

Colombo, Cristoforo, seine Her- 
kunft und Geburtsort, L 5* 

^ Grftbschrift,lL Brief, IL ir2. 



Colotiia do Sscrtmeato, IL IQ, 

Colorado (Kio) an CKile^t Gran- 

CiOlorado, Strom, (Mexiko) Co- 
loaie an damsalbeDy IL 527. 
Columbia, Diatrikt^ Baxakeo, ' 

U. SM, 

Columbia. ( T. ) , Criminalf all, 

IL SZL 
Coloznbaf« Schiff, L 9SL 
Cometa, Hafen, IL 41f?. 
Conchaa, Rio de las, IL 40& 
CoBcepdon, Hafen, L S58. 
ConcepcioB, la, IL 2^ 
Conchucos, L 102» 
Condc, do, Hafen, IL 418» 
CoDgreco, IL 215. 
Gonneclicttt, U. Banken, 

IL füüL 

ConUderoiy d; L Zahlplatze, 

IL m 
Copiapo, Hafen, L 555« 
Copland'f, Dr. Jame«, guter 

Rath für die, welche nach 

Veracrus und Havana gehen 

wollen, IL 
Coppiugcr, Befehlthaber in S» 

Jnan de Ulua, L 447« 
Coc^imbo, Erdbeben L I27L* 

Hafen, 555. 
Coral de Cuero, IL 142. S2£. 
Cordoba, Golombischer Gene- 
> ral, L 2(5^ 

Cordoba, Sierra de, IL IM» 
Reife durch dieselbe, 142. 

Cordoba, Staat und Stadt, IL 17. 
Reise durch denselben, IM^ 
Die Stadtliegt in einem Kessel 
542. Schilderung, 543. Süm- 
ntwg, S44. Universit&tund 
Jetuitercollegium, S45,* Con* 



greis der Platattaaten dx- 
selbst (1S22), 390* Produkte 
und £ankünfte der Geistlich« - 
kei^ ^1. 

Coro, Hafen, L S15. Inten» 
danx, IL 5ßO. 

Corocorto, D. 149. 

Coronda, U, 4QS. 

Corrientes, Gap, L 1^ 

Corrientct, Plataslaat, IL 203. 
256. 

Cortes, Hafen, IL^lfi. 

Corydon, Hanptstedt des Staats 
Indiana, IL ISCL 

Cos, Dr., L 296. 

Costarica, IL 553. 

Gountj,, Ganton nicht Graf- 
schaft, n. ICÖ. 

Courier de Londres, IL 4SS. 

Coatin, Kaufmann, IL 479> 

Cozamaloapan , L R9. 

Crawford, L 255, 

Creolen in Brasilien, IL 292» 

Croix des B9uqneta , 11. B5ik 

Croix, S., Ö; 5Sl 

Cruces, las, IL 212. 

Crut alta, Gefecht bei, IL 402. 

Cruz, Ganada de la, IL 122^ 

Grus, Don Godoy de Santa, 
IL S22. 

Cruz, Santa, de la Sierra, Pro- 
Tins in Oberperu, II. 260. 
Grösse und Tolkszahl, 562. 

Cuamo, L 175* 

Cuba, Insel, Beschreibung, L* 
187* Hafen, Sehnsucht 
nach Befreiung, 4fiL Gäh- 
rung, 559« Charakteristik 
ihrer Bewohner, IL 

Cuccaro, L 5. 

Guenca, Intendant, IL 559. 
CueTas. Casucha de las, II. 
S14. 



Cuiaba, FIum, L Bd. 
Cuiaba, Sudt, IL 25L 41fik 
Culcbra, IL 547. 
Cundinamarca, Dcpartameiit« ' 

Hauptstadt Bogota, IL 552* 
Cuman^y gegründet 9 L 27. 

Hauptstadt und Xnteadanz 

11. 560. 
Cumberland-Fluitt IL 528* 
Cumberland-Housoy U« 5^ 
Gumbre, IL S14. 
Cuna-Indianer, iL 485. 
Curando«*, IL 
Cura^ao-Intel, iL 55i* 
Cursoiiy S,, Keisendar in Ferui 

IL 531. 

Cusco, Bevölkerung, fi5dk 
Grösse, 56L 

Dalincourt p Ingenieur, Be« 
Schreibung tod Matto grosso, 

IL 25. - , 

Dampfpumpe, 8^^. 
Dank Wardt, ScbiRsbauer, IL 

Daniel, ein Neger, IL 
Darien, Golfe de, del.Norte* 
'IL 488. 
Diu, L 212^ 

Davila, Wegweiser, IL 222^ 
Delaware, gegründet, L 

S6. . Staat, IL IQ9. Banken, 
• 51S. 

Delfina, Donna, Geliebte des 
Kamirei, ihr Tod, IL 400. 

Demerara, Negeraufstand, l 
iOi 71* Erdbeben, IL 5£äl. 
554. 

Di^agwadM, Flusf, L Sil. 
Desaguadero, Rio, Gränifluss 
tftiscben den Staaten Mea* 

Coluäbus, Bd. 2t Dcc. 



doxa und Puntn de San Ltili^ 

IL 148. 
Detiderade, IL 552* 
Desmochadat, IL ISL 
Despartador-Gonstitutional, 

S84. .V » ' 

Desterro, Cidade do, Hafen» 

1L418. 

DfeuUcher Ansiedler im Staate 

Missouri, IL 459. ^ 
Deutschlands Handel mit und 

Baeh Ateerika, IL 1^ 
Deutschlands Uandelsverbui» 

düng mit Amerika, L 
Pieimo, IL 591. 
Digue, el, Canal, der Garta^ 
gena mit dem Magdalenen« 
Strom verbindet, IL 
Dinten-Bccept, U» 4fil»< 
Dismal Swamp, L 1^ 
Dolet, Irländey, 4C^ 
Dolores, L 281« 
Dominge, S., odet Haiti (% 
dieses) Goldausbeute, L 9& 
entdeckt, 25.. ZotleimiaHmf^ 
5g. Eintheilnng und BevÖl« 
kerung, 04. Einwanderung 
der Schwarten 5fi0. Unab» 
Mngigkeits- Erklüning, IL 
164. Handel 1823, ITL Be- 
tirk, 5^ 
Dominguei, Obrist der Pnn- 
taner, sein Hauptquartier^ 
IL 831. 

Dominica » Insel» L <^y> ^^ 

552. 

Donaldsonville, Sffih 
Dorrego I IL 84^ geschlagen» 

407* 

Druckpresse, merkwürdige, 11* 
S46. 

Daque» Doa Pedro, IL SM( 
1825. 87 



Ediandia, Silbermine, U. 252. 
Echurleche, Luiditelle, IL 4Si 
Ecuador, (Departamento) •« 

Quito» 

Ehepaar, ^lundertjähriges^ IL 

44Z. < 
Ehlert, Pastor tu S. Lcopoldb 

in Brasilien, 884« 
Elbamerikanische Compagnie^ 

U 569. 

Elephahtiaiis, siehe Aussfitzige. 
EHsabeth-Insel. Erste Colonje 
in Neu England, L 25a 
> £ltom, Gapitain, IL 6L 
EIvers> L B., L 651. 11 
EmmeritzhaLand» Rais« dahin. 

1. 2üL S26. 
English, Genctal^ BS, teind 

Wittwe, L 409* 
Enmedii», Arroyo de^ GrSnr- 

fltttt, IL 126. 
Entre Kios, Flatastaat| IL fiSk 

252. 256. 4öfi* 
£rcilla*t Araucana^ 11* 19^ 
Eri^ Kanal, IL 50L 
Escovar, Canada de, IL 12^ 
Esmeraldas, Hafen, 815. 556. 
Espintu santC) |Provint und 
Hafen ^ Gr6tM und Volks- 
- tahl, IL 418. 
Eiquin« de la Gnftrdia> Gritts- 

posten, 132. 
Esseqüiho, IL 554-. 
Eftacado, IL iSB. 
EstAöciils (Landstell to), IL ^ 

Eitere «de S. Juan, L SSO. 
Estremoz, Hafen, 417.- 
Eftantuela, IL 145. S54» 
Euitach^ 8., IL 66t» . 
Evereux, D% General} L 45S> 



Ewald, Eduard T«n, Bnuil,- 
Major, IL SSL 

. F. 

Facatatiira, L 485. 
Fairweather, Gap, 458« 
Falda, Berghang, U. Sil. 
Falmouth (Jamaica), Erdjtosf, 
IL S5L 

Patten-KosenkranZf«U. ^3« 
Fazardo, L 98. 

Fe, Santa, Neu Maxico*s Haupt* 

ftadt, IL 556* 
Fe, Sauta, Flatastaat 11. 1^ 

Die Truppen destelben, IL 

897. 

Feigen, IL 146. 
Felipe, Cayos de S.. T. 12L ' 
Felipe, Ciudade de San, lieiie 
Montevideo. 

Felipe, San, Vorstadt von Caz* 

tagenä, Ii. ^^91« 
Felstrüiamer^^markwürdige, iL 

142. 

Fenwick, Benedict, KSmisch- 

katholischtr Bischof ui Bo> 

•ton« iL 447. 
Pernambuc, iiehe Pernamhuco» 
Fernando do Noroaho-l&aeL 

II. 416. 
Femardo, San^ L 410, 
Ferreira, General, L 97. 
Ferner, Thomas, Christ, IL 6Q, 
Fieber in Co'ombia, IL 244. 
Fields, Samud, der 85jälirigc 

Verbrecher. IL 129* 
Flechera, Colombische^ JL 

4äi^ 

Flöhe, ihre Unzahl in Peru, H, 

5ia • 
Florida — entdeckt L f5< Yc^A 



j dfn Vereinigten Staaten weg- 
g^aommen^ L 179. 

Flucht, Galdclengh't« vor den 
feindlichen Indianern|lLl38k 

Foley, Artt, IL TS. 

Foll«niut| br.| lebt in Phila* 
delphia? IL 449. 

Fontabon, Luf tdrtchen bei Bo« 
gota, L 48fi. 

tormotB, Hafen, IL 41?» 

Forte, Villa do, siehe Ciar«. 

Foi;te*uela, IL 125* 

Franiia, Doctor, Direktor von 
Paraguay, IL 29^ hält Bon- 
yland un^i andere Europäer 
fc«t, IL 203, lUiegstnacht, IL 
S>57, nimmt und halt den 
Artigas gefahren, IL 400. 
. Francisco, S., Fort in Neti-Ci- 
lifornien (Mexikö), L 4^ 

Franklin'« Liindreise nach den 
Nordp6lat-Oegenden, 1LS4Z. 

Frankreichs SeemäCht, L 820- 
Frayle Muerto, IL isi 
Fl^ede1rikttown, IL 528. 
f^reistaaten,die, des Alterthüms 
Und die In Amerika, H. 23« 

112, 

FreladA» WoUtniBUgj iL SSt 
Freyreiss, 11. 222. 
Fried ensthal> IL flftli 
^riedrichsberg, IL 551» 
'^Friedrithsthal, IL 641> auf 8» 

Greix, 551* 
Frofchgift, 1L_245« 
Frühttück^ dai^ und der Hebet-, 

eine Colombische Anekdote) 

IL 43. 
tüllenfett, IL 392* 
Puerto, Insel, IL 4SRk 
Funes, Dechant, IL 32« 
Funei« Don ArabretiO) IL 2i3^ 



Gabriel^ 3»> Q^ränxhaus, 1^ 
Gaiba-See, L 35* \ 
Gallepkgos, Insel» IL SSflt ^ 
Gaiveston, Hafen, IL 96. 
Gamezai Gefecht bei, IL 20. > 
Garza^ de la^ L 25a 91* , 
Ganon, de, iL S« 
Gatt, William, IL 443. 
Galcnde, Fabian, IL $91» 
Gauging, Visirknnst, IL 444« j 
Gefängniss, bestohlen« IL 451« 
General- Congress zu Panama» 

L 454. IL 413i 532* 
Genua, Gristoforo Colombo*») 

Geburuort, LZ. 
George, San, Insel, IL 546* 
Georgetown» auf Grenada, IL 

S52L • 
Georgien, gegründet, L 
Umtriebe gegen die Union^ IL 
fiOft mit den übrigen Staaten) 
irerglichen» iQOk lÜ8k Banken« 
51^. statistische Amtsberich* 
te^ 52a - ; . > 
Goias, Prt)Vin», L 44i* Groast, 

Und Volkfzahl, IL ^ 
Gomez, Canadade» lLl25^403b 
Gonaives^ IL 549. 
Gongo socod» Gol^wäschetif 

IL, SIU '! 
Goöseberry-insein, L 167v 

Goriti> Insely IL & 
Graham, Frau Maria, Ü« ioL 
Grande BiVi^ra» IL 54fi* 
Grandi Bois dt Hancha, 11« 

55(h 

Grenada-Insel, II. 55Sv 

GrenadiUen» die, IL $58* 

Grönland^ IL 54L \ 

Grdssbritaniens Unterhandluil- 
gen mit Frankreich, wegen 
dei ijplmischen Amerika^ 

87* 



L 65^ ▼ermitteU Bratilicni 
Anerkennung, IL 412* 

Guachos-Flüsse, L 

Guachosy Volk, IL 20^ Lebens* 
art ond Sitten, 40. 

Gukdalaxara, L 289. «.Xalifca« 

Guadeloupe-rnseln, IL 55t» 

Guadua, IL 497> 

Guaduas, L 4SD. 

Guainiaro, L 397» ' 

Gual, Don M., Colombisc)ier 
-Staatsmann« L 436» 542* IL 

Guamaclincn, L 102> 
Giiamanga, L 103. SchlacKtbei 

Ayacucho, IL ML Bevolke- 

rungi 359. (Jeut Ajacucho 

1. dieses ). 
Guanavacoa^ L 332* 
Guanaxuaio, L 2ÖS» |88* IL 

m Staat, 66g. 

Guancayelica, L 103> 351* 

Grösse und Bevölkerung, IL 

S59. 56L 
Guantanama, Baj, L 83^ 
Ouanucos, IL 818. 
Guaramo, 425- 65L 
Guarani-Indianer, L 117. 
Gnatavita, Goldsee Von, IL 43. 

• 4fi. 

Gnatemalay All- gegründet, L 
tL 

Guatemala (^'reistaat, Mittel, 
amerika) Anleihe, L Ä 23, 
Begiening, Hauptstadt 

• IL IM. Unruhen, 351, Grösse 
und Bestandiheile, IL 557. 

Guayaquily gegründet, L ä^ 
' Zolleinnabme, L 9i> 315. 55fi. 
befreit, IL 25. Klima, 539, 
Hanptstadlund Dcpartamcnt, 

OuuyU% IL tifi. ■ • 



Guaycuru- Indianer, TL & 
ibr Gebiet, m ihre WÜt i 
heit, S96. Diehsgelüit, e 
Gu ja, Hafen, !L 412. | 
Gujana, Intendanz, IL SQL 
Guimaracns, Hafen, Q. 
Gurapata, L 421* 
Gnrupy, Hafen, IL 415. 
Gusman, Herausgeber d€li^ 

gut in Caracaa, IL 5S$» 
Gütierrez, Don Albino, H 
•ein Hauptcjuartier, SSS-ä»^ 
J. M, Carrera hinnte 
'4Q5. 

Hagerstown C^-)» DeiitiA^ 

lormirte Gemeinde, 11^ 
Hahnenmesse, IL 190, 
Haiti, siebe Domingo, (' 

VolkszabI, Grösse w^^ 

sUndtheile, IL 547. 
Halifax,NeuSchottlajid'iBs^ 

Stadt, IL i^ M4. I 
Hamburg in M^iryland^n.!?^' | 
Hamburgiscbea Mandat ^H'-^ 

Heimliche VVerbungfSi --^ 
Hamilton, Freihafeui IL 
Harmony, im Staate BS»^ 

IL 52L 
Hateros, Landbewohner, 

Cuba, IL 42fi. 

Havanna, gegründet, LfZ» 2«?' 
tarif, L 99, erste H^odelts^ 
in Westindien, L Iii. 
Schreibung, L Ml Hg. 
mung, L 3fi4* Autfokr, ^ 
444. U. MordtbatiBt ^ 

m 

Hay-Bay, IL 530. 

Heise, Kittmeistec, 1, fJt 

Hcrasy de las, Couvernciir 



Buenos Ajrct, L Tic Srl^IS* 
rang gegen Brasilieo» QbL 

Hermanosy IL 407« 

Hidalgo, L 281. m 

Higson, Kaufmann, T. 

Hüliborough, IL 554. 

Hintse, Gapt., tchneUe Fahrt 
nach und Ton Brasilien, L 

25a 

Hiflop el C? , IL 49L 
Höhenmetfung, GhiliscHer Ab«». 

dengipfcl, siehe Bauxa. 
Holguin, Hafen, L 337« 
Honda, Beschreibung, L 426. 
Honduras, Bay und Staat, IL 

Hopedale, IL ' 
Hornrieb der Fampas, JL 25* 
Huamanga oder Guamanga, IL 

Huanta, L S5L 

Huaico (Huacbo), Hafen, L 

Hualulco, HafiM^4k SSfi. 

Huaura, L 2ßS^ 

Hudsonbay — PelihSndler-Ge- 

aellschaft, ihr Gebiet, IL 
Hudsonstrom, entdeckt, L 26. 
Hurabert, General, L 297. 
Humboldt, F. A, y., IL 2M* 
Hunde, ein Mittel gegen Hu- 

sten und Schnupfen, IL SdS* 
Hunde, wilde, in Mexico, U« 

' S57. 
Huronen-Sprache, IL 5SQ. 
Hurtado de Mendoza, L ÜQ. 

Hurtado, Gesandter, L 68^ 
Hurtado, Postrerwalter in Cho- 

co, IL 466. 
Hutxler, Obrist, U. 51 ßL 27* 

ÖL . 
Hycatu, Hafen, IL il& 



Ibague, Städte EinVauf, ^ |17. 

Reit« nach Cartago, S3A^ , 
Ica, Hafen, L 55$, 
Igu^la, Constitution, L . 
Igüape, Hafen, IL 418. 
Ilha grande, Hafen, IL ^Ifi. 
Ilheos, dqs, Distrikt, IL 418.1 
Illinois, IL 110* Spiel-. Verbot, 

Inca, Puente del, IL BIS. • 
Inca, Lagnna del, IL 31g. . . 
Indiana, Staat, XIQ. Bc- 

•chreibung, 179* 
Istmo, Panama* 
Ittamaraca, Hafen, IL 4I7> . 
Itapera, Festung, IL 2QS. 
Iturigaray, Vicckönig, L Ä7Ä 
Iturbide* L 59» fi7* €2* 7i 7^ 

24. 25* 2L Enchos^en, 2L 

Frühere Laufbahn, 8Q0 flg. 

Sein Plan, IL ^ 
I|urbide»8 Wittwe, L 95. IL 446* 

Jacobiqa, IL 417« 
Jacobshavn, IL 54l. 
Jackson» General, L 25^* 
Jackson, neue Hochschule iu 

Louisimia, 51fi* 
Jaen, 11. 552± 

JagQ, S., de Cuba, gegründ^i 
L 27. Beschreibung, 338* 

Jam^ca» Gähmng, L 71» Grösie 
und Volksiahl, IL 650. 

Jardines del Key, L 1^ de la 
Keyna, 1S4* 340. 

Jauja, U 103. 

Jauru, GrKnzflnss, LSS. lLtSS* 
Jean, S., Bezirk auf Haiti, 11. 

550i Dänische Insel, 55L 
Jeremie, IL ITi. 548. 
Jesuiten, ihre Terdienste um 

Amerika, IL 2^ 
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liweU frobm PemAmbucg, L 

li^uiliflct, Hafen, U. 
loio, S., d'Ei Key, IL 419. 
Jolo Tl., König ▼onPortu^I, 
mit dem TiteL, Kaiser tod 
IL 411. 
Joannes, Intel, U. 4 IS« 
. Jocoli, n. 4fi6« 

jQhnt, S., New • Brunm-icks 
Hauptitadl, II. 544. 

Johat, S. , New - Foundlandi 
HauptMadt, IL 52ä^ 545. 

JohnsUm, ObriitlieutCDant, be- 
lohnt, IL TS. TS. 

Joknttowa auf Antig un« 11. 55L 

Ji^rdan, Don Luit, iL ?30, 
Ignacio, de, IL 5. 
' 7pte nnd«, monte (Wald) de, 

IL mr. 

^ lote, San, del Cft\^, Hafen L 

S5G. 

7oit, San, Fort am Mara^on, 

iL 415. 

J^te, San, Plarrdorf, undMor» 
rho, IL 239. 

Jose, San, Zollhaut am Maypo, 
' ' MiberfTube, IL IM. 

lorge, San» doi Iliiepf, Hafep, 
IL 418. 
' lonllo-^trancfa, IL lS5. 

7uan Griego, Isafen, L Sil 

luan Jote, ein Gnacho, IL ^94. 

9natt|^ de Ulua, L 60. ^ 

. m m Ali. 442. m 

# Juan, San, Flutt in Gölombif^ 
iiieift int ttiUe Meer, 422« 
Juan, ä., Flnst in Gnatemaia, 

(Durchfahrt) L 55^ 
liuUJ » 5., J*ucrtorico^t Haupt, 
6tadt, gegründet, 1. i2± Be- 
•1 aohreibung, 173. 
Juan't, Don, i'rinz, Amme} L 7^ 



luaset, Meeibafen, L lÄ 
Jnenniiipira, FL, L 4L 
Jujui, L 2fi4. Gräncprorinz der 
Platattaaten, IL 

JoBanet haab, IL 541. 
Jnncal, CaMicha de, IL 
Jnntn, Gefecht bei, L 93, 
Jungem Iz^ln. Br:ti3ciie und 

Danitche, IL 551, Spanische, 

547. 

Juntahj, Dorf, L 41* 
Juntat, las, IL 248. 

Jusubamba, Fluss, L 33. 
K. 

Kaffee-Handel, L Igl. 
Kaffee-Pflaoxung auf Cuba, ihr 

Ertrag, IL 
Kaislej, Lieutenant, IL 7^ 
karchner^ Lydia, KindeuDÖr' 

derinn, XL 622. 
Kentucky, gegründet^ L tß* 

Staat, IL 110. 
Key, Dr. Ant. IL 479* 
KeytTille, Eisenwerke, II. 52S. 
Kier, de la, ciesten Berechnung, 
■ IL 42. * 

mngley, Hiifichmidt, IL 564. 
Kingston auf Jamaica, 11 550. 
KingiLon in Ober-Canada, IL 
529. 

Kingston auf S.Vincent, M. SSS« 
Jüttt, S., IL 551. 
KlippenriiF, neu entdeckt, IL SSTa 
Klima im Staate Mittouri, IL 

4fiL 

Kodjack, L 450. 

Koluschen, Volk an der Nord* 
Westküste, L 411. 

Kornland und Mühlen auf Be- 
fehl der Spanier terstort, IL 

sid. 

Kraycnhof, 1. 315» 
Kröpf«; iL 1^ * ' 
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Kronchina {corU Mna§ c/n«r.), 

L 259. 

Küftenfahrt nack CarUgena, 
' 11. 488, 
Kuhbaum, IL 481. 

L. 

Labaton, IL 1M± 
Labrador, entdeckt, L 24^ Et' 
, kimos bezahlen. Bibaln luit 

Thran, IL 109. 5^ 
Ladinos-Iadianer, IL B5S. 
Lafayette, L 29, 100, sein 

Trinkspruch, U« 444. 
La Ouayra, Hafen, L Be- 
. fchreihuug, L SZi ZoUein- 

nahme, L 44(L Dainpfboot 

auf England, L S^Sa Hao- 
' del, IL 499a 560. 
Lamatte, IL 550. 
Lancafter>Sund, 11. S42, 
Landatraite von Washington 

nach New Orleans, IL 848« 
Laugidorf, Etat8ra|h r., 11. 272» 
Lara, Colombisci|rer General, 

L «02. 

La Scma, L fii, 68, Conde de 
los Andes, 98i gefangen, 507» 
849, als General und Vice- 
könig, S54 flg. Ankunft in 
Rio da Janeiro und Frank- 
reich, 55& 

Lavaleja, General, IL 254.288. 

Lazx^ro, 3an, Vorstadt bei Carr 
tagena, 11. 49L 

Leander, Botaniker, IL 9& 

Lecor, Viiconde da Lagnna, 
Gouverneur vonMontevideo, 
IL 8 t. erobert die Banda 
orienUL ^ soll Rechnung 
ablegen, 187. 254, 274, »ein 
mock-war, 278t nimmt defi 
J. M. Carrcra auf. 400| 



La Cieux, Obrist, IL 490. 
Le Mont, Aufrührer, IL 203* 
Leogane, IL 549* 
Leon, Bischof von, IL 355. 
Leopoldine, Kaiserinn, L 95, 

IL 299. 
Leopoldo, S., IL 854. 
Leslie's En^eckungsreise, L 

552* 

Liberia^ NegeisColonie der Y. 

St. am Mesurado , Afrikas 

WestkiUte, IL 
Liaiaga^ 1. 292, 295> 
Lichtenau, IL 641. 
Lichtenfels, IL 54L 
Lima gegründet, L- 27» Rodils 

Proclamation, L 98* Partido, 

Bevölkerung, IL 859, Klima, 

584, Hauptstadt, Kreis, 590. 
Lima, da Fonseca, Bras. Obrist. 

lieutcnant, IL 55^ 
Limas, de, Oberst, IL 528« 
Limb*, IL 5^ 
Linau, L 298. ' 
Lindsaj, Obrist, Frauen«M8r- 

deT> IL 3ZL 
Lin'iers, Tod und Grabstätte, 

IL 132. 133. 
Lisboa, Jos6 da Silva, Brasi» 

lischeif Historiograph, II. 95. 
Little Compton, hohes Alter, 

IL 561. 
Llanos, IL ÜßSL 
Lobo, Brasil. Admiral, II« ^2. 
Lobos, InseL IL 5* 
Londoner- Gours auf Rio de 

Janeiro und Bahia, L 6$^ 
Lopes, Gouverneur von Santa 

Fe, IL 821, dessen Gharakte« 

ristik, SSls hält sein Wort, 

899. 

Loreni-, S,, Strom entdeckt, L 

25, 



IjOTtmo, S., de U Prorter», L 

liOrcDXO, Saxt, KIoft«r, am Pftr 
rana, U. 404. 

X«osuiot de 1a Honda, IL 215^ 
I^oadon, 2blofiio«*t Wohmiu, 
O. S60, 

kukiaaa, 1, iTS. Staat, II. lUL 
M«arun^ekeuer exiuiccktti56t 
neue Hechschule, 518i 

l.onren9o, &^ Flast, L SÄ^ 

Lorisa, Santa, 11. 216. 

Losa, Intendanz, 11, 559r 

Irfica^ Canada de, IL 13^ 

Z«acia, San, Fliuf, 11, 

Lucia, S., IL 555. 

Lujaba, IL SSfi. 

Lujan, Porf, Marienbildt IL 
ISS. Gelübde, SM. 

Lujan, Städtchen, U. 123. 

huitf San, de la Puata« s« Fan- 
tR de San Luif. 

I«oiaf Sierra de San, 1|* 145. 

Lrnmlej, Gouverneur» 11, 646. 

I^umpkin, sein Vorschiff, U. 99, 

t'iuiat SanU, IL 6ll. 

I^joB, Capt., 1. 7^1 9?, kehrt 
surück, 98, 

Igrner. Obritt, IL 60i 
M. 

^aclietta (nicht Manchetta), 
. ein Werkzei^, L 41S. 
Machinavr, IL 543. 
Mackin|o*h, Major, IL §1* 7U 

Mäh-Maichine, IL S2S. 

^agdalcna-Strom, Dampfböte, 
L 2Zli 55L Fahrt auf denir 
eelben bei Honda« 397. fig^ 

' Vi Zi^ rarbiiiduiig mit C*r- 
•■i«na, 496. 



Mif^alena, D€p«Ttam«srt©, IL 

M&^d&lenen-lAael&. IL 
Ma^esi, Pr,, de Paolo, BruL. 

Uscher Genrral-3Laior, D. 
Ma^an , Marquis de, macht 

Vorschläge. L 462, 
Mahatet, Ort, 11. 496. 
Mainas, IL 559. 
Maine, fl. lo^ Waldbrand, 

512. 

Maiquetia, 1. 575, 
Mais-Bau, U. 

Malagueta, Hafen, L 557. 
Malara, Gefecht bei, L m. ' 
Malarino« ein Colouibisci;« 

Bürschgen, IL 222« 
Maldonado, Hafen, U, 5. 254 
Manantiales, Rio de Saluüüo 

de, IL 129. 
Manati, Hafen, L 537, 
Mani-Bohnen, IL 309. 
Manzanilla, Bucht. IL 96. 
Mammnths, ISkendige, L 464. 

551. H. tSi.-.- 
Maracaybo, gegründet , L 27. 

515. Seesieg, 495. Intendaoa, 

U. 559. 

Maranhäo, Provinz in, P. AT. 

68. Unruhen, 75. Grösse u. 

Volkszahl, IL 416. 
Maranhäo, S, Luis de« P. 416^ 
Marc, St. IL S4fl. ^ 
Idarco, General, IL IIS. 2Z(L 

Stirbt, 554. 
Maria Santa, Gap, U, 5* 
Marimelena, L 552. 
Mai^quita, Intendans, U. 
Margarita, Santa, L 4Q6^ 
Mai^arita, InseL colüniaiitf L 

2SL 

Mariana, Hauptstadt, IL 41S» 
Mftri« Galante, IL 55^ 



Marmelade, 549, . . 

Marmor-Pyramide, IL 858. 

Marques, Puerl« de, 11« 122. 

Marta, gegründet, L 27. 
Beschreibung, IL S82. Brd- 
•toss, Handel, 4^ 

Intendant, 559. 

Martin, San, in.HsTrey L Tt. 
Sucht Peru «u befreien, S53* 
Hält CUrrera't Oificiere ge- 
fangen, IL 

Marschland am Mississippi, IL 

Martin ¥a8« Klippen, IL 41g. 

Martinique, Neger- Verschwö- ; 
rung, L 5E. Mulatten Tcr- ' 
bannt, TS. Prävolalgericht, 
SS7, Grösse und Volkszahl, 
IL £52. 

Maryland, gegründet, L 26> 
Staat, IL IQB. Banken, 

Massachusetts, IL 109. Banken, 
514. 

Mastodon, IL 4181 . 
Mata, Puerto de, .li^iSS. 
Matagorda, L fS^ 
Matanzas, Unruhen, L SS« Be- 

Schreibung, S36. 
MatUO, Wegweiser, IL S09. 
Mattogrbsse, Ih 96.257 AHJ^l», 
Majagues, L 174> 
Mayco, L S51. 

Maypo, FIuss und Ebene, 11, 

IfiS. Schlacht, £20. 
Maypocho-Fluss, IL 163, i68. 
Maysi, Cap, L 1S4« 
Mechoacitn, IL 55& 
Medellin, gegründet, L 27. 83. 
MediBa.Gcli, Carlos de, Obrist, 

Meerungehenar der Torwtlt, 
ia Louisiana cntdecktf IL 436. 
Maerkatien, IL 230> 



Megatherinm, IL ^ 

Mendez, Don Jose Saatos.nnd 
•eine Gattin, IL 897. 

Mendez, Don Pedro Bricene, 
L 5S2. IL 532. 

Menden, Luis Lopes, U. 56. 

Mendiuri-See, L ^ 

Mcndoia, Dr. , IL 532* 

Mendoza, Staat und Aufstand, 
L 9L Stattbregen, 92* IL 148. 
Beschreibung, 15(L Handels« 
▼erkehr, 151, Weg nach San- 
tiago« 154^ f luss, S15_. Erhe- 
bung über der MeeresflÄche, 
316. Fehde mit Carrera, 321m 
Klima, Bürgergarden^ 
S26. Drei Carreras hinge- 
richtet, 4ö5. 

Mercado, Bischof von S, Sal« 
▼ader, U. 853. 

Mercedes» IL 254. 

Merida, Bischof Toa, L 539. 
Intendanz, iL 559. 

Merida» Mexikanischer Staat, 
IL 55r. 

Meteor - Eisen, n. 18« 

Mexico, Budget Ton l82S| L 
53. Anleihe, 61. Staaten, 68. 
Proklamation, 68. Bündniss 
mit Colombia, 78. Ostküste, 

• SI* Colonisatioosgesetz, 93. 
Congrcss, 95^ 96. 268. 
Geschichte der Befreiung, 
273» Kcpublikanieche Stim- 
«lunf , IL 420. Finanzen und 
Zolleinnahme, 509* Grösse, 
Volksmenge und Bestand- 
theile, 556* Staat, 557. 

Miaguese, L 174. 

Michelena, L 67. 

Michigan, Staat, L 75^ IKL 
Einwanderung und Land- 
terkauf, 52S* . 



Middleburg^ Staatiarfenal fUr 
Vermont, 11. 451. 

Miguel, cl Grande, L 

Miguel, San^ Flasi, U, S4Qt 

Miguel, S. , Hafen, IL 417. 

Miliar, Colombischcr Generali 
tein Bericht, L 549. 

MiUedge^iUe, Georgiens Haupt- 
•tad^ IL IQZ. 

Mina, Don Xavier, L 29S. 

Minas geries, Proviaa, Grösie 
und Bevölkerung, IL 419. 

Miuge, David, edler Sklaven- 
beCreier, lU 45^ 

Miquclon, Inael, U. 5i5* 
• Miranda, Buchdrucker, L 382. 

Miranda, Inspektor der Ein- 
gewanderten in Brasilien^ IL 

im 

Mir^balais, IL 5|S. 

Mirimichi-Bay, U. 544« 

Mississagua-Indianer, IL 580. 

Mississippi entdeckt, L 25^ Staat, 
11. llÖ. Fluss, Marsch- 
land, 4SI. 

Mitsouri-Staat, IL IIa Leben, 
einet DeuUcben Ansiedlers 
dacelbst, 4^ 

Mittel- auch Centrai-Amerika, 
siehe Freistaat Guotemala. 

Mogica, Don Pedro, 11, 143. 

MoU de S. Nicoli^, IL 5^ 

Mollien, L ÜL 

Molocoton, IL 1^ 

Mompoz, Beschrcibu^g, L 403. 

Mock-Bird, IL 4Ö1. 

Mona-Durchfahrt, IL 647. 

Mongas, Rio de las, IL 4öi 

Monnet, Span. General, IL 285. 

Monoogahela, Flusf, IL 458. 

Monroe, J., Aeussernngen in 
seiner Botschaft vom 7* Dec. 



Monroe, Vestung, IL SSL 
Monte Christe, iL 549. 
Montenegro, C. P. de Miran- 
. da, BrasiL Obristlieuunant, 

IL 566, 
Monte Redondo, IL 3^ 
Montes, Colomb, Gen., L 399. 
Montevideo besetxt^ L 65, 73, 
74, 96. Adresse, 367^ Be» 
schröbung, IL 8. ^3; Be- 
lagerung, 25^ ^4. Politi- 
sches Yerb&ltniss sn Brasi- 
lien, 273. Frotestation ge- 
gen die Brasilische Besitz- 
nahme» 280. Ramirez Be- 
Irejungsv ersuch, 401. 
Montgoiuroery , Canton im 
. SUate Missouri, IL 152. Äü- 
• ma, 46L 

Montilla, General, L 583. Gou- 
verneur von Cartagena, U. 
491. 495. 531. 

Montreal, 136ipnindigerKAabe, 
11. ^kL.x?f^f^^g^ Freimao- 
rerhant, 455. Z«itnngeii,^. 
PeUhäadler>GeieUschaft>Ge- 
biet, 513. 

Monts errat, IL 551* 

Moorfield, L 2C4. 

Moral, el, IL 224, 

Morales, Ort am Magdalenen- 
Strom, L.4ia. 

Morales, Span. Gen., icHifft 
sich ein, L 494« 

Morelos, L 287. 291. 295, hin- 
gerichtet, 

Morillo, Span. Qea., IL 63 77. 

Moron, Canada de, U 123, 

Moro9quillp, Golfo de, 1L4S8. 

Morrison, Lehrer, von seinem 
ZögUtig verwundet, IL 522» 

Mpskito-Küste, GolQtnbisch. L 
Td. IL 355_. 



Mofqutra, mHe^tige Fimiilie in 

Choco, IL 250. ' 
Mot, Porto de, 11^ 41g. 
Mulatten in Brasilien, IL 29t± 
Muion, Cap., ]^ 452. 

N, 

Nai'n, IL 515. 

NashTilk, inTennetsee, Baum« 
wolIau-Ausfuhr, IL 528>i 

Naipi-Fliiss, IL 484. " 

Naranjot, Puerto de, L 837. 

Narino, A., Nekrolog, L 522i 

Natal, Hafen, IL ilZ. 

Neger in Brasilien, L 147. 
ihre Zahl in Wettindien und 
den Yereinigten Staaten, IL 
102, in Colombia, 467. 

Ke^dtto, Don P, C, L 1(32. ^ 

Neu-Californien, IL 55g. 

Nen-Fryburg (Noto Friburgo), 
Colonie der Schweizer und 
Deutschen Ausgewanderten 
in Brasilich, (^^b Mathi- 
•on), IL la 

Neu-Hambur^ in Süd-Garolina, 

IL m 

Neu-Hermhnth, IL 541^ auf S, 

Thomas, 551* 
Nen«Leon, IL 55fi* 
NeU'Mexico, IL 55S. 
Nen-Santander, IL 556. 
Neu-Schottland , GrÖfso und 

VolksxahL IL 541, 
Neri», IL 551- 

New Brunswick, theolog. Se- 
minar, IL S67^ Gröate "und 
Volksxahl, 544. 

Newfoundland entdeckt, L 25< 

IL 545. 
New Hampshire, IL 109. 
New Jcrs<.y, IL 109. Banken, 

IL 515, . \ 



New Orleans, wohlfhBtige An- 
stalten, IL 868. Einnahme 
des Stadtschatzes, 44£ Skia- 
"venhandel, ibidem ; Banken^ 
518. Qtiarantaine * Verord- 
nung, 525. 

New-Providencfr, IL 542* 

New York, Ursprung, L 26. 
Staat, IL 109. Geldmangel, 
iSTs Zuwachs, Sfiä. Menschen 
und Baumaterialien gesucht, 
450. Mädchenschule, daselbst. 
Banken, 515. — Stadt, ihre 
Bevölkerung, 51^ Eisen- 
gruben, 525. 

Neyba, Intendanz, 11^ 5fiL 

Niagara in Ober>Canada, IL 52g. 

Niagara, Wasserfall, dessen Be- ' 
Schreibung, IL 525. 

Nicaragua, Staat, IL 558. 

Nicholas, S., Treffen bei, IL 407. 

Nicolo, Aufruhrer, IL 207. 

Nicoya, Hafen, 1 556. 

Nicht Anerkennung, über die, 
der neuen Amerikanischen 
Staaten, IL L • 

Nieder-Canada, IL 544. 

Niemeyer, Conrad Jacob von, 
Oberbefehlshaber in Ciaci, 
11. 566. 

Niesky, U. 551. 

Nimanima, Gebirge, L 19g. 

Nipe, Puerto de, L 857. 

Nipes, IL S42* 

Nitheroby, d,h. Rio de Janeiro. 

Noanamas-Indianer, IL 477. 
Nord-Carolina, Staat, IL 109. 

Banken, IL 512i 
Nordpol, IL 542. 
Nordwest - Pelzhändler * Gesell- 

sohaft, Gebiet, IL 54i 
Northrnp, Colombischor ^apev- 
I capitain, IL 516. 



Korül-Sommerset, 885« 
Nova ScotiA» IL 51^ 
NoYclla, L 302. 
Novita, Hauptort der ProTini 

Choco, IL 242« 466. Beschrei- 

bang, 47L 
NucTitaty Hafen, L 
O. 

Oazaca, L ^ 11, 557« 

Ober - Ganada, Grdtse tin^ 

Volk»iahl, IL 454, 544. 
Ober.Peru (Pera alia) ProTin* 

»en, IL asa, 525. S6L 
Ocana, Santa Maria de, kün£* 
tif Colombia*« Hauptstadt, 

L 458. 
OderigOt Genueser, L 4« 
O'OonajUy yicekönig, L BOi. 
Oeiraff Piauhjr'» Hau|)Utadt| 

Ofluvennontf DtutfcKe Colonie 
in Brasilifia, L 60. 4^ IL 
174. 

Ohio, Staat, IL IIa Badken, 

0»Higgiiit, IL 267. 820. 
Okkak, IL 545, 

Olaneta, L 6L 7E. Manifett, 
94. aebellirt, ^57, Gefchla- 
gen undgetödtet, IL &7.S58« 

Olinda, IL 417» 

Oliventa, Festung, IL 2Z2> 

Omao. Hafen, IL SS8. 

Omita, ein Maisgericbt, IL 144« 

Ortlha da AnU, FL, L ^ 

Orenoco - Fltus , dessen Mfin« 
düngen, L 117. U. 56. Dt« 
Parlament, 560» 

Operations - Plan gegen Süd- 
Amerika» IL 262. 

Orden der Befreier tob Vene- 
zuela» IL 65. 

Oropete, Hauptstadt, L 165. S61. 



Ortegas, Lieut«n«iil| IL Sttt 

Ortii, IL 147. 
Oruro, IL 
Owen, IL 521* 

P. 

Pablo, San, am Magdalenen- 

ttrom, L 414. 
Pablo, San, Dorf o. sehr metk- 

würdiges Flüsflchen, ancb 

ZoUbaus, IL 47S. Fahrt auf 

demselben, 474. 
Padilla, Stadt, L Sl. 
Padilla, Colomb. SeeoHjcier,L 
545, 

Padilla, Donna, L iSl. 
Padre, Poerto dcL L 337, 
Padrilla, L 414i 
Pässe über die CKiliscben Am- 

den, II. 154. 526. 
Pae^ Colomb. GeaeraL L 4äL 

m. n.65. 
Palma, Hafen, L ^23. 
Palmilla, II. 

Palo dcrYÜca, Banm, H. 481. 
Pampas, die, U. ISt Gald- 

cleugh*s Reise durch dieselben 
IIS. 

Pampas-Indianer, H, 4^ ilire 
Fehde mit den Platastaatm, 
IST. 147. Arauker? 321, tob 
Aranko und Chile bekriegt, 
359. 

Parapatar, L 235. 

Pampero, Orkan, II, < seiiM 

Wirkung, 540. 
Pampiona, Intendanz^ II» Sfi). 
Panama gegründet, L 27. 515. 

t. General -Conirress, Hafen 

und Canal, 556. 553. 
Panon, L 

Pantano de Barges, Schlackt 
bei, IL 7a 



Pantano, Silbermine, TL'JSh 
Para, Unruhen, L fi5> IL IST* 

Flächenraum und BcTÖUte- 

rung, n. 416. 
Para,Cidade d^Belem do Grao* 

n. 416, 
Paradaüo, Fl., L SS* 
Parahyba do Norte, ProTUiv» 

Grds#e undVolkszahl, n>417. 
Parahyba do Norte» Hafan, L 

416. 

Paraguay^ Staat, II. 252^ 
Paraguay-Strom, Schi^ahit auf 
demselbea, L 83» U. T. 12. 

Paraguay-Thee (Matte), L SßS. 

Handel damit^ II* 2B± Anbau 

' desselben, 203. 
Paramaribo, Sarinam*! Haupt- 

■ «tadt, II. 555* • 
Pframillo, Pas», H. 152* 
P^rana^ Fliwi, L 4L ZVL 

öranzfluss, 204. Eei»e an 

demselben, 403. -AI . 
Paranagua, Hafca^ W 418. 
Paranaiba, FL, L 41. 
Parati, Hafen, II. 41& 
Parish, Woodbine^ Britischer 

General - Consul in Buenos 

4yres, II, 205. 
Parnahyba, San Luis da, Hafen, 

II. 416. 

Parry, Capt., I, 2^ kehrt xu- 

rück, II. 382. 
Faso Cabello, II. 422. 
Fassagos, II. 547. 
Pasto, IL 24* 

Pato, el, an der Sespida, II. 428* 
Patos, Pass, IL 154, 
Patof« Laguna dos, II. 4l8. 
Pattcrson, N. J., Webereien, II. 
864. 

Paulo, S. (Brasilien), L A 



Hospital ßr AussSttige 187. 
Stimmung, 256. Stadt und 
Prolin*, Grösse und Bevöl- 
kerung, IL 418. 
Pavon, Arroyo de, TT. 127. 40fi. 
Paz, Nuestra SexLora de la, II» 

^56L 
Pearson, Obrist, II, 355» 
Pedro, Ensen ada de^ L 337* 
Pedro Li Kaiser von Brasilien, 
Aufruf, L 76, seine Rastlosig- 
l^eit, 240. Staatssecretarist, 
448. Seim Verhältniss tuPor. 
tugal, 54d. Was er gegen die 
Amerikanischen Freistaaten 
hätte bewirken können, 262. 
Seine Verdienste, 222. Bild- 
säule, 384. Von Portugal- 
anerkannt, 41L 
Pedro, S., am Parana, II. 407. 
Pedro, S., del Key, L 3ß^ 
Pedronena^ Viccpräsident von 

Guatemala, II. 188. 
Pehuenches, s. Pampas India- 
ner. 

Penedo de S. Francisco, Hafen«' 
n,412. 

Pennitton, H. 551* 

Pennsylvanien gegründet, 
26« Zuwachs, Staat, II. 
i09. Zahl der Wirthshäuser, 
364. DeuUche Blätter, 36g, 
Schulordnung, H, 442. Ban» 
ken, 518* 

Pcnobscot-Indianer, H. 443, 

Pensacola (Westflorida), ge* 
grandet, L 26- 

Peons, II. 215, ihre Behand* 
lung, 21§t tragen Lasten u. 
Reisende über die Gebirge^ 
220, ihre Ehrlichkeit, 239, 
Gewöhnung ans Lastkragen, 
24li ihre Gewandtheit, 247, 
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ildr LoYtn, 240, utd den Aa- 

Pepe Pari»« ein GolovohntTf l» 

443. 4SZs 547. II, 

Ptreiral, Dr, Jamet G., Dicb- 
ter und Herausfrebcr der 
^Zeitschrift: American Athe- 
Baetxm, II. 44^ 

Pcritos, O brist» II. 541. 

Fercambiico, Prolins» L 64< 
(▼ergleiche CartaDio) erobert 
S5. Zucker-Emdte, 514* Hau. 
de)« 5S7» Anbefohlene Scho- 
Bnng der Indianer, II* 187» 

Pemambuoo, S. Antonio do 
Kecife de, Hafen« II« 417» 

Pemagoa, II« 41fi. 

Peru(Nieder-)^^reistaat)1Cneg»- 
schanplatx, L iQI* Salinen, 
863. Befreiung, 306. S4Äflg. 
Anleilie. 4fi^ Berölkerung« 
11.558. Klima, 5S4.. Erdbeben, 
SS6. Kr ank h eilen, S87. Früch» 
te, Ungeziefer V 5^ 

Grone u Bestandtheile, 580> 

Pom im Cantou Clinton, New 
York, IL 5m 

Peilianisches Schlachtlied, L 
i8& 

Feiersbank, II. 546. 

Petite CoqniUe, II. 522. 

PexueU, Vicekönig, L 354. 

Pferde der Pampas, II« in 
Chile, 456. 

Pferdediebe in den Vereinig« 
ten Staaten, II. 86S. 

Philadelphia, gegründet, L 26« 
I^fayette's Denkmal, 95* 
Holz» und andere Preise, H« 
863. 364. Wohlthhtigc An- 
•Ulten, S67. Sterbefälle, 369. 
AusfiJir, 56ä. HQ Ooctoren 
der Heilkunde creirt, 442* 



Loleintfclio MadchevschnleY 

443. Irland uehe Auawajuicrer, 

Koraprciac^ 44S. 
Phlebotomiften, II. 
Piauhj, Pnrriaz, Grösse tznd 

Volkszahl, IL 416* 
Piedra blanca, IL 141^ SSß. 
Pierrn, St., Insel, ü. 545, 

Martini^ue*s Hauptstadt, II, 

Pigot, Obrist, O. €Sk 
Pilares, II. 4ÖZ. 
Pilcomajo, Fluss, II. 2* 
Pilot-Berg, L £64* 
Pinazo, Arroyo de, IL 40^ 
Pinchincha, Schiacht am Vol« 

kan, iL TL 
Pine Island, bei lamaica. 
Pinon, IL Iii« 

Pinon, L 409. dcCone^o«, 55/. 
Pinos-Insel, L 
Pinto, L 

PiraixiD, Insel« L S& 

Pispo, Pcramo de, fürchterlich 

▼erdOnkite Loft daselbst, de* 

ren Einatmen wahnsinnig 

macht, IL 68. 
Pitoya in Pasto, IL 23. 
Pittsburg, EnUtehnng, 453. 
Pizon, el, unterirdisehes Klap» 

fen in Cordova, II. S45> 
Flanchon, Pass, II, 154* 
PJaqnemine« Quarantainc, tl« 

Plata, am Magdalenen ström, 
L 4QL 

Plata, la, bei ^opayan, tL 21 
Plata, la, (in Obep-Peru) ge- 
gründet, L 22. n. fS2. 
Plata, Rio de la, Bescdbreibnng, 
IL 5^ Ufer, 10* Schiffahrt, 
12. Plötzliche Aiutrocknuog, 



PlaUstftat«n, Vereinigt«, L 22* 
yergl« Buenos Ayref> Gon- 
gresf, 866. IL Ii. Handel» 
Handelsverbindung mit Ober- 
peru wieder angeknüpft, 
87. Aüfcählung derselben, 
251» General-Congress I 252. 
562* 

Flatanero, el^ IL 477. 
Platina, siehe Choco. . 
Platuburg» Eisenfabriken» 

.525, 

Plymouth, Maine's Hauptstadt, 
L 26. Auf MouUerrat, ILSSh 
Ponce» L 175* 

Pop«, ia, Hügel, seine Höhe 

und Aussicht, IL 492^ 
Popa^ Nuestra, Se&ora de la, 
~ 11. Marienbild, 492. 
Popayan, gegründet, L 27. IL 

553* 

Porlier, L 29S» 

Port cu Paiz, IL 549* 

Port an Prince,..k.%22Q* Auf- 
fuhr Ton 1789, IkJtfT. 548^ 

Port Dauphin, sifllio Fort Ii* 
bert^. 

Fort Libert<i, IL 543. 

Port Louis (Falklandinsel) L 65* 

Port Plate, IL 649. 

Port KepubUcain, siehe Port au 
Prince. 

Porter landet in Puertorico, L 

^ 182. 

Fsrtillo, Pass, U. 154« Beschreib 

bung, 157. 326. 
Portland, Canal, L 452. 
Porto, el, d, L Buenos Ajres, 

IL 14D. 

Porto (nicht Puerto) Alegre, 
II. 3Mm 418. Deuuche Aus- 
gewanderte, 566. 

Porto Allegre, Hafen in der 



Provinz Espiritu' Santo» • IL 
418> 

Porto Calvo, Hafen, II« 417. 

Porto Felix, L 42* 

Porto ' praya, sieh« auch 

Praya grande. 
Porto Seguro, Hafen, IL 418* 
Portozuela, Sierra de, II. 829. 
Portugal erklärt Brasilien für 

unabhängig, U. 4U. 
Posten und reitende Boten 

zwischen Buenos Ayres und' 

Chile, II. , im IIb. 
Postmeister mit fünf Töch« 

tern, II. 829. - 
Potosi, II. 287. 
Potts, ein Quäker, II. 568^ ^ 
Powlett, Arzt, II. 2C& 
Praya grande, L 512. 
Prigg, Feldwebel, II. 520. 
Primicias, eine Abgabe an di«> 

Geistlichkeit, II. 8aL 
Prince of Wales* Insel, L 452. 

Princeton, N.J., theologischct 
Seminar, IL 867. 

Prinz-Ed ward>lnsel, GouTeme- 
menti U. 545. 

Prophetische Fabeln, L 54. 457. 

Providence, Rh. 1«, Armes- 
haus, II. 867. 

Puebla de los Angelos, gegrün- 
det, L ST. Staat, 552t 

Pueblo viejo, L 887. 

Puercos, Puerto de, L 880. 

Puerto belo, gegründet, L 2^ 

815. II. 558. 
Puerto Cabcllo, L 815. 317. 

Tobackshandel, 861. Ergiebt 

•ich, 434. Handel, II. 500. 

Einnahme desHa f cns, 531.55tS. 
Puerto del Fiincipe, L 339, IL 

288. 



Puerto fiiaxieo, I. 175. • 

Puerto re«l, L 123. 

PtocrfDrM, «atd^tty L & 
BesdireibaD|r, igg. Seersuli, 
1^ Gr6»e imd Volksidhl. 
U. ^ 

Pnna^ eine Krank}) eit, IL 315. 
Pnnquesoi, Sierra de lot, II. 

ISO, ^ 
Puaqaiofl^ Holie^ TL SIS» 
Paula dcl -t^a, II. 135> 
Pujjta de Piedrai, L 192. 
Funta de San Luit, IL 

Die Ann«d« poJitaiuiy 

Carrerft'ff Eifilall« S28. 
FurificaooD, Uahacsunesfey 

ISO. Iii. 

Q. 

QnaiitU Amilpai, L ^i. 
Quäker, bohet Alter, II. 

Quebec gekündet, L iS. Z« 
tnngen, H. Haajptstadl^ 
SM. 

Quello-Flusj, II. 215. 
Quenoa, L 

Qqeretaro, I. 281. Staat, 
Qailca, Hafen, L S»55» 
Qnilifnaney SkUrea^Acttftxhi:^ 

n. 554. 

Qaindio^ Fluff, II. 22& 
Quindio, Sierra de, höchst be- 

•chwerliche Reite über den> 

selben, U. 220. 
Quintanilla, Span. General, !!♦ 

Quito, Stadt gegründet, L 27, 
befreit, II. 2^ Hauptstadt 
und Intendanz, 559. 

Qnito, Rio de, eriter Qaell- 
flu» det Atrato, II, 47^, 



Q&iiof j 
Qnoit, eia Sfse^ II» 



RaflEuro, Acitdker, H. SOl 

RamireL, Gaerillachef, IL 
S2S. Sein Tod, CiiAxaV 
tcrijlik, 

Kamirez, Obergencral , I. 

Raspadnfa, Quebrada de, Ka- 
nal fnr Bote» der d&s «tilJt 
tind AVestindii che Meer vor« 
Vindet, II. 47fi. 

Raspadura« Rio de« S%et Quell* 
filita det Atnto, II« 47S>^ 

Ray, B., James, Gourcmear 
• voA Indiana, aexne Rede« IL 

Bayoa^ I. 29L ^ 
Realejo, Hafen, L 5^ ^ 
RebordpUo, Hafen, lU ^i. 
Reimbold« Obriat, IL 
Remalino, L 397. 
Remedlos^' i.^298. 
Remediof, Hafen an! Cnba, L 
SÄT, 

Remediof) Halen io Mexico^ 1« 

Renfrew, Holttekil^ IL 178» 
Rennie, II. ^I. 
Besqnardo, Gaardia de, Grin* 
potten. 

Restrepo, Colombischer Staats- 
mann und Schrütiteller, L 



Retamo, IL ÜS, 3^ 
Retiro, Hafen, IL 417. 
^odelsland» II. IQS. Banken^ 

515, 

Rieux, Obrist, L 348. 42» 
Rimac-Thal, Klima, IL 59& 
Bincoii, Hafen, L 
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Ricon de lös Muertot (Töd- ] Riteto (nlclit Revera) Sefior, 

ltii-F«ldX siehe Ajacucho% 
Rio b^Doo, n. BIO» 
Rio CUro, L SSi 
Rio de Janeiro^ Hafen, I. 861. 

- Auffuhr« 448. Volksmenge, 

- 9ti. Lag^ all Hauptatadt« 
tl. 4i4> ProviiM) Gr^fto uu 
Volkttohl, 418. 

Rio do ItnetrOf S. SebattiAa 
' i30| Hauptitadt, Bevdlltening, 
n. HB* SklATenfinftthr» 55^ 
' Schauspielhaus , 565. 
Rio Doce, Gesellschaft tut Be- 
förderung de« Handelt drc» 
auf demaelbeo, II. 
Rio grandtf do Norte, ProTint, 
Grösse und VoUe«sa}i1, IL 417. 
Rio grand« de' San Pedro dO 
Sul, IL 255. 564. Provint» 
Gröfse nndB«TÖlker«ng, 4ia> 
Rio Hachay L 515« InUiiUaiiXy 

IT. l53il 
Rio, Mnjov» OtalP ipffjL ^ 
Rio noYOy L 34*"^,^ *, 
Rio Pardo, L ^ 
Rio ^latto, IL IfL 
Rio quiifto, lU 1S7. 145. 8». 
Ri« tegundo, IL SS^ 
' Rio tercero, IL ^i• Reife auf 
^deniiclben, 134. 4Ö2» ^ 
fi\b tiefb (schreckKtliCT Weg) [ 

Rt^ Raifffl^ %^^alt«nfli5Sf> II, 851, 
Ritter*s> J. G., Deutsohe Zeit- 

- «flckriffien in Philadelphia,' II* 

^ Rttlmeitter» dilf .dx^i, t laii 
Rtta Agtimro, L-'Ä» 810» 
, Rirvdhvi«, Don Verhiiillfiho, 
IL m 26. ^ 



IL 44* 5L 
Road Hafbour> IL 5^ 
Rocha, Canada de, U. 12& 
Rocha, de, IL & 
Rocha, Nie, Hu£«chmidt» IL 

4m 

Koche, la, IL, 231. 
Rodeo deChacott, iL 249. 625v 
Rodeo Eumedio, IL i5flu 
Rodil, elehe balllo. 
Rogers und twei «nderfrr A«^ 
r6hfeY Hhirichtung in Pcfw 
nambuco, 11, 207. 
Rome, N. Y., IL 5Qik 
Rondon, Obrist, IL TL 
Rooke, James, Obrist. IL£L^ 
Ko(|iie, Cabo do d., IL 41t. 
Rosa, Santa, Bonpland^s Wohn- 

ftit, IL 205. 
Roea, S;, Intel, L ttOi 
Rosa, Santa, Thal in ChUe» 
808. 

R<Mario, ICifchdorf mm FaraiNi^ 
11. ^Cki 

Rof ario , loa Rauclhot ^ Srnn^ 

IL 392. 
Rosarioi Pneptto dl^j f. 329i 
Rosarl«, 9. Maria del| L' Ml 

839. V 
Rower^ft) L t& tntem^ ^ 

schössen, 271. 
Kush, Capitain> IL 74* 
Rusf , Job. Dan., liefert Ba|o- 

nette, IL S65, 
Russe, heirath«! am Ohio, it» 

Ruac^,' Isürd, Ui^eÜ 

die V. 8K>t48f, » . 
lliiasifohe tiüHiyH^^fmt ifHk 
Amerika, Gränzbestimmihig» 
iL 4«k ^r8s^ «Ad VoAi; 



Co&uariiui^ Bd. tp Dec. i62& 



ButvclilwliBcs f lurchcerbch«^ 



Sabft-Tiuel, H. 552. 
Sabara, 11. 511« 

Sttcramento, riche Coloni« do 

Sacivuirato» 
Sagadahock-Colonir, 1. ^ 
Sagana, Bay, IL 5ik 
Saijitef Intelu, IL - 

Min«, N. T.« gToiiet 

werk, IL S6^ 
Salpeter tm Caaca» IL 2Si. 
SalTador^ S., Bahama -Inseln 
, (Beobaclitani^ der Meeret- 

ttrömuTig) IL 388> 
Salrador^^i« dosCampos. Scliutx» 

blattern-ImpfuDg, IL ISL. 
Salvador, S., Staat, L dli 

Saljado, Porto de, 11. 419. 
ßalx, B.baoheu vor demtelben 
^ in den Platastaateoi IL Ii& 
Salzfliiise^ IL m 
Salom, Colomb. GeneraU ' 

lagert Canio, IL fa5t 
S«lU, Sudt, geplündert« IL S2(L. 
Samana, Insel, IL 560. 
Samano (nicht Santano), Vic*. 

könig, L 542. U. fi& 
Sandes, Arthur, Obriit, IL $U 



^ IL . . 
Sanguixiiga,Fl. hdß^ 

Santa, HaCib, L 55& ' : 
Santa Cruz, Genesal, L SaS« 
Santa Gmt| Peruaniicher Ge* 

neral, L BIS. 557. 
Santander, Coipmb, Kaper» 

$ai|t^d«ir» Colomb. Kri^gi- 
•dufff dmrtsrt, IL $S9, 



Saatanacr, Fi L SS. ' 

Santander, GeneraL L iSk 464« 
490. 541. 11, 43= 6Ö. 

Santiago, Chile*! Hanptnadt, L 
97. 555. Weg nach Mendo- 
£a, U. 154. MathiMD*« 
Schildemng derselben, 
Münze, 26& Stationen nach 
Mendota durch die Päisa 
Paramillo and Uspallata, 
Erhebung über die Mecres- 
fiache, SIS. Schlechter Weg 
nach . Valparaiso, Thcurung' 
dar T.fbfnsmittel, Exdstöfse, 

Santia;^ da las Tagas^ L SSo» 
Santiago del Estero, Menschen* 

jagd, L 252, 
Santos, Hafea, Scbiffswcrf^, 

. IL SS4. 41S. 

Saranac, Fluss, Eiscugriiben^ 

IL^ , 
Saratea, Manuel de, IL S& 
Saratoga« Ö^undbrnjuicfi» II* 

Satan, Insel, Iß^ 
Sauce, Arroyo de, IL 128. 
S^TScnaali, Hafen, IL 110. 
Scarborougb, Tabagp's Haupt- 

Stade, 11. 554. 
Schaafe, breitgesf^wlnxte, in 

die Vereinigten Staaten ein« 

geführt,. IL 445. 
SchäfFer, Ritter 7.» BrasiUea^ 

L 503* . . 

Schein>Krief (mock-war), IL 

t78. * 

Schicksal, fdiTecklichef, dec 
/ür den Freiheitskampf in Cq4 
lombia geworbenen Bxitaa 
und Deutschen, IL 55. 

Schlangen, giftige, IL 4Z& Mi(- 
^ feg^m Oaoßß ,9^¥t 1^. . 



Sclofield» Samuel W.» Natnr- 
ibrschor in New-Orleani, IL 

iSZ. 

Scluilordntiiig in Pcnntylva* 

nien, 11. 4^ 
Schuttblattcrn in Brasilien, IL 

187* 555. ^ 
Schwänt, ihr Fang, IL 2L 
Sechura, Hafen, L 556. 
Seesalzwerk in Brasilien^ Lfl2. 
Seeräuber bei S. Thomas, IL 

174. auf PuertoricQ Moge> 
•richtet, 357. 
Segurola, Doctor, IL 1^ STi 
Sargipe d*£l Rey (Campos \ 

ProTiniu. Hauptstadt, Grösta 

u. Yolktiahl, IL 417. 
e^nhehem, Hafen, IL 4l8. 
Serrana, Insel, L IQQ± 
Sespida , 9ter Quellfiuss des 

Atrato, IL 477> 
Sevilla uttova, L S59> 
Shak crs, Sekte, IL 451» 
Shanapins, IL 45£^« 
Shawneetown (II.) Strassenpre« 

digten, , vot^ «inar Dame 

gehalten, IL S65. schnelle 

Dampfbootfahrt nach New- 

. Orleans, S69. * 
Sherbome, Wachtthum,ll. 44^ 
•Silberminen amCauca, IL 21L 
Sicherheit der Gebirgsrexse. in 

Colombia» IL ^8. 
Sidney, Hauptort der Intel Gap 

Breton, 544» 
Silla, Gebirge, L ^74» 
.'Silla de cargo (TraghahreX IL 

.Sillcro (StuMtrSger) IL 2S0» 
.Sitka, Hauptart der Russischen 
N iederlassii n gen an der Nord- 
wetlkutte, L 4^ 45^ 
Siti0 Auevoy L 227« 



Sil?«, Obri^ L 909. 
Sklavenhandel in Rio de J vieif o, 

L 23. IL laa. SM. 
Sklaven see, IL 543. 
Slattery, IL 79. 

Sklavrntka, Rost, L 4S0. IL 

543, . 
Smith, Misffionair, L ßl* 
Sobremente, Vicekönig,lL ISBm 
Socoro, KB» Name des Ortf am 

Walde Jose nudo, 11. 334 327; 
Socerre, Intendanz, IL 5fiL ' 
Solcdad, Handels-Ort, L SSflL 
Seier, IL 84^ 

Sommerset, (P.) LtitherifGh« 

Kirche, H. 
Sonor», IL 556. 

Sorocaba, L 43. Eiaenwerli^ 1^ 

m 413. 
Soto, Doctor, L S4a 
Soto la Marina, L 77. 85, 
Soubletto, L ^ 
Southern CIOimIs, li. ^ 
Spanische Besitzungen .In Arne- 

tika im Jahre 180S u. 1825» 

11. SQQs 

Spanische Flüchtlinge in Bra- 
tilieü, IL §65. 

Spanisb Town, L 117« Eidbe- 
ben, IL 5^ S54. 

Spencer, Britischer Capitain^ 
U. 4Q& 

Spielwaarea für Amerika, 1^ 

559. 

Slabroek, DemeraraV Haupl- 

ort, IL 555. 
' Staosead, in Nieder-Canada, II. 

Slark, GeneraL seine Uni ige^> 
^ nütsigkeit, IL 564. 
Stationen zwischen Mendoxa u. 

Santiago, IL 154. ' 
Steinigungs-Zwcikampf, iU^iSQ^ 



I 



Steuer im Sia^te Missouri^ 0« 
i6U 

ilollgebükrca, 11, S91. 
StrdiBiuig an der Südamerika* 

nifchen Küste, IL 
dtrohgeflecht io der Sierra de 

Quindio, 11. 223. • 
Stroniicheide zwuchen dem S, 

Juan- und dem AUAta-Bette, 

SfUart, Sir Charlei , L 548, be» 
wirkt Brasiliena ^eirkeii» 

£tuhltrager, •. Sillero. 
Styx, Flu«, L a64. 
Sucio, FluM, IL iaSL 
^cre, General, (Sieg bei Aya« 

cadio) L 806 flg. Sia. IL Z5. 

2fiL MartchivU, 255. Froclii- 

mation, 282. 
Sncuriö, Fl^ L 40. 4L 
Sncitrj» Fl., L 4L . . 
SQd- Amerika, d« Spaniscbe, 
. gänzlich befreit,I1.90> scbnelle 

Keife durch dasielbe, 410. 
8ild-.Amerika| neue GeAfizal- 

Xarte, U, 

5üd«»Carolina gegründet, L 26. 

$U«t, IL 102, Banken, 618^ 
Südwest - Pekbändleir - Gesell* 

•ehalt, IL 543. 
Sulia C^luss}, D«p«rt«mnit, IL 

Surinwa, IL 555^ 
^urapT d^ ScUreckeDii» Tolks- 
fafe, L US* 

OuBipfsee , sXar^bewacbtener, 
IL 4R8. 

Jfra^ton, Eisengruben, IL ^f^- 
Sypotub«» SlxQm^ 1. 5% 

• t T. 

* Tabago, Insc!, U. SH» 



T^glßs President IM 

signirty 1, 62. 
Tala, Caiiada de, IL SS^ 402. 
T«maalipas (Siezr«. Gorda)» V 

ÖL U. m 
Tambo, IL IST. 
TamiaguA, L 8$» , . 
Tamina-FluM. U» ^ il3^ 

472* 

Tampico, L ßS, . 
Ta namo, Puerto de» L 537^ 
Tapanatepec, Distrikt vonCbi«" 

pa bleibt bei Guatemala. U« 

SS4. 
Tapia. IL 224* 

Taquari, Flusi und Ott, L 97. 
Tarija, GrÜntproTinx der nSrd- 

liehen PlatasUatea» IL 562. 
Tarma, L m BeTÖiie- 

Tung, IL S59. 
Tarquino, Pic de, L 
Taruco, Hafen, L SS6, 
Taylor, L 77. 

Taubstumniheit durch cioea 

Fall TeranlaisI, 11, 444. 
Tejuco,'iferffA^iilcndistrikt, U, 

Tenja, IL 2LL: 
Tenitamba L 271« 
T&iessee-Stiva^ IL HO. Crim^ 

B^lfalL 37L Baottw^Ueaau*- 

f uhx, ^ 
Terw, Gen^l, 1^ ^ 
Texas, IL 

Thayer, Obrist» T«ratand d^ 
MilitAir-Academie der Ver- 
einigten Staaten tuWestpoint, 
, IL 502. * 
TberntomeUr xerbroch. 11.^, 
Jhomti« S», Dänisch« Zn<«l, L 
417.1L55L 

surri chtet X«anc^a|c9« 
Schulen in Ch^k> U. fiZ. . 



niompionf IfUnd »n Floridta't 

Külte, U 5£5. * ' ' • 
Three Rivtrt CV»^ lUyiferes) 
H. 5t9, . ' • 

Thronrede d«e Maige «ou 
Orotsbntftaien am ^ IPebr. 

X824. L fil* 
Thronrede Kdnige *on 

Frank eich, L 6^ 
Tiburon, IL 545. 
*ricki (Ixodes niolestu«) L 4K)7«. 
Tierras baldiat^ iL 480» 
Tierra bomba, tl. 4S2» ISS* 

Hospital S. Lataro, 496. 
Tiet*, Russ, L 41* 
Tiger, IL ^ 24i •* • - ' 
Tifpre, Cabaza del, IL IS^ 
Tio, Fort, IL m »#. - 
TixtUn, Gefecht bei, 1 öf. 
Tlacotalpan, L 82. 
TUlpaxahua,Sitberwerk, fi^iflS* 
Tlaicala, 11. 55f. 
Toback. iiester in iLmet^a, I* 

659. , 
Tocantm, FlnpJ^^ 
Toiras, Hafen, h1 417. 
Toldo (Fliegendecke) U. tl5. 
Toledo, Don J. M. A. , L t£5. 297. 
Toln, gegründet, L C 4Sfii 
Torre, J. A., L ^51. 
Torre, Don Jose Maria de la, 

IL 42Ä. 

Ton#9 Miguel de la , Gooirer« 
tieuT von Tuertorico, IL Stf. 

Torrcdto, tt. 

Torree, Jeronimo, L 96f» 

Tortola, )L 551* 

Torunpf, Flutshafen, L SSO. 

Toüca (Teste Thon läge) IL Ifc 

Toura, Jude, kanfl und ver- 
schenkt eine Kirche» IL ^67. 

Trinidad, Brasiüiche lutelf IL 
Ü6, 



JJcd<>^ben, Jl. Orjjnc vpf 

7roii, >e^ IL 559, ^ , ;\ / r 

Orgien, 4^ J^*^ 

wählt, 52Q. 
Tnmllo, HaCe^, L 214. Staat 

io ^^ll^mala, 
Truxillo, Intexidanx aa 0^)9^« 

bia; JLSJps • ^ ' , \ 

Truxillo (Peru) gegrfliidetf L 

^|»^r^So,«pyöiKfru»g, 

859. 56Q. 
Tuffwacke, ^. , . . 

Tupicjy Hafen, IL 
Jmfnbeo»! GrMiMIyKi^ 1^ 

Hafen, $6(Sit 
Tumufla^ Tre|&4 Imp, JJ, ^ 

dessen Folge^« SS« 
Tanja, JL Ä H^upJ^||^ |^ 

fnt(;»4«^nh ÖSp. 
Tunajin {flicht J^mla») p.^ 

IL 149. 

Tupttugat«! (njlcht 7ai|>^- 
gato) Andolor Spftjip^^JL 148^ 
151, J6^. il5, . 

Türks . In$«l9 , Orkfg^^ |L 464. 

Tusagasega-Flusfy IL flA« 
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Ubatuba, Hafen, 41^, 
llchland, ErtiAungsawtid^ jSU 

tJuanae, Br.^ IL £M. ^ ' 

Untiefe, nenentdeolUei, i«n -At- 
lantischen Meere, iL - 4^. 

fXn treue« mit der Peitsehe ibe-t 
etraft, IL 44^. 

Unna, Hafen, II. 417. ' 

fJrdineta, GencraL L |fil. 656. 
Sä. M. 552. ' • • ♦ 



I 
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Crdineta, GeneraHn^ 1. 477* 
ürugumy, Flu«s , IL 7. 17. föS. 

^2.255. Miisionsdörfer, 271t 
UipaUaU, PaM, IL 15^ Reite 
fib«r damtelbani Silbcrgtu«) 
ben, ' • ' ' 

Y 

' ■ ' * ■ T.' - i: 

Vadil«, ColombitcKer Obritt, 

Vald«, L 6L gefangen, S07. 

553. 

Valdex, ColombiicH« General, 
, II. Tii • 

Valenca, Hafen, II. 418. 
Valenda, Inten dam, II. 

Vale&ciAna-Ber|werke, TL isi ; 
" S56. 9 ' 

Talladdlid« MecboAean, 
VaUey Forge; II. ^ 
Tatparaito, Betchrcibungy ^ 
552. Erfaebang fiber der 
• Meeresfltfcbe, 
Valvidia, Hilfen« L 555» ' 
Tand^lia, Hauptstadt det StaaU 

Illinois, II, 517. 
Varinas, L SfiO. Hauptaudi o. 

Intendani, II. 560. 
Tega (Bega) Concepcion de la, * 
II. 55CL ■ t . 

VtUeca, Canada, II, ^ J 
Venegas, Vicekönig, L 230. 2äS. • 
228* 

. Ve»t»uela, Departament, IJ. 

5^ 

Ve«;» Cw* Ii §1, 84, IL 38^. 

YeraguQ, Intendani^.U. ^ 
VereinigteStMcn von Amerika, 
Budget, ^.52. Conreri^on 
""^ f^rossbrita^nienygr. «eues 
ZoUgcÄc^, Couvewlion n;it 
Russland, TL. An leihe, 



Anerkennung Brasilieni, 7& 
Bündniss mit Colombia, 96« 
Gongress eröffnet, SS. Land- 
macht, 100, Zwist mitSpanieiv 
177i Wahl aad Fnnktioatm 
det Präsidenten, ££2. Stall- 
ftitcha Uebersicht der ein- 
telnen Staaten, II. lj2S* Land- 
ftrasse ron Waj^hington nach 
Nevr-Orleans , 348. 17 neue 
* Gaaäle » SlSU wohlthatigc 
Stiftungen, 5ßß. Baptisten, 
' '^SISm Taubstumme, Korn« 

emdte, 443. Banken, 514. 
Vermelho, Fluss, I. ' 
Vermont, II« l09» Eisangruben, 

62«i- • 
Tieja, Tordenter Wachtposten 

am iUrate^ IL 4fi5t ^ . 
Vieque, IL 547- 
Vier«« Doa Frandfco Iott| I» 

549» , 
VillietM^ T^I, L4a2^ ' 
y ilia bella » Matt og rosso^sHaupi- 
•tadt^ X'^'tl. 253. 41S» - 
Villa bojft^lü^de de Goiai» IL 

419. * . * 
Villa flof, Hafen, IL 41Za 
.yülagran, L 231* 
ViUa hermota, IL S55» 
Villa Maria/U, 41S. > 
Villa uoYa, am S. Francisco, 
IL 417. 

»Qv^ do Principe« IL 41ä> 
Villa rica, Handelsstadt, IL 41flL 
Vincent, S«, Insel, iL 
Vincente, S. , Hafen,- II, 415.- 
Viigin Gord^ IL ^ . . . 
Virginien entdeckt, L S5. WeS- 
berkauf, |7Ö^ S^aet, IJ. 
Baumwolleubau, 4^ Banken^ 

.1 r^. . • 

Virginia, EsclaYos dt, 4MS 
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Vittoria, Hafen, II. 4lS^ 
Vittodm,Prasident von Mtxico 

95^ Rede, 26^« ' 
Vivei , Gouverneur Vit Cubat 

I. m ses. 

YoUnten» FatrwerkC| H* W* 

. w. 

Waiffat, Insel, IL Sil» 
Wahntinn, •. Piipo. 
Waldbrand in Nord-Amcrik«, 

IL 5£Q. 

Wall, 104jSHrtger Greia, IL SÜk 
Warnen in Peru, IL 510* 
Washington'f erste Waffenthat, 

IL 459> Frömmigkeit, 665. 
Waterhouse, B., Professor, tein 

räthselhafter Titel, U. 447» 
Watts, Britliicher Coniul in 

Cartageoa, IL 490. 
Weber gesucht, IL 864. 
WeiHnacbtabend in Trentoo^ 

Sittengemälde, ^^^2« 
Weinbau in Menäf^a^ IL 151* 
Welt, die neue^ ^,h^&. ^ 

Weppen'j proplietiicht Para- 
' bei) Tom 20» Januar 1783, L 

Westindien, IL 54fi. Brittitcbet, 
£64. 

We8tindi«clieGese1]tcbalt,neue, 

in London, L Sä* 
Westpoint, Vestung, N. T., ^ 

WieseuwöUe, L 
Willemstadt, IL S54. 
William, ein Neger, lebendig 

▼erbsannt, IL 449. 
iriltoa, fioliTAS^i Adjndant, L 

877 

WiBdwArd-Int>l, t. Barbadoct, 
WindwrdrStrasie, IL 547. 



Wiat^bergeij auage «andexto« 
IL 449, 

=x ■. ^ ^ 

i »in J I * I ' • 

Xagua, Bucbt, L 1S4. SKL 
Xalapa, L 26& IL 557. 
Xalisca Guadalajiara), 11* 

Xamapa, L 88. 
Xareyes, See, L Si* 
Xavier, S. Francisco, Fort, IL 
Xibara, Gebirge» L läL 1S& 
Uafen, 887. 

T. 

■ • 

Taguacbi, Gefecht bei, IL TL 
Tagueneque, Hafen, L 887. 
Tagne, Saint, IL 5^ 
Yankee-Mob, L 221* 
Tates, Irländer^ seine Lebeni« 

beschreibnng dea Carrerty 

. IL 405, 

Ycacos, Cap, L 195. 
Tgnado, S., IL ^ 
York, Obei^Canada*t Haupt- 

aUdt, IL 52dl 
York, For^ IL S4g. 
Yriariet, Fluss und Kircbdorf; 

lU 840* 
tucatan, HalbimeL IL 557« 



Zacatecat, IL 556. 

Zahlen-Flüsse, Kio Prirmro 9(9. 
IL 145. Segundo^ urtto^ 
^uarto^ qtunt^ %». dieae^ 

ZangOD, IL I84w j- 

Zelajo, 1. 288« 

Zenany> Vorstadt tob Carta* 

gena, IL 4^ 
Zita(|uaro (in Colombia), Stcis* 

saltgrobcBt L S89. 
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ZnckerUAod«!, !• 121« 
l)tirf I mit Havant • 18S» 
Hamburg! mit Amerika, 28(L 



Zultepee, L 1^« 

bare, ÄSA 
Z#«|kimp^ & Alf« 



♦ « • 
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